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Vorwort. 
% 


© Ber zweite Jahrgang des „Deutichen Akademischen Jahr⸗ 

buchs“ erfcheint feinem Inhalte nach in bedeutend vermehr- 

ter und verbefjerter Ausgabe. Ich habe e8 mir angelegen 
fein lafjen, mit dem vorliegenden neuen Jahrgang der Kritik, 
die fich jehr eingehend und anerfennend mit dieſem Unternehmen 
bejchäftigt hat, in der zuläffigften Weife Rechnung zu tragen. 
Um diefer Aufgabe zu entfpredhen, und um die Hierzu erforder: 
fihen Materialien zu erlangen, bedurfte es ungleich größerer 
Anstrengungen, die nur in wenigen Fällen als vergeblich fich er- 
wieſen; in folhen Fällen aber jcheiterten fie entweder an manchen 
eigenartig gejtalteten amtlichen Verhältniffen bei einzelnen Hoch⸗ 
Schulen oder an einer gewiflen Apathie von feiten der in Betracht 
fommenden Stellen. Wenn aljo bei einigen Hochſchulen fich 
Lücken finden oder die bei den meisten angeführten hiſtoriſch-ſta⸗ 
tiſtiſchen Nachrichten ꝛc. an, einzelnen Drten vermißt werden, fo 
möge der Grund hierzu nicht etwa in mangelhaften Bemühungen 
oder unzureichender Sorgfalt meinerfeit , fondern vielmehr in 
den eben erwähnten Umftänden gefucht werben. 

Die weſentlichſte Bereicherung des Inhalts ift eingetreten 
durch die Erweiterung der bibliographifchen Notizen über die 
biftorifche Literatur der einzelnen Hochſchulen, ſodann durch die 
mehr oder minder eingehenden chronographifchen und ftatiftifchen 
Nachrichten über das vergangene Studienjahr 1875/76 und durch 
die nothwendigſten Auffchlüffe über die Organifation und Ver— 
waltung der Hochſchulen, ferner in typographifcher Hinficht durch 
die getreue zylographifche Wiedergabe der ſämmtlichen Diplom- 
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fiegel der Akademien und Hochſchulen, die an fih eine Höchit 
eigenartige und bis jet zum erſten mal veröffentlichte Samm- 
fung darbietet. 

Die Topographien, wie fie der erſte Jahrgang enthält, find 
als für das Jahrbuch unweſentlich nicht wieder aufgenommen 
worden, die Gefellichaften der Wiſſenſchaften wurden in gefürzter 
Form in den Anhang verwiefen, welcher noch durch mehrere fta- 
tiftifche Beiträge und durch ziemlich vollftändige Verzeichniffe der 
wifjenschaftlichen Bereine und Bibliotheken Deutfchlands vermehrt 
worden ift. An Stelle der „Einleitung“ des eriten Jahrgangs 
trat diesmal eine „Akademische Bibliographie”, welche nur ala 
ein Verſuch betrachtet werden möge ; inwieweit ich durch denſelben 
dem afademischen Intereſſe nahegefommen bin, muß ich dem Ur- 
theil billig denfender Freunde des Jahrbuchs überlaffen ; ich 
bradte hier nur da3 Wenige zum Abdrud, was mir innerhalb 
des Heinen Zeitraums von einem Jahre befannt und erreichbar 
geworden ift. 

Schließlich unterlaffe ich nicht, für das freundliche Entgegen 
fommen der Mehrzahl der im Jahrbuch befprochenen akademiſchen 
Anftalten und deren Vertreter ſowie insbeſondere der Univerfi- 
tätsbibliothef zu Leipzig, die mir zur Bearbeitung der Biblio- 
graphie ihre Kataloge in zuporfommenbdfter Weiſe zur Verfügung 
stellte, meinen Dank zum Ausdrud zu bringen. Ich bitte zu— 
gleich, mir dieje Unterftüßung fernerhin angedeihen zu laſſen 
und aus eigener Initiative beizutragen zu dem allmählichen 
Buftandefommen eines allen Anforderungen entiprechenden praf- 


tischen Jahrbuchs. 
Leipzig, im März 1877. 


Hans Adam Stoehr. 
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Vorwort. 
% Bass 


& zweite Sahrgang des „Deutfchen Akademiſchen Jahr⸗ 
buchs“ erjcheint feinem Inhalte nach in bedeutend vermehr- 
ter und verbefjerter Ausgabe. Ich Habe es mir angelegen 
fein lafjen, mit dem vorliegenden neuen Jahrgang der Kritik, 
die fich fehr eingehend und anerfennend mit dieſem Unternehmen 
beihäftigt hat, in der zuläffigiten Weife Rechnung zu tragen. 
Um diefer Aufgabe zu entſprechen, und um die hierzu erforder- 
lichen Materialien zu erlangen, bedurfte e8 ungleich größerer 
Anftrengungen, die nur in wenigen Fällen als vergeblich fich er- 
wiejen ; in folchen Fällen aber fcheiterten fie entweder an manchen 
eigenartig geftalteten amtlichen Verhältniſſen bei einzelnen Hoch- 
ſchulen oder an einer gewiſſen Apathie von jeiten der in Betracht 
fommenden Stellen. Wenn aljo bei einigen Hochſchulen fi 
Lüden finden oder die bei den meiften angeführten Hiftorifch-fta- 
tiſtiſchen Nachrichten zc. an, einzelnen Orten vermißt werden, fo 
möge der Grund hierzu nicht etwa in mangelhaften Bemühungen 
oder unzureichender Sorgfalt meinerjeit3,, fondern vielmehr in 
den eben erwähnten Umftänden gejucht werden. 

Die wefentlichfte Bereicherung des Inhalts ift eingetreten 
durch die Erweiterung der biblivgraphifchen Notizen über die 
hiftorifche Literatur der einzelnen Hochfchulen, ſodann durd) die 
mehr oder minder eingehenden hronographifchen und ftatiftifchen 
Nachrichten über das vergangene Studienjahr 1875/76 und Durch 
die nothwendigſten Auffchlüffe über die Organifation und Ver- 
waltung der Hochichulen, ferner in typographifcher Hinficht Durch 
die getreue xylographiſche Wiedergabe der fämmtlichen Diplom- 
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fiegel der Alademien und Hochſchulen, die an fich eine höchſt 
eigenartige und bis jeßt zum erften mal veröffentlichte Samm- 
lung darbietet. 

Die Topographien, wie fie der erſte Jahrgang enthält, find 
als für das Jahrbuch unmefentfich nicht wieder aufgenommen 
worden, die Gefellfchaften der Wiſſenſchaften wurden in gefürzter 
Form in den Anhang verwieſen, welcher noch durch mehrere fta- 
tiftifche Beiträge und durch ziemlich vollftändige Verzeichniffe der 
wiſſenſchaftlichen Vereine und Bibliothefen Deutfchlands vermehrt 
worden ift. An Stelle der „Einleitung” des erften Sahrgangs 
trat diesmal eine „Akademiſche Bibliographie", welche nur als 
ein Berfuch betrachtet werden möge ; inwieweit ich Durch denſelben 
dem akademiſchen Intereſſe nahegefommen bin, muß ich dem Ur- 
theil billig denkender Freunde des Jahrbuchs überlaffen ; ich 
brachte hier nur das Wenige zum Abdrud, was mir innerhalb 
des Heinen Zeitraums von einem Sahre befannt und erreichbar 
geworden ift. 

Schließlich unterlaffe ich nicht, für das freundliche Entgegen- 
fommen der Mehrzahl der im Jahrbuch beiprochenen afademifchen 
Anftalten und deren Bertreter jowie insbeſondere der Univerfi- 
tät3bibliothef zu Leipzig, die mir zur Bearbeitung der Biblio- 
graphie ihre Kataloge in zuvorkommendſter Weife zur Verfügung 
ftellte, meinen Dank zum Ausdruck zu bringen. Sch bitte zu- 
gleich, mir diefe Unterftügung fernerhin angedeihen zu laſſen 
und aus eigener Initiative beizutragen zu dem allmählichen 
Buftandefommen eines allen Anforderungen entiprechenden 4 


tiſchen Jahrbuchs. 
Leipzig, im März 1877. 


Hans Adam Stoehr. 
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Sena 1818. 

Billers, C. v. Ueber bie Univerfitäten und öffentlichen Unterrits-Anftalten im prote- 
ftantifhen Teeutfchland, insbefondere im Königreih Weſtphalen. Ane dem rar 
zöſiſchen Überfegt von Frz. Heinr. Hagena. Lübed 150%. 

Volkmann, Alfr. Wilh. De secundis atque funestis mutationibus, quas litera- 
rum academiae Germanicae propediem subibunt. Lipsiae 118. 

Wachler, Ludw. Aphorismen fiber die Univerfitäten und über ihr Berhältnig zum Staate. 

ebft Anhang über den gegenwärt. Zuftand der Univ. Marburg. Piarburg 1302. 

Weißbrod, Joh. Bpt. Weber die wiſſenſchaftliche Bildung, als Aufgabe der Hoch— 

faule. Miinchen 1546. 


Witte, Sam. Sim. Ueber den Begriff der Akademie und Univerfität. Noftod 1794. 


Wrisberg, Hnr. Aug. Judiciorum de universitatibus litterariis recognitio. 
Gottingae 1792. 


Zur Reform der deutichen Univerfitäten. Unfihten und ’Anträge des Reformvereins 
zu Jena. September 114%. Jena. 


III. Encyklopädifchhe Handbücher, Bibliographie, Akade- 

mifche Handliteretur. — Verzeichniß der Univerfitäten. — 

Hiftorifch-Hatififche Jahrbücher. Akademifche Beitfchriften, 
Rolender n. f. w. 


Academiarum, quae aliguando fuere et hodie sunt in Europa, ('atalogus et 
enumeratio brevis. Londini 1590. 4°. 


Adreßkalender, Akademiſcher, auf das Jahr 1754, darinnen nebft anderen wichtigen 

achrichten die Namen und Aemter allerittlebenden Lehrer der Atademien in Teutich- 

land und andern ändern befindlih find. Crlangen, gedrudt und verlegt bei 

I. D. M. Kammerer. 1. Jahrgang 1754 ı 2 bis 177071. Von 1760 

an bis zumJahre 1770,71 erſchien der A. A. aller 2 Sahre jedes Jahr abwechſelnd 
mit dem „Scholaftiihen Adreklalender ebenda). 


Alademifhe Nachrichten auf das Jahr 1773 und 1774, worinn. nebft anderen 
wichtigen Nachrichten die Namen und Aemter aller jebtlebenden Lehrer auf 
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Akademien in und anferbalb Deutfchland befindlich find. (Bilden die Fortſegung 
zum Aladen. Adreklalender.) Erlangen. 
„Alma Mater.‘‘ Organ für Hochſchulen. Redigirt von Da Breitenftein in Wien. 
> 1. Sabre. 1876. rt Mien 1876177. 40. e 
— der Zeutfchen Alademien, von Fr. Chr. — J. und © K. v. Scheler. 
2 Hefte. Stuttgart 1790-91. 


Annalen der deutfchen Univerfitäten. Seransgegeben von 8. Wilh. Iufti und 
5. Sam. Murfinne. Marburg 17 2 geg ſt 


Bre — — Rik. Alterthümer, te und neuere Statiftif der hohen Schulen. 


rt. 89, Leipzig 1783. 
— ——* ümer, —2 und neuere Statiſtik der hohen Schulen. Bd. J. Leipzig 1783. 


Delalain, Paul und Henri. Annuaire de l'instruction publique pour l’annde 1876. 
Paris (Delalain et Fils). 


— „Wilh. Geſchichtliche — ran Nachrichten über bie Univerfitäten 
im preußiſchen Staate. Berlin 1 

Dürr, Franc. Ant. In quantum a numismata ad probandas et illustrandas 
academiarum historias. (Actus promotionis,) Moguntiae 1784. 


Ekkard, Litterariſches Handbuch der bekannten höhern Lehranſtalten in und 
sun alb Teutſchland, in a dung, oder ner Bortiehung 
WHademifchen Fa d.), umgearbeitet von F. ©. 2 
eigen 1780-1782. 


Sranıme’s cher SE UDERIERIOTENDET. Hrsg. von D. Karl Ezuberla. I-XIV. Jahrg. 
Wien 1862—187 


@oez, Imm. Gfr. REN academica. Norimbergae 1789. 


Hagelgans ,„ Joh. Geo. Orbis literatus, Germanico-Europaeus in synopsi 
repraesentatus. 1737. 

—— Catalogus univers. nomina et dignitates omnium et singulorum membrorum 
ete. in academiis Scientiarum praecipue pe: praesertim Germanıse uni- 
versitatibus viventium etc. exhibens ad a. 173 


ale, G. Statiſtik der ſämmtlichen Hochſchulen — — * Länder Europare 
im Jahre 1825. tS. Neue Geogr. nl Bd. 16. ©. 193.) 


Helicon, ber Zeutfhe, auf welchem die auf denen oe Univerfitäten jett 
lebenden Profefiores nach ihren Namen und Brofeffionen vorgeftellet, auch zugleich 
ar —— und vornehmſten Fata jeder Univerſität kürzlich erzehlet werden. 

eipzig 

Heumann, Cph. Aug. Bibliotheca historica academica; inserta est Jo. Chr. 
Koecheri historia academiae Osnabrugensis. 1739. 


Henn, Karl. Allgemeine nebenan fänmtlicher Univerfitäten Teutfhlands. (2. Theil 
der „vertrauten VBriefe”.) Leipzig 1742. 
— Allgemeines, der Univerfitäten, Gymnafien, |nceen_und andern se 
en Bildungsanftalten in und außer Zeutichland (von H. Schord). Bd. 
fte. Erfurt 1798-1802. 
— der kgl. preußiſchen Univerſitäten. 1. Jahrg. 1821—22. Berlin. 
a — Dentſches —— Vollſtändiges Verzeichniß fänımtlicher in Deut pa 
3 " —— der Schweiz und den deutfchen ——— Rußlands befindli 
ebene der Wiſſenſchaften, Ba Herz und technifchen Hochſchulen, ihnen 
Mitglieder, Lehrträfte und Vorſtände. Nebft einem F — ‚Negıfter. Nach amt: 
als Quellen bearbeitet von Hand Adam Stöhr. I. Jahrg. Yeipzig 1575. 
U. Iahrg. Leipzig 3877. 
Justus, Wulfg. Academiarum et praestantium quarundam schularam fundatarım 
catalogue, secund. aetat. ver. et success. collect. Francofurti ad Viadr. 1556. 
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Justus, Wolfg. Omnium academiarum et quarundsm illustrium scholarum totius 
Europae erectiones, fundationes et confirmationes a pontiflcibus, imperatori- 
busque Romanis etc. Adjecti sunt et praecipui earundem rectures, authores, 
instauratores etc. Frankfurt a]O. 1554. 


Kalender für die höheren Lebranftalten in Oeſterreich- Ungarn auf das Jahr 1876-77. 
L—III. Yahrg. Prag 1874—76. 

Keuffel, Geo. Gfr. Historie originis ac progressus scholarum inter Christianos. 
Helmstadii 1743. 

Lucae, Frid. — Helicon, auf welchem die Academien, oder hohe Schulen 
von Anfang der Welt bis jetzo aller Nationen, beſonders Europae mit ihren Fun— 
dationen, Unglüdsfällen, Reftaurationen, Privilegiis, Jubildis, en 
und Hinderniſſen, Wachsthum und Abnahme, ihren vornehmften Tehrern, den 
Berbienften u. f. mw. vorgeftellt. Frankfurt ajDt. 1721. 4°. 

Meiuers, Cph. Geſchichte der Entſtehung und Entwidlung der hohen Schulen unſers 
Erotheild. Br. 1-4. Göttingen 1802-1805. — 

—— Kurze Tarſtellung der Entwickelung der hohen Schulen des proteſtantiſchen 
Teutihlande. Göttingen 1508. 

Middendorp, Jac. Academiarum celebriam universi terraram orbis libri VIll. 
Coloniae Agripp. 1602. 

Monatsichrift, — Herausgegeben von Dr. J. J. Lang und Dr. H. Th 


Scletter. (Der eutfchen Univerfitäts-Zeitung” zweiter Jahrgang 1850.) 


Müller, Ale. Grundriß zur Kenntniß der hohen und höhern Lehranftalten in 
Europa und Amerika mit bejonderer Rüdfiht auf bie in Teutſchland in An- 
fe ung der Univerfitäten ergriffnen Diafregeln und eingeleiteten zeitgemäßen Ber- 
eflerungen. Frankfurt a/M. 1833. 

Murfinna, Alademifches Taſchenbuch f. das Jahr 1791, degl. f. das Jahr 1792. Halle. 120. 

Mushacke, Eduard. Jahrbuch für Lehrer und Studirende an den Univerfitäten, 
Brediger-S eminarien, den Seminarien für gelehrte Schulen 2c. Deutfchlands und 
der Schweiz. 1564. 2. Theil bes Univerfitäts-Kalendere. Berlin. 

—— Dr. Eduard. ange Schullalender für 1576. XXV. Jahrg. 1.u. 2. Thl. Dit 
Benutzung amtlider Quellen. Hrsg. von Reinh. Jenne. Leipzig 1876. 

Nachricht, Turke, von denen Academien und Univerfitäten überhaupt. Halle, 


Dffe, Melch. von. Ein Heiner Berfuh v. Unnalibus von Anno 1109 bie 1620. 
Eine etwas genauere Einfiht in die Hiftorie von Urſprung und Yortgang der 


Univerfitäten in Teutfchland, fonderli der Univerfität seipsig und Wittenberg 
und der in denfelben entfiandenen Zändereyen ıc. Halle 1707. 

Baflew, 8. Beitrag zur Geſchichte der deutfchen Univerfitäten im 14. Jahrhundert. 
Derlin 1836. 

a Pinis, Joseph, Catalogus Academiarum totius orbis Christiani.Wittebergae 1541. do. 

Profcfioren- und Lehrkalender, öfterr., für das Etudienjahr 1876. ». Jahrg. des 
Taſſen bacher'ſchen Jahrbuchs“. Rede v. Gymu.⸗Tir. 3. &. Taſſenbacher. 16%. 
Wien 1876. 

Staib, Alademiſches Taſchenbuch und Stipendienwegweifer zu allen Stipendien 
Deutſchlands. (I. Serie.) Sommerfemefter 1875. Stuttgart 1875. 

Stocehr, Hans Adam; Deutſches Atademifches Iahrbud) (f. o. Jahrbuch). 

— Allgemeines Teutiches Vereinshandbuch. Statiſt. Nepertorium der Gelehrten 
Gefellſchaften etc. des deutfchen Reiches. Frankfurt a Di. 1873, Verlag dee 
freien Teutſchen Hochſtifts. 
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Sweertius, Fer. Academiae scholaeque orbis universi olim et nune illustres 
(1628). (c. ejusd. „‚Athenae Belgicae‘“‘.) 

Thurmaun, Casp. Bibliotheca academica, de rebus et juribus non furtum acade- 
miarum et academicorum sed etiam doctorum aliorumque eruditorum, extra 
acsdemias viventium etc. Halae 1700. 

Univerfitätötalender, deutſcher. Greg. von Dr. F. gan und Dr. ®. Seelmann. 
(10. Ausgabe.) Winterfemefter 1876177. Berlin 187 

—— allgemeine deutſche. a: ‚egeben von Eduard Löwen⸗ 

hal. Yahrgang 1. j Leipzig⸗Frankfurt alDi. 1560061. 

— a eitung, deutiche. Herausgegeben von Dr. I. J. Lang in Würzbur 
ee —— — in Cie N ahrgang 1. (1848/49) H1. (1650: 7 ® 
Er Aatenifche onatsfchrift.) benfo. 111.—V. (1851—53.) Leipzig 184953. 

Berzeigniß der Univerfitäten, Ulademien, gelehrten ® ellſchaften 2c. in Spanien, 
Pic tugal, Italien, roßbrittanien, der denen, © —2 Danemark, —88— 

— Rußland und den vereinigten reiten nebft einer fürgen lleberficht 
bes Zuftandes der Gelehrſamkeit in diefen Ländern. Bon W. A. Wilmerding. 
Leipzig 1795. 

Viriville, Vallet de. Histoire de Y'instruction publique en Europe et prin- 
cipalement en France depuis le Christianisme jusqu’& nos jours. (av. pll.) 
Paris 1949. 

Binae ‚©. — Jahrbuch der Univerfitäten Deutſchlands. Jahrgang I. II. II. 

u. Tit.: Univerſitäten⸗Almanach für das Jahr — 1811. 1812.) 
Gen Strelie 1810—12. 
Buttte, Heinr. Jahrbuch der dentſchen Univerfitäten, E Bd. (Sommerbalbjahr 1842.) 
— (Winterhalbjahr 184243 Ya Leipzig 1812—1 

— Friedrich. Die — Univerfitäten im ——— Bd. 1. Leipzig 1857. 

Zeitſchrift, alademifche. er ru für die gefammten Intereffen der dentſchen Hoch⸗ 
faulen, Nr. 1—50. Leipzig 186%-70. 
eitſchrift, allgemeine atabemifche, dad — Leben auf den Hochſchulen. In 
— I. Heft. —— 1824 i 


IV. Einrichtung der Univerfitäten. Verfaſſung, Derwaltung, 

Univerfitätsinfitute, Geſehe, Verordnungen. Akademifche 
Würden und Acmter. 

a 11 ber a er Hal a für die Stupdirenden an den Hochfchulen des 


— 7 * Gedanken über die Nothwendigkeit der akademiſchen Gerichtsbarkeit 
über ein ige andere mit diefer Frage verwandte —* a Vorangeſch. ift ei 
Sendſchreiben an den ungenannten Berfaffer der S rift: Sollen die afabemifchen 
Gerichte noch ferner in der jetzigen Verfaſſung gelaffen werben ? Leipzig 1860. 

De jurlisdietionis academicae praestantia. Lipsiae 1799. 


Daunz, F. Traug. Celebris oratio de recta de legibus academicis judicandi ratione. 
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Tumreisger, Arm. Freih. v. Tie Verwaltung se „unismfitten feit dem legten poli- 

tifhen he: in Oeſterreich. Wien 1 
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11. 1, 2. Berlin, Bofen und Bromberg 1539 —1540. 
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Sagunaen Fir die Etudirenden an den Hochſchulen des Königreihe Bayern. Würz- 
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Sammlung der für die öſterreichiſchen Univerſitäten piuigen 5 und Verord⸗ 
nungen. Im Auftrag und mit Benutzung der amtl. Quellen d. K. K. Miniſt. 
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Burſchenſchaft cf. Datal. d. deutſchen Burſchenſchaft. 


Brückzuer, Wilh. Hier. Disputatio de juramento studiosorum academico aus- 
picali. Jenae 1735. 


Chrysander, Wilh. Chr. De bursiis academicis gladiatis: Woher die Studenten 
auf Univerfitäten Burgen heißen. Ed. II. Rintelii 1751. 


Crall, Corn. Collatio pristini et moderni academicorum status. Wittebergae 1640. 


Dauckert, Sam. Fr. De jubilaeis eorumgue, sigillatim academicorum, morali- 
— — 1756. (v. Geſch. der Jubelf. d. Alad. Greifswalde 
p. 


Deltieſch, Franz. Die alademiſche Amtstracht und ihre Farben. Erlangen 1859. 


ERichatadt, Henr. C. Abr. De instituto scriptionis academicaa in academia 
Jenensi nuper in usum revocato. Jenae 1821. = 


—— Pro orationibus academicis oratio. Jenae 1826. 
—— Pro solemnibus academicis oratio. Jenae 1836. 
—— Subitaria quaedam de honorariis doctorum. Jenae 1838. 


Erin F & Matthi. Dissertatio ete de Germ. Vulpibus academicis (v. ej. Opus. 
. I. No. 1). 


Gassel, Joh. Mart. Disp. de eo quod justum est circa sigilla universitatum. 
Gissae 1711. 


—— Idem lib. Lipsise 1750. 


Gymnasma de exercitiis academicorum (Scrips.: Gev. Gumpelzhaimer.) Ar- 
gentorati 1621. 


Hassen, Mart. De decoro disputantium in cathedra. Vitembergae 1749. 


Heinrich, C. F. Praemonita nonnulla de instituto scriptionis publicae in aca- 
demiis tuendo vel revocando. Kiliae 1809. 
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patre desumpt. Giessae 1606. 

Klingner, Jo. Geo. De promotionibus studiosorum juris ad iter juridicum 
pertinentibus. Dissertatio. Lipsiae 1734. 


XXX Bibliographie. 


Laspeyres, Stienne. Tas Alter der deutſchen Brofefforen. Ein Beitrag zur Uni- 
verjitätsftatiftit und Univerfitätspolitit. (Hft. 74 der „Deutfchen Zeit- und Streit- 
fragen“.) Berlin, S. W. C. Habel. 1876. 

Leeuwen, Jo. Dider. van. De juris studiosis. P. I. 11. (Oelrichs thes. nor. 
diss. jur. Belg. Vol. II. P. 1. p. 339.) 

Leigh, Jo. Geo. De origine et causis disputationum academicarum. Dis- 
sertatio. Rintelii 1775. 

Liebethal, Chr. De privilegiis studiosorum eorumque, qui studiosis adjumento 
sunt et inserviunt. Giessae 1620. 

—— idem (Gies. 1667). 

@rationes duse de ritu et modo depositionis beanorum. Argentorati 1680. 

Rebaffus, Petr. Privilegia universitatum, collegiorum, bibliopolarum et omnium 
demum qui studiosis — sint. Cum elucidatione. Authen. habita 
C. ne fllius pro patre. Francofurti 1585. 


— gegen die auf Univerfitäten Statt findenden geheimen Verbindungen. Taun- 
a ; 


Neinwald, Seo. E. Akademien: und Studenten-Epiegel, in weldiem das heutige 
Leben auf Univerfitäten gezeiget, geprüfet und beflaget wird. Berlin 1720. 

Richter, Cph. Ph. Expositio auth. habita C. ne filius pro patre in qua de 
statu, jure atque privilegiis literatorum agitur. Dissertatio (Edit. nova). Wit- 
tenbergae 1679. 

Ritus depositionis. Argentorati 1680. 

Schmidt, Joh. Mordſpiegel, oder Bericht von unfchuldig Blutvergieflen u. f. w. au 
hohen Schulen nee landet des Kay. Diatthiae) und einer Vorrede wegen ve 

verflucht Penalismi von Joach. Schroder. Roſtock 1644. 

Chönemann, F. Leber. Journal für Studirende auf Univerſitäten und in den obern 
Claſſen der Eulen, . Iektere als Candidaten der Academie zur Univerfität 
vorbereitet werden müfien. Herausgegeben von %. 8. S. St. Deffau 1783. 

Schöttgen, Bu; Hiftoria des ehedem auf Univerfitäten gebräuchlich geweſenen 
Pennal⸗Weſens. Dresden und Leipzig 1747. 

Echreiben eines reifenden Studenten an feinen Freund über bad Wort Burfche, du 
welches feiner Dieinung nad die Herren Studenten in Halle gar fehr erniedrige 
werden. Yrandfurt und Leipzig 1759. 

Schappe, Geo. Ph. De vi atque utilitate, quam in rempublicam habent ludi 
litererii, inprimis academiae. Hanoviae 1827. 

ie 3 Franz. Weber die Pflege der Leibesübungen auf den beutfchen Univerfitäten. 

ede zum Stiftungetage der Ludiwig- Dlarimiliansuniverfität Diünden am 
26. Juni 1861. Diünden 1561. 

Thomasius, Jac. Discursus historico-philologicus de vagantibus scholasticis, 8. 
von fahrenden Schülern. Lipsiae 1675. 

Tönnies, Jul. Eine höchſt nötige Antwort auf die höchſt unnötige Trage: „Was 

s ift findentifche Reform? So. Jena 1875. 

Unfre Ziele und unfre Gegner. Ein Wort zur Aufflärung und Abwehr. Leipzig 1870. 

Was find und wollen die Corpse? Entwurf einer Zufammenftellung ber allgemeinen 
deutfchen Eorpsprincipien. Göttingen 1569. 

Wellendarffer, Virgil. Eleutherologium libertates studentum: nonnullas et 
clericoram immunitates explicat. Lipsisae, Wolfg. Monacensis 1516. 





Die 
Akademien der Willenfchaften, 
Mninerfitäten und Techniſchen Hochſchulen 


dee 


Deutfhen Reichs, 
der Bentfchen Landesgebitte Gefterreichs und der Schweiz 


mit Einſchluß 


der deutfh-ruffifchen Univerfität Dorpat. 


Stoehr's Alademiſches Jahrbuch. II. 





Anden. j 


Koniglich Rheiniſch-Weſtfäliſche Lolytehnifhe 
Hochſchule. 


Durch die Allerhöchſte Cabinetsordre vom 14. November 1863 wurde 
die Stadt Aachen zum Sig der in der Rheinprovinz zu begründenden Poly⸗— 
tehnifhen Schule beftimmt, und am 15. Mai 1865, als am fünfzigften 
Gedenttage der Vereinigung der Rheinprovinz mit der Krone Preußen, 
wurde von St. Majeftät dem Kaifer und Könige Wilhelm I. der Grunditein 
zum Gebäude der Anftalt gelegt *). Die fpeciellen Arbeiten für die Organi- 
jation nahmen im October 1869 ihren Anfang. 

Literatur. Programm d. !gl. Rhein.Weſtf. Bolntechn. Schule zu Aachen f. d. 
Eurfus 187071; — desgl. für 1871172; 187273; 187374, 1874175 nebft befonderm 
Specialprogramm der Borträge und Uebungen; 1875/76. Lex.⸗o. Gelbitverlag des 
Bolytedmicume'”) 


*) Die „Berfügung , betreffend die Eröffnung der Rheiniſch⸗weſtfäliſchen Polytech⸗ 
nifchen ans zu Aachen —A eftatut dd. 3 en ee ndet fid in 
dem jährlih zur Ausgabe a Hate rogramm des Polytechnicums abgedrudt. 
Chenfo an berfelben Stelle ein „Negulativ ‚fe die Berwaltung” und „Bemerkungen, 
die — — für das Polytechnicus zu Aachen zum Eintritt als Studirender 


») Diefe Programme Tonnen gegen Cinfendung von SO Pf. in Marken von der 
Direction bezogen werden. 


1 * 
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Schulchronik nnd Statiſtik des Studienjahrs 
1875,76. 


FSrequenzftatiftil. — Im erften Scmefter waren eingefchrieben:: ale 
Etudirende 413, Zuhörer 39, Hoſpitanten 17, Summa 469. 

Bei Beginn des zweiten Semefterd wurden neu eingefchrieben: ale 
Etudirende 12, Zuhörer 26, Hofpitanten 5, Summa 43; fodaß fid die 
Frequenz ded ganzen Schuljahrg 1875/76 beläuft auf 425 Studirende, 
65 Zuhörer, 22 Hofpitanten, Summa 512 Perjonen. 

Außerdem Hofpitanten des Vortrags über Philofophie: 70. 

nn Heimat nad vertheilen ſich die 490 Studirenden und Zuhörer 
wie folgt: 


auf Preugen ... 2.0... 0. 268 auf die SEhwe . -... 2... 4 
„ die andern Yänder d. D. R.. 93  Deflerreig + 2:00. 0 3 
„ Rormmegen ..». 2200. 25 „ Serbien 3 
„Lurxemburg.. 16 —Foeee 2er ne. 3 
+ DOUANd: 4 2. 2.50%. 0% 14 „ Südamerila ....: 22.2.2939 
„. RRBIOND: u. ua re 9 „» Rordamerila . »» 20200. 2 
„Ungarn.. 7 great a Ha Maar De A 2 
ji BABEN a nn es 6 » Schweden . 22.000. 1 
„ Spanien... 20000. 5 „ Bimland. ..- 2222200 1 
» land. 2er 4 Sialiee 1 


Bon diefen beabfichtigten 64 in den Staatedienft zu treten. 
In Bezug auf die Borbildung, welde die Studirenden und Zu⸗ 
hörer genoffen haben, ift Folgendes zu bemerken: 


Aus den Borjahren waren verblieben . -. » » 22222000 283 
ferner hatten bejucht eine ProvinzialeGewerbefhule . . . ... 57 
eine Realfhule - » - >22 2er 34 
ein Onmnafium - -» 2 2 2 00 nn 49 
das Athenäum in Quremburg - . 2... 4 
dur Privatunterricht hatten fich vorbereitet -. »- - - 20. . 25 


von andern technifchen Hochfchulen waren an die Anftalt gefommen, 


und zwar 
ven der Polytehnifhen Schule in Münden « . . . 2 2.2 .. 5 
I — „„Carlsruhe........ .. 4 
— 5 Hannover.. 6 
u r > GE AUT 2 ne An 4 
— „„Stuttgart.. eat re 2 
Bi ve —— BIOOn aa ae ee — 9 
„„ Gewerbeakademie Berlin..... wage 52 
»  „» Bauafademie BER N dr re .. 1 
»  n» Bergakademie Slaudthal. -. » 2 22 22000. 1 
„ verjchiedenen Univerfitäten zufammen . . 2.22.00. 12 


Summa 490 
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Lin 


Den verjchiedenen Berufsarten nad vertheilen fich die Studirenden 
und Zuhörer wie folgt: 


Studirende Zuhörer Zuſammen 


Arhitelten . © 2 22220. 0.106 12 118 
Ingenieure -. » 2 2 2000. 101 10 111 
Mafhinentehniter . . . . . » 99 14 113 
Shemiter. - - » 2 2 220. 52 19 11 
Hüttenleute . - » 2 2220. 68, 7 70 
Seodätn. - > 2200. 4 3 7 
u 65 190 


Zu der Bauführerprüfung im Frübjahr 1875 batten ſich 
5 Candidaten gemeldet, von denen einer wegen ungenügender Zeichnungen 
zurüdgewielen wurde. Die übrigen 4 Candidaten (von denen zwei die 
Brüfung wiederholt machten) haben die Prüfung beftanden. Zur Bau- 
fübrerprüfung im Herbft 1875 batten fih 7 Gandidaten gemeldet; zwei 
fonnten nicht zugelajfen werden, und von den übrigen 5 Gandidaten beftand 
feiner die Prüfung. 


Berfonelia. — Dr. C. Lemde, Proſeſſor an der Kunſtakademie 
su Amſterdam, wurde ale ordentlicher Lehrer für Aeſthetik und allgemeine 
Kunftzeichichte berufen. Bon den Aſſiſtenten verliegen 1875/76 die Ans 
ftalt Chemiker Clören, um feiner Milttärpflicht zu genügen, und wurden 
jeine Syunctionen von den Chemikern Petrich und Schmig getbeilt über- 
nommen. Für den ebenfalls abgegangenen Aſſiſt. Otte Gluge trat Che: 
mifer Dr. Scheele ein. — Für den Telegr.⸗Inſp. Warf übernabm 
Zelear.-Dir. Nefenet die Vorträge über praktiſche Zelegrapbie. Für 
Mafbinenbau trat Ing. Hochgürtel als Ajjiftent, und Fr Brüden- 
bau Ing. Palme ale Aſſiſt. ein. Prof. Herrmann wurde unter Ge⸗ 
nebmigung des Handeleminiſters von der Reihscommiffion für die Welt 
ausftellung als Juror für tertile Technit nach Philadelphia abgeordnet. 
gandolt, Wüllner, Helmert und Stabl wurden ale Berichteritatter 
u der im Sanuar 1876 in London flattgefundenen Ausstellung wiſſenſchaft⸗ 
licher Apparate gefandt, an der fich die Sammlungen dee Polnt. mit Beis 
trägen betbeiligten. Fechtmeiſter Meyen berg trat als Turn» und Fecht⸗ 
lehrer in Beziehung zu der Anftalt. 


Etat. — Das Project des neuen Laboratoriums wurde vom 
Handelsminifterium genebmigt und die Baufumme auf 664,000 M. feft- 
geſetzt. Mit den Bauarbeiten ift bereits begonnen. 
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Die Frequenz in den legten ſechs Betriebsjahren war die folgende: 


Jahr. | Studirende. | Zuhörer. | Hofpitanten. | Zotal. 
25 91 


1870/,, 137 | 253 

1871/79 260 41 46 347 

1872/73 323 52 | 25 400 

1873/14 375 63 | 29 467 

1874/75 422 45 | 18 485 

1875/78 425 | 65 | 22 512 
Organifation. 


Zwei. Die Polytehnifche Schule zu Aachen ift tehnifche Hoch— 
Thule. As Staatsdanftalt wird ihre Einrichtung und Verwaltung von 
der Staatöregierung geregelt. Sie befteht aus einer allgemeinen Schule 
und aus Fachſchulen für einzelne Zweige der Technik, von melden bie 
jegt eröffnet wurden: eine Kachjchule für Bau- und Ingenieurmwejen, 
eine Fachſchule für chemiſche Technik und Hüttenkunde und eine 
Fachfchule für Maſchinen bau und mechaniſche Technik. Die Lehr: 
— der allgemeinen Schule bilden die Naturwiſſenſchaften und die 

athematik, ſo wie diejenigen Disciplinen, welche für die Fachſtudien 
Vorausſetzung find *). 

Bedingungen zur Aufnahme. Zur Aufnahme als Studirender be 
rechtigt cin Reifezeugniß (Ubiturientenzeugniß) eines Gymnafiums oder einer 
Realfchule erfter Ordnung oder das PL niß einer Realichule 
zweiter Ordnung, oder einer reorganifirten Gewerbeſchule. Wer nicht auf 
einer der bezeichneten Schulen vorgebildet ift, hat in anderer Weije feine 
ausreichende Borbildung Nas umaten. Studirende der Kal. Gewerbe-Afas 
demie, der Kal. Bau⸗Akademie und der Kgl. Berg. Akademie in Berlin, fo 
wie des Kgl. Polytechnikums zu Hannover, ferner Zechniker, welche die Prü- 
fung als Bauführer für den Staatedienft beftanden haben, find ohne wei» 
teren Nachweis zum Eintritt in die Anftalt berechtigt. Die Berechtigung 
der Abiturienten von ältern Provinzialgewerbefchulen zum Eintritt ale 
Etudirende hört mit dem 1. October 1878 auf. 


Beginn der Vorlefungen. Die Vorträge und Uebungen beginnen 
den 9. October 1876 und werden Ende Juli 1877 gefchloffen. Zu Weib: 


— nn 


*) Die Anflalt bildet auch Bauführer und Baumeiſter für das Bau- nnd Mafdhi- 
nenfad für den preußifchen Staatsdienft aus, und Tann die Bauführerprüfung in Aachen 
abgelegt werden. Fuͤr die übrigen Studirenden beftehen Tiplomprüfungen. 
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nachten findet eine vierzehntägige, zu Oſtern eine dreimöchentliche Unter- 
bredung fatt. 

Unterrihtögeld. Die Aufnahmegebühr beträgt 1 Thaler. Das Ho: 
norar für den ordentlichen Unterricht wird Halbjährlid im Voraus ent⸗ 
richtet und nad der Zahl der wöchentlichen Unterrichtsſtunden beftimmt*). 
Außerdem find für die Theilnahbme an den praftifchen Ucbungen im Labo⸗ 
ratorium 45 Mark, für die Theilnahme an den phnfitalifchen Uebungen 
15 Mark jährlich zu entrichten. Die Höhe des Honorare für den außer- 
ordentlichen Unterricht ift dem Ermeffen der Vortragenden überlaffen. 

Stipendien. Die an der Anftalt beftehenden Etipendien aus dem 
Fonds der Friedrih- Wilhelm» Stiftung, cbenfo dasjenige ber 
Meyer'ſchen Stiftung (deren Statuten fi im Programme 1871/72 ab- 
gedrudt finden) find zur Zeit fämmtlich vergeben. Eeit October 1875 ift 
die „Kranfencaffe für Studirende und Zuhörer“ ind Leben getreten. 

Diplomprüfungen. Die nähern Beftimmungen über die Prüfungen 
finden fih in der vom f. Handelsminifterium zu Berlin erlaffenen „Ord⸗ 
er der Diplomprüfungen“ dd. 20. Mai 1873, weldhe im Programm 
1876/77 abgedrudt ift. Denjenigen Gandidaten, welche die Diplomprüfung 
mit dem Prädicat „ausgezeichnet“ beftehen, foll die von D. Erdend in 
Burtſcheid bei Aachen geftiftete „Silberne Medaille” verliehen werden. 


Derzeihniß des Perfonals und der Behörden im Jahre 
1876/77. 
Königl. Commiflar für die Polytechniſche Schule: 
Regierungspräfident v. Leipziger. 
Direction: 
Aug. v. Kaven, Baurath und Gebeimer Regierungs-Rath, Director 


jeit 1869. 
Vorftände der Fachſchulen: 


Ingenieurweſen und Hochbau: A. v. Kaven. 
Maichinenbau und mechanifche Technik: H. v. Reiche. 
Cbemiſche Technik und Hüttentunde: Hans Landolt. 


.. ) Bei Gtudirenden ift die Stunde für die Borträge mit 4 Mark, für die Nebungen 
mit I ME, bei rn für Vorträge mit 6 ME, für Mebungen mit 4 Mt. zu be 
redmen. Das Maxrimum der Stunden, welche ein Polytechniker zu belegen pflegt, ift 

ro Boche etwa 36, weshalb ſich, fo viel ——— wie Bortragsftunden gerechnet, 

ad Schulgeld für den Studirenden auf 126 Dit., für den Zuhörer auf 180 ME. für 
den vollRändigen Jahrescurfus flellt. 
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Rebrerperfonal. 
1. Ordentliche Lehrer: 


Damert, Heinr., Profeffor. — Architektur. 

Dr. Dürre, Friedr., Profeſſor. — Hüttentunde. 

Ewerbeck, Klem., Brofeffer Architektur. 

v. Gpicki, Yeop., Profeſſor. — Mafchinenlehre, Kinematit. 

Dr. Sattendorf, Wilb,, Profeſſor. — Höh. Matbematit. 

Dr. Seinzerlina, Friedr., Prof. u. Bauratb. — Brüdenbau, Höb. Bauconftr. 
Dr. Selmert, Nob., Profeflor. — Prakt. Geometrie u. Geodäſie. 

Senriei, Architekt. — Archttektur, Kunftgefchichte. 

Herrmann, Guſt., Brof Mech. Technol., Baumaſchinen, Fabrikenlehre. 


Intze, Adolph, Profeſſor Hauconſtruction, Waſſerbau. 
v. Kaben, A., Bauralb. — Wege: u. Eiſenbahnbau. 


Dr. Landolt, Hans, Profeſſor. — Reine Chemie. 

Dr. Laspeyres, Hugo, Profeſſor. — Mineralogie. * 

Dr. Lemcke, Karl, Brofeffor. — Xeftbetit. 

Binaer, Ludw., Profeſſor. — Mafchinenvau u. -Tehre, Linearzeichnen. 
v. Reiche, Hugo, Ingenieur. — Maſchinenbau. 

Reiff, Frz., Profeffor. — Figuren: u. Landjchaftzeichnen. 

Dr. Ritter, nt: Profeſſor. — Techn. und Ingenieurmechanif. 

Dr. Stahl, Wilh., Ingenieur. — Darft. Geometrie u. Geom. der Lage. 
Dr. Stahlſchmidt, Frdr., Profeſſor. — Techn. Chemie. 

Dr. Wullner, Ant., Profeſſor. — Phyſik. 


Der Lehrſtuhl für Nationalölonomie und gewerbliche Betriebslehre war bei Be 
ginn des Studienjahre noch unbefest. 


2. Außerordentliche Kebrer: 


Bildhauer Blum, Ehrift. — Boſſiren und Modelliren. 
Zelegraphen= Director Nefener. — Telegraphie. 


3. Hilfslebrer oder Affiftenten: 


Dr. Brübl, Wilh., Chemiker. — Reine Chemie. 
„ Blafien, Mart. — Reine Chemie. 
Glören, Heinr., Chemiker. — Reine Chemie. 
Dr. Serresheim, Hugo. — Techn. Chemie. 
Hartmann, Mar, Ingenieur. — Bauconftruction, Wafferbau. 
Hodhgürtel, Peter, Ingenieur. — Mufchinenbau. 
Krohn, Reinhold, Ingenieur. — Darft. Geometric. 
Maurmann, Aurel., Architekt. — Architektur. 
Palme, Sofepb, Ingenieur. — Brückenbau. 
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Dr. Chem. Scheele, Ewald. — Techn. Chemie. 
Zıoftorff, Karl, Ingenieur. — Maſchinenlehre. 
Dr. ®ogler, Aug. — Geopäfle. 

„ Bintelmann, Adph. — Phnfit. 


4. Privatdocenten: 


Dr. Deugen, Baul. — Philoſophie. 
Franken, Karl, Lehrer. — Stenvgrapbie. 


— 


Kling, Rob. — Rend 
Peppermüller, m: — N" Hiblietheteſectetãr. 


£ehrmittelfamminugen und deren Vorſtände. 


1. Bibliothet (ca. 15,000 Bde.) mit Lejezimmer — Bibliothefar: Wilh. 
Hattendorff. 

2. Geudätifhe Sammlung und Kartenfammlung — Rob. Helmert. 

3. Phyſikaliſche Sammlung mit dem Laboratorium — Ant. Wüllner. 

4. Zehnologifhe Sammlung — Guſt. Herrmann. 

5. Mineralogifche und paläontologiihe Sammlung und die Planfamm: 
lung — 9. Laspeyree. 

6. Baumaterialienfammlung — Adolph Inge. 

7. Modell- und Planfammlung für Bauconftructiondlehrte — Ad. Intze. 


8. Modell» und Planjammlung für Wege- und Eiſenbahnbau — Aug. 
v. Kaven. 


9. Modelle und Planfammlung für Wafjerbau — Abd. Inge. 


10. Modells und Planfammlung für höhere Bauconftruction und Brüden- 
bau — Frdr. Heinzerling. 


11. Modell: und Planfammlung und die Gypſe für Architektur — El. 
Ewerbeck und Hnr. Damert. 


12. Modell- und Planfammlung für darftellende Geometrie — Wilh. Stahl. 


13. — Sammlung und Sammlung für Maſchinenlehre — L. v. 
vzicki 


14. nun für ENG die Blanfammlung und die 
Werkſtätte — H. v. Reiche. 


15. Blanfammfung und die Gypſe für Freihandzeichnen — Fror. Reiff. 
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16. Sammlung und Werkftätte für Modelliren und Boſſiren — Chr. Blum. 

17. Laboratorium und Präparaten» und Apparatenfammlung — Hand 
Landolt. 

18. Laboratorium für techniiche Chemie — Fror. Stahlſchmidt. 

19. Sammlung für hemifche Technologie — Frdr. Stahlichmidt. 

20. Sammlung für Hüttentunde — Irdr. Dürre. 

21. Technifch-hngieinifche und anthropologifhe Sammlung — F. Reif. 


Akademifche Verbindungen und Vereine. 


Bueftpbaliaund Rhenania, Eye. — Normania, Lodmſchft. — 
Barolingia, Delta, Demofrit, akad. Vereine. — Allgem. Poly- 
techniker » Berein, Architekten Berein, Augländer-Berein, Ingenieur Verein, 
MafchinentechnitersBerein, Verein d. Chemiter u. Hüttenleute, Geſang⸗Ver⸗ 
ein, QuartettsBerein, Polytechniker-Turn⸗Verein, Schach⸗Verein, Polniſcher 
Jugend⸗Vereip, Polytechniker⸗Fecht-Verein. 


— — — — 





Bafel, 


Aniverftät. 
Geftiftet im Jahr 1460 von Bapft Pius II., erneuert 1532. 


Literatur: Herzog, Jo. Wern., Athenae Rauricae, s. catalogus pro- 
fessorum academiae Basiliensis ab a. 1460 ad a. 1778 c. brevi Singulorum bio- 
graphia. Adj. est recensio omnium ejusd. academiae rectorum. Basilieae, 1778. 
“. — Ejusd. Adumbratio eruditorum Basilieensium meritis apud exteros 
celim hodieq. celebrium. Basiliese 1780. s. — Hanhart, Rud., Bafels Bildungs: 
anfalten, Literar. Hilfsmittel u. wiilenichaftl. Bereine (enth. in d. wiffenfchaftl. Zeit 
ihrift der Bafeler Hochſchule 1823. I. Halıra. 1. Heft 5°), — Hagenbad, ER. 
Tie theologifhe Schule Bafels und ihre Yehrrr 1400-1549. Bafel 1860. — Die 
neue Sohfchnle der — — Eidgenoſſenſchaft und die alie Univerſität Baſel. 
Bafel 1351. 80. — Luk, Mark., Lie Iiniverfität Bafel, eine hiſtor. Skizze (Schweiz. 
Geſchichtsſtud. Bo. J. ©. 151.) — Mieſcher, fir, Die medicinifhe Facultät in 
Pafel und ihr Auffhwung unter Plater und GE. Hau sin Mit dem Lebensbild 
von Fel. Plater. Baſel 1860. — Schnell, 3. u.68 5. Shönbein, Die Univerfi- 
tät von Bafel, mas fie fordert und was fie leiftet. Bafel 1851. 50. — Schule und 
Univerfität in Bafel. Aufflärungen. Bafel 1851. 80. — Bifher, Wild, Ge 
ſchi der Univerfität Baſel von der Gründung 1460 bis zur Reformation 15%. 
Bafel 1560. 5°. — de Wette, W. Di. Laber, Rede bei der eier der Wiederher⸗ 
ſteſiung der Univerſität (Baſel) am 1. Octbr. 1835. Bafel, s. a. 80, 


Adminiftrations-Literatur: Univerfitäts: ne d. d. 30. Ja⸗ 
auar 1566. 5°. — Ordnung für bie Univ.-Bibliothe, — Ordnung über den 
Betrag und die Einrichtung der sonrglemaelder d. d. 3. Nov. 1865. 9, — Orb» 
nung für bie Studirenden d. d. 22. Dec. 1570. 0. — Ordnung für Regeng und 
Rector d. d. 22. Dec. 1870. 9. — Rechnung über das Vermögen der Univ. u. des 
Gymnafiume :c. Erſchienen über die Jahre 1865 bis 1874. 4%. — Berzeihniß 
der Borlefungen an der Univerfität Bafel. Erichienen von 1820 bie Winter 1876|77. 
2 _ Berfomalverzeidn ß der Univerfität Bafel. Erſchienen feit &. 1572 bis 
®. 1676,77. 50. 


er 
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Zur Iahreschronik 1875/76. 


ra Dr. Suled Eornu zum außerord. Prof. der roman. 
prachen. 

Beförderungen: Dr. H. Schieß, außerord. Prof., zum orbentl. 
Prof. der Augenbeiltunde,; Antifted Dr. 3. Stodmeyer zum ordentl. 
Prof. der Theologie. 

Abgegangen find im Frühjahr 1876: Prof. Dr. Alb. Socin nadı 
Tübingen als ord. Prof. der oriental. Sprachen; Prof. Dr. A. v. Miue- 
kowsky nad Hohenheim als Lehrer der Nationalöfonomie. 

Auszeichnungen: Am 17. Zuli 1876 wurde Pfarrer E. Mörikofer 
zum Doctor der Theologie hon. causa promovirt. 

Todeöfälle: Dr. 8. Fiſcher-Dietſchy, Privatdocent der Diedicin, 
+ im Juli 1876. Prof. F. D. Gerlad +1. Nov. 1976. 

Beſondere Feftlichleiten: Am 17. Suli 1876 die 25jähr. Doctor: 
jubiläen der Proff. der Theologie Dr. 3. 3. —— und Dr. J. 
Stockmeyer. 


Statiſtiſche Ueberſicht der Semeſtralfrequenz. 





Sue I — 3 3 ẽ — Pi 

Theologen. | Zuriften. | Mediciner. Philejopben. SE 2|Er z| € & 

Semeer | ea lee en &3|*3 2| 5E 
Dr g= —3 

Sqhw. Ausı.| Sc.) Ausl. ſSchw. Aust. lem. lauı.|S2E |&°%| 8° 
sa | al sIis| ılslslsal 83161 — | 161 
23|1|22 8131 —267 7 | “| 2| 16 | — | 156 
‚1973 24 9 19 — 57 8 27 1 150 — 150 
1873174 33 10 16 — 75 8 24 2 10% — 168 
1874 38 13 19 — 64 5 19 4 162 — 162 
ssws| 432 i0 31 -I\slalal aı ss I —- |ıs 
1875 46 8 25 — 67 6 2 6 187 45 232 
1875[76 4 9 25 — 7313 31 14 202 52 254 
1876 | 4 9 21 — 715 36 13 199 40 239 


Notizen iiber Organifation nnd Verwaltung. 


BIRIDEL TUR IELLANG: Die Univerfität fteht unter Oberaufficht dee 
Kleinen Raths und der Leitung des Erzichungscollegiumd. Die unmittel- 
bare Aufficht hat nach $ 56 des Geſetzes vom 8. Juni 1863 über die Ge- 
Ihäftsordnung für den Kleinen Ratb die Euratel. Die fümmtlichen ordent- 
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lichen Profefjoren bilden die alademifche Regenz , aus deren Mitte durch ge⸗ 
beimes abjoluted Stimmenmehr der Rector gewählt wird. Die Stelle des 
Rectors tann nicht mehr ald zweimal unmittelbar nacheinander ein umd der 
jelben Perſon übertragen werden. 

Etat. Zufammenftellung des Vermögens der fämmtlichen von der Uni: 
verfität verwalteten Fonds nach ihrer Beftimmung. 


A. Sonde für Univerfitätszmwede: and 
’ 31.De 1 ei ‚Dec.187:% Zunalme. 


Fr. St. Sr. Fr. Et. 
Jelsgefonde ee een 433547. 91 430054. 47 3493. 44 
——— Bermãchtnißſonde..... 254695. 10 250415.44 4279. 66 
Medicinifher Bermähtnikfonds. . . - .. . . 14079. 56 13605.55 473. 98 
Heuhler ſcher Bermähtnißfonds . . - - . . . - 113495. 35 109615. 09 3880. 26 
Bibliot DOG a Sn ee 89589. 04 83099. 67 1489. 37 
Botanischer Bonds. - - - » Corner 11780. 93 11767. 74 13. 19 
Raturhiftorifcher Bonds... - - 20.20. 2000. — 42000. — _ — 
Vermögen der Univerfität . . . 959187. 89 45557. 99 13629. 90 

B. Sonde für Schulywede: 
— — Be ar ee ae u ee 195184. 41 191706. 83 3477. 58 
Etltertuhfond®. - - - 222er 23819.65 235%0.56 228. 79 
Bermögen des Oymnafiume . . 219004. 06 215297. 69 3706. 37 
Bermögen der Univerfität . . .  959187.89 145557. 90 13629. 90 
Sefammtvermögen d. Univerfität u. d. Gummafiums 1178191. 95 1160555. 68 17336. 27 


Beginn der Vorleſnugen Mitte April und Mitte October. 


Honorare, Matritelgebühren. Die bei der Immatriculation zu ent 
tibtenden Gebühren betragen 6 Frs. für die Smmatriculation beim Nector, 
6.518. für Diefelbe beim Decan. 2 Irs. werden an den Pedell entrichtet. 
Das Sollegiengeld beträgt in der theologifchen Facultät 3 Frs., in den übrigen 
sacultäten 5 Fre. für die wöchentliche Stunde im Semefter , darnach würde 
nd ein vierftundigesd Collegium in der theolog. Facultät auf 12, in den an» 
dern auf 20 Frs. berechnen. 

Pramstisnögebübren. Für den theologifchen Licentiatengrad 300 Frs.; 
für den Doctorgrad 500 Fre. ; für den juriftifchen Doctorgrad 378 Frs. 70 
Ct.; für den medicinifchen Doctorgrad 350 Frs.; für den philojophifchen 
Doctorgrad 300 Frs. 


Stipendien. Die Regenz vergiebt Stipendien an die Studirenden ſo⸗ 
wohl an der Univerfität ale an dem Pädagogium nad) Inhalt der Stiftungen 
und Bermächtniffe und legt alljährlich ein Berzeichniß der vergebenen Sti⸗ 
yendien der gedrudt zur Ausgabe gelangenden Bermögensrechnung der Uni⸗ 
writät bei. Die im Jahr 1874 abgegebenen Stipendien betrugen 5007 Frs.; 
1875 5096 Frs. 


eidaufgaben. Die Facultäten haben die Ermächtigung, folgen: 
dermaßen Preisfragen zu fiellen: Abwechslungsweiſe in dem einen Jahre 
die theologische Facultät, die juriftiiche Facultät und die mathemat.- 
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naturw. Abth. der philoſoph. Facultät; im andern Jahre die mediciniſche 
Facultät und die philolog.⸗-hiſtor. Abth. der philoſoph. Facultãt. Der volle 
Preis für die gekrönte Arbeit beträgt 150 Fre. Außerdem kann die Facultät 
für eine zweite Arbeit ein Acceffit im Betrag bie auf 100 Frs. beichließen. 
Fuͤr 1877 find folgende Aufgaben ausgejchrieben: I. Medicinifche Facultät: 
Es werde auf Grund einer fritifchen Benugung des vorhandenen Materials 
eine Ueberſicht über die Häufigkeit und die geographiiche Verbreitung der 
wichtigern menschlichen Entozoen innerhalb der Schweiz zu entwerfen ge 
ſucht. — II. Philoſophiſche Facultät (philolog.shifter. Abth.): Describan- 
tur initium et incrementa regni Burgundiae superioris Rudolpho 
primo et Rudolpho secundo regibus. Die Bearbeitung fann ſowohl in 
lateinifcher wie auch in deutfcher Sprache eingereicht werden. — Termin 
30. Suni 1877. 


Derzeichniß der Behörden nnd des Perfonals der Univerfität 
Bafel im Jahr 1876/77. 


I. Aniverfitätsvorkände. 


A. Guratel: 


Reg. Rath Dr. Karl Burkhardt, Präfident. 
Dr. med. Frdr. Müller. 

Antifte® Dr. th. Imm. Stodmever. 
Reg.:Ratb Dr. j. &. Bilhoff. 


Serretär: Dr. Zehnter, Reg.⸗Secr. 


B. Regenz: 


Rector: Prof. Dr. ph. u. th. Fr. Overbed. 

Prorector: Prof. Dr. med. C. €. &. Hoffmann. 

Schreiber: Prof. Dr. ph. H. Siebe. 

(Mitglieder der Regenz find ſämmtliche ordentliche Vrofeſſoren.) 

Curator fiscorum: Prof. Dr. ph Ed. Hagenbach⸗Biſchoff. 

Anlage-Commiffion: Prof. Dr. th. Ich. Riggenbach, Präfident. 
Prof. Dr. ph. Ed. Hagenbach⸗Biſchoff. 
Prof. Dr. j. J. Schnell. 
Prof. Dr med. J. 3. Biſchoff. 

Archivar: Prof. Dr. med. C. E. E. Hoffmann. 
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Commiſſion für Erlaß der Soltegiengelder: Der Rector, Präfident. 
Prof. Dr. th. 3. Riggenbadh. 
Prof. Dr. j. A. Seueler. 
Prof. Dr. med. C. €. E. Hoffmann. 
Prof. Dr. ph. 8. Steffenfen. 


e. Decane der Facultäten: 


Theol. Fac.: 5 Riggenbach. — Juriſt. Fac. A Schulin. — Me. 
Fac.: Fr. wiieſder Sohn). — Philoſ. Fac.: W. Viſcher. — Philof.- 
biſt. Abtb. : W. Viſcher. — Mathem.⸗naturw. Abth.: 9. Kintelin. 


Il. Aniverfitätsleßrer. 


A. Theologiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Eu — Emil. — Alttſt. Eregefe. 
ae Overbeck, Frz. — Neutft. Eregeje u. Kichengefchichte. 
ee ob. — Neutft. Eregefe u. Dogmatit. 
„ Schmidt, Paul Wild. — Kirchengefhichte. 
„ Ctäbelin, Rud. — Reutft. Eregeje u. Kirchengefchichte. 
»„ th. Stockmeyer, Imm., Antiſtes. — Prakt. Theologie. 


Außerordentlihe Profefforen: 


Dr. ph. u. Lic. th. Kaftan, Zul. — Neutft. Eregefe u. Dogmatit. 
»„ ph. u. Lic. th. v. Orelli, Conr. — Alttſt. Eregefe. 


B. Inriſtiſche Facnltät. 
Ordentliche Profeſſoren: 

Dr. Heusler, Andreas. — Deutſches Recht. 

Schnell, Joh. — Schweizer. Recht. 

„ Schulin, Fr. — Rom. Redt. 

-» dvd. Wyß, Fror. — Schweizer. Recht. 

Außerordentlihe Profeijoren: 

Dr. Teihmann, Alb. — Strafreht u. Kirchenrecht. 

„ Speifer, Paul. — Handelsrecht. 


e. Medicinifhe Facultät, 


Ordentliche Profefforen: 


Dr. Biſchoff, 3. 3. — Gynäkologie. 
Fa E €. €. — Rormale Anatomie. 


® 
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. Immermann, Herm. — Klinik u. Pathologie. 


Miefher, Frdr., Vater. — Pathol. Anatomie. 
Miefcher, Frdr., Sohn. — Phyſiologie. 

Roth, Mor. — Patholog. Anatomie. 
Rütimeyer, Ludw. — Bergleichende Anatomie. 
Socin, Aug. — Chirurgie. 

Schieß, Hnt. — Augenheiltunde. 

Wille, Ludw. — Piychiatrie. 


Außerordentlihe Profefforen: 


; Hagenbad)- Burkhardt, Ed. — Kinderkrankheiten. 


Hoppe, San. — Arzneimittellehre u. Therapie. 
Docenten: 


. Bulacher, Karl. — Chemie. 


Burckhardt⸗Merian, Alb. — Bathologie. 

Gartier, Osk., Projector. — Anatomie. 

Söttieheim, Frip. — Deffentl. Gefundheitspflege. 
Maflini, Rud. — Poliklinik und Arzneimittellehre. 

de Wette, Ludw., Cantonsphyſikus. — Gerichtl. Medicin. 


D. Philoſophiſche Facultät. 
1. Abilologifch - hiſtoriſche Abtheilung. 
DOrdentlihe PBrofefforen: 


. Burdhardt, Jac. — Geſchichte. 


Gerlach, Frz. Dorotheus. — Röm. Philologie. 
Heyne, Mor. — Deutihe Philologie. 

Mähly, Jak. Ah. — Philolo 

Nietzſche, Fror. — ara Puielogie 
Siebeck, Herm. — Philoſophie. 

Steffenfen, Karl. — Philoſophie. 

Bifcher, Wild. — Gefchichte. 


A PBrofefforen: 


3 Bernoulli, J Ss, . J. — — u. alte Kunſt. 


Merian, J. J. — Philologie. 
Miſteli, 3. — Bergleih. Sprachforſchung. 
Comu, Jul. — Romanische Philologie. 


Docenten: 


. Boos, Heinr. — Geſchi 


Hagenbach Fritz. — —*— Philologie. 


ST een: re ee A ee ee Re Der 
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Dr. Meyer, Karl Remig. — Philologie. 

„» Bon der Mühl, Wilh. — Philologie. 

-„ Badernagel, Jak. — Philologie. 

2. Hathematifch naturwiſſenſchaftliche Abtheilung. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. Hagenbach⸗Biſchoff, Ed. — Phyſit. 
Kinkelin, Herm. — Mathematik. 

Merian, Bet. — Geologie u. Mineralogie. 

„ Muller, Ab. — Geologie. 

„Piccard, Jul. — Ebemie. 

„ Ehwendene, Sim. — Botanif. 

Außerordentliber Profeſſor: 
Dr. Burkhardt, Fritz. — Phyſik. 
Docenten: 

Dr. Balmer, J. J. — Mathematit. 

„ Krafft, Fror. — Chemie. 

„ Salomon, F. — 
Allg. Muſiklehre: Bagge, Selmar. 
Engl. Sprache: Morv, ER. 
Dirigent der Uebungen des akadem. Männerchors: Kahnt, Moritz. 
Fechtmeiſter: Bauer, J. 
Bereiter: vd. Gillmann, 6E. 


DI. Commiſſtonen und Borflände akademifher Auftalten and 
| Sammlungen. 
1. Oeffentliche Bibliothet im Mufeum (täglich geöffnet von 2—4 Upr). 
Gommijfion: 
Prof. Pet. Merian, Präfident. — Mitglieder: die Prof. Frz. Opverbed, 
Andr. Heudler, Aug. Socin, Frdr. Niegiche, With. Viſcher⸗Heusler. 





Bibliothekar: Dr. Sicher. Unterbibliothefar Dr. Meyer. 

2. Homilet.=Tatehet, Seminar, Dir. : Prof. 3. Riggenbach, — 
Antiftes Imm. Stocdmeyer. 

3. Mebicinifhde Klinik im ftädtifhen Spital. Dir.: Prof, 9. 
Immermann. — Aſſiſtenzärzte: R. Oezi, Concordatsarzt, und Dr. E. Buß. 
Alfıftenten: Cand. med. Ei B. Keller und J. Tuzin. 


Stoehr's Akademiſches Jahrbuch. II. 2 
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4. Chirmegifhe Klinik. Director: Prof. Aug. Socin. 
5. Geburtshilfliche Klinik. Director: Prof. 3. J. Biſchoff. 
6. Pſychiatriſche Klinik. Director: Prof. 2. Wille. 
. Poliklinik. Director: Immermann, Socin u. Biſchoff. 
. Ophthalmolog. Klinil in der Augenbeilanſtalt. Director: Prof. 
9. Schieß. 
9. Kinderflinit im Kinderſpital. Director: Prof. Ed. Hagenbach. 


10. Anatomifhe Anftalt im Univerfitätägebäude (geöffnet im Sommer 
Sonntags 101.—12 Uhr). 
Prof. ua un Bater, Präfident der Commiffion. 

— — Vorſt. d. normal-anatom. Abth. Proſector: 

E. Hermann. 

„ Kor. Miefcher, Sohn, Borft. d. phyſiolog. Abth. 

„ x. NRütimever, Borft. d. vergl. anatom. Abth. 

„ Mor. Roth, Vorſt. d. patholog.⸗anatom. Abth. 

A. Socin, Mitglied der Commiſſion. 

'11. nr Seminar. Directoren: Prof. Fr. D. Gerlach, Fr. 

Nietzſche u. J 


12. Püdagogiſches Seminar. Director: Prof. H. Siebeck. 


13. &unftfommlung im Muſeum (geöffnet Sonntags von 10141212 Uhr 
Nachmittags). 


a a 


&ommiffion: 


Dr. Ed. His⸗Heusler, Präfident und Borfteber der Sammlung. — Mit- 

glieder: Prof. Jat. Burdhardt. — Reg.⸗Rath Dr. Karl Burdhardt. — 

Prof. J. J. Bernoulli-Reber. — Altbürgermeiſter Dr. J. J. Burckhardt⸗ 

Ryhiner. — Kupferſtecher Frdr. Weber. — Stadtrath Bil Burdhardt« 

Surafin. — Eonfervator: Jat. Falkeiſen. 
14. Anttguarifde Sammlung im Muſeum (geöffnet Sonntags von 
101—121: Uhr). 

Gommijfion: 

Prof. J. I. Bernoulli, Präfident und VBorfieher der Sammlung. — 

— 27*— Prof. Jak. Burckhardt. — Prof. Mer. Henne. — Prof. 

J. Merian. — Dr. Achilles Burckhardt. — Dr. Theophil Burdbardt« 
Biedermann. 

F 15, BR ULEIISEENDE Sammlung im Münfter (geöffnet Sonntags von 
er Gommijfion: 

Prof. Mor. Heyne, Präfident und Borfteher der Sammlung. — Mit: 

lieder: Dr. 8. Rem. Mever. — Sam: Merian-Bifhoff. — Stadtratb 

mad. Merian. — Dr. Gottfr. Wadernagel. — Dr. Ludw. Sieber. 
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16. Mathematiſch⸗natnrwifſſenſchaftliches Seminar. Director: Prof. 
Herm. Kintelin. 
17. Naturhiftorifhe Sammlung im Dufeum (geöffnet Sonntags von 
1017—12!lje und Mittwode von 2—1 Uhr). 
Gommijfion: 
Prof. Peter Merian, Präfident. — Mitglieder: Prof. Alter. Müller. 
— Prof. L. NRütimeyer. — Dr. Frdr. Müller. 


18. Phyſilaliſch⸗chemiſche Anſtalt im Bernoullianum. 
Commiſſion: 
Dr. Fer. Müller, Präſident. — Mitglieder: Prof. Hagenbach⸗ 
Biſchoff, Vorſt. d. phyſikal. Cabinets. — Prof. J. J. HRS Borft. 
d. chem. Abth. Afjiftent: Dr. Frdor. Kraft. — Prof. Friedr. Burck⸗ 
bardt⸗Brenner. — Felir Cornu, Chemiker. 


19. Botaniſche Anſtalt im botaniſchen Garten. 
Commiſſion: 
Prof. Pet. Merian, Präſident. — Prof. Sim. Schwendener, Director 
der Anſtalt. — Mitglieder: Stadtrath Wilh. Burdbardt-Sarafin. — Dr. 
— de — Prof. Fritz Burdbardt-Brenner. — Dr. Herm. Chriſt. 


meine Muſenmscommiſſion. 
u ned erian, Borfigender. — Mitslieder Prof. J. J. Bernoulli. 
— Dr. Ed. Pis ·Heusler — Altbürgermeifter J J. J. Burdbardt:Rybiner. 
— Architekt Jat. Steblin. — Stadirath Wilb. Burckbardt-⸗Saraſin. — 
Adolph Burckhardt⸗Biſchoff. 





Akademiſche Verbindungen und Vereine. 


Alemania, Cps. Mitgl. d. Köſener S. ⸗C. an (1865.) 

Helvetia, Boy. Rotbeweiß-gold, rothe Mütze. 

Be Mitgl. d. —— Grün» gold» 
az. (1847.) 

Vbdg. Roth⸗weiß⸗roth (gold), weiße Mütze. (1819.) 


Akademiſcher Männerchor. — Schweizeriſcher Studentenverein. — Alas 
demiſcher Turnverein. 
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NPSHOCcKLVLA) 


Berlin. 


Königlich Breußiſche Akademie der 
Wiſſeuſchaften. 


Chronik und Organiſation. — Gegründet im Jahre 1700 ale Societät der 
Wiſſenſchaften durd) den Kurfürften Friedrich III. (nachmaligen König Friedrich 1.) 
unter Leibnitz' Mitwirkung. iefe Akademie bildet eine Geſellſchaft von Gelehrten, 
welche zur Förderung nnd Armeiterung der allgemeinen a. aften, ohne einen 
beitimmten Lehrzweck einneiert if. Die Cherauffiht über diefelbe führt das Kat. 
inifterium fir ben öffentlichen Unterricht. Die Atademie im weiteren Sinne 
umiaht alle Arten ihrer Mitaliever, im engeren Sinne aber wird fie von der 
SAefammiheit ber activen orbentlidyen Mitglieder gebildet, welche unter Yeitung von 
vier Glaflen-Eecretoren in Geiammtfigungen über die Angelegenheiten ber Alabemie 
alö ein Ganzes beſchließen. Zie befitt die Nechte einer privilegirten Corporation, 
führt ein eigenes Ziegel und zerfällt in zwei Elaffen, in eine phyfifalifch-mathematifche 
und eine philoſophiſch-hiſtoriſche Elaffe. 

Bribe Glaffen ſtehen ſich ohne Mangunterfhied in allen Beziehungen gleih. Jede 
berielben befchlieht über diejenigen Angelegenheiten , — ſie allein betreffen, in be⸗ 
ſomderen Elafienfitumgen durch ihre activen ordentlichen Mitglieder unter dem Vorſit 
ihrer Eecretare, fomweit es bie ſtatutariſchen Vorſchriften geftatten, unabhängig von der 
lefammtalademie. Dir Statuten der Alademie vom 24. Ian. 1812 erfuhren am 
31. Diärz 189% durch, Friedrich Wilhelm III. vielfache Verbefferungen und Jenderungen, 
aus welchen wir nachſtehende Puntte über die innere Organifation der Alademie be- 
ſonders hervorheben, . 

Diitglieder. Tie Akademie befteht aus 

1) ordentlihen Mitgliedern, 

2) au@wärtigen Mitgliedern, 

3) Ehrenmitgliedern, 

4) correfpondirenden Mitgliedern. 


Tie Ehrenmitglieder gehören zu feiner beftimmten Clafſe; alle Übrigen Mitglieder 
find jedoch in eine der beftehenden Claſſen vertheilt. Zu ordentlidhen Mitglie 
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dern lönnen nur jene Gelehrte ernannt werden, welche in Berlin felbft oder doch in 
einer folden Nühe der Stadt wohnen, daß fie an der Erfüllung ber akademiſchen 
Pflichten nicht es ‚bie Entfernung gehindert werden. Die ordentlihen Mitglieder 
nd innerhalb des Zeitraumes von 25 Jahren, von dem Tage der Allerhöchften Be 
gung an gerechnet, nothwendig active; nadı Ablauf diefer Zeit fteht es ihmen 

i, ih für Beteranen zu erflären. Die höchſte Anzahl der activen ordentlichen 

ttglieder für jede Claſſe ift fünfundbzmwanzig; fe werden von der Alademie 
gleich den übrigen Mitgliedern durch Wahl ernannt. Die activen ordentlihen Mit 
glieder Haben Sig und entjcheidende Stimme in der Gefammtafademie und ihrer Elafje 
und find verpflichtet, allen Berfammlungen ber Sefammtalademie und allen Sigungen 
ihrer Slaffe beisumohnen, ferner die in den Statuten beftimmten in der Hegel wöchent- 
lich ftattfindenden wifſenſchaftlichen Vorträge in der feftgefegten Reihenfolge abzuhalten 
und bei Stellung der Preisaufgaben und Beurtheilung der Preisfchriften thätig zu 
ein. Die Beteranen der Alademie find diefer Berpflichtungen enthoben, können aber 

enungeachtet alle Rechte eines ordentlichen Mitgliedes ausüben. 

Dieje beftehen. außer den im Mefen ihrer afademiichen Stellung liegenden Be- 
fugniffen, in der Berechtigung zur Benutzung affer öffentlichen wiffenfchaftlichen und 
SADTIEHEIREDEN und aller derartigen Staats-Inftitute, ferner in der Berechtigung, 
an den preußifchen Univerfitäten Borlefungen zu halten, und die Mitglieder der 
Alademie genieken in diejer Beziehung gleiche echte mit ben Profeiforen nad Maß— 
ke der betreffenden Univerfitäts-Statuten. Jedes ordentliche Dlitglied erhält ne 
eine Wahl und Beftätigung den ran auf ein jährliches Gehalt von 900 Dia 
aus dem Einkommen der Akademie, welcher as der Anciennetät nad verwirflicht, fobald 
eine folde Summe auf dem Etatstitel der Gehalte der ord. Mitglieder der Alademie 
diſponibel wird (vgl. Statuten $5 20-23). Außerdem wird eine Anzahl größerer 
Gehalte für. einzelne Akademiker ausgeworfen. Die Beteranen behalten das atade- 
miſche Gehalt von 900 Mark unverfürzt, d. 5. folange fie nicht in fremde Dienfte tre- 
ten. Ter Wittwe und ben Ha Nahlommen eines verftorbenen ord. Mitgliedes 
wird für jedes alademifche Gehalt ein volles Gnadenjahr bewilligt. 


Zu auswärtigen Mitgliedern werden außerhalb Berlin wohnende Gelehrte von 
vorzüglicher Auszeihnung in irgend einem Sache beider Elaffen ernannt. Nimmt ein 
auswartiges Mitglied fpäter feinen Wohnjig in Berlin, fo tritt es fofort in alle 
Ffligten und Rechte der activen ordentlichen Diitglieder ein und zwar mit der An- 
ciennetät —* Ernennung zum auswärtigen Auen: wonach auch die fünfund- 
jwanzigiährige Dienftzeit deifelben berechnet wird. Wird von einen auswärtigen Mit- 
gliebe, nachdem es zu Berlin feinen on ze nehmen erklärt hat, die ordentliche 

itgliedſchaft abgelehnt, ſo tritt es in die Reihe der Ehrenmitglieder. 


Zu Ehrenmitgliedern werden anweſende und auswärtige Perſonen gewählt, 
welche bei einer auegezeichneten Theilnahme an den Angelegenheiten der Wiſſen⸗ 
Schaft, Durch ihr Anfehen und ihren Einfluß den Beſtrebungen der Akademie förderlich 
fein Können oder welche bei anerfanntem wifienfchaftlichen Verdienfte deswegen nicht 
ſagich zu ordentlichen Mitgliedern erwählt werden können, weil ihre Verhältnifſe 
nicht die Erwartung erlauben, daß ſie deren Pflichten werden erfüllen können. Die 

hl der Ehrenmitglieder ift unbeftimmt. Für Vorſchlag, Wahl und Beftätigung der 
itglieder gelten afle Beftimmungen, welche für die ordentlihen Mitglieder feft- 
geſetzt find, mit einigen nur unmejentlihen Abänderungen. 


Zu correfpondirenden Dlitgliedern werden außerhalb Berlin wohnende Ge⸗ 
lehrte gemählt, mit welden bie Atademie in näherer wiſſenſchaftlicher Berbindung und 
Mittgeilung zu ſtehen wünſcht. Die höchſte Zahl der correfpondirenden Mitglieder 
jeder der beiden Claſſen ift en Für Borichlag und Wahl derfelben gelten 
eben die Beftimmungen wie die ordentlichen Mitglieder. 


Secretare und Dfficianten der Akademie. Zur Leitung der Gefchäfte 
der Afademie find vier Secretare, zwei aus jeder Claſſe, beftellt. Sie find auf Lebens: 
kit ewählt, genießen ein etatsmäßiges Gehalt und führen ein eigene Amtöfiegel. 

er Borfig bei den Gefammtfigungen wecjelt unter den vier Secretaren nad einen 
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viermonatliden Turnus. Die Alademie at ferner noch einen etatsmäßig ——— 
auf Lebenszeit ernannten Archivar, einen Canzliſten, eine Truckerei und einen Caftellan. 

Wiffenfhaftlihe Arbeiten. Dieſe beftehen theils in Vorträgen, theile in 
befonderen wiffenfhaftlihen Unternehmungen, in der Aufftelung von ‘ —— 
und Zuertheilung der Preisſchriften. Die —— n der Alademie find theils für 
bie genannten Borträge und andere wifjenjchaftliche DiittHeilungen und für die übrigen 
koiflen eigen und Verwaltungsgeſchäfte der Alademie, theils zu öffentlichen Feier⸗ 
Ir eiten beftimmt. Sie zerfallen in wöchentliche Geſammtſitzungen und monat» 
liche Elaffenfitgungen; während der (serien bleiben diefelben fiftirt. Außer viefen 
ordentlichen Situngen werben außerordentliche Sigungen der Gefammt-Alademie oder 
des Secretariate, Aa auf ale der sion oder auf Verlangen jedes der beiden 
Slaffenfecretare , berufen. Die Gefammt-Alademie hat jährlich dreimal an ihrem ge 
en Sitzungstage eine öffenthiche Sitzung und zwar 1) zur Feier der de 
burt Friedrich! 8 II. ald Erneuerer der Alademie, am 24. Januar; 2) zum Andenken 
an Leibnig, als erſten Präfidenten der Societät der Wiffenihaften, am 
3. Suli; 3) am Geburtstage Sr. Diajeftät des regierenden Kaifere und Könige. Un 
Bublicationen veröffentlicht die Alademie ber Wiflenfaften zu Berlin 


1) „Monatsberihte” über ihre Verhandlungen ; 


2) „Dentfhriften” mit wifienichaftlihen Abhandlungen der Mitglieder, unter 
note Redaction des Eecretariate. 9 : — 


Beſondere wifſenſchaftliche Unternehmungen werden nad) Rate der au Gebote 
ftehenden Miittel unternommen. Jedes zweite Jahr wird von der Akademie eine Preis. 
frage geftellt , worin beide Claſſen abwechfeln. Ter Preis, für welchen eine Summe 
aus dem Einkommen der Ulademie etatsmäßig feſtgeſetzt ift, beträgt 100 Ducaten; 
doch eh es der Alademie frei, den Brei unter zwei Bewerber zu theilen. 
a8 Grund. und Capital-Bermögen der Akademie wird von dem borgeorbneten 
Minifterium in_der Urt verwaltet, daß über daffelbe nur auf Antrag der Akademie 
verfügt werden Tann. Der Tiotationsfond der Akademie betrug bisher gemäß Aller 
Boa Eabinetdordre vom 16. Auguft 1809 20,743 Thlr. Im I. 1974 ift der Stat der 
lademie auf 60,528 Thlr. erhöht worden. [Confr. Statuten der Kgl. Preuß. Atade- 
mie der Wiffenfchaften. Berlin 183%.] 


Derzeichniß der Mitglieder der Akademie der Wiflenfchaften 
zu Berlin. 


I. Beftändige Secretare. 

Kummer, Emft Eduard, Secretar der yphnfilalifch » mathematischen 
Klafie, feit 2. Dec. 1863. 2 

Du Boid-Reymond, Emil Heinrih, Secretar der phyſikaliſch⸗mathe— 
matifchen Claſſe, feit 1. Juli 1867. 

Curtius, Emft, Secretar der philofophifchshiftorifhen Claſſe, feit 
23. Aug. 1871. 

Mommfen, Theodor, Secretar der philofophifch-hiftorifchen Claſſe, feit 
16. März 1874. 
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Il. Ordentlide Mitglieder. 
a. Phyſikaliſch⸗mathematiſche Claſſe. 


Auwers, Arth. Peters, Wilh. 
Beyrich, Heinr. Emit. Poggendorff, Joh. Chriſt., Bete- 
Borbardt, Wilh. ran. 
Braun, ler. Pringebeim, Nath. 
Du Boie-Renmond, Emil. ' Rammeldberg, Kurl Friedr. 
Ewald, Zul. Wilb. Reichert, Karl Bogisl. 
Hagen, Gotthilf. Rieß, Pet. Theoph. 
Helmholtz, Herm. Roth, Juſtus. 
Hofmann, Aug. Wilh. Siemens, Werner. 
Kirchhoff, Guſt. Rob. Birhow, Rud. 
Kronecker, Leop. Websky, Mart. 
Kummer, Ernſt Ed. Weierſtraß, Karl. 

b. Philoſophiſch-⸗hiſtoriſche Claſſe. 
Bonitz, Herm. Mommſen, Theod. 
Bruns, Karl Gg. Müllenhoff, Karl Vict. 
Buſchmann, Joh. Karl Ed. Ols hauſen, Juſtus. 
Curtius, Ernſt. v. Ranke, Leop., Veteran. 
Droyſen, Joh. Guſt. Schott, Wilh. 
Duncker, Mar. Schrader, Eberh. 
Harms, Friedr. v. Sybel, Heinr. 
Hercher, Rud. Vahlen, Joh. 
Kiepert, Heinr. Waitz, Ga. 
Kirchhoff, Adolph. Weber, Alb. 
Aubn, Adalb. Zeller, Eduard. 


Lepfius, Rich. 


Il. Auswürtige Mitglieder. 


s. Phyſikaliſch⸗ mathematiſche Clafſe. 

Bunſen, Robert Wilhelm, Heidelberg. — Chasles, Michel, Paris. — 
Kopp, Hermann, Heidelberg. — Riouville, Joſeph, Barid. — Neumann, 
Franz, Königsberg. — Regnault, Pictor, Barie. — Weber, Ernſt Hein- 
tih, Leipzig. — Weber, Wilhelm, Göttingen. — Woöhler, Friedrich, 
Böttingen. 


d. Bhilofophifc-Hiftorifche Claſſe. 


Fleifcher, Hnr. Lebrecht, Leipzig. — v. Mitlofih, Frz, Wien. — 
Ramlinton, Henry Croswick, London. — de Roſſi, Giov. Batt., Rom. 
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IV. Ehren⸗Mitglieder 
der Sefammt:Afademie. (Chronologiſch.) 


Peter Merian, Bajel, jeit 8. März 1845. 

Peter v. Zichichatichef, Florenz, feit 22. Aug. 1953. 

Graf Rud. v. Etilifried-Rattonig, Berlin, ar 22. Suli 1854. 
Sir Edward Sabine, Londen, feit 15. Aug. 1955. 

Graf Helmuth v. Moltfe, Berlin, jeit 2. Juni 1360. 
Baldafjare Boncompagni, Rem, jeit 21. Juli 1962. 

Aug. v. Betbmann-Hollweg, Berlin, feit 21. Juli 1862, 

Joh. Jakob Baeyer, Berlin, feit 27. Mai 1865. 

Georg Hanſſen, Göttingen, jeit 1. April 1869. 

Zul. Friedlaender, Berlin, jeit 10. Febr. 1875. 


V. Eorrefpondirende Mitglieder. 
(In alphabetifcher Reihenfolge.) 
a. Phyfikaliſch⸗mathematiſche Elaffe. 


Abich, Herm., Wien. rechner, Guſt. Theod., Leipzig. 
Hirn, George, Greenwich. Fizeau, Louis Hippolnte, Parie. 
Becquerel, Antoine Gear, Paris. | rankland, Ediv., Londen. 

van Beneden, B. 3., Löwen. Fries, Elias, Uptala. 

Bentbam, George, Kew. Göppert, Heinr. Rob., Breslau. 
Bernard, Claude, Paris. Grav, Aja, Cambridge, U. S. 
Biihoff, Th. Ludw., München. Griſebach, Aug., Göttingen. 
Bouflingault, Jean Bapt., Paris. | Heine, Heinr. Ed., Halle. 
Brandt, Joh. Friedr., Petersburg. 
Broch, Jacob, Cbriſtiania. Hermite, Charles, Paris. 
Brücke, Ernſt, Wien. Hofmeiſter, Wilb., Tübingen. 
Burmeiſter, Herm., Buenos⸗Aires. Hooker, Sof. Dalton, Kew. 
Cahours, Aug., Paris. Hurley, Thomas, London. 
Gaylen, Arthur, Cambridge. Sprtl, Joſ., Wien. 

Chevreul, Michel Eugene, Paris. Kekulé , Aug., Bonn. 
Chriftorfel, Elvin Bruno, Straßburg. ! Köllifer, Alb., Würzburg. 
Slaufius, R., Bonn. Xeverrier, Urbain Joſ., Bari, 
Dana, James, New⸗Haven. Lipſchitz, Rud., Bonn. 
Darwin, Charles, London. Loven, Even Ludvig, Stodbolm. 
De Candolle, Alph., Genf. Ludwig, Karl, Leipzig. 

v. Dechen, Ernſt Heinr. Karl, Marignac, Charles, Genf. 
Bonn. Miller, William, Cambridge. 
Donders, Frz. Corn., Utrecht. Milne⸗-Edwards, Henri, Paris. 

Dumas, Jean Bapt., Paris. Moſer, Ludw., Königsberg. 


— — — — — — — — — ————— — 


Henle, Fror. Guſt. Jak., Göttingen. 
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Mulder, 3. G., Bennekom bei Wa⸗ 
geningen. 

Nägeli, Karl, München. 

Omen, Rich., London. 

Peters, Chrift. Aug. Friedr., Kiel. 

Prluger, Eduard, Bonn. 

Plateau, Joſ., Gent. 

Quenjtedt, Friedr. Aug., Tübingen. 

vom Ratb, Gerh., Bonn. 

Römer, Ferd., Brealau. 

Rojenhbain, Gg., Königsberg. 

Sainte » Elaire » Deville, Henri, 
Paris. 

Salmen, George, Dublin. 

Scacchi, Arhangelo, Neapel. 

Schering, E. Ehr. Julh., Göttingen. 


Schläfli, Ludw., Bern. 

Schlegel, Herm., Xenden. 

Schwann, Theod., Lüttich. 

Seidel, Phil. Ludw., München. 

v. Siebold, Karl Theod. Ernit, 
München. 

Steenftrup, Sapetus, Kopenhagen. 

Stofes, George Gabr., Sambridge. 

Etruve, Otto, Pulkowa. 

Studer, Bernh., Bern. 

Solveſter, James Joſ., Woolwich. 

Sir Thomſon, Will., Glasgow. 

Tſchebyſchew, Pafnutij, Petersburg. 

Tulasne, Louis Rene, Paris. 

Williamſon, Aler. Wilb., London. 

Würtz, Adolph, Parie. 


b. Philoſophiſch⸗hiſtoriſche Claſſe. 


Aufrecht, Theod., Bonn. 
Bancroft, George, Waſbington. 
Benfen, Theod., Göttingen. 
Bergt, Theod., Bonn. 
Bernays, Sac., Bonn. 
Bird, Sam., London. 
Boebtlingk, Otto, Jena. 
— Marie Felicite, 


urg. 
Brugſch, Heinr., Cairo. 

Brunn, Heinr., München. 

Canale, Giuſeppe, Genua. 
Ceriani, Marja Antonio, Mailand. 
Cooper, Charles Purton, London. 
Cunningham, Alex., London. 
Curtius, Gg., Leipzig. 

Delisle, Léop., Paris. 
Diefenbach, Lor., Darmſtadt. 
Dindorf, Wilh., Leipzig. 

Dorn, Bernb., Petersburg. 

Egger, Emile, Paris. 
Suftratiades, Petros, Athen. 
Fiorelli, Giuſeppe, Nom. 

Garcin de Taſſy, Paris. 


Peters⸗ 


Gerbardt, Karl Imm., Eioleben. 

v. Gieſebrecht, Wilh., München. 

Gislaſon, Konr., Kopenhagen. 

Giuliari, Graf Giambattiſta Carlo, 
Verona. 

Guerra v Orbe, 
Madrid. 

Halm, Karl, München. 

Hegel, Fr. W. Karl, Erlangen. 

Heitz, Emil, Straßburg. 

Henzen, Wilhelm, Rom. 

Hildebrand, Brör Emil, Stodbolm. 

Hoffmann, ob. Sof., Lepden. 

Hunfalvy, Paul, Pet. 

Sondbloet, Willen, im Haag. 

Koebler, Ulrich, Athen. 

Koelle, Sigism. Wilb., Konftans 
tinopel. 

Kumanudes, Stephanos, Athen. 

Leemans, Konr., Xenden. 

Lehre, Karl, Königsberg. 

de Longperier, Adrien, Paris. 

Lönnrot, Elias, Helfingfors. 

Loge, Hermann, Göttingen. 


Aurel. Fern., 
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Lovén, Sven Ludwig, Stod: Schaumann, Ad. Fr. Hnr., Han⸗ 


helm. nover. 
Lumbroſo, Giacomo, Turin. Scherer, Wilh., Straßburg. 
Madvig, Job. Nic., Kopenbagen. Schiefner, Ant., Petersburg. 
Martin, Henri, Hennee. Schömann, Gg. Firr., Greifswald. 
Minervini, Giulio, Neapel. Sickel, Theodor, Wien. 
Morbis, Garlo, Mailand. Spengel, Leonh., Münden. 
Müller, Mar, Irford. Spiegel, Friedr., Erlangen. 
Mütler, Cudıw., Kopenhagen. Sprenger, Alons, Bern. 
Muir, John, Edinburgh. zu Adolf Fror.; Breslau. 
Naud, Aug., Petersburg. Stepbani, Ludw., PBetereburg. 
Newton, Charles, London. Zorftrit, Adolph, Bremen. 
Oppert, Sul., Paris. di Besme, Carlo Baudi, Turin. 
Pott, Aug. Fricdr., Halle. de la Billemarque , Th. Herfart, 
v. Prantl, Karl, München. Baris. 
Rangake, Rizo, Berlin. Vivien de St. Martin, Louis, 
Ravaifion, Félirx, Paris. Verſailles. 
Regnier, Adolphe, Paris. de Vries, Matthias, Lenden. 
Renan, Erneſte, Paris. Waddington, William, Parie. 
— Leon, Paris. de Wailly, Natalis, Paris. 
Reumont, Alfred, Bonn. Whitney, William Dwight, New 
—* Gg., Detmold. Haven. 
Roth, Rud., Tübingen. de Witte, Jean Joſ. Marie Ant., 
Roulez, Joſ, Gent. Paris. 
de Roziere, Eugene, Paris. Wright, William, oe 
Sauppe, Herm., Göttingen. | Zadariae v. Lingenthal, 8. E., 
Schäfer, Arnold, Bonn. Großkmehlen. 


In den Jahren 1875 und 1876 verſtorbene Mitglieder 
der Akademie. 
In chronologiſcher Reihenfolge.) 
1875: 

1. Karl Sundewall in Stodholm, corr. Mitgl. d. phyſikal.⸗math. Claſſe. 
15. Februar. 

2. Frdr. Wilh. Aug. Argelander in Bonn, ausw. Mitgl. d. phyſikal. math. 
ilafie. 17. Februar. 

+ Zir Charles Lyell in London, corr. Mitgl. d. phyſikal.⸗math. Claſſe. 
24 ‚schruar. 
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4. Frdr. Julius Richelot in Königsberg, corr. Mitgl. d. phyſikal.⸗math. 
Claſſe. 2. April. 


— Guſtav Thuret in Antibes, corr. Mitgl. d. phyſikal.⸗math. Claſſe. 20. 
ai. 


6. Gottfried Bernhardy in Halle, corr. Mitgl. d. phil.-bift. Claſſe. 24. Mai. 
7. Hermann Ebel in Berlin, corr. Mitgl. d. phil.chift. Claſſe. 29. Aug. 


8. Sir Charles Wheatftone in London, corr. Mitgl. d. phyſikal.⸗math. 
Elaſſe. 20. October. 


9. Comte F. M. ©. de Pambour in Paris, corr. Mitgl. d. phyſikal.⸗math. 
Claſſe. October. 


10. Karl Emft von Baer in Dorpat, ausw. Mitgl. d. phyſikal.⸗math. Claſſe. 

28. November. 
1876: 

.Julius Mohl in Paris, corr. Mitgl. d. phil.⸗-hiſt. Claſſe. 5. Januar. 
. A. Brongniart in Parie, corr. Mitgl. d. phyſikal.⸗math. Claſſe. 19. Feb. 
.Ch. Laſſen in Bonn, ausw. Mitgl. d. phil.=bift. Claſſe. 9. Mai. 
. J. 9. PBetermann, Mitgl. d. phil.»bift. Claſſe in Berlin. 10. Mai. 
.Franz Palacty in Prag, core. Mitgl. d. phil.⸗hiſt. Claſſe. 26. Mai. 

6. Friedrich Diez in Bonn, ausw. Mitgl. d. phil.chift. Elaffe. 29. Mai. 
— G. Ehrenberg in Berlin, ord. Mitgl. d. phyſikal.⸗math. Claſſe. 

ĩ. Juni. 

8. ©. H. Perg in Berlin, ord. Mitgl. d. phil.⸗-hiſt. Claſſe. 7. Oct. 

9. Franz Anton v. Prokeſch⸗Oſten in Graz, (Ehrenmitglied. 26. October. 

10. Zrdr. Wilh. Ritfchl in Leipzig, corr. Mitgl. d. phil.=bift. Claſſe. 
9. Ronember. 

11. 9. Köchly in Heidelberg, corr. Mitgl. d. phil.⸗-hiſt. Glaife. 3. December. 

12. Hermann Brockhaus in Leipzig, corr. Mitgl. d. pbil.-hift. Claſſe. 5. 
Januar 1877. 


in ne I 


[> 1) 





Königlich Breußiſche Friedrih Wilhelms- 
Aniverfität. 


Seftiftet von König Friedrih Wilhelm II. durch Cabinetsordre d. d. 
Königsberg, 16. Auguft 1809. Mit der Durchführung derjelben waren der 
damalige inangminifter v. Altenftein, der Miniſter des Innern Graf zu 
Dohna, der Großkanzler Beyme und der Geheime Staateratb Wilhelm 
don Humboldt betraut. Die feierliche Eröffnung der Univerfität fand am 
10. October 1810 ftatt. 


Literatur: Humboldt, Karl Wilh. v., — zur Gründung der Univerſität 
in Berlin (abgedr. in deii. ‚gef. Werke Bd. 5, p- 325). 9%. — Eggers, I nr 
Det!. v., Keine Univerfität in Berlin. Schleswig u. Flensburg 1509. vo 
ordnung des Jubiläums der Univ. Berlin. Berlin 1860. 40, — Bergeidnik 
der —— — als a an der 50jährigen Yubelfeier eingezeichnet 

aben. edr. — Märker, F Prolog zur erſten ——— Jubelfeier der 

iedr. wi. niv. zu Berlin. Borgetra en am 14. Oct. 1860. 4°. — Sacra Uni- 
versitatis litterariae Frid. Guil. ante annos institutae die XV mens. Oct. 
M.D.C.C.C.L.X. celebr. indieunt Rector et Senatus. Berolini. 4. — Koͤpke, 
Rud., Gründung der Kol. Friedr. Wilh.-Univerfität zu Berlin nebft einem An ang 
über die Geſchichte der Inftitute und den Feaonalpeiond. Berlin 1860. 4°. — 
tunden zur ©efchichte der Yubelfeier der Kol. Friedr. Wilh.-Univ. zu Berlin im 
Dct. 1560. Im amtlichen Auftrag rat. von dern, Aſcherſon. Nebft einem Vers. der 
Lehrer der Univ. 2c. Berlin 1863. 

Adminifterial: — 

Nachricht von dem Zwecke u. Anordnung d. Vorträ i — ‚Dr. 305. Gottfr. 
— Prof. an d. dni zu Berlin. Berlin 

Reibnitz, v., Ueb. m. Vorleſ. an d. hieſ. Univ. Berlin z, 8°, 

Statuten — Ar zu Berlin, 1816, 49, °) 


*) Abgedrudt im I. Jahrg. der „Deutfhen Akadem. Jahrbuchs“ pag. 34-51. 
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— cn. der , Rediciniſchen Facultät der Kgl. pr. Fr. W.-Univ. zu Berlin. Ber 
in 
— bes Bereing 3. Bflege kranker Studirender auf d. Univ. zu Berl. s.a. i2 Bog. 4°. 
des Leſevereins der Berliner Univ. Berlin s. dert 0, | — 
Ge eße für die Stu Isenben auf d. Kgl. preuß. Univ. zu Berlin. Berlin 1827. 4°. 
— beigl. Berlin 18401?) 4 
Constit h “- 0 ..s ‚scadomise studiosis univ. Berolinensi inscriptis praefinitae. 
8. 8. !e 908. 
Reglement, Berufes, f für die Univ. Berlin. 24. Nov. 1510. 2 Bog. Fol. 
— oe Das bilolog. Seminarium 6. d. Univ. Berlin N 1 Dog. 4°, 
eldung d. Studirenden zu d. Borlef. u. d. Berahlung des Honorare 
— Univ. zu Berlin v. 1. Apr. 1831. 40. 
IJuftruction über bie Erhebung der geftundeten —— Berlin 1832. 12 Bog. 40. 
Studienplan für Mediziner. Berlin 1827. 1 B 
Judicia de certamine litterario ab univ. —— renunciate, 184376. 49. 
Index Lectionum von S. 8. 1811—W.jS. 7677. 4°. 
Berzeihnif d. Borlef. W.|S. en IS, 76]77. 49, 
Berzeidnig d. Studirenden 2c. W.S. 182122—-W.|S. 76[77. 4°. 
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1973 155 3 81 | AuT| 9 403 | 150 | 15% 1461 3051 
1873/74 152 | 21 451 | 79| 231 | 102 | 519 | 172 | 1757 1816 3573 
1874 126 : 13 | 413 | 60) 207 | 92 541 | 157 | 1609 1371 2980 
1874175 119, 15 | 547 | 77| 182 | 94, 009 | 181 | 1824 1890 3714 
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1575/76 137 | 25 | 706 | 101 | 174 | 89 | 705 | 206 | 2143 1962 4105 
1976 122 | 15 | 611 ı 73| 173 , 87 | 704 | 192 | 1977 1689 3666 
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*, Eine vollftändige Ueberfiht der Zahl der Stubirenden_ber Univ. Berlin_ feit 
Gründung im Sal ze 1810 bis 1874 tft im I. Jahrg. des „Deutichen Alademifchen 
Jahrbudje” pag. 72-75 abgedruckt. An gleicher Stelle findet fi aud pag. 70—71 
Fe 2 fit der Zahl der Lehrer der Univerfität über denjelben Zeitraum und ein 

der Rectoren m Decane feit 1810. 

= —— 2 anfer den —3— Fang: — 0 die zum Hören der 
igten Eleven des Friedrich Wilhelms⸗Inftituts, die Eleven der 
—— — en as für das Militär und bei derfelben attadhirte inter» 
rmee, die Studirenden der Berg-, ber Bau- und der Gewerbeafabemic, 
ei Eleven des Landwirthſchaftl. Lehrinftituts, fofern fie im Befit des ea ungs⸗ 
Weins zum — — Freiwilligendienſte ſind, und dann die remunerirten Schüler der 

Alademie der \ 
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Preisaufgaben für 1876/77. 


1. Theol.: 1. Veteris Testamenti de remissione peccatorum doctrina distincte 
exponatur et cum iis quae Christus et Apostoli eadem de re statuerunt compa- 
Folar. 2. Complures his nostrie diebus emerserunt critici, qui Pentateuchi 

artem magnam maioremve non ante Esdrae tempora compositam esse censeant. 
Forum argumenta examinentur et quibus premantur difficultatibus exponatur 
(städt.). 3. Quibus causis factum sit, ut opus sacrorum emendandorum a Luthero 
susceptum, postquam laetissima incrementa fecit diuque totam fere Germaniam 
occupare videbatur, post medium saeculum decimum sextum cessare, denique 
deficere coeperit. 4. Lutheri, Zwinglii, Calvini doctrina de praedestinatione 
e fontibus hausta adumbretur ita, ut pateflat, in quo consentiat, in quo differat 
et quibus principiis nitatur (städt.). 

U. Jur.: 1. Explicetur actio aquae pluvise arcendae. 2. Ueber die Berträge 
u Gunſten Dritter nad — Rechte (ſtädt.). 3. Die Fortbildung der römiſchen 

—— und Erſitzungslehre durch das canoniſche Recht (ſtädt.). 

III. ed.: 1. De nervorum regeneratione experimenta tam anatomica et 
mieroscopica, quam eleetricitatis ope instituenda denuo suscipiantur. In anima- 
libus calidi sanguinis potissimum investigandum est, an nervi dissecti fines, 
sutura filis organicis facts accuratissime iuncti, per primam, quae dicitur, 
reunionem coalescant, ita ut, quod ex nonnullis observationibus crederes, et 
motus et sensus brevi post restituantur. Deinde microscopii ope perserutandum 
est, quo modo nervi in integrum restituti partes elementares, ea inprimis, quae 
cylindrus axis vocatur, sese habeant. 2. Illustrissimus ('laude Bernard, cum 
cunicalos, quorum medullam spinalem inter vertebram cervicalem quintam et 
sextam dissecuerat, complures horas post operationem vivos servaret, nota- 
bilem in animalibus vivis temperaturae deminutionem, et in animalibus hoc 
tempore necatis musculorum et nervorum irritabilitatem tam diu durare ob- 
servavit, ut animalia calidi in animalia frigidi sanguinis transmutasse sibi 
visus sit. Similia experimenta Clarissimus Schiff instituit, ab illis Illustrissimi 
Claude Bernard eo tamen discrepantia, quod in Clarissimi Schiff experimentis 
temperaturae deminutio non sectione medullae, sed ingestione alcoholis in or- 
ganismum effecta est. Quae quidem experimenta non solum ipsa gravisims, sed 
etiam maximi momenti videntur propter id, quod in eruendis musculorum et 
nervorum in animalibus calidi sanguinis qnalitatibus afferunt. auxilium. Neuter 
autem Clarissimorum virorum haec experimenta hactenus ulterius prosecutus est, 
aut condiciones, quibus irritabilitatis duratio in animalibus calidi sanguinis 
postmortalis iusto maior sit, accuratius definiit. Ordo medicorum igitur tironibus 
pbysiologiae experimentalis studio incumbentis hancce proponit quaestionem: 
Condiciones, quibus in animalibus calidi sanguinis irritabilitas post morten iusto 
diutius servari potest accuratius definiendae; optimus modus, quo temperaturae 
deminutio, quae in illis experimentis maximi momenti esse videtur, effici potest, 
indicandus; experimenta denique addenda sunt, ad qualitates nervorum et mus- 
culorum hoc modo iusto diutius vivorum servatorum et cum musculis et nervis 
unimalium frigidi sanguinis comparatorum spectantia, (städt.). 3. Hängt bie 
Stärke der Wirkung des Secale cornutum mit der Quantität der aus demfelben und 
aus feinen zuparaen — Alkalien zu entwidelnden Trimetbylamind zufammen, 
und weldhe Su any iß die — — des 2 manulaninn (ftädt.). 

IV. ®bilot.: 1. Hiftor. Pyrrhi res gestae in Italia Siciliaque ita digerantur, 
ut primum annalium Livianorum reliquiae ceterique auctores hodie primarii 
seorsum componantur et inter se conferantur contrariis si qua in relationibus 
eis inveniuntur demonstratis et elucidatis, deinde rerum gestarum accurata 
enarratio proponatur testimoniis quae extant singillatim adiectis omnibus et 

erscriptis et rerum ordine diligenter expenso. 2. botan. Die philofophifche 
Kacuftät wünſcht eine durch Unterſuchungen hegründete und bereicherte über⸗ 
fichtliche — Hung Ber efultate der bisherigen Arbeiten über die Durch Glieder⸗ 
tbiere (Infecten, Diifben, Eruftaceen, Würmer) hervorgebradhten Bildungsabweihungen 
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der Gewächſe (Gallen im weiteften Sinne des Wortes) mit Berüdfihtigung ſowohl 
der zoologifchen als der botanifchen Seite der Aufgabe. Die betreffende Literatur ift 
in möglihftem Umfange zu benugen und zu verzeichnen, neue Beobachtungen find 
eingehend zu erörtern. 3. aftronom. Die Mondtheorie des Ptolemaeus ift üb t⸗ 
li darzuftellen und mit ber gegenwärtigen Mondtheorie planmäßig zu vergleichen. 
4. pbilolog. Merces ecclesinstica Athenis quibus de causis quoro tempore 
instituts et qua ratione dispensari solita sit, inquiratur. 5. Quas rationes Notker 
Sangallensis monachus in Psalmis exponendis secutus sit et quibus ex fontibus 
hauserit varism doctrinam, qua in adornando hoc opere haud secus quam in aliis 
udet, accurate * singulas partes demonstretur (städt.). Die Dane gen Breife 
gen 225 Marl, die übrigen 25 Dulaten. Die medicinijchen Aufgaben Tünnen 
Iateinifch oder deutſch. die deütſche und Tirchenrechtliche, botanifche und aftronomifcdhe 
müfien tjch, die übrigen Iateinifch bearbeitet werden. Schlußtennin 3. Mai 1877. 


Perſonalſtand der Königl. Preuß. Friedrich Wilhelms- 
Univerfität zu Berlin im Studienjahr 1876/77. 
Univerfitätd-Cnratorium. 
Stellvertreter: Prof. Dr. Ad. Bardeleben u. Univ. Richter C. M. Schulz. 
Rector: Prof. Dr. Ad. Bardeleben. 
Univerfität3-Richter: C. M. Schulz, Kammergerichtsratb a. D. 
Decane: Theologiſche Facultät: Prof. Dr. D. Pfleiderer. 
Juriſtiſche je Prof. Dr. A. F. Berner. 
Medicinische — Prof. Dr. R. L. K. Virchow. 
Philofophiihe „ Prof. Dr. Adolph Tobler. 
Der aladenifhe Senat 


beftieht aus dem Rector, dem Univerfitäte-Richter, dem Prorector Prof. Dr. 
Dillmann, den Decanen der vier Jacultäten und den Senatoren: 


Proff. DDr. Weierſtraß, Guft. Kirchhoff, Befeler, Kummer und Zeller. 


Die Zmmatricnlationd-Commiffion 
befteht aud dem jedesmaligen Rector, dem Univerfitäts-Richter und den vier 
Decanen. 
Die Honorarien⸗Stundungs⸗Commiſſion 
beftebt aus dem zeitigen Rector und dem Univerfitätd-Richter. 
_ Die Unterfübungd-Commilfion 
beſteht aud dem zeitigen Rector, dem Univerfitätd-NRichter und den vier Decanen. 


Allgemeiner Krantenpflegeverein für Studirende der Univerfität. . 
Die Sommiffion zur. Beauffichtigung diefed Vereins beftcht aus dem zeitigen 
Rector, dem Univerfitäts-Richter und den vier Decanen. 
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Commiffion für die Angelegenheiten: der Univerſitüts⸗Vibliothek. 


Präſes: Prof. Dr. E. Hübner. 

Mitglieder: Prof. Dr. K. Semiſch. 
”» 08.6. Brune. 
„nn W Hirſch. 
„on N. Braun. 


Brofefloren-Wittwen und -Waifen-VBerforgungs-Anftalt. 
Präſes: der zeitige Nector der Univerfität. 
Borfteber: Prof. Dr. Ar. Wagner. 
”» ©. Beieler. 
Erndicus: der Univerfitäte-Richter. 
Rendant: Prof. Dr. W. Forfter. 


DHacultäten. 
1. Theologiſche Facnltät. 
Ordentl. Profefioren: 
Dr. Diltmann, Ehrift. Krdr. Aug. — Altteftamentl. Eregefe. 

„ Dorner, Iſaak Aug., Ober-Eonfift.:R. — Neuteftamentl. (Eregefe. 
„ WBfleiderer, Otto. — Homiletik und Katechetit. 
„Semiſch, Karl Gottlob, Conſiſt.⸗R. — Kirhengefhichte u. Dogmatik. 
„ Steinmeyer, Franz Yudw. — Prakt. Theologie. 


Sonorirte Brofefjoren: 
Dr. Brüduer, Benno Bruno, Ober⸗Conſiſt.⸗R., Gen.-Superint. u. Propſt 
zu Berlin. 
„ dv.» Goltz, Cher-Gonfilt.-R. u. Propit von St. Betri. — Dogmatik, 


Außerordenti. PBrofeiforen: 


Dr. Benam, Frz. Simon Ferd. — Altteſt. Eregeſe. 
„ Kleinert, Hugo Wilh. Paul, Eonfift..R. — Encyklop. u. Methodologie. 
„ Mepner, Karl Ferd. Herm. — Neuteft. Eregefe. 
„ Piper, Ferd. — Kirhengefhichte u. Dogmatik. 

Lie. Vatke, Job. Karl Wild. — Altteft. Eregefe. 


PBrivatdocenten: 


Dr. Lommatzſch, Siegfried. — Symbolik; Soſtem. Theologie. 
„ Rowad, Wilb. Guſt. — Altteft. (Eregeje (Palmen). 
Lic. Platb, Karl Sur. Ehriitian. — Apologetit. 


22 ı 
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2. Inriſtiſche Facultät. 


Ordentl. Profeſſoren: 


.Berner, Albert Frdr., Geh. Juſt.R. — Criminalrecht. 


Beſeler, Karl Gg. Chriſtoph, Geb. Juſt.R. — Deutſches Privatrecht. 

Brunner, Hnr. — Deutſche Reichs⸗ und Rechtsgeſchichte. 

Bruns, Karl Gg., Geb. Juſt.⸗R. — Römifches Recht. 

Dernburg, Hnr., Geb. Juſt.R. — Römiſches Recht. Preuß. Civilrecht. 

Gneiſt, Hnr. Rud. Herm. Fror. Ob.⸗Verw.⸗Ger.⸗R. — Deutſches Staats⸗ 
recht u. deutſcher Civilproceß. 

Goldſchmidt, Kevin, Geh. Juſt.“R. — Handelsrecht 

Heffter, Aug. Wilh., Geh. Ober⸗Trib.⸗R. a. D. 

Hinſchius, Paul. — Kirchenrecht. 


Außerordentl. Profeſſoren: 


. Baron, Jul. — Römiſches Recht. 


v. Cuny, Ludw., App.-Ger.:R. — Civilproceß. 

Dambach, Otto, Geh. Ober⸗Poſt⸗R. — Völkerrecht. 

Lewis, James Will. — Deutſche Reichs⸗ und Rechtsgeſchichte. 
Rubo, Ernſt Traug., Stadtgerichts⸗R. — Strafrecht u. eproceß. 


Privatdocenten: 


Franken, Aler. — Encyklop. der Rechtswiſſenſchaft. 


Ryck, Rich., Stadtrichter. —Civilproceß. 
Schmidt, Friedt. Ed. Mart. — Encyklop. der Rechtswiſſenſchaft. 


Spruchcollegium der juriſtiſchen Facultät: 


Ordinarius: Prof. Dr. K. G. Chr. Beſeler. 
Beifitzer: die ordentlichen —— der Facultät. 


Actuarius: Geh. Kanzlei⸗Rath 


aury. 


3. Mediciniſche Facnltät. 
Ordentl. Profeſſoren: 


.Bardeleben, Adolph, Geh. Med.⸗R., Generalarzt. — Chirurgie. 


du Bois⸗Reymond, Emil Hnr., Geh. Med.R. — Phyſiologie. 
an „Irdr. Theod., Geh. Ob.⸗M.⸗R. — Spec. Pathologie und 
erapie. 


. Hirſch, Aug., Geb. Med.⸗R. — Spec. Pathologie und Therapie. 


v. Langenbeck, Bernh. Rud. Eonr., Geh. Ob.⸗M.⸗R., Generalarzt. — 
Chirurgie. 

Lenden, Ernft. — Pathologie und Therapie. 

Liebreih, Math. Eug. Oscar. — Pharmakologie. 


Stochr’s Alademifches Jahrbuch. II. 3 
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. Reichert, Karl Bogislaw, Geh. Med.⸗R. — Anatomie des Menfcen. 


Schröder, Karl Ludw. Ernftl. — Geburtöhülfe und Gpnäfologie. 

Schmeigger, Karl Emft Theod. — Ophtbalmologie. 

Virchow, Rud. Ludw. Karl, Geh. Med.⸗R. — Allg. Pathologie und 
Therapie. 

Weſtphal, Karl Fror. Otto. — Pinhiatrie. . 


Außerordentl. Profeiforen: 


. Albrecht, Hnr. Wilh. Ed. — Dentologie. 


Buſch, Fror. — Chirurgie. 

Fräntzel, Osc. Mar Victor, Oberftabsarzt. 

Fritſch, Guſt. — Vergl. Anatomie. 

Gurlt, Ernſt Jul. — Chirurgie. 

Hartmann, Rob., Proſector. 

Henoch, Ed. Hnt. — Kinderkrantheiten. 

Sacobfon, Hnr. — Pathologie und Therapie. 

Lewin, Sg. Rich. — Syphilitiſche und Hautfrankheiten. 

Liman, W. Ehr. Lud. Leop. K., Sch. Med.⸗R., Gerihtl. Stadt: 
phyſicus. — Gerichtl. Medicin. 

Lucas, Joh. Conft. Aug. — Otiatrik. 

Meyer, Joſeph. — Pathologie und Therapie. 

Munk, Herm. — Phyſiologie. 

Salkowski, Ernſt. — Medicinifche Chemie. 

Senator, Herm. — Kinderkrankheiten. 

Skrzeczka, K. Fr., Sch. Med.⸗R. — vll und Medicinalpolizei. 

Waldenburg, Ludw. — Pathologie und Therapie. 


Privatdocenten: 


. Beragfon, Joſeph. — ES pecielle Batbologie und Therapie. 


Bernhardt, Martin. — Elektrotherapie. 

Bofe, Hnr. — Chirurgie. 

Burhardt, M., Oberflabtanzt — Syphilitiſche und Hautkrankheiten. 
Cohnſtein, Iſidor. — Geburtshülfe und Gynäkologie. 

Curſchmann, Hnr. — Sexuelle Krankheiten. 

Ewald, Karl Anton. — Allg. Pathologie. 

Falt, Fror., Kreisphyſicus. — Geſchichte und Encyklop. d. Heilkunde. 
Fasbender, Hnr. — Geburtshülfe und Gynätologie. 

Fränkel, Bernh. — Spec. Pathologie und Therapie. 

Güterbock, Paul. — Chirurgie. 

Guttmann, Paul. — Spec. Pathologie und Therapie. 

Guttſtadt, Alb. — Medicinalftatiftit. 

Hirſchberg, J. — Ophthalmologie. 


Dr. 
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Krifteller, Cam., Geb. San.⸗R. — Gnnätologie. 

Krönlein, Rud. Ulrich. — Chirurgie. 

Kufter, Emft Gg. Ferd., Sanitäte-R. — Chirurgie. 

Landau, Leopold. 

v. Lauer, Guft. Adolph, Geh. San.⸗R., Generalarzt, Prof. d. med.- 
hir. Militär-Atademie. 

Litten, Morig. 

Loͤblein, — Adolf Herm. — Geburtsbülfe und Gynäkologie. 

Martin, Auguſt. 

Mayer, Karl Emil Ludw., Sanitäts⸗R. — GEynälologie. 

Mendel, Eman. — Pſychiatrie. 

Mitſcherlich, Guſt. Alft. — Chirurgie. 

Perl, Mor. Leop. — Spec. Pathologie und Therapie. 

Pincus, Joſeph. — Spec. Pathologie. 

Ravoth, Frdr. Wilh. Theod., Geh. Ein. ⸗R. — Krankenpflege, Hygieine. 

Rieß, Leop. Peter. — Spec. Pathologie und Therapie. 

Sander, Wilh. — Pſychiatrie. 

Schelske, R. — Ophthalmologie. 

Schiffer, Jul. — Allg. Pathologie und Therapie. 

Schöler, Hnr. Leop. — Ophthalmologie. 

Schöller, Zul. Victor, Prof. d. med.⸗chir. Militär⸗Akademie. — Theoret. 
und prakt. Geburtöbülfe. | 

Eimon, Oskar. — Sypbilitifche und Hautkrankheiten. 

Steinauer, Eduard. — Pharmakologie. 

Zobold, Adalb., San.⸗R. — Larıngoftopie. 

Zrautmann, Ferd., Ob.-Stabsarzt. 

sı.ı Frodr. Eugen. — Dtiatrif. 

Wagner, © = 

Wernich, Agatbon, derzeit in Jeddo. 

Wernide, Karl. — Pſychiatrie. 

Wolff, Jul. — Chirurgie. 

Wolff, Mar. — Krantheiten der Harn» und Geſchlechtsorgane. 

Zülzer, Wilb., dirig. Arzt in der Charite. 


4. Philoſophiſche Facultät. 
DOrdentl. Profefforen: 


. Benrih, Hnr. Emft, Geh. Bergratb. — Geognofie. 


Braun, Aler., Geb. Reg.⸗R., Dir. d. bot. Gartens. 
Curtius, Emil. — Archäologie. 
Dove, Hnr. Wilh., Geh. Reg.⸗R. — Phyſik in spec. Meteorologie. 
Dronfen, Joh. Buft. — Geſchichte. 
Förfter, Wilh., Dir. d. Sternwarte. 
3 * 
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. Grimm, Frdr. Herm. — Kunft- und Gulturgefchichte. 


Harms, Fror. — Bhilofophie. 

Helmbolg, Herm. Ludw. Ferd. Geb. Reg.R. — Phyſik. 
Hofmann, Aug. Wilh., Geb. Reg. ⸗R. — Chemie. 
Hübner, Ernft Willibald Emil. — Claſſ. Philologie. 
Jagic, Watroslan. — Slaviſche Sprachen und Riteraturen. 
Kieypert, Hnr. — Ränder und Völkerkunde. 

Kirchhoff, Joh. Wilh. Ad. — Claſſ. Philologie. 
Kirchhoff, Guſt., Geh.⸗“R. — Phyſik. 

Kummer, Ernſt Eduard, Seh. Reg. RR. — Mathematik. 
Lepſius, Karl Rich., Geh. Reg. R. — Aegyptologie. 
Mommjen, Tb. — Gaf. Philologie. 

Müllenhoff, Karl Bit. — Deutfihe Sprache und Riteratur. 
Risfh, Karl Wild. — Geſchichte. 

Peters, Wilh. Karl Hartwig. — Zoologie. 

Rammelsberg, Karl Fror. — Allg. und anorgan. Chemie. 
v. Ranke, Leop. Franz, Geh. Reg.-R., Hiftoriograph des Preuß. Staats. 
Sachau, Eduard. — Oriental. Sprachen und Riteratur. 
Schrader, Eberhard. — Oriental. Spraden. 

Schmidt, 3. — Drientalia. 

Zobler, Adolf. — Romanifche Sprachen und Literatur. 

v. Treitfchte, Hnr. — Politik und Geſchichte. 

Bahlen, Joh., Hofratb. — Claſſ. Philologie. 

Wagner, Adolph. — Nationalötonomie. 

Wattenbach, Wilh. — Geſchichte. 

Weber, Frdr. Albt. — Sanskrit und Indogerm. nn 
Websty, Ehriftian Frdr. Martin, Oberbergrath a. D. — Mineralogie. 
MWeierftrag, Karl Theod. — Mathematik. 

Zeller, Eduard, Geh. Reg.-R.— Philofophie. 

Zupiga, 3. — Engliſche Sprage und Literatur. 


Honorirter Profeffor: 


. Lazarus, Morig. — Pädagogik und Philofophie. 


Lefende Mitglieder der Akademie der Bifjenfhaften: 


Dr. 


Kroneder, 2. — Mathematif. 
v. Sybel, H., Geh. Reg.⸗R., Director d. Staatsardhive. 
MWaig, ©., Prof., Seh. Reg. ⸗R. — Hiftor. Uebungen. 


AHußerord. Profejforen: 


. Althaus, Karl Hne. — Philofophie. 


Afcherfon, Paul Fror. Aug. — Botanik. 


S 
* 


ES GL ST LT N GL N LT Y 


a ax ı 3 


S 
ð zz a y 


x ı  y 33 8 x 2 


Berlin — Kal. Preuß. Friedrih Wilhelme-Univerfität. 37 


. Baftian, Phil. Wild. Adolph. — ten und Ethnologie. 


Bellermann, Job. Gottfr. Hnr. — Tontunft, Mufitgeichichte. 

Derendt, H., Landesgeolog. — Mineralogie und Geologie. 

Brung, Heinrih. — Mathematik. 

Dieterici, Froͤr. 

Erman, Gg. Adolph. — Phnfit. 

Barde, Aug. — Chemie und Pharmakognofie. 

Geppert, Karl Ed. — Claſſ. Philologie. 

Haarbrüder, Fror. Theod. — Oriental. Sprachen. 

Any, Leopold. — Botanit. 

Koh, Karl Hnr. Emil. — Botanik. 

v. Martens, Ed. — Zoologie. 

Den Auguft, Geh. Reg.⸗R. — Nationalökonomie. 

Michelet, Karl Ludw. — Philofophie. 

Müller, Ferd. Hnr. — Geographie und Staatenkunde. 

Muͤllach, Frdr. Wilh. Aug. — Claſſ. Philologie. 

Oppenheim, Alph. — Chemie. 

Orth, Albert. — Landwirthſchaft. 

Poggendorff, Soh. Chriſtian. — Phyſik. 

Pratoriud, Franz. — Orientalia. 

Roth, Juſtus Ludw. Adolph. — Geologie. 

eh €. Rob. — Chemie, Pharmacie. 

Scott, Wild. — Philologie. 

Sell, Eugen. — Chemie. 

Sonnenſchein, Frz. Leop. — Chemie. 

Spitta, Philipp, ſtänd. Secr. d. Atad. d. Künſte. — Tonkunſt, Muſik⸗ 
ichte 


ichte. 

Steinthal, Hejim. — Philologie. 

Zietjen, Fror. — Mathematik und Aftronomie. 

Wangerin, Albert. — Mathematik. 

Werder, Karl Frdr., Geh. Reg.⸗R. — Metaphyſik, Dramat. Kunft. 
Wichelhaus, Karl Herm. — Phyſik und Chemie. 


PBrivatdocenten: 


. Aton, Hermann. 


Barth, 3. — Drientalia. 

Brefeld, Ostar. — Botanik. 

Breßlau, Harry. — Geſchichte. 

Dames, Wilh. — Paläontologie. 

Dühring, Eugen Karl. — Cameralia. 

Geiger, Ludw. — Deutſche Literaturgeſchichte. 

Glan, Paul. — Phyſit. 
Haſſei, Joh. Paul Otto, Geh. Archivrath. — Geſchichte. 
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Dr. Hoppe, Ernſt Reginald, Profeſſor. — Mathematik. 
„Johaentgen, Franz. 

Jordan, Mar, Dir. d. Kgl. Nationalgallerie. — Kunſtgeſchichte. 

„Kayſer, Fror. Hnr. Im. — Geologie. 

„Liebermann, Karl, Profeſſor. — Chemie. 

„ Roffen, Karl Aug. — Petrographie. 

„ Märder, Frdr. Adolph, Profeflor. — Philofophie. 

„ Magnus, Paul Wilh. — Botanit. 

R Reeten, Fror. — Phyfit. 

„Paulſen, Froͤr. — Philoſophie. 

„Pinner, Adolf. — Chemie. 

„Prut, Hand. — Geſchichte. 

„Robert, Karl. 

„Schultz, Aug. Wilh. Ferd. Med.⸗R. — Klimatologie. 

„Treu, Georg. — Philologie. 

„ Bittmad, Mar Karl Ludw. — Landwirthſchaft. 


Lehrer, 

— Fabio, Prof., Lector der Italien. Sprache. 

r. Michaelis, Guſt., Prof., Lector der Stenographie. 

Exrercitien⸗Meiſter. 
Freiſing, a 
Hildebrandt, Univ.-Stallmeifter. 
Neumann, Univ.sfFechtlebrer. 
Bureau:Benmte der Univerſität. 
1. Secretariat, Regiftraturund Ganzlei. 


Laury, Kanzl.⸗R., Univ.-Sccretär. 
Etopnit, a IL. 
Grunow, Actuarius, zweiter Regiftrator. 


2. Univerſitäts-Gericht. 
Wepel, Actuarius, Univ.⸗Ger.⸗Secretär. 
3. Quäftur. 


Polenz, Geh. Rechn.R. u. Univ.⸗Quäſtor. 
Claus, Quäftur-Affift. u. Caſſen⸗Controleur. 


4. Univerfitätd-@uratorium. 
Schmidt, Actuarius, Curatorial⸗Secretär. 


Benzel, Oberpebell. 
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Die Wiffenfchaftlichen Anftalten der Univerfität. 


1. Theologiſches Seminar. Die Direction führt der Decan der theo- 
logiſchen Facultat. 
2. Inriſtiſches Seminar, Prof. DDr. 8. ©. Brung, P. Hinſchius, 
H. Brunner. 
3. Phiulologiſgeg Seminar. Directoren: Prof. Dr. J. W. A. Kirch: 
boff u. Prof. Dr. J. Vahlen 
4. rt a Eeminar. Unter Leitung der Profeſſoren E. E. 
Kummer u. K. Th. Weierſtraß. 
5. — ea Kunſt⸗Sammlung. Unter Aufficht des 
Prof. Dr. F. P 
b. —— Apparat. Unter Auffſicht des Prof. Dr. E. Curtius. 
7. Kliniſche Anfalten: 
A. Kliniſche Inftitute, welche für fich beftehen: 
a’ Kliniſches Inſtitut für Chirurgie und Augenheilkunde. 
(Ziegelftraße 5 u. 6.) 
Director Prof. Dr. B. v. Langenbed. 
Erſter Affiftenz Arzt Dr. Bofe. 
bi Poliklinik der Univerfität. 
(Ziegelfitaße 5 n. 6.) 
Director Prof. Dr. Joſ. Meyer. 
Erfter Affiftenz-Arzt Dr. Wallmüller. 
e) Poliklinik für Augenfrante. 
(Marienftraße 23.) 
Director Prof. Dr. Karl Schweigger. 
Erſter Affiftent Dr. Horftmann. 
di Kliniſches Inftitut für Geburtäpilfe. 
(Dorotheenftraße 5.) 
Director Brof. Dr. C. Schröder. 
Eeruntär-Arzt Dr. Benete. 
Erſter Affiftenz- Arzt Dr. Beit. 
e) Poliklinik für Ohrenkrankheiten. 
5 (Ziegelftraße 5 u. 6.) 
Director Brof. Dr. 3. C. 9. Lucae. 
Afiftent Dr. Dennert. 
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B. Mit dem Charité⸗Krankenhauſe in Verbindung ftehende 
kliniſche Inſtitute: 
a) Mediciniſche Klinik. 

Director Brof. Dr. F. Ih. Freriche. 
Erfter Affiftent: Dr. Salomon. 

b) Bropädeutiihe Klinik. 
Director Dr. Ernſt Leiden. 
Affiftent: Dr. Fräntel. 

c) Chirurgiſche Klinik. 

Director Prof. Dr. A. Bardeleben. 
Aififtent: Dr. Köhler. 

d) Augenärztlidhe Klinik. 
Director Prof. Dr. Karl Schweigger. 

e) Gynätkologiſche Klinik. 
Director Prof. Dr. C. Schröder. 

OD Geburtshilfliche Klinik. 
Director ad. int. Prof. Dr. 3. B. Schöller. 
| g) Klinik für ſyphilitiſche und Hautkrankheiten. 

Director Prof. Dr. ©. R. Lewin. 
h) Klinit für Kinderkrankheiten. 
Director Brof. Dr. €. H. Henod). 
ij Klinik für pfohifhe und Nerven: Kranktbeiten. 

Director Brof. Dr. Karl Weitphal. 


8. Anatomiſches Theater. (Im Thierarzneifulgarten.) Director Prof. 
Dr. K. B. Reichert. — Profector Prof. Dr. R. Hartmann. — Erfter Euftog 
u. Aſſiſtent Dr. Rabl-Rüdbart, Stabsarzt. — Zweiter Ajfiftent Dr. v. Hoff: 
mann. 

9, a ie gasto milde Sammlung. (Im Univerfitäts-@ebäude.) 
Director Prof. Dr. K. B. Reichert. — Profector Prof. Dr. R. Hartmann. 


10, Pethologiiges Inſtitnut. (Im Charite⸗Krankenhauſe.) Director Prof. 
Dr. Rud. Birhow. — Chemifcher Affiftent Prof. Dr. E. Saltoweti. — 
— — Affiitent Dr. Orth. 


rm, arat und Bull. Laboratorium, Director Prof. 
Dr. E du * eymond — Aſſiſtent: Dr. Gad. 


Berlin — Kgl. Preuß. Friedrich Wilbelme-Univerfität. 41 


Ehemifhes Laboratorium der Univerfitüt. (Beorgenftrage 34.) 
———— Prof. Dr. A. ®. man — Erſter Ahfiftent Dr. Tiemann. 


13. Chirnrg.⸗geburishilfl. Juſtrumenten⸗ n. Bandagen⸗Sammlung. 
Ziegelſtraße 5.) Vorſteher r. B. v. Langenbeck. 

14. Pralt. Unterrichtsauſtalt für Stanidarzueifunde. (Im Anatomie⸗ 
Gebäude.) Directsr: Prof. Dr. Karl Liman. 

gu geolosil ed Mufeum, Director Prof. Dr. W. Peters. Euftoden: 

abanie. E. v. Martend. Dr. Demip. 

— Phyſilaliſche Apparaten-Samminng. Director Prof. Dr. H. 
Helmholg. — Erfter Alfiftent: Dr. Stan. . j 

17. eg Mufenm. Directoren: Prof. Dr. H. E. Benrich. 
Prof. Dr. Ch. F. M. Weböty u. Prof. Dr. 3. 8. U. Roth. 

18. Bharmalsisgifge Sammlung. Director Prof. Dr. O. Liebreich. 

19. Pharmalologiſches Laboratorium. (Luiſenſtt. 35.) Director Prof. 
Dr. D. Liebreich. 

N. Univerfitätö-Garten. Director Prof. Dr. Aler. Braun. 

21. Herberium. EFriedrichsſtraße 227.) Director Prof. Dr. Aler. Braun. 
— Erſter Euftos Prof. Dr. Aug. Garde. — Affiftent und Zweiter Euftos 
— Dr. Paul Aſcherſon. 

22. Pflanzenphyfiologiſches Inſtitnt. Director Prof. Dr. Leop. Ann. 

23. Univerfitätö-Bibliothef. Dorotheenſtraße 9.) Bibliothefar Prof. 
Dr. ®. Koner. — Erfter Euftos Dr. F. Afcherfon. — Zweiter Euftos Dr. 


E. Wille. — Dritter Cuſtos und Secretär Dr. W. Seelmann. — Aſſiſtenten 
Dr. Morig Meyer u. Dr. Th. Gleininger. 


Akademifche Verbindungen und Dereine. 


Albertina, Ref. SB Arme: Freie Student. Bereinigung). Mitgl. d. 
Beim. 6.®.; ; geft. 1 

Alemania, Cps. A geft. 1869. Im Cöſ. S.⸗C. 

Arminia (früh. a). Bſchft. Schwarz⸗roth⸗gold, rothe Müpe ; 
ſeit 1860. Im Eiſenach. D 

Franconia, Cps. ee geft. 1863 (ſusp.). 

Bermania, Vſchft. — — ſilber, ſchwarze Mütze; geſt. 1862. 
Mitgl. d Eiſenach. D.⸗C 
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——— Lomſchft. —— Renonc. b. Cob. L.⸗C.; geſt. Juni 
874, ſusp. Oct. 

rn Cps. aa s{hwarz ; geft. 1818, reorganifirt 1845 

und 1876 (fuäp.). 

Marhia, Cps. Orange⸗weiß⸗gold; geft. 1811, erneuert 1838 (ſusp.). 

Neoboruffia, Cps. Schwarz-weiß-tofa ; geit. 1838 (ſusp.). 

Neomarchia, Cps. Geft. 1812 (ſusp.). 

Neopomerania, Cps. Geſt. 1819 (ſusp.). 

Normania, Cps. Dunkelblau⸗ſilber⸗ſchwarz; geft. 1855. Im Cöſ. S. ⸗C. 

Normania, Lomſchft. Hellblau⸗filber⸗ſchwarz; geft. 1855. 

Pomerania, Cps. Blau⸗ſilber⸗blau; geſt. 1811 (ſusp.). 

Radavia, Vbdg. Grün⸗ſilber⸗blau; geſt. 1873. 

Rhenania, Cps. Blau⸗weiß⸗roth; geſt. 1873. Im Cöſ. S. ⸗C. 

—— onia, —— Roth⸗ſilber⸗ſchwarz; geft. 1866 als Burſchenſchaft, ale 
bog. 1 

Inn Cps. Roth⸗weiß⸗grün; geft. 1812, erneut 1851. Im Cöſ. 


Wingolf, Vbdg. Schwarz-weiß-gold ; get. 1843. 





Alademifcher Gejangverein (1869); Juriſtiſcher Verein, Katholifcher Leſe⸗ 
verein ; Akademiſche — J— Literari Verein Mathematiſcher 
Verein; Alademiſcher —— 11839); aturtwiffenfchaftlicher Berein 
(1863); Pharmaceutifcher Verein (1865); Philofophifcher Verein (1862); 
Ber. Ä claffifche Philologie tee Ber. $ moderne Philologie 43 
Schachclub (1871); a Berein; Atademifcher TZumverein (1860); 
Wiſſenſchaftlicher 5— hemifer-Berein ( 1872; Atademifche Refehalle ; 
Fiterarifcher Berein; Gollegianer. 





Hochſchule Bern. 
.. im Jahre 1834 an Stelle der alten „Academia“. 
— ———— die der Hochſchule Bern 1835. 1876 (3 Re 


den). — Immer, wir eine eidgenöffiſche Hochſchule zu wünſchen? 
Rectoratsrede. Bern 1852. * — Studer, Bexuh. Aus der Geſchichte UM IRRE * 
ren —————— in Be piebung auf die Naturwiffenfchaft. Rede. Bern 184 

mini Rerialt! teratur: 
Reglement für die Bernifhe Akademie. Bern 1513. 49. 
—— I Mär 1834 über da® höhere 6 Ymnafium und die Hochſchule in Bern. 


Studienplan für die — Hochſchule. Bern 1866. 
meinen ee die Ertbeilung der Doctorwürde durch N jurift. Sac. zu Bern. 


D — betr. u Errihtung und Organifation einer katholiſch⸗theologiſchen Facultät. 


eslenent über die Disciplin an der Hochſchule. d. d. = März 1868. 80. 
— über die Bedingungen des Eintrittes in bie Hogfaute, d d. 35. März 1868. 80. 
— ae — — des Eintritts weiblicher irender in bie berrifche Hoch⸗ 


Index tionum in ir lit. Bernens. W. 1839/40 bis W. 1876/77. 4°. 
Berzeichniß ber, Borlefungen an der Hochſchule in Bern W. 1835/36 bie W. 


SE 
— ebörden, Lehranftalten und Studirenden ber ule Bern. 8. 1860 
bie W. hörden. 4 En vochſch 


Notizen. Die Univ. Bern hat feine eigene Vermögensverwaltung. 
Etipendienfonde (fog. „Mushafenfonde”) beſteht gemeinfchaftlih mit dem 
de? Gymnaſiums. Stipendien für alle Facultäten, a die Erziehunge- 
Direction. 

Etat à 220,000 fr. jährlich. 

Honorare: pro wöchentl. Stunde durchſchnittl. 3 Fr. 


Befreiungen vom Gollegiengeld durch die Facultäten, auf Armuths⸗ 
Attefte bin. 
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Promotionen: durh die Facultäten, nach deren Reglements , 
promot. in absentia jinden nicht ftatt. 

Promotiondgebühren in der evang.⸗theol. Yacultät: honoris 
causa ; in der fathol.=theol. Facultät: Lic. 300 Fr. ; in der juriftifchen 
Facultät 300 Fr. ; in der medicinifchen Facultät: 300 Fr. ; in der philo: 
ſophiſchen Facultät: 290 Fr. 


Statififche Ueberficht der Semeſtralfrequenz. 
































Alte | Evang. | | Phi * | 8 E, 

. | Kathol. | Tpeoiog. _Iurift. | Mebicin.| zoppiihe) Beteri- Se 8 | $ 38 
& ——— Fatulian dacuitat.ſgocuitat. gacuiſci narſchule. 5— —2656 
> | Facult. Ei$ | = |% 

Ee | —l [ll —"72|5|E 5 
s 36667 
»15 25 355 71373335 z5895 7 
—D 
ol — 26 — 371 2124 7120 ala] 27630324— 
871 — — 301—- 58 I 1 5 8 2!m; 2, 7051| 321 — 
17T — I — | 4 - | 64 #1 HI mi — | 15 | —- 2 | 420 — 
s2> — — 24— 10) — 1200 9 117 i | 287 43 | 310) — 
1572/73 al ııSslı 3 52] 215 | — | 2 | 301 — 
1874 _ — | 21 l| | 51 2 142! 2 7 — 1s| — 7243| 35 — 
1873174 I— | 10 1/6 | 31141 39 109 1 1 1 | 295) 41 | 336' 26 
1574 — — | 3 1 | 51 3 120 44 17 1 19 236 55441 4 
187475 5| 120 I 4 12342 16 5119 304 60 364 32 
1575 1 Iiı3| 21/81 warn ae ne: 1 | 334 52 | 386| 27 
1875/76) 10 | 18 ı | 74 4 1437| 18 5 16 ı 200 63 | 362) Su 
1876 u 1'235 iı 3 1097 33|1|51, 2 305 66 | 371| 27 
1876177) 14 | 2/1 91 2 115/32 118 1 330 990428 30 


Verzeichniß der Behörden und Lehrer der Hochſchule Kern 
im Studienjahre 1876/77. 


A. Curatorium: 
Erziehbungsdirector: Regierungsrath Ritfchard. 
Secretär der Erziehungsdirection: Johann Rellftab. 
Berwalter des Oekonomieweſens: Conrector Hegg. 


B. Alademifcher Senat: 
Rector: E. Müller. — Decane: Evang.rtheolog. Fac.: F. Langhans; fathul.- 
theol. Fac.: Frz. Herzog; jurift. Fac.: Samuely ; medicin. —* Quincke; 
philoſoph. Fac.: A. Forſter. Schriftführer Stern. 
(Mitglieder find die ſämmtlichen Profeſſoren und beſoldeten Docenten.) 
Akademiſche Auäftur: Gorge, Emil, Quäftor. 


Hochſchule Bern. 


c. Hochſchullehrer: 
Evangeliſch⸗theologiſche Facultät. 
Ordentliche Profefjoren: 


Dr. theol. et phil. Immer, Alb. Hein. — Neuteftamentl. Eregefe. 


„ theol. Müller, Eduard. — Praftiiche Theologie u. Ethik. 
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„ theol. et phil. Nippold, Fr. — Kirchingefchiche u. Dogmengefchichte. 


„ theol. et phil. Studer, Gottl. — Altteftamentl. GEregefe. 

Langhans, Friedr. — Dogmatit u. Religionsgefchichte. 
Katholiſch⸗theolog. Yacultät. 
Ordentliche Profeiforen: 

Görgens, Wild. — Altteftamentl. Eregefe. 


Dr. Herzog, Franz, Pfarrer u. Bifhof. — Neuteftanıentl. Gregefe. 


Hirſchwälder, Karl. — Syſtemat. Theologie. 

Hurtauft, Anatol Martin. — Paſtoraltheologie. 

Dr. Michaud, Eugen. — Kirchengeihichte und Dogmatik. 
„ Boter, Philipp — Kirchengefchichte. 


Inriſtiſche Facnltät. 

Ordentliche PBrofeiforen: 
Dr. Hilty, C. — Bundes⸗ und Cantonalſtaatsrecht. 
» König, Guſtav. — Bernifched Recht. 
Pfotenhauer, Ed. — Criminal» und römishes Recht. 
„ Samuely, Ad. — Allgem. Staatsredht. 
v. Sceel, Hand. — Nationalökonomie. 
» Bogt, Emil. — Römiſches Recht. 


Außerordentlihe Profeſſoren: 
Dr. Suillard, Edmund. — Franzöſ. Redt. 
» Zom, Philipp. — Deutſch. Privatrecht und Kirchenrecht. 
Privatdocenten: 
Hodler, J., Oberrichter. — Rechtäphilofophic. 
Rott, Karl. — Rom. Recht. 


Mediciniſche Zacnltät, 
Ordentliche Profejjoren: 


Dr. Aeby, Ehrift. — Anatomie d. Menjchen u. vergl. Anatomie. 


„ &Emmert, Karl. — Staatömedicin. 





” 
Rüe 
Dr. 


” 


. Kocher, Theod. — — 
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Langhans, Theod. — Patholog. Anatomie. 
Müller, Peter. — Geburtshilfe. 

Quincke, Hnr. — Specielle Noſologie u. Therapie. 
Valentin, Guſt. — Phyſiologie. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


. dv. Nencki. — Med. Chemie. 


Pflüger. — Augenheilkunde. 
Schärer, Rud., Dir. d. Waldau. — Pfochiatrie. 


HonorarsProfefforen: 


. Demme, Rud. — Phyſikal. Diagnoftit u. Kinderkrankb. 


Sonquiere, Dan. — Materia medica. 
Docenten: 


. Burdhardt, Gottl. — Pſychiatrie u. Newenkrankh. 


Conrad, F. — Geburtsh. u. Gynäkologie. 

Dubois, Paul. — Phyſikal. Diagnoftif. 

Dutoit, Eugen. — Pathologifche Anatomie. 

Emmert, Emil. — Augenheilkunde. 

Emmert, Wilh. — Verbandiehre. 

v. Erlach, Karl. — Spphilitifche und Hautkrankheiten. 
Girard. — Chirurgie. 

Hartmann, D. — Ghirurgie. 

Balentin, A. — Innere Medicin. 

Weber, Hand. — Dermatologie. 


Philoſophiſche Yacultät. 
I- Abtheilung: Ahilofophie, Ahilologie und Geſchithte. 
Drdentlihe Profefforen: 


. Hebler, Karl. — Philofopbie. 


Hidber, B. — Schweizergefhichte. 
Hirzel, Ludw. — Deutſche Literatur. 
Rettig, G. — Philologie. 

Rise, Sam. Friedr. — Philofopbie. 


Außerordentlihe Profefjoren: 


. Hagen, Hermann. — Philologie. 


Knaus, Joh. Melchior. — Philologie. 

7 Hand, Seminardirector. — Pädagogif. 
tern, Alft. — Allgem. Geſchichte. 

Trächſel. — Philoſophie. 

Vetter, Ferd. — German. Philologie. 
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Honorar Profefforen: 
Dr. Sprenger, Alois. — DOrientalifhe Sprachen und Literaturen. 
„ Menvel, Joh. Jak. — Kirhenmufit. 
Brivatdocenten: 
Dr. Düby, Hunt. — Philologie. | 
» Favrot, Aler. — Roman. Epraden. 
„v. Santing. — Geſchichte d. Mufit. 
„ Bf, W. — Geſchichte und Statiftif. 
„Goldſtein, Fr. — Talmud u. femit. Sprachen. 
» Sabn, Ludw. — Bhilologie. 
„Pfander, Ed. — Philologie. 
- Robr, A. — Claſſ. Philologie. 
„ Bolmar, Paul. — Zeichnen und Malen. 
II. Abtheitung: Mathematik und Aaturwiffenfaften. 
DOrdentlihe Profefforen: 
Dr. Bachmann, Iſid. — Geologie. 
„Fiſcher, Ludwig. — Botanit. 
Forſter, Aime. — Phyſik. 
„ Schläfli, Ludw. — Mathematif. 
„Schwarzenbach, Dal. — Chemie u. Pharmacie. 
Außerordentliher Profefjor: 
Dr. Studer, Theophil. — Zoologie u. allgem. Raturgefchichte. 


Sonorarprofeffor: 
Dr. Sidler, Georg. — Mathematik u. Aftronomic. 
Privatdocenten: 


Blater, C. G. R. — Mathematik. 
Denteli, Albert. — Defeript. Geometrie. 
Dr. Lang, Amold. — Zoologie. 
Walther, Rob. — Phyfit und Chemie. 


Inſtitute, welche mit der Hochſchule in Verbindung fichen, 
oder deren Benntzung den Angehörigen derfelben 
geſtattet if*). 


1. Spruchcollegium. Beſteht aus dem jeweiligen Decan und den 
Mitgliedern der juriftifchen Facultät. 


*) Die Bier aufgeführten ſtädtiſchen Inftitute find als folt;e bezeichnet. 
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2. Mediciniſches Klinikum. Dir.: Dr. H. Quincke. — Aſſiſtenten: 
Georg Jonquière u. cand. med. Fritz Zbinden. 

2s. Seminar für nenteft. Exegefe. Dir. Dr. A. Immer. 

3. Chirurgifhed Klinitum. Dir.: Dr. Th. Kocher. — Affiftenten: 
Dr. Fri Sicbenmann u. st. med. Jules Seanneret. — Inſpector der 
Bandagenfammlung: Dr. W. Emmett. 

4. AUIBEENNL NLA. Dir.: Dr. Peter Müller. — Aſſiſtenten: 
Dr. &. Bögtli, Dr. Rud. 

5. — — Dir.: Dr. Pet. Müller. — Aſſiſtent: 
Dr. ©. Voͤgtli. 


6. Klinikum für ſyphilitiſche n. Hautkrankheiten. Dir.: Dr. ©. 
v. en — Aififtent: stud. med. Meyer. 


ſychiatriſche Klinik. Dir.: Dr. R. Schärer. — Affiftent: 

cand. a . Billieren. 

8. Bolittinit. Dirertoren: die Profefforen der kliniſchen Abtbei- 
lungen. — Aſſiſtenten: Dr. Hartmann, Dr. Dubois. 

9. Ophthalmologiſche Klinik. Dir.: Dr. — Affiftenten : 
cand. med. Eharl. Deder, cand. med. Aud. Godet. 

10. —— Sun 1) Anatomiſche Abtheie 
ine Dir. W. oft, Frz. Minder u. stud. 

Suft. Bath. — * puſittiea Abtheifung. Dir.: Prof. Dr. 
Balentin. — Aſſiſt.: stud. med. Pinart. 

11. Pathologiſches Inftitut. Dir.: Dr. Langhand. — Chemifcher 
Affiftent: Dr. v. Nencki. — Afiiftent: stud. med. Hans Straßer. 

12. Bharmalognoftiihe Sammlung. Dir.: Staatsapoth. Perrenoud. 


13. Thierarzueiſchnle. Trachſel, Thierarzt und Großrath in Nieder⸗ 
bütichel, Prafident der Aufſichtscommiſſion. 


echrerperfonal. 
Prof. Dr. Püg, Director. — Chirurgie und Geburtshülfe. 
„ dv. Niederhäufern. — Ambulatorifche Klinik. 
„  Buillebeau. — Patholeg. Anatomie. 
„ Dr. Bugnion. — Phyſiologie. 
„ Hartmann. — Anatomie. 


Mitglieder der Hochſchule, 
weldhe an der ZThierarzneifchule unterrichten : 


Prof. Dr. Aeby. — anal Anatomie und Zeologie. 
„  „ Scwarzenbah. — Chemie. 
” ⸗⸗ Fiſcher. =: Botanik. 
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Brof. Dr. Forſter. — Phyfit. 
”»_ - Bachmann. — Geologie und Mineralogie. 

—— Die Vorleſungen über Chemie, Botanik und a Mineralogie 
und Geologie den Profefioren Dr. —— Dr. hp er, Dr. Forfer, 
Dr. Bahımann werden mit den Studenten der Hochſchule gemeinihaftlid; gehört. 

Thierärztlihes Klinikum. 
a; XIhierärztlihe Klinik im Thierſpitale. Dir.: Dr. Pütz. Erſter 
Alfiftent: Prof. v. Riederbäufern. 
bY Ambulatorifhe Klinik. Dir.: Prof. v. Niederhäufern. 


14. Philologiſch⸗ pädagogiſches Seminar. Directoren: Dr. Rettig 
d Dr. Hagen. 


15. Hiſtoriſches Seminar. Directoren: Dr. Hidber und Dr. Stern. 


16. Foyfileries Cabinet. Dir.: Dr. Forſter. Aſſiſtent: Frdr. 
Schaffer, stud. phil. 

17. Sternwarte und meteorologifche Centralftation. Dir.: Dr. For⸗ 
fter. — Aſſiſtent: Frl. Emma Wypler. 


18. Chemiſches Laboratorium. 11 Chemiſches Laboratorium im 
Hohfähulgebäude. Dir.: Dr. Schwarzenbah. — Yffiftenten: Dr. Paul 
Brouffe, Frl. Iſala van Dieft, stud. med. — 2) Chemifches Labora⸗ 
terium in der Staatdapothefe. Dir.: Staatdapothefer Perrenoud. 

19. Zoologiſches Cabinet. Dir.: Dr. Theophil Studer. 

, (Bel. c unten Ztädtifches Mufeum.) 
2. Mineralsgijged abinet. Dir.: Dr. Iſidor Bachmann. 
Bgl. auch unten Stäbtifches Diufeum.) 

21. Stäbtifged Muſenm (am Hochſchulgebäude, enthaltend Sanım: 
lungen: 1) für Zoologie; 2) für Mineralogie und Geognofie; 3; für Eth» 
nographie; 4; von römifchen und helvetiſchen 2c. Alterthümern;. — Ayo» 
tbeter B. Studer, Präfident der an av: — Dr. Badı- 
mann, Cuſtos der mineralogifhen Sammlung. — Dr. Studer, Guftos 
der zeologifhen Sammlung. 

22. Botaniſcher Garten. Präfident der Sommiffion: Der Erziehunge» 
director von Amts wegen. Vicepräfident: Apoth. B. Studer. — Di- 
recter: Dr. Ludw. Fiſcher. — Obergärtner: Auguſt Severin. 


23. Runftfaal im Bundesrathhaus, enthaltend Gemälde, Kupfer 
ftiche und Antifen. Dr. Ed. Müller, Präafident. — Dr. Trächſel, Vice- 
präyident. — Bühler, Ehriftian, Inſpector. 

{Bgl. and noch Städtifches Muſeuni [Alterthümer) u. Stabtbibliother.) 

24. Biblistheien. 1: Stadtbibliothek, aufer der Bücherfamm: 
Iung enthaltend: 

a. Eine Sammlung von —— vom 7. bis zum 17. Jahrh. 


b. Eine Sammlung von Incunabeln. 
e. Die Borrtäts der Schultheißen von Bern. 


Stoebr's Akademiſches Jahrbuch. II. 4 


50 Pod hule Bern. 


— _ .-— -- — — — — — un — a — — —— 


d. Eine Sammlung von römi — und —— en Münzen. 

e. Eine Sammlung n no n (Kaiferfiegeln und Siegeln der alten Landvogtfamilien 
von Bern) und Wappen (der b zBer\ iger alas zn — fowie pen: 
und Siegelfammlungen der meiften fi a Ktöfter u. ſ. 

f. Eine Sammlung von Antiquitäten, von ber teinpelt ie m Diittelaiter. 


Die — der Ad — find daſelbſt aufgeſtellt: 
Die gen e — Bible des Herrn v. Effinger. 

Biblioihei® lung Präfident der Commiifion : — Dr. G. 
Studer. — Oberbibliothekar: v. — ae Mitgl. d. Biblioth.⸗ 
Comm. — Unterbibliothekar: Fetſcherin V 

Section für Archäologie: Prafident Prof. Dr. Gottlieb 
Studer. — Director: v. Fellenberg⸗Bonſtetten. — Cuſtos: Ed. Jenner. 

2) Studentenbibliothet*) im Hochſchulgebäude. Präfident ber 
Sommiffion: Paul Jaeggi, stud. jur. — Bibliothefar: Ed. Niggeler, 
stud. jur. — Actuar: R. Luginbühl, st. jur. 

3) Mediciniſche ——— Herrengaſſe 311. Bibliothek⸗ 
Commiſſfion: die mediciniſche Facultät. Operbibliothetar: Prof. Dr. 
Aeby. — Unterbibliothefar: Pict. Surbed, stud. med. 

4) Bibliothetder Beterinärfhule. Oberbibliothetar: Prof. 
Dr. . — Unterbibliothefar: Franz Büg, stud. med. 

5) Predigerbibliothet***), Herrengaffe 311. Präfident: Prof. 
De Sant — Bibliothefar: Piarter Trechſel. — Actnar: Pfarrer 
üder 


25. Studententrantencafie » Borfigender: Conrector Hegg. — Mite 
glied: Fritz Zbinden, stud. med 


26. Alademiſche Turnanftalt. Vorſtand: Turnlehrer Niggeler. 





Akademiſche Verbindungen und Vereine. 


Helvetia, Vbdg. —— (ſilber); rothe Mütze, geft. 1859. 

on ai Cps. Im Köf. S.-C. Drangesfhwarz-weiß ; orange Müpe, 
eft. 187 

Zof iz Bodg. Rothsweiß-roth (gold) ; weiße Mütze, geft. 1819. 


Studentengefangverein (geft. 1859). 


*) Die Benugung ift gen Studirenden geftattet gegen ein Gintrittögeld von 
1 Sr. und einen albjührigen Bei von 2 
”*) Die Benugung berfelben ift urentgelttich für die Angehörigen der Univerfität 
und die Mitglieder der Sanitätsbehörb 
””) Die 2 —— iſt den Stubirenden der digen De as, ne ie 








Bonn, 


Königlich Rheiniſche Zriedrih Wilhelns- 
Aniverfität. 


Geftiftet durch König Friedrich Wilhelm III., Markgraf zu Branden- 
burg, laut Cabinetsbefehl vom 18. Oct. 1818. Die frübere Akademie 

Jonn wurde von Kurfürft Mar Friederih, Graf zu Königsed-Notben- 
Re, im Jahre 1774 gegründet und vier Jahre jpäter, 1778, eröffnet. 


Literatur: Eutft a n998. und dead Der. a YA der un Uni⸗ 
verfität zu Bonn. a öln 1756 (Rommerskirchen); — een 

inUniverfität, J. Vd. 1.—3. Heft — en v. E. M. ah Kor U. 

—— Dt (derausg eben von ünhom und %. Fd. Delbrüd). a 8. A 
re ber). — Bericht über das 5Ojährige Sun um der un Sn — on 
Univ. Peg Hrög. von Rector und Senat. Bonn 1 I. Fror. 

d. Der Eintritt ver R = Sun Wild.-Univ. in * * — — 

onn 1843. 4%. — Dünte ser e, Yıdr. Wilh., D Ineifk r Feier des — 
Beftchens der Kgl. landw. — e Poppelsdorf am 16. Ein 1872. Bonn 1872. 
4%. — Sacra semisaecularis universitatis Frid. -Guil. ee diebus II, IIl, 
IV. Augusti a. — celebranda iudicunt rector et senatus. Bonnae 1863. RS 
— dv. Sybel. , Die Gründung der Univerfität Bonn. — Barrentrapp, 
Beiträge zur ® hicte der kurkölniſchen Univerfität Bonn. 1868. 49. 

Adminifterial-Literatur: Bor hufgee neolment für die Univerfität Bonn 
bie nad Publication ihrer Statuten. 

Reglement für in Univ. — Betreff — adiſchen Gerichtsbarkeit und der 


alademifchen © 
Auszug ans den von ©. M K. unterm 1. Sept. 1827 vollzogenen MED. „vom 
1. Ian. 1829 gültigen  intaten der Rhein. Friedr. Wilb. Univ. zu Bonn. 
Statuten N tal. preuß. Rhein. Friedr. Wilh.-Univ. Offizieller Abdrud. Bonn 
1828. 


4* 


52 Bonn — Kol. Rheinifche Friedrich Wilhelm&sUniverjität. 








Statuten derfelben. Neuer Abdruck. Bonn 1863. 4°. 

—— f. d. Tatholi ke iſche Yacultät. Bonn 1835. 4°. 

— f. d. ewangelijh-theologifche ——— ibid. 

— f. d. juriftiſche Facultaͤt ibid. 

— f. db. mediciniſche Facultät. ibid. 

Judicia quinque ordinum in reg. nniv. Rhenana, de certaminis litterarii oventu. 
1830—1874[75. 4°. 

Index praelectionum in acad. Borussia Rhenana habendarum. W. 1818 bis W. 1876|77 4°. 

Index scholarum quae in universitate Friderica Guilelma Rhenana publice pri- 
vatimqne habebuntur a 49, 

Berzeihniß der Borlefungen, welde auf der Rhein. Friedr. Wilh.-Univ. zu Bonn 
ebalten werden. 1818j19--1876|77. 49. 


Amtliches Berzeihniß des Berfonald und der Studirenden. Erſchienen von 5. 1819 
bie W. 1376]77. $®, 


Statiflifche Ueberficht der Scmeftral- Frequenz an der 
Univerſität Bonn. 









Theologiſche 
acultät 


Engl. | Kathol. 

















Juriſtiſche Medicin. 
Facultät Facultät 


Philoſoph. 
Facultät 





1871172 
1872 


„uncocul ||| 


Preisaufgaben. 


I. Kath.-theol. Catholica de libero arbitrio doctrina explicetur ac com- 
probetur ita ut falsae adversariorum sententise convincantur. 

il. Ev.-theol. Doctrina ecclesiae evangelicae de legis usu triplici, in pri- 
mis de usu tertio in disciplina ethica huius temporis nimis neglecto, secundum 
lineamenta in catechismo Palatino obvia exponatur. 

III. Jur. Disseratur de iuris Romani actionibus rescissoriis. 

IV. Mod. Uteri in pelvi situs normalis cum scriptorum illustriorum senten- 
tiis recensitis et diiudicatis tum novis observationibus in cadavere institutis 
illustretur. Die Beichreibung der normalen Lage des Uterus im Beden gemäß fri- 
Hier Sichtung der beften Schriftfteller hierüber wie nad; eignen an der Yeiche ange- 
ftellten neuen Beobachtungen. “ 

V. Philos. 1. Exponatur et existimetur Aristotelis sententia de natura 
adpetitus eiusque ad cognitiorem ratione. [Darlegung und ritifhe VBeurtheilung 
der Ariftotelifchen Lehre vom Weſen des Wollen (der spssıs im generellen Sinne) 
und von deffen Verhältniß zum Wiffen. 2. De variis anni initiis quibns Moguntina 
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Troverensis Coloniensis ecclesiae metropolitanae usae sint, iustitustur qusestio, 
in primis enucleetur num metropolitanse consuetudinem ecclesiae suffraganese et 
potestates saceulares et pagani secuti sint. Eine Unterfudung über die in dem 
mufenge Die ratio ainz, Trier und Köln üblichen Jahresanfänge, mit befon- 
derer ti Frage, ob und wie weit bie se atiegen. bie weltlichen 
Gebiete und Private dem Braude des Erzftiftes gefolgt nd. 3. Viri docti cum Rä- 
mäyanam ab Indis Graecarum litterarum auxilio compositum esse statuerint, 
haec opinio argumentis firmis aut probanda aut refellenda &° onitur. Die mehr- 
fach aufgeftellte Anficht. daß bas Rämayana unter ziedifchen inflüffen entſtanden fei, 
iM eingehend zu erörtern. 4. Desideratur critica de scalenosdris in crystallis spathi 
ealcarıi seu calcitis observatis quaestio. Kritiſche Unterfugung der bei dem Kalt. 
fpath vorfommenden Stalenotber. 5. De opera pretiorum omnium causs et mensura 


atque examinentur. Kritiihe Darftellung von der Arbeit als Werthmaaß in ber neue 
ren voltöwirthichaftlichen Literatur mit befonberer Rüdficht auf Ricardo und Diary. 
Wel i6.) Fabula Hippolyii quo modo a postis et ab artißcibus antiquis 
oebellpreis.) Postulatur historis legum et foederum 

* ad stabiliendam m publicam imperante Rudolfo I. in regno Germanico 


Pperſonalſtand und Verzeichniß der Behörden der Rheinifchen 
Friedrich Wilhelms-Univerktät zu Sonn 1876/77. 


Curator der Univerfität: Sch. Ob.-Reg.-R. Dr. Befeler. 
ecter: Prof. Dr. W. Mangold. 
niverſitäts⸗Richter: Oberbergrath Brodhoff. 


Derane: 

Katboliichstbeologiihe Yacultät: Dr. Joh. Langen. 

Evangeliſch⸗theologiſche Facultät: Dr. A. Kamphaufen. 

Juriftifche Facultät: Dr. 3. 3. Bauerband. 

Medicinifche Facultät: Dr. Karl Köfter. 

Philoſophiſche Facultät: Dr. 3. C. Meyer. 

Der Alademifhe Senat beftcht aus dem Nector, dem Prorector 
Prof. Dr. v. Stinging, dem Univerfitätd-Richter, den Decanen der fünf 
Fzacultäten und den Senatoren: Dr. 3. Hanftein, Dr. Frz. 9. Reuſch, 
Dr. H. Ph. Haelfchner und Dr. A. Ketule. 

Die Immatriculations⸗Commiſſion befteht aus dem Nector, dem 
Univerfitätd-Richter mit den fünf Decanen. 

Die Honorarien⸗Stuudungs⸗Commiſſion befteht aus dem Rector, 
dem Univ.-Richter und den fünf Decanen. 

Der Verwaltungsrath für die alab. Beneflcien beftcht aus dem 
Reitor, dem Prorector, dem Univ.-Richter und den fünf Decanen. 





54 Bonn — Kgl. Rheinifche Friedrich Wilhelme-Univerfität. 


Der Berwaltungsrath der alad. Wittwen- und Waifen-Verfor- 
gungs Anftalt beftcht aus dem Rector, dem Univ.-Richter, den Proff. 
Dr. Ad. Held und E. Naſſe und dem Univ.-Secretär Ganzl.:R. Köhler. 





Sacnltäten. 
1. Katholiſch⸗theologiſche Facultät. 
a. Ord. Profeſſoren. 
Dr. Achterfeld, J. Hnr. (lieſt nicht). 
u Bloß, Snr. Joſ. — Kirchengeſchichte. 
„Langen, Joſ. — Neuteftam. Eregefe. Kirchengeſchichte. 
„Menzel, Andr. — Theolog. Encyklopädie. Dogmatik. 
„Reuſch, I. Hnr. — Altteſtam. Exegeſe. 
b. Außerord. Profeſſoren. 

Dr. Roth, Laur. Max. — Paſtoraltheologie. Katechetik. 

„ Simar, Hub. Theoph. — Dogmatik. 

c. Privatdocent. 
Dr. Kaufen, Frz. — Altteftam. Eregefe. 


2. Evangeliſch⸗theologiſche Facultät. 
a. Ord. Profeſſoren. 
Dr. Bender, Wilh. — Dogmatik. 
„Chriſtlieb, Theod. — Paſtoraltheologie. 
„Kamphauſen, Adolph. — Altteſt. Eregefe. 
„Krafft, W. L., Conſiſt.⸗R. — Kirchengeſchichte. Dogmatik. 
„Lange, Joh. Pet., Conſiſt.⸗R. — Hermeneutik und chriſtl. Ethik. 
„Mangold, Wilh. — Neuteſtam. Exegeſe. 
b. Außerord. Profeſſor. 
Dr. Sieffert, Jrdr. Ant. Emil. — Neuteſtam. Exegeſe. 
c. Privatdocenten. 
Dr. Benrath, C. H. — Kirchengeſchichte. 
Lic. Budde, Karl F. R. — Hebräifche Uebungen. 


3. Inriftifhe Facnltät. 
a. Drd. PBrofefforen. 


Dr. Bauerband,, 305. Sof. , Geh. Juſt.⸗R., Kron⸗Syndicus und lebensl. 
Mitgl. des Herrenhaufed. — Griminalproceß. 


ıı 3 3 3 3 X 
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. Endemann, Wilh. — _ Stnatdred Wechfels und Handelsrecht. 


Hälfchner, H. Ph., Seh. Juſt.⸗R., lebens. Mitgl. des Herrenhaufed. — 
Strafredt. Völkerrecht. 

DANIEL, Herm. — Ehe⸗ und Kirchenredt. 

Loerſch, Hugo. — rn Privat: und Lehnrecht. 

Sell, Karl, Seh. Juſt.⸗ Pandekten. 

v. Schuie, Joh. Frdr., Geh. Juſt.R. — Deutſche Rechtsgeſchichte. 

v. Stintzing, Joh. Aug. Rod., Geh. Juſt. R. — Röm. Recht und 

Rechte bite. 

Walter, —* Geh. Juſt.R. — Röm. Recht. Deutſch. Civilproceß. 


b. Außerord. Profeſſoren. 


. Kloftermann, Rud., Ober⸗Bergrath. — Civilrecht. 


Ricolovius, Alfr. lieſt nicht). 
Schloßmann, Sigm. — Röm. Recht. 


4. Mediciniſche Facultüt. 
a. Ord. Profeſſoren. 


. Binz, Karl. — Pharmakologie. 


Buſch, Wilb., Geh. Med.:R. — Chirurgie. 
Ba ai Karl. — Pathol. Anat. und Phyſiologie. 
avalette St. George, Adolph. — Spec. Anatomie. 
v. Leydig, Frz. — Vergl. Anatomie. 
Pflüger, Ed. Froͤr. Wilh. Geh. Med.⸗R. — Phyſiologie. 
Rühle, Hugo. — Spec. Pathologie und Therapie. 
Sämiſch, Theod. — Ophthalmologie. 
Beit, Guſt. Seh. Med.-R. — Sehurtöhilie und Gnnäkolegie. 


b. Außerord. PBrofeiforen. 


. Doutrelepont, Joſ. — Syphilis und Hautfrankheiten. 


v. Mofengeil, Karl. — Spec. hirurg. Pathologie und Therapie. 

Obernier, Frz. — Kinderfrantheiten. Propädeut. Klinik. 

Schaaffhaufen, Herm., Sch. Med.-R. — Anthropologie. Med. En- 
cyklopädie. 

Zuntz, Nathan. — Topogr. Anatomie. 


c. Privatdocenten. 


Burger, Karl. — Kinderpoliklinit. Laryngoſkopie. 


Kocks, Joſ. — Gynäkologie. 
Madelung, Otto Wild. — Chirurgie. 
Ditimar, Karl. — apa 
Bald, Hnr. — Ophthalmologie. 
Wolffkerg, € Siegfried. 
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5. Philoſophiſche Facultät. 
a. Ord. Profeſſoren. 
Dr. Aufrecht, Theod. — le Sprachen und Literatur. 


Bergemann, 8. (lief n 

Bücheler, Frz. — (arte Philologie. 
Clauſius, Rud., Geh. Reg.:R. — Phyſik. 
Delius, Ricol. — Engl. Sprache und Fiteratur. 
Förfter, Wendelin. — Roman. Philologie. 
Gildemeiſter, Joh. — Drientalia. 

Hanſtein, Joh. — Botanif. 

Heimfoeth, Fror. — Glaff. Philologie. j 
Held, Adolph. — Finanz» und Staatswif enichaft. 
Sufti, Karl. — Kunftgefchichte. 

Kekule, Aug., Geh. = N. — Chemie. 

Ketule, Reinhard. — Archäologie. 

Knoodt, Peter. — Philofophie. 

Lipſchiß, Rud. — Mathematik. 

Menzel, Karl. — Geſchichte. 

Meyer, Jürgen Bona. — Philoſophie und Pädagogik. 
Naſſe, Erwin. — Nationalökonomie. 

Neuhäufer, Joſ. — Logik und Metaphyſik. 
Noeggerath, ner — ——— 

v. Noorden, Karl?). — Geſchichte. 

vom Rath, — — Mineralogie. 

Ritter, Mor. — ask 

Schäfer, Ar. — Geſchi 

Schönfeld, Eduard. — Reise 

Zrofchel, $. 5. — Zoolo 

Ufener, Herm. — Claſſ. Hfitelogie 


b. Außerord. Profeſſoren. 


. Andrä, Karl Juſt. — Paläontologie. 


Andrefen, Karl Guſt. — Philologie. 

Bernays, Jac., Ober-Bibliothefar. — Philologie. 
Birlinger, Ant. — Deutſche Sprache und Riteratur. 
Biſchoff, W. — — Sprache und Literatur. 
Felteier Ed. — Phyſik 

Kortum, Herm. — Mathematik. 

Mohr, Serd,, Med.⸗R. — Geologie. 

Pfeffer, Wi. — Botanif. 


von , Oftern 1877 an die durch den Tod des Prof. Dr. H. Wuttle erie- 
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Dr. Philipp: * Mart. — Feſchichte. 

Prym, Hur. Eug. — Drientalia. 

„ Rabdide, Suft, — Mathematit. 

" Schaarjhmidt, Karl, Bibliothekar. — Philofoppie. 
- Schlüter, Clem. — Geologie und Paläontologie. 

„ Ballab, Dite. — Chemie. 


c. Privatdocenten. 


Dr. Bertlau, Phil. — Zoologie. 

Gardaung, Herm. — Geſchichte. 

v. Hertling, Gg. — ——— 

Klein, Joſ. — Philolo 

Reifferfcheid, Alex. — — Sprachen und Literatur. 
Vöchting, Herm. — Botanik. 

Witte, So on. — Bhilofophie. 


Erercitien-Meifter. 
Dr. Ehrid,, Fror. Wilb., Fechtmftr. 


222222 


Beamte: 
a. des Univerfitätd-@uratoriume. 
Röbmer, Fror. Wilh., Curat.⸗Secr. 
b. der Univerfität. 


Köhler, A., Canzlei⸗Rath, Univ.⸗Secr. 

—— Kart, Univ.-&er.-Secr. u. Univ. ANNE 
Kirchner, 2. Rechn. R., Univ.:Gaffen-Rendant u. Quäftor. 
Schubert, Sf, Univ.»Gaffen-Gontrofeur u. Caſſenſchreiber. 
Neumann, J ‚Al. Bauinfpector u. Univerfitätd-Architekt. 


Opiß, F., erfter Pedell und Gaftellan des Univ.-Gchäudes. 





Wiffenfchaftliche Anſtalten der Univerktät. 
1. Katholiſch⸗homiletiſch⸗lat 8 Seminar. D 
dieß — * ln et De Mar En a 
d. tatechet. Abtbeil. 


2. Eoangetiil theologifhed Seminar. Directorn: Dr. ®. 2. 
Krafft. — Dr. Wilh. Mangold. — Dr. Ad. Kamphauſen. — Dr. Bilh. 


Bender. 
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3. Enangeliig - homiletif = Tatechetifged Seminar. Dir. Dr. 
Theod. Chriſtlieb. 


ſ 4. — Stift. Dr. FIrdr. Ant. Emil Sief— 
ert, Inſp 
5. Juriſtiſches Seminar. Dir. Dr. 5. Bauerband. 


6. Philologiſches Seminar. Directoren: Dr. Irz. Bücheler. — 
Dr. Herm. Ufener. — Dr. Frdr. Heimſoeth. 


7. Seminar für die gefammten llama Dir. Dr. 
Rud. Claufius. — Vorſteher: Dr. F. 9 el. — Dr. Joh. Hanftein. 
— Dr. Uug. Keule. — Dr. Gerb. vom —8 


8. Hiſtoriſches Seminar. Directoren: Dr. K. v. Noorden. — Dr. 
Arn. — — Dr. Mor. Ritter. — Dr. Karl Menzel. 


Mathematifches Seminar. Directoren: Dr. Rud. Lipſchitz. — 
Dr. en Kortum. 


10. Univerfitätd » Bibliothek, im Sn mit dem diploma⸗ 
tifchen und heraldiigen Apparat. (Zahl der Bände circa 200,000.) 
Dr. Jac. Bernays, OberBibliothefar. — Dr. 8. Schaarſchmidt, Bis 
bliothetar. — Dr. 'Herm. Rau, Bibliothele-Ccecretär. — Karl Gerhard, 
Cuſtos. 

11. Kliniſche Anftalten. a) Mediciniſche Klinik und Poliklinik. 
Director: Dr. Hugo Rühle. — Aſſiſtenzarzt für die ſtationäre Klinik: 
Dr. Karl Burger. — Affiftenzarzt für die PBoliklinit: Dr. Emil Ungar. 

b) DO u und Poliklinitf. Dir.: Dr. Wilh. Buſch. — 

Aſſiſtenzarzt W. Madelung. — 2. Aiiftenzagt: Dr. Rob. 
Ball —3. inemant: Dr. Otto Ganſen. 

c) ne und Poliklinik. Dir. : Dr. Th. Saemiſch. — Affiftenz« 
arzt: Dr. Mar Kniee. 

d) Geburtöhilflihe und gynäkologiſche Klinik und Poliklinit. Dir.: 
Dr. Suft. Beit. — 1. ——— Dr. Frdr. Peitzſch. — 2. Affiftenz- 
arit: Dr. 3. 9. Viande 

12. ende Supitet, Dir. d. Abth. f. vgl. Anat.: Dr. 13. 
v. Leydig. — Dir. d. Abth. f. deferpt. u. mikroft. Anat.: Dr. Ab. v. La 
Valette St. a — Profector: Dr. N. Zung. — Aff.: Dr. Morig 
Nupbaum. 

13. Bhyfiologifched Inftitnt. Dir.: Dr. E. 5. W. Pflüger. — 
Aſſ.: Dr. Dittmar Fintler u. Dr. Ernit Dertmann. 

14, Pathologiſches Inſtitut. Dir.: Dr. Karl Köſter. — Aſſ.: 
Dr. Otto v. Platen. 
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15. Der maisiogligre Juſtitut. Dir.: Dr. Karl Binz. — Aſſ.: 
Dr. Hand Heubach 


16. san von chirurgiſchen Inftrumenten und Bandagen, Dir.: 
Dr. Wilh. Bud. 

17. Raturhiſtoriſches m Dir.: Dr. F. H. Trofchel. — 
Mitdirector: Dr. ©. vom Rath. — Cuſtos v. paläontol. Samml.: Dr. 
C. 3. Andrä. — Aſſ. d. zoolog. Abtb.: Dr. Phil. Bertlau. — Affıft. d. 
mineral. Abth.: H. Rauff. — Goniervator: G. Fender. 


18. Botanifher Garten. Dir.: Dr. Joh. Hanftein. — Cuſtos: 
Dr. Wilh. Pfeffer. — Afl.: Dr. H. Böchting. 


19. Botaniſches Inſtitnt: Verwaltung w. b. Botan. Garten. 


20. Phyſikaliſches Cabinet: Dir.: Dr. Rud. Clauſius. — Affiftent: 
Dr. Eduard Ketteler. 


21. Chemiſches Inftitnt. Dir.: Dr. Aug. Kekule. — Ober⸗Aſſiſt.: 
Dr. Otto Wallach. — 1. Unterrichts-Afift. % organ. Chemie): Dr. 
Ludw. Glaifen. — 2. Ant. ⸗Aſſiſt. (erfter f. analyt. Chemie) : Dr. Snr. 
Klinger. — 3. Unt.⸗Aſſ.“ sweiter f. analyt. Chem.:: Dr. Aug. Bernthien. 
— Borlef.-Aff.: Dr. Rich. Anſchũtz. — Aflift.: Dr. Buft. Schule. 

22. Bharmacentiihes Laboratorinm. Dir.: Dr. Frdor. Mohr. 

23. Antiten-Cabinet: Dir.: Dr. R. Ketule. 

4. Eabinet für neuere Kunſt: Dir.: Dr. Karl Juſti. 

2. Mufenm rheiniiher Alterthümer: Dir.: Dr. Frz. Bücheler. 


26. Sternwarte: Dir.: Dr. E. Echönfeld. — 1. Allift.: Dr. Hugo 
Seeliger. — 2. Afift.: Dr. F. Deichmülfer. 


Mit der Univerjität in Berbindung ſtehende Inſtitute. 


1. Spruchctollegium der uingen 5 Facnltät. Irdinariue: ; Dr. 3. 
AR. v. Stinging. — Mitglieder: Ph. Haelſchner. — I. F. v. 
Schulte. — W. Endemann. — H. Loerſch. 


2. Commiffion fiir dad Tontamon physicum der Studirenden der 
Medicin: PBorfigender: Dr. Karl Köfter. — Mitglieder: Dr. E. 3. ®. 
Pflüger. — Dr. R. Clauſius. — Dr. Joh. Hanftein. — Dr. Aug. 
Ketule. — Dr. v. Leydig. — Dr. v. La Balette-St. George. 


3. 7 mebicini An ———— S CMILLEN. Borfigender: 
Dr. E. 5. ®. Pflüger. — Mitglieder: Dr. Buft. Beit. — Dr. W. Bu 2 
— Dr. 9. Kühle. — Dr. &. Köfter. — Dr. Tb. Sämiſch. 

v. Leydig. — Dr. Binz. — Dr. v. La Balette-Et. George. — Dr. Sof. 
Doutrefepont. — Eanit.:R. Kalt. 
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Delegirte zahnärztliche Examinations⸗Commiſſion. Vorſitzen⸗ 
ter: Dr. E et W.“ gi —— Dr. € —— Dr. — 
arzt Keller, techniſches Mitglied. 


5. Delegirte pharmaceutiſche Examinations⸗Commiſſion. Direc- 
tor: Dr. J. Hanſtein. — Mitglieder: Dr. R. Clauſius. — Dr. A. 
Kekule. — Dr. Fr. Mohr. — Apotheker Wachendorf. 


b. ei hen. Director: Dr. — 

— Mitglieder: — Dr. Uſener. — = W. 2. Krafft. 

— Dr. Aug. Kekulé. — u J. Hanſtein. — * B. Meyer. — 

Zu 3. Langen. — Dr. R. Glaufius. — Dr. J. 8. "Trofihel, — Dr. 
W. Biſchoff. — Dr. 4. Bierlinger. 


7. Prüfungscommiſſion für Candidaten des geiftl. Amts Tath. Con- 
feſſion. a ie ln i Schäfer. Se itglieher. Dr. %. B. — 
— Dr. Heifterkheit, 


8. Landwirthſchaftliche Alademie und damit vereinigte Tand- 
wirthſchaftliche —— Poppelsdorf. Dr. — Prof., 
Director u. erfter Lehrer d. Landwirthſchaft. — Dr. ne Prof., 
Xehrer der Ehemic und Technologie. — Dr. Körnide, Prof., Lehrer der 
Botani. — Dr. Schubert, Baurath, Xehrer d. fandiv. Baut. u. d. 
math. Wiſſenſch. — Dr. Werner, Prof. ‚ zweiter Lehrer d. Landw. u. 
Sute-Adminiftr. u. Dirigent d. Berfuchsfelde. — Dr. H. Kreusler, Rebrer 
d. Agriculturchemie u. Dirigent d. Verſuchsſtation. — Gieſeler, Angenieur, 
Lehrer f. Phnfit % Et inenwefen. — Hapenftein, dritter Lehrer d. 
Landw. u. Affift. f. d. landw. Verſuchsweſen. — Schei ll, Departem.: 
u. Kreis⸗Thierarzt, Lehrer d. Thierheillde. — Borggreve, Prof. u. Ober: 
förfter, Lehrer d. Forftwirthfchaft. — Lindemuth, afad. Gärtner, Lebrer 
f. Obfte u. Gartenbau. — Dr. Troſchel if. phil. Fac.). — Dr. Ad. de 
Lehrer d. Volkswirthſchaft. — Dr. Kloftermann, ao. Prof., Sch. Bg.⸗R. 
(ſ. phil. Fac.). — Dr. Andrä, Prof. extraord. N paul. Fac.). — Dr. 
Jung, Prof. extraord. (f. phil. Fac.!. — Dr. L. Richter, Bibliotbe- 
far. — Dumpelmann, Rehnungsratb, Rendant und Secretär. 


Akademifche Vereinigungen an der Univerfität Konn. 


Allemania, Bſchft. Schwarz⸗roth⸗gold; geft. 1844. 

Arminia, fath. Ber. Orange⸗weiß⸗blau; geft. 1863. 

Bavaria, Vbdg. Duntelblausweiß-hellblau ; geft. 1873. 
Boruffia, Eye. Echwarz-weiß-fchwarz ; geit. 1827. Am Cöſ. S.-C. 
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granconia, Bichft. Weiß⸗roth⸗gold; geit. 1845. Mitgl. d. Eiſenach. D.-C. 
Gueſtphalia, Cps. Hellgrün⸗ſchwarz⸗weiß Im Cöſ. S.-C. ſusp.. 
Hanſea, Erd. Weiß⸗-roth⸗weiß; geft. 1849. Im Cöſ. S.-C. 
Palatia, Cps. Violeti-weißsroth , geft. 1838. Im Cöf. 8.-C. 
Rhenania, Cps. Blau⸗weiß⸗roth; geit. 1829. Im Cöſ. S.-C. {fuey.! 
Saronia, Cps. Blau⸗weiß⸗ſchwarz; geft. 1832. Im Cöſ. S.-C. 

Ieu ae ne Cps. Grũn⸗roth⸗gold; geft. 1844, als Eye. 1875. Im Got. 


Wingolf, Verbdg. Schwarzsweiß-gold ; geit. 1856. 
Rorddeutiche Berbindung. Schwarz⸗weiß⸗roth; geit. 1869. 


Anatomifjcher Berein (Coetus anatomicus 1869;; St. Bonijacius- Verein 
11868); Guftan-Adolf»Berein (1862); Hiftorifcher Verein (1870), Juriften- 
Berein (1871), Mathematifher Verein; Medic.snaturm. Bercin (1875) ; 
Miſſions⸗Verein, ftudentifcher evang. (1870); Pharmaceutifcher Berein(1861); 
Stenograpben- Berein ; Theologifcher Berein, evang. (1870); Theologifcher 
Berein, fathol., „Rovefia“ (1875); Kath. theol. homilet. Berein „Ripuaria” 
1875); Alttath. Iheolog. » Verein (1876) ; Kath. ftudent. Gefangverein 
1875); Berein für deutiche Philologie u. Riteratur (1875); Akad. Landwirth⸗ 
ſchaftl. Berein in Poppelsdorf ER Unitas-Berein (1875); Walballa: 
Berein. 





Braunſchweig. 


Herzogliche Folytechniſche Schule 


(Collegium Carolinum). 


Geſchichtliches. Das im Jahr 1745 vom Herzog Karl J. gegründete 
Collegium Carolinum verfolgte den doppelten Zweck: die damals zwiſchen 
Gymnaſien und Univerfitäten beſtehende Lücke auszufüllen und die höhere 
Ausbildung für praktifhe Berufdtreife der gebildeten 
Claſſen, die nicht auf fogenannten Facultäteftudien fußten, zu vermit⸗ 
teln. Diefe letztere Tendenz insbeſondere ift es, welche der erfte Reiter der 
Anitalt, Abt Jeruſalem, grundfäglich mit großer Beitimmtheit audfpricht, 
und damit fteht das Senat Collegium Garolinum ald die ältefte poly: 
techniſche Anftalt da. eit fpäter erſt wurden andere polytechniiche An» 
jtalten ind Leben gerufen, im, Sahr 1770 durch Maria Therefia die Real- 
afademie in Wien, 1795 die Ecole polytechnique in Paris, 1810 die da- 
malige koͤnigl. polytechnifche Yandesanftalt in Prag, 1815 das polytech⸗ 
nifche Inftitut in Wien u. f. w. Das Sarolinum ift diefer urfprüng- 
lichen Aufgabe treu geblieben. Ohne den Ramen einer polytechniſchen An- 
ftalt zu führen, bildete es zahlreiche Schüler für die technifchen Berufe: 
fäher aus. Im Jahr 1835 wurde dem gefteigerten Zeitbedurfniffe durch 
Gründung einer befondern technifchen Abtherlung entfprochen, deren Organi⸗ 
fation in den Schriften ihres damaligen Borftandes, Prof. Dr. Uhde, 
„die höhere technijche Lehranſtalt des Herzogl. Collegii Carolini” vom Jabre 
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1836, und in dem „Rehrplan der höhern technifchen Lehranftalt des Herzogl. 
Gollegii Sarolini” vom Jahr 1855 dargelegt ift. Im Jahr 1861 beſchloß 
die braunfchweigifche Staatsregierung die technifche Abtheilung des Caro⸗ 
linums, ohne die Möglichkeit einer allgemeineren Heranbildung der Stu⸗ 
direnden aus den Augen au verlieren, in cine polytechnijche Lehranftalt zu 
erweitern, und den Unterricht in den claffiichen und orientalifchen Sprachen 
den Gymnafien zu überlaflen. Dieje Erweiterung vollzog ſich mit dem 
Jahre 1862. Im Jahre 1872 erfolgten durch neue Berwaltungdordnung 
einige unweſentliche Veränderungen in der Organifation. 

Literatur: (Bgl. au die oben angegebenen Werke.) Lehrplan des Herzog. 
Kollegii Earolini in Braunfchweig nad feiner Erweiterung zur Bolytechnifchen Sau e. 
Braunfhweig 1562. S®. — Berwaltungsorbnung für das erop!. Coll. Karo- 
Iinum d. d. 24. April 1872. — Anzeige der Borlefungen und Üebungen an der 

erzogl. Polytechniſchen Schule zu unfhweig für das Studienjahr 157071 bis 
1876,77. — Programm der Herzogl. Polgtehnifhen Schule zu Braunſchweig filr 
die Studienjahre 1872,73 bie mit 1576,77. 5 Hefte. 


Organifation. 


Einteilung. Die Polytechniſche Schule umfaßt nad) der Verwaltungs⸗ 
Ordnung vom 24. April 1872 folgende ſechs Abtheilungen : 


1. die Schule für allgemein bildende Wiſſenſchaften und Künfte, 

2. die lau für dad Baus und Ingenieurwesen, 

3. die Fachſchule für Mafchinenbau, 

4. die Fachſchule für chemische Technik, 

5. die Ba ule für Pharmacie *), 

6. die Fachſchule für Forſtwiſſenſchaft. 

Ctat pro 1876. 
I. Aufwendungen für Perfonen: 
1. ordentlihe Lehrerr.. 81960 M. 
2. Kür außerordentliche Lehrer... 2200. 3600 , 
3. = Affiſtentennn. 6600 „ 
4. Für Beamte u. Diner . . . -. : 2:2 200. 38618 
101775 M. 


.) Der Befun der pharmaceutifchen dadjhule wird geſetzlich dem Beſuche einer 
Eniverfität im Sinne der Borjchriften für die ‘Brüfung der Apotheker gleich geachtet. 
Bei der im Zuſammenhange mit der Polytechniſchen Schule Regen en Prüfunge-Eom- 
uifion für Apotheker Fünnen Eandidaten der Bharmacie ihre Staatsprüfung ablegen, 
uud das Herzoglid, Braunfhweigiihe Staatsminifterium ift zur Ertheilung von Appro- 
en zum jelbjtändigen Betriebe einer Apothele im Gebiete des Deutichen Reiches 
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Nn. Aufwendungen für Lehrmittel. 101775 M. 
Ordinar. Extraord. 
1. — ——— bildende Wiſſenſchaften u. Künſte 690 
2. Reine u. angewandte Mathemat. Phyſit 2100 250 
3. Beſchreibende Raturlehre - . . . » - . . - 2550 690 
4. Baus u. Imgenieurweien -. - - -» - ... .- 2310 600 
5. Mafhinenweien - - - - - 222020. 2100 
6 iſche Tehnit . --.. 2.222000. 2 300 
— Allgemeine ne u. Bharmacie . . . . . gi 
or enſchaft 3: 0: 2 
9 or u ie 2400 
10. Ereimfionen - - - - 2220er 1200 
ti. Stipendien, Stiftungen - - - » 2... 1872 
22282 1840 
„mu 
24122 24122: M. 
111. Aufwendungen für Berwaltung. 
1. Seitung und Beleuhtung. - - - - - 3700 M. 
2 einigung: a Be a ae Be 5 100 „ 
3. Bauliche Reparaturen. 1200 „ 
4. Druckſachen. Imferate, Bureau -. . .. 22.20. 17 
5. Utenfilien, Mobilien. 
6. Waflerverforgung - - - -» >20. % „ 
7. Sonſtige.. ae a 300 


10665 M. 10665 M. 
Summa: 136562 M. 


Beginn und Schluß bed Stubienjahred. Das Studienjahr fängt am 
1. October an. Die Borlefungen beginnen in der Regel mit der zweiten 
Octoberwoche und fchließen am 31. Zuli. Zu Weihnachten und Oftern finden 
Ferien von je vierzehn Zagen ftatt. 

Anfnohmebedingungen. Die Aufnahme gefchieht in der Regel bei 
Beginn ded Studienjahre, für 1876/77 am 3. oder 4. October, ausnahms⸗ 
weife auch zu Oftern. Die Aufnabme-Prüfungen begannen 1876/77 am 5. 
October. Als allgemeine Aufnahmebedingungen m 1) Bollendung des 16. 
Lebensjahre, 2) Ausweis über ein gutes fittliches Verhalten, 3) Einwilligung 
der Eltern oder Fürforger und 4) genügende Borbildung vorgefchrieben. 

Die fpeciellen Aufnabmebedingungen hinfichtlich der Borbildung be- 
treffen: Die allgemeine Bildung nad folgenden Beflimmungen : 

Wer ald Studirender der Polytehniihen Schule immatricu-» 
Lirt werden will, bat durch Zeugniffe einen Bildungsgrad nachzumweijen, 
der entweder 1. der Reife für die Prima eined Gymnafiumd oder einer Real- 
ſchule erfter Ordnung, oder 2. der Abfolvirung einer berechtigten Realfchule- 
zweiter Ordnung entipriht. Ausnahmstweife fönnen auch * als Studi⸗ 
rende aufgenommen werden, welche den vorſtehenden Anforderungen nicht 
vollſtändig genügen, dafür aber bereits einen praktiſchen Lehrcurſus für den 
Beruf erledigt haben; als geringſtes Maß der allgemeinen Bildung für ſolche 
Studirende gilt der Bildungsgrad, der auf einer höhern Bürgerſchule ere 
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worben werden fann. Studirende der Bharmacie werden auf Grund ihrer 
Lehr⸗ und Serpirzeugniffe immatriculirt. 

Fur den Eintritt in die Fachſchulen für chemiſche Technik und Forft- 
wiſſenſchaft, fewie in den einjährigen Vorcurſus der Fachſchulen 
für Baus und Ingenieurweſen und für Mafchinenbau ift immer der durch 
genügende Zeugnifje oder eine Prüfung zu leiftende Nachweis mathematijcher 
Kenntniffe erforderlich, 


Ad Zuhörer oder Theilnchmer an einzelnen Unterrichtögegenftänden 
fann der Director, infomweit es mit den Lehrzwecken der Anftalt vereinbar 
ift, Jeden sulaffen , von dem anzunehmen ift, daß er an dem Unterrichte 
mit Erfolg werde theilnehmen fönnen. 


Zenguiffe. Mit dem Schluffe jedes Semeſters werden Zeugniffe über 
den Sie und ven Erfolg ausgeitellt. Studirenden, melde ein Ab- 
gangszeugniß zu erhalten wünjchen, wird ein ſolches ertheilt. Den Zu: 
börern fann die Theilnahme an dem Unterrichte befcheinigt werden. 


Housrare,. Die Studirenden haben bei der Aufnahme 8 M., die Zu- 
börer bei der Zulafjung 1 M. zu entrichten. Die Studirenden zahlen für 
jedes Semefter ein Honorar von 54 M., für die Theilnahme an den Arbeiten 
in einem der dhemijchen Laboratorien 18 M. und an den Famulus 2M. — 
Zuhörer entrichten pro Scmefter für eine Borlefung von wöchentlid) drei 
Etunden 9 M., von vier bie fünf Stunden 18 MR, für mehrere Bor: 
lefungen höchftene die Summe von 54 M., für die Ben ugung eines che⸗ 
miſchen Laboratoriums 30 M. und an den. Famulus 2M. Für die täg- 
lide Teilnahme am Unterrichte im Freihandzeichnen werden pro Semefter 18 
M., für die Benugung an drei oder weniger Wochentagen I M. bezahlt. — 
Eraminationetohen für Apotbeter: Die Geſammtgebühren für 
jämmtliche Prüfungen betragen à Berjon 140 Mart. 


Die Henorarzahlungen gefhehen im Boraus an die Herzogliche Haupt⸗ 
finanzcaſſe. Gänzlicher € —* des Honorars kann nur Studirenden, deren 
Unvermögen notoriſch oder amtlich beglaubigt iſt, ausnahmsweiſe bewilligt 
werden, wenn diefelben dur) Talent, Fleiß und gutes — n ſich aus⸗ 
jeichnen. (ine Stundung des Honorare auf höchſtens zwei! Monate wird 
nur den inländifchen Studirenden bewilligt, wenn deren Eltern oder Für- 
jorger zu Anfang des Semefterd bei der Direction ſchriftlich darum nach⸗ 
ſuchen. 


Stipendien werden nur an inländiſche immatriculirte Studirende nach 
dem Grade ihrer Würdigkeit und Bedürftigkeit halbjährlich im Betrage von 
54 M. verwilligt. 

Vertheilte Stipendien. 
Im Winterſemeſter 1874— 75 erhielten 
12 Etudirende ein Stipendium von . . à 54 M. — 648 M. 
Stothr's Akademiſches Sabrkudh. 11. 5 
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Am Sommerfjemefter 1875 erhielten 


8 Studirende ein Stipendium von . . à 54 M. — 432M. 
Am Winterfemefter 1875—76 erhielten 
14 Studirende ein Stipendium von. . a5 „ — T% „ 


Preidanfgaben. Die am Schluſſe des Studienjahres 1875 geftellten 
‘Preisaufgaben waren folgenden Disciplinen entnommen: 


1. eine Aufgabe aus der reinen Mathematit. . . . . . Preis 45 M. 
2.3 u „n allgem. Chemie. . - - . . . „8 „ 
3. „ — „no Belege». 2 2200. zur m, AD 
4. „ Me „  „» Botanik refp. Zoologie. . . . „5 „ 
Da. Sa „ für das Freibandzeihnen . . . . . . „85, 
6. „ aus der darftellenden Beometrie . ...  „ 85 „ 
7. aröitettonifche Aufgabe ne. 5 se nen „80 „ 
8. eine Aufgabe aus dem a un ———— 60, 
9% „ für Mafchinenzeichnen und Eonftruiren . „ 690 „ 
Freqnenz. 


1872—73: Winter: 131; Sommer: 136 Hörer. 
1873—74: Winter: 159; Sommer: 153 , 
1874—75: Winter: 128; Sommer: 106 „ 
1875—76: Winter: 122; Sommer: 116 „ 


Perſonalbeſtand im Studieniahre 1876/77. 


Direction. 


Director: Prof. Dr. Zinden-Sommer, Hand. 
Vertreter: Prof. Dr. Weber, Heinrich. 


Borflände der Abtheilnngen. 


1. Abthlg.: Prof. Dr. Weber, H.; Bertreter: Prof." Sy, L 

2: ei „  Sacfeler, Emft; "Bertreter: Prof. Uhde, ©. 

3. " „ Scheffler, Ad. ; "Vertreter: Prof. Querfurth, G 

4. „ Knapp, Frd —9* — — Karl. 

5. 5 „ Otto, Rd. ; 4 > tr, Hnr 

6 — Forſtratb Hartig, Th.; — Obeone — Hnr. 
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Aufnahmepräinugscommilfien. 


Die Profefforen: Sommer, Sy, Dedekind, Kömer. 


Biblisthelar. 
Prof. Dr. Querfurtb, Georg. — Alfiftent Brunner, Frdr. 


Lehrer. 
Bro. Dr. Blafius, Wild. — Zoologie, Botanik. 
Dedetind, Rich. — Mathematit. 
Apotbeter Dr. Grote, Karl. — PBharmakognofie. 
Brof. Haefeler, Emnft. — Singenieurbaumwitienihaften. 
Forſtrath Prof. Dr. Hartig, Theod. — Forſtwiſſenſchaft. 
Prof. Homwaldt, Georg. — Boffiren. 
Prof. Dr. Huidten, the Serded. — Praktiſche Geometrie. 
& „ Knapp, Fror. — Techniſche Chemie. 
„ Kömer, Karl. — Bauconftructiongiehre. 
Sherförfter Langerfeldt, Hnr. — Forftwifienichaft. 
Baurath Lilly, Friedrich, — Landwirthſch. Baukunfl. 
Prof. Müller, Paul. — Nationalokonomie. 
„Nickol, Adolf. — Freihan un 
„ Dr. Orges, Billiam. — liſche Sprache. 
» „ Dttmer, Jul. — Mineralogie, Geologie. 
„u. Dtte, Rud. — Chemie, Pharmacie. 
— Querfurth, Georg. — Rafhinenban, Kinematit. 
»„ Dr. Riegel, Herm., Dir. d. Herzogl. Mufeumd. — Geſchichte der 
Baukunſt. 
„ Rincklake, Auguſt. — Mittelalterl. Baukunſt, Gebaͤudelehre. 
Scheffler, Adolf. — Mechanik, Mafchinenlehre. 
ch. :Serichterath Dr. Spied, Wild. — Rechtswiſſenſchaft. 
Dr. ph. Sievers, Otto. — Literaturgefchichte. 
Brof. Dr. Sp, Louis Philippe. — Franzöfifhe Sprache. 
Stadtbaurath Tappe, Karl. — Architektoniſche Entwürfe. 
Prof. Uhde, Conſt. — Baukun 
„ Dr. Weber, Hur. — Phy ſit. 
..„Zincken⸗Sommer, Hand. — Mathematik. 


Affiſtenten. 
Affiftent Brunner, für Projections- und Maſchinenzeichnen. 
Apotheker Kellner, für * ne  pharmaceutifche Labora⸗ 
» Dr. Pauly, 
„ Dr 6&bell, für das hemiſte teehnifche Raboratorium. 
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£chrmittelfammiungen. 


1. Bibliothek (10,000 Bände, verbunden mit einem Leſezimmer, Prof. 
Querfurth. 

2. Sammlung von mathematischen ar und Modellen für praf- 
tifche Genmetrie und Aftronomie: Prof. Huisken. 

3. —— Sammlung nebſt dem phyſikaliſchen Laboratorium: Prof. 

eber 

4. Zoologiſche Sammlung und Herbarium, vereinigt mit dem Herzogl. 
naturhiſtoriſchen Muſeum, und der botaniſche Garten: is Blaſius. 

5. Mineralogiſche und geognoſtiſche Sammlung: Prof. Ottmer. 

6. Sammlung für Maſchinenbau und mechaniſche Technologie: Prof. 
Scheffler. 

7. Bauconſtructionsſammlung: Prof. Körner. 

8. Sammlung für das Bauingenieurweſen: Prof. Haeſeler. 

9. Architektoniſche Sammlung: Prof. Uhde und Rincklake. 

10. Chemiſch⸗pharmaceutiſches Laboratorium mit der chemiſchen und 
Bl Sammlung: Prof. Otto. 

11. nn ung: Dr. Grote. 

12. Chemiſch⸗techniſches Laboratorium mit der chemiſch⸗techniſchen Samm⸗ 
fung: Prof. Knapp. 

13. Forſt⸗technologiſche Sammlung: Oberförſter Sangerfeldt. 

14. Korftgarten bei Riddagshauſen: Forſtrath Hartia. 

15. Sammlung von Zeichnungen und Modellin zum Boffiren, freien 
Hands — Ornamente und Yandfchaftezeichnen: Prof. Howaldt 
und Ridol. 


Akademifche Verbindungen und Vereine. 
Alemannia, Bſchft. Schwarzsgolderoth,- ſchwarze — geſt. 10. 
Novbr. 1873. 


Cheruskia, Bſchft. Gold⸗roth⸗ſchwarz auf blauem Grunde, Mũbzen blau; 
geſt. 22. Mär; 1876. 


Germania-Brunsviga, Eye. Hellblau⸗ſilber-⸗ſchwarz, Müpen hell⸗ 
blau ; geft. October 1876. 


Atademifher Pharmaceuten-Berein »Utile cum dulcer. Grün- 
weißebraun, weiße Mügen ; get. 1866. 


Architektenvere in. Betytehniterausihuß, Bertrerer der Studirenden. 





Breslau. 


König. Rreußiſche Aniverfität. 


Geftiftet mit Fundationsbrief vom 21. Oct. 1702. Neorganifirt und mit 
— — Frankfurt a. O. vereinigt durch Friedrich Wilhelm III. unterm 
ug. 1 


kr a) Zur Geſchichte: Abt, — .Ludw. (+ 3. Ast ne 5 
Geſch. d. Univ. und der Jeluiten in Breslan {. 1802. 80. — 
Die —— vu :: Königs — — v. Barmen und Unger 6. 2 Suti1 1505 


Berhä 

— aeige onit und Statiftit d. ! rt Univ. FH Fe . 1861. 1; . 

Die —õS— | * — reslaun vom 1. bis 6. * 1861. (Breslau, Trewendi. 
un a — 

drina mit der ı geopolbina, Bredlau 1361. — Röpell ch., Geſchichte d. St 

tung d. Lgl. Univ. Breslau. Breslau 1861. 4°. er) te, Onr., Die Berſuche d. 

Gründung einer Univ. in Schlefien. Breslau 1841. g0 


b) Adminifterial-Literatur: 
Statut der !gl. Univerfität Breslau d. d. 21. Febr. 1311 
Reglemente für jede einzelne „der 5 —— ssacultäten , ſämmtlich d. d. 13. 
tember 1840. 5 Hefte. 
rende 78 De d. fall. finio, Breslau geftellten Preisaufgaben. Erfchienen von 
vV — e hr en certaminibus literariis praemiis ornatos renunciat universitas litera- 
rum Vratislaviensis. Vratisi. 1821—1858 4%. (?). 


on — Phil) er Abriß über dıe beiden Univerfitäten —— und Frank⸗ 
fan . D. findet Jahrg. des „D. U. 9.” pag. 107—115 
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Berze ich ni ß der Vorleſ. f. Stud. d. jüd. Theologie. welche d. Univ. Breslau beiu⸗ 
.Erſchienen von W. 1871172 bis —— 40. 
en % Univ. Breslau zu baltenden Sorlefungen. Erihienen von S. 1821— 
. si. . 


5 Hefte. 8°. 
Nadbyl, VBernh., Nachricht von ben — * u. Stipendien b. d. Univ. Breslau, 
nebft kurzen Mitth. über auswärtige Stipendien. Nach amtlichen Quellen bear- 


Organifatorifche und Adminiflrative Notizen. 
Berfonal: Veränderungen im Jahr 1875/76. 


a) in der evangelifch-theologifchen Facultät: 

der Conſiſt.Rath Prof. Dr. H. 3. Reuter ift an die Univerfität in 

Böttingen verfegt. An jeine Stelle ift Profi Dr. H. Weingarten in 

Marburg berufen. 

Yugetreten ift der Privattocent Lic. th. Lemme. 

b) in der medicinifchen Facultät find die bisherigen Privatdocenten Dr. 
E. Richter und Dr. 9. Maas zu außerordentlichen Profefforen er- 
nannt. 

Zugetreten find ald Privatdocenten: Dr. Gabriel, Dr. Solger, 
Dr. Lichtheim. 

Abgegangen Dr. Eolger, welcher ala Prorector an die Univerfität 
u Halle berufen if. 
in der philofophifchen Facultät: 
Es ſtarb der Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. 30H. Ludw. Tellkampf, bie- 
heriger Bertreter der Univerfität im Herrenhauſe. In lepter Eigen: 
ſchaft ift an feine Stelle Prof. Dr. R. Röpell präfentirt und einberufen. 

An Stelle des im Jahr 1874/75 verftorbenen Prof. Dr. Heinrich 
Rückert ift der ordentl. Prof. Dr. Karl Weinhold in Kiel berufen. 

Zum ordentlichen Profeffor ift der bieherige hiefige außerordentliche 
Brof. Dr. Jat. Roſanes cemannt. Der außerord. Prof. Dr. Fror. 
Pfeiffer ift ale ordentl. Profeffor an die Univerſität Kiel verfegt und 
an die hiefige Univerfität der bisherige Lehrer am Friedrichd-Collegium 
in Königsberg i. Pr. Dr. Arthur Ludwich als außerordentf. Brotffor 
berufen. Der bisherige Prof. honor. Dr. Sat. Caro iſt zum außer- 
ord. Profeffor ernannt. 

Als Privatdocenten find eingetreten: Dr. Freudenthal, Dr. Partich, 
Dr. v. Richter, Dr. Kraufe und Dr. Pernet. 


© 
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Bromatisnen fanden ſtatt in der katholiſch⸗ theologiſchen Facultät: — 
in der evangeliſch⸗theologiſchen Yacultät: —, in der juriftifchen Yacultät: 2, 
h der medicinifchen Facultät: 20, in der philofophiichen Facultät: 22 Per- 
onen. 

Promotiousgebühren. Für den thcologifchen Kicentiatengrad 50 Thlr. 
in Gold, für den Doctorgrad 46 Ducaten ($ 74 d. Regl.); für den en 
Doctorgrad 130 Thlr. Sourant ($ 109 d. Negl.); für den mebicinijchen 
Doctorgrad 120 Thlr. $ 70 d. Regl.); für den philofophifchen Doctorgrad 
100 Zhlr. 8 97 d. Regl.) 

Der Etat der Unwerfität weift an Einnahmen nad: Nilgemeine 
Bermwaltung : 615,000 Mark; beim Stiftungsfonds: 5428 M. 80 Pf. ; beim 
Stipendienfonde : 24,990 M. 42 Pf. 

Etipendien. Nach dem von B. Nadbyl herausgegebenen Stipendien- 
verzeichniß f. Literatur) ftellt fich die Zahl derfelben gegenwärtig auf 92 Frei- 
tiihe und ca. 48 Stipendienftiftungen. 


Statiſtiſche Ueberficht über die Frequenz an der Univerfität 








Breslan. 
Theologiſche ——A 

— Auxiſtiſche Medicin. Philoſoph. SE 8 EHE Ev 
— ——— | gcultät | Facnltät | Kacultät | E58 |SE# EE 
25 (Epgel, Aathel Bra „ap as 
N — — er. 3572| 57 

2. |js'e.|j]2.|ı | 9 4 —51* 
Ku | al 2 1 178 1104 “| 317 1 sin 1; Ali 
IK71 hl dd) — 154 zul 3 | 7 19 Tu 1 | 
KTUTZ |u| 1 | 116 || 06 14H i 7 4 14 5 07 
1872 I 1/11 | 30 Fun i Kit | “u 41 11% 
NET 1 I ı 120 | 171 | 1&1 | +4 4 HI Fi, l JM 

iK73 sal— ia! ı| 7 172 lm! Hai T 10 
IST TA 14 l ii i| I EA 7 42 Il 1204 19 Kiwi 
1854 ii’! 5 = ‚42 4 14 F 17 16 —120048 “N LIE) 
ri u er; 7 1 Lip: T 171 17 —1087 2 1112 
Er ' ji 3 — 1 } 101 10 ihn 1— 100* 4 [iin 
rk, as 1 7a In! 151 7 jun] |# —114 f: 141 
IHTE #4 1\ 57 4 101 | | Ki L 1107 15 11 


derzeichniß der Behörden, £chrer, Beamten und Infitnte 
der Univerfität Breslan für das Jahr 1876/77. 


Entator der Iniverfität: Oberpräfident Graf v. Arnim⸗Boitzenburg. 
Rector und Senat: Rector: Prof. Dr. Martin Herg. — Exrector: 
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Prof. Dr. J. G. Galle. — Decane: kath.⸗theol. Fac.: Prof. Dr. K. Laͤm⸗ 
mer. — Evang.⸗theol. Fac.: Prof. Dr. ©. L. Hahn. — Juriſtiſche Fac.: 
Prof. Dr. 2. Sipler. — Medicin. Fac.: Prof. Dr. H. Fiſcher. — Philoſ. 
Fac.: Prof. Dr. W. Dilthen. 
Erwählte Senatoren: 

Prof. Dr. Grube. — Prof. Dr. friedlich. — Prof. Dr. Schröter. — 

Prof. Dr. Bierte. — Prof. Dr. Eohnheim. — Prof. Dr. Förfter. 
Immatricnlationd-Commifften: 

Beſtebt aus dem Rector, dem Univerfitätsrichter und den fünf Decanen. 


Univerfitätögeridt: 
Univerfitätsrichter: Appell.Ger.:R. Damed. — Secretär: Nadbyl. 


Evangeliſch⸗theologiſche Yarultät. 
a. Ordentlihe Profeſſoren: 


Dr. Erdmann, Ehrift. Fror. Dav., Brof. ord. hon., Gen.»Superintend. 
v. Schleſien. 
„Geß, Wolfg. Frdr., Conſiſt.⸗R. 
„ Hahn, Sg. Ludw. — Paftoraltheologie. Praktifche Theologie. 
„ Meug, Eduard. — Glaubenslehre. 
" Zune Zul. Ferd. — Altteftamentl. Eregefe. 
„ Schul, Frdr. Wild. — Neuteftamentl. Eregefe. 
‚ Weingarten, H. — Kirchengefchichte. 


b. Brivatdocent: 
Lic. th. und Dr. ph. Tſchackert, Paul. — Kirchengeſchichte. 


Katholiſch⸗theologiſche Facnltät. 
a. Ordentlidhe Profeſſoren: 


Dr. Bittner, Frz. Ant. — Neuteftamentl. Eregefe, Dogmatik. 
„Friedlieb, Joſ. Hnr. — Neuteftamentl. Eregeje, Hermeneutif. 
„ Lämmer, Hugo, Domberr. — Kirchengeichichte, Dogmatit. 

„ Brobft, Athanaf. Ferd. — Paftoraltheologie, Liturgit. 
„ Scholz, Baul Frz. — Altteftamentliche Eregefe. 


b. Brivatdocent: 
. Dr. Krawutzky, Adam. — Kirchengefchichte. 
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Yurififhe Facntität. 
a. Drdentlihe Profejjoren: 
v. Bar, Karl Ludw. — Civil» u. Strafproceß, Rechtsphiloſophie. 
Gierke, Otto Frdr. — Deutjched Privatrecht. 
Gitzler, Zudw., — Conſiſt.⸗R. — Kirchen» u. Civilrecht. 
Sufar ‚ Phil. Eduard, Ordin. d. Spruchcolleg., Geh. Zuftiz-R. — 
ömiſches Recht. 
Schulze, Herm. Joh. Fror. — Deutjches Staats⸗ u. Privatrecht. 
Schwanert, Herm. Aug. — Pandekten, Erb» u. Familienrecht. 
b. Uußerordentliher Profefjor: 

Fuchs, Karl Heint. Armin., tgl. Staatsanw. — Strafrecht. 

c. Brivatdocent: 
Brud, Felir. — Strafproceß. 


Medicinifhe Facnttät. 
a. Ordentliche Profejjoren: 


. Biermer, Anton, Geh. Med.⸗R. — Speciclle Pathologie u. Therapie. 


Cohnheim, Zul. — Patholog. Anatomie. 

Fiſcher, Herm., Med.:R. — Chirurgie. 

Förfter, Rich. — Ophthalmologie. 

Haeſer, Hnr. — Encytlopädie der Medicin. 

Haſſe, Karl. — Vergleichende u. topographiſche Anatomie. 
Heidenhain, Rud. Pet. Hnr. — Phyſiologie. 
Spiegelberg, Otto, Med.⸗R. — Geburtshülfe. 


b. Außerordentliche Profeſſoren: 
Auerbach, Leop. — Hiſtologie. 
Cohn, Herm. — —— 
ah Wilh. Aler. — Gynäkologie. 
iedberg, Herm., Kreisphyfikus. — Pſyvchiatrie. 
Gſcheidlein, Rich. — Phyſiologie. 
Klopſch, Karl Imman., Med.⸗R. — 
Köbner, Hnt. — Syphilis u. Hautkrankheiten. 
Maas, Herm. — Oſteologie. 
Neumann, Hnr. — Pſychiatrie. 
Richter, Emil. — Chirurgie. 
Voltolini, Rud., kgl. Kreisphyſitus a. D. — Itiatrit. 


c. Privatdocenten: 


Berger, Oscar. — Krankh. d. Nervenſyſtems. 
ck, Jul. — Cdontologie. 
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. sräntel, Ernft. — Krankh. d. weibl. Geſchlechtsorgane. 

Sabriel, Benno. — Zeugungsd- u. Entwidlungsgefhichte. 

Wottftein, Fat. — Rhinoffopifhe u. laryngoſtop. Uebungen, Ariatrik. 
rn Paut. ee Phyſit. 

Hirt, Ludw. — Ran 
zelend, Buft. — Oſteologie, Syndesmologie, Anthropologie. 
Lewald, Gg. — Repetitorium d. Arzneimittellchre. 
Lichtheim. — Diagnoſtik. 

Magnus, Hugo. — Optbalmologie. 

Paul, Armin Ful., tgl. San.-R. — Chirurgie. 
Sommerbrodt, Au. nr. — Herzkrankheiten. 


„Weigert, Karl. — Spec. Patholog., Anatomie. 


Philoſophiſche Facultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren: 


. Brentano, Ludw. Joſ. — Staate⸗ u. Cameralwiſſenſchaften. 


„Cohn, Ferd. Jul. — Botanik. 
„Dilthey, Wilh. — Philoſophie. 


Elvenich, Pet. Joſ., Geh. Reg.⸗R. — Pſychologie. 
Galle, Joh. Gottfr. — Mathematik. 

Göppert, Hnr. Rob., Geh. Med.⸗R. — Botanik. 
Groͤber, Guſt. — Reuere Sprachen u. Literatur. 
Grube, Adolf Ed., kaiſ. ruſſ. St.⸗R. — Zoologie. 
Herß Mart. — Philologie. 


„ Suntmann, Wilh. — Geſchichte. 


Löwig, Karl Jat,, Geh. Reg. R. — Chemie. 

Magnus, Eduard. — m, Spraden. 

Meyer, Osc. Emil. — Phyſik. 

Nehring, Wladist. — Slawiſche Sprache u. Literatur. 
Neumann, Karl, Geh. Reg.⸗Rath. — Geſchichte, Geographie. 
Boled, Theod. _— Shemie. 

Reifferfcheid, Aug. — Claſſiſche Philologie. 

Römer, Ferd., Geh. Berg R. — Geologie. 


„ Röpell, Rich., Mitgl. des Herrenhaufes als Vertreter der Univerfität. 


— Geſchichte 
Roſanes, Jak. — Mathematik. 
Roßbach, u Claſſiſche Enolegle — 
Schmölders, Aug. — Orientalia. 


Schröter, Hnr. Ed. — Mathematik. 


‚ Stenzler, Adolf Fror. — Sanskrit; indiſche Sprache u. Literatur. 
„Weinhold, Karl. — Deutſche Sprache u. Literatur. 
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b. Außerordentliche Brofefforen: 


. Garo, Jakob. — Geſchichte. 
Dom, Frdr. Ernſt. — Phyſik. 
Dove, Alft. — Geſchichte. 
Srunbagen, Rich. Colmar, Arch.⸗R. — Geſchichte. 
Körber, Guſt. Wilh. — Entwicklungsgeſchichte. 
v. Laſſaulx, Arnold. — Mineralogie. 
Ludwich, Arthur. — Claſſiſche Philologie. 
Schultz, Alw. — Kunſtgeſchichte. 
Weber, Theod. — Philoſophie. 
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Grätz, Hnr. — Prof. hon. — Drientalia. 


c. Privatdocenten: 


. Bobertag, Felir. — Deutihe Sprache u. Literatur. 
Freudenthal, Fat. — Philofophie. 
Kölbing, Eug. — Engliſche Sprache u. Literatur. 
Oginsti, Eman., Brot or. — Philofophie. 
„ Bartich, et — Geographie u. Gefhichte. 
„ vd. Rıdter, Bict. — Chemie. 
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Sprach⸗ nnd Kunſtunterricht. 
Lector der neugriechiſchen Sprache: Dr. Peucker, Aug. Theod. 


Lector der franzöf. Sprache: Freymond, Karl Frz. Ludw. Dan. 


Lector hon. der polniſchen Sprache: Dr. jur. Krainsfi, Binz. 





Mufitlehrer: Dr. Schäffer, Zul., tal. Mufitdir. 


fi 
" Brofig, Morig, tgl. Muſikdir. u. Domfayellmfir. 





Zeichner: Aßmann. = 
Fecht⸗ und Boltigirmeifter: Pfeifer. 


Univerfität3-Secretariat. 


Univerjitätd- Eecretär : Nadbyl, Bernh. — Kanzlift: Knauer, Bernhard 


Univerfitätö-Eafle uud Ouäftur. 


Rendant und Quäſtor: Klepyer, Adalbert. 
Gafien-Sontroleur: Kraufe, Joſeph. 
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Wiflenfchaftliche Anflaiten der Univerfität Breslan. 


I. Seminarien. 
1. Theologiſche Seminarien: 
a, nn wiſſenſchaftlichen Seminarien der beiden tbeologifchen Fa⸗ 
cultäten. . 
Die Direction haben die ordentlichen Profeſſoren diefer Facultäten. 
b; Homiletifhed Seminar der evang..theol. Facultät. Directoren: Dr. 
E. Meuß und Dr. W. F. Geß. 
2. Juriſtiſches Seminarium. 
Unter Leitung der Ordinarien der Facultät in den einzelnen Abtheilungen. 
3. Philologiſches Seminarium. 
Directoren: Dr. M. Hertz. — Dr. A. Roßbach. — Dr. U. Reifferſcheid. 
4. Hiſtoriſches Seminarium. 
Directoren: Dr. R. Röpell. — Dr. ®. Juntmann. — Dr. K. Neumann. 
5. Mathematiſch-phyſikaliſches Seminarium: 
Directoren: Dr. H. E. Schröter und Dr. ©. E. Mever. 


11. Bibliotheken. 
1. Univerfitätd- Bibliothet. 
Ober⸗Bibliothekar: Prof. Dr. Karl Dyiagto. — Euftoden: Dr. Hermann 
Defterley. — Dr. Rud. Prinz. — Dr. Frdr. Kolbe. — Dr. Rich. Pietſchmann. 
2. Studenten- Bibliothek. 
Eurator: Prof. Dr. U. Reifferfcheid. — Gaffenführer: Univ.⸗Caſſen⸗Con⸗ 
troleur Kraufe. — Amanuenfen: St. phil. 3. Fränzel, A. Kühn, 8. Cohn. 


IL Naturwiſſenſchaftliche Iuftitute. 
1. Phyſikaliſches Cabinet. 
Dir.: Prof. Dr. O. Meyer. — Aſſiſtent: Dr. J. Pernet. 
2. Chemiſches Laboratorium. 
Dir.: Prof. Dr. 8. 3. Löwig. — 1. Affift: Hamberger. — 2. Aſſiſt: Zebge. 
3. Pharmaceutifhes Inftitut. 
Dir.: Prof. Dr. Ih. Poleck. — Aflift.: Dr. Gißmann. 
4. Anatomifches Inftitut, nebftanatomifhem und zoo— 
tomifhem Eabinet. 
Dir.: Prof. Dr. Karl Haſſe. 
Alfift. Dr. Born, Dr. Stöhr u. Dr. Straßer. 
5 Phyfiologifhes Inftitut. 
Dir.: Prof. Dr. R. P. H. Heidenhain. — 1. Aſſiſt.: Prof. Dr. Gfcheit- 
len. — 2. Affift.: Dr. Paul Grügner. 
6. Pathologiſches Inftitut. 
Dir.: Prof. Dr. 3. Cohnheim. — 1. Affift.: Dr. Weigert. —2. Aſſiſt.: 
Dr. Laſſar. 
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7. — Muſeum. 

Dir.: Prof. Dr. A. €. Grube. — Conſervator: Tiemann. — Aſſiſtent: 
Aſſmann. 

8. Botaniſcher Garten und botaniſches Garten⸗Muſeum. 
Dir. on Dr. H. R. Göppert. — Garten-Infpector: Nees v. Eſenbeck. — 
Aſſiſtent: Dr. Schumann. 

9. Botanifches Muſeum und botaniſch-phyoſiologiſches 
Inſtitut. 

Dir.: Prof. Dr. H. R. Göppert. a. Univerſitäts-Herbarium. Cuſtos: 
Dr. Schumann. — b. Botaniſches Muſeum nebſt botaniſch⸗phyſiologiſchem 
= er Be ee Inſtitute nebft Bibliothel. Euftos: Dr. Schumann. 
Senfert. 

nv "Bflangeneppnfiologifges Inſtitut. 
Dir.: Prof. Dr. Ferd. Cohn. — Aſſiſt.: Dr. Eidam. 

11. Mineralogiſches Infitut. 
Dir.: Prof. Dr. F. Römer. — Aſſiſt.: Dr. Klien. 

12. Sternwarte. 
u Prof. Dr. J. ©. Galle. — Wiſſenſchaftl. Gehilfe: Dr. Paul Reus> 
gebauer. 


IV. Kliniſche Anftalten. 
1. Medicinifhe Klinik und Poliklinik. 
Dir.: Prof. Dr. Anton Biermer. — ee jtat. Klinik: Dr. 
—** — Secundär⸗Arzt der med. Poliklinit: Dr. Lichtheim und Dr. 
ndel 
2. Chirurgiſch-augenärztliche Klinik und Poliklinik. 
Dir. : Prof. Dr. 9. Fiſcher. — Secundär-Merjte: Dr. Biertel, Dr. Kolaczet 
u. Dr. Bembt. 
3. Ophtbalmiatriihe Poliklinik. 
Dir.: Prof. Dr. R. Förfter. — Aififtenten: Dr. Lafinsfi und Dr. Bär. 
4. Geburtshilflich— gynätolog. Klinik und Poliklinik. 
Dir.: Prof. Dr. O. Spiegelberg. — Secundär⸗Arzt der Poliklinik: Dr. 
dempel — Secundär⸗Arzt der ſtat. Klinik: Dr. Mar Wiener. 


V. Knuſt⸗Inſtitute. 


Archäologiſches — 

ir: ref, Dr. Aug. Roßbach. 

2. Rupferfid-Sammlung. 
Etebt unter a Auffiht des Prof. Dr. 3. W. Schultz. 

3. Sammlung von Grabaltertbümern, mittelalter- 
liben und neueren Münzen und Kunftdenfmälern. 

Diefe Sammlungen find mit denen des Schlefifhen Kunftvereind und 
ds Schlefiichen Alterthumevereing verbunden. 





Kaiſerl. Könige. Techniſche Hochſchule 
früher nnter dem Kamen k. k. Techniſches Infkitnt). 


Gegründet ala Techniſche Lehranftalt im Jahr 1850, reorganifirt im 
Jahr 1867, zur Technischen Hochfchule erhoben im Jahr 1870. 
Literatur. Die k. k. Techniſche Hochfchule in Brünn. Gefchichtlich-ftatiftifche Skizze, 
Hrsg. aus Anlaß des ——— Le vanfalt. W. ri. ala 1875. Fo 
en Statut f.d. k. k. technifche Inftitut in Brünn. Nebft Lehrplan. Nach 
den mit Allerh. Entfchließung vom 20. Sept. 1868 u. 5. Jauunar 1869 nachträglich ge 
nehmigten Abänderungen. — Disciplinarorbnung. Brünn 1868. 80. 
—Programme d. !. J. Technifchen Imftituts bezw. d. k. k. Techniſchen Hochſchule. 
Erſchienen von 1867/68 bis mit 1876177. 


Örganifation nad k. k. allerhöchſter Entſchließnug 
d. d.4. Mai 1873. 


Eintheilung. Die Techniſche Hochſchule zu Brünn beſteht aus drei 
Fachſchulen: 
1. für Straßen- und Waſſerbau Ingenieurſchule), 
2. für Maſchinenbau Maſchinenbauſchule), 
3. für techniſche Chemie (Chemiſche Schule). 
Jene Lehrfächer, welche in keine dieſer Fachſchulen eingereiht ſind, werden in 
einer vierten, allgemeinen Abtheilung vereinigt *). 
—— Bor Ginfün —— ne ut, — das aa ie = ei 
e a auſchu rgangen un e emi ich⸗ € 
Schule mit vier —— und in es care (für Bert. und aumeifter, 


Eh: und hüttenmännifhe Sachſtudien und für Taufmännifche Wiffenfchaften) einge: 
eilt. 
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Leitung der Hochſchule. Diefe ift einem aus den ordentlichen und 
außerordentlichen Profefloren und zwei (bezw. einem) Bertretern der an 
der Hochſchule lehrenden Privatdocenten beftehenden Profefforen-Eollegium 
übertragen, an deffen Spige ein für die Dauer jeded Studienjahres aus der 
Zahl der-ordenttichen Brofefforen gewählter Rector fteht. Die einzelnen Ab- 
theilungen (Fachſchulen) werben zunächſt durch die Abtheilunge-Gollegien 

leitet, deren Mitglieder einen der Profefforen aus ihrer Mitte zum Vor⸗ 
enden auf die Dauer von zwei Jahren wählen. 

Etat. Ordenilihe Ausgaben 75,000 fl. Außerordentl. Ausgaben 
2,200 fl. = 77,200 fl. 

e uud Unterrichiägebühren. Hörer find entweder ordent- 
liche oder außerordentliche ; erftere müffen ein ſtaatsgiltiges Maturitätzcug- 
niß erworben haben. Inwiefern diefed durch dad Zeugniß einer ähnlich 
organifirten technifchen Lehranſtalt erfegt werden könne, beſtimmt der Unter- 
richtsminiſter. Als außerordentliche Hörer können jene aufgenommen werden, 
weldye über 18 Jahre alt find, die Qualification zum Eintritt als ordentliche 
Hörer nicht befipen,, oder welche nur einzelne Borlefungen in der Eigenfchaft 
als außerordentliche Hörer beſuchen wollen; fie haben feinen Anſpruch auf 
Abfolutorien und auf den Genuß von Stipendien und werden auch nicht 
zu den ftrengen Prüfungen zugelaffen. Die bei der Aufnahme an der Tech» 
niſchen Hochichule zu entrichtende Matritelgebühr beträgt 5 fl., das jährliche 
Unterrichtögeld für ordentliche Hörer 30 fl., für außerordentliche Hörer per 
Ermefter und Stunde 1 fl. 50 fr. Für event. Benützung ded chemischen 
Laboratoriums ift eine Tare von 5 fl. pro Semefter zu erlegen. Befreiungs⸗ 

efuche, welche nur in ganz beſondern Fällen Berüdfichtigung finden follen, 
And zu Beginn des Studienjahre innerhalb des Aufnahmetermind an das 
Profefjoren- Collegium einzureichen. Die Aufnahme und Jmmatriculation 
— Hörer findet bei Beginn jedes Studienjahrs vom 1. bis 15. Dc- 
to San 

engnifle, Prüfungen. Die Hochfchule ertheilt Fortgangdzeug- 
niffe * den ein en an: ordentliche Göret, weldhe 
fämmtliche Lehrgegenſtände ded Studienplanes einer Fachſchule gehört haben, 
tönnen ein Abfolutorium beanfpruchen, welches auch zur Zulaffung zur 
ſtrengen Prüfung berechtigt. Zur Vornahme der ftrengen Prüfungen 
für jede der drei Fachſchulen ernennt der Unterrichtsminifter eine befondere 
Brüfungdcommiffion. Eine mit nicht genügendem Erfolg abgelegte Prüfung 
tann nur einmal wiederholt werben. Weber die beflandene Prüfung wird 
ein Diplom audgefertigt. Für die Ausfertigung von Duplicats - Zeugniffen 
Beſuchs⸗ oder Bortgange”, Einzeln« oder Gefammt-Zeugniffe) wird die Tare 
von 1 fl., für Abfolutorien von 5 fl. erhoben. 

An der Hochfchule beitehen folgende ausſchließlich für 
Etubirende diefer Hochichule beftimmte Stipendien: 
a) drei Frhr. v. Rothſchild'ſche Stipendien a 210 fl. ö. W. 


Stoehr's Alademiſches Jahrbuch. II. 6 
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b) acht Randesftipendien a 105 fl. 6. W. 
c) ein Frhr. dv. Herring’fched Stipendium & 50 fl. 5. W. 
d) zwei Brünner Gemeindeftipendien a 105 fl. 
e) drei Frhr. v. Rothſchild'ſche Brämien à 52 fl. 50 fr. 5. W. 
f) zwei Staatöftipendien zur weitern Ausbildung auf dem Gebiete der 
allgem. Chemie u. chem. Technologie à 300 fl. 5. W. 
Ueber die Fortdauer der für das Studienjahr 1875/76 bewilligten 
5 Stuatsftipendien & 200 fl. find Berhandlungen im Zuge. — Außerdem ift 
den mit nachfolgenden Stipendien betheilten Studirenden die Betreibung ihrer 
Etudien an dert. k. Techniſchen Hochſchule in Brünn geftattet: 
1. zwei Werarialftipendien von je 210 fl. für Studirende aus Dalmatien, 
2. zwei desgl.. „mn 210fl. „ r „ Sitrien, 
3. zwei desgl. nn 210fl. „ “ „ Borariberg, 
4. zwei tirolifchelandfchaftl. Etip. von je 300 fl. für tirolifche Sünglinge, 
5. Einf kroatiſche Stipendien zu 500 fl. 
Ferner befteht ein Zechniter-Unterftügungd- Verein , welcher unbemittel- 
ten Studenten ſowohl Geldunterftügungen ale auch Freitifche gewährt. 


Berfonalnstizen (1875/76). a he Georg Wellner wurde bei Ber 
ginn ded 2. Semefterd zum honorirten Docenten für theoret. Mafchinenlebre 
und Mafchinentunde beiteit u. am Schluß deffelben zum außerord. Profeſſor 
diefer Lehrfächer ernannt. — Dr. Joh. Helcelet, Profeifor der Landwirtbh⸗ 
Ian ON u. Encyklopädie der Forſtwiſſenſchaft, it am 19. Fehr. 1876 
geftorben. — — 


Frequenz· Ueberſicht der k. k. Techniſchen Hochſchule 
zu Brünn. 
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Drdentliche — 79| 42 
Außerordentl. Hörer ” m 


Säfte 
Schüler des Yaufınän- 
nischen Eurfes — —| 31 18| 10: 101 —| — 
Summa !189!169| ıs4 | 178 | 183] 181 |167 | 156] 164; 157 | 161 157 '174| 167 


*) Seit d. 3. 1872-73 werden_al® ordentlihe Hörer nur jene aufgenommen, 
welche ein ftaatsniltiges Diaturitäts-Zeugniß erworben haben; aud) die Aufnahme als 
außerordentlicher Hörer unterliegt ftreugeren Bedingungen. 

Ende des Studj. 1871/72 wurde der Yaufmännifche Curs aufgelaffen. 
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Perſonalſtand im Studienjahr 1876/77. 


Rector: Prof. Brit, Joh. Em. 
Brorector: Prof. v. Bleyleben, Alfı. R. 


Abtheilungdvorfände: 
Schön, Joh. Gg., Borftand der Ingenieurfchule. 
Hellmer, C., Borftand der Mafhinenbaufdule. 
Zulkowsky, Karl, Borftand der chem iſchen Schule. - 
Matowäty, Al., Vorſtand der allgemeinen Abtheilung. 


Profeſſoren: 

Beskiba, Georg, Prof. des Hochbaues, Prof. emerit. der darſtellenden Geo⸗ 
metrie und des techniſchen Zeichnens, rchueti. 

v. a Alfe. Regner, Prof. d. Gewerbes, Handeld- u. Wechſelrechts 

. Rationalöton. 

ch Karl, Prof. d. Mathematik. 

Dr. ph. Beichta, Buft., Prof. d. darftell. Geom. u. d. conftructiven Zeich⸗ 
nens, Prof. emerit. d. Mechanik, Mafchinenichre u. d. Maſchinenbaues. 

Nießlv. Mavendorf, Buft., Prof. d. praftiichen Geometrie u. d. Situations⸗ 
zeichnens, d. {phärifchen Aftronomie, höbern Geodäſie u. d. topogra- 
phiſchen Zeich nens. 

Dr. ph. Weiß, Theod., Prof. d. Maſchinenbaues. 

Arzberger, Fıdr., Prof. d. meh. Technologie. 

Dr. ph. Felgel, Rob., Prof. d. Phnfit. 

Makowstky, ier.., Prof. d. Mineralogie u. Geologie. 

Hellmer, Karl, Prof. d. Mechanit. 

Zulkowsky, Rat, Prof. d. em. Technologie. 

Schön, Joh. Gg., Prof. d. Waſſer⸗, Straßen⸗ und Eiſenbahnbaues. 

— er, on ., Prof. d. Mathemat tik. 

Brit, ‚ Prof. d. Brüdenbaues u. d. Baumechanik. 

Dr. re Iof., Prof. d. allg. u. analyt. Chemie. 
Die Lehrkanzel für Landwirtbichaftelchre und Forſtwiſſenſchaft ift erledigt. 


Honorirte Docenten: 


Tomaſchek, Ant., für Botanik und aus Waarentunde, Prof. amt. k. 
deutfchen Ober-Gymnafium in Brünn. 

Ruprih, Wenzel, für Buchhaltung, ——— Lehrer der Handelswiſſenſchaften. 

Wellner, Gg., Docent f. theoret. Maſchinenlehre u. Maſchinenkunde. 


Privatdocenten: 


Dr. ph. —— In. Joſ., für öfterr. Geſchichte u. allgem. Weltge- 
Ihichte, Dir. d . ftädt. böhern Töchterfchule in Brünn. 


6* 
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Epler, Herm., für Technik des Eiſenbahnbetriebs ; Ingenieur. 
Dr. Ballentin, Ign., für mathem. Phyſik; Lehrer am k. k. Oberrealgym- 


nafium. 
Hönig, Mar, Adjunct bei der Lehrkanzel für allgemeine Chemie. 


Lehrer: 


—— für engl. Sprache, Prof. an der deutſchen Communal⸗Ober⸗ 
realſchule. 
v. Arbter, Froͤr., ka k. Ober⸗Staatsanwalts⸗Stellvertreter, für Stenographie. 


Aſſiſtenten: 


Obennauch, Ferd., Aſſiſtent für höhere Mathematik. 
Rupp, Otto, für darſtellende Geometrie. 

Zahrada, Bict., für Phyſit. 

Laumann, Joh., für Hochbau. 

Piazza, Emil, für Waſſer⸗, Straßen- und Eijenbahnbau. 
Bartdorff, Guſt., für Brüdenbau und Baumechanit. 
Michel, Adolf, für Mafchinenbau. 

Schneider, Emanuel, für allgemeine Chemie. 

Shriften, Aug., für praktifche Geometrie. 

Hoſchek, —* fuͤr chemiſche Technologie. 





Rectorats⸗Secretär: Plch, Heinrich. 
Bibliothets-⸗Scriptor: Jurmann, Georg. 


Akademiſche Verbindungen an der Techniſchen Hochſchule 
zu Brünn. 


Auftria, Vbog. Blau⸗weiß⸗gold; geft. 1871. 

Moravia, Lodsmſchft. Blau⸗roth⸗gold; geft. 1874. 
Arminia, Vbdg. Schwarzsgoldsroth ; geft. 1862. 
Techniker⸗Club, wiffenjchaftl.- gefelliger Verein ; geft. 1873. 
Zora, flav.-atadem. Lefeverein ; geft. 1871. 





Carlsruhe. 


Großherzoglich Radiſche Volytechniſche Schule. 


Chronik und Organifation. 


Das Polytehnicum zu Carlsruhe ging aus drei Specialjchulen hewor: 
der Baufchule Weinbrenner’d in Carlsruhe, einer Gewerbeſchule in Frei⸗ 
burg i. Dr., welche unter Leitung eines Privatmannes fiand, und der 
Lehranſtalt des Oberften Tulla für Plangeichnen und einzelne Zweige des 
Ingenieurweſens. Im Jahr 1825 vereinigte man diefe Beitandtheile zu 
einer Polytechnifchen Schule mit vorläufigem Sig im Gebäude des Lyceums 

u Carlsruhe. 1832 verband man mit ihr eine Forkfchule und eine Handels⸗ 
chule und gab der Anftalt eine entfprechende Organifation. Rach diefer Or: 
ganifation befaß fie eine Vorſchule mitzwei Claſſen, eine Mathematiſche Schule 
mit zwei Abtheilungen, eine Ingenieurfchule, Baufchule, Forſtſchule, höhere 
Gewerbefhule und Viren und wurde im Sanzen von 276 Schülern 
beſucht. 1842 wurde der Mathematifchen Schule eine dritte Elaffe zugefügt, 
1846 gefaltete fich die höhere Gewerbefhule in eine Mechaniſch⸗techniſche 
Schule um (aus welcher fich die heutige Mafchinenbaufihule entwickelte) und 
eine Chemiſch⸗techniſche Schule ; 1847 erhielt die Anftalt eine Poftjchule, 1851 
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eine Landwirthſchaftsſchule, welche 1854 wieder aufgehoben, 1864 neu ge⸗ 
hole und ſchließlich 1872 an Die Univerfität Heidelberg verlegt wurde. Den 
Bedürfniſſen einer einheitlicheren Geftaltung entfprechend wurde 1863 der ge 
pen Elementarunterriht ausgeſchieden und der neugegründeten höheren 

ürgerfchule, dem heutigen Realgyumnafium, überwiefen ; ebenfo trennte man 
die Poft- und Handelsſchule ab, und wurde am 31. Januar 1865 die Anftalt 
zu einer ande Hochſchule erhoben, deren Ziel die Ausbildung und Ber» 
breitung technijcher Wiffenfhaft und Kunft ift, und welche auf Orundlage ger 
diegener mathematifcher, naturmwiffenfchaftlicher, wirthfchaftlicher, Hiftorifcher 
und kuͤnſtleriſcher Bildung die allgemeine und ſpecielle Ausbildung giebt: 
für den Ingenieur, den Architekten, den Maſchinentechniker, den Chemiker 
und den Forſtmann; zugleich aber auch Cameraliſten, Pharmaceuten, Geo⸗ 
meter und Lehrer der Mathematik und Raturwiſſenſchaften zu bilden geeig⸗ 
net ift. nu Bildungszielen entfprechend,, EN fih dad Polytech⸗ 
nicum in folgende Abtheilungen: 1) Die Mathematifhe Schule 
mit 2 Studienjahren ; 2) die Sngenieurfhule mit 21/sjähriger Studien- 
zeit; 3) die Mafhinenbaufchule mit einem dreijährigen und, für es 
niger weit gehende Bebürfniffe, mit einem zweijährigen Eurfe; 4) die Bau- 
fhule mit 4 Jahrescurſen; 5) die Chemifche Säule mit dreijähriger 
Studienzeit und einem Specialcurfug für Pharmaceuten und 6) die Forft- 
ſchule mit vier Jahrescurfen. 

Literatur. Aufzug aus der Ordnung für die Tiplomprüfungen und 
die Ertbeilung von Diplomen der Großh. Polytehn. Schule in Carlsruhe. — Bor» 
— für die Studirenden der Großh. bad. Polyt. Schule. Carlernhe 1869. — 

rdnung für die Prüfung der Studirenden des Großh. Polytechnicums zu Earl 
ruhe behufs Erlangung eines Zeugnifiee über die von ihnen erworbenen Kenntniffe. 
— Auszug aus der VBibliothelsordnung des Polytechnicums. Statuten für die 
Krantencafie des Polytechnicums d.d. 30. Jan. 1874. — P — der Großh. 


ro 
bad. Polyt. Schule zu Carlaruhe für die Studienjahre 186569 bis 1876/77. gr. 80. — 
Adreßbuch der Großh. bad. Polyt. Schule für die Studienjahre 187475 618187677. 


Aufnahme. Zum unmittelbaren Eintritt berechtigen die Maturitätd- 
Zeugniffe eines deutfchen Gymnaſiums, Realgymnaſiums, oder einer deutfchen 
Realſchule I. Ordnung. Jene, welche ein ſolches Zeugniß nicht beizubrin- 
gen im Stande find, haben den erforderlichen Brad allgemeiner Bildung durch 
anderweitige Zeugniffe nachzuweiſen. Eine Aufnahmeprüfung zum Zwecke 
diefes Nachweiſes beiteht nicht. Bei Ausländern nicht —** Sprache 
findet der Zuſtand der Schulen ihres Landes und das Maß der auf ihnen zu 
erwerbenden Schulbildung billige Berückſichtigung. Für Aſpiranten des 
Staatsdienſtes gelten beſondere Beſtimmungen, welche, nebſt allen übrigen 
Erforderniſſen ie Aufnahme, in dem Fahresprogramm der Anftalt enthalten - 
find. — Das Winterfemefter beginnt mit dem 1. October und fließt mit 
dem 15. März; dad Sommerfemefter beginnt mit dem 15. April und fchließt 
mit dem 31. Juli. Die Anmeldungen zur Aufnahme werden auf dem Secre- 
tariate des Polytechnicums für dag Winterfemefter vom 30. Sept. an, für 
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das Sommerſemeſter vom 13. April an angenommen. Einſchreibung, Hono⸗ 
rarzahlung, Aufnahme in die Fachſchule und Einweiſung in die Vorträge 
und Uebungen ſollen läͤngſtens bis zum 15. Oct., bezw. 1. Mai vollzogen 
ſein. Später Eintreffende können nur auf Grund erwieſener Verhinderung 
nachträgliche Aufnahme finden. 

Unterrichtsgebühren. Honorar pränumerando für das Winterſemeſter 
72 M., für dad Sommerſemeſter 60 M. Aufnahmstare für Neueintretende 
10 M. Hoſpitanten zahlen für jede wöchentliche Unterrichtsſtunde 4 M. — 
Honorar für die Uebungen im phufifalifhen Laboratorium pro Semefter 
15 M., im mineralogifchen Laboratorium 15 M. und im phyfiologifchschemi- 
then (forftlichen) Laboratorium 12 M. — Honorar für die Uebungen im 
chemiſchen Laboratorium für Prakticanten einer Fachfchule pro Semefter 45 M. 
nebſt 2 M. Beitrag zur chemiſchen Handbibliothet des Laboratoriums, für 
Hofpitanten 60 M. pro Semefter und 2 M. Beitrag zur chemifchen Hands 
bibliothek. — Honorar für die Uebungen im hemifch-technifchen Raboratorium 
pro Semefter 25 M. — Borlefungen von Privatdocenten 4 M., mit Uebun- 
gen 6 M. für die Wochenftunde pro Semefter. 

Diplome. Auf Orund ftrenger Brüfungen werden Diplome er» 
theilt,, welche den Inhaber ale tüchtig für fein Fach ausgebildet empfehlen, 
und zwar folche für Ingenieure, für Mafhinenbau und mechanifche Technik, 
für Architekten, für Chemiker und Forftwirtbe. Die Gebühren der Diplom 
prũfungen betragen incl. d. Erpeditiondgebühren 86 M.; für die Zeugniß- 
prufungen 48 M. 

Stipendien, 

a) Ben den Zinfen der „Weihnachtöftiftung” 2 Stipendien erfter Claſſe 

zu 40 fl. und 3 Stipendien zweiter Claſſe zu 100 fl. ; 

b! Bon Den Zinfen der Vierordt’fchen Stiftung ein Stipendium von ca. 

94 fl.; 


— 


c! Bon 200 fl. Zinſen der Winterſtiftung Stipendien zu 50 fl. oder zu 
100 fi. 


dh Eiſenlohr'ſche Stiftung ; alle zwei Jahre die Zinfen von 1000 fl. 

Außerdem kann aus den Zinfen einer Stiftung zur Unterftügung kranker 
und bilfsbedürftiger Studirender eine Summe von ca 50 fl. vergeben werden. 

Ferner beftebt am Polytechnicum eine allgemeine Krankencaſſe, die jedem 
Etudirenden ercl. Hofpitanten in Erkrankungsfällen zur Beihilfe offen ſteht. 

Ferien. Weihnachten 8 Tage; Ofterferien 4 Wochen ; Pfingften 8 Tage; 
Herbſtferien Auguft und September. 
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Wiſſenſchaftliche Anſtalten der Univerfität Breslan. 


J. Seminarien. 
1. Theologiſche Seminarien: 
a, a wiitenichaftlichen Seminarien der beiden tbeologijchen Fa⸗ 
cultäten. . 
Die Direction haben die ordentlichen Profeiloren diefer Facultäten. 
b,; Homiletifhed Seminar der evang.stheol. Facultät. Directoren: Dr. 
E. Meuß und Dr. W. F. Seh. 
2. Juriſtiſches Seminarium. 
Unter Leitung der Ordinarien der Facultät in den einzelnen Abtheilungen. 
3. Philologiſches Seminarium. 
Directoren: Dr. M. Here. — Dr. A. Roßbach. — Dr. A. Reifferſcheid. 
4. Hiftorifhed Seminarium. 
Directoren: Dr. R. Röpell. — Dr. ®. Juntmann. — Dr. 8. Neumann. 
5. Matbematifh-phyfitalifhes Seminarium: 
Directoren: Dr. H. E. Schröter und Dr. D. E. Meyer. 


11. Bibliotheken. 
1. Univerfitäts- Bibliothek. 
Cher-Bibliotbefar: Prof. Dr. Karl Diiapto. — Euftoden: Dr. Hermann 
Deſterley. — Dr. Rud. Prinz. — Dr. Frdr. Kolbe. — Dr. Rich. Pietſchmann. 
2. Studenten» Bibliothek. 
Eurator: Prof. Dr. U. Reifferfcheid. — Caſſenführer: Univ.⸗Caſſen⸗Con⸗ 
troleur Kraufe. — Amanuenfen: St. phil. 3. Fränzel, A. Kühn, 2. Cohn. 


m. Naturwiſſenſchaftliche Inſtitute. 
1. Phyſikaliſches Cabinet. 
Dir.: Prof. Dr. O. Meyer. — Aſſiſtent: Dr. J. Pernet. 
2. Chemiſches Laboratorium. 
Dir.: Prof. Dr. K. J. Löwig. — 1. Aſſiſt: Hamberger. — 2. Aſſiſt: Zehge. 
3. Pharmaceutiſches Inſtitut. 
Dir.: Prof. Dr. Th. Poleck. — Affift.: Dr. Gißmann. 
4. Anatomifched Inftitut, nebftanatomifhem und zoo» 
tomifhem Gabinet. 
Dir.: Prof. Dr. Karl Haſſe. 
Affift. Dr. Born, Dr. Stöhr u. Dr. Straßer. 
5 Phyfiologifhes Imftitut. 
Dir.: Prof. Dr. R. P. H. Heidenbain. — 1. Aſſiſt.: Prof. Dr. Gſcheid⸗ 
len. — 2. Alfift.: Dr. Paul Grügner. 
6. Pathologiſches Inftitut. 
Dir.: Prof. Dr. 3. Cohnheim. — 1. Affift.: Dr. Weigert. —2. Afift.: 
Dr. Laſſar. 


Breslau — Kal. Preuß. Univerfität. 77 


T. Zoologifhed Muſeum. 

Dir.: Prof. Dr. A. E. Grube. — Eonjervator: Tiemann. — Aſſiſtent: 
Afimann. 

8. Botanisher Garten und botanifhes Garten-Muſeum. 
Dir. : Brof. Dr. H. R. Göppert. — Garten⸗Inſpector: Need v. Eſenbeck. — 
Affiftent: Dr. Schumann. 

9. Botaniſches Mujeum und botaniſch-phyoſiologiſches 
Inſtitut. 

Dir.: Prof. Dr. H. R. Söppert. a. Univerſitäts-Herbarium. Cuſtos: 
Dr. Schumann. — b. Botaniſches Muſeum nebſt botaniſch⸗phyſiologiſchemn 
und p ——— Inſtitute nebſt Bibliothet. Cuſtos: Dr. Schumann. 
— Aſſiſt.: cand. pharm Genſert. 

10. Pflanzen-phyſiologiſches Inſtitut. 
Dir.: Prof. Dr. Ferd. Cohn. — Aſſiſt.: Dr. Eidam. 

11. Mineralogiſches Inſtitut. 
Dir.: Prof. Dr. F. Roͤmer. — Aſſiſt.: Dr. Klien. 

12. Sternwarte. 
Dir.: Prof. Dr. J. ©. Galle. — Wiſſenſchaftl. Gehilfe: Dr. Paul Neu⸗ 
gebauer. 


IV. Kliniſche Auſtalten. 

1. Mediciniſche Klinik und Poliklinik. 

Dir.: Prof. Dr. Anton Biermer. — Secundär-Arzt der ſtat. Klinik: Dr. 
Buchwald. — Secundär-Arzt der med. Poliklinit: Dr. Lichtheim und Dr. 
Hähndel. 

2. Chirurgiſch-augenärztliche Klinik und Poliklinik. 
Dir. : Prof. Dr. 9. Fischer. — Secundär-Aerzte: Dr. Viertel, Dr. Kolaczet 
u. Dr. Berndt. 

3. Ophthalmiatriſche Poliklinik. 

Dir.: Brof. Dr. R. Förfter. — Ajfiftenten: Dr. Laſinski und Dr. Bär. 

4. Geburtshilflich-gynätolog. Klinik und Poliklinik. 
Dir.: Prof. Dr. O. Spiegelberg. — Secundär⸗Arzt der Poliklinik: Dr. 
Sempel. — Sccundär-Arzt der fat. Klinik: Dr. Mar Wiener. 


V. Knuſt⸗Inſtitute. 

1. Archäologiſches Muſeum. 
Dir.: Prof. Dr. Aug. Roßbach. 

2. Kupferſtich-Sammlung. 
Steht unter der Aufſicht des Prof. Dr. F. W. Schultz. 

3. Sammlung don Grabalterthümern, mittelalter— 
lihen und neueren Münzen und Kunftdentmälern. 

Diefe Sammlungen find mit denen des Schlefifchen Kunftvereind und 
tes Schlefiichen Altertbumsvereing verbunden. | 
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— Inſtitut für Kirchenmuſik. 
: Prof. Dr. H. Häſer. — Muſiklehrer: Dr. Schäffer und Brofig. 


VI. Wohlthätigleits⸗Auſtalten. 


2 5 und Waifen-Berjorgunge- 
n 
Vorſi — der Rector Prof. Dr. M. Hertz. — Mitglieder: Prof. Dr. 
P. €. Huſchke. — Prof. Dr. C. J. Lowig. — Prof. Dr. U. E. Grube. — 
Univerſitätsrichter: Appell.⸗Ger.⸗“R. Dames. — Rendant: Caſſen⸗Rendant 
Klepper. — Rechnungs⸗Reviſoren: Prof. Dr. H. E. Schröter u. Prof. Dr. 
Bachmann. 
2. Königliches Convictorium. 
Inſpectoren: Prof. Dr. P. F. Scholz u. Prof. Dr. W. F. Geß. 
3. Studenten-Kranken-Caſſe 
Curator: Prof. Dr. H. R. Göppert. — NBorfteher: Carl Pohl, stud. med. 
4. Studenten-Begräbniß-Eaffe. 
&urator: der Rector Prof. Dr. 3. ©. Galle. — Caſſen⸗Verwaltung: die 
Univerfitäte-Caffe. 


Akademifche Verbindungen und Vereine an der Univerfität 
Breslau. 


Arm Bun nia, ia Schwarz⸗roth⸗gold, ſchwarze Müge ; Mitgl. d. Eiſenacher 
B 6 ia, Cps. — feit 1829. Im Köſ. 8.O.; geſt. 


ee edsmſch. 

Germania, Bſchft. — —— m Müpe; Mitgl. d. Eife- 
nacher D.-C.; ; geft. 1 

Glacia*, Ldmſch.; geft. — 

Reobfitia*. 

Liegnipia*. 

Mac Lo a, Lomſch. (früh. Vbog. Marfia). Roth-weiß-grun. Im Cob. 

Marcomania, Cps. Roth⸗weiß⸗ſchwarz; geſt. 1864. Im Coſ. 8. 0. 


Niſſia“, Lomſchft.; geſt. 1862/63. 
Ratiboria*, Ldemſch. 
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Sagania*, WMomſch. 

Sileſia, Cps. Weiß⸗blau⸗roth; geſt. 1837. Im Cöſ. S. C. 

Biadrina*. 

Bratislapia[Raczet], Bichft. Schwarz-roth-gold, rothe Mütze; geft. 1860. 

Binfridia, kath. Bbog. Grünsroth-gold, grüne Mütze; geft. 1856. 

Bingolf, evang. Borg. Schwarz-weiß-gold, weiße Mütze; geft. 1871. 
Uumer!. Die mit * Sezeicäneten Berbindungen find im „Ständigen Aus: 

A BA Nichtfarbenſtüdenten“ (gef. 1879) vertreten, Die Landsmannfchaften 

n Berbin duch einen Breslauer L. 8. C. 





Bonifaciud-Berein (1867); Akadem. Guſtav⸗Adolfs⸗-Verein; Hiftorifcher 
Berein (1864) ; Juriftifcher Berein (1868) ; Pharmaceutenverein; Turnverein; 
Freie Bereinigung katholiſcher Studirenden ;, Kölko towarzyskie akade- 
mikow wroclaw narodosei polskiej (geft. 1869); Unitas, katholiſcher 
Studenten » Berein (1871); Akadem. Gejangverein „Reopoldina“ (1822); 
Mathematifiher Berein; Medicinifcher Berein (1873) ; Akad. naturwiſſen⸗ 
fhaftl. Berein (geft. 1874) ; Philvlogifcher Berein ; Towarzystwo Literacko- 
Slowiaänskie, voln. wiſſenſch. Verein (geft. 1836); Verein für wiſſenſchaft⸗ 
liche Theologie ; Neuer evangelifch-theologifcher Verein; Freie Bereinigung 
proteſt. Studirender. 





Kaiſerl. Königl. Techniſche Hochſchule 
früher unter dem Namen k. k. Techniſches Inſtitut). 


Gegründet als Techniſche Lehranftalt im Jahr 1850, reorganifirt im 
Jahr 1867, zur Technischen Hochfchule erhoben im Jahr 1870. 
Literatur. Die lt. niſche Hochſchule in Brünn. Seihichtlich-ftatiftifche Skizze, 
8 . aus Anlaß de6 sine, ee Le ranftalt. M. 5" Er ra — Pegel 
rganifhes Statut f. d. k. k. technifche Inftitut in Brünn. Nebft Lehrplan. Nach 
den mit Allerh. Entichliegung vom 20. Sept. 1868 u. 5. Jannar 1869 nachträglich ge- 
nehmigten Abänderungen. — Disciplinarordnung. Brünn 1868. 8°. 
. . Brogramme d. k. EL. Techniſchen Inftituts bezw. d. k. k. Techniſchen Hochſchule. 
Erfchienen von 1867/68 bie mit 187677. 


Organifation nah k. k. allerhöchſter Entſchließnung 
d. d. 4. Mai 1873. 


Eintheilung. Die Tehniiche Hochjchule zu Brünn befteht aus drei 
Fachſchulen: 
1. für Straßen- und Waſſerbau Ingenieurſchule), 
2. für Maſchinenbau Maſchinenbauſchule), 
3. für techniſche Chemie (Chemiſche Schule). 
Jene Lehrfächer, welche in keine dieſer Fachſchulen eingereiht ſind, werden in 
einer vierten, allgemeinen Abtheilung vereinigt *). 


— —— 


*) Bor —— der neuen Berordnung war das Techniſche Inſtitut in zwei 
Fachſchulen (die Maſchinenbauſchule mit fünf Jahrgängen und die Chemiſch⸗techniſche 
Schule mit vier Iahrgängen) und in drei Specialcurfe (für Wert: und Baumeiſier, 
ch und hüttenmännifhe Sachſtudien und für Taufmännifche Wiffenichaften) einge. 

ilt. 
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Leitung der Bit chule. Diefe ift einem aus den ordentlichen und 
außerorbdentlihen Profejlosen und zwei (bezw. einem) Vertretern der an 
der Hochſchule lehrenden Privatdocenten beftehenden Profeſſoren⸗Collegium 
übertragen, an deſſen Spige ein für die Dauer jedes Studienjahres aus der 
Zahl der-ordentlichen Profefjoren gewählter Rector ſteht. Die einzelnen Ab- 
theilungen (Fachſchulen) werben zunächft durch die Abdtheilungs-Eollegien 

leitet, deren Mitglieder einen der Profefforen aus ihrer Mitte zum Bor- 
Apenden auf die Dauer von zwei Jahren wählen. 

— se er Ausgaben 75,000 fl. Außerordentl. Ausgaben 
2, . 77, 

Anfnahme und linterrichtögehühren. Hörer find entweder ordent⸗ 
liche oder a erftere müſſen ein ſtaatsgiltiges Maturitätszeug- 
nig erworben haben. Inwiefern diefes durch das Zeugniß einer ähnlich 
organifirten technifchen Lehranſtalt erfept werden könne, beftimmt,der Unter⸗ 
tiötsminifter. Als außerordentliche Hörer können jene aufgenommen werden, 
welche über 18 Jahre alt find, die Qualification zum Eintritt als ordentliche 
Hörer nicht befigen , oder welche nur einzelne Borlefungen in der Eigenfchaft 
ale außerordentliche Hörer befuchen wollen; fie haben feinen Anſpruch auf 
Abfolutorien und auf den Genuß von Stipendien und werden auch nicht 
zu den firengen Prüfungen zugelaffen. Die bei der Aufnahme an der Tech» 
nifhen Hochſchule zu entrichtende Matrikelgebühr beträgt 5 fl., das jährliche 
Unterrichtögeld für ordentliche Hörer 30 fl., für außerordentliche Hörer per 
Semefter und Stunde 1 fl. 50 fr. Für event. Benützung des chemifchen 
Laboratoriums ift eine Zare von 5 fl. pro Semefter zu erlegen. Befreiungs- 

efuche, welche nur in ganz befondern Fällen Berüdfichtigung finden follen, 
nd zu Beginn des Studienjahrd innerhalb des Aufnabmetermind an dag 
Brofefforen- Collegium einzureihen. Die Aufnahme und Immatriculation 
fümmtlicher Hörer findet bei Beginn jedes Studienjahrs vom 1. bid 15. Oc⸗ 


tober er 

engnifle, Prüfungen. Die Hochſchule ertheilt Fortgangszcug- 
niffe 108 den ein einen Rehrgegenftänden; ordentliche börer. welche 
fämmtliche Lehrgegenflände des Studienplanee einer Fachichule gehört haben, 
fönnen ein Abfolutorium beanfpruchen, welches aud) zur Zulaffung zur 
firengen Prüfung bereditigt. Zur Vornahme der ſtrengen Prüfungen 
für jede der drei Fachichulen ernennt der Unterrichtöminifter eine befondere 
Brüfungscommiffion. Eine mit nicht genügendem Erfolg abgelegte Prüfung 
kann nur einmal wiederholt werden. Weber die beftandene — wird 
ein Diplom ausgefertigt. Für die Ausfertigung von Duplicats-Zeugniſſen 
Beſuchs⸗ oder Fortgangs⸗, Einzeln» oder Geſammt⸗Zeugniſſe) wird die Tare 
von 1 fl., für Abfolutorien von 5 fl. erhoben. 

ndien. An der Hochſchule beftehen folgende ausſchließlich für 
Etudirende diefer Hochſchule beftimmte Stipendien : 
a) drei Frhr. v. Rothſchild'ſche Stipendien à 210 fl. 5. ®. 


Etochr’& Afademifches Jahrbuch. II. 6 
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b) acht Landesftipendien à 105 fl. 9. W. 
c) ein Frhr. dv. Herring’iches Stipendium & 50 fl. 6. W. 
d) zwei Brünner Gemeindeftipendien & 105 fl. 
e) drei Frhr. v. Rothſchild'ſche Prämien a 52 fl. 50 fr. ö. W. 
f) zwei Staatgftipendien zur weitern Ausbildung auf dem Gebiete der 
allgem. Chemie u. chem. Technologie a 300 fl. 5. ®. 
Ueber die Fortdauer der für dad Studienjahr 1875/76 bewilligten 
5 Staatsftipendien & 200 fl. find Verhandlungen im Zuge. — Außerdem ift 
den mit nachfolgenden Stipendien betheilten Studitenden die Betreibung ihrer 
Studien an der k. k. Technifchen Hochfchule in Brünn geftattet: 
1. zwei Herarialftipendien von je 210 fl. für Studirende aus Dalmatien, 


2. zwei desgl.. „ n 210fl. „ e „Iſtrien, 
3. zwei a „nn 210fl. „ a „ Borariberg, 
andihaftl. Etip. von je 300 fl. für tirolifche Jünglinge, 


4. zwei tirolifch- 
5. fünf froatifche Stipendien zu 500 fi. 

Ferner befteht ein Zechniter-Unterftügungd» Verein, welcher unbemittel- 
ten Studenten fowohl Geldunterftügungen als auch Freitifche gewährt. 


Berfonalnstizen (1875/76). Ingenieur Georg Wellner wurde bei Bes 
ginn ded 2. Semeſters zum honorirten Docenten für theoret. Mafchinenlebre 
und Mafchinentunde beiteft u. am Schluß defjelben zum außerord. Profeſſor 
diefer Lehrfächer ernannt. — Dr. Joh. Helcelet, Profeſſor der Yandwirtb- 
fhaftslehre u. Encyklopädie der Forſtwiſſenſchaft, ift am 19. Febr. 1876 
geftorben. — 


Srequenz-Heberficht der k. k. Technifchen Hochſchule 
zu Brünn. 
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*), Seit d. 3. 1872-73 werden als ordentlide Hörer nur jene aufgenommen, 
welde ein flaatsniltiges Maturitäts⸗Zeugniß erworben haben ; auch die Aufnahme als 
außerordentlicher Hörer unterliegt firengeren Bedingungen. 

Ende des Studj. 1871,72 wurde der faufmännifche Curs aufgelaffen. 
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Perſonalſtand im Studienjahr 1876/77. 


Nector: Prof. Brit, Joh. Em. 
Brorector: Prof. v. Bleyleben, Alfı. R. 


Adtheilungsvorftände: 
Schön, — Gg., Vorſtand der Ingenieurſchule. 
Hellmer, C , Borftanb der Maſchinenbauſchule. 
Zullowety, Karl, Borftand der chemiſchen Schule. 
Makowsky, Al., Borftand der allgemeinen Ybtbeilung. 


Brofefloren: 

Beskiba, Georg, Prof. des Hochbaues, Prof. emerit. der darſtellenden Geo⸗ 
metrie und des techniſchen Zeichnens, Architekt. 

v. Bleyleben, Alft. Regner, Prof. d. Gewerbe⸗, Handels⸗ u. Wechſelrechts 
u. d. Rationalöton. 

PBrentner, Karl, Prof. d. Mathematik. 

Dr. ph. Pefchta, Guft., Prof. d. darftell. Geom. u. d. conftructiven Zeich 
nens, Prof. emerit. d. Mechanik, Maſchinenlehre u. d. Mafchinenbauee. 

Nieglv. Mavendorf, Guſt., Prof. d. praktifchen Geometrie u. d. Situatione- 
zeichnens, d. fphärifchen Aftronomie , höhern Geodäfie u. d. topogra⸗ 
pbifchen eich chnens. 

Dr. ph. Weiß, Theod., Prof. d. Maſchinenbaues. 

Arzberger, Frdr., Mrof. d. meh. Technologie. 

Dr. ph. Felgel, Rob., Prof. d. Phyſik. 

Makowsky, ler., Prof. d. Mineralogie u. Geologie. 

Hellmer, Karl, Prof. d. Mechanit. 

a Karl, Prof. d. chem. Technologie. 

Schön, Joh. Gg., Prof. d. Waſſer⸗, Straben- und Eifenbabnbaues. 

aha 24 Frz., Beet dv. Mathematit. 

308. Em., Prof. d. Brückenbaues u. d. Baumechanit. 

Dr — Joſ., Prof. d. allg. u. analyt. Chemie. 

Die Lehrkanzel für — irthſchaftslehre und Forſtwiſſenſchaft iſt erledigt. 


Honorirte Docenten: 


Tomaſchek, Ant., für Botanik und techniſche Waarenkunde, Prof. amt. f. 
deutichen Ober-Oymnafium in Brünn. 

Ruprich, Wenzel, für Buchhaltung, geprüfter Lehrer der Handelswiffenfchaften. 

Reiner, Gg., Docent f. theoret. Maſchinenlehre u. Mafchinentunde. 


Privatdocenten: 


Dr. ph. au Frz. Joſ., für öfterr. Geſchichte u. allgem. Weltge⸗ 
hichte, Dir. d . fädt. höbern Zöchterfchule in Brünn. 


6* 
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eine Landwirthſchaftsſchule, welche 1854 wieder aufgehoben, 1864 neu ge⸗ 
gründet und jchlichlich 1872 an Die Univerfität Heidelberg verlegt wurde. Den 
Bedürfniffen einer einheitlicheren Geftaltung entfprechend wurde 1863 der ges 
fammte E&lementarunterricht ausgefchieden und der neugegründeten höheren 
Bürgerfchule, dem heutigen Realgymnafium, überwiefen ; ebenfo trennte man 
die Poft- und Handelsfchule ab, und wurde am 31. Januar 1865 die Anftalt 
zu einer Te ae Hochſchule erhoben , deren Ziel die Ausbildung und Ber- 
breitung technijcher Wiffenfchaft und Kunft ift, und welche auf Grundlage ges 
diegener mathematiſcher, naturwiffenfchaftlicher, wirthfchaftlicher, hiftorifcher 
und künftlerifcher Su die allgemeine und fpecielle Ausbildung giebt: 
für den Ingenieur, den Architekten, den Mafchinentechnifer,, den Chemiker 
und den Forftmann ; zugleich aber auch Cameraliften , Pharmaceuten , Geo⸗ 
meter und Lehrer der Mathematik und Naturwiſſenſchaften zu bilden geeig- 
net ift. a Bildungszielen entfprechend,, gliedert fih das a 
nicum in folgende Abtheilungen: 1) Die Matbematifhe Schule 
mit 2 Studienjahren ; 2) die Ingenieurfchule mit 2!/sjähriger Studien⸗ 
zeit; 3) die Mafhinenbaufchule mit einem dreijährigen und, für mer 
niger weit gehende Bedürfniffe, mit einem zweijährigen Curſe; 4) die Bau⸗ 
fhule mit 4 Jahrescurſen; 5) die Chemifche Säule mit dreijähriger 
Studienzeit und einem Epccialcurfug für Pharmaceuten und 6) die F sch 
ſchule mit vier Jahrescurfen. 


Literatur. Auszug ans der Ordnung de die Diplomprüfungen und 

die Ertheilung von Diplomen der Großh. Polytehn. Schule in Karlsruhe. — Bor» 
Hhriften für die Studirenden der Großh. bad. Polyt. Schule. Carlsruhe 1869. — 
rdnung für die Prüfung der Studirenden des Großh. Polytehnicums zu Carls⸗ 
tube behufs Erlangung eines Zeugnifies über die von ihnen erworbenen Kenntniffe. 
— Auszug aus der Bibliotheksordnung des Polytechnicums. Statuten für bie 
Krantencaffe des Polytechnicums d. d. 30. San. 1874. — Brogramm ber Großh. 
bad. Polyt. Schule zu Carleruhe für die Studienjahre 1865/69 His 187677. gr. 8%. — 
Adreßbuüch der Großh. bad. Polyt. Schule für die Stubienjahre 1874|75 6i81876|77. 
Aufnahme. Zum unmittelbaren Eintritt berechtigen die Maturitätd- 
zen eines deutichen Gymnaſiums, Realgymnafiums, oder einer deutfchen 
Realfchule I. Ordnung. Jene, welche ein folched Zeugniß nicht beizubrin- 
gen im Stande find, haben den erforderlichen Grad allgemeiner Bildung durch 
anderweitige Zeugniffe nachzuweiſen. Eine Aufnahmeprüfung zum Zwecke 
dieſes Nachweiſes befteht nicht. Bei Ausländern nicht deutfcher Sprache 
findet der Zuftand der Schulen ihre? Landes und dad Maß der auf ihnen zu 
erwerbenden Schulbildung billige Berüdfichtigung. Für Afpiranten des 
Staatsdienfted gelten befondere Beftimmungen, welche, nebft allen übrigen 
Erforderniffen zur Aufnahme, in dem Jahresprogramm der Anftalt enthalten 
find. — Das Winterfemefter beginnt mit dem 1. October und fließt mit 
dem 15. März; dad Sommerfemeiter beginnt mit dem 15. April und jchließt 
mit dem 31. Juli. Die Anmeldungen zur Aufnahme werden auf dem Secre⸗ 
tariate des Polytechnicums für das Winterfemefter vom 30. Sept. an, für 
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dad Sommerjemefter vom 13. April an angenommen. Cinfchreibung, Hono⸗ 
rarzablung, Aufnahme in die Fachſchule und Einweifung in die Borträge 
und Uebungen follen längſtens bie zum 15. Dct., bezw. 1. Mai vollzogen 
jein. Später Eintreffende können nur auf Grund erwiefener Verhinderung 
nachträgliche Aufnahme finden. 

Unterritögebühren. Honorar pränumerando für dad Winterfemefter 
12 M., für dad Sommerfemefter 60 M. Aufnahmstare für Reueintretende 
10 M. Hofpitanten zahlen für jede wöchentliche Unterrichtäftunde AM. — 
Honorar für die Uebungen im phyſikaliſchen Laboratorium pro Semefter 
15 M., im mineralogifchen Laboratorium 15 M. und im phyfiologifchschemi« 
{chen (forftlichen) Laboratorium 12 M. — Honorar für die Uebungen im 
chemiſchen Laboratorium für Prakticanten einer Fachichule pro Scmefter 45 M. 
nebft 2 M. Beitrag zur chemischen Handbibliothet des Laboratoriums, für 
Hofpitanten 60 M. pro Semefter und 2 M. Beitrag zur chemijchen Hand» 
bibliothek. — Honorar für die Uebungen im chemifch-technifchen Laboratorium 
yro Semefter 25 M. — PBorlefungen von Privatdocenten 4 M., mit Mebun- 
an 6 M. für die Wohenftunde pro Semefter. 

Diplome. Auf Orund ftrenger Prüfungen werden Diplome er- 
tbeilt, weiche den Inhaber als tüchttg für fein Sad ausgebildet empfehlen, 
und zwar foldhe für Ingenieure, für Mafchinenbau und medhanifche Technik, 
für Architekten, für Chemiker und Forftwirthe. Die Gebühren der Diplom» 
prüfungen betragen incl. d. Erpeditiondgebühren 86 M.; für die Zeugniß- 
prüfungen 48 M. 

Stipendien. 

a; Bon den Zinfen der , Weihnachtsſtiftung“ 2 Stipendien erfter Elaffe 

zu 40 fl. und 3 Stipendien zweiter Claſſe zu 100 fl. ; 

b) a den Zinfen der Bierordt’fchen Stiftung ein Stipendium von ca. 


e) en 2 fl. Zinfen der Winterftiftung Stipendien zu 50 fl. oder zu 
09 fl. 


d: Eijenlohr’fhe Stiftung ; alle zwei Jahre die Zinfen von 1000 fl. 

Außerdem fann aus den Zinfen einer Stiftung zur Unterftüßung kranker 
und hilfesbedürftiger Studirender cine Summe von ca 50 fl. vergeben werden. 

Ferner beſteht am Polytechnicum eine allgemeine Krankencaſſe, die jedem 
Etudirenden ercl. Hofpitanten in Erfrantungsfällen aur Beihilfe offen fleht. 

Ferien. Weihnachten 8 Tage; Ofterferien 4 Wochen: Pfingſten 8 Tage; 
Herbftterien Auguft und September. 
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Iahres- Frequenz der Großherzog. badifchen Polytechnifchen 
Hochſchule zu Carlsruhe. 


Stubienjabr 


Studirende IE LE r —— —— 
— a m Winter | Sommer Winter |Somım 
A: * = Pemener: — Semeſter 
am 15 
October 
1474 | 
Mathematiſche Schule 73 1197 1% 140 147 133 130 120 
Ingenieurichule 29 | A| #4 Mi 110 “| 5 75 
Maſchinenbauſchule 449 716566 {Hl 120 in 12 J 119 
Bauſchule | | 105 105 49 121 116 
Ehemiſche Schule a | 30 51 4 ‚2 du 
rorftichule wu na YA H BB | % 
Landwirthſcha ftsſchule 10 il | * 9 — — — 
Eitubirenbe, welche feiner 29 47 w | 5 
Fachſchule angehören 5 |6|# "1 
Dofbitanten 20 | 11 192 15 J I *5719 
Zufammen: [331 400 |656 | 570 2 | | | 


Perfonalverzeichniß des Polgterhnicums zu Carlsruhe 
1876/77 **). 
1. Leitung und Verwaltung. 
Director***: Prof. Dr. Lüroth, Jacob. 
Der kleine Rath: Lüroth(Borf.), Sternberg, Birnbaum, Keller, Sohncke. 
Dergroße Rath befteht aus fämmtlichen ord. Profefforen. 
Aufnahmscommiſſion: Lüroth, Müller, Lang. 
Rehtsverftändiger Beirath im großen Rath Karl Schentel. 
Refpicient in Verwaltungs» und Rechtefachen:: Prof. Dr. Zul. Lehr. 
Bibliotbeföverwaltung: Bibliothefar Hofr. Dr. W. Schell; Bibl.⸗Secr.: 
Joſ. Neuburger. 

Secretär, Berrechner u. Hausinfpector: Rechnungsrath B. Meifinger. 


*) im Jahre 1872 ja 16 eibelberg verlegt. 


Yet füben 
ale nun ber oologie u. De Sub | —* —* Seife — 
rl Spitz hat das Polytechnicum dur 


»*) Wird — auf Grund der Wahl und des Vorſchlags der Profeſſoren vom 
Großherzog ernannt. 
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2. Profeſſo ren, Hilfslehrer, Privatdocenten uud Aſſiſtenten. 


Balbach, Othmar, Münzmedailleur, Lehrer d. Sculptur. 

Baumeifter, Reinhard, Prof. d. Ingenieurwiſſenſchaft. 

Dr. Bimbaum, Karl, Prof. d. Chemie, Vorſt. d. Chem. Schule. 

Dr. Blankenhorn, Alfı., Privatdocent d. Weinbaus. 

Bütſchli, Otto, PBrivatdocent der Botanik. 

Dörr, Ed., All. d. Baufchule. 

Doll, Mar, Obergeometer, Lehrer d. prakt. Geometrie. 

Dum, Joſ., Proz. d. Architektur. 

Dr.Engler, Karl, Prof. d. dem. Technol., Borft.d.chem.stechn.Raboratoriumd. 

Dr. Grashof, Yranz, Geh. Hofrath,, Prof. d. angew. Mechanik u. d. Ma- 
fhinenlehre, Borft. d. Mafchinenbaufchule. ' 

Hart, Joſ., Prof. d. Mafchinenbaus. 

Hendgen, Karl, Alf. d. chem. Laborat. 

Hochſtetter, Jak., Baurath, Prof. d. Baufunft, Borft. d. Bauſchule. 

Dr. Jordan, Wilh., Prof. d. Vermeſſungskunde. 

Dr. Juſt, Leop., — Prof. d. Botanik u. Agriculturchemie, Vorſt. d. 
phyſiol.⸗chem. Laboratoriums. 

Kachel, Guſt., Prof., Lehrer f. Geſchichte d. Kunſthandwerks. 

Dr. Kelbe, Werner, Aſſ. d. chem. Laborat. 

Kellet, Karl, Prof. d. Maſchinenbaus. 

Dr. Knop, Adolph, Prof. d. Mineralogie. 

Knorr, Hugo, Prof. d. Freihandzeichnens u. Aquarellirens. 

Krabbes, — rof. d. Freihandzeichnens u. Aquarellirens. 

Lang, Hnt., Baurath, Prof. d. Baukunſt. 

Dr. Lehr, Jul., Prof. d. Wirthſchaftslehre. 

Dr. Lüroth, Jak., Prof. d. höhern Analyſis. 

Maul, Alft., Dir. d. Turnlehrerbildungsanſtalt, Lehrer d. Turnens. 

Dr. Meidinger, Hnr., Prof., Lehrer d. chem. Techn. u. techn. Phyſik. 

Dr. Meyer, Bruns, Prof. d. Kunſtgeſchichte. 

Dr. Michaelis, Aug., auß. Prof. d. analyt. u. pharm. Chemic, Alf. d. 
em. Raboratoriums. 

Rinzinger, Phil., Lehrer d. Holzmodellirens. 

Dr. Muller, Dav., Prof. d. Sehichte u. Riteratur. 

Dr. Roh, Ludw., Prof., Privatdoc. d. Gefchichte u. Aeſthetik d. Tonkunft. 

Rihard, Job. Hnr., außerord. Prof. d. meh. Techn. u. allg. Maſch.⸗Lebre. 

Dr. 4 Aler., pr. Arzt, Privatdoc. f. Geſundheitspflege. 

Rupp, Aug., Lehrer d. Steinconftruction. 

Auppel, Oscar, Aſſ. d. Phyſik. 

Schäfer, Fror., Aſſ. d. darftell. Geom. 

Dr. Schell, Wilh., Hofrath , Prof. d. analnt. Geom. u. theor. Mechanik, 
Borft. d. Mathematiſchen Eule. 
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Dr. Schenkel, Karl, Miniſt.⸗Rath, Lehrer d. Rechtswiſſenſchaft. 

Dr. Schröder, Ernſt, Prof. d. Mathematik. 

Schuberg, Karl, Prof. d. Forſtwiſſenſchaft. 

Dr. Seubert, Mor., Hofrath, Prof. d. Zoologie u. Botanik, Dir. d. großh. 
Raturaliencabinets. 

Dr. Sohnde, Leonh., Prof. d. Phyſik. 

Dr. Stengel, Adolph, ord. Prof. d. Landw. a. d. Univ. Heidelberg. 

Sternberg, Herm., Oberbaurath, Prof. d. Waffer-, Straßen: u. Etfenbahn- 
baus, Vorft. d. Ingenieurfchule. 

Tegeler, Rich., Alf. d. Ingenieurſchule. 

Bier, Aug., Hofmaler, Brof, d. Figurenzeichnene. 

Dr. Bonhaufen, Wilb., Forſtrath, Prof. d. Forſtwiſſenſchaft, Borft. d. 
Forſtſchule. 

Wagner, Guſt., Aſſ. d. Mineralogie. 

Warth, Otto, Hilfslehrer an der Bauſchule. 

Dr. Wedekind, Ludw., Privatdoc. d. Mathem. 

Dr. Wiener, Chriſtian, Hofrath, Prof. d. darſtell. Geom. 


Lehrmittelſammlungen. 


1. Phyſikaliſches Cabinet. 2. Mineralogiſch-geologiſche Sammlung. 
3. Zoologiſch⸗ botanifche Sammlung. 4. Modellſammlung der Ingenieur⸗ 
ſchule. 5. Modellfammlung für Maſchinenbau. 6. Modellſammlung der Bau⸗ 
fhule. 7. Technologifhe Sammlung. 8. Sammlung von geodätifhen In⸗ 
firumenten. 9. Modellfammlung für darftellende Geometrie. 10. Samm⸗ 
lung von Gypeabgüffen. 11. Die forftlihen Sammlungen. 12. Bibliothek 
und mifjenfchaftl. Lefezimmer. 13. Laboratorien für Chemie, Phyſik und 
Mineralogie. 14. Phyſiologiſch⸗chemiſches und Chemifch » tehnologifches 
Laboratorium. 15. Wertitätten für Thon⸗, Oyps- und Holzmodelliren. 


Akndemifche Verbindungen und Vereine. 


Alemania, Corps. Weiß-blausrofa ; 1860. — Arminia, Gefell- 
ſchaft. 1876. — Baltica, Ldemſchft. Blausroth-weiß; 1864. — Bas 
varia, Corps. Blausgoldsroth ; 1847. — Cheruscia, Gefellfhaft.1874. 
— Franconia, Eorpd. Grün⸗weiß⸗roth; 1839. — Frifia, Ldemfcft. 
Hellblau⸗weiß⸗ſchwarz; 1865. — Holfatia, Gefellihaft. 1862. — Hu- 
bertia, Forftverbdg. 1868. — Humpen , Geſellſchaft. 1866. — Rätitia, 
Gejelfchaft. 1869. — Libertas, Gefellihaft. 1874. — Palatia, 
Geſellſchaft. 1871. — Rhenania, Ldsmſchft. Blausmweißstoth ; 1865. — 
Saronia, Corps. Grün⸗weiß⸗ſchwarz; 1856. — Silefia, Gefellichaft. 
1871. — Sinapia, Geſellſchaft. 1871. — Teutonia, Burfchenfchaft. 
Schwarz⸗roth⸗gold. — Polytechniſcher Verein, 1864. 








Ezernomib. 


A. A. Iranz Jofefs-Aniverfität. 
Zur Geſchichte der Gründung. 


Seitdem die Bukowina im Jahre 1849 ihre provinzielle Selbftändigkeit. 
erlangte und dag geiftige Leben, insbeſondere zu Beginn der Fünfzigerjahre, 
im Lande rafcher zu pulfiren begann, wurde die Idee der Errichtung einer 
Hochſchule an der äußerften Oftgrenze des Reiches als eine im Intereffe des 
Landes wie nicht minder dee Staates gelegene Nothwendigkeit erkannt. Die 
allgemeinen und ſpeciell die politifchen Berhältnifie Oeſterreichs Tießen aber 
diegen Gedanken nur ald einen frommen Wunſch erfheinen, deffen Erfüllung, 
ja deſſen concreter Ausdrud einer befferen Zukunft vorbehalten bleiben mußte. 
Mit dem Erfteben der neuen, der verfaffungsmäßigen Aera in Oeſterreich trat 
auch in der Bulowina, und vielleicht hier ftärker denn irgendwo andere der 
Bildungsdrang und das Bildungsbedürfniß hervor, die fih vor Allem in der 
immer Meigenben Frequenz der Mittelichulen und der daraus refultirenden 
Bermebrung der lepteren tundgaben. Als endlich die beiden der Bukowina 
zunächft gelegenen Univerfitäten Lemberg und Krakau, entfchieden nur den 
provinziellen Anſprüchen Galiziens gemäß, in fprachlicher Beziehung einge- 
rihtet wurden, und die an Dulowiner Jugend, wegen Abgangs der 
Kenntniß der polnischen Sprache, vor die Alternative geftellt war, entweder 
die 130 Meilen entfernte Univerfität in Wien unter Darbringung der ſchwer⸗ 
ften Opfer und Uebermindung der größten Schwierigkeiten zu beziehen, oder 
aber auf die böchfte wilfenichaftliche Ausbildung ganz zu verzichten, wurde 
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aus dem Wunfche nach einer Hochſchule ein dringend unabweisbares Bedürf- 
niß, das fich immer lebhafter und in immer weiteren Kreifen fühlbar machte 
und nach Befriedigung rang. Im Sahre 1868 wurde im Bufowiner Landtag 
die örage der Errichtung wenigſtens einer Rechtsakademie in Czernowitz in An⸗ 
trag gebracht ; in den Jahren 1869 bis 1871 wurden Petitionen und zwar 
feitene der Geſellſchaft zur Förderung und Verbreitung wifjenfchaftlicher Bil: 
dung in der Bulowina und rag der Landeshauptſtadt Czernowitz um Er- 
richtung einer deutfchen Hochſchule in Czernowiz theild an die K. K. egierung, 
theild an dad Abgeordnetenhaus gerichtet. Eine der bedeutfamften Emana- 
tionen in diefer Richtung erfolgte Peitend des Bulowiner Landtags im Jahre 
1872. Landtageabgeordneter Dr. Conſtantin Tomaszczuk begründete nämlich 
in der Sigung vom 28. Rovember 1872 feinen Antrag auf Errichtung einer 
Univerfität in Czernowitz und der Landtag befchloß in der Sipung vom 9. 
December 1872, die K. K. Regierung dringend anzugeben . in Berüdfich- 
tigung des nachgemwiefenen lebhaften Bedürfniſſes ded Kronlande Bukowina, 
fowie im Intereffe des Reichs mit möglichiter Beichleunigung eine Univer- . 
jttät in Czernowitz zu errichten, welcher Beichluß der K. K. Regierung fammt 
mehrern ‘Petitionen um Errichtung der Hochjchule communicirt wurbe. 

So weit waren die Beitrebungen der Bukowina um Errichtung einer 
Univerfität in Czernowitz gediehen, als in der am 26. März 1874 abgehal- 
tenen 42. Se ber 8. Seſſion des Abgeorbnetenhaufes des öſterr. Reiche- 
rathes vom Finanzausſchuß bei der Berichterftattung über dad Budget des 
K. K. Unterrichtsminiſteriums der Antrag geftellt wurde, „Die Regierung einzu- 
laden, in der nächſten Seffion Vorfchläge über die Gründung einer neuen 
Univerfität zu erftatten, bei welchem Anlaffe der Reichsrathsabgeordnete aus 
der Bufowina Dr. Conftantin Tomadzczuf der Regierung bei der Gründung 
der neuen Univerfität die Bukowina und namentlich Gzernowig der befonderen 
Berückſichtigung empfahl. Unterrichtaminifter v. Stremayr gab die Ber- 
fiherung, daß die Regierung fich eingehend mit diefer Frage befafien wird, 
und dag die Sache bald in einer fprucdhreifen Form der Befchlußfaffung des 
Abgeordnetenhaufes wird unterzogen werden können. An den Beſchluß des 
Bukowiner Landtags vom 9. December 1872 anfnüpfend,, überfandte der 
Bukowiner Landedausfchuß am 4. October 1874 ein neuerliche Memorandum 
in diefer Angelegenheit an den Unterrichtsminiſter Dr. v. Stremayr. 

Yrüber, ald man hoffen durfte, und in dem für die Bukowina günftigften 
Sinne löfte Minifter Dr. v. Stremayr das gegebene Berfprechen ein. Sn 
der 89. Sitzung der 8. Seffion des Abgeordnetenhaufed® am 9. December 
1874 machte derjelbe dem Haufe die Eröffnung, dag Se. Maj. der Kaifer 
mit Allerb. Entſchließung v. 7. December dem Miniſterium die Ermädtigung 
u unmittelbar einzuleitenden Schritten zur Gründung einer Univerfität in 
Izernowig gegeben hat. 

Diefer leßtbezogenen k. ——— (v. 7. December) brachte die K. K. 
Regierung zwei auf die Errichtung und Dotirung der Hochſchule in Czerno⸗ 
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wig Bezug habende Gefegentwürfe ein, und zwar: „den Entwurf eines Ge: 
jeges, mit welchem die ſyſtemmäßige erſte Gehaltsſtufe der Profeſſoren der zu 
errichtenden Univerfität in Czernowizt feitgefegt wird“, und den Geſetzentwurf, 
„betreffend die Eröffnung’ eines Rachtragscreditd für das Jahr 1875 für die 
zu errichtende Univerfität in Czernowitz“, über welche der Budgetausſchuß in 
der am 13. März 1875 abgebaltenen 129. Sigung des b. Abgeordnetenhaus 
ſes den nachfolgenden Bericht erftattete: 

Tas 1 eorimetenbaus hat in feiner Sikung vom W. März 1874 eine Ne 
folution getaft- in ber die Negierung eingeladen wird, „in ber nädjften Zeifion Bor: 
ichläge ü ie Gründung einer neuen Univerfität zu erſtatten“. Tie Regierung if 
biefer Hufforberung nadıgefommen und tritt mit zwei Geſetzesvorlagen heran, melde fid) 
auf bie fung einer Univerfität in Eyernowib beziehen. 

Bei Prüfung biefer Entwürfe fanı für dae hohe Haus nicht mehr die Nothwen- 
digfeit einer neuen Univerfität überhaupt, jonbern nur die Wahl ihres Standortes und 
bie | äbigfeit bes Vorgehens bei ihrer Errichtung Gegenſtand ber Frage fein. 

as die Wahl bed Standortes betrifft, jo werben dafür hauptjächlid zwei Mo— 
mente, nämlich 1, bas Mah des Bedürfnifſes, welches für eine ſolche Hochſtütte ber 
Bi fpricht, und 2. das Maß des Aufwandes, ber dazu erforderlich ift, entſchei— 
denb fein. Offenbar wird ber Sit ber liniverfität borthin zu verlegen fein, mo ihre 
ge Fe in einem weiten Umfreife bem größten Bebiürfniffe abhilft. ande: 
rerjeite a bem Staateſchatze die verhältniimäßig geringfte Belaftung auferlegt. 
Beide Hüdfichten fcheinen fi zu vereinen, um überwiegend zunädft für bie Gründung 
einer Univerfität in Ezernowit zu fprehen. 

Seitbem bie Univerfitäten Krakau und Lemberg durd Einführung ber polnischen 
E an Stelle ber beutfchen ihre univerjelle Bebeutung verloren unb ben Ehe: 
r ton Particularanftalten angenommen haben, bie nur dem Bebirfniffe eines 

le# der aalizifchen Bevölterung entipredien, entbehrt der ganze meitgebehnte Oſten 

ya eimer allgemein jugänglichen, univerfellen Pflegeftätte der Wiſſenſchaft. 
Seine —————— Söhne find daher gezwungen, entweder eine Reiſe von 100 
bie 100 Meilen El um an bie nächte beutfche Univerfität zu gelangen, ober, 
wenn ihmen bie Diittel basıı fehlen, fich dem polnifchen Elemente in Yemberg oder Kra— 
fau unterzuorbnen, bas ihrem Bilbungsbebürfniffe_feine ſo umfaſſende Befriedigung 
a: Diefe Schwierigkeit, gu den lebendigen Quellen höheren Wiſſens zu gelan— 
gem, natürlich auch eine bemmende Rüdwirfung auf den Beſuch der Gymngſien 
aus, ba viele Familien mit Hecht fich fchenen, ihre Söhne auf einen Weg zu leiten, 
ben 14 fpäter nicht fertzufegen vermögen. Ermwartungevoli blidt daher jener Often 
bem Momente en en, mo bas Reid, dem Bildungebepürfniffe ber Benölferung eine 
nahe Ztätte ber eriebiqung daft. Es find höchſt anfehnlicdhe Theile der Benölfe 
rung bes Oſtens. meldie dieſes arg geltend machen fünnen. Es find nämlich 

8 bie Sewohner ber Bulowina, Deutice, Ruthenen und Rumänen. bie auf bas 

ernte Wien oder das ihnen weniger zuſagende Femberg angewiejen find und daher 

& einer heimifchen Ho —— ber Bildung verlangen. An der gleichen Yane mit 

db zimeitend in —2* bie zwar zerſtreuten, aber — noch zahlreichen 

| gen bes beutfchen Stammes, mit Denen bie Maſſe ber jübdifchen Bevölkerung 

be — beutfchen Unterrichtes theilt. Für den gleichen Gedanken tritt 

britten® mit Macht ein bad Bebdiülrfniß der rutheniſchen Nationalität Galiziens, 

weiihe bie Bermittlung des Willens durch dad Organ ber deutſchen Sprache umb Yite- 
tatur lebendig begehrt und freudig hinnimmt. 

Tiefes verbreitete Bebürfniß nad einer deutfchen Univerfität im Often findet aud 

e fhon in den Sean en Zahlen einen fprechenden Ausdrud. Die Bulowina 

(abgefehen von der — 3 — Dberrealſchule in Czernowis, die nur infofern in 

t fommt, als fie der neuen Univerfität manche außerordentliche Zuhörer liefern 
wärde und als ihr zahlreicher Beſuch ein berebtes Zeugniß des obwaltenden Eultur- 
bebürfniffes ift) zwei dentfche Oberguinnafien, in Ezernowig und Suczawa , an denen 
beinahe KW Eier fi befinden und im Jahre 1573 mit Einfehluß der Grterniften 
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b) acht Landeäftipendien i a 105 fl. ö. W. 
c) ein Frhr. v. Herring'ſches Stipendium & 50 fl. ö. W. 
d) gi ei Brünner Gemeindeftipendien à 105 fl. 
e) drei Frhr. v. Rothſchild'ſche Prämien à 52 fl. 50 fr. 5. W. 
f| zwei Staatöftipendien zur meitern — gr dem Gebiete der 
allgem. Chemie u. hem. Technologie A 300 fl. ö 
Ueber die Fortdauer der für das Studienjahr — bewilligten 
5 Staatsſtipendien à 200 fl. find Verhandlungen im Zuge. — Außerdem iſt 
den mit nachfolgenden Stipendien betheilten Studirenden die Betreibung ihrer 
un an der ?. k. Zechnifchen Hochſchule i in Brünn geftattet: 
1. zwei Yerarialftipendien von je 210 J für Studirende aus Dalmatien, 
2. zwei  deögl.. „ n 210fl. „ Mr „Iſtrien, 
zwei desgl. „210 e Borarlberg, 
wei tirolifch-landichaftl. Etip. von je 300 fl. für tirolifche Jũnglinge, 
5 Kar kroatiſche Stipendien zu 500 fl. 
Ferner befteht ein Zechniker-Unterftügungs- Verein , welcher unbemittel- 
ten Studenten ſowohl —— als auch Freitifche gewährt. 


Perſonalnotizen (1875/76). Ingenieur Georg Wellner wurde bei Be⸗ 
ginn des 2. Semefterd zum net ocenten für theoret. Majchinenlebre 
und Maſchinenkunde — 28 u. am Schluß deſſelben zum außerord. Profeſſor 
dieſer Lehrfächer ernannt. — Dr. Joh. Helcelet, Profeſſor der Landwirth⸗ 
— u. Encyklopädie der Forſtwiſſenſchaft, iſt am 19. Febr. 1876 
geſtorben. _— 


Srequenz-Heberficht der k. k. Technischen Hochſchule 
zu Srünn. 














1873]74. | 187475. | 157576. 












1569;70. | 1870]71. om —— 
Studirende. 


Ordentliche Hörer 79! 42|159 18667170 181} 154 141 uzlug 147 143156 
— — Hörer = nn 4 4 o 10) 13 12 1 9: 14) 14| 18 
©Süfte 


fte —— tt 3 — et el el — — — — — 
Schüler des laufmän- iR ' 
nifchen Curſes — — 201 181 vo 01 — — — — — -| — — 


Summa 160 169| 184 178 103 181167 | 156] 164: 157 1161 [1571174 167 


*) Seit d. 3. 1872—73 werden als orbentlihe Hörer nur jene aufgenommen, 
melde ein ftantöniltiges Maturitäts⸗ Zeugniß erworben haben; aud) die Aufnahme ale 
außerordentlicher Hörer — ſtrengeren Bedingungen. 

Ende des Studj. 1871,72 wurde der taufmännifge Curs aufgelaffen. 
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Perſonalſtand im Studienjahr 1876/77. 


Kector: Prof. Brit, Joh. Em. 
Prorector: Prof. v. Bleyleben, Alft. R. 


Abtheilnugsvorſtunde: 
Schön, Joh. Gg., Vorſtand der Ingenieurſchule. 
Hellmer, C., Vorſtand der Maſchinenb auſchule. 
Zultowety, Karl, Vorſtand der chem iſchen Schule. 
Matowsty, Al., Vorſtand der allgemeinen Abtheilung. 


Profeſſoren: 

Beskiba, Georg, Prof. des Hochbaues, Prof. emerit. der darſtellenden Geo⸗ 
metrie und des technijchen Zeichnens, Architekt. 

v. Bleyleben, Alft. Regner, Prof. d. Gewerbe⸗, Handele- u. Wechfelrechts 
u. d. Rationalöfon. 

Brenner, Karl, Prof. d. Mathematik. 

Dr. ph. Peſchka, Guſt., Prof. d. darftell. Geom. u. d. conftructiven Zeich⸗ 
nens, Prof. emerit. d. Mechanik, Mafchinenlehre u. d. Maſchinenbaues. 

Nießl v. Mayendorf, Guft., Prof. d. praktifchen Geometrie u. d. Situationes 
zeichnend , d. jphärifchen Aftronomie, höhern Geodäfie u. d. topogra⸗ 
pbiichen Zeichnene. 

Dr. ph. Weiß, Theod., Prof. d. Mafchinenbaues. 

Arzberger, Fror., Prof. d. meh. Technologie. 

Dr. ph. Felgel, Rob., Prof. d. Phyſit. 

Makowsky, Aler., Prof. d. Mineralogie u. Geologie. 

Hellmer, Karl, Prof. d. Mechanik. 

Zulkowsky, Karl, Prof. d. chem. Technologie. 

Schön, Joh. Sg., Prof. d. Wafler-, Stragen- und Eifenbahnbauee. 

Unferdinger, Frz., Prof. d. Mathematit. 

Brit, Job. Em., Prof. d. Brückenbaues u. d. Baumechanit. 

Dr. Habermann, Jof., Prof. d. allg. u. analyt. Chemie. 
Die Lehrkanzel für Lundwirthichaftsichre und Forſtwiſſenſchaft iſt erledigt. 


Honprirte Docenten: 
Tomaſchek, Ant., für Botanik und technifche Waarentunde, Prof. amt. k. 
deutſchen Ober-Öymnafium in Brünn. 
Auprich, Wenzel, für Buchhaltung, a Lehrer der Handelswiſſenſchaften. 
Wellner, Gg. Docent f. theoret. Maſchinenlehre u. Maſchinenkunde. 
Privatdocenten: 
Dr. ph. Ktretſchmeyer, Frz. Joſ., für öſterr. Geſchichte u. allgem. Weltge⸗ 
ſchichte, Dir. d. ſtädt. höhern Töchterſchule in Brünn. 
6* 
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Epler, Herm., für Technik des Eifenbahnbetriebe , Ingenieur. 
Dr. Wallentin , Ign., für mathem. Phyſik; Rehrer am k. k. Oberrealgyme 


naflum 
Bönig, ar. Adjunct bei der Lehrkanzel für allgemeine Chemie. 


Lehrer: 


— für engl. Sprache, Prof. an der deutſchen Communal⸗Ober⸗ 
tea 
v. Arbter, Frdr., ka k. Cher-Staatsanwaltd-Stellvertreter, für Stenographie. 


Alfittenten: 


Obennauch, Ferd., Afliftent für höhere Mathematik. 
Rupp, Otto, für darftellende Geometrie. 

Zahrada, Vict., für Phyſik. 

Laumann, Joh, für Hochbau. 

Piazza, Emil, für Waſſer⸗, Etraßen- und Eiſenbahnbau. 
Bartdorff, Suft., für Brückenbau und Baumechanik. 
Michel, Adolf, für Mafchinenbau. 

Schneider, Emanuel, für allgemeine Chemie. 

Shriften, Aug., für prattifche Geometrie. 

Hoſchek, Emit, für chemiſche Technologie. 





. Rectoratd-Secretär: Pich, Heinrich. 
Bibliothekd-Scriptor: Jurmann, Georg. 


Akademifche Verbindungen an der Techniſchen Hochſchule 
zn Brünn. 


Austria, Vbdg. Blau⸗weiß⸗gold; geft. 1871. 

Moravia, Kosmfhft. Blau⸗roth⸗gold; geft. 1874. 
Arminia, Vbdg. Schwarzsgoldsroth ; geit. 1862. 
Techniker⸗Club, wiſſenſchaftl.⸗ gefelliger Verein ; geft. 1873. 
Zora, flav.catadem. Lejeverein ; geft. 1871. 





Carlsruhe. 


Großherzoglich Radiſche Volytechniſche Schule. 
Chronik und Organiſation. 


Das Polytechnicum zu Carlsruhe ging aus drei Specialſchulen hervor: 

der Bauſchule Weinbrenner's in Carlsruhe, einer Gewerbeſchule in Frei⸗ 
burg i. Br., welche unter Leitung eines Privatmannes ſtand, und der 
Lehranftalt des Oberſten Zulla für Planzeichnen und en Zweige des 
Ingenieurmeiend. Im Jahr 1825 vereinigte man dieſe Beſtandtheile zu 
einer Polytechnifchen Schule mit vorläufigem Sig im &ebäude des Lyceums 
u Garlörube. 1832 verband man mit ihr eine Forſtſchule und eine Handels⸗ 

Nhule und gab der Anftalt eine entiprechende Organifation. Rad) diefer Or⸗ 
ganifation befaß fie eine Borfchule mitzwei Elaffen, eine Mathematiſche Schule 
mit zwei Abtheilungen, eine Ingenieurfchule, Baufchule, Forſtſchule, höhere 
Gewerbefhule und Handelsſchule und wurde im Ganzen von 276 Schülern 
beſucht. 1842 wurde der Mathematifchen Schule eine dritte Claſſe zugefügt, 
1846 geßaltete fich die höhere Gewerbeſchule in eine Mechaniſch⸗techniſche 
Schule um (aus welcher fih die heutige Maſchinenbauſchule entwidelte) und 
eine Chemiſch⸗techn iſche Schule ; 1847 erbielt die Anftalt eine Poſtſchule, 1851 
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eine Landwirthſchaftsſchule, welche 1854 wieder aufgehoben, 1864 neu ge⸗ 
gründet und ſchließlich 1872 an die Univerfität Heidelberg verlegt wurde. Den 
Beduürfniſſen einer einheitlicheren Geftaltung entfprechend wurde 1863 der ge⸗ 
fammte Elementarunterriht ausgefchieden und ber neugegründeten höheren 
Bürgerfchule, dem heutigen Realgymnafium, überwiefen ; ebenfo trennte man 
die Poft- und Handelgfchule ab, und wurde am 31. Januar 1865 die Anftalt 
zu einer Techniſchen Hochſchule erhoben , deren Ziel die Ausbildung und Vers 
breitung technifcher Wifjenfchaft und Kunft ift, und welche auf Grundlage ger 
diegener mathematifcher, naturwiffenjchaftlicher, wirtbfchaftlicher, Hiftorifcher 
und fünftlerifcher vun die allgemeine und fpecielle Ausbildung giebt: 
für den Ingenieur, den Architekten, den Mafchinentechniker, den Chemiker 
und den Forftmann ; zugleich aber auch Gameraliften , Pharmaceuten,, Geo⸗ 
meter und Lehrer der Mathematik und Natunviffenfchaften zu bilden geeig- 
net ift. a Bildungszielen entſprechend, gliedert fih das Polytech⸗ 
nicum in folgende Abtheilungen: 1) Die Mathematiſche Schule 
mit 2 Studienjahren , 2) die Sngenieurfhule mit 21/sjähriger Studien. 
zeit, 3) die Mafkhinenbaufchule mit einem dreijährigen und, für we⸗ 
niger weit gehende Bedürfniffe, mit einem Bin Mabrigen Burfe; 4) die Bau⸗ 
ſchule mit 4 Jahrescurſen; 5) die Chemifhe Schule mit dreijähriger 
Studienzeit und einem Specialeurfug für Pharmaceuten und 6) die Forſt⸗ 
ſchule mit vier Jahrescurſen. 

Literatur. Auszug aus der Ordnung für — — und 
die Ertheilung von Diplomen der Großh. Polytechn. Schule in Carlsruhe. — Bor⸗ 


Sie für die Studirenden der Großh. bad. Polyt. Schule. Earlsruhe 1869. — 
rtdnung für die Prüfung der Studirenden des Großh. Polytechnicums Pi Carls⸗ 


Anfnahme. Zum unmittelbaren Eintritt berechtigen die Maturitäts⸗ 
zeugnilfe eines deutſchen Gymnaſiums, Realgymnafiums, oder einer deutfchen 
Realſchule I. Ordnung. Jene, welche ein ſolches Zeugniß nicht beizubrin- 
gen im Stande find, haben den erforderlichen Grad allgemeiner Bildung durch 
anderweitige Zeugniffe nachzumweifen. Eine Aufnahmeprüfung zum Zwecke 
dieſes Nachweiſes beſteht nicht. Bei Ausländern nicht deuticher Sprache 
findet der Zuftand der Schulen ihres Landes und dag Maß der auf ihnen zu 
eriwerbenden Schulbildung billige Berückſichtigung. Für Afpiranten des 
Staatsdienfted gelten befondere Beftimmungen, welche, nebft allen übrigen 
Erforderniffen zur Aufnahme, in dem Jahresprogramm der Anftalt enthalten - 
find. — Das Winterjemefter beginnt mit dem 1. October und fchließt mit 
dem 15. März; das Sommerſemeſter beginnt mit dem 15. April und jchliept 
mit dem 31. Suli. Die Anmeldungen zur Aufnahme werden auf dem Secre⸗ 
tariate des Polytechnicums für das Winterfemefter vom 30. Sept. an, für 
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dad Sommerjemefter vom 13. April an angenommen. Einfchreibung, Hono- 
rarzahlung, Aufnahme in die Fachſchule und Einweifung in die Vorträge 
und Uebungen follen längftend bis zum 15. Dct., bezw. 1. Mai vollzogen 
fein. Später Eintreffende können nur auf Örund erwiefener Verhinderung 
nachträgliche Aufnahme finden. 


Unterritögebühren. Honorar pränumerando für dad Winterfemefter 
12 M., für das Sommerjemefter 60 M. Aufnahmstare für Neueintretende 
10 M. Hofpitanten zahlen für jede wöchentliche Unterrichtäftunde 4 M. — 
Honorar für die Hebungen im phyſikaliſchen Laboratorium pro Semefter 
15 M., im mineralogifchen Laboratorium 15 M. und im phufiologifchschemi« 
ſchen {forftlichen) Laboratorium 12 M. — Honorar für die Uebungen im 
chemiſchen Laboratorium für Prakticanten einer Fachſchule pro Semefter 45 M. 
nebft 2 M. Beitrag zur chemifchen Handbibliothet des Laboratoriums, für 
Hofpitanten 60 M. pro Semefter und 2 M. Beitrag zur chemifchen Hand⸗ 
bibliothe®. — Honorar für die Uebungen im chemifch-technifchen Laboratorium 
pro Semefter 25 M. — Borlefungen von Privatdocenten 4 M., mit Mebun- 
gen 6 M. für die Wochenftunde pro Semefter. 

Diplome. Auf Grund ftrenger Prüfungen werden Diplome er- 
theilt, welche den Inhaber als tüchtig für fein Fach ausgebildet empfehlen, 
und zwar ſolche I Ingenieure, für Mafchinenbau und mechanische Technik, 
für Architekten, für Chemiker und Forftwirthe. Die Gebühren der Diplom- 
prüjungen betragen inc. d. Erpeditiondgebühren 86 M.; für die Zeugniß- 
prüufungen 48 M. 

Stipendien. 

a) Bon den Zinfen der „Weihnachtäftiftung” 2 Stipendien erſter Claffe 

zu 40 fl. und 3 Stipendien zweiter Elaffe zu 100 fl. ; 

b! a den Zinfen der Bierordi’fchen Stiftung ein Stipendium von ca. 

4 fl.; 


’ 


e) on nn fl. Zinfen der Winterftiftung Stipendien zu 50 fl. oder zu 
100 fi. 


d Eiſenlohr'ſche Stiftung ; alle zwei Jahre die Zinfen von 1000 fi. 
Außerdem kann aus den Zinfen einer Stiftung zur Unterftügung franfer 
und hilfs bedürftiger Studirender cine Summe von ca 50 fl. vergeben werden. 
Ferner befteht am Polytechnicum eine allgemeine Krankencaſſe, die jedem 
Etudirenden ercl. Hofpitanten in Erfrantungsfällen aur Beihilfe offen fteht. 
Ferien. Weihnachten 8 Tage; Ofterferien 4 Wochen; Pfingften 8 Tage; 
Herbftferien Auguft und September. 
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Iahres- Frequenz der Großherzogl. badischen Polytechnifchen 


Hochſchule zu Hohe zu Carlsruuz 
ö——— — 7757.71: DE 
Studirende. —— | = je7aT5 | ersTe. 
3 | Z E | 3 Baer — [Gommen| Binter.| Semm. 







Mathematiſche Schule 
Ingenieurfchule 
Maſchinenbauſchule 
Bauſchule 
Chemiſche Schule 
Forſtſchule 
Yandimirthichaftsfchule 10 
Etubirenbe, welche feiner | 
Fachſchule angehören 
Hofpitanten | 3 


Zuſammen Er 469 


— __ | _ — 
| 
1873 
% 
3 e 


Perfonnalverzeichniß des Polyterhnicnms zu Carlsruhe 
1876/77). 
1. Leitung und Verwaltung. 
Director***: Prof. Dr. Lüroth, Jacob. 
Der kleine — Lüroth (Vorſ.), Sternberg, Birnbaum, Keller, Sohncke. 
Der große Rath beſteht aus fümmtlichen ord. Profefjoren. 
Aufnahmscommiſſion: Lüroth, Müller, Lang. 
Rechtsverſtändiger Beirath im großen Rath: Karl Schenkel. 
Refpicient in Berwaltungd- und Rechtsſachen: Prof. Dr. Zul. Lehr. 
Bibliotbefdverwaltung: Bibliothekar Hofr. Dr. W. Schell, Bibl.⸗Secr.: 
Joſ. Neuburger. 

Secretär, Berrechner u. Hausinspector: Rechnungsrath B. Meifinger. 


*) im Jahre 1872 non idelberg verlegt. 

“) — 5/76 ——* nen ——— Prof. Dr. Engler, Prof. Richard 
und sa. Dr. un ae fefſor wurde zum ordentl. Profeſſor der 
Chemie, Aififtent arth zum um 53 — an — — befördert. — er Dr. Lothar 
Dieyer wurde an die Univ. Tübingen berufen. — rt haben fi: D 0) Bütf ti 
ale PBrivatdocent der oologie w u. Dr. Ludwi ebetind ale PBriatbocent der Mathe- 
won er Brofefjor der Mathematik Dr. Karl Spit hat das Polytehnicum durch 

en Tod verlo 

*9 alljährlich auf Grund der Wahl und des Borfchlags der Profefforen vom 
Großherzog ernannt. 
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2. Brofefioren, Hilfslehrer, Privatdocenten uud Aſſiſtenten. 


Balbach, Othmar, Münamedailleur, Lehrer d. Sculptur. 
Baumeifter, Reinhard, Prof. d. Ingenieurwiſſenſchaft. 
Dr. Bimbaum, Karl, Brof. d. Chemie, Borft. d. Chem. Schule. 
Dr. Blantenborn, Afr., Privatdocent d. Weinbaus. 
Bütkhli, Otto, Brivatdocent der Botanik. 
Dörr, Ed., All. d. Bauſchule. 
Doll, Mar, Obergeometer, Lehrer d. prakt. Geometrie. 
Dumm, Joſ., Prof. d. Architektur. 
Dr. Engler, Raıl, Prof. d. chem. Technol., Borft.d.chem. techn. Raboratorium®. 
Dr. Grashof, Fran, Geh. Hofrath , Prof. d. ange. Mechanit u. d. Ma⸗ 
ſchinenlehre, Vorſt. d. Maſchinenbauſchule. 
Hart, Joſ., Prof. d. Maſchinenbaus. 
Hensgen, Karl, Aſſ. d. chem. Raborat. 
Hochftetter, Yat.., Baurath, Prof. d. Baukunſt, Borft. d. Baufchule. 
Dr. Jordan, Wilh,, Prof. d. Bermeifungstunde. 
Dr. Zuft, Leop., außerord. Prof. d. Botanik u. Agriculturchemie, Borft. d. 
phyſiol.⸗ schem. Laboratoriumd. 
nun: —— Prof., Lehrer f. at d. Kunſthandwerks. 
be, Werner, uf. d. chem. Laborat. 
— Karl, Prof. d. Mafchinenbaus. 
Dr. Knop, Adolph, Prof. d. Mineralogie. 
Knorr, Hugo, ig d. Freihandzeichnend u. Aquarellirene. 
Krabbe, Prof. d. eg u. Aquarellirens. 
Lang, Hnr., Baurath, — Baukun 
Dr. Lehr, Sul., Prof. d irthfchaftölehre. 
Dr. Rüreth, Sat., Prof. d. höhern Analyſis. 
Maul, Alfr., Dir. d. Zumlehrerbildungsanftalt, Lehrer d. Turnens. 
Dr. Meidinger, Snr., sel Lehrer d. chem. Techn. u. techn. Phyſik. 
Dr. Meyer, Bruno, Prof. d Kunftgeihichte. 
Dr. Michaelis, Aug., auf. Prof. d. analyt. u. pharm. Chemie, Aſſ. d. 
dem. Aaboratoriumd. 
Minzinger, nn Lehrer modellirens. 
Dr. Muller, Dav., Prof. d. Geſchichte u. Literatur. 
Dr. Nohl, Ludw., Pr —— d. Geſchichte u. Aeſthetik d. Tonkunſt. 
Richard, Joh. Hnr., außerorb. Prof. d. meh. Techn. u. allg. Maſch.⸗Lehre. 
Dr. Riffel, Aler., pr. Arzt, Privatdoc. f. Gefundheitspflege. 
Rupp, Aug., Lehrer d. Steinconftruction. 


Dr. Sr, Bilh., Hofrath, Prof. d. analnt. Geom. u. tbeor. Mechanik, 
Vorſt. d. Mratbematifchen Eule. 
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Dr. Schenkel, Karl, Minift.-Rath, Lehrer d. Rechtswiſſenſchaft. 

Dr. Schröder, Ernft, Prof. d. Mathematit. 

Schuberg, Karl, Prof. d. Forftwiffenfchaft. 

Dr. Seubert, Mor., Hofrath, Prof. d. Zoologie u. Botanik, Dir. d. großh. 
Raturaliencabinete. 

Dr. Sohnde, Leonh., Prof. d. Phyſik. 

Dr. Stengel, Adolph, ord. Prof. d. Landw. a. d. Univ. Heidelberg. 

Sternberg, Herm., Oberbaurath, Prof. d. Waſſer⸗, Straßen- u. Eifenbahn- 
baus, Borft. d. Ingenieurſchule. 

Tegeler, Rih., Aſſ. d. Ingenieurichule. 

Bitcher, Aug., Hofmaler, Prof, d. Figurenzeichnene. 

Dr. Bonhaufen, Wilh., Forftratb , Prof. d. Forſtwiſſenſchaft, Vorft. d. 
—— 

Wagner, Guſt., Aſſ. d. Mineralogie. 

Warth, Otto, Hilfslehrer an der Bauſchule. 

Dr. Wedekind, Ludw., Privatdoc. d. Mathem. 

Dr. Wiener, Chriſtian, Hofrath, Prof. d. darſtell. Geom. 


Lehrmittelſammlungen. 


1. Phyſikaliſches Cabinet. 2. Mineralogiſch⸗geologiſche Sammlung. 
3. Zoologiſch⸗botaniſche Sammlung. 4. Modellſammlung der Ingenieur; 
ſchule. 5. Modellfammlung für Mafchinenbau. 6. Modellfammlung der Bau 
ſchule. 7. Zechnologifche Sammlung. 8. Sammlung von geodätifchen In⸗ 
ftrumenten. 9. Modellfammlung für darftellende Geometrie. 10. Samm⸗ 
lung von Gypsabgüſſen. 11. Die forftlihen Sammlungen. 12. Bibliothek 
und wiltenfchaftl. Lefezimmer. 13. Laboratorien für Chemie, Phnfit und 
Mineralogie. 34. Bhnfiologifch » hemifchee und Chemifch » technologifches 
Laboratorium. 15. Werkftätten für Thon-, Gyps⸗- und Holzmodelliren. 





Akademifche Derbindungen und Vereine. 

Alemania, Corps. Weiß-blausrofa ; 1860. — Arminia, Gefell- 
fchaft. 1876. — Baltica, Ldemſchft. Blau⸗roth⸗weiß; 1864. — Ba» 
varia, Corps. Blau-goldsroth ; 1847. — Cheruscia, Gefellihaft.1874. 
— Franconia, Corps. Grün⸗weiß⸗roth; 1839. — Frifia, Losmſchft. 
Hellblau⸗weiß⸗ſchwarz; 1865. — Holfatia, Geſellſchaft. 1862. — Hu⸗ 
bertia, Forftverbdg. 1868. — Humpen, Sefellichaft. 1866. — Lätitia, 
Geſellſchaft. 1869. — Libertas, Gefellihaft. 1874. — Palatia, 
Geſellſchaft. 1871. — Rhenania, Ldsmſchft. Blausweißeroth ; 1865. — 
Saronia, Corps. Grün⸗weiß⸗ſchwarz; 1856. — Silefia, Gefellichaft. 
1871. — Sinapia, Gefellfchaft. 1871. — Teutonia, Burfhenfhaft. 
Schwarz⸗roth⸗gold. — Polytechnifcher Verein, 1864. 





Czernomiß, 


&. 4. Iranz Iofefs- Aniverfität. 
Zur Geſchichte der Gründung. 


Seitdem die Bukowina im Jahre 1849 ihre provinzielle Selbftändigkeit 
erlangte und das geiftige Leben, insbeſondere zu Beginn der Fünfzigerjahre, 
im Lande rajcher zu pulfiren begann, wurde die Idee der Errichtung einer 
Hochſchule an der Außerften Oftgrenze des Reiches ale eine im Intereife des 
Landes wie nicht minder dee Staates gelegene Nothwendigkeit ertannt. Die 
allgemeinen und fpeciell die politifchen Berhältniffe Defterreich® ließen aber 
diegen Gedanken nur ald einen frommen Wunſch erſcheinen, deffen Erfüllung, 
ja deſſen concreter Augdrud einer beiferen Zukunft vorbehalten bleiben mußte. 
Mit dem Erftehen der neuen, der verfaffungsmäßigen Aera in Oeſterreich trat 
aud in der Bukowina, und vielleicht hier ftärker denn irgendwo andere der 
Bildungsdrang und das Bildungsbedürfniß hervor, die fich vor Allem in der 
immer fleigenden Frequenz der Mittelfchulen und der daraus rejultirenden 
Bermehrung der legteren fundgaben. Als endlich die beiden der Bukowina 
zunächft gelegenen Univerfitäten Lemberg und Krakau, entfchieden nur den 
provinziellen Anſprũchen Galiziens gemäß, in fprachlicher Beziehung einge: 
ribtet wurden, und die ——— Bukowiner Jugend ‚wegen Abgangs der 
Kenntniß der polniſchen Sprache, vor die Alternative geſtellt war, entweder 
die 130 Meilen entfernte Univerſität in Wien unter Darbringung der ſchwer⸗ 
ſten Opfer und Ueberwindung der größten Schwierigkeiten zu beziehen, oder 
aber auf die höchſte wiffenfhaftlice Auebildung ganz zu verzichten, wurde 
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aus dem Wunfche nach einer Hochfchule ein dringend unabweisbares Bedürf⸗ 
niß, das fich immer lebhafter und in immer weiteren Kreifen fühlbar machte 
und nach Befriedigung rang. Im Jahre 1868 wurde im Bukowiner Landtag 
die Frage der Errichtung wenigſtens einer Rechtdatademie in Czernowitz in An⸗ 
trag gebracht ; in den Jahren 1869 bis 1871 wurden Petitionen und zwar 
feiten® der Gefellfchaft zur Förderung und Verbreitung wifjenfchaftlicher Bil- 
dung in der Bukowina und — der Landeshauptſtadt Czernowitz um Er⸗ 
richtung einer deutſchen Hochſchule in Czernowitz theils an die K. K. Regierung, 
theils an das Abgeordnetenhaus gerichtet. Eine der bedeutſamſten Emana⸗ 
tionen in dieſer Richtung erfolgte 4 des Bukowiner Landtags im Jahre 
1872. Landtagsabgeordneter Dr. Conſtantin Tomaszczuk begründete nämlich 
in der Sitzung vom 28. Rovember 1872 feinen Antrag auf Errichtung einer 
Univerfität in Czernowitz und der Landtag befhloß in der Sitzung vom 9. 
December 1872, die K. K. Regierung dringend anzugehen , in Berückſich⸗ 
tigung dee nachgewieſenen lebhaften Bedürfniſſes des Kronlands Bukowina, 
owie im Intereffe des Reichs mit möglichfter Beichleunigung eine Univer- . 
ität in Czernowitz zu errichten, welcher ee ver K. 8. Regierung ſammt 
mehrern Petitionen um Errichtung der Hochſchule communicirt wurde. 

So weit waren die Beitrebungen der Bukowina um Errichtung einer 
Univerfität in Czernowitz gerieben, als in der am 26. März 1874 abgehal- 
tenen 42. Sipung der 8. Seffion des Abgeordnetenhauſes des öfterr. Reichs⸗ 
vathed vom Finanzausſchuß bei der Berichterflattung über dad Budget des 
K. K. Unterrihtöminifteriumg der Antrag geftellt wurde, „die Regierung einzu: 
laden, in der nächſten Seffion Borfchläge über die Gründung einer neuen 
Univerfität zu erftatten, bei welhem Anlafie der Reichsrathsabgeordnete aus 
der Bukowina Dr. Conftantin Tomaszczuk der Regierung bei der Gründung 
der neuen Univerfität die Bukowina und namenttic) &zernowig der befonderen 
Berüdfichtigung empfahl. Unterrihtöminifter v. Stremayr gab die Ber- 
fiherung, daß die Regierung fi eingehend mit diefer Frage befaſſen wird, 
und daß die Sache bald in einer fpruchreifen Form der Beihlußfaffung des 
Abgeordnetenhaufes wird unterzogen werden können. An den Beichluß dee 
Bulowiner Landtagd vom 9. December 1872 antnüpfend,, überfandte der 
Bulowiner Landesausſchuß am 4. Dctober 1874 ein neuerliche Memorandum 
in diefer Angelegenheit an den Unterrichteminifter Dr. v. Stremayr. 

Früber, ald man hoffen durfte, und in dem für die Bukowing günftigften 
Sinne — Miniſter Dr. v. Stremayr das gegebene Verſprechen ein. In 
der 89. Sitzung der 8. Seſſion des Abgeordnetenhaufes am 9. December 
1874 machte derfelbe dem Haufe die Eröffnung, daß Se. Maj. der Kaifer 
mit Alferb. Entſchließung v. 7. December dem Minifterium die Ermächtigung 
u unmittelbar einzuleitenden Schritten zur Gründung einer Univerfität in 
zernowig gegeben hat. 

Diefer letztbezogenen k. Entichließung (v. 7. December) brachte die K. 8. 
Regierung zwei auf die Errichtung und Dotirung der Hochfchule in Ezerno- 


Is 
Pr 
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wig Bezug habende Gefepentwürfe ein, und zwar: „den Entwurf eined Ge⸗ 
ſetzes, mit welchem die ſyſtemmäßige erſte Gehaltsſtufe der Profefloren der zu 
errichtenden Univerfität in Ezernowiß feftgefeßt wird“, und den Gefepenkwurf, 
„beireffend die Eröffnung! eined Rachtragscredits für das Jahr 1875 für die 
zu errichtende Univerfität in —— über welche der Budgetausſchuß in 
der am 13. März 1875 abgehaltenen 129. Sitzung des h. Abgeordnetenhaus 
ſes den Ki da Bericht erftattete: 

„a8 db eordnetenhaus Hat in feiner Situng vom 26. Diärz 1874 eine Re 
Ken gef ‚ in der die Regierung eingeladen wird, „in der nächſten Seffion Bor» 

fäge über die Gründung einer neuen Univerfität zu erflatten“. Die Regierung ifl 
diefer Aufforderung nachgekommen und tritt mit zwei Gefegesvorlagen heran, welche fid) 
auf bie —— einer Univerfität in € . beziehen. 

Bei Prüfung dieſer —— kann für das hohe Haus nicht mehr die Nothwen⸗ 
digfeit einer neuen Univerfität überhaupt, fondern nur die Wahl ihres Standortes und 
die ee des Vorgehens bei ihrer Errichtung Gegenftand ber Stage fein. 

a8 die Wahl des Standortes betrifft, fo werden baflir hauptfächlich zwei Dio- 
mente, nämlich 1. das Maß des ET NEN. welches für eine 1m Hochſtätte ber 
— ſpricht, und 2. das Maß des Aufwandes, dazu erforderlich ift, entſchei— 
dend fein. Offenbar wird der Sit der Univerfität dorthin zu verlegen fein, wo ihre 
Errichtung einerfeits_in einem weiten Umtreife dem größten Bebürfnifie abhilft, ande- 
rerfeite aber dem Staatsſchatze die verhältnigmäßig geringfte Velaftung “auferlegt. 
Beide Rüdfihten feinen ſich zu vereinen, um überwiegend zunähft für die Gründung 

einer Univerfttät in Czernowitz au Tree 
u und Lember 


ewährt. Diefe Schwierigfeit, zu dein lebendigen Quellen höheren Wiſſens zu gelan⸗ 
I. aht natürlich auch eine hemmende Rücwertung auf ah Beſuch der d 


km Momente ei en, wo das Reich dem Bildungsbedürfniſſe der Benölferung eine 
nahe Stätte der eriebigun 3 Seit. Es find höchſt anfehnliche Theile der Bevölke⸗ 
; e 


en oder das ihnen weniger In agende Lemberg angewiefen find und daher 
nah einer heimiſchen % pale der Bildung verlangen. In der gleihen Lage mit 
ya find zweitens in Saltzien die zwar a euten, aber immerhin noch zahlreichen 
le des deutſchen Stammes, mit denen die Maſſe der jüdifchen Bevölkerung 
ie be Bebürfnif deutjhen Unterrichtes vu Für den gleihen Gedanken tritt 
endlich drittens mit Diaht ein das Bedürfniß der ruthenifchen Nationalität Galiziens, 
weiche die Bermittinng des Willens durch das Organ der deutihen Sprache und Lite: 
tatar lebendig begehrt und freudig hinnimmt. j 
Diefes verbreitete Bedinfniß nad) einer deutfchen Univerfität im DOften findet auch 
on in den — en Zahlen einen fprechenden Ausdrud. Die Bulomwina 
{abgefehen von der entfihen DOberrealfdule in Czernowitz, die nur infofern in 
acht fommt, als fie der neuen Univerfität manche außerordentlihe Zuhörer liefern 
wärde und ale —— Befuh ein beredtes Zeugniß des obwaltenden Cultur⸗ 
kebürfniffes iM) deutfhe Obergnmnaften, in Cjernowitz und Suczawa , an beiten 
beinahe S0U häler fi) befinden und im Jahre 1573 mit Einfluß der Erterniſten 
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40 ein Zeugniß_ber Reife erlangten, fo daB in vier Jahren die Zahl der für den Be 
ſuch der Untverfität reif befundenen Landesföhne 160 betragen würde. Die Deutfben 
in Galizien haben bis Heute nur zwei Gymnafien, wovon jene® in Lemberg vollftän- 
dig iſt, durch — 350 Schüler zählt und 1873 16 Abiturienten mit dem Zeugnifſe 
ber Reife entließ, jo daß in vier Univerfitätsjahren ungefähr 61 Zöglinge zu erwarten 
wären, denen der Eintritt in die Univerfität gen offen ftünde. Das rutbenifche 
Element Galiziens endlich ſtelte 1873 an die Aniverfitäten Lemberg (353), Wien (91), 
Kralau (ld) und Prag (1), ein Gbefammteontingent von 489, im Winterfemefter 1873;4 
von 494, im Sommerjemefter 1474 von 479 Stubirenden. 

In dieſen Zahlen, wie fie ſich ſchon heute unter einer großen —— der Ver⸗ 
hältniſſe darftellen, ſcheilnt das Bebürfniß einer eigenen deuffh lehrenden Hochſchule 
a burd) biefe Zahlen fcheint ein genügender Beſuch und damit auch die 
Lebensfähinleit ber neuen Univerfität verbürgt. Wenn man nämlidh die vorfichtigfte 
Berehnung anftellt und mit Rückſicht auf bie Erfahrung vorausfegt”), daß von den 
oben angeführten 50 Abiturienten ver beutichen Oumnafien Galiziens und der Bulo- 
wina 10 Procent nicht auf bie Umiverfität übertreren, daß ferner 15 bie 16 Procent 
biefelbe vor Bollendung der atademijhen Stubien verlaffen und daß endlih 27 Pro- 
cent der medicinifhen Yacultät (welche vorerft in Czernowitz nicht errichtet werden 
fol) fid) zumenden, wenn man ferner vorauefett, daß von den rutheniſchen Studi: 
renden nur der fleinere Theil, etiwa zwei Fünftel, an die neue Universität übertreten, 
o ift derfelben doch fon ein Befuh von mehr als 300 Hörern gefihert. Dieſes 

tinimum der Frequenz fcheint derart, daß es ihr auch unter den ungünftigften Ber: 
galten nicht entgehen Tann. 

Aber eine einfache Erwägung führt zur Ueberzeugung, daß die Berechnung allzu 
ängſtlich angeftellt ift. Denn es wurde dabei gar nicht in Anfchlag gebracht, daß fhen 
die Thatfache des VBeftandes der neuen Univerfität genügen wird, um ben Beſuch ber 
deutfhen Gymnaſien und die a ur Erlernung des Deutfhen im Often merklich 
u fleigern; es ift ferner nicht in nfälag gebracht, daß jene vereinzelten Deutfcen, 
ie, etwa der Aneignung der Eu J ‚an polniſchen Gymnaſien ſtudiren, und 
deren Zahl 1873 belief, zur Erlangung der höchſten Ausbildung ſich mit 
Vorliebe der deutſchen Univerfität zumenden und daß derſelben auch viele polnifche 
Jänglinge ben Zorau geben werden, wie man aus der verhältnißmäßig bedeutenden 

Hl polnifcher a er an deutfchen Mittelſchulen fchließen darf; es ift endlich jener 

uzug nicht in Rechnung gebracht, welchen die neue Univerfität aus Ungarn und Sie- 
enbürgen, aus Rumänien und wahrfcheintich felbft aus Rußland erwarten darf. 
Man wird fi daher kaum einer Täuſchung hingeben, wenn man mit dem neueſten 
Jahresberichte des K. K. Dlinifteriums für Eultus und Unterrit annimmt, daß burdı 
das Zufammenwirken aller diefer Factoren der neuen Hochſchule für ihre brei ac 
täten ein Beſuch von 400 bis 500 Stubirenden gefihert werde. Dieje Seſuchtiffer 
wäre fo groß, daß die Czernowitzer ei in diefer Dee würbig in bie 
Reih: ihrer Schweften eintreten fünnte. Ihr Beſuch würde dem mander dochange 
ſehenen vollftändigen Univerfität (Erlangen mit 408, Iena mit 425, Straßburg mit 
4% Studirenden) ur gleihlommen und die Frequenz anderer vollitänbiger Hoch⸗ 
ſchulen (Gießen mit 325, Bern mit 315, Freiburg mit 294, Kiel mit 174, Bajel mit 150, 
Roftod mit 126 Studirenden), fowie aud die Hörerzahl der drei entſprechenden fhacul: 
täten der Krafauer Univerfität (360) überfteigen. j 

Iſt die angenommene Beſuchsziffer, wie man mit Grund hoffen kann, auch nur 
annähernd richtig, fo fpricht fich darin ein Bedürfniß aus. dem das Reich die Befrie- 
digung nicht verta en darf. Es muß alfo eine neue Hocftätte des Wiffens im Oſten 
errichtet werden. Ihr Sit fann dann nur in Ezernowis fein. Denn dort ift filr eine 
deutſche Univerfität, die gewiß mit manchen nicht zu unterihägenden Schwierigkeiten 
zu kämpfen haben wird, der Boden verbältnigmäfig am beften vorbereitet. Inébe⸗ 
fondere wird dort dem Staatsſchatze ein beträchtlicher Theil erforderlien Koften 


NBexgleiche den aa des K. 8. Dinifteriums für Eultus und Unterridt 
—— Jihaus. S. XXV. (A. u. Vortrag, betreffend die Errichtung neuer Uni⸗ 
0 en. 
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eögensmmen. Denn erfilih wird der Aufwand für bie theologiſche Facultät von dem 
—** «orientalifden Religionsfond getragen werben und ſtehht ihr das Gebände 
bisherigen theologifchen Tehranftalt und des mit derfelben verbundenen Seminars 
u Gebote. Zweitens ift zur Unterbringung ber rechts. und ftaatswifienfchaftlichen und 
philofophiihen WYacultät das fogenannte Priefterhaus zur gung geftellt ; 
oh uf; bemerit werden, daß nach den Erläuterungen, ag Lay ai ihrer 
Forderung eined „Nachtragscredites“ beigegeben hat, über die dung biefee Ge⸗ 
bäudes noch nicht endgültig entſchieden iſt. Endlich drittens erklärt ſich die Regierung 
„ju der Erwartung — daB das Fand die vorhandene über 12,000 Bände zäh⸗ 
lende Landesbibliothel der Univerfität überlaſſen wird”. Erfüllt ſich diefe Erwartung, 
woran man nicht zweifeln darf, dann ift der künftigen Univerfitätshibliothet ein höchft 
a Srundftod — 
ie voraufgeführten ägungen über das obwaltende tet einerjeits, der 
Koſtenpuntt andererfeitö lafſen es als gerecht und zwedmäßig eriheinen, dem Gedanken 
der ea ne Umiverfität in Ezernowig beizutreten und bie hierauf bezüglichen 
Borlagen im Wefentliden anzunehmen. Nur fcheint e8 geboten, in der erften Borlage 
(„Sejeß, mit weldem die foftemmäßige erſte Gehaltöftufe 2c. feftgefeut wird‘) eine 
— voranzuſtellen, welche den Charakter der neuen Univerfität als einer Stätte 
beutfcher Wiflenfhaft und Lehre unzweibeutig ausfpridt. 

Die zweite Borlage, nämlich der „Sefegentwurf, betreffend die Eröffnung eines 
Scredites für Jahr 1875 für die au errichtende Univerfität in_Czernowig“ 
drängt bei — Umſicht die unabweisbare Ueberzeugung auf, daß die Regie⸗ 
zung bei den Erfordernißanſ in jeder Richtung wenigftend bis auf das Minimal⸗ 
erforderniß, in gar manchem Punkte fogar unter basjelbe Derabgegangen ift, fo daß die 
unnittelbare Nothwendigkeit vorliegt, eine Erhöhung des Eredited vorzufhlagen, wenn 
ber an fi fo ee Gedanke einer Univerfität in Czernowitz nit an ber 
Kargheit der Ausführung Schaden leiden oder gar ſcheitern fol. j 

So müflen, um das Dringendfte hervorzuheben, an ber — — acultät 
wenigftens zwei ordentliche ——— für Geographie und Geſchichte ſyſtemifirt wer⸗ 
den, ba die ganze Summe hochwichtiger Aufgaben, welche nad unferem Studienſy⸗ 
Se dem Lehramte der Geſchichte obliegen, unmöglich von einer Lehrkraft, wie die 

orlage will, beforgt werden Tann. Bielmehr wird die philoſophiſche Yacultät, fo- 
bald fie ins Leben getreten fein wird, bedacht fein müſſen, wo möglich auch nod einen 
eigenen Bertreter der wiffenfhaftlihen Geographie zu gewinnen. Werner foll die Fa⸗ 
enltät nicht eröffnet werden, ohne dag im Sinne der unten vorgejchlagenen Reſolution 
für die Bertretung der romaniſchen Pallologie und fpeciel der rumänifhen Sprade 
und Literatur Borforge getroffen ift. ‘Demnach würde die Zahl ber ordentlichen * 
fefforen an der philoſophiſchen Facultät (abgeſehen von der mathematiſch⸗naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen ——— von 7 auf Y und das ordentliche dreimonatliche Erforderniß für 
bie ar üben auf 4050 fl., dagegen für die Activitätszulagen von 700 auf 
wo 1%. erhöhen. 

g er müflen nicht blos ſämmtliche Lehrftellen mit Diännern von erprobter Lehr⸗ 


öglichleit zu er⸗ 
werben die in Ausfiht genommenen a aunundes Sr — 5 — um 
er philojophifhen von 


Höõrer um fih fammeln. Solide Kräfte werden aber ohne Geldo jer nit zu ge 


alfo zufammenr 240 fl. aur ® ung zu ftelfen. 
ve r sein Bee bezeichnet werden, daß die Unterrichtöverwaltung 


alle treffe. um womöglih no 
——e— — — der Hhilofop ifchen Facultät zu eröffnen. ‘Denn wenn 
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eö auch burd; bie Umftänbe gerechtfertigt werben mag, baf bie mebicinifche Facultüt 
vorläufig nicht errichtet wird, fo ſcheint bod, fein fachlider Grunb für einen Yufichub 
ber Gröffnung ber mathematiſchenaturwiſſenſchaftlichen Eurje zu jpredhen, im Gegen: 
theil machen ſich Motive gemug geltend, bie in ber mobernen Tultur fo bebeutfamen 
eracten Wiffenichaften an ber neuen Iniverfität nicht lange ungepflegt zu laſſen. Die 
philofophifce Facultät hat zudem mit ber Pflege ber Bhiffenfchatt zugleich aud bie 
Seranbilbung ber Yehramtscanbibaten zu — J und es wäre daher ein großer 
Mangel, wenn fie nicht allen Zweigen bes Gymnaſialunterrichts gleichmäſig frische 
Lehrkrüfte zuguführen vermöchte Die Unterrihtövermaltung ſoll daher balb ihre Auf- 
merljamfeit darauf ridjten, tüdıtige Vertreter ber mathematijdj.naturwiffenichaftlichen 
Fächer zu gewinnen, umiomehr, ala bie Serftellung bei großartigen Vehrapparate# 
(ber naturhiftoriihen Dlufeen, bed botanischen Glartend, bee bhnfifalifcen CTabinets 
und bes chemiſchen Yaboratoriumsd) nur unter ber Leitung ber betreffenden Fachpro— 
tefioren amwedmäßig erfolgen fann. Es joll baher momöglid ſchon im nüchſten Jahre 
mit ber Ernennung ber nöthigen Yehrfräfte vorgegangen und bie Summe des einſchlä⸗ 
gigen Erforbernifie® bereits in bas Budget für 1876 aufgenommen werben. 

Für Das lette Omartal des laufenden Budgetjahres aber würde fih durch bie Ein» 
feßung ber obengenannten Poſten für Örhalte, Gehaltsergängungen, Ictivitätözulagen 
und Seminarftipenbien bas orbentlihe Grforberniß von 16,50 fl. auf 21,143 fl. em 
höhen, doch verſteht es ſich wohl von felbft, daß auch biefe Ziffern nicht eine enbgil- 
tige Syftemifirung bezeichnen, fonbern nur ben Eharalter einer vorläufigen Feflfekung 
tragen, bie nach Maßgabe ber Erfahrung und ber fic geltend machenden Bebürfniffe 
verbeifert werben muß. Die aleihe Bemerfung gilt in noch böberem (rabe von bem 
außerorbentlichen Erforderniſſ, bad mit einer jorgfältigen. ja geradezu ängitlichen 
Zparfamleit entworfen if. Dod fann man auf bie Bewilligung ber geftellten nie» 
beren Forberungen einratben, in ber gegründeten Borausjesung, bak bie verlangten 
Mittel wenigftene ben erfien Beginn ber Einrichtung ermöglichen, aber zugleich mit 
bem Vorbehalte, daß ber wirkliche umfajjendere Bedarf erft an dem Manftabe ber 
realen Berhältniffe geprüft und feftgeftellt werde. 

Der a uß ftellt daher den Antrag: 

„I. Das hohe Haus wolle befchließen: 
den beiliegenden Gejegentwürfen”) feine Zuſtimmung zu ertheilen. 
11. Die X. X. Regierung wird aufgefordert, gleichzeitig mit den in den Erläute- 

rungen bezeichneten Lehrkanzeln an der philofophifchen —— 

‚1. anflatt der ordentlichen Lehrkanzel für orientaliſche Sprachen, welche der theo- 
en Aue zu überlaffen ift, eine Lehrlanzel fir Philologie der romanifchen 

samen un 
— ordentliche Lehrkanzel für die rumänifche Landesſprache nnd Literatur zu 


ien, 16. Februar 1875. Dr. Herbfl, Obmann Dr. T. Wildauer, Beridt- 
erftatter.” 


*) I. Sefeg vom N. N., mit welchem die Errichtung einer Univerfität in Czer⸗ 
nowiß angeordnet und die fuflemmäßige exrfte Gehaltsſtufe der Brofefjoren an derſelben 
feftge . wird. Dit Zuftimmung beider Häufer des Reichsraths finde Ich anzuordnen, 
wie folgt: 5 1. Es wird eine Univerfität in Czernowitz errichtet, welde ihre Wirt. 
famfeit mit dem Winterfemefter 1875/6 zu beginnen hat. Die Unterrihts. und Ge⸗ 
ſchäftsſprache derſelben ift die deutfche. 5 2. Die funemmäßige erfte Gehaltöftufe der 
ordent x: Profefforen derjelben beträgt an ber theolo Ha cultät 1400, an ben 


anderen acultäten 1800 Gulden. $ 3. Diit der Bollgiehung biefes Geſetzes ift der 
Minifter für Cultus und Unterrigt beauftragt. 2 

U. Geſetz vom N. N. betreffend die Eröffnung eines Nachtragscredits für das 
Jahr 1875 für die Univerfität in Czernowitz. Dit du immung beider Häuſer des 
Reichsraths finde anzuordnen wie folgt: Artikel I. Für die Univerfität in 
Czernowitz wird für das Jahr 1875 ein ordentlicher Eredit von 21,143 fl., ferner ein 
anßerorbentlicher Credit von 55,000 fl. bewilligt. Artikel Il. Mit dem Bollzuge 
dieſes Gefetes find die Diinifter der Finanzen und des Unterricht® beauftragt. 
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Beide Geſetze wurden in derfelben Sigung des Abgeordnetenhauſes vom 
13. März 1875 in zmeiter und dritter Leſung ſammt folgenden Refolutionen 
angenommen: „Die K. K. Regierung wird aufgefordert, gleichzeitig mit den 
in den Erläuterungen bezeichneten Xehrfanzeln an der philofopbifchen Fa⸗ 
altät: 1. Anftatt der ordentlichen Lehrkanzel für orientalifche Sprachen, 
welde der theologiſchen Facultät zu überlaffen ift, eine Lehrkangel für Phi⸗ 
lologie der romaniihen Sprache, 2. eine ordentliche Lehrkanzel für die rumä⸗ 
nifhe Sprache und Literatur, 3. ſchon bei Errichtung der Univerfität in 
Czernowitz eine ordentliche Lehrfanzel für die ruthenifche Landesſprache und 
Literatur zu errichten. Nachdem diefe Gefege auch vom b. Herrenhaufe des 
öfterr. Reichsraths in der Sigung vom 20. März 1875 in der vom Abge⸗ 
ordnetenhaufe befchloffenen Faffung angenommen wurden, erhielten diefelben 
mit Allerböchfter Entichliegung vom 31. März 1875 die Allerhöchſte Sanction. 

Infolge einer von der Regierung in der Landtagsfellion 1875 einge: 
brachten, auf die Dotirung der Sochfgule in Gzernowig Bezug habenden 
Porlage bejchloß der Bukowiner Landtag in der Sigung vom 12. Mai 
1875, die dem Lande gehörige Landesbibliothek mit ihrem dermaligen 
Yücherftande an die K. K. Univerfität in Ezernowi zu überlaffen, fowie zur 
Erhöhung jener Summe von 150,000 fl., welche aus Staatömitteln für die 
erite Einrichtung der Czernowitzer Univerfität entnommen werden foll, ſowie 
zu den Koften, welche der Bau eined neuen Univerfitätggebäudes verurjachen 
wird, den Betragvon 50,000 fl. aus Landesmitteln dem K. K. Un- 
terrichtgminifterium zur Berfügung zu ftellen, und audy der Gemeindcrath 
der Landeshauptftadt — widmete für die Erbauung der 
Univerfität eine Summe von 50,000 fl. aus den Stadtmitteln. 

Den Refolutionen, die das Abgeordnetenhaus wegen Errichtung der 
Lehrkanzeln für rumänijche und rutbenifähe Sprache an der en Hoch⸗ 
ſchule gefaßt hatte, wurde durch Syſtemiſirung dieſer beiden Lehrkanzeln Rech: 
nung getragen 'vorläufig fupplirt durch Bibl.-Euftos Shiera und Secr. Dr. 
Hanfiewicz) und was die gr.⸗or.theologiſche Facultät anbelangt, 
io erfloß unterm 30. Auguft 1875 nacdhftehende Berordnung des Mini— 
ers fur Cultus und Unterricht, betreffend die Aufhebung 
der griechiſch-orientaliſch-theologiſchen Lehranftalt in 
Sjernowig und die Errihtung und Einrihtung der grie— 
hiich-orientalifchstheologifhen Facultät an der Czerno— 
wiger Kranz Sofefd-Univerfität. 

Auf Grund der Allerhöchften Entfhliegung vom 29. Auguft 1875 finde Ich anzu⸗ 
ordnen, wie folgt: 
a — in Czernowitz beſtehende griechifch-orientalifch-theologifche Lehranſtalt 
&n ihre Stelle tritt die hriehifh-orientalifch.theologifche Facultät der K. K. Czer⸗ 


aswiter Kranz Fofefd-Univerfität. 
$ 2. Infoweit nicht nachſtehend befondere Beſtimmungen getroffen werden, gelten 


für die genannte ebeoloatfee Facultät die allgemeinen alademifhen Borfchriften und 
Einrihtungen. 


Etrekr’e Akademiſches Jahrbuch. II. 7 
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Die beſonderen Beſtimmungen, welche für die katholiſchtheologiſche Facultäten 
gen: Hoden auf die Czernowit8er grieifch-orientalifch.theologifche Tacultät Teine 
ng. 
3. An der Gzernowiter griedifch-orientalijch-theologijchen Facultät werden 
nacfoigene ordentliche vehrlanzeln fuftemifirt: ——— 
a) Für das Bibelſtudium und die Eregeſe des alten Bundes: 
b} für das Bibelftubium und die Eregeſe des neuen Bundes, 
c) für Dogmatil, 
d) ji Moraltteologie; 
e) für Kirchengeſchichte; 

f) für Kirchenrecht; 

g) für die prattifche Theologie; 

h) fir orientalifhe Spraden. 

Tie fonftigen Lehrgegenftände, deren Studium nach dem Lehrplane obligat ift, 
werden, foweit e8 die Dualification der einzelnen PBerfönlichleiten zuläßt, mit je einer 
der ———— Kanzeln verbunden. 

ach derſelben Maßgabe kann den Profeſſoren auch auferlegt werden, über nicht 
obligate Lehrgegenſtände zu leſen. 
r inſoweit das Eine oder Andere unthunlich erſcheint, wird für die Vertretung 


$ 5. In Fällen, in denen die Beſetzung einer Profeſſur im Berufswege nicht 
ee * EGhn. und Unterricht aus⸗ 


Beſetzungsvorſchlag. ($ 4.) j 
In ——— Fällen kann das Colloquium uud die Probevorlefung erlaſſen, oder 
pur Abhaltung derfelben eine andere theologiſche Lehranftalt delegirt werben, bach be- 
arf es hiezu der Genehmigung des Diinifters für Eultus und Unterricht, welcher auch 
hierüber da® Gutachten de® Erzbiſchofs abverlangt. j 
$ 6. Die VBeftelung von Suppienten für erledigte Lehrkanzeln erfolgt durch bie 
acultät, doch ift hievon dem Erzbiſchofe Anzeige zu machen und bie Deftätigung des 
diniſters für Eultus und Unterriht einzuholen. 
T. Die in Gemäßheit des etzes vom 27. April 1873, R.G.⸗Bl. Nr. 63, 
von ganz vorgenommenen Wahlen find dem Erzbiſchofe anzuzeigen. E 
6 8, Der Erzbiſchof ift berechtigt. Fi von der Pflege der theologiſchen Wiſſen 
fhaften an der Kacultät und von dem Fortgange der Studien Kenntniß zu berihe eu 
und die ihm hienach erforderlich fcheinenden Anträge an den Pinifter fir Cultus 
und Unterricht zu richten. : 
$ 9. Yür den Umfang der den ordentlichen und auferorbentlihen Profefioren ob- 
Tiegenden Verpflichtung, ıhr Lehrfach orbnungsmäßig zu vertreten, find die jeweiligen 
Studieneinrichtungen maßgebend. 
Ein ordentlicher Bro elfor muß mindeftens neun, ein außerordentliher mindeftens 
fieben Stunden wöchentlicd lejen. 
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10. Der Umſtand, daß ein Studirender der Facultät dem Diöceſan⸗Seminar 
2* taun feinen aladenrifchen Rechten und Pflichten nicht Abbruch thun. 

och ift die Anzeige an den Vorftand des Seminars ge erftatten, fobald einem 
Seminarzöglinge ein pflichtwidriges Benehmen zur Yafı fällt, oder gegen ıhn eine Dis- 
—— —— ngeleitet, oder eine Disciplinarſtrafe verhängt wird. 

Die gleiche Anzeige ik an die betreffende Tiiocefanbehörde zu eritatten, wenn ber 
gedachte Fall fonft binfichtlich eines in den Clerus einer in: oder ausländifchen Dio- 
cefe aufgenonnnenen Prieſterſtands⸗Candidaten eintritt. 

. . $ 11. Zer Lehrplan und die Prüfungsordnung für bie theologiſche Yacultät find 
in Anhang A und B beigegeben’). j 

Tiefelpen gelten zunächſt proviforiich für die nächſten drei Studienjahre. 

$ 12. Die Geihäftsorbnung für feine — entwirft das Profeſſoren⸗ 
reg felbft und legt diefelbe dem Miniſter fir Cultus und Unterricht zur Be⸗ 

ung vor. 

28 Diefe Verordnung tritt mit 1. Septeinber I. I. in Kraft. 

te Uebergangsbeftimmungen enthält ber Anhang C. 5 — 

Da Se. K. K. Apoſtoliſche Majeſtät mit Allerhöchſter Entſchließung 
vom 4. Juli 1875 anzuordnen geruht hatten, daß die deutſche Hochſchule in 
Gzernowig den Namen „granz Joſefs-Univerſität“ zu führen 
babe und am 4. October 1875 in feierlicher Weije Ann h ‚ jo er 
folgte dem Laiferlichen Willen gemäß am obgenannten Zage die feierliche 
Eröfinung der K. K. Franz Joſefs-Univerſität in Czer— 
nowig. (Bgl. Literatur: „Die Lanbesfeier der 100jähr. Vereinigung ꝛc.“, 
davon vorftehender gefchichtlicher Abriß entnommen wurde.; 


Literatur. Grünbungsfeier, die, der Czernowiter Univerfität und die Säch- 
larfeier der Bulowina (Beil. 3. „Aerztl. Corr.Bl.“). Prag (1576). 8. (Tominicue.) 


Organifatorifche Notizen. 
Etat. Das Sinanzgejep für die im Reichsrathe vertretenen Länder der 
TS efterr.sung. Monarchie hat der Univerjität Czernowitz im Budget für das 
Jabr 1876 folgende Dotation zugewieſen: 


Geſammtſumme der ordentlichen Ausgaben... . . . 68,000 Gulden 
Außerordentliche Ausgaben: 

a. sur Erweiterung der Bibliothef . . 6,000 Gulden 

b dr das naturhiftoriiche Mujeum, 


chemifches Laboratorium, phyſika⸗ 
liſches Gabinet, botaniſchen Garten 15,000 
21,000 Bulden 21,000 „ 


Zujammen: 89,000 Gulden. 
Stipendien: 10 Stipendien für Ruthenen a 105 fl. ö. W. (a h. Ents 
ſchließung vom 23. September 1875; ; 
6 kaiſerliche Stipendien a 300 fl. (a. h. Entjchliegung 
vom 13. November 1875); 
*, Bon einem Abdrud der obenerwähnten Beilagen A, B u. C haben wir Um⸗ 


gang genommen. Intereifenten können diejelben im Neichgejchblatt und im Berord⸗ 
nungäblatt des K. K. Vlinifteriums für Eultus und Unterricht finden. 


T* 
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5 Randeeftipendien à 100 fl.; 

I Sopbie Wedde'ſche Stipendienitiftung mit einem Ca⸗ 
pital von 1150 fl. 6. W.; 

3 Jonas Achner'ſche Stipendienftiftungen mit cinem 
Sapital von 8000 fi.; 

(Die beiden legtgenannten Stipendienftiftungen wer⸗ 
den im Laufe —* Studienjahres nach Bezahlung 
der Rechtsgebühren ihrer Beſtimmung gemäß verwen⸗ 
det werden.) 

1 Staatsſtipendium im Betrage von 300 fl. für einen 
Univerfitätöhörer zur praftiichen Auebildung in der 
Chemie (a. h. Entichliegung vom 8. April 1876). 
Honorare: Das Minimum des Eollegiengeldes beträgt für jeden Do- 
centen fo viele Gulden per Semeſter, ala wochentliche VBortragsftunden von 
ihm gehalten werden. 


Promstiondbedingungen und Prüfungsregiement find durd das Geſetz 
er 15. April 1872 3. 4398 (Reichs⸗Geſetz-Blatt Nr. XXL. St. Rr. 57) 
beftimmt. 

Eine Rigorofensrdnung für die gr.=or. theologifche Facultät wurde dem 
Minifterium zur Genehmigung vorgelegt. 

Promstiondloften: An der juridifchen Facultät beträgt die Tarc für 
jedes der drei Rigorofen 60 fl. 5. W. ; die Promotiondtare ebenfalld 60 fl. 

An der philofophifchen Facultät beträgt die Taxe für die Prüfung der 
vorgelegten jchriftlichen Abhandlung 20 fl., für das zmeiftündige Rigorejun 
40 }l., für das einftündige 20 fl. ; die Promotionstare beträgt 30 fl. 

Segen des Winter-Semefterd am 1. October, des Sommer-Semeftere 
am I. März. 


Notizen ans der Chronik und Statiflik des Studienjahrs 
1875/76. 


DiplomsertHeilung: Im Studienjahre 1876 wurde Anton Kofiba, 
Gymnaſial⸗Profeſſor aus Kolompja in Salizien, zum Doctor der Bhilofopbie 
promovirt. 

Anſtellungen: Bei der Eröffnung der Univerſität wurden ernannt: 
an der theol. Facultät: 4 ord., 2 außerord. Profeſſoren, an der juridiſchen 
Facultät: 4 ord., 3 außerord. Profeſſoren, 1 Suppient, 2 Honorar⸗Docenten, 
an der philoſoph. Facultät: 3 ord., 6 außerord. Profeſſoren, 2 Supplenten. 

Mit a. h. Entſchließung vom 23. Juli 1876 hat der Kaiſer die Syſte⸗ 
mifitung von 5 ordentlichen Lehrkanzeln für Zoologie, Botanik, Mineralogie, 
Chemie und Phyſik an der philoſophiſchen Facultaͤt der hiefigen Sochfchufe zu 
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enehmigen und demgemäß zu ernennen geruht: Dr. Alois Handl zum ord. 
—* der Phyfit, Dr. Vitus Graber zum ord. Prof. der Zoologie, Anton 
Waßmuth zum auperord. Profefjor der mathematischen Phyſik, Dr. Richard 
Pribram zum außerord. Profeſſor der Chemie, Dr. Karl Brba zum außerord. 
Prof. der Mineralogie, Dr. Eduard Tangl zum außerord. Brot. der Botanit. 
Habilitationen: Dr. Richard Ptibram hat ſich als Privatdocent der 
Cbemie habilitirt. 
Audzeihnungen: Dem ord. öff. Univerfitäte- Prof. Friedrih Schuler 
von Libloy wurde der a Doctordgrad honoris causa verlichen. 
Beſondere Feltlichleiten:: Feierliche Eröffnung der Univerfität am 4. 
Sctober 1875; am 4. October 1876 Stiftunggfeft und Inſtallation der neu⸗ 
gewãhlten atademifchen Würdenträger. 
eilte Stipendien: 5 Stipendien für Ruthenen (3 an Hörer der 
jurid., 2 an Hörer der philof.. Facultät). 4 Landesftipendien (1 an einen 
Hörer der jurid., 3 an Hörer der philof. Facultät). 
Bon Stipendien, welche an feine beftimmte Univerfität gebunden find, 
baten im Studienjahre 1876 an der Ezernowiger Univerfität bezogen: 
1 Hörer der Rechte ein oberöfterr. Atademieftipendium, jährlich 210 fl. ö. W. 
1 Hörer der Rechte ein Kaifer Franz Joſefs⸗Stipendium, jährl. 200 fi. 
1 Hörer der Philofophie ein Stipendium der Stadt Seiatge, jährl. 84 fl. 
1 Pan — note ein fiebenbürgifches Romantiani'sched Stipendium, 
jährl. 
2 Hörer der Philoſophie dauernde Unterſtützungen à 200 fl. aus dem Bu⸗ 
fowinaer gr.=or. Religiondfonds. 


Statiftifche Tabelle über die Frequenz der K. K. Franz Iofefs- 
Univerfität zu Czernowitß im Winterfemefter 1875/76. 





Nach — 
der Nationalität. der Religion. 


Studirende. 


Ordentl. Hörer der Theologie - . - . 
Außerordentl. Hörer der Theologie. . 
Stdentl. Redhtöhürer ..... . . . 
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Statififche Tabelle über die Frequenz im Sommerfemefler 
1876. 


| Nach Nach 

ber Nationalität ber Aeligion, 
| I TIEl TI (10T 1, 
Sltudirende —A u I ler erw 15 
um m = |elel /)=j®#| | = 
a — >= = s/|= | sel 232|./l1E|1 5 
= 8 © z|=e|j2EjE |E *lal#iei oe 
zls Eggs | „ein Eee 
»- Ami El eisie |. |, ESl2ejElej2l> 
A125 Fulsin lBil ei al2|lEIT 

I | | 
rbentlicdhe Görer der Eheologie 4 15 138 — — | — ES 
Sirbentlihe Kehtähorer . -. : » : . .» 1: | 15| 1% “ılinas 10) 3] 11301 81 
Außerorbentincdhe Hehtähbörer . . 12! 2! ı| 3 ı) 1101 2100 3—i 1| 41230 
Ordentl Hörer a. b. philofonhb. frac.. 12! 7| 9 ı 1 9 ui ⏑— | 6] 
Hukerordentl. Hörer a, db. philof. Wac. $ | —111 la 4 
* — —— sel | | Tr — 
Totalet 74 732 dan 3 rn 


Schörden und Perſonalſtaud der K. K. Univerhtät 
Czernowih im Studienjahr 1876:77. 
Alademifcher Senat. 


Rector magnificus: Prof. F. Zieglauer v. Blumenthal. 

Prorector: Dr. Eonft. Zomaszizuf. 

Decane: Griech. »orient.⸗theol. Facultät: Prof. 3. v. Onciul. 
Rechts⸗ u. ſtaatsw. Facultät: Dr. F. Kleinwächter. 
Philoſophiſche Facultät: Dr. A. Goldbacher. 

Prodecane: Griech orient.-theol. Facultät: Prof. B. Mitrofanowicz. 
Rechte: u. ſtaatsw. Facultät: Dr. F. Schuler v. Libloy. 
Philoſoph. Facultät: Dr. 3. Wrobel. 

Eenatoren: A. Komoroſchen, Dr. Frhr. v. Banitein u. E. Kalußniacki. 

Secretär: Dr. Clemens v. Hankiewicz. 


Srofefloren- und Lebrer-Kollegien. 
Griechiſch⸗oriental.⸗theologiſche Facultät. 
S:rdentl. Profeſſoren: 
Mitrofanewicz, Balil, Protopresbvyter — Praktifche Theologie. . 


v. Onciul, Iſidor, Protopresbyter, Conſiſt.“R. — Pibelftudium. Eregeſe 
des alten Bundes. 
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Ropowicz, Euſebius, Protopresbyter, Confiſt.⸗R. — Kirchengeſchichte. Kir⸗ 
chenrecht. 
v. Repta, Baſil. — Bibelſtudium. Eregeſe des neuen Bundes. 


Außerordentl. Profeſſoren: 


Komoroſchau, Alexius, Weltprieſter. — Dogmatik. 
Ropowicz, Conſtantin, Weltprieſter. — Griech ⸗orient. Kirchenrecht. 


Docent. 
Stefanelli, Johann, Protopresbyter. — Katechetik. 


Anm. Die Lehrkanzeln fir Moraltheologie u. für oriental. Sprachen find erledigt 
und werden vorläufig (ton titrofanowicz und v. —ã fupplirt. — 


Nechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftliche Facultät. 


Ordentl. Profeſſoren. 
Dr. Kleinwächter, Fror. — Politiſche Dekonomie. 
Schuler v. Libloy, Fror. — Deutſches Recht. 
„ Zomaszizuf, Conſtantin. — Oeſterr. Civilproceß, Handels⸗ u. Wechſel⸗ 
recht. Rechtsphiloſophie. 
Vering, Irdr. H. — Römisches Recht. Kathol. u. oriental. Kirchenrecht. 


Außerordentl. Profeſſoren. 
Dr. Frhr. v. Canſtein, Raban. — Civilproceß. Handels⸗ u. Wechſelrecht. 
- Hiller, Karl. — Oeſterr. Strafrecht. 
„ Echiffner, Ludwig. — Oeſterr. Civilrccht. 


Honorirte Docenten. 


Reipmann, Sobann, A. K. Rechnungsrath. — Staatsrechnungswiſſenſchaft. 
Dr. med. ®olan, Baftl, Landes⸗Sanit.⸗Rath. — Gerichtlihe Medicin. 


Philoſophiſche Facultät. 


Ordentl. Profeſſoren. 
Dr. Goldbacher, Alois. — Claſſiſche Philologie. 
„ Graber, Ritus. — Zoologie. 
» Handl, Alois. — Phyfik. 
„ Brobel, Johann. — Claſſiſche Philologie. 
Zicalauer v. Blumenthal, Zrd: — Oeſterr. Geſchichte. 


104 Czernowitz — 8. 8. Franz Joſefs⸗Univerſität. 


— — — — —— — — — — — —— — — — 





Außerordentl. Profeſſoren. 


Dr. Budinszty, Alerander. — Geſchichtl. Hülfewiſſenſchaften u. romaniſche 
Philologie. 
ee Leopold. — Mathematit. 
Kakujniadi, Emil. — Bergl. Philologie der flav. Sprachen. 
Dr. Loſerth, Johann. — Allgemeine Gejchichte. 
Martv, Anton. — Philofopbie. ° 

„ Peibram, Richard. — Chemie. 
Strobl, Joſef. — Deutfhe Sprache u. Literatur. 
Dr. Tangl, Eduard. — Botanit. 

„ Brba, Karl. — Mineralogie. 
Waßmuth, Anton. — Phnfit. 


Supplent. 
Sbiera, Jobann, 8. K. Univ.⸗Bibl.⸗Cuſtos. — Rumäniſche Sprade u. Li⸗ 
teratur. 
TCceffentliheXchrerneuerer Spraden u. Fertigfeiten. 


Dr. Junowicz, Rudolf, 8. K. Oymnaflalprof. — Stenograpbie. 
Sriltitfh, Franz. — Zumtunft. 
Marie, Arthur. — Akad. Fechtmeifter. 





K. K. Univerfitätd-Onäfter, 


Quäſtor: Alois Hofmann. 


Wiſſenſchaftliche Infitute, Sammlungen und 
Hilfsmittel. 


1. Kirchenhiſtoriſches Seminar unter Leitung von Prof. E. Popowicz. 

Ann. Die Statuten für die theologifchen wiffenihaftliden Seminarien find dem 

8. 8. Eultus. u. Unterrichtsminifterium zur Gene migung vorgelegt. Inzwifchen be- 
gann mit W. 1976|77 blos das Kirdhenhiftorifhe Seminar feine Thätigteit. 


2 2. Rechtöwifienfhaftlihed Seminar, Borftand: Prof. Dr. F. 9. 
ering. 


— Staatswiſſenſchaftliches Seminar. Vorſtand: Prof. Dr. F. Klein⸗ 
wächter. 
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4. Polstesif es Seminar. Directoren: Prof. Dr. 3. Wrobel u. 
Prof. Dr. A. Goldbacher. 


5. Hiſtoriſches Seminar. Director der Section für öfterr. Geſchichte: 
Brof. F. v. Zieglauer, Director der Section für allgemeine Gedichte: 
Prof. Dr. 3. Loſerth. 


6. Germaniftifhed Seminar. Director: Prof. 3. Strobl. 


Anm. Die mit den naturwi Achte Lehrkanzeln in Berbinbung Bean 
Inſtitute —— and Hülfsmittel befinden ſich in der Organifation, die im 
Laufe des Semefters ihren Abſchluß finden wird. 


8.8. Un tãts⸗Vibliothet. Borftand: Dr. Karl Reifenkugel, 
Cuſtos. — Scriptor: Johann Shiera, Tit.⸗Cuſtos. Amanuenfid: Unbefept. 
— Ober⸗Pedell: Heinrich Ragler. 


3 — — ———— theologiſche Facultãtebibliothet wird von Prof. Bafil 


Akademifche Verbindungen. 


Akademiſche Leſehalle. 

Atademifched Corps „Auftria”. 

Atademifhed Eorpe „Sotbia”. 

Deutſch⸗ akademiſche Berbindung „ Dacia”. 

Berein ruthenifcher Univerfitätd-Studenten „Sojuz“. 
Atademifcher Berein rumänifcher Studenten „Arborofa”. 
Aademifcher Gabelsberger⸗Stenographen⸗Verein. 

Berein polnischer Univerfitätd-Studenten „Ognisko“. 






OSSILHE 


Darmſtadt. 


Großherzoglich Heſſiſche Volytechniſche Schule in 
Darmſtadt. 


Hervorgegangen aus der früheren unter dem Namen „Höhere Gewerbe: 


fhule*, dann unter dem Namen ‚Techniſche Schule” befannten höheren tech⸗ 
nischen Bildungsanftalt zu Darmftadt ; zur Bolytechnijchen Hochfchule erhoben 


auf Grund der Großherzoglichen Verordnung vom 3. October 1868. 
Literatur. —— e Prüfungsordnung d. d. 25. Mai 1873. — Disciplinar⸗ 
beſtimmungen für die Studirenden d. d. 28. Sept. 1869. — Inftruction für das Ber⸗ 
fahren bei der Aufnahme, der Immatriculation und dem Austritt der Studiren den 
u. f. mw. d. d. 10. Sept. 1875. os aus der Bibliothelsorbnung d. d. 12. u. 13. 
ebr. 1874. Brogramme der Großh. Heſſ. Folytehnifhen Eule zu Trarmfladt. 
fhienen von 1869,70 bis 157677. 5%. — Aatalog der allgemeinen Bibliothek. 
x 


Organifation. 


Endzwede. Die Polytechniſche Schule zu Darmitadt ift dazu beftinmt, 
die vollftändige wiſſenſchaftliche und fünftlerifche Ausbildung für den techni⸗ 
fchen Beruf zu gewähren. Insbejondere bezwedt die Anftalt die Ausbildung 
von Architekten, Ingenieuren, Majchinentechnitern und chemifchen Technikern. 
Auperdem iſt fie auch Andern, wie Fabritanten, Gewerbtreibenden, Pharma- 
ceuten und Geometern, zur Erwerbung der erforderlichen Kenntniffe behilflich. 
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Die Borbereitungzum böberenStaatsdienjt dee Großherzogthums 
Sehen fann im Baus und Angenicurfach ganz, im Cameral- und Forft- 
fach theilweife auf dem Polntechnicum erlangt werden "vgl. großherzogliche 
Berordnung vom 7. Ectober 1869, welche in Betreff des Cameral⸗ und Forſt⸗ 
jaches den Beſuch der Univerfität während dreier Semeſter vorfchreibt). Für 
die Berbercitung zum Gymnaſial- und Realihul-Lehramt, 
inſoweit dieſe Matbematif und Naturwiſſenſchaften betrifft, it das Poly— 
technicum der Univerfität gleichjtehend. Verordn. v. 14. März 1876, die 
Prüfung d. Aſpiranten des Gymnaſial⸗ und Realſchul⸗Lehramts betr.) 


Bermögenäbeftand: 
An Lehrmitteln . . » .. . 200,000 Matt. 
An Mobiliar... . 2... 42,089 Mar. 


242,089 Marf. 


Das Hauptgebäude und dag Gebäude des chemifchen Raborateriume find 
Eigenthum der Stadt Darmitadt. 

tat: 162,074 Mark in Einnahme und Ausgabe. 

Eintpeilung: Die Anftalt zerfällt in folgende Abtbeilungen: 1, die 
Baufchule, 2) die Ingenieurſchule, 3; die Maſchinenbauſchule, 4) die Che» 
miſch⸗techniſche Schule, 5; die Mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftliche Schule. 

Aufnahme: Hierfür gelten bis zu der definitiven Ordnung des höheren 
Realſchulweſens im Großherzogthum Heffen folgende Beftimmungen : 

Die Aufnabme der Studirenden jegt ein Alter von mindefteng 17 Jahren 
und diejenigen Borkennmmifle voraus, welche zum Berftändniß der Tehrgegen- 
ftände netbwendig find. Außer der jedenfalls erforderlichen allgemeinen Schul: 
bildung , al® deren geringftes Maß die für die Bercchtigung zum einjährigen 
Militärdienft geforderten Kenntniffe bezeichnet werden können, feßt a) der Ein- 
tritt in die Baus, Ingenieur: und Mafchinenbaufchule noch voraus: Kennt- 
niß der Algebra big einjchlieplich der Gleichungen des dritten Grades und der 
wichtigeren Reiben , ſowie Kenntnig der Blanimetrie, der Stereometrie und 
der Trigonometrie, jowie Uebung im Linear und Freihandzeichnen ; b der 
Fintritt in die Shemifchstechnifche und in die Mathem.⸗naturw. Schule: 
Kenntniß der Algebra bie einjchlieglich der Gleichungen zweiten Grades, der 
Blanimetric und der Elemente der Trigonometrie. 

Das Vorhandenſein der vorbezeichneten Kenntniſſe wird durd) eine Auf» 
nahmeprüfung ermittelt, infofern nicht ein genügender Ausweis durch 
beigebrahte Zeugniſſe vorliegt. Namentlich berechtigen zur Aufnabme 
in jämmtliche Abtheilungen : das Reifezeugniß Reifezeugnie eines Real» oder 
humaniftiichen Gymnafiums, einer Realichule erjter Ordnung, bezw. einer 
Realſchule mit Oberrealclaſſen oder einer dieſen gleichasfteflten Anftalt.. Ho— 
fritanten find zugelaffen. 

Beginn der Vorleſungen 16. Tet. 1876. 
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ge nifie, Prüfungen. Zeugniſſe über Bejuch der Vorlefungen bezw. 
über Fleiß werden halbjährlich auegeftellt. 

Abgangszeugniſſe, welche den Grad der envorbenen Kenntniſſe 
ausdrüden, werden nad) Abfolvirung der Anftalt auf Grund einer eingehenden 
Prüfung ausgeitellt und können mit dem Auedruck ertheilt werden, daß der 
Ztudirende ale zum Jah vollftändia ausgebildet anzufehen ift. "Dis 
ylom., 

(Mäheres uber die Abgangsprüfungen in der betreffenden Prüfungé⸗ 
erdnung, welche vom Secretariate bezogen werden fann.: 

Diejenigen, welche die Prüfung —8* den Preußiſchen Staats— 
dienſt im Bau: oder Maſchinenfach Bauführer- oder Mas 
fhinenbanfübrer- Prüfung: abzulegen beabfichtigen, werden darauf 
aufmertfam gemacht, das gemäß einer Verfügung des Königlich Preußiſchen 
Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten dag Studium 
an der Polptechniſchen Schule zu Darmftadt zur Zulaffung berechtigt, ſoweit 
dir afademifche Ausbildung in Frage fommt. In folchen Fällen ift für die 
Ausbildung im Sochbaufachder Lehrplan der Baufcule, im Banın- 
genieurfach der Yehrplan der Ingenieurichule, im Maſchinenbau— 
fach der Lehrplan der Mafchinenbaufchule ſämmtlich mit einigen Modifica> 
tionen, zu benugen. Es iſt dabei zu beachten, daß Aipiranten des Preußi- 
ſchen Stuatsdienftes im Baus und Mafchinenbaufacd cin Zeugniß der Reife 
ven einem Gpmnaſium oder einer Realſchule erfter Ordnung zu erbringen 
haben. 


Prüfungsgebübren für cine Abgangs- oder Diplomprufung von 
Ztudirenden der Polvptechniſchen Schule zu Darmſtadt: a, Vorprüfung 15 M., 
b Schlußprüfung 25 M., von Auswärtigen, welde cin Diplom erwerben 
wollen, 80 M. 

Zeugnißgeb ubren für eine Snjeriptionsbejcheinigung 1 M., für ein 
Scmeftralzeugnip 1 M., für ſonſtige ausgeftellte Zeugniſſe 3 M. 

Stiftungen und Stipendien. a, Stipendien-Gtiftung der 
Bank für Handel und Snduftrie und der Banf für Süd— 
dentihland in Darmftadt. Zur Erinnerung an das 25jährige Re: 
gierungs-Jubiläum des Großberzogs Ludwig III. von Heſſen — 17. Juni 1873 
— haben die zu Darmjtadt demicilirenden Banken ein Gapital von 17,142 
Marf 86 Pig. gewidmet, aus deſſen Zinſen jeweilig am Jahrestag der Jubi⸗ 
kiumefeier einem Studirenden Des Polvtechnicums ein Stipendium verlieben 
werden jo. Die dritte Verleihung des Stipendiums im Betrage von 700 
Mark iſt am 17. Juni 1876 erfolgt. Seit Gründung der Etiftung find 
nunmebr an drei Studirende zufammen 1742 Mark 86 Pfennige verlieben 
worden. 

b: Etipendien-Stiftung des verft. Fräulein Jeanette 
Bergmann zu Zwingenberg. Beſteht jeit 1867, verfüat über ein 
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Capital von 18,514 Mark 28 Pig. und bezweckt, aus dem Zinſenertrage be⸗ 
fäbigte Studirende der Anftalt durd) Stipendien zu unterflügen. Dem Willen 
der verewigten Stifterin gemäß werben alljährlich mindeftens 171 Mart 
43 Bra. dem Capitale jo lange beigejchrieben , bis dafjelbe den Betrag von 
34,285 Markt 71 Pig. erreicht bat. 

Der Betrag eine? Stipendiums ift auf jährlich 180 big 250 Mark feſt— 
acjegt, und wird den Stipendiaten auf die Dauer des Lehrcurfeg, jedoch nie: 
mals über 3 Studienjahre, bewilligt. 

An Stipendien find feit-Herbit 1869 an zehn verjhiedene Studirende 
ter Polytechniſchen Schule zufammen 4769 Mark 98 Pig. auge diejer Stiftung 
bewilligt worden. 

c Stipendien: Stiftungvon Heinrih und Helene Keller 
inDarmjtadt (vgl. Ehronif. Das Stipendium , deſſen Betrag vor: 
läufig auf 400 Mark feſtgeſetzt ift, wird in der Regel an einen Ztudirenden, 
geeigneten Falle auch an zwei Studirende von Jahr zu Jahr verlieben und 
war zum erften mal am 1. Dec. 1876. 

d; Die Fuhr'ſche Stiftung. Der zu Darmftadt verftorbene 
Kaufmann Johann Heintih Fubr hat im Jahr 1840 der Anftalt ein Capital 
von 18,000 Mark gewidmet, aus deften Zinfen zunächft einige Penfionen an 
Verwandte des Erblafferd zu entrichten waren, während aus der übrigen Ein- 
nabme nach dem Willen des Stiftere phyfifalifhe und mathema— 
tifhe Anftrumente, Modelle, Bücher, Zeihnungen und 
dergleihen Gegenſtände angefchafft und die Zinfen zu fonftigen nüg- 
lidien Zwecken verwendet werden konnten. 

Seit dem Jahr 1869 find 6409 Mark zur Anihaffung von Lehrmitteln 
in verſchiedenen Gebieten des Unterrichts verwendet worden. Am ZSchluffe 
des Redynungsjahres 1875 war dag Gapital-Bermögen der Fuhr'ſchen Stif— 
tung auf 21,728 Mark 57 Pfg. angewachſen. 

e) Die Külp- Stiftung. Bei Gelegenheit der eier des 25jührigen 
Beſtehens der höhern Gemwerbichule sam 12. Juli 1861) haben die ehemaligen 
Schüler dieſer Anftalt aus freuvilligen Beiträgen in der Summe von 574 Mark 
26 Pig. eine Etiftung gegründet und derjelben den Namen „Külyp:- Stif- 
tung“ beigelegt. Das Stiftungscapital belief jih Ende des Rechnungsjahrs 
1875 auf 1600 Marf. Das Zinjenerträgniß ift bejtimmt zur Prämitrung 
wurdiger Etudirenden nad dem Ermejjen des Lehrers 
collegiumds. Bis jept find im Ganzen fünf Preife im Gefammtbetrage 
von 188 Mark 58 Pfg. verlichen worden. 

f} Das Laubenheimer!ſche Legat. Der zu Darmftadt verftor- 
bene Großherzogliche Oberbauratb Laubenheimer bat der Anftalt im 
Jabı 1858 ein Yegat von 857 Mark 14 Pfg. ausgeſetzt, deſſen Capitalbetrag 
nun auf 1715 Mark angemachfen ift, und deifen Zinjen nady dem Willen des 
Stifters zu Brämien für ſolche Etudirende der Polvtechnifchen Schule ver« 
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wendet werben, welche in der reinenundangewandtenMatbematif 
eine der Prämie würdige Arbeit einliefern. 


Unterritögebühren. Cintrittögeld: vonjedem Studirenden 10 M. 
Halbjährliches Unterrichtsgeld: 1} Allgemeines: a. von jedem 
Studirenden 60 M.; b. von Hofpitanten für jede wöchentliche Bor: 
trageftunde 4 M., für jede wöchentliche Uebungaftunde 3 M. mit Ausnahme 
der Hebungen im Chemiſchen Laboratorium, für welche pro Wochenftunde be— 
rechnet werden 2 M. ; jedody im Ganzen mindeftens 10 M. 2, Beſonderes 
für Uebungsſtunden von Studirenden und Hojpitanten: a. im Che⸗ 
mijchen Laboratorium für jede wöchentlihe Stunde 2 M., jedoch im Ganzen 
höchſtens 18 M.; b. im Phyſikaliſchen Laboratorium 10 M.; c. für dag Mi: 
tkroſtopiſche Prakticum 10 M.; d. für dag Mincralogiiche Brakticum 10 M.; 
e. für die Nebungen im Eifenbabnbaud M.; f. für die Uebungen im Maſchinen⸗ 
conftruiren und =Zeicdnen 2 M.; in der Baukoſtenberechnung und Baufüb⸗ 
rung 2 M. — Erlaß des Unterrichtsgeldes mit je 120 Mark jübrlich an 47, 
der Etudirenden. 


Chronik und Statiſtik über das Studienjahr 1875/76. 


Das fiebente Studienjahr des Beſtehens der Polytechniſchen Schule war 
von nicht geringer Bedeutung für teren Einrichtungen und deren Fortent— 
widelung. Es brachte derfelben Die gewünfchte Vermehrung und Enveiterung 
ihrer Räumlichkeiten durch den proviforifhen Neubau inder Hein— 
rihftraße. Dieſes unter der Leitung des Herm Profeffor Marr ausge 
führte Gebäude ift für die Zwecke der Anttalt auf eine längere Reihe von Jahren 

emietbet. Mit Anfang November v. 5. konnte der gefammte Unterricht im 
— (Profejjoren Kum pa und Noad) dahin verlegt werden. 
Seit Neujahr ift auch die Ehemifche Technologie, die Mineralogie und die Ge: 
ſteinslehre (Profeffer Dr. Thiel) dafelbft untergebradht. Im Hauptgebäude 
der Hochfchule konnten alsdann weitere Conſtructionsſäle, ferner einige Samm- 
lungsräume und Lehrerzimmer bejchafft werden. 

Die Herftellung eines neuen Auditeriumd und eines weitern Lehrerzim⸗ 
mers im Hauptgebäude wurde ermöglicht. Für die erweiterten Zwecke dee 
chemiſchen Laboratoriume ift während der Herbftferien 1876 im Hofraume des 
a en ein Baradınbau aufgeführt worden. 

it dem Anfang des vergangenen Studienjabrs wurden die in Ausficht 
genommenen Borträgeüber®rundzüge der Rechtswiſſenſchaftund 
der. Rationalöfonomie eingefübtt Es gelang, in Herm Hofgerichte> 
rath Heinzerling einen Docenten dafür zu gewinnen. 

Die ſchon im Vorjabre begonnene Reviſion der „Crganiihen Be> 
ftimmungen“ der Hochſchule wurde nach Ablauf der Herbftferien fortgefegt. 
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Die aus dieſen Berathungen hervorgegangenen revidirten Organiſchen Be⸗ 
ſtimmungen“ liegen zur Zeit Großh. Miniſterium vor, und iſt deren Insleben⸗ 
treten mit Beginn des Studienjahres 1876/77 mit Sicherheit zu erwarten. 

Ebenio bat der Lebrkörper eine Reviſion der Ordnung für die 
Abgangs-Prüfungen in Angriff genommen und bei der Großh. Staate- 
tegierung die Einführung von Staatsprüfungen für Maſchinentech— 
N — beantragt. Die Realiſirung der letztern Angelegenheit ſteht in naher 

usſicht 

Die im dv. J. ſchon erwähnten Beſtrebungen, welche dahin zielen, daß 
das erſte StaatseramenterStaatdbaubeamten durh die Ab⸗ 
gangsprüfungander Polytechniſchen Schule erfegtiwerde, fanden 
im vergangenen Studienjahr noch keine Erledigung. 

Am Schluſſe des Winterjemeitere erhielt Profeffor Dr. Schröder, 
der erft im Herbft 1874 in die Hochſchule eingetreten war, einen Ruf an die 
Polytechniſche Schule zu Earlerube, dem er auch im Herbft 1876 Folge leiftete. . 
An deſſen Stelle trat Profeffor Dr. Axel Harnad, vordem Privatdocent an 
der Univerfität Leipzig. — Der Privattocent an der Univ. Heidelberg Dr. 
Rich. Lepfius wurde ale Lehrer der Mineralogie u. Geologie hieher berufen. 

DieFrequenz der Hochſchule hat auch diefed Mal eine Steigerung 
erfahren. Die ——— der Studirenden und Hoſpitanten im Studien⸗ 
jabr 1875/76 betrug 238 (gegen 212 im Vorjahre). Davon gehören 155 
dem Großherzogthum Heften, 42 dem Königreich Preußen, 15 andern deut- 
ſchen Staaten und 26 dem Auslande an. Die Zahl der Nichtbefjen beträgt 
biernach faft 35 Procent der Gejammtfrequenz. 

Die Jahresfrequenz der fepten fehs Studienjahre geftaltet ſich 
folgendermaßen : 


1 Fe 165 1 208 
7) Pe 207 IS ee 217 
SB). u 2 me 222 16B ee 238 


Die Stiftungen haben fich um eine vermehrt. Gommerzienratb Heinrich 
Keller aus Darnftadt hat aus Anlap der Feier feiner 25jährigen Geſchäfts⸗ 
fübrung unterm 1. December v. 5. der Polptechniſchen Schule feiner Vater: 
ſtadt Darmjtadı die Summe von 10,000 Murf für Stipendien zugewendet 
(vergl. dieſe,. Sie joll den Namen „Stipendien-ZStiftung von 
Heinrih und Helene Keller zu Darmftadt” führen. 

Durch Abieben des letzten Penjtonärs der Fubr'ſchen Etiftung 
wurde auch die Summe erböbt, welche aus dieſer Stiftung der Hochichule zur 
Verfügung ftebt vergl. Stipendien). 

Im Ganzen wurden 1875/76 6512 M. 84 Bf. an Stipendien vertbeilt. 


112 ——— — Großherzogl. beſſiſche selpiegniige eat 


— —— — — — — 





Derzeichniß der Lehrer und Beamten der Hochſchule. 


Ordentliche und außerordentliche Lehrer, Hilfälchrer 
und Affiftenten: 

Prof. Dr. Büchner, Phil. — Chemie. 

” " Dippel, Leop. — Botanik. 

„ Eger, Guſt. — Fremde Sprachen. 

„ Dr. Fiſcher, Phil. — Phyſikal. — 
Privatdocent Dr. Grottian, Otto. — Phrfit. (Affıft.) 
Prof. Dr. Harnack, Arel. — Mathematit. 
Heinzerling, Wilh., Hofgerichtsrath. — Rechtswiſſenſchaft u. Rationalöton. 
Prof. Dr. Serwig, Herm. — Phyſik. 
Privatdocent Dr. Heumann, Karl. — Chemie. (Affift.) 
Affift. Hug, Aug. — Bauconftruction. 
Dr. v. Koch, Sottlich. — Zoologie. 
Prof. Kumpa, Joſ. — Freihand⸗ u. geometr. Zeichnen. 
Dr. Lepſius, Rich. — Mineralogie und Geologie. 
Prof. Linde, Felir. — Maſchinenbaukunde. 

„ Marr, Erw. — Baufunde. 

„ Dr. Ne, U. — Mechanik, niedere u. höhere Geodäfie. 

„Noack, Aug. — Figurenzeihnen u. Aquarelliren. 
— Guſt., Oberbaurath. — Baumaterialienlehre. 
Prof. Dr. Roquette, Otto. — Geſchichte u. Literatur. 
Lchrer „ Rößler, Karl. — Analyt. Chemie u. Stöchiometrie. Aſſiſt. 
PBrof.. „ Schaefer, Gg. — Allgem. Kunftgefchichte. 

„  „ Schäffer, Theod. — Ingenieurwiſſenſchaften. 

Schmitt, Eduard. — Ingenieurwiſſenſchaften. 

Seip, Sg., Buchhalter b. d. ———6 — Planzeichnen. 
Prof. Simons, Andre. — Baukunde. 

» Sonne, Eduard. — Ingenieurwiſſenſchaften. 
Stern, Eman. — Handelswiſſenſchaften. 
Prof. Dr. Sturm, Rud. — Darſtell. Geom. u. graph. Statik. 

„ „Thiel, Karl. — Technische Ehemir. 

”» _  n Boß, Aurel. — Mathematit. 

„ Wagner, Hnr. — Baukunde. 

„ Waibler, Phil. — Maſchinenkunde. 

„ Werner, Rud. — Maſchinenbaukunde. 


Directorium. 
Director: Prof. Dr. Ed. Schmitt. — Stellp.: Baurath Prof. Ed. 
Sonne. re d. Bauſchule: Prof. 9. Wagner. — SPtellv.: 
Prof. E. Marr. 
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Abtbeilungevorft. d. Ingenieurſchule: Prof. Dr. Th. Schäffer. — Stellv. : 
Baurath E. Sonne. 
„ d. Mafchinenbaufchule: Prof. R. Werner. — Stellv.: Prof. F. Linde. — 
„ %. Chemiſch⸗techn. Schule: Prof. Dr. Ph. Büdyner. — Stellv. : Prof. 
Dr. 8. Thiel. = 
„ d. Mathem.⸗naturw. Schule: Prof. Dr. R. Sturm. — Stellv. : Prof. 
Dr. 8. Herwig. 


Lehrerrath. 


Den Lehrerrath bilden die ord. und außerord. Profefioren. Die ubri- 
gen Decenten werben bei Berbandlungen über die von ihnen vertretenen Lehr: 
gegenflände zugezogen. 


: Serretariat. 
Bild. Koch, Secretär. 
Caſſe. 
Karl Schwarz, Rechner. 
Bibliothet. 


1. Prof. Ph. Waibler, Bibliothefar. — 2. Joh. Göttmann, Biblio- 
thefgebilfe. 


Hilfsmittel. 


.Phyſikaliſches Cabinet. 

.Phyſikaliſches Laboratorium. 

.Chemiſches Laboratorium. 

. Mineralogiſche und Geologiſche Sammlung. 

Technologiſches Laboratorium. 

.Botaniſche Sammlung. 

.Modell⸗Sammlung des Mathematiſchen Cabinets. 

.Modeill⸗Sammlung für darſtellende Geometrie. 

. Sammlung der geodatiſchen Inſtrumente. 

10. Modell⸗Sammlung für Architeftur. 

11. Modell-Sammlung für Conftructionen ded Hochbaues. 

12. Modell» Sammlung der Ingenieurfäule. 

13. Modell-Sammlung der Majchinenbaufchule. 

14. Tehnologifhe Sammlungen. 

15. BaumaterialienSammlung. . 

16. Eammlung von Zeichnungen, Plänen und Photographien für Elemente 
der Bauconftruction. 

17. Sammlung von Zeichnungen ꝛc. für die Conftructionen des Hochbauee. 


Etoehr’d Afatemifhhed Jahrbuch. LI. 8 
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18. Sammlung von Zeichnungen ꝛc. für —— u. Bauſtyle. 

19. Sammlung von Zeichnungen ꝛc. für maferifche Perſpective. 

20. Sammlung von Zeichnungen xc. für Architektur. 

21. Sammlung von Zeichnungen, Plänen und Photograpbien für Straßen: 
und Eifenbabnbau. fowie Eiſenbahn⸗Hochbau. 

22. Sammlung von Zeichnungen ꝛc. für Grundbau, Brüdenbau I und II. 

23. Sammlung von ae ꝛc. für Brüdenbau IH. 

24. Sammlung von Zeichnungen zc. für BWalferbau I. 

25. Sammlung von Zeichnungen 2c. für Waſſerbau II. 

26. Sammlung von Zeichnungen zc. für Erd- und Tunnelbau. 

27. Sammlung von Zeichnungen, Plänen und Photograpbien für Allge⸗ 
meine Mafchinenlchre und Mechanifche Technologie. 

28. Sammlung von Zeichnungen für Maſchinenbaukunde. 

29. Sammlung von Zeichnungen 2c. für Kraft» und Arbeitömafhinen. 

30. Sammlung von Zeichnungen, Plänen, Kupferftihen, Gypsabgüſſen und 
Photographien für Allgemeine Kunftgefhichte. 

31. Sammlung von Plänen und Vorlagen für Planzeichnen. 

32. Sammlung von Modellen und Borlagen In Freibandzeichnen. 

33. Er von Modellen und Vorlagen für Figurenzeichnen und Aqua» 
relliren. 

34. Sammlung von Modellen, Zeichnungen zc. für Ornamentit. 

35. Allgemeine Bibliothek und die Bibliotheken der einzelnen Docenten. 

36. Lefezimmer. 

Bon den weiteren Einrichtungen des Staates find zur Benupung durch 

die Anftalt beftimmt: 

a) der Botanifche Garten (Director: Prof. Dr. Dippel). 

b) die Sammlung und Bibliothek der Gentralftelle für die Gewerbe und 
den Randesgewerbverein. 

c) dag Großherzogliche Muſeum, indbefondere die Hofbibliothek (aus 
380,000 Bänden, 75,000 Diftertationen, 3000 Handſchriften, 13,000 
Karten beftehend),, Die Gemäldegalerie und die übrigen Kunftfamm 
lungen, fowie dag Naturaliencabinet. 

d) endlich bieten die bedeutenden älteren und neueren Bauwerke der Um⸗ 
gebung, fowie technifche Etabliffements reiche Gelegenheit zu inftruc- 
tiven fleineren und größeren Ercurfionen. 





Akademifche Verbindungen und Vereine. 


Haffia, Eye. — Palatia, Cys. — Teutonia, Bſchft. — Polytech⸗ 
nifer- Ausschuß. — Alademifcher Verein. — Atademifcher Mufikverein. 





Borpat. 


Kaiſerliche Aniverfität. 


Chronit. — Dorpat erhielt 1630 durch Guſtav Adolf von Schweden 
fein erſſtes Gymnafium, eröffnet am 13. October 1630 ; diefe Anftalt wurde 
1632 zur Univerfität erhoben und am 15. October 1632 eröffnet. Im Jahre 
1699 wurde wegen des nordischen Krieges die Univerfität nach Bernau verlegt, 
wo fie bie 1710 eriftirte. Im genannten Jahre ging fie ein. Kaifer Paul I. 
beabfichtigte in den Jahren 1798 und 1799 die Neugründung der Univerfität, 
diefe wurde aber erft unter Alcrander I. im Jahre 1802 ausgeführt. (Den 
21. und 22. April 1802 geſchah die feierliche Eröffnung ; die eigentliche Stif- 
tungsurfunde ift vom 12. December 1802 datirt.) Das erfte Statut iſt vom 
21. März 1804 , das zweite vom 4. Juli 1820. An Stelle des kepteren trat 
ein am 9. Januar 1865 beftätigted und gegenwärtig noch in Kraft ftehendee 
neues Statut. 

Literatur. ..Album academicum d. faiferl. Univ. Dorpat.“ Dorpat 1852. 4ot 
167.50. — Bacmeifter. $: 2. ©h.. „Rahrichten v. d. ehem. Univerfitäten Dorpa- 
und Bernau“. Petersburg 1764. 5. — Bufc, J „Der —7 Karl Lieven u. d. 
taiferl. Univ. Dorpat unter feiner Oberleitung”. Bit 3 Tafeln. Dorpat u. Lpag. 1846. 
Fol. —Cammerer, Adelb. Bhil., „Vergangenheit und Geg.nwart, auf einem Spaper 
gange durch Dorpat’# botanischen Garten”. Dorpat 1810. 49. — Sommelins, Guſt. 
(+ 19. Inni 1800), »Begiae academiae Gustavo Carolinae s. Dorpato-Pernavienis 
kistorise academiensis, quae in unum collectae sunt, disputationibus editae«. 
Vol. I. Lund. 1796. 


IJubilänmefchriften. Yäfhe, Gli. Benj. — und Beſchreibung 

der Feierlichkeiten bei Eröffnung der neuen Univerfität zu Dorpat in Liefland den - 

A. April 1807”. (Reipaig, mmer.) — „Nachricht von der feierlichen Belanntmadhung 

d. von Sr. kaiſerl. Maſeſtät Wierander I. der Univerfität Dorpat gefchentten Yunda- 
8 %* 
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tions-Acte”. 4%. Torpat 1802. — „Ter 15. September 1905.“ (Yegung des Grundfteins 
des Univ.:Sebäudes.) Torpat 1805. 8%. — „Tas erfte Jubelfeft der Taiferl. Univ. Dor- 
pat, 25 Jahre nad) ihrer Gründung gefeiert, am 12. Dec. 1827. gr. 4°. Dorpat 1828. 
(Kummer, einig.) — „Tie taiferl. Univ. zu Torpat, 25 Jahre nad) ihrer Gründung” 
(von I. 8. &. Emwers). Wit 19 RN Imp.⸗Fol. und gr. 4%. Dorpat 18238. — 
„208 zweite Yubelfeft d. Taif. Univ. Torpat, 5u Jahre nach ihrer Gründung gefeiert 
am 12. u. 13. Dec. 1852.” Dorpat 1853. — „Die kaiferl. Univ. Dorpat während der 
erften 50 a ihres Beſtehens und Wirkens.“ Denkſchrift zum Jubelfeſt am 12. und 


noch folgende ergänzende Beilagen : a) Anordnungen über Honorarzahlungen u. 
d.d > g' 16 Nov. 


Index scholarum in univ. Dorp. habendarum. 1839—68. 
Praelectiones (Scholae) semestres in univ. literaria Caes. Dorpati indi- 
cuntur. Wintersemester 1804 bis W. 1836. 4°. - 
Berzeichniß der Borlefungen an ber Taiferl. Univ. Torpat 1868-1677. 9. 

Berfonald. Tail. Univ. Dorpat. 1568-1877. We. 


Organifation. 


acnltäten. Die Univerfität Dorpat befteht aus fünf Facultäten als 
organischen Theilen eined Ganzen. Dieſe Facultäten find: die theologifche, die 
juriftifche, die medicinifche, die hiſtoriſch⸗philologiſche und die phyſico⸗mathe⸗ 
matifche. Sie ift unter der Oberverwaltung des Minifters der Volksauf⸗ 
flärung dem Curator des Lehrbezirkes anvertraut ; die Leitung der unmit- 
telbaren Berwaltung fteht dem Rector zu. Die Organe der Univerfitäts- 
verwaltung bilden außer den Facultäten : 1) das Conſeil der Univerfität, 2) das 
Directorium der Univerfität nebft dem Syndicus, 3) der Prorector. Die Ges 
richtöbarkeit der Univerfität, fowie die polizeiliche Autorität und notarielle 
Competenz verbleiben bis zur Einführung einer allgemeinen Juſtizreform im 
den Oftfeegouvernements auf der Grundlage des Statuts vom 4. Juli 1820. 
Jede Facultät befteht unter dem Borfige eined Decand aus den zu ihr gehö- 
renden ordentlichen und außerordentlidhen Profefforen ; die Facultäten können 
nach Ermeflen des Conſeils der Univerfität und mit Beftätigung dee Miniſters 
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ver Bolksaufflürung in Abtbeilungen gejchieden werden. Die Decane werden 
auf drei Jahre, der Rector aut vier Jahre, der Prorector auf 
drei Jabre aus der Zahl der ordentlichen Profefforen gewählt. — Die Wiſ⸗ 
fenfchaften , weiche den Gegenftand des Vortrages in der Uniwerfität bilden, 
find nach Facultäten und Lehrftuhlen in folgender Weiſe georbnet: 

I. Zurtbeslogifchen Facuftät gehören die Lehrftühle: 1) der eregetifchen ; 
2, der biſtoriſchen; 3) der ſyſtematiſchen; 4) der praftiichen Theologie und 
3) Ber ſemitiſchen Sprachen. 

DI. Zur juriftifchen Facultät die Lehrftühle: 1) des römiſchen Rechte ; 
2, des Criminalrechts; 3) des ruffiichen Rechte ; 4) u. 5) des in den Gou⸗ 
vernements Livland, Eftland und Eurland geltenden Provinzialrechte, desgl. 
der juriftifchen Prarie; 6) des Staats⸗ und Völkerrechts. 

III. Zur medicinifchen Facultät die Lehrſtühle: 1) der Anatomie ; 2) der 
Phofiologie , 3) der allgemeinen Pathologie und pathelogiichen Anatomie; 
4, der Arzneimittellehre, Diätetit und Gefchichte der Medicin ; 5) u. 6) der 
meciehlen Pathologie und Klinik ; 7} der Chirurgie und der hirurgifchen Kli⸗ 
nit, 8) der Sphthalmologie und opbthalmologifchen Klinik; 9) der Geburte- 
hilfe, der Frauen und Kinderkrankheiten : 10) der Staatsarzneitunde ; 11) der 
Bharmacie. 

IV. Zur hiftorijch-philologiichen Facultät die Lehrſtühle: 1, der Philo- 
jopbie und Pädagogik; 2) der elle Philologie und Riteraturgefchichte ; 
3) der alt-clafjifhen Philologie und Archäologie ; 4) der altclajfiichen Philo⸗ 
(logie und der griechiſchen und römijchen Alterthümer (v. 1. Jan. 1875 
5) der deutfchen und vergleihenden Sprachtunde ; 6} der ruſſiſchen Sprache 
indbefondere und der jlaviichen Sprachkunde im Allgemeinen , 7, der Geogra⸗ 
phie, Ethnographie und Statiftik , 8} der allgemeinen Gejchichte ; 9) der Ge⸗ 
ſchichte Rußlande ; 10) der politischen Dekonomie. 

V. Zur phnfico-matbematijchen Facultät die Lehrſtühle: 1) der reinen 
Mathematik ; 2) der angewandien Mathematit ; 3) der Aftronomie , 4) der 
Phyſik; 5) der Ehemie ; 6) der Mineralogie ; 7) der Botanik ; 8) der Zoologie; 
g der Landwirtbichaft und Technologie, 10) der phyſikaliſchen Geograpbie 
und Meteorologie (v. 1. Januar 1875 ab). 

Für die Studirenden der Be Confeſſion ſammt⸗ 
licher Facultäten beſteht ein beſonderer Lehrſtuhl der Theologie. 

Etat der Univerſität: Zum Unterhalt des Perſonalbeſtandes 137,550 


Rubel; für die Lehrhülfdmittel , öfonomifchen u. andern Ausgaben 71,650 
Rubel, zujammen 209,200 Rubel. 


Aufnahme. Die Immatriculation der Studirenden findet zweimal im 
Jahre ftatt, vom 13.—17. Januar und vom 11.—15. Auguft. 


motiouen. Den Doctorgrad kann nur erwerben, wer mindeftend 
eın Fahr früher den Magiſtergrad erworben bat, den Magiftergrad nur, wer 
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mindeftens cin Jahr früher den Gandidatengrad erworben hat. Zur Emvcr- 
bung des Candidatengrades wird ein umfangreiche? Eramen erfordert, 
das gewöhnlich in zwei Abtheilungen abgelegt wird, und außerdem eine Schrift, 
au deren Abfaffung eine Frift von fehe Monaten gegeben wird. Zur Erwer- 
ung des Magiſtergrades wird cin Eramen erfordert, dag in mindefteng 
drei Sigungen vor verfammelter Facultät abgehalten wird, und außerdem 
eine nebit Thefen öffentlicy zu vertheidigende gedrudte Schrift. Zur Erwer⸗ 
bung des Doctorgradee wird fein weitere Eramen, fondern nur cine 
nebft Thefen öffentlich zu vertheidigende gedrudte Schrift erfordert. 
Mit al diefen Erwerbungen find befondere Zahlungen an die Univerfität 
fo gut wie gar nicht verbunden. — Promotion in absentia ift in 
Dorpat nicht eingeführt. 


Statiſtiſche Ueberſicht über die Frequenz an der Kaiferlichen 
| Univerfität Dorpat. 
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) Semefter „I beginnt mit 13. Januar und endet mit dem 10. Juni, Semefter „II 
beginnt mit 11. Auguft und fchließt mit 19. December jeden Jahres. — Die bier an- 
gegebenen Zahlen drüden den Beftand im I. Eem. am 1. Yebruar, im II. Sem. am 
1. September aus. 
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derzeichniß der Vorſtände und des Eehrperfonals der Kaifer- 
lichen Univerfität zu Dorpat im Iahre 1876/77. 


A. Univerfitätöverwaltung. 


1. Rector. 
Dr. Öttomar Mepkow. 


2. Prorector. 

Dr. Dew. Schmidt. 

3. Decane. 
Theologifche Facultät: Dr. Wilh. Bold. 
Juri ie Facultät: Dr. Job. Engelmann. 
Medicinifche Facultät: Dr. Arthur Böttcher. 
Hiftorifch-philologifche Facultät: Dr. Leo Meyer. 
Phyſico⸗mathematiſche Bacultät: Dr. Ludw. Schwarz. 

4. Sonfeil. s 


Beſteht unter dem Vorſitz des Rectors aus ſämmtlichen Profefforen. 
Secretär: ©. Treffner. 


5. Directorium. 


Befteht unter dem Borfige des Rectors aus fämmtlichen Decanen. 
Secretär: Guide Blod. — Univ.⸗Synd.: S. Lieven. 


B. Univerſitätsgerichtsbarleit. 
1. Appellations- und Reviſionsinſtanz. 
Borfigender: Prof. Dr. K. Erdmann. 
Mitglieder: die Profefforen DDr. %. Ziegler, 3. Engelmann, D. Schmidt, 
F. Minding. 
Secretär: G. Treffner. 


2. Univerſitäts-Gericht. 
Beſteht aus dem Rector als Vorſitzendem, dem Prorector, dem Decan der jur. 


Facultät und dem Univ.⸗Syndicus. 
Secretär: R. Ruetz. 
C. Kanzlei⸗ und Verwaltungsbeamte. 

Cand. Sigiem. Lieven, Univ.-Syndicus, Titularrath. 

»  Buft. Treffner, Eonfeild- u. Appellationdgerichtd-Secretär. 

„ Guido Blod, Secretär des Directoriums. 

-» Rich. Ruetz, Secretär des Univerfitätägerichts. 
Bild. Seezen, Rechnungsbeamter u. Collegienaſſeſſor. 
Jacob Jacobſon, Rechnungsbeamter. 
Grad. stud. Eduard Reikner, Ardivar, Zitularrath. 
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D. Univerſitütslehrer. 
1. Theologiſche Facultät. 


Ordentl. Profeſſoren: 
v. Engelhardt, Moritz, Staatsrath. — Hiſtor. Theologie. 
Hörſchelmann, Ferd. — Prakt. Theologie. 
Mühlau, Ferd., Staatsrath. — Eregetiſche Theologie. 
v. Dettingen, Aler., Staatsrath. — Syſtemat. Theologie. 


‚ Bold, Bl. Staatsrath. — Semitifhe Sprachen. 


2. JZuriftifhe Facultät. 
Drdentl. Profefforen : 


. Engelmann, Joh., Staatsrath. — Ruſſiſches Recht. 
‚ Erdmann, Karl, Provinzialrecht u. jurift. Praris, |. Stellvertr. des 


Prorectord. 
Meytow, D., wirft. Staatsrath. — Römiſches Recht. 
Schmidt, D., Staatsrath. — Provinzialrecht u. jurift. Prapie. 
Ziegler, Bictor, wirkl. Staatsrath. — Criminalrecht. 


3. Medicinifhe Facultät. 
Ordentl. Profefforen : 


. Bergmann, Ernit, Staatsrath. — —— u. chirurg. Klinik. 
. Böhm, Rudolph. — Arzneimittellehre, Di 


tetit u. Gefchichte d. Medicin. 
er Arthur, wirkl. Staatsrath. — Ag. Pathologie u. patholog. 
nat. 
Dragendorff, Georg, Staatdrath. — Pharmacie. 
ofman, Frdr.. — Specielle Pathologie u. Klinik. 
v. Holft, Joh., Staatsrath. — Geburtehilfe, Frauen- u. Kinderkrankh. 


‚ dv. Dettingen, ©., wirkl. Staatsrath. — Ophtbalmologie. 


Schmidt, Aler., Staateratb. — Phyſiologie. 

Stieda, Ludw., Staatsrath. — Anatomie. 

Bogel, Alfı., Staatsrat. — Sperielle Bathologie u. Klinik. 
v. Wahl, Eduard, Staatdarzneifde. 


Außerordentl. Profeſſor: 


Refenberg, Emil, erfter Brofector, Collegienaſſeſſor. — Sperielle Hifto- 
ogie. 


Privatdocenten : 


Bunge, Guſt. — Phyſiol. Chemie. 
Kepler, Leonhard. — Gnnäkologie. 


Mag. Mafing, Emil. — Pharmacie, Ehemie. 


Dr. 
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Reyher, Karl. — Chirurgie u. Dtiatrik. 

Reyher, Guſt. — Kliniſche Propädeutit, allgem. Tberapie. 
Senff, Ludw. — Poliklinik. 

Wikszemski, Adam, zweiter Proſector. 


4. Hiſtoriſch⸗philologiſche Facultät. 
Ordentl. Profeſſoren: 
Brüdner, Aler., Staatsrath. — Geſchichte Rußlands. 
Meyer, Leo, Staatsrath. — Deutſche u. vergl. Sprachkde. 
Mithoff, Theodor. — Politiſche Dekonomie. 
Peterſen, Eugen. — Claſſiſche Philologie u. Archäologie. 
zZeihmüller, Guſt. Staatsrath. — Philofophie u. Padagogitk. 


Außerordentl. Profeſſoren: 


Hausmann, — Allgem. Geſchichte. 

Hörihelmann, Wild. — Slaffifhe Philologie. 

Mendelsfohn, Ludw. — Claſſiſche Philologie. 

Wiskowatow, Paul, Titularratb. — Slawiſche Sprache u. Literatur. 


Privatdocenten: 


. Mating, Woldem. — Neuere deutfche u. franzöſ. Kiteraturgefchichte. 


Balg, Dito. — Allgem. Geſchichte. 


5. Phoficosmathbematifhe Facultät. 
Ordentl. Profejjoren : 


. Brunner, Bernd. — Landwirthſchaft. 


Flor, Guft., Staatsrath. — Zoologie. 


- Grewingt, Conft., wirfl. Staateratb. — Mineralogie. 


yıy 


Dr. 


Helmling, Peter, Staatsrath. — Reine Mathematit. 

Minding, Ferd., wirft. Staateratb, Prof. emer. — Angewandte 
Mathematik. 

v. Dettingen, Arthur, Staatsrath. — Phrfit. 

Ruſſow, Edmund, Hofraty. — Botanik. 

Schmidt, Karl, wirfl. Staaterath, Prof. emer. — Chemie. 

Schwarz, Ludw., Staateratd. — Aftronemic. 


Außerordentl. ‘Profejjoren : 


Badlınd, Oskar, Obfervator. — Aftronomie. 
Weibrauch, Karl. — Phyſikal. Geographie u. Meteorologie. 


PBrivatdocenten : 


Mag. Dybowski, Wladislaw. — Palüontolvgic. 
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Mag. v. Anieriem, Woldemar. — Landwirthſchaft. 
„ Lemberg, Joh. — Chemic. 

Röticher, Mar. — Landw. Baumefen. 

Dr. Seidlig, Georg. — Zoologie. 





Lehrſtuhl der orthodorsgriechifchen Theologie: Mag. Alcrejem, Paul, Prof. 
der Theologie, Protohierei. 
Lebrftuhl der römiſch-katholiſchen Theologie: Piettiewicz, Chriftophorug, 
e 


Prieſter. 


Lehrer für Sprachen und Künſte: 
vector der eſtniſchen Sprache: Dr. Weste, Michael. 
Lector der lettiſchen Sprache: erledigt. 
Lector der franzöſiſchen Sprache: Collegienrath Saget, Aug. 
Lector der engliſchen Sprache: Boyle, Fb. 
Lector der italienischen Sprache: Vacat. 
vehrer der Zeichnenkunſt: Titularrath Krüger, Woldemar. 
Schrer der Muſik: Collegienregiftrator Brenner, Fror. 
Lehrer der Fechtlunft: Knigge, Georg. 
Lehrer der Reitfunft: Gouv.⸗Secr. Kofenpflanzer, Theodor. 
Lehrer des Turnens: Buro, Paul. 
Lehrer der Tanzkunſt: Eberhardt, Rudolph. 





Wiſſenſchaftliche Anſtalten der Kaiſerl. Univerfität 
Dorpat. 

1. Bibliothek. Dir.: Prof. Dr. E. Peterſen. — Bibliothekar: Col⸗ 
legienaſſeſſor Hugo Kapp. — Gehilfen: Cand. Adolph Specht, Collegien⸗ 
rath. — Grad. stud. Johannes Loſſius, Gouv.⸗Seer. 

2. Runftmnfenm. Dir.: Prof. Dr. €. Peterſen. 

3. Mufeum vaterländifcher Alterthümer. Dir.: Prof. Dr. 2. Meyer. 

4. Sternwarte. Dir.: Prof. Dr. 2. Schwarz. — Obſewator: Dr. 
Osfar Badlund. — Aſſiſt.: Guſt. v. Grofe. 

5. Mathematifhed Eabinet. Dir. : Prof. Dr. F. Minding. 

6. Pharmacentiſches Inftitut. Dir.: Prof. Dr. ©. Dragendorff. 
— Gelehrter Apotbefer: Mag. E. Mafing. — Laborant: Provifor Edwin 
Sobannfon. 

7. Chemiſches Eabinet. Dir: Prof. Dr. K. Schmidt. — Gehilfe: 
Mag. Joh. Lemberg. — Paborant: Cand. Theodor Senf. 
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8. Phyfilaliſches Cabinet. Dir.: Prof. Dr. Arthur v. Dettingen. 
— Aſſiſt.: Cand. Wilh. Oftwald. 
9. Dekonomiſches Cabinet nnd Laboratorium. Dir.: Prof. Dr. 
Bernhard Brumer. 
10. Minerglogifches Eabinet. Dir. : Prof. Dr. Conft. Grewingt. — 
Aſſiſt.: —— Lagorio. 
11. Zoologiſches Muſenm. Dir.: Prof. Dr. G. Flor. — Stellvertr. 
Conſervator: Rud. Eberhardt. 
12. Botaniſcher Garten. Dir.: Prof. Dr. E. Ruſſow. — Gehilfe: 
Cand. Conſt. Winkler. 
13. Meteorolog. Obſervatorium. Dir.: Prof. Dr. K. Weihrauch. 
14. Zeichnenanſtalt. Dir.: Lector W. Krüger. 
15. Anatomicum. Dir.: Prof. Dr. 2. Stieda. — 1. Proſector: Prof. 
Dr. &. Rojenberg. — 2. Projector: Prof. Dr. Adam Witdzcmeti. 
16. Phyfiologiſches Iuſtitnt. Dir.: Prof. Dr. Aler. Schmidt. — 
Aſſiſt.: + Sur, Puls. 
17. Bathologifches Inftitnt. Dir.: Prof. Dr. A. Böttcher. — Zell: 
vertr. Projector: Dr. Rob. Piblemann. 
18. Pharmalologiſches Juſtitnt. Dir. : Prof. Dr. R. Bochm. ° 
19. Kliniſche Auftalten. 
a’ Therapeutiſche Klinik. Dir. : Prof. Dr. A. Bogel. — Stell⸗ 
vertr. Affıft. : Karl Dehio. 
bi Poliflinit. Dir.: Prof. Dr. F. Hoffmann. — Aſſiſt.: Dr. 
Ludw. Senff. 
e: Chirurgiſche Klinik. Dir.: Prof. Dr. E. Bergmann. — 
Aift.: Dr. Karl Reyber. 
d: Opbtbalmologifhe Klinik. Dir: Prof. Dr. ©. v. Oet— 
fingen. — Stellvertr. Alfift.: Dr. Chrift. Ströhmberg. 
e Entbindungsanftalt. Dir.: Prof. Dr. v. Holft. 
fl Hojpitalflinit. Dir: Prof. Dr. Ed. v. Wahl. — Aſſiſt.: 
Dr. Renatus Kepler. 
g: Klinifhe Apotheke. Proviſor: Eduard Marquie. 


Akademifche Derbindnngen an der Univerfität Dorpat. 


Buronia, Vbdg. Grün⸗blau⸗weiß. Geftiftet 1808. 
Eſtonia, Bbdg. Grünsviolettsweiß. Geftiftet 1821. 
Livonia, VBbdg. Roth⸗grün⸗weiß. Geftiftet 1822. 
Fraternitas Rigensis. Blausroth-weiß. Gejtiftet 1823. 


— —— — —· — 





Bresden. 


Königlich ſächſtſches Yolytechnicum. 


Das Polytechnicum zu Dresden entſtand aus der 1814 mit der Kunſtaka⸗ 
demie vereinigten Induſtrie⸗ und Sonntagéſchule und wurde als techniſche 
Bildungsanftalt unter der Regierung Sr. Maj. des Könige Anton von 
Sachſen am 1. Mai 1828 durch den damaligen Sabinetöminifter Grafen v. 
(Einfiedel eröffnet; reorganifirt im Jahre 1835; erweitert im Jahre 1837 
durch Vereinigung mit der Königlichen Baugewerkenſchule; zur Polytech- 
nischen Eule” erhoben mit Königlicher Cabineteordre vom 23. Nov. 1851 
und zur „Technischen Hochſchule“ laut Verordnung von 1. Febr. 1871. 

Unterm 5. Sept. 1870 wurde dem fönigl. Minifterium des Innern ein 
Entwurf zu einem neuen Hauptgebäude und am 9. Jan. 1871 cin ſolcher zu 
einen Gebäude für das Laboratorium eingereicht und dafür cin Bauloften- 
betrag von 500,000 Thlm. in Anſchlag gebracht und auch EN Mit 
der Oberleitung dee Baues war Profeſſor Henn, mit der Ausführung der 
Heizungs: und Bentilationsanlagen Prof. Dr. Weiß beauftragt. Der Bau 
felbft wurde im Suni 1875 vollendet und am 4. Nov. desſ. 3. eierlichft eins 
geweiht. — Als Directoren an der Polytehnifhen Schule wirkten von 1828 
bie 1841 Sherinfpector Lohrmann, von 1842 bis 1849 Prof. Dr. Seebeck, 
von 1850 bis I. Mai 1873 Geh. Reg.-Ratb Dr. Hülße*, vom 1. Mai 
1873 an Geh. Bergratb Dr. Guſtav Zeuner. 

a er, 
am 1. Stat 1873 at8 vorteagenber Rath in das Fol) Weinifterium des Innern eingerreten. 
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Literatur. Hülße, 3. A., „Tie Königl. Polytechniſche Schule zu Tresden 
während der erfien 25 Jahre ihres Wirkens“ Dresden, H. Schönfeld 1553. — „Feft- 
Ihrift zur Einweihung des neuen 8. ©. Bolytehmicume zu Dresden am 4. Hovbr. 
1875.” Eresben, 1875. gr. ©. 


Adminifterialliteratur. Programme (Kfierprogramme wit wifſenſch. Ab- 
— en und Nachrichten über die Anftalt) von den Jahren 1336 bie 1862. 26 Befte- 

vielen Zaf. Abb. 10. — Iahresberichte der tgl. Polyt. Schule u. d. kgl. Bau⸗ 
gewertenfcaule über die Studienjahre 136263 bie 1669 ]7U. 8 Hefte. 5%. — Lectione⸗ 
verzeihniß der kgl. Sädi. Bolyt. Schule fiir das W. 187071 und d. 8. 1871. 
2 e 3%. — Brogramme (Studbienprogramme mit Berz. der Borlef. nebft kurzen 
Iahresberichten) Pate Jahreſcurſe 1571172 bis 1870177. 6 Hefte. 5%. — Regulativ 
f. 8. Adfolutorialpräfungen an der fol. Bolyt. Schule zu Dresden dd. 15. Mai 1371. 
»o — Studienordnung. Disciplinargeiege und Hausordnung des Polntechnitums 
dd. 17. Febr. 1871. — Be limmungen über die Zulaffung von Privastdocenten dd. 
12. Apr. 1872. — Regulativ für das Seminar für Deutice Styliftit n. Rhetorit 
dd. October 1873. — Bibliothelsordpnung dd. 28. October 1573. — Beftim- 
mungen über den Beiuch der öffentlichen Bauten, techn. Etabliffements und fal. 
Sammlungen dd. Novbr. 1875. 


Chronik und Statiflik ans dem Studienjahr 1879/76. 


Einweihung des Polytechnicnus. Am 4. November 1875 fund dic 
Ucberfiedelung des Königl. Polytechnicums in die Räume des fattlichen 
Reubauesam Dismardplage und die feierlihe Einweihung flatt, 
welche ſich zu einem in der Geichichte des Polytechnicums hochwichtigen Er: 
eigniß geftaltete. Der Bezug des Neubaues bedeutete unendlich mehr ala eine 
Meberfiedelung aus engeren in weitere Räume. Mit der Einweihungsfeier 
ward ein erfier, wenn auch immerhin nur vorläufiger Abſchluß jener Reihe 
von Beitrebungen und Reorganijationen gewonnen, welche die ehemalige 
technijche Bildungsanftalt und Bolytehnifhe Schule in die gegemwärtige tech⸗ 
niſche Hochſchule verwandelt haben. Die Gefchichte diefer mannigfachen Um- 
wandlungen legt eine kurz zuvor ausgegebene berondere „Feſtſchrift zur Ein» 
weibung des K. S. Polytechnicums am 4. November 1875 (. Literatur; bar. 

Die eigentlich akademiſche Feier der Einweihung, die in der jchönen 
Aula des neuen Bolytechnicums ftattfand und der ein feftlicher Auszug der 
Studirenden aus dem Gebäude dcs alten Polytechnicums vorausgegangen 
wir, ward im oben angedeuteten Sinne begangen und war wohl geeignet, 
die erfreulichften Hoffnungen für die Zukunft zu erweden. Se. Majeflät 
der König Albertund Se. Königl. Hoheit Prinz Georg don 
Sachſen geruhten den Feſtactus durch ihre perjönliche Gegenwart zu weiben. 
Die Feier begann mit der Aufführung einer (von Adolf Stern gedichteten, 
von Julius Rietz componirten) „Feſtcantate“, worauf der Minifter ded Innern 
von Roſtitz⸗Wallwitz Erc. die Rebnertribüne beftieg, um mit einer geiftvollen 
und ernften Anſprache den Neubau Namens der Regierung feinem eigent- 
lien Zwed zu übergeben. 
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Der hierauf vom Dirertor Dr. Zeuner gehaltenen eigentlichen Feſtrede 
tolgte ein Schlußgefang, vom Xiedermeifter des „Erato”, C. Bieber, componirt, 
fodann aber die Uebergabe einer Reihe von Stiftungen zum Gedächtniß 
des Tages. Namens der Stadt Dresden übergab Öberbürgermeifter Dr. 
Pfotenbauer eine Stiftung von 10,000 Reichsmark, deren Zinfen zu einem 
Stipendium für je einen am Polytechnicum ftudirenden, reihsangebörigen 
Sohn einer in Dredden wohnenden Familie des Polytechnicumd beftimmt 
wurden. Commiſſionsrath Kato aus Chemnik überreichte Namens einer 
Bereinigung ehemaliger Studirender des Polytehnicume 
eine Summe von 12,400 Reichsmark, welcher der ſächſiſche Ingenieur> 
undArchitetten- Berein 1000 Reichdmark hinzugefügt hatte. Die Zinjen 
diefer Stiftung follen fortlaufend zur Prämiirung von wifjenfchaftlichen durch 
das Profeiforencollegium zu ftellenden, dur Studirende des Polytechnicume 
zu löjenden Preisaufgaben verwendet werden. Außerdem ließ ein ehemaliger 
Schülerdertechnifchen Bildungsanftalt, Mafhinenfabritant Benerin 
Mancheſter, eine Stiftung von 15,000 Reichsmark, deren Zinjen zu Stipen⸗ 
dien vorzugsweiſe für würdige Studirende der mechaniſch⸗techniſchen Abtbeilung 
verwendet werden follen, übergeben. Endlih war am Zage der Einweihung 
der Direction durch Fabrikant ö uftap Dittrich die Summe von 3000 Mark 
übergeben worden, um fie in eine befondere Stiftung zu verwandeln. Rentier 
Georg Bodemer aus Zfhopau überwied der Direction gleichfalls 
ein Kapital von 3000 Mark ald Stipendienfond,, indbejondere für ärmere 
und würdige Studirende der mechanijchen Abtheilung beftimmt. 

Am Kachmittag des 4. November vereinigte dad Minifterium des In⸗ 
nern eine Anzahl der hervorragendften Feftgäfte, Die zur Feier erfchienenen 
auswärtigen Deputationen, die Docenten des Polytechnicums und einc Depus 
tation der Studirenden in den Sälen der Harmonie au einem glänzenden Feſt⸗ 
mahle. Die Studirenden veranftalteten gleichzeitig dr fid) und ihre Gäfte ein 
Teitmahl in den Räumen von Braun’s Hotel. 

Am Abend des 5. Rovember gaben die Docenten des Polptechnicume 
einen großen Feftball in den Räumen ded Gewerbehauſes, am Abend des 6. 
November aber brachten die Studirenden dem Director des Polytechnicums, 
ſowie dem Erbauer des neuen Gebäudes, Baurath Henn, einen folennen Fadel- 
zug, dem Hl ein Feſtcemmers anſchloß. 

Organiſation betr. Im verfloſſenen Studienjahr war die Thätigfeit der 
Directton und der Docenten zum größeren Theile der häuslichen Einrichtung 
in den neuen Räumen zugewendet. Dit der Aufftcllung der Bibliothek des 
Polytechnicumg und der Einrichtung des mit derjelben verbundenen Leſezim⸗ 
merd war zugleich die Abfaſſung und der Drud eines neuen überfichtlichen 
Kataloges verbunden. 

Eine würdige Aufftellung fand ferner die botanifhe Sammlung mit zu⸗ 
gehöriger Bibliothet (Eigentbum des Königl. Hausfideicommiſſes,, welche 
aus dem naturbifteriihen Muſeum des Zmingere im vorigen Sabre dem 


Dresden — Kgl. Sächſ. Polytechnicum. 127 


— — — — — — — 








Polvtechnicum zugeführt wurde; für dieſe aus über 3000 Bänden beſtehende 
Bibliothet wurde ebenfalld ein Katalog angefertigt und gedrudt. Weiterhin 
fanden aber auch alle übrigen Sammlungen des Polytechnicums, die mecha- 
nifch-technologifhe Sammlung, die Mafchinenmodellfammlung, die Samm- 
lung für Ingenieurwefen,, die für phyſikaliſche und die für geodätifche In— 
firumente, die verfchiedenen Borlagenfammlungen Räumlichkeiten vor, die an 
Zweckmaͤßigkeit nicht zu a ze und die eine überfichtliche und 
auf allmälige Erweiterungen berechnete Aufftellung geftatteten. 

Gleichzeitig konnte auch auf die Gründung neuer Sammlungen Bedacıt 
genommen werden, einer Sammlung für Hochbau, einer folchen von Tele 
graphenapparaten und deren Theile, auch konnte die dringend nöthig gewor- 
dene weitere Ausbildung der zur Maſchinenmodellſammlung gehörigen fine- 
matifchen Sammlung an die Hand genommen werden. 

Als abgeſchloſſen und vollendet ift die Einrichtung der neuen chemijchen 
Laboratorien und die Aufftellung der zugehörigen Cammlungen bervorzu- 
fe daß nur noch die Einrichtung des phyſikaliſchen Laboratoriums ub- 
rig bleibt. 


Feierlichkeiten. Zur Feier des Geburtätages Sr. Majeftät des 
Königs am 23. April d. F. fand in der Aula der übliche Feſtactus ftatt. 

Die Feftrede hielt Herr Prof. Dr. Ruge „Ueber die Entdedung eines 
neuen Culturvolkes im grauen Altertum”. 

Zum Andenken dee Commiſſionsrathes Gerſtkamp fand aud 
in diefem Studienjahr (22. Nov. 1875) und an deffen Todestag (31. Mär; 1876) 
eine ftille Gedächtnißfeier am Grabe unter Blumenſchmückung desfelben ftatt. 


erfoualuacdhrichten. Mit Beginn des verfloffenen Studienjahres trat 
ein (Amtsantritt am 1. October 1875): Architelt Prof. Karl Weißbach, 
- vorher Prof. an der Kol. Kunftalademie in Dresden, ald ordentl. Prof. für 
das Entwerfen von Hochbauten und farbigen Decorationen und für einzelne 
zweig des Hochbaues. Zu Oſtern 1876 traten ein: 

r. phil. Fritz Schultze, außerord. Prof. der Philoſophie an der 
el Sena, ale ordentl. Profefjor der Philoſophie (Amtsantritt 1. April 

6) und 

Prof. Dr. Eduard Zetzſche, vorher Lehrer an der Kal. böheren Ge⸗ 
werbichule in Chemnitz, als außerord. Prof. für theoret. und praft. Telegra- 
phie (Amtsantritt am 1. April 1876). Ferner wurde berufen: 

Dr. phil. A. Töpler, Prof. der Phyſik ander Univ. Graz, ale ordentt. 
Brot. der eerperimentalphuftt, Director des phyſik. Laboratoriume u. Vorftand 
der phyſikal. Sammlungen. (Amtsantritt 1. September 1876.) 

Weiterhin wurden angeftellt: 

Bildhauer Frdr. Rentſch als ordentl. Lehrer für Ornamentenent⸗ 
werfen u. Figurenzeichnen mit Staatsdicnereigenfchaft vom 1. April 1876 
an und 
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Sandfchaitsmaler Woldemar Rau als ordentl. Lehrer für Orna⸗ 
mentenzeichnen und Aquarellmalen, ebenfalls vom 1. April 1876 an mit 
Staatsdienereigenſchaft. 

Se. Mai. der König haben geruht, dem Prof. Rudolf Heyn, dem Er⸗ 
bauer des Bolytechnicume, bei Anlaß der Einweihung des Reubaus den Titel 
und Rang eines ET verleihen ; fernerhin wurde der Genannte im 
Lauf des Studienjahres zum Mitglied der Königl. Staateprufungs-Commif- 
fion für Techniker“ ernannt. Se. Maj. der König gerubten ferner, dem Pro- 
feſſor Dr. Hartig das Ritterkreuz I. Claſſe vom Berdienfiorden, und dem 
Profeſſor Dr. Hettner dag Comthurkreuz II. Claſſe vom Albrechtsorden 
zu verleihen. 

Ald Privatdocent bat fih im vergangenen Lehrjahre habilitirt: 
Dr. phil. Wilh. Scheffler für franzöfifche Sprache und Literatur. Deften 
- Babilitationsfchrift führte den Titel: »Etude litt&raire sur Boileau-Des- 
preaux. Sa vie et ses écrits«. Ald PBrivatdocenten traten fernerhin am Ende 
des Studienjahres 1875/76 ein die zeitherigen außerord. Lehrer: John 
Shermwood für englifhe Sprache und Literatur und Hermann Krone 
für Theorie und Praris der Photographie. Dagegen gab mit Oſtern 1876 
der Privatdocent für Philofophie, Dr. phil. Eggeling, herzoglich 
Sachſen ae Hofrath, jeine Lehrthätigkeit am Polytechnicum 
wieder auf. 

Am 1. October 1875 traten fernerhin ein: Dr. phil. Arthur For— 
fter als Affiftent für die Arbeiten im analyt.<chem. Laboratorium und 
Oscar Fiſchbach ale Affiftent für Hochbauconftructionen; der Letztere 
trat aber bereits am 15. April 1876 wieder aus und an deſſen Stelle trat an 
diefem Tage ein: Architekt Richard Ed. Weiterhin wurde angeftellt am 
15. April 1876, ebenfalld ale Aififtent für Arbeiten im analyt.-chem. Labo⸗ 
ratorium, Dr. phil. W. M. Hempel, an Stelle von Dr. phil. Paul 
Georg Bennewisg, welder in eine praftifche Stellung übertrat. Endlich 
verließ mit Schluß des Studienjahresd der 2. Affiftent für mechan. Techno⸗ 
logie, Rudolf Eſcher aus Zürich, feine Stellung, um einem Ruf an das 
eidgenöffiiche Polytechnicum in Zurich zu folgen. 

Zu Affiftenten vom 1. October 1876 an find defignirt: 

für Geodäfie: Emft Emil Michael, 
„ das technifch-chemifche Laboratorium: Dr. Leopold Bonndorf, 
„ „ phyſikaliſche Laboratorium: Dr. Ernft Beſſel⸗Hagen. 


Srequenz im Studienjaßr 1875/76. 
Im Laufe des Studienjahres 1875/76 36 21 57 in die Ingenieur-Abtheilung, 


— 43 24 67 in die Hochban⸗Abtheilung. 
a 16 8 24 In bie demifdie Sb kung. 
&: 5 6 11 in die Lehrer-Abtheilung, 





le 
ı 131 74 205 Studirende, 


mefter. 
34 15 49 indie mechanische Abtheilung. 


Dresden — Kal. Sächſ. Polytechnicum. 129 


#s 15 63 ofpitanten, 
15 % 291 wie oben. 


” Ze 7) ” 


13 7 2 Zubörer, | & a1 Studirende in d. Gem. an 
n s 438 Studirende —— 





97 Studirende in d. mechan. Abtheilung, 
a2 ” ne" Imgenieur: Pr 
6 ⸗⸗ ⸗0 Hochban⸗ ee⸗ 


uhörer, 
Kt i — 33 ofpitanten, 
ieden an®, refp. wur⸗ 
er i — Inferibirt: = a aeg) im Stu 
Rn Summa und awar ⸗ 
.B.i.6.-juf. i bienjahre 1875/76 beziffert fi auf: 
— 106 Studirende in d. — ——— 
23 2 25 auß ber mechan. Abtheilung, | 26 | „ „Jagen — 
% 1 94 aus d. Ingenieur-Abtheilung, 67 “ u —5 
3 — 3 aus * ochbau⸗Abt NE, 58 " „n mifchen „ 
11 1 12ansd iſch. Abtbeilung, 26 ” „ „ Lehrer ” 
5— 5 and ber Lehrer-Abtheilung, 483 Sauisende überhaupt, 
135 4 139 Stubirende, 25 
17 — 17 Aubörer, 73 r pitanten, 
46 — 46 — 584 in Summa. 
198 4 202°) wie oben. Diefelben verteilen fich nach der Na- 
Der Beftand am Schluffe der Bor. | tionalität in: 
ef (Ende Juli 1876) beträgt laut | 324 Sadjien 
Gemehrrvergei ichniß: 138 übrige Deutfche, 
— 122 Ausländer, 


534 wie a gegenüber 439 im Bor⸗ 


Arequenz ⸗ Aeberſicht des Aal. Saächſ. Yolutehnicums 





u Dresden. 

Studj. Hör. Studi. Hör. Studj. Hör. Studi. Hör. Studi. Hör. 
18283: 773 | 1838(39: 276 1848/49: ‚ 1858159: 281 186569: 444 

%:. 312 _ | 1839140: 273 1849]50: 269 1859]60: 259 1569/70: 463 
1830/31: 307° | 1840141: 289 1850151: | 1860/61: 239 1870]71: 310 
1831]32: 2776 , 1841142: 305 1851/52: 272 | 1861/62: 298 1571172: 325 
1832,33: 43 | 1842143: 242 1852]53: 326 1862j63: 32 1872]73: 336 
1833.34: 226 | 1843144: 275 185354: 186364: 280 | 1873/74: 366 
1834 35: 253 1544/45: 254 1854155: 229 1864165: 346 1874/75: 439 
1835136: 243 1845/46: 221 1855/56: 245 1865/66: 39% | 187576: 584 
1836.37: 271 | 1846147: 209 | 1856|57: 250 | 1886|67: 37 

1847]48: 238 1857158: 236 1867/68: 401 | 


1887135: 27U 


Stipendien und Erlafie. Im Studienjahr 1875/76 wurden gewährt: 
6685 Mart — Pf. ald Erlaſſe an 49 Studirende, 6754 Mark 35 Pf. 
als Etipendien an 33 Studirende, zufammen 13,439 Mark 35 Pf. 


) nn der aus anderen Abtheilungen Webergetretenen bez. der ale Studirende 
benen früheren Zuhörer. 


bee: & Alademifches Jahrbuch. II. 9 


130 Dresden — Kal. Sächſ. Polytehnicum. 


Die am Schluffe —— bewilligten Reiſeſtipendien werden im nächſt⸗ 
jährigen Programm zur Beröffentlichung gelangen. 

Der obengedachte Stipendienbetrag zerfällt in: 
550 Mart — Pf. aus der Hülßeftiftung, 127 Mark 50 Pf. aus der Novi⸗ 
koffſtiftung, 336 Mark — Pf. aus der Haufhilbftiftung, 405 Mart — Pf. 
aus ver Säpfchmannftiftung, 80 Mart — Pf. aus der Rowotnyftiftung, 
280 Mark 85 al aus der Stiftung der Stadt Dresden, 200 Mart — ar 
aus der Beyerftiftung, 75 Mart — Pf. aus der Bodemerftiftung, 500 Mark 
— Pf. aus der Suflan Dittrich⸗Stiftung (Darichn), 2554 Mark 35 Pf. 
zufammen aus den beim Polytechnicum verwalteten Fonds, 4200 Marl 
— Pf. aud dem Fond der Gerfttampftiftung, 6754 Markt 35 Pf. wie oben. 

Aus dem Fond der „Eduard Emil Richter⸗Stiftung“ ſowie der „Echter 
meyerftiftung” find in diefem Studienjahr Berilligungen nicht erfolgt; was 
die „Stiftung alter Polytechniker“ anbetrifft, jo ıft das Nähere in dem Be⸗ 
richte über die diesjährigen Preisausſchreibungen zu erjehen. . 


— ENG. Der erfte Theil der Prüfung wurde mit Rück— 
ficht auf den fpäteren Beginn der Vorlefungen und auf die Einweihungsfeft- 
lichkeiten flatt wie gewöhnlich im Monat October erft im Monat Januar 
1376 abgehalten. 

Es hatten fich zu diefer Prüfung gemeldet: 

10 Studirende der mechaniſchen Abtheilung, 40 Studirende der Inge 
nieur-Abtheilung, zufammen 50 Studirende, von denen 43 fich der Prüfung 
unterzogen ; von den übrigen 7 Studirenden wurde 1 während der Prüfung 
zurüdgemwiefen, die andern 6 traten freiwillig zurüd. Bon den Eraminanden 
erhielten 25 das — ———— 

Der zweit e Theil der Abſolutorialprüfung, zu welchem ſich 6 Studirende 
der mechaniſchen Abtheilung, 19 Studirende der Ingenieur⸗Abtheilung, 
1 Studirender der chemiſchen Abtheilung, zuſammen 26 Studirende gemeldet 
haben, wurde im Monat Juli 1876 abgehalten. 


Prüfung der Feldmefler zweiter Claſſe. Nach der Verordnung des 
Königl. Mintfteriumd ded Innen vom 18. Januar 1852 findet alljährlich 
u Oftern am Polytechnicum unter dem Borfig des Directord vor einer and 

tofefjoren des Polytechnicums zufammengefegten Prüfungscommiffion die 
Prüfung derjenigen ftatt, welche die Berpflihtung ale Feldmeſſer zweiter 
Claſſe erlangen wollen. 

Die diesjährige Prüfung wurde unter der Leitung des Regierungsraths 
Brof. Nagel unter Zuziehbung des Prof. Fort während der Zeit vom 3. bis 
27. April 1876 abgehalten. Ge hatten fi 8 Kandidaten gemeldet, von denen 
einer von der Prüfung zurücdtrat, während die übrigen fieben das Zeugniß 
beftandener Prüfung erbieiten. 

NER, welche dagegen die Verpflichtung als Feldmeſſer er ſt er Claſſe 
erlangen wollen, haben er der durch Berordnung vom 24. December 1851 
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angeordneten Staatsprüfung im Fache der höheren Geodäfie zu unter 
werſen. Der Königl. Commiffion für die Staatsprüfungen der Techniker ge- 
hören u. A. folgende Docenten des Königl. Polytechnicums an: Prof. Dr. 
Fräntel, Hofratb Dr. Geinitz, Baurath Prof. Heyn, Baurath Prof. Mohr, 
Regierungsrat Prof. Ragel, Regierungsrath Prof. Schneider, Geheimer 
Bergrath Prof. Zeuner. 


 — 


Organifation*). 


Fachſchulen. Dad Polptehnicum gewährt die wiſſenſchaftliche Aus- 
bildung für diejenigen techniſchen Berufäfacher , welche die Mathematik, die 
a und die zeichnenden Künfte zur Grundlage haben, und 
befteht aus folgenden Abtheilungen : 

a; für mechanifche Technit, 

b! für Ingenieurweſen, 

c; für Hochbau, 

d; für chemische Technit, 

e) für das mathematijche, naturwiitenichaftliche und technifche Lehr⸗ 

ab u 


nd 
f} einer allgemeinen willenfchaftlichen Abtheilung , die allgemein bil- 
denden Fächer enthaltend. 


Leitung. Die Leitung des Polytechnicums ift in unmittelbarer Unter: 
ordnung unter dad Minifterium des Cultus und öffentlichen Unterrichtes einem 
Director übertragen, für jede Abtheilung wird von diefem Minifterium ein 
durch das Profefioren-Eollegium für je 2 Jahre erwählter Vorftand ernannt. 
Dem Director ftebt für Beratbung aller die Organifation betreffenden Fragen 
und für Disciplinarfälle die Borflandeconferenz ‚ für die übrigen Angelegen- 
beiten das Profefforen-Eollegium zur Seite. 


Etat. Der jährliche Staatszuſchuß in der Finanzperiode 1876/77 bes 
trägt 207,000 Mart. 


Aufsuahmebedingungen für Stubirende, Der Eintritt als Studi» 
tender in das Polytehnicum erfordert das zurüdgelegte 17. Lebensjahr, den 
Nachweis allgemeiner Ausbildung und der fonft nöthigen Vorkenntniſſe, ſo⸗ 
wie eines guten Verhaltens und bei Minderjährigen die elterliche oder vor: 
mundfchaftliche Einwilligung. Der Nachweis genügender Borbildung ift von 
Inländern unbedingt durch dad Maturitätszeugniß eines Gymnaſiums, oder 


.., Ein neues Organifationeflatut mit Specialreglements ift in Vorbereitung und 
wird im Lanfe des Winterfemefters 187677 zur Berathung und Einführung gelangen. 
obigen Angaben find fo weit als e8 unter as mfländen tbunlidfhon nad) 


zu erwartenden neuen Beflimmungen vorgefehen. 


y* 
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durch das Reifezeugnig einer Realfchule erfter Ordnung , oder endlich dur 
ein Abganasjeuanih der oberften Glaffe der höheren Gewerbichule zu Chem⸗ 
nig zu erbringen ; von Ausländern entweder durd eines der vorher genannten 
Zeugniſſe oder durch ein Reifezeugniß einer Lehranftalt ded Auslandes, deren 
Lehrziele mit denen der vorbezeichneten Bildungsanftalten übereinftimmen, 
oder, fofern ſolche Beugniffe nicht beigebracht werden können, durch eine Auf- 
nahmeprüfung. Ein Altersdispend ift nur dann zuläffig, wenn auf Grund 
eines der für Snländer ausgegebenen Zeugnijje der Eintritt gefucht wird. 


Collegien, Honorare, —— Die Vorleſungen und Uebungen 
werden — in Jahrescurſen gehalten, welche in der erſten vollen 
Woche des Monats October beginnen. Die praktiſchen Vermeſſungsarbeiten 
der Ingenieure fallen auf den Monat September. Jedem Studirenden ſteht 
die freie Wahl der Vorträge und Uebungen unter gewiffen, in der Natur der 
Sache liegenden (in $ 5 der Studienordnung näher bezeichneten) Beſchrän⸗ 
fungen zu. Das Gollegienhonorar , welches zu Anfang jedes Semefters im 
Voraus zu entrichten ift, beträgt bei Vorlefungen 3 Mark, bei Uebungen 11/2 
Mark pro wöchentliche Stunde halbjährlich; bei Privatdocenten ift das 
Honorar (innerhalb der Grenzen 5 Mark bezichentlid 21/5 Mark) dem 
Ermeſſen des Vortragenden überlaffen. Bei der Infcription find 10 Mart, 
für Betheiligung an der Aufnahmeprüfung find 15 Marf zu zahlen. Ueber 
Geſuche um Geftundung und Erlaß der Eollegienhonorare enticheidet die 
Borftandeconferenz. 


. Prüfungen, Zengnifle, Ueber Vorlefungen, mit denen Uebungen oder 
Repetitionen verbunden find, fönnen Erfolgsteftate ertheilt werden. Jeder 
Studirende kann fich an den Abſolutorialprüfungen betheiligen, welche nach 
dem Regulative vom 17. Mai 1871 abgehalten werden. Der hierfür zur 
Caſſe zu zahlende Betrag beläuft fih auf 30 Mark. Die Abfolutorialzeug- 
nifje in den Abtheilungen für mechanische Technik, für Ingenieurweien und 
für Hochbau gewähren den Nachweis der in $ 6 der Verordnung vom 24. 
end 1851, die Staatsprüfung der Techniker betreffend, vorausgeſetzten 

orbildung. 

Die Direition des Polytechnicums ift mit Abhaltung der Prüfungen 
der Feldmeſſer zweiter Claffe beauftragt. 


Zuhörer, HSpfpitanten. Als Zuhörer kann eintreten, wer nur die Aus⸗ 
bildung in einem fpeciellen Lehrzweige beabfichtigt, mindeftend 17 Jahr alt 
und für die von ihm zu wählenden Gollegien genügend vorgebildet ift, ein 

uted Verhalten und, fofern er minderjährig ift, die elterliche und vormunds» 
hafttiche Einwilligung nachweiſt. Als Hofpitanten erhalten ältere und in 
felbftändigen Berhältniifen ſtehende Perſonen zu einzelnen Borlefungen Zutritt. 


Stipendien, Das Polytechnicum verfügt über die folgenden reich 
dotirten Stipendienfonde: | 
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1. Reifeftipendienfond, vom Lehrercollegium bei der 25jährigen Ge- 
düchtnißfeier der Begründung geftiftet, von deſſen Zinfen an würdige, auf 
dem Polntechnicum vollftändig ausgebildete Studirende Reifeftipendien ver: 
liehen werden ; Gapitalbeftand am Anfang 1876 Mark 31,827. 


2. Hülße⸗Stiftung, am 2. Mai 1862 dur Herrn Geh. Reg.⸗Rath 
Dr. Hülße begründet, zur Gewährung freier Mittagdtifche an ärmere Stu- 
dirende; Capitalbeſtand Mt. 12,130. 

3. Gerfilamp-Stiftung, im Jahre 1864 durch den Sommiffiondrath 
Gerſtlamp begründet, wird durch das kgl. Minifterium ded Innern verwaltet 
und dem Polytechnicum nur der Zinjenbetrag zur Gewährung von Stipen- 
dien überwiejen. Derzeitiger Gapitalbeitand ‘Mt. 120,000. 


4. Roviloff-Stiftung, im Sabre 1865 zur Erhaltung des Andentend 
an einen braven Studirenden des Polytechnicums von deifen Pater durch 
Echentung eines Gapitald von Mt. 3200 begründet, deffen Zinfen am 11. 
Ditober, ald dem Todestage ded Genannten, einem würdigen und bedürftigen, 
in Rußland, oder, dafern ein ſolcher fich nicht melden follte, in Dredden gebo⸗ 
renen Polytechniker zugetheilt werden. 


5. Sentottb-Stiftung, von dem Commiſſionsrath Mar Haufhild in 
Hohenfichte im Jahre 1865 begründet, Stammcapital ME. 8400. 


6. Ehtermeyer-Stiftung, beftehend aus einem Capital von Mt. 2000, 
welches an einen Studirenden unter der Bedingung verliehen wird, daß nad 
eingetretener Erwerbs faͤhigkeit die Rüdzahlung erfolgt. 


7. Gützſchmam⸗Stiftung befteht, laut leptwilliger Verfügung vom 
26. Februar 1872, in einem Capital von Mt. 9000, deſſen Zinfen für einen 
aus Zittau, event. der ſächſ. und gebürtigen Studirenden am Poly- 
tehnicum beftimmt find und durch den Stadtrath zu Zittau verliehen werben. 


8. Rowotny-Stiftung, im Jahre 1874 von dem Directiondrath No⸗ 
woiny begründet ; Stammcapital Mt. 3000, deſſen Zinfen jährlich an einen 
würdigen Studirenden, fei ed ald Stipendium, als Darlehn oder ale Preis 
für eine Literarifche Arbeit, vergeben werden. 


9, Eduard Emil Nihter-Stiftung, 1875 von Oscar Emil Richter, 
Reffortchef der mechanifchen und Kanonenwerkftätten der Gußftahlfabrif von 
Friedrich Krupp in Eſſen, bei Anlaß ded 5Ojährigen Jubiläums des von 
feinem jel Vater Eduard Em'l Richter in Dresden errichteten Geſchäfts be- 
gründet; Stammcapital Mt. 1500. 


10. Stiftung alter Bolytechnifer, von den früheren Studirenden des 
Polytechnicums am 4. Novbr. 1875, dem Tage der Einweihung ded neuen 
Polytechnicums, durch Schenkung eincd Capitals von Mt. 12,000 begründet, 
deſſen Zinfen zur Ertbeilung von Preifen an Etudirende des Polytehnicume 
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verwendet werden follen ; der Sächſ. Ingenieur: und Architekten⸗Verein fügte 
diefer Stiftung Mi. 1000 hinzu. 

11. Stiftung der Stadt Dresden, Mt. 10,000, bei der gleichen Ber 
anlafjung von den ftädtifchen Eollegien begründet. 


12. Beyer-Stiftung, Mt. 15,000, von dem Mafchinenfabritanten 
Karl Friedrich Beyer in Manchefter am 4. Rov. 1875 mit der Beftimmung 
begründet, daß die Zinfen jährlich an einen oder zwei Studirende, vorzugs⸗ 
weife der mechanifchen Abtheilung, ald Stipendien verliehen werben. 


13. Guftan Dittrich⸗Stiftung, 3000 ME., welche darlehnsweiſe unter 
gleicher Bedingung wie das Gapital der unter 6. genannten Stiftung vergeben 
werden follen. 


14. Bodemer-Stiftung, 3000 Mt., deren Zinfen insbefondere an ärmere 
würdige Studirende der mechanifchen Abtheilung verlichen werben follen. 


Außer den von dem Zinjenertrage der Stipendienfonds gewährten Stie 
pendien wurden im Studienjahr 1875/76 zahlreiche HSonorarerlaffe gewährt. 


Bo aben, Stiftung alter Bolytehniter*). 

ie Profelforen-Gonferenz hat befchloffen, in diefem Jahre zum erften 
Male Preisaufgaben an der Ingenieur-Abtheilung und an der hemifchen Ab- 
theilung gashuN reiben und auf den Bericht und Antrag der Docenten der 
Ben Abtheilungen in der Sigung vom 18. Juli d. 3. die folgenden 


ufgaben feftgefept. 
Preisaufgabe der Ingenieur: Abtheilung. Theoretiſche 


* — aus der Stiftungsurkunde: Die —— Zinfen des Stiftungs⸗ 
———— (welches zur Zeit 13,400 Mark beträgt) follen zur Prämiirung von Preis. 
arbeiten der Studirenden des Polytechnicums verwendet werben ($ 1). — Breife follen 
vertheilt werden zur Prämiirung von Preisarbeiten, nach Befinden auch von Be 
arb —— ewählter Themen, welche vom Profeſſorencollegium als vorzuglich aner⸗ 
kannt worden And ($ 3). — Tie Direction des Bolytehnicnme verwaltet die 8; 
dem Keofenpenueokrgine —— liegt die Se Aufgaben und die Entichei- 
dung über die Preiewürdigleit der eingegangenen Arbeiten ob (5 4). — Tas Recht und 
die Pflicht, Aufgaben zu ftellen und zu fen, wechſelt alljährlich zwijchen den ein- 
zelnen Abtheilungen der Hochſchule nad einem — Turnus (55). — An 
der Eoncurrenz um die Preife Tönnen alle Stubirenden Theil 
nehmen, welde in der Zeit von der Stellung der Aufgabe bis zum 
Adgabetermin ihr lentes Studienjahr am Dresdner Bolutehnicnm 
abfolviren oder abfolvirt haben (48) — Zwiſchen der Stellung ber Auf: 
aben und dem Mblieferungstermine darf höchſtens eine Zeit von 12. Iahren Liegen. 

ie Entſcheidung über die Preiswürbigfeit fol jedenfalls vor Ablauf von einem Bier 
teljahr non dem Übgabetermine erfolgen ($ 7). — Die Berfegung über Anzabl und 
Böbe der Preife bleibt dem Brofefforencollegium wit der VBeftimmung überlafjen, daß 
ein Preis weniger als einhumdert Dart betragen darf ($ 8). — Die Namen ber Ber 
foffer ber preisgefrönten Arbeiten follen öffentlich befannt gemadt werben ($ 9). — 

N eine Abtheilung nicht in der Lage geweſen, aus Mangel au Bewerbern ober wegen 
Ungnlänglichleit der gelieferten Arbeiten ihren Preis zu eilen, fo t ihr das 
Recht zu, neue Aufgaben zu ftellen, reſp. abermals Concurrenz ten einzuforbern ($ 10). 
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Unterfuhung über das Eigengewicht von eiſernen Bogenbrüden, mit ber 
fonderer Berudfichtigung von ausgeführten Bauwerken. 

Breisaufgabe der bemifhen Abtheilung. Zur geit ift 
ned nicht zweifellos feftgeftellt, ob dad Eifen mit dem Kohlenftoff ſich 
hemisch zu verbinden fähig ift. Dennoch hat dieſe grage nicht blos für dag 
Eiſenhüttenweſen, ſondern auch für die Wiffenfchaft im Allgemeinen ein ho⸗ 
bed Interefle, da die Eifencarburete den Ausgangspunkt fir die künftliche 
Erzeugung organischer Verbindungen bilden würden. Es wirb baher eine 
Arbeit En ht, durch welche nachgewiefen werden foll, 1) ob Berbindun- 

en des Eifend unter Umftänden entjtehen, die feinen Zweifel über die chemi⸗ 
* Natur der erſteren laſſen und 2) ob Verbindungen in verſchiedenen ato⸗ 
miſtiſchen Verhältniſſen dargeſtellt werden können. 

Der Abhandlung ſind Proben der verſchiedenen Präparate beizulegen. 

Die Arbeiten, welche um die oben ausgeſchriebenen Preiſe concurriren, 
müſſen ſpäteſtens bis Ende April 1878, mit dem Namen und Wohnorte des 
Berfaffers verſehen, hei der Direction des Polytechnicums eingereicht wer⸗ 
den. Die Preisvertheilung und die ———— der Namen der Ver⸗ 
faſſer der preisgekrönten Arbeiten erfolgt am Ende dee Studienjahres 1877/78, 
im Monat Juli 1878 zur Zeit der Ausgabe des neuen Programme. 


Perſonalſtand des kat. Polgtechnicnms zu Dresden im 
Studienjahr 1876/77. 
Director: 


Dr. Zeuner, Guſtav, Geh. Bergratb. (Sprechftunden: Taͤglich von 
11 biä 1/91 Uhr im Directorialgimmer des Polytechnicume.) 


Abtheilungsperfände: 
Echneider, Reg.» Rath. — Mechanische Abtheilung. 
Nagel, Reg.⸗Rath. — Ingenieur-Abtheilung. 
Heyn, Baurath. — a re 
Dr. Schmitt, Profeffor. — Chemifche Abtheilung. 
» Königsberger, Geh. Hofrath. — Lehrer⸗Abtheilung. 
- Emft, gen. Stern, Profeffor. — Allgemeine wiffenfhaftliche Abtheilung. 


Docenten: 


Dr. Freih. v. Bernewitz, F. Aler., Regierungsrath, — für deutſche und ſächſ. 
Verfaſſung, Geſetzeskunde. 

„ jur. Böhmert, Vieior, Reg.⸗Rath., — Profeſſor für Nationalökonomie 
und Statiſtik. 
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Dr. Burmefter, L. E., — Brofeffor für darftellende Geometric. 
Erler, Karl, — Profeflor für Feldmeffen und Planzeichnen. 
Hort, Osmar, — Profeffor für Mathematik und teönife Mechanit. 
Dr. Fräntel, Wilhelm, gepr. Civilingenieur, — Prof. für Ingenieurwiffen- 
haften und Entwerfen. 
„ Bubrmann, Arwed, — Profeffor für Mathematit und Vermeſſungslehre. 
— ——— Bruno, Hofrath, — Profeſſor für Geologie und Mine⸗ 
ralogie. 
„Hartig, Ernſt, Reg.⸗Rath., — Prof. für mechaniſche Technologie. 
„Hettner, Herm., — Prof. für Fa SE 
Heyn, Rudolf, Baurath, — Profeffor für Baukunde u. Entwerfen. 
Dr. Königsberger, Leo, Geh. Hofrath, — Profeffor für Mathematik. 
Kuſchel, Karl, — Profelfor für Mathematik, zugleich Bibliothekar. 
Lewicki, Leonidas, — Profelfor für Mafchinenbautunde u. Entwerfen. 
Dr. med. Löfche, Eduard, — PA I ur mathematifhe Phyſik. 
Mohr, D. E., Baurath, Profeffor für Ingenieurmwifienfchaften und Ent- 
werfen. 
Ragel, Auguft, Reg.-Rath, — Profeffor für Geodäfie. 
Rau, Woldemar, — Landſchaftsmaler, für Aquarelliren. 
Rentſch, Friedrich, — Bildhauer, f. Ornamentenzeichnen. 
Rittershaus, Trajan, — Profeffor für Kinematik u. technifches Zeichnen. 
Dr. med. Roth, ®., Generalarzt, — für Gefundheitspflege. 
» Ruge, Sophus, — Profeffor für Geographie und Ethnologie. 
„ Schmitt, Rud. Wilh., — Profeffor f. theoret. Chemie u. analyt.schem. 


Arbeiten. 
Schneider, Joh. Bernh., Regierungsrat, — Profeffor für Mafchinenlehre 
u. Entwerfen. 
Dr. — Friß — Profeſſor für ae 
Stein, Wilhelm, Reg.⸗Rath, — Prof. f. hem. Technologie und techniſch.⸗ 
chem. Arbeiten. 
Dr. — gen. Stern, F. Adolf, — Profeffor für Literatur: und Eultur- 
geſchichte. 
„  Zöpler, Auguſt, — Profeſſor für Experimentalphyſit. 
Weißbach, Karl, — Profeſſor fuͤr Hochbau u. Entwerfen. 
Dr. Zetzſche, Edmund, — Prof. für theoret. u. praktiſche ap babe 
„ Zeuner, Guſtav, Geh. Bergrath, Director, — Prof. für Mechanik und 
theoret. Mafchinenlehre. 


Privatdocenten: 
Dr. Heger, Rich, — Gymnaſ.⸗Oberlehrer für Mathematik. 


„Hoffmann, Guſtav, — Gymnaſ.⸗Oberlehrer, für Phyſik. 
Krone, Hermann, — für Photographie. 
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Dr. Scheffler, Wilhelm, — für franz. Sprache und Literatur. 
Sherwood, John, — für engl. Sprache und Literatur. 
Dr. Better, Benjamin, — für Zoologie. 


Alfiftenten: 


Ed, Richard, — für Entwerfen im Hochbau 
Fifcher, an Hugo Rob., — für medanifihe Zechnologie und Mafchinen- 


Dr. Pit hg Arthur, — für analyt.schemifche Arbeiten. 
„Hagen, Karl Ernft, — für Phyfit. 
Hempel, Balter Matthias, — für analyt.schemifche Arbeiten. 
Michael, Emft Emil, — Fa geobätifche Arbeiten. 
Dr. Ponndorf, Leopold, — für technifchschemifche Arbeiten. 


Für anferordentlihen Unterricht: 


Heſſele, Louis Florentin, — Profelfor für franzöfiihe Sprache. 
Königl. Zurnicehrerbildungsanftalt für Turnen und Fechten. 


Burean-Perfonal: 
Rügler, Guſtav Edmund, — allen. 
e, Karl Hugo, — Reg iftrato 
Rod, Ehriftian Friedrih, — Bibliothet-Cuftos. 
Müller, Theodor, — Sammlung3-Euftos. 


Akademifche Verbindungen, bez. Dereine. 


Eoncordia-Martomannia, Cps. — Teutonia, Cps. — Thu⸗ 
tingia, Cps. — Cheruskia, Burihenichaft. 


Polyhymnia. — Hellenia. — Wiffenfchaftlicher Verein. — Oefangverein 
„Erato”.. — Mafchinentechniker- Verein. — Ingenieur-Berein. — Chemiter- 
Berein. — Architekten » Berein. — Wiffenfchaftliher Verein polnifcher 
Etudirenden. — Ausländer-Perein. 


Außerdem befteht ein Augfchuß der Polytechniterfchaft, welcher deren 
allgemeine Angelegenbeiten vertritt. 











Erlangen, 


Königlich Bayeriſche Zriedrich Alexander- 
Aniverfität. 


le durch Markgraf Friedrich zu Bayreuth laut Edict vom 13. April 
1743 auf Grund der kaiſerlichen Privilegien Karla VII. vom 21. Febr. 1743. 
Eröffnet am 4. November 1743. Zum erften Eurator (Director) der Unis 
verfität ernannte Friedrich den Geheimrath und Leibmedicud Dantel von 
Superville. An Superville's Stelle trat (1748) der Kammerpräfident Adam 
Anton v. Meyen. Sm Jahr 1751 übernahm das geheime Minifterium das 
Euratorium, bis im Jahr 1769 Markgraf Ehriftian Friedrich Karl Alerander 
die Regierung antrat und (1788) den Minifter Friedrich Karl v. Sedendorf 
zum beftändigen Curator der Univerfität ernannte. Nachdem Sedendorf die 
marfgräflichen Dienfte verlaffen hatte, trat Minifter v. d. Kettenburg an 
deffen Stelle. Bei der Uebergabe der Fürftenthümer an Preußen (28.Nov.1792) 
wurde dad Guratorium ein Theil Des Landesdirectoriums unter der Berwal- 
tung des Minifterd von Hardenberg. Am 3. Juli 1795 beftimmte eine Ber- 
ordnung Friedrih Wilhelm's II., daß die Euratel der Univerfität von dem 
jedesmaligen Chef des geiftlihen Departements in Berlin und dem dirigiren- 
den Minijter in den fränkiſchen Fürftenthümern gemeinfchaftlich gerührt wer: 
den follten. Während der franzölifchen Occupation 1806-10 ftand die 
Univerfität unter der Intendantur in Bayreuth, die zuerft von v. Toumon, 
dann von Combe Sieyes verwaltet wurde. Mit der Uebergabe an Bayern 
wurde die Univerfität unmittelbar dem Minifterium ded Innern unterftellt. 
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Perfonalverändernugen aus dem Jahr 1875/76. 


1) An die Stelle ded Ende W.-S. 1875/76 nach Berlin berufenen ord. 
Prof. der Geburtöhülfe u. anne ie Dr. Schröder wurde Dr. Paul 
Zweifel, früher Privatdocent in Straßburg, an 

2) Privatdoc. Dr. Filehne wurde zum außerordentlichen Profeffor in 
der medic. Facultät befördert. 

3) Ende Auguft 1876 verftarb der ord. Prof. der deutfchen Sprache u. 
Literatur Dr. Rudolf von Raumer. 

4) Im Laufe des Jahres Habilitirten ih 4 Privatdocenten: 2 bei der 
nedicinifhen Facultät (Dr. Leo Gerlad und Dr. Guſtav Jüdell, meld) Lep- 
terer ohnlängft Ben ig ) u. 2 bei der philofoph. Facultät (Dr. Ferdi⸗ 
nand Heerdegen u. Albrecht Wagner). 





Honorarien betr.: An den bayerifchen Univerfitäten findet nicht 
Sonorarien-Stundun "2: , fondern unter beftimmten Borausfegungen (Würdig- 
keit u. Dürftigfeit des Petenten) Honorarien-Erlaß ftatt. 





Der vor zwei Jahren begonnene Neubau einer hirurgifchen Klinik ift 
nunmehr vollendet. 
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Heberficht der Frequenz an der Univerfität Erlangen. 
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SO LMEO AN m 


Heberficht des Perfonalftandes der Univerfität Erlangen 
im Studienjahr 1876/77. 


1. Brorector: Prof. Dr. ©. 8. A. Bechmann. 
II. Protanzler: Prof. Dr. Karl Lüder. 


IL Decane: 


Theologifche Facultät: Dr. Köhler. 
Suriftitche Facultät: Dr. Gengler. 
Medicinifche Facultät: Dr. Leube. 
Philoſophiſche Facultät: Dr. Hegel. 


IV. Berwaltungd-Ausfchuß, 
Borftand: 
Prof. Dr. ©. 8. A. Bechmann, d. 3. Prorector. 


Berwaltungd-Näthe: 


Dr. Karl Hegel. 

„ Chriftoph Gottlieb un v. Scheurl. 
„Hnr. Ferd. Fror. Schmi 

„Irdr. Alb. Zenker. 

Syndicus: Dr. Irdr. Eulenſtein. 
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V. Disciplinar⸗Ausſchuß. 


Dr. 4. Bechmann, d. 3. — als Vorſtand. 
* Karl Lüder, d. 3. Prokanzler. 
— v. Scheurl. 
* 5. 3. Sqmib. 
„ Eugen Freih. v. Gorup⸗Beſanez. 
„Irdr. Alb. Zenter. 
Syndicus: Dr. Irdr. Eulenftein. 


VI. Honorarien⸗Commiſſion. 


Dr. A. Bechmann, d. 3. Prorector. 
Mitglieder: Dr. Walter Heineke. 
„Karl Heyder. 
„Paul Hnr. Joſ. Schelling. 
„ Hnr. Ferd. Froͤr. Schmid. 


VII. Facultäten. 
1. Theologiſche Facultät. 


Dr. — 34. Hm. Reinh., ord. Prof. d. Kirchengefhhichte u. fuftemat. 
eologie. 

„ Herzog, Joh. Jac., ord. Prof. d. reform. Theologie (mit Rüdficht auf 

die evangelifch-unirte Kirche der Pfalz angeftellt). 

„ d. Hofmann, Joh. Chriſt. en ‚or. io} d. theol. Encyklopädie u. 

einleit. Wiffenfchaften, d rl Sittenlehre e d. neuteft. Eregefe. 

„ Köhler, Phil. Aug., ord. Pro der altteft. Eregefi 

„ Blitt, Guft. Leop. ord. Prof. d. Hg — u. heol. Encyklopädie. 

— a Hnr. Fir. Ferd., ord. Prof. für die ſämmtl. Theile der hiftor. 
eologie. 

v. —— Karl Adolph Gerh., ord. Prof. d. prakt. Theologie, Päda⸗ 

gogik u. Didaktik, Univ.» ‚Prediger. 


Dr. Ebrard, A., Prof. hon. 








Lie. th. Schmidt, Karl, Privatdocent u. Repetent. 


2. Zuriftifhe Facultät. 


Dr. Behmann, Sg. Karl Aug., ord. Prof. d. röm. Civilrechts, der Ench- 
flopädie u. Methodologie d. Rechtswiſſenſchaft. 
„ Gengler, Sottfr. Hnr., ord. Prof. d. deutſchen er: 
„ Rueder, Karl, ord. Prof. d. — u. d. Stra proceffed. 
„ Rarquardfen, Hnr., ord. Prof. d. deutfchen Staatsrechts. 
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Dr. 


Schelling, Paul Hnr. Iof., ord. Brof. d. Givilproceffes, der Philoſophie 
d. Rechts u. d. Staatd« u. Völkerrechts. 


„ dv. Scheurl, Ehriftoph Gottlieb Adolph, ord. Prof. d. röm. Rechte u. 


d. Kirchenrechts. 


. Bogel, Wilh., außerord. Prof., — Handeld- u. Wechfelrecht, deutfche 


echtsgeſchichte. 
3. Mediciniſche Facultät. 


.Gerlach, Joſeph, ord. Prof. d. Anatomie. 


Heinete, Walter, ord. Prof. d. Chirurgie u. Augenheilkunde. 

Leube, Wilh. Adrien, ord. Prof. d. fpec. Pathologie u. Therapie. 
Michel, Jul., ord. Prof. d. Ophthalmologie. 

Roſenthal, Iſidor, ord. Prof. d. Phnfiologie. 

Zenter, Fror. Alb., ord. Prof. d. Staatdarzneifunde u. pathol. Ana- 


tomie. 
Zweifel, B., ord. Prof. d. Geburtöpilfe u. Gynäkologie. 


Filehne, Wilh. außerord⸗ Prof. 

Hagen, Fror. Wilh., außerord. Prof., Director der Kreis⸗Irrenanſtalt. 
Zrott, Frdr. Wilh. Hnr., außerord. Prof. 

Wintrich, Ant., außerord. Prof. 





.Gerlach, L., Privatdocent. 


Penzoldt, F., Privatdocent. 
4. Philoſophiſche Facultät. 


. Sordan, Paul, ord. Prof. d. Mathematik. 


v. Gorup⸗Beſanez, Eugen, ord. Prof. d. Chemie. 
Hegel, Karl, ord. Prof. d Geſchichte. 

Heyder, Karl, ord. ur d. Philofopbie. 

Hilger, Alb., ord. Prof. d. Pharmacie. 


‚ Kißner, ord. Prof. d. neuern Sprachen. 


Lommel, Eugen, ord. Prof. d. Phyſit. 

Matowiczta, Frz., ord. Prof. d. Staatswirthichaft. 

Müller, Swan, ord. Prof. d. clajfifchen Philologie. 

Pfaff, Frdr., ord. Prof. d. Mineralogie. 

Reeß, Marimilian, ord. Prof. d. Botanik u. Pharmakognofie. 
Selenta, Emil, ord. Prof. d. Zoologie u. vergl. Anatomie. 
Spiegel, Frdr., ord. Prof. d. orientalifchen Sprachen. 
Wölfflin, E., ord. Prof. d. claffifhen Philologie. 


Fabri, Ernſt, außerord. Prof. d. Cameralwiſſenſchaften. 
Nöther, M., außerord. Prof. d. Matbematit. 
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„Roſenhaner, Wilh. Gottlob, außerord. Prof. für Zoologie. 
Dr. Schmid, Frz. Zav., außerord. Prof. für Philofophie u. GB ädagogit. 
Winterling, chriftian Mart., außerord. Prof. für neuere Sprachen. 





Dr. v. Serichten, Eduard, Privatdocent für Chemie. 
Heerdegen, Ferdinand, Privatdocent für claffifche Philologie. 
Wagner, (bert Privatdocent für deutfche Sprache u. Literatur. 


Lehrer für neuere Spradden und Künſte. 


Dr. ®interfing, Chriftian Dart. — Lector d. — vu. engl. Sprache. 
» Herzog, Johann Georg, Brof., Gejang- u. Mufitichrer. 
„ Gareis, Pius, Maler u. Lehrer d. Zeichentunft. 
Quehl, Frdr. Wilh., Lehrer der Fecht⸗ u. Schwimmkunſt. 
Hübſch, Jul., Lehrer d. Tanzkunſt. 


VII. Behörden und Collegien, welche mit der Univerfität in Ver⸗ 
bindung fliehen. 
1. Sprudcollegium der Juriftenfacuttät. 


Dr. B. H. 5. Schelling, Ordinarius. — Drd. Beifiger: Dr. ©. 8. U. 
vechmann. — Dr. ©. H. ri a — Dr. &. Lüder. — Dr. $. 
Marquardien. — Dr. Ch. ©. A. v. Scheurl. — Actuar: For. 
Handichuh. 


2. Medicinal-Comite für das Appellationdgeridt 
in Rürnberg. 


Borftand : Der jededmalige un der a Facultät. 
Ordentliche Beifiper: Dr. 3 . Hagen. — W. Heinefe. — Dr. ®. 
D. Leube. — Dr. F. A . Zenter. 
Suppleant: Dr. P. Zweifel. 
Beifiger zur Bornahme — Unterſuchungen in gerichtlichen 
aͤllen: 
Dr. €. v. Gorup⸗Beſanez. 
Mit den mikroſkopiſchen UNE UNE in gerichtlichen Fällen 
aut: 


Dr. 3. A. Zente 
GSectetär: Dr. Seit. Eulenſtein, Univerfitäte-Syndicus. 
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3. Prüfungs⸗Commiſſionen für dag medicinifch- 
phbarmaceutifhe Studium. 
a) Gommilfioen für das Tentamen yhyficum. 
Borftand : Der jeweilige Decan der medicinifchen Facultaͤt. Dr. 3. Gerlach, 
für Anatomie. — Dr. J. Rofenthal, für Phyfiologie. — Dr. €. v. 
and, für Chemie. — Dr. €. Lommel, für Phyfik. — Dr. 
Reeß, für Botanik. 
= i i t Mi 
—5*— —** er Pilger — Fächer der Zoologie und Mineralogie 
bh) Commiſſton für die mediciniſche Ayprobations- Prüfung. 
Dr. pr Heinefe, Vorſtand. — Mitglieder: Dr. %. Filehne. — Dr. 3. Ger⸗ 
dh. — Dr. He 5 a Art. — Dr. ®.D. Leube. — Dr. Maurer, 
en Arzt. — Michel. — Dr. 3. NRofenthal. — Dr. F. 4. 
Zenter. — Dr. P —* — Bod jun., prakt. Zahnarzt in Nürnberg, 
für die techniſche zahnärztliche Prüfung. 
c) Gommilften für Vornahme der pharmacentifgen Ayproßations- Fräfung. 
.Dr. €. v. Gorup⸗Beſanez, De len): — Mitglieder: Dr. A. Hilger. — 


Dr. €. Lommel. — M. Reed. — Böttiger, Apotheker. 
4. Für die a Prüfung der Rehtdcandidaten 


wird alljährlich eine befondere, aus Mitgliedern der juriftiihen und philoſo⸗ 
phifchen Facultät beftehende Commiffion unter dem Borfige eines höheren 
Staatsbeamten allerhöchſten Orte ernannt. 


IX. Attribute der Univerfität. 
1. Allgemeine. 


a) Aniverfitätsgottespienf. 
Univerfitätöprediger Prof. Dr. 8. A. ©. v. Zezſchwitz. 


db) Ristiothea (110,000 Bände). 
Bibliotheks⸗Commiſſion. 
Sana. A % H. R. Frank. — Mitglieder: Dr. ©. H. Sengler. — 
K. Heyder. — Dr. 5. Pfa r. 3. Rofenthal. — Bibliothe⸗ 
ne Dr. Dietrich Kerler. — A ftent: Philipp Stein. 
Mit der Bibliothek verbunden: 
1. Rupfertigfammlung. 
Director: Dr. 8. Heyder. — Conſervator: Studienlehrer Dr. Markus Zuder. 
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2. Münyfamnrlung, 

Director: Dr. 8. Hegel. — Conſervator: vacat.. 

Director: Dr. M. Reep. 

2. Der theologischen Facultät. 
a) Biſenſaaſttiqh· ib eotogiſae⸗ Seminar. 

Directoren: Dr. H. F. F. Schmid, für die kirchengeſchichtliche Section. — 
Dr. Ph. A. Köhler, für die exegetiſche Section: — Dr. Fr. H. R. 
Frank, für die fü ematijche Section. 

bh) Yraktif@-tBeologifßes Seminar. 
— der homiletiſchen ſowie katechetiſchen Abtheilung: Dr. K. A. ©. 
v. Zezſchwitz. 
o) Inflitut für Kirdenmufk, Imapsfandere Airqengeſaug. 
Director: Dr. Joh. ©. Herzog. 


3. Der medicinifgen Fatultat. 
&) ‚Siniverktäts-Aranbenfens. . 
Director: Dr. W. Heinete. \ 


b) Mebdicinifges atinitam und Vetatiniaum. 

Director: Dr. O. W. Leube. — Aſſiſtent des Poliklinikums: Dr. Wilh. 
Kiſſelbach — Aſſiſtent des Klinikums: Dr. Fiz. Penzoldt. — Aſſiſtent 
am chem. Laborat. d. med. Minib:vacat. 

c) Edirurgifges Klinikum. ; 
Director: Dr. ®. Heinete. — Erfter Aſſiſtent: Dr. Herm. Kraugfold. — 
Zweiter Alfiftent: Dr. Ernſt Bod. ar 
d). Heburtshäfffige Anftaft.. 
Ditector: Dr. PB. Zweifel. — Aſſiſtent: Dr. Frz. Paulus, pr: Arzt. 
e) Anatomiſqes⸗ Zuſtitut. 

Director: Dr. J. Gerlaͤch. — Erſter Aſſiſtent: Dr. Leo Getlach. — Zweiter 
Aſſiſtent: Dewmetrius Johannides. 

7)y) Yyflelogifges Inſtitut. 

Director: Dr. J. Roſenthal. — Aſſiſtent: vacat. 


5) Chirurgiſche Infirumeuten- und Aaundagen⸗Sammſlung. 
Director: Dr. W. Heineke. 
Stoehr's Akademiſches Jahrbuch. II. 10 
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h) FYſychiatriſche Alinik. 
Director: Dr. 3. W. Hagen. 
1) Pathologifg-anatomifdes Inſtitut. 
Director: Dr. %. U. Zenker. — Affiftent: Dr. Eugen Boftröm. 
k) Sphthafmoſogiſches KAlinikum und Polikfinikum. 
Director: Dr. 3. Michel. — Aififtent:.Dr. Oskar Königaböfer. 


4. Der philoſopbiſchen Jacultät. 
a) Fhilologifges Zuſtitut. 
Directoren: Dr. 3. Müller u. Dr. E. Wölfflin. 
b) Hiſtoriſches Seminar. 
Director: Dr. K. Hegel. 
c) Aineraſogiſches Cabinet. 
Director: Dr. F. Pfaff. — Conſervator: Dr. W. ©. Roſenhauer. 
ad) Sooſogiſche Sammlung. 
Director: Dr. E. Selenta. — Conſervator: Dr. W. G. Roſenhauer. — 
Affiftent: Dr. med. Job. Diſſe. 
e) Zootomiſche Sanımlung. 
Director: Dr. E. Selenka. — Aififtent: Dr. Joh. Diffe. 
f) Botanifger Garten und Botanifides Muſeum. 
Director: Dr. M. Reeß. — Afliftent: Chriſtoph Kellermann a. Nürnberg. 
8) Phukkafifhes Cabinet. 
Director: Dr. E. Yommel. 


h) Ebemiſches Laboratorium. 
Director: Dr. Freiherr E. dv. Gorup-Beſanez. — Erjter Alfiftent: Otto 
Liefzenmeyer. — Zweiter Affiftent: Rudolf Ebrard. 
1) Pharmaceutifges Iuftitut nnd Laboratorium für angewandte Chemäe. 
Director: Dr. A. Hilger. — Affiftent: Dr. Ed. v. Gerichten. 


k) Pharmakognofifde Sammlung. 
Director: Dr. M. Reeß. 
1) Mathematifhes Cabinet. 
Director: Dr. B. Sordan. 
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m) Aunftfammfung. 
Directer: Dr. &. Sender. 


n) Mathematifg-päunkafifges Seminar. 
Directoren: Dr. P. Gordan, f. d. matbem. Abth. — Dr. E. Lommel, f. d. 
ponjitatifche Abth. 
x. Univerfitätd-Syndicat. 
Sondicus: Dr. Fror. Eulenftein. 


Al. Wniverfitätd-Quäftorat 


ald Berwaltungsbehörde für die Univerfitätd-Hauptcaffe wie für fämmtliche 
Nebencaſſen. 
Quäaſtor: Johann Friſcher. 


XII. Univerfitätd-Secretariat. 
Secretär: Dr. F. Eulenſtein. 


XIII. Vanweſen. 
Brunnenmeiſter und Aufſeher über ſämmtliche Univerfitätsgebäude: Chriſtian 
Denhöfer. 
IIV. Honorarien⸗Rendantur. 
Rendant: Fror. Handſchuch. 


XV. Wohlthätige Auſtalten. 
1. Adminiſtration der Privat-Wittwencaſſe. 

Vorſtand der Adminiſtration: Dr. J. Eh. K. v. Hofmann. — Mitglieder: 
Dr. K. Hader. — Dr. K. Hegel. 

2. Eonrict. 

Epborat: der jedesmalige Prorector und die Decane der vier Zacultäten. — 
Bermögene-Adminiftration: Der Univerfitätes-Berwaltungs-Ausichuß. 
Inſpeckor: Frdr. Handſchuch. 

3. Stipendien-Stiftungen bei der Univerſität. 
a) JusifanmsStipendien⸗5tiftung. 


Vorſtand des Collatoren⸗Collegiums: der jeweilige Prorector. — Mitglie⸗ 
ter: Dr. J. Gerlach. — Dr. Ebr. G. A. v Scheurl. — Dr. H. F. 
F. Schmid. 
10* 
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‚.. Aominifterial-Literatur. Statuten für die Univerfität, Bibliothel, das hiſto⸗ 
riſche, cameraliftifche und mathematifhe Eeminar. — Antündigung der Borlefun- 
gen. welche auf der Großh. Bad. Albert Ludwigs⸗Hochſchule gehalten werden. 41%. — 

erzeihnig der Behörden, Lehrer, Anftalten, Beanten und Studirenden auf der 
Univ. Freiburg. 5° 


Chronik und Statiflik aus dem Studienjahr 1875/76. 


Frequenz. Die Anzahl der Studirenden an der Freiburger Univerfität 
in den legten vier Semeſtern überjchauend, finden wir die Zahlen 297, 341, 
304 und 294 ; die größte diefer Zahlen fällt in das Winterfemefter 1874/75, 
während die Frequenz in diefem eben abgelaufenen Winterfemefter (mit 294) 
nahezu wieder auf die ded Sommers 1874 (mit 297) zurüdging. Bei näherer 
Unterfuhung ergiebt fich eine Verringerung der Zahl der Studirenden ber 
Theologie. Während in Freiburg vor 25 Jahren noch Gefammtzahlen 
von etwa 160 Theologen aufzuweiſen waren, worunter nabezu ein Drittel Aus⸗ 
länder, ja während vor 10 Jahren deren Zahl fogar nod) 180 betrug, worunter 
8 Proc. Ausländer, fo ift von da an mit Ausnahme zweier Scmefter ein ganz 
ſchrittweiſe in ftetiger Folge ftattfindended Sinfen auf 164, 135, 116, 101, 
95, 79, 52 zu beobachten, wobei innmer etwa 10—20 Ausländer inbegriffen 
find. Nah amtlicher Erhebung find im legten Spätjabr von den Gymnaſien 
Heidelberg, Mannheim, Karlerube, Raftatt, Wertheim, Konftanz gar feine 
Zöglinge zur Theologie übergegangen , von Freiburg allein ſollen ſolche und 
zwar neum fich für diefes Studium gemeldet haben, wovon drei die Unie 
verfität Freiburg bezogen, während die übrigen jih nad) Würzburg, Inns— 
brud und Tübingen wandten. Prof. Fiſcher reiht daran die Beobachtung, daß, 
während nämlich früher nur die Combination theologifcher Studien mit Philo- 
jopbie oder Philologie eine gewohnte Erfcheinung war, in den legten Semeftern 
die Zahl derjenigen, welche fich für Theologie und Jurisprudenz einfchrieben, 
die Zahl der eriteren chva im Verhältnig von 7 zu 6 überichritten hat. Aehn⸗ 
lich wenden fich neuerlich die Studirenden des Cameralfachs gleichzeitig der 
Pflege der Jurisprudenz zu. Wenn ſich nun ungeachtet des chen im letzten 
Winterfemefter am allerauffälligften gewordenen Rückgangs der Zabl der 
Theologen die Freiburger Univerfität gleichwohl auf der Höhe der Frequenz 
wie im Sommer 1874 hielt, fo mußte auf Zeite anderer Facultäten der Zus 
gang fich ald um fo jtärfer ausweiſen, und dies ergeben auch Die Liſten der 
der philofophifchen Facultät angehörigen Afademiker, während die gegen 
früher ſehr erheblich gewachfene Zahl der Mediciner und auch der Juriften 
gerade in ben legten vier Semeftern nur geringen Schwankungen unter 
worfen war. 

Framina, Promotionen. Das Tentamen physicum wurde von 
16 Etudirenden abgelegt, dag medicinifhe Staatdcramen von 32, 
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die Aporhekerprüfung von 8 Candidaten; unter der erften Zahl ke: 
fanden ji) 7, bei der zweiten 16, bei der dritten 1 Nichtbadener. 

Promotionen batten in dertheolog. Yacultät zwei ftatt und zwar 
bei nicht badiſchen Prieftern, bezichungsweije Profefforen ; von der jurift. 
Facultät keine, in der mediciniſchen deren 14, größtentheild Nichtbadener 
betreffend ; unter den Inländern befand ſich Gcheimerath Molitor in Karle» 
tube, welchen unterm 1. San. 1876 zur Feier jeines 5Ojährigen Doctor: 
jubiläums jeitens der medicinifchen Kacultät das Diplom erneuert wurde. Die 
pbiloſoph. Facultät promovirte 12 Candidaten, darunter 5 Badener, 
7 Ausländer ; unter lepteren befindet fich der Reichstage-Abgeordnete Dr. 
(vd. Raster in Berlin, welchem auf einftimmigen Beichlug des Gremiums dic 
Auszeichnung ded Doctor honoris causa zucrfannt und das Diplom wäh 
ren? jeiner Anweſenheit bier perfünlich überreicht wurde. 


Berfonalveränderungen. Der Lehrkörper blieb in der theolog. 
Facultät unverändert, für die übrigen Facultäten ergaben ſich folgende 
. Meränderungen: Prof. Ferd. v. Martig (Kirchenredht, Völkerrecht und 
jurift. Encytlop. folgte einem Ruf an die Univ. Tübingen. Bei diefem 
Perſonenwechſel wirkte die jurift. Fac. darauf hin, dag v. Martitzens Nach: 
folger auch deutſchrechtliche Borlefungen halte, und es wurde nun an dieſe 
Stelle für germaniſtiſche Fächer und Kirchenrecht durch Minijt.»Entichließung 
vom 27. Juli 1875 der Privatdocent Dr Carl v. Amira aus München 
unter Ernennung zum ord. Prof. berufen. In der medicin. Zac. habilis 
tirte ſich für anatomijche Fächer im Juli 1875 der praftijche Arzt Dr. Sul. 
vLederle. Dem Privatdoc. u. erft. Aſſiſt. an der hirurgiichen Klinik Dr. 
Berne aus Brummen (Niederlande) wurde durch Dinift.-Entihl. vom 
24. April 1875 unter Entbindung von der Ärztlichen Prüfung auf Grund 
wiſſenſchaftlich erprobter Leiftungen die Approbation alg Arzt für dag Gebiet 
Des Deutihen Reihe ertheilt. In den medicin. Initituten hatte 
mehrfacher Aſſiſtentenwechſel ftatt. — In der yhilofopb. Facultät ift der 
am 3. Oct. 1875 erfolgte Zod des Hoft. Dr. Sob. Müller, Prof. der 
Phrfit, zu beklagen. Ferner verihied am 28. März 1876 cin penfionirtes 
Mitglied der philojopb. Facultät, Brof. Dr. Ant. Baumftart. „Für das 
Rinterfemefter 1875/76 wurden die durch Hofr. Müller's Tod verwaijten 
Berlefungen über Phyſik vom ord. Prof. Adolf Glaus abgehalten 
und ihm wurde ein bejonderer Ajfiftent, Dr. Emde aus Wildungen Walded, , 
bewilligt. Unterm 10. Juni 1875 erfolgte des Erſteren Beförderung zum 
ordentlichen Profeflor der Chemie und Technologie. Die definitive Wieder: 
beiegung der Lehrkanzel der Phyſik erfolgte unterm 5. Januar 1876 mit dem 
auferord. Prof. an der Univerſität Straßburg, Dr. Emil Warburg, 
unter Ernennung deffeiben zum ord. Prof. der Phyſik und zum Director des 
ponfifat. Gabinets. Dr. Otto Keller, Prof. der claſſ. Philologie, folgte 
(ende 16875 einem Ruf an die Univ. Graz. An feiner Stelle wurde durch) 
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Erlaß vom 19. Nov. 1875 Dr. Otto Henfe, bisher Privatdocent an der 
Univ. Halle, zum ord. Prof. der claſſ. Philologie und Mikdirector des 
philolog. Seminard ernannt. J 

Einer Berüfung zu einem größeren Wirkungskreis an die Univ. ‚Tür 
bingen, welche binnen weniger Jahre auch ſchon Frübere Kräfte der Univerfität, 
wie Degenkolb, v. Marti, Schönberg und Du Boid-Rev- 
mond an ſich pu gewußt, leiſtet mit Beginn des Winterſemeſters 1876/77 
Prof: Dr. Zul. Reumann Folge, nachdem er erft durch Erlaß v. 18. Dec. 
1872 ats Vertreter der ſtaatswirthſchaftl. Fächer von der Univ, Bafel für 
die Hochſchule Freiburg gewonnen worden ; feine Entlaffung aus dem badi⸗ 
fhen Etaatödienfte für jenen-Zeitpuntt erfolgte bereits unterm 2. Febr. 1876, 
Unterm 10. Juni 1875 wurde Dr. Gideon Spider, welcher feit Juli 1870 
als Privatdocent der Philoſophie habilitirt war, der Charakter als außerord. 
Prof. in der philvfoph. Fac. verlichen. Derjelbe hat feitdem eine Berufung 
als ordentl. Prof. der Philofophie an die Akademie zu Münfter erhalten und 
derjelben Folge geleiftet. 

Für die Wirthfchafte-Deputation wurde ftatt des nach Tübingen abge- 
gangenen Prof: Du Boig-Reymond Prof. v. Holft ale ftellvertr. Mit: 
lied aus der philofoph. Fac. ernannt. — 

Akademiſche Antrittsreden wurden im verfloffenen Studienjahre 
eine abgehalten und zwar unterm 15. Dec. 1875 dur) Prof. von Amira. 
Bon dem Rechte, anftatt der Abhaltung einer Antritterede ein Programm 
druden zu laffen, haben in derjelben Seit die Profefforen Eifele aus der 
juriftifhen, Keller und Thomä auge der philofophifchen Facultät Gebrauch 

emacht. Die Titel der betr. Schriften lauten: Fridolin Eifele: „Zur Ge 

hichte der procefjualen Behandlung der Erceptionen“. Berlin 1875.80. Lite 
Keller: „Die Entdeckung Ilion's zu Hiffarlit”. Freiburg 1875. 80. Die 
dritte Schrift ift: Sch. Thomä: „Ueber eine Funktion, welche einer linearen 
un Differenzengleichung vierter Ordnung Genüge leiftet”. Halle 
a. d. ©. 1875. 40, 


Auszeichnungen. Unterm 26. Aug. 1875 wurden durch den Groß— 
herzog an Geh. Hofr. Prof. Eder der Titel als Geheimer Rath und an Prof. 
Hegar der Titel ale Hofrath erteilt, fowie unterm 8. März 1876 Prof. 
Hartmann gleichfalle zum Hofrath ernannt. 


Verwaltung. Das Bergratb Dr. Schülerfhe Stipendium im 
Betrag don 2000 Mark wurde Prof. v. Holſt behufs Bormahme von 
erchichtl. Studien in London zugefchieden und demjelben vom 26. Febr. bis 
—38 — 1876 hierfür Urlaub ertheilt. 
- Aus der Bader⸗Weinberger'ſchen Studienſtiftung wurden vermöge zeit⸗ 
weil. Fehlens ſtiftungsberechtigter Verwandten durch Miniſt.⸗Erlaß v. 28. Dec. 
1875 dem zoolog. und mineralog. Cabinet zur Förderung ihrer 


* 
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Intereſſen einem jeden 690 Mark bewilligt. Der aus früheren Caſſenüber⸗ 
fhuffen berſtammende ſogenannte turnirende Zuſchuß von 190 Mart 
fiel in diejem Jabhr gemäß der feftgefepten Reihenfolge dem botan. Garten 
unddem mineralog. Cabinet zu. Gleichzeitig mit der Neubejegung 
der — der Phyſik wurde auf Antrag des neuberufenen Vertreters dieſes 
Faches das Averſum desphyſikal. — von 686 auf 1000 Mart 
erhöht und außerdem zur Vervollſtändigung des betreffenden Inſtitutes ein 
einmaliger Zuſchuß von 1000 Mark bewilligt; derſelben temporären Ver⸗ 
ünſtigung batte fich das chem. Laboratorium zu erfreuen; auch die 
erſen der patholog. Anatomie und derUniv.- Bibliothek wur— 
den mit außerordentl. Zujchuffen bedacht. Der aus zweierlei Quellen fließende 
Gebalt dee politlinifhen Affiftenten, welcher ſchon im Jun. 1875 
jeiten der Univerfität auf 300 fl. oder 514 Marf 29 Pf. erböht worden war, 
wurde im Juni deſſelben Jahres auch von Seite der Stadtbehörde von 
250 fl. auf 400 fl. rund 685 Mark aufgebeffert, beides vom 1. San. 1875 
datirt. 


Translocation. Das Gebäude der neuen Augenklinik (in der 
Albertsftrage; ift feiner Vollendung nahe gerüdt, und wird die Eröffnung 
der erfteren im Laufe dieſes Jahres ftattbaben fünnen. Mit dem Bezug dee 
Reubaues tritt fie aus ihrem bisherigen Berband mit dem klinifchen Hofpital 
aus, hat eine eigene Wirthichaft zu führen und ift als rein akademiſche An- 
ftalt zu behandeln. 

Statutenänderung. Bon Seite der afademifhen Bibliotheks— 
Commiſſion wurden neue Statuten entworfen. 

Breife. Aus der vom Jahr 1857 datirenden Subiläums-Stiftung 
unjerer Univerfität wurden unterm 4. Auguft 1875 zwei volle Preife für die 
Löfung einer juriftifchen und einer medicinifchen Preisfrage , ebenfo aus der 
Decan Rosmann'ſchen Stiftung mehrere Preife für die Löſung wiffenfchaft: 
licher Aufgaben aus dem theologifchen Gebiete ertbeilt. 

Stipendien. Unterm 24. San. 1876 erhielt das von einem biefigen 
Privatmann,, Joſeph Zimmermann aus Ballrcchten, geftiftete neue Sti- 
pendium im Betrag von 3428 Marf 57 Pf. (= 2000 Bulden) die Staate- 
genebwmigung. 

Inbiläen. Seiten der medicinifchen Yacultät wurde eine aus zivei 
Mitgliedern derjelben (Hofr. Funke und Prof. Czernv beitchende Deputation 
auf den 6. April 1876 nach Hannover entfandt, um dafelbft bei der Feier des 
Hjähr. Doctorjuniläums des Generalftabsarzts Dr. Ludwig Stromever dir 
Univerfität zu vertreten. Das von Geheimrath Prof. Dr. Uler. Eder zu 
dieſem Zwecke verfaßte Feftprogramm führt den Titel: „Zur Kenntniß der 
Wirkung der Stoliopädie des Schädels auf Volumen, Geftalt und Rage des 
Großbims und feiner einzelnen Theile”. Mit 1 Zafel. Braunſchweig, Drud 
und Berlag von Fr. Vieweg u. Sohn. 1876. 40. 
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Sodann bleibt nod) zu erwähnen die jeit der Gründung der Reichs⸗Uni⸗ 
verfität Straßburg, 1872, alljährlich an Pfingften in Baden-Baden abge- 
haltıne Zuſammenkunft akademifcher Lehrer von Kreiburg, Heidel- 
berg, Straßburg und Tübingen anzufübren, welche audy 1875 ſehr 
zahlreich befuht war. {cfr. Rede Dr. Hnr. Fiſcher's, ale abgehenden Pro: 
rectore, am 22. Mai 1876.; 


Ueberficht der Frequenz an der Univerfität Freiburg. 
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39 4 218 5 223 
32 2 204 8 212 

7 9 227 12 239 
28 12 231 3 234 
35 10 261 14 275 
26 13 284 10 204 
27 | 18 284 5 284 
21 23 288 y 247 
19 | 12 318 23 341 
22 21 294 10 304 
25 29 274 20 244 
21 26 12 In 230 
2% 33 203 36 320 


Notizen. 
Immatriculariſche Taren: eines Theologen: 15 Darf, andrer Akade— 
mifer: 19 Marf. 
Hongrarenbetrag für Collegien: per Stunde durchichnittlich 4 Marr. 


Bromotionsgebühren: Theolog. Facultät 180 fl. rhein. — Juriſt. 
Facultät 212 fl. rhein. — Medic. Facultät 175 fl. rhein. — Philoſ. Facul⸗ 
‚tät 140 fl. rbein. 

Preisaufgabe der theologischen Facultät der Univerfität Freiburg für 
dag Studienjahr 1876/77. 

„Nachweiſung des hiſtoriſchen Charakters dee vierten Evangeliums gegen- 
über der von neuern Kritifern (Strauß, Scholten, Keim) vertretenen Anficht : 
daß dajjelbe nach jeinem ganzen Umfange eine jchriftftellerifchsfreie, idealc 
Gompohtion jei, zur Durchführung und Begründung der im Prologe voran» 
geftellten, angeblich die Grundzüge einer nachapoſtoliſchen gnoftiichen Theo— 
logie enthaltenden Yogoslehre.“ 
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Derzeichniß der Behörden und des Perfonals an der 
Univerfität Freiburg im Studienjahre 1876/77. 


Il. Alademifhe Oberbehörden. 
1. Brorector und Senat. 


Prorector: Prof. Dr. FIrdr. Köffing. 
Erprerector: Prof. Dr. Hnr. Fiſcher. 
Decane: Theolog. Facultät: Prof. Dr. F. 3. Sentis. 
Jurift. Facultät: Prof. Dr. Fridolin Eifele. 
Medicin. Facultät: Prof. Dr. Frdr. Hildebrand. 
Philoſoph. Facultät: Prof. Dr. Herm. v. Holt. 
Senatoren: Fiſcher, Sentis, Sontag, Manz, Thomä. 
Beifiger in Disciplinar-Sahen: Cheramtmann Chriſtian Ecrard ald ala- 
demifcher Disciplinar- Beamter. 


2." Akademiſches Directorium. 
PBrorector: Dr. Köſſing. 


3. Immatriculations⸗Commiſſion. 
PBrorecter: Dr. Köſſing. 
Prof. Dr. Rich. Sontag. 
Oberamtmann Ehrift. Eccard als akadem. Dieciplinars Beamter. e 


II. Jacultaͤten. 
1. Theologiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Alzog, Joh., Geiſtl. Rath. — Kirchengeſchichte. 

König, Joſ. — Altteſtamentliche Literatur. 

Köſſing, Fror. — Chriſtliche Moral u. Theologiſche Encyklopädie. 

Maier, Adalb., Geiſtl. Rath. — Neuteſtamentliche Literatur. 

Sentig, Frz. Jac. — Kirchenrecht u. kirchengeſchichtliche u. patriotifche 
Specialitäten. 

„ Etolz, Alban. — Paitoraltbeologie u. Pädagogik. 

„ Boerter, Fror. — Apologetik u. Dogmatik. 


2.5 Juriftifche Facultät. 
Ordentlihe Profejjoren: 
Dr. v. Amira, Karl. — Kirchenrecht, Völkerrecht u. jurift. Encyklopädie. 
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Dr. 


Behaghel; Wilh. Iac. — Franzöf. Civilrecht u. badiſches Landrecht, 
Gemein. deutſch. u. bad. Civil⸗ u. Etrafprocep. 

v. Buß, Frz. Joſ., Hofr. — Kirchenrecht, Staatswiffenſchaften u. deutſches 
Staats⸗ u. Bundesredht. 

Eifele, Fridolin. — Römisches Recht. 

Trip, Job. Adam, Hoft.; penſionirt. 

Hartmann, Buft. — Römisches Recht. 

Rive, Frdr. — Germaniftifche Fächer u. Staatsrecht. 

Sontag, Karl Ri. — Strafrecht, Strafproceß u. Nechtspbilofopbie. 


3. Mediciniſche Facultät. 
Ordentliche Profefjeren: 


.v. Babo, Lambert, Hofr. — Phyſiologie. 


Bäumler, Ehrift. — Pathologie u. Director der medic. Klinik. 

Baumgärtner, Heinr. Karl, Geh. Hofr., penftonitt. 

Czerny, Bine. — Chirurgie u. Director der hirurgifchen Klinik. 

Eder, Aler., Geh. Hofr. — Anatomie des Menfchen u. vergleichende 
Anatomie. 

Funke, Otto, Hofrath. — Phnfiologie. 

Hecker, Karl, penfionitt. 

Hegar, Alfred, Dir. d. geburtshilfl. Klinit, Kreis⸗Oberhebarzt. 

Hildebrand, Fror. — Botanik. 

Maier, Rud. — Pathologiſche Anatomie u. Staatsarzneikunde. 

Manz, Wilhelm. — Augenheilkunde. 

Thomas, Ludw. — Pharmakologie. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


.Langerhans, Paul. — Anatomie. 


Latſchenberger, Joh. — Phyfiologie. 
Kaltenbach, Rudolph. — Gynäkologie. 
Schinzinger, Albert. — Chirurgie. 
Röhrig, Arnim. — Hygiene. 

dv. Rotted, Zul. — Percuffion u. Auscult. 


Privatdocenten: N 


. Engeffer, „Hermann, pratt. Arzt. — Elektrotberapie. 


30h. F., prakt. Arzt. — Forenfifche Pſychiatrie, Kinderkrank⸗ 
eiten. ü 
Wiedersheim, R., Profector. 
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. 4 Philoſophiſche Facultät. 
DOrdentlihe Profeſſoren: 


Dr. Staus, Adolf. — Ghemie u. Technologie. 


5 Fiſchei, Hnr., Hr. — Mineralogie u. —— 
„Henſe, Otto. — Philologie. 

„ vd. Holft, Herm. — Geſchichte. ö 

„ Lerie, Wiſh.— Cameraliſtiſche Bäder: 
e Echmibt, RB, +- Slaifiiche Philologie. 
— Sengler, © Sac., Hofr. — Philojophie. 
„ ZIbomä, Joh. — Mathematlt. — 

e MWeismann, Aug. — Zoologie. 

- Barburg, Emil. — Phyſik. 


Außerordentlihe Profejjoren: 
Dr. Kiepert, Ludw. — Matbhematit. ’ 
— Paul, Herm. — Deutſche Sprache u. Literatur. (Deutiche Philologie.) 
„ Simjon, Bernh. — Geſchichte. cr ae 
Brivatbocenten: 


Dr. Klode, — — Minerieg ie. 
— Shmitt-Blant, Karl. — Mädagogit.). Claſſ. Philologie. 


„ BWillgerodt. — Chemie. 
Kunft- und GrercitiensMeifter: 


Mevenberg, Karl, Fechtlehrer. 
Schlögell, Wilh., Tanzlehrer. 
Eichler, Anton, Reitle ehrer. 


II. Sigen ſhafttich⸗ und KunffAnſtalten. 


1. —————— (250,000 Bände). Oberbibliothekar: Dr. 
Julius Steup uſtos: Dr. jur. Friedrich Rullmann. — Hülfsarbeiter: 
Dr. Karl Koch. 


2. Philologiſches Seminar. Directoren: Prof. B. Schmidt u. Prof. 
O Henſe. Be ä ’ R 


3. Seminar für dentſche Philologie. Director: Prof. H. Paul, 


4. Hiſtoriſches Seminar. Directoren: Prof. H. v. Holſt und Prof. 
B. Simſon. 


5. Cameraliſtiſches Seminar. Director: Prof. Wilh. Lexis. 
6. Antiten- und Münz⸗Cabinet. Director: Prof. O. Henſe. 
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3. Prüfungs-Commiſſionen für dad medicinifd- 
phbarmaceutifhe Studium. 
a) (Gommiſſton für das Tentamen yöyficum. 
Borftand: Der jeweilige Decan der mebicinifchen Facultät. Dr. 3. Gerlach, 

für Anatomie. — Dr. J. Rofenthal, für Phufiologie. — Dr. €. v. 
Sorup-Befanez, für Chemie. — Dr. €. Lommel, für Phyſik. — Dr. 
M. Reeß, für Botanit. 

Der Commiſſion iſt ü i & Togi logi 
= — f * A ne Füächer der Zoologie und Mineralogie 
b) Commiſſton für die medicinifge Ayprobations- Prüfung. 

Dr. ®. Heinefe, Vorftand. — Mitglieder: Dr. F. Filehne. — Dr. 3. Ger⸗ 
la. — Dr. dep, praft. Arzt. — Dr. W. O. Leube. — Dr. Maurer, 
pratt. Arzt. — Dr. J. Michel. — Dr. 3. Roſenthal. — Dr. F. 2. 
Zenker. — Dr. PB. Zweifel. — Bod jun., prakt. Zahnarzt in Nürnberg, 
für die technifche zahnärztliche Prüfung. 

co) Gommifhen für Vornahme der yharmacentifden Ayprobations- Prüfung. 

Dr. €. v. — Vorſtand. — Mitglieder: Dr. A. Hilger. — 

Dr. €. Lommel. — Dr. M. Reeß. — Böttiger, Apotheker. 


4. Für die theoretifhe Prüfung der Rechtscandidaten 


wird alljährlich eine befondere, aus Mitgliedern der juriftiichen und philoſo⸗ 
phiſchen Facultät beftehende Eommiffion unter dem Borfige eines höheren 
Staatdbeamten allerhöchiten Orts ernannt. 


IX. Attribute der Univerfität. 
1. Allgemeine. 


a) Aniverſttätsgottesdienſt. 
Univerfitätöprediger Prof. Dr. 8. A. ©. v. Zezſchwitz. 


b) Fiotiotheſ (110,000 Bände). 
Bibliotheld-Comm iffton. 

Borftand: Dr. F. H. R. Frank. — Mitglieder: Dr. ©. H. Gengler. — 
Dr. 8. Seyder. — Dr. F. Pfaff. — Dr. 3. Rofenthal. — Bibliothe⸗ 
tar: Dr. Dietrich, Kerler. — Aſſiſtent: Philipp Stein. 

Mit der Bibliothek verbunden: 


1. Kupferſt ichſammlung. 
Director: Dr. K. Heyder. — Conſervator: Studienlehret Dr. Markus Zucker. 
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2. Münyfamnlumg, " 
Director: Dr. K. Hegel. — Confervator : vacat.. 
e) Sloßgarten. - - 
Director: Dr. M. Reeß. 
2. Der theelogiſchen Facultät. 
a) Wiffenfdafttig-ifeologifges Seminar. . s 
Directoren: Dr. 9. F. F. Schmid, für die kirchengeſchichtliche Section. — 
Dr. Pb. A. Köhler, für die exegetiſche Section: — Dr. Fr. H. R. 
Frank, für die ſy ematifche Section. 
b) Yraktifh-tBeologifdes Seminar. 
ah der homiletifchen ſowie katechetiſchen Abtheilung: Dr. K. A. ©. 
v. Zezſchwiztz. 
c) Inflitut für KAirhenmuflk, — Airqengeſaug. 
Director: Dr. Joh. G. Herzog. 


3. Der mebicinifchen Fatultat. 
&) Biniserhtäts-Aranknfans. 
Director: Dr. W. Heinele. a 


b) Aediciniſches Alinitum. und Xotlatiniaum. 

Director: Dr. O. W. Leube. — Aſſiſtent des Politlinikums: Dr. Wilh. 
Kiſſelbach — Aſſiſtent des Klinikums: Dr Fiz. Penzoldt. — Aſſiſtent 
am chem. Labotat. d. med. Klinik: vacat. 

6) Ghirurstiges Klinikum. j 
Director: Dr. ®. Heinele. — Eriter Affiftent : Dr. Herm. aut — 
Zweiter Affiftent: Dr. Emft Bod. 
d). Geburtshũtfſliche Auflalt.. 
Director: Dr. P. Zweifel. — Alfiftent: Dr. Frz. Paulus, pr: aut 
0) Anatomiſches Zuſtitut. 

Director: Dr. 3. Gerlach. — Erſter Aſſiſtent: Dr. Leo Gerlach. — Zweiter 
Aſſiſtent: Demetrius Johannides. 

) Yönflofogifdes Inſtitut. 

Director: Dr. J. Roſenthal. — Aſſiſtent: vacat. 

5) Chirurgiſche Iufirumenten- und VBandagenSammlung. 

Director: Dr. W. Heinete. 

Stoehr's Atademiſches Jahrbuch. II. 10 
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h) Fſpchiatriſche Klinik. 
Director: Dr. 5. W. Hagen. 
1) Fathofogiſch anuatom iſches Zuſtitut. 
Director: Dr. F. A. Zenker. — Aſſiſtent: Dr. Eugen Boſtröm. 
k) Sphthatmoſfogiſches Alinilum und Yolikliniäum. 
Director: Dr. 3. Michel. — Aſſiſtent: Dr. Oskar Königshöfer. 


4. Der pbilofopbifhen Facultät. 
a) Fhiſoſogiſches Zuſtitut. 
Directoren: Dr. J. Müller u. Dr. E. Wölfflin. 
bh) Aiſtoriſches Seminar. 
Director: Dr. K. Hegel. 
ec) Aineraſogiſches Cabinet. 
Director: Dr. F. Pfaff. — Conſervator: Dr. W. G. Roſenhauer. 
d) Zooſogiſche Sammlung. 
Director: Dr. &. Selenka. — Eonjemater: Dr. W. G. Roſenhauer. — 
Affiftent: Dr. med. Job. Diſſe. 
0) Zootom iſche Sammlung. 
Director: Dr. E. Selenka. — Affiftent: Dr. Joh. Diſſe. 
) Botanifder Garten und botaniſches Mufenm. 
Director: Dr. M. Reeß. — Affiftent: Chriſtoph Kellermann a. Nürnberg. 
55 Fhnfikafifhes Cabinet. 
Director: Dr. €. Lommel. 


h) Ebemiſches Laboratorium. 
Director: Dr. Freiherr E. v. Gorup-⸗Beſanez. — Erjter Aſſiſtent: Otto 
Liefzenmeyer. — Zweiter Affiftent: Rudolf Ehrard. 
1) Fharmacentiſches Zuſtitut und Laboratorium für angewandte Chemie. 
Director: Dr. A. Hilger. — Affiftent: Dr. EP. v. Gerichten. 


k) Pharmaßoguokifde Sammlung. 
Director: Dr. M. Reck. 
)) Matdematifdes Cabinet. 
Director: Dr. P. Bordan. 
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m) Aunftfammfung. 
Director: Dr. 8. Sender. 


n) Matdematifh-pOyfikafifes Seminar. 
Direstoren: Dr. P. Gordan, f. d. matbem. Abtb. — Dr. E. Lommel, f. d. 
pbyſikaliſche Abth. 
X. Univerſitäts⸗Syndicat. 
Sondicus: Dr. Frdr. Eulenſtein. 


Al, Univerfität-Onäftorat 


als Verwaltungsbebörde für die Univerſitäts-Hauptcaſſe wie für fämmtliche 
Rebencaften. 


Suäftor: Johann Friſcher. 


Al. Univerfitätd-Secretarint. 
Secretär: Dr. F. Eulenftein. 


All. Bauweſen. 
Brunnenmeifter und Aufſeher über fämmtliche Univerfitätsgebäude: Chriftian 
Denböfer. 

XIV. Honorarien⸗Rendantur. 
Rendant: Fıdr. Handſchuch. 

XV. Wohlthätige Auſtalten. 

1. Adminiſtration der Privat-Wittwencaſſe. 
——— der Adminiſtration: Dr. J. Ch. K. v. Hofmann. — Mitglieder: 
Dr. 8. Sender. — Dr. 8. Hegel. 
2. Convict. 


(spborat: der jevesmalige Prorector und die Decane der vier Facultäten. — 
Bermögens:Adminiftration: Der Univerfitäte-Berwaltungg-Ausihuß. 
Inſpector: Fror. Handſchuch. 


3. Stipendien-Stiftungen bei der Univerſität. 
a) Judifaums⸗Stipendien⸗5tiftung. 


Vorſtand des C  ollatoren-Gollegiume : der jeweilige Prorector. — Mitglie⸗ 
ter: Dr. 3. Gerlach. — Dr. Chr. G. A. v Scheurl. — Dr. 9. %. 
y. Schmid. 
10 * 
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b) von Mülter’fde Stipendien- Stiftung. 
Collator: v. Müller, Rittergutsbefiger in Leupoldedorf. 
c) Staäl’fde Htipendien-Stiftuug. 
Collator: Dr. Karl Martiug, Kgl. Kreis Medicinalrath in — 
d) Staht· Aartinus ſche Convict· tiftung. 
Collator: Dr. Kari Martius, Kgl. Kreis⸗Medicinalrath in Ansbach. 
e) Bäüder-Gorfau’fde Stipendien-Stiftung. 
Verwaltungsbehörde: Gollatoren-Collegium der Jubiläums-⸗Stipendien⸗ 
Stiftung. 
) Bers’fge Stipendien-Stiftung für Mediciner, 
Sollatur: Die medicinifche Facultät. 
4. Univerſitäts-Kranken-Verein. 


Borftand der Sommiffion : der jeweilige Protector. — Deputirte ded Senate: 
Dr. Ch. G. A. v. Scheurl, Stellvertreter des Vorſtandes. — Dr. 3. Gerlach. 


———— Verbindungen und Vereine an der Univerhiät 
Erlangen. 
——— Cps. Grun⸗gold⸗ſchwarz. Im Cöſ. S.⸗E.; gef 1803. 





Bav —328 — Dunkelblau⸗weiß⸗ hellblau. Im Cõſ. S.⸗C.; geft. 1840, 
ezw. 181 

a Bſchft. Schwarz- roth⸗gold, rothe Mütze; geft. 1852, 
ezw. 1 


Concordia, Vbog. Schmwarz-blausgold. | Susp.) 

Tonſtantia, Vbdg. Blau-golderoth. (Susp.) 

Franconia, Cps. Grün⸗weiß⸗roth. Im Cöſ. S.⸗C.; geft. 1792, zulegt 
erneuert 1874. 

Germania, Bichft. Schwarz⸗gold⸗roth, weiße Mütze; geit. 1849. 

Bucftyhalia, Cps. Grun⸗weiß⸗ Ka; geit. 1780. Susp. 1810.) 

Onoldia, Cvpo. Roth⸗weiß; get. 1798 

PalatiaErlangensis, Stud. »Geſ., Mitgl.d. Weim. C. V.; geft.1865. 

Rhenania, Cps. Blau⸗weiß⸗roth; im Cöſ. S. C.; geſt. 1816, erneuert 
1873. (Susy.) 

Uttenrutbia, — gold⸗ſchwarz, weiße Mütze; geft. 1836. 

Wels, Vbdg. Geft. 1 

Mingolf, Vbdg. — gold; geft. 1850. 


Zheologifcher Verein (1860). 








Freiburg im Breisgan. 


Großherzoglich Badifde Aldreht-Sudwigs- 
| Aniverftät.” 


Geftiftet durch Erzherzog Albrecht VI. von Oeſterreich am 22: Sept. 1457 
und beſtätigt durch päpftli e Bulle Galirtus’ III. Kaifer Ferdinand IIT- 
ertbeilte der Univerfität 1642 neue anfehnliche Privilegien. a 


Literatur. Chronik ber Albert Pudwigs-Univerfität zu Freiburg vom. Som: 
merhalbjahr 1824 bis dahin 1829. genug 1829. — Diefelbe vom Winterhalb: 
jahr 1829/30 bis zum Sommerhalbjahr 1,32. Freiburg 1833. — Edner, Io. Aler. 

narratio eorum, quae anno elapso (1806) academiae (Friburg.) laeta .. . „acci- 
derunt. Friburgi 1507. — Derfelbe. Ludwig's, des durchlauchtigſten Großherzog®, 
Batergũte für die Albert —— und dieſer neueſte Gefcdichte. eibürg 
1820. — v. Riegger, Iof. Ant. Analecta academise Friburg. ad historiam et. 
jarisprudentiam nr ecelesiasticam illustrandam. Acced. XII tabb. Ulmae 
1774. — Derfelbe.. De origine et institutione academiae Albertinae (vid. ejusd. 
opusc. p. 379). — Schreiber, Hnr. Geihichte der Stadt und Albert Ludwigs: 
Univerfität zu Freiburg. 3 Thle. Freiburg 1857-58. — net e. Matthäus 
Hummel, Bevollmäctigter z. Stift. d. Univ. u. erfter Nector derfelben. Freiburg 1333. 
— Derfelbe. Die Stifter des Haufes }: en ꝛc. Freiburg 1830. — Derfelbe. 
Ueb. den Geiſt der Stiftung der Univerfität Freiburg. Freiburg 1830. — Urkunden. 
die. über die der Univ. Freiburg ijdr. sugehörigen Stiftungen (von 1497 bis 1875) 
zebft den auf da8 Stipendienweien bezügl. Verfügungen. Hreg. v. d. aladem. Etif: 
tungscommiffion. gr. 8. Freiburg iBr._ 1875. — d. Woringer, F. 9. Einige 
orte zur Vertheidigung der Univerfität Freiburg. Wreiburg 1846. 

(Anm. Seit Oftern 1873 giebt alljährlich der abgehende Prorector einen hiſtor. 
Rüdblid auf die während feined Dienftjahrs vorgefommenen Ereigniſſe; diefe jähr- 
liche Chronit gelangt in den „Reden, bei der öffentl. Feier d. Uebergabe des Pro: 
rectorat® der Univ. Freiburg in der Aula gehalten von dem abgehenden und dem an. 
tretenden PBrorector”, alljährlidy zum Abdrud.) 
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Adminifterial-Literatur. Statuten für die Univerfität, Bibliothek, das hiflo- 
riſche, cameraliftifche und mathematifhe Seminar. — Antündigung der Vorlefun- 
gen. welde auf der Großh. Bad. Albert Ludwigs⸗Hochſchule gehalten werden. 49%. — 

erzeihnig der Behörden, Lehrer, Anftalten, Beamten und Studirenden auf ber 
Univ. Sreiburg. 89. 


Chronik und Statiſtik aus dem Studienjahr 1875/76. 


Frequenz. Die Anzahl der Studirenden an der Freiburger Univerfität 
in den legten vier Semeſtern überfchauend, finden wir die Zahlen 297, 341, 
304 und 294, die größte diefer Zahlen fällt in das Winterfemefter 1874/75, 
während die Frequenz in diejem eben abgelaufenen Winterfemefter (mit 294) 
nahezu wieder auf die ded Sommers 1874 (mit 297) zurückging. Bei näßerer 
Unterfuchung ergiebt fi) eine Verringerung der Zahl der Etudirenden der 
Theologie. Während in Freiburg vor 25 Jahren noch Gefammtzahlen 
von etwa 160 Theologen aufzumeifen waren, worunter nahezu ein Drittel Aus⸗ 
länder, ja während vor 10 Jahren deren Zahl fogar ned) 180 betrug, worunter 
8 Broc. Ausländer, jo ift von da an mit Ausnahme zweier Scmefter ein ganz 
fchrittweife in ftetiger Folge ftattfindendes Sinfen auf 164, 135, 116, 101, 
95, 79, 52 zu beobachten, wobei immer etwa 10—20 Ausländer inbegriffen 
find. Nah amtlicher Erhebung find im legten Spätjahr von den Gymnaſien 
Heidelberg, Mannheim, Karlsruhe, Raftatt, Wertheim, Konſtanz gar keine 
Zöglinge zur Theologie übergegangen , von Freiburg allein jollen ſolche und 
zwar neun ſich für diefes Studium gemeldet haben, wovon drei die Uni» 
verfität Sreiburg bezogen, wäbrend die übrigen fih nach Würzburg, Inne» 
brud und Tübingen wandten. Prof. Fifcher reiht daran die Beobachtung, daß, 
während nämlich früher nur die Sombination theologiſcher Studien mit Philes 
fopbie oder Philologie eine gewohnte Erfcheinung war, in den legten Semeftern 
die Zahl derjenigen, welche fich für Theologie und Aurieprudenz einſchrieben, 
die Zahl der erjteren etwa im Verhältniß von 7 zu 6 überfchritten hat. Aehn⸗ 
lich wenden ſich neuerlih die Studirenden des Cameralfachs gleichzeitig der 
Pflege der Furisprudenz zu. Wenn fih nun ungeachtet des eben im legten 
Minterfemefter am allerauffälligiten gewordenen Rückgangs der Zahl der 
Theologen die Freiburger Univerfität gleihmwohl auf der Höhe der Frequenz 
wie im Sommer 1874 hielt, fo mußte auf Seite anderer Faeultäten der Zu⸗ 
gang ſich ale um jo jtärfer ausweiſen, und dies ergeben auch die Liften der 
der philofophifchen Yacultät angehörigen Akademiker, während die gegen 
früher ſehr erheblich gewachiene Zabl der Mediciner und auch der Juriften 
gerade in den legten vier Semeftern nur geringen Schwankungen unter= 
worfen war. 

Cramina, Promotionen, Das Tentamen physicum wurde von 
16 Etudirenden abgelegt, dag medicinifhe Staatseramen ven 32, 
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die Apothekerprüfung von 5 Candidaten; unter der erften Zahl be: 
fanten jid 7, bei der zweiten 16, bei der dritten 1 Nichtbadener. 

Promotionen hatten in der the olog,. Facultät zwei ftatt und zwar 
bei nicht badifchen Prieſtern, beziehungsweiſe Profeſſoren; von der jurift. 
Facultät keine, in der medicinifchen deren 14, größtentheilg NRichtbadener 
betreffend ; unter den Inländern befand fich Geheimerath Molitor in Karla» 
tube, welchem unterm 1. Jan. 1876 zur „Feier feines 5Ojährigen Doctors 
jubiläums feitens der medicinifchen Facultät das Diplom erneuert wurde. Die 
pbiloſoph. Facultät promovirte 12 Gandidaten, darunter 5 Badener, 
7 Ausländer ; unter legteren befindet fi) der Reichstags-⸗Abgeordnete Dr. 
(sd. Raster in Berlin, welchem auf einftimmigen Beihlun des Gremiums die 
Auszeichnung des Doctor honoris causa zuerkannt und das Diplom wäh— 
rend jeiner Anweſenheit bier perfönlicy überreicht wurde. 


Berfonalveränderungen. Der Lehrkörper blieb in der theolog. 
Facultät unverändert; für die übrigen Yacultäten ergaben ſich folgende 
. Beränderungen: Prof. Ferd. v. Martig Kirchenrecht, Völkerrecht und 
jurift. Encyklop. folgte einem Ruf an die Univ. Tübingen. Bei diejem 
Perſonenwechſel wirkte die jurift. ac. darauf bin, daß v. Martigend Nach⸗ 
folger auch deutjchrechtliche VBorlejungen balte, und es wurde nun an dieſe 
Stelle für germaniftiiche Fächer und Kirchenrecht durch Miniſt.⸗Entſchließung 
vom 27. Juli 1875 der Privatdocent Dr Carl v. Amira aus München 
unter (Ernennung zum ord. Prof. berufen. In dermedicin. Fac. babilis 
tirte fi für anatomiiche Fächer im Juli 1875 der praftiihe Arzt Dr. Sul. 
Yederle. Dem Privatdoc. u. erft. Alfift. an der hirurgiichen Klinit Dr. 
Berns aus Brummen (Niederlande) wurde durch Minijt.-Entihl. vom 
24. April 1875 unter Entbindung von der ärztlichen Prüfung auf Grund 
wiitenjchaftlich erprobter Leiftungen die Approbation als Arzt für dag Gebict 
des Deutſchen Reihe ertbeilt. Im den medicin. Snitituten hatte 
mehrfacher Aififtentenwechfel jtatt. — In der philoſoph. Facultät ijt der 
am 3. ct. 1875 erfolgte Tod des Hofr. Dr. Joh. Müller, Prof. der 
Pbyfk, zu beklagen. Werner verihied am 28. März 1876 ein penfionirtee 
Mitglied der philoſoph. Kacultät, Prof. Dr. Ant. Baumjtarf. Für das 
Binterfemejter 1875/76 wurden die durch Hofr. Müller's Tod verwaiften 
Verlefungen über Phyſik vom ord. Prof. Adolf Claus abgehalten 
und ibm wurde ein bejonderer Ajjiftent, Dr. Emde aus Wildungen "Walde: , 
bewilligt. Unterm 10. Juni 1875 erfolgte des Erfteren Beförderung zum 
ordentlichen Profefjor der Chemie und Technologie. Die definitive Wieder: 
bejegung der Lehrkanzel der Phyſik erfolgte unterm 5. Januar 1876 mit dem 
auferord. Prof. an der Univerfität Ztraßburg, Dr. Emil Warburg, 
unter Ernennung deifelben zum ord. Prof. der Phyſik und zum Director des 
ponfifal. Gabinets. Dr Otte Keller, Prof. der claff. Philologie, folgte 
Ende 1875 einem Ruf an die Univ, Graz. An feiner Stelle wurde durch 
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Erlaß vom 10. Nov. 1875 Dr. Otto Henfe, bisher Privatdocent an der 
Univ. Halle, zum ord. Prof. der claſſ. Philologie und Mildirector dee 
philolog. Seminars ernannt. 2 z 

Einer Berufung zu einem größeren Wirkungsfreid an die Univ. .Zü- 
bingen, welche binnen weniger Jahre auch fchon frühere Kräfte der Univerfität, 
wie Degenkolb, v. Marti, Schönberg und Du Boid-Ren-» 
mond anfid au Ba gewußt, leiftet mit Beginn des Winterfemefterd 1876/77 
Prof. Dr. Sul. Reumann Folge, nachdem er erit dur Erlaß v. 18. Dec. 
1872 als Vertreter der ftaatewirthfchaftl. Fächer von der Univ, Bafel für 
die Hochſchule Freiburg gewonnen worden ; feine Entlaffung aus dem badi- 
fhen Staatödienfte für jenen-Zeitpuntt erfolgte bereits unterm 2. Febr. 1876. 
Unterm 10. Juni 1875 wurde Dr. Gideon Spider, welcher feit Juli 1870 
als Privatdocent der Philofophie habilitirt war, der Charakter ale außerord. 
Prof. in der philofoph. Fac. verliehen. Derfelbe hat feitdem eine Berufung 
als ordentl. Prof. der Philofopbie an die Akademie zu Münjter erhalten und 
derjelben Folge geleiftet. 

Für die Wirthſchafts-Deputation wurde ſtatt des nach Tübingen abge» ° 
gangenen Prof. Du Bois-Reymond Prof. v. Holt ale ſtellvertr. Mit- 
glied aus der philofoph. Fac. ernannt. — 

Akademiſche Antrittsreden wurden im verfloffenen Studienjahre 
eine abgehalten und zwar unterm 15. Dec. 1875 durd) Prof. von Amira. 
Bon dem Rechte, anftatt der Abhaltung einer Antritterede ein Programm 
druden zu laſſen, haben in derfelben Seit die Profefforen Eifele aus der 
juriftifchen, Keller und Tbomä aus der philofopbifchen Facultät Gebrauch 

emacht. Die Titel der betr. Schriften lauten: Fridolin Eifele: „Zur Ge- 
ichte der procefjualen Behandlung der Erceptionen“. Berlin 1875.80. Otto 
Keller: „Die Entdelung Ilion's zu Hiffarlif”. Freiburg 1875. 80. Die 
dritte Schrift iſt: Joh. Thomä: „Ueber eine Funktion, welche einer lincaren 
mann Differenzengleichung vierter Ordnung Genuge leiſtet“. Halle 
a. d. S. . 4, 


Andzeihnungen. Unterm 26. Aug. 1875 wurden durd den Groß: 
berzog an Geb. Hofr. Prof. Ecker der Titel als Geheimer Rath und an Prof. 
Hegar der Zitel ale Hofrath ertheilt,, jomwie unterm 8. März 1876 Prof. 
Hartmann gleichfalle zum Hofrath ernannt. 


Verwaltung. Das Bergratb Dr. Schülerihe Stipendium im 
Betrag von 2000 Markt wurde Prof. v. Holst behufs Vornahme von 
geſchichtl. Studien in London zugefchieden und demfelben vom 26. Febr. bis 
Pfingſten 1876 hierfür Urlaub ertheilt. 

- Aus der Bader⸗Weinberger'ſchen Studienftiftung wurden vermöge zeit: 
weil. Fehlens ftiftungsberchhtigter Verwandten durd) Minift.-Crlaßv. 28. Dir. 
1875 dem z300log. und mincralog. Cabinet zur Förderung ibrer 
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Intereffen einem jeden 690 Mark bewilligt. Der aus früheren Eaffenüber- 
fhüffen berftammende fogenannte turnirende Zuſchuß von 190 Mart 
fiel in diefem Jahr gemäß der feftgefegten Reihenfolge dem botan. Garten 
und dem mineralog. Cabinet zu. Oleichzeitig mit der Neubejeßung 
der Lebrkanzel der Phyſik wurde auf Antrag des neuberufenen Vertreters dieſes 
Faches das Averfum des phyſikal. Cabinets von 686 auf1000 Mark 
erböbt und außerdem zur Bervollftändigung des betreffenden Inftitutes ein 
einmaliger Zuſchuß von 10900 Mark bewilligt; derfelben temporären Ber: 
gunftigung hatte fih das chem. Laboratorium zu erfreuen; aud die 
Averſen der patbolog. Anatomieund der Univ.Bibliothek wur 
den mit außerordentl. Zufchüffen bedacht. Der aus —— Quellen fließende 
Gebalt des polikliniſchen Aſſiſtenten, welcher ſchon im San. 1875 
feiten der Univerfität auf 300 fl. oder 514 Marf 29 Pf. erhöht worden war, 
wurde im Juni deilelben Jahres auch von Seite der Stadtbebörde von 
250 fl. auf 400 fl. rund 685 Mark aufgebeffert, beide vom 1. Jun. 1875 
datirt. 


Trandlocation. Das Gebäude der neuen Augenklinik (in der 
Albertsſtraße, ift feiner Vollendung nahe gerüdt, und wird die Eröffnung 
der erfteren im Laufe diefed Jahres ftatthaben können. Mit dem Bezug des 
Neubaues tritt fie aus ihrem bieherigen Verband mit dem Elinifchen dotpital 
aus, hat eine eigene Wirtbfchaft zu fuhren und ift als rein alademifche An- 
ftalt zu behandeln. 

Statutenänderung. Bon Eeite der afademifhen Bibliotheks— 
Gommijfion wurden neue Statuten entworfen. 

Breife. Aus der vom Jahr 1857 datirenden Jubiläums-Stiftung 
unjerer Univerfität wurden unterm 4. Auguft 1875 zwei wolle Preiſe für die 
Löſung einer juriftiihen und einer medicinifchen Preisfrage , ebenfo aus der 
Decan Rosmann’ichen Stiftung mehrere Preife für die Löſung wiſſenſchaft⸗ 
licher Aufgaben aus dem theologijchen Gebiete ertheilt. 

Gtipendien. Unterm 24. Jan. 1876 erhielt das von einem hiefigen 
Privatmann, Joſeph Zimmermann aus Ballrechten, geftiftete neue Sti⸗ 
pendium im Betrag von 3428 Mart 57 Pf. (— 2000 Gulden, die Staate- 
genebmigung. 

Inbiläen. Seiten der medicinifchen Facultät wurde eine aus zwei 
Mitgliedern derfelben (Hofr. Funke und Prof. Czernv beftebende Deputation 
auf den 6. April 1876 nad) Hannover entjandt, um dafelbft bei der Feier des 
50jähr. Doctorjubiläums des Generalftabsarzts Dr. Ludwig Stromever dir 
Univerfität zu vertreten. Das von Geheimrath Prof. Dr. Aler. Eder zu 
dieſem Zwede verfaßte Feftprogramm führt den Zitel: „Zur Kenntniß der 
Wirkung der Stoliopädie des Schädels auf Volumen, Geftalt und Lage des 
Großhime und feiner einzelnen Theile”. Mit 1 Tafel. Braunſchweig, Drud 
und Verlag von Fr. Bieweg u. Sohn. 1876. 40. 
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Sodann bleibt noch zu erwähnen die jeit der Gründung der Reichs⸗Uni⸗ 
verfität Straßburg, 1872, alljährlih an Pfinaften in Baden-Baden abge 
haltene Zuſammenkunft akademifcher Lehrer von Freiburg, Heidel- 
berg, Straßburg und Tübingen anzuführen, welde auch 1875 jchr 
zahlreich befudht war. {cfr. Rede Dr. Hnr. Fiſcher's, als abgehenden Pro: 
rectore, am 22. Mai 1876.) 


Ueberficht der Frequenz an der Univerfität Freiburg. 
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Notizen. 

Immatriculariſche Taren: eines Theologen: 15 Mark, andrer Akade⸗ 
mifer: 19 Marf. 

Honorarenbetrag für Collegien: per Stunde durchſchnittlich 4 Mark. 

Bromotionegebühren: Theolog. Facultät 180 fl. rbein. — Surift. 
Facultät 212 fl. rbein. — Medic. Facultät 175 fl. rhein. — Philoſ. Facul⸗ 
‚tät 140 fl. rbein. 

Preisaufgabe der theologijchen Facultät der Univerfität Freiburg für 
dag Studienjahr 1876/77. 
„achweiſung des bijtorischen Charakters des vierten Evangeliums gegen= 
uber ber von neuern Kritikern ‚Strauß, Schelten, Keim) vertretenen Anficht ; 
daß dafjelbe nach jeinem ganzen Umfange eine fchriftitellerifchefreie, ideale 
Sempofition jei, zur Durhführung und Begründung der im Prologe voran: 
geſtellten, angeblich die Grundzüge einer nachapoſtoliſchen gnoſtiſchen Thev— 
logie enthaltenden Logoslehre.“ 
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Derzeichniß der Behörden und des Derfonals an der 
Univerfität Freiburg im Stndienjahre 1876/77. 


I. Alademifde Sberbehoörden. 
1. Prorector und Senat. 


nn. 


Prorector: Prof. Dr. Frdr. Köſſing. 
Erprorector: Prof. Dr. Hnr. Fiſcher. 
Decane: Theolog. Facultät: Prof. Dr. F. 3. Sentis. 
Zurift. Yacultät: Prof. Dr. Fridolin Eifele. 
Medicin. Facultät: Prof. Dr. Frdr. Hildebrand. 
Philoſoph. Facultät: Prof. Dr. Herm. v. Holft. 
Senatoren: Fiſcher, Sentis, Eontag, Manz, Thomä. 
Beifiger in Disciplinar- Sachen: Oberamtmann Chriſtian Eccard als afa- 
demifcher Dieciplinar- Beamter. 


2." Alademifhes Directorium. 
Prorector: Dr. Köjling. 


3. Immatriculationd-Commiffion, 
Prorector: Dr. Köſſing. 
Prof. Dr. Rich. Eontag. 
Oberamtmann Ehrift. Eccard ald afadem. Dieciplinar- Beamter. 8 


II. Jacnultaͤten. 
1. Theologiſche Facnltät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Alzog, Joh., Geiſtl. Rath. — Kirchengeſchichte. 
„ König, Joſ. — Altteſtamentliche Literatur. 
„Köſſing, Fror. — Chriſtliche Moral u. Theologiſche Enecyklopädie. 
„ Maier, Adalb., Geiſtl. Rath. — Neuteſtamentliche Literatur. 
„ Eentig, Frz. Jac. — Kirchenrecht u. kirchengeſchichtliche u. patriotiſche 
ESpecialitäten. 
„Stolz, Alban. — Puftoraltbeologie u. Pädagogik. 
» Woerter, Fror. — Apologetit u. Dogmatit. 


2.5 Juriſtiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. v. Amira, Karl. — Kirchenrecht, Völkerrecht u. juriſt. Encyklopädie. 
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7. Mufenm für U ihte und Ethuo ie. Directoren: Geh. 
Rath A. ir u. er Pig Er DRDDPRUNE DE Dre er 


8. Mineralien-Cabinet. Director: Hofr. H. Fiſcher. 

9, Zoologifhed Cabinet. Director: Prof. A. Weismann. 
10. Botaniſcher Garten. Director: Prof. Frdor. Hildebrand. 
11. Phyſilaliſches Cabinet. Director: Prof. E. Warburg. 
12. Technologiſches Juſtitut. Director: Prof. A. Claus. 
13. Mathematiſches Kabinet. Director: Prof. Job. Thomä. 


13», Mathematifhed Seminar, Directorium /alternirend) Prof. 3. 
Zhomä u. Prof. Ludw. Kiepert. 


14. Chemiſches Laboratorium. Dir.: Hofr. 8. v. Babo. — Aſſiſt.: 
Dr. Burkart Emde. i 


15. Anatom. Anftalt u. Samml. f. normale Anatomie u. Anthro⸗ 
nee Dir.: Geb. Hofr. A. Eder. — Profecter: Dr. R. Wiedersheim, 
rivatdocent. 


16. Pathol.⸗anatom. Auſtalt n. Sammlung f. pathol. Anatomie, 
Dir.: Prof. R. Maier. — Aſſiſt.: Dr. Sof. Kugler, prakt. Arzt. 

17. Zootomifche Anftalt u. Sammlung. Dir.: Geb. Rath A. Eder. 
— Anft.: Karl Wähner, med. cand. 

18. Phyſiologiſches Inſtitnt. Dir. : Hofr. O. Funke. — Aſſiſt.: Dr. 
Job. Latfchenberger, außerord. Prof. 

19. Pharmatologifhes Kabinet. Dir. : Prof. Ludw. Thomas. 

20. Sammlung Hirurgifcher Iuftrumente, Dir.: Prof. V. Czerny. 
R = Samml. gebnrtöhülfl. Apparaten. Inſtrumente. Dir.: Hoft. 

. Hegar. 


22. Mediciniſche Klinik, Dir. : Prof. Chr. Bäumler. — Erfter Aſſiſt.: 
er Vayhinger, prakt. Arzt. — Zweiter Affiftent: Cand. med. Joh. 
neider. 


23. Medicinifhe Poliklinit. Dir.: vacat. — Affift.: Dr. Paul 
Haaga, prakt. Arzt. 

24. rue Klinik. Dir.: Prof. V. Czerny. — Erfter Aſſiſt.: 
— Zul. Scriba, prakt. Arzt. — Zweiter Aſſiſt.: Dr. Frz. Kaiſer, praft. 
rzt. 


5. Entbindungs⸗Anſtalt. Dir.: Prof. A. Hegar. — Aſſiſt.: Dr. 
Karl Stahl. 
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is 26. —— Klinik. Dir.: Prof. W. Manz. — Aſſiſt.: 
r. Aug. 6 


IV. Die übrigen Behörden und Beamten. 


j; Spruchcolle inm. Dieſes bilden die ſämmtlichen ordentlichen Pro- 
tejoren der Juriſten⸗Facultät unter dem Vorfige des jededmaligen Decane. 


2. Wirt ——— ⸗Deputation. Dir.: Geiſtl. Rath Adalb. Maier. — 
Wirtbſchafte⸗Räthe: Prof. Alban Stolz. — Prof. Wilh. Bebagbel. — Geh. 
Rath Aler. Eder. — Hofr. Hnr. Fiſcher. 


3. Bibliothets⸗ Commiſſion. Vorſtand: Prof. Rud. Maier. — Mit— 
glieder: Prof. J. König. — Prof. F. Rive. — Prof. H. v. Holſt. — Prof. 
Aug. Weismann. — Oberbiblietbefar: Dr. Aul. Steup. 


4. Prüfectur der Univerfitätöliche. Präfect: vacat. 


5. Syndicat. Oberamtm. Chriftian Eccard, Syndicus u. Disciplinars 
beamter. — Franz Oettinger, Bolontär. — Mic. Beidinger, Quäſtor. — 
(Frnft Amold, Oberpedell. 


6. Wirthſchafts⸗Adminiſtration. Ernſt Pfiſter, Adminiſtratot. — 
Mich. Beidinger, Buchhalter. — Jacob Schneider, Univerſitäts⸗Baumeiſter. 


7. Adminiſtration der Stiftungen. a) Akademiſche ati: 
tunge-Sommifjion: Geiſtl. Rath Adalb. Maier. — Prof. W 
Bebaghel. b) Berwalter: Karl Haueifen, Stiftungsverwalter. — 

Frdr. Oberle, Gehülfe. e) Erecutorenund Gollatoren: a oner: 
oft. Sengler. Brof. Sn. — 'Boaader-Weinberger: 2 Rath 

der. Hofe. v. Babo. — Babſu: Prof. Stolz. Foßz v. Buß. Geb. Rath Fr 
Soft. Sengler. — Battmann: Executoren:: a T röffing, Prof. tanz. Colla⸗ 
toren find bie Tecane der vier Facultäten. _ ie theol. Facultät. — 
-Bödlin: Der Prorector und die Senioren ns Ben höheren Sacultäten ; ferner 
der Oberbürgermeifter und die drei älteften Stabträthe dahier. — Braun: 
Prof. Stolz. Hofr. v. Bub. — »Brisgoicus Joannes: Die theol. Facultät. 
Matth. Eafjian: Die theol. Facultät. — ae giumPacis(Bark, Chr. 
Saffian, Hausman): Erecutoren: Geiſtl. R — Prof. Eiſele. Hofr. Sengler. 
Soflatoren find bei Berleihung an Berwandte bie en bei freier Berlei ung 
die vier Tecane mit dem theol. Prodecan. — Difchler: Prof. Wörter. Hofr. Hega 
— Eliner: $rof. En „Hofe. v. Buß. Hofr. —— — Ens: Die theol. Facu Fr 
Collator ift der — "aber: Der jeweil. Prorector. Der Öberbürger- 
meifter v. Freibur — —— Münfterpfarr-Rector. — Faller: Geiſtl. R. Atzoß. 
Prof. € — — ar Stolz. Hofr. v. Buß. Der Syndicus — Feucht: 
Prof. abo. — Freiburg (Iubiläumsftiftg.): Die Decane der 
— ee = * —— der Stadt Freiburg. — Graw: Geiſtl. 

38. gut: ne Grieshaber-Pino: fFroß örter. Prof. Sontag. 
Sof »Hänlin: Prof. Stolz. Hofr. v. Buß. Geh. R. Eder. Der Syn: 
dicus. — — man: Scof. Sto elbling: Brof. Stol, Hofr. v. Buß. 
Ahr. Oskar a Gleichenſtein. — Ei eo, . Manz. rof. Schmidt. — Hening: 
en Hofr. a. Ge ölzlin: Die tbeol. Yacultät. 

fer: os Sur Babo. Be eigen die mediein. — — 
— N rot tolz. 5 ive. Geof. Schmidt. — Huober: Geh. R. Eder. 
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Prof. Sentis. . — Kerer (Sapienz)r Brof. Stolz. Prof. Rive. Ge Ruß 
maul. Hofr. Fiſcher. Der Ar Yinferpfarr- Reiter, Boll 58 die De, 
Su = vier ae und der Director des Gymnafiums. — Khurg: Brof. 
Stolz. Hofr. v Beh. — Eder. Hofr. Sengler. — Kir chen: Der Decan der 
a Facultät u, "fe Bücher, — Kübl Lin, Be. Ehe. Bofr der RT Diün er 

arr⸗Rector. — Pri er: Blof. ‚Stolz. Yanded Bartmann. 

berbilrgerm. von Sreiburg. Ein Geninbezt, vo von — — Erler. 
Lorich, Mantz“ Diet eol. Facultät. — ecane der 

täten. Fe 3. Sf. Hofr. v. —— Bein. a Sehe omã. 3 1, On 

rof. 86 ofr. Hegar. — Mo ermann: e. — Pro —— 
Serläer —* — —*— — —— = er — ‚das —* rn 
ii allus: Bro N) ofr. v. Bu = n 
Die eo acultät. — Hoft. v. Buß. Geiftl. 8. — — J—— 
Prof. Hartmann. Prof. Claus. — —— Die theol. Shmauf 
Erecutoren .und Eofatoren wie bei Kerer ( (Sapieny). — *Shönau: Bon „Seite 
der Univerfität unbejett; von Seite der Stadt ihre aligem: —— —— 
— Schreckenfuchs: Prof. Stolz. — Weismann. Verleiherin die zur 
tät mit den rer — Setrid: Prof. Köffing. — Tegginger: “ tolz 
Hofr. v. Buß. Hofr. 42 pol V — Bogt: Prof. Kenia. Prof. Sart- 
mann. Prof. Diaier. Batmis: Beof: Stolz. Hofr. v. Buß. 
— Weyhdenkeller: ae ha Sofr. v. Buß. Der Oberbürgerm. und ber 
aleNn aba bon Freiburg. — Zimmermann: —8 je Amira. Prof. Bäumler. 

Anm. Bei den mit einem ° bezeichneten Stiftungen find die Erecntoren zugleich 

die ollaioren: bei den anderen Stiftungen Jene — ommen, bei welchen die 
Collatoren beſonders bemerkt find] iſt der atad. Senat Tollator.) 


8. ———— des kliniſchen Hoſpitals. Prof. V. Czerny. — 
Prof. W. Prof. Bäumler. — Der Oberbürgermeiſter und zwei 
Studträthe = ——— — Verwalter: Nicol. Strauß. 


Akademiſche Verbindungen und Vereine an der Univerktät 
Freiburg. 


Allemania, Vbdg. Blau⸗weiß⸗grün; ſeit 1860. 

Helvetia, Ldsemſchft. Roth⸗weiß-roth; ſeit 1843. 

Hercynia, Vbdg. Violett-gold⸗roth; feit 1873. 

Rhenania, Cps. Blau⸗weiß⸗roth; ſeit 1815. Im Cöſ. S.-E. (Susp.) 
Suevia, Cps. Schwarz⸗gelb⸗blau; jeit 1815. Im Cöſ. S.-C. (Susp.) 
Zeutonia, Bihft. Schwarzeroth«gold;; jeit 1852. Mitgl. d. Eif. D.-E. 








Gießen, 


Großherzoglich Heſſtſche Ludwigs-Aniverfität. 


Gegründet vom Landgrafen Ludwig V. von Darmſtadt im Jahr 1605 
als Gymnaſium, im Jahr 1607 als Univerſität. Die Privilegien wurden 
durch Kaiſer Rudolph II. am 19. Mai 1607 ertheilt. Nachdem das Haus 
Darmſtadt in den Beſitz pon Marburg gekommen, verlegte Ludwig die Uni- 
verität am 5. Mai 1625 nad) Marburg und erhielt dafelbft durch Kaiſer 
Ferdinand II. im Jahr 1632 neue Privilegien. Mit Beilegung der Streitig- 
feiten zwifchen den beiden Häufern Caſſel und Darmftadt wählte Landgraf 
Georg II. von Neuem Gießen zum Sige der Univerfität. Im Jahr 1650 
‘31. März) wurde die MWiederherftellung der Hochſchule feierlich bekannt ge« 
macht und den 5. Mai wirklich vollzogen. Im Jahr 1830 wurde eine fathos 
liſch⸗theologiſche Facultät errichtet, welche jedoch in den 1850er Jahren wie 
der eingezogen wurde, indem der Biichof von Mainz infolge der im Jahr 1848 
eingetretenen vollen Etudienfreiheit die Studirenden der katholiſchen Theolegie 
im Convicte zu Mainz unterrichten läßt. 

Literatur: Bord, So Jac. Ludw. Hiftorifche Anzeige vom der erfien Etif- 
tung und Berle ung des Gießener alademifchen Pädagogiums. Gießen 1777. — 
Zrisihe. ©. na ._ Widerlegung der Bemerkungen bes Dr. Schleiermacher über 
den für die evangel. Theologie auf der Ludwigs-Univerfität zu Gießen beftimmten 
Etudienplan, nebft einem Andang. Gießen 1544. — Hoffmann, Herm. Ein Bei- 
trag zur Geſchichte der Hochſchule zu Gießen. Gießen 1566. — Nebel, Er. rudw. 
Bi * 5* Ueberficht einer Geſchichte der Univerfität Gießen. 12. Marburg 1828. 
— Derſelbe. Series professorum in ordine Jurisconsultorum Giessensium. 
Gieſsao 1813. — Derfelbe. Professorum qui Medicinam in academis Giessensi 
docuerunt conspectus. Gissae 1802. — Shlettmwein, oh. Aug. (+ 24. April 1802). 
—— der neueingerichteten ölonomifchen Facultät zu Gießen. 5%. Gießen 

. eger. 


Stochrt's Atademiſchts Jahrbuch. 11. 11 
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"mn. aan, Disciplinar-Statutenvon 183. Amtl. Ab⸗ 
v 

Statuten des Großh. I. Seminars ber Ludw.⸗Univ. Gi —— 1868. 
—— des philologi Ai * atiſchen und ph Nine Sem 

ee t die Grokh. heffiſche Univ t zu Gießen. "Siehen 1843. 8°. An- 


Ber 35 nen die — gen der I ae bed Gymnaſial⸗ und er 
amts betreffen Fir 1 

— für die A * 4 dw.⸗Univ. zu Gießen v. 8. Nov. 

Be are der Vorlefungen :c. Erſchienen von 1617 bis mit —8 40. und 


Perſonalb ——— der ıc. Erſchienen von 1823 bis mit 187677. 80. 


Perſonalchronik ans dem Iahr 1875/76. 


Gymnaſial⸗Director Dr. Herm. Schiller wurde zum Prof. ord. für Pä⸗ 
dagogik emannt. — Dr. Ludwig Weiland, außerord. Profeffor, wurde an 
Stelle von Dr. et berufen. — Privatdocent Dr. Lauben 
heimer ift zum außerord. Profefjor befördert worden. — Dr. Lothar Seuffert, 
ord. Profeſſor der Rechte, wurde berufen an Stelle von Wendt (Gena). — 

Dr. Hubert Sattler berufen ale ordentl. Prof. der Augenheiltunde u. Director 
der ophthalmolog. Klinik. — Habilitationen*) : Dr. Karl Spamer für Medi- 
cin; Dr. Rih. Godeffroy aus Wien für rer ei Chemie. — — 
tionen fanden Ar 1 zum Doctor theol., 4 3u Doctores jur., 52 — 

tores med., et artis obstetr. u. 26 zu Doctores philosop 

Entlaffen wurde auf Rachfuchen der langjährige Affiftenzarzt der medicin. 
Klinit Dr. Karl Wernher. — Nachfolger Dr. med. Weißgerber. 


ch 
Eid e und mündliche Prilfung beftanden bat, wie fie zur Erlangung eine® Pay 
then Grades — iſt; daß er öffent! isputirt u eine mit bem 
mprimatur des Decans der einichläg en verfebene "difertation bat druden 
Im en, and) be über fein fittliches Be FA anszumeisen — Da ai zur 
er Vena — die vorherige Ausbildung auf dem für 
Staats oder Kischendienft — vorgezeichneten Borbereitungswege nicht 
Die anf einer auswärtigen Univerfität —— Candidaten haben, wenn ın fie 
unter die Zahl der PBrivatdocenten an der Univerfität Gießen aufgenommen w 
wollen , den obigen Bedingungen gleichfalls Genüge zu teiften.. es verfteht ſich od 
von felbft, dak von einer nodmaligen romotion erjelden feine Rede fein Tann. 
ie Ertheilung der Venia an gereicht bt durch die Landes-lniverfltät, welche 
hiervon Unferem Diinifterium des Innern Anzeige zu machen hat. 
ee leg am 26. October 1348. ger. Ludwig. 


NB. Wenn ein Grabuirter die Prüfung pro venis leg. in Gießen ablegt. baum 
gefhieht dies ——* ich. 
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Scequenz-Ueberficht der Univerfität Gießen *). 





Zum in — 


funm 
— der Srer. 


Zahl der Immatriculirten. 








Sefien. Nichtteffen. | Summe. 





Organifatorifches. 
Bermögendbeftand der des ochſchule. An Immobilien ca. 350,000 M.; 


Gapitafvermögen ca. 450,000 
men ca. 900,000 M. 


Legate, Etijtungdfunds. a. Holzheimer Univ.⸗Wittwen ſonds 30,000 
-40, 000 M. — b. v. Gloͤcner'ſche Familienſtiftung 12,000 c. Reus 
bauerice as 000 M. — d. Balfer-Stiftung 6000 M. 


Stipendien. Univ.-Stipendien ca. 90. — Einige Fam.⸗Stipendien. — 
ca. 20—30 andere Stipendien (die von anderen Behörden an hiefige Studi⸗ 
rende vergeben werden). 


Honorare. in Hinficht des für die Vorlefungen zu entrichtenden Hono⸗ 
tars iſt beftimmt, daß zwei oder drei Stunden wöchentlich mit 6 Gulden 
AM.) — vier, fünf oder ſechs Stunden wöchentlich mit 9 Gulden (16 M.) 
— fieben, acht oder neun Stunden wöchentli mit 12 Qulden (21 M.) — 


+ 103,000 M. = 553,000 M. Zufam- 


9 we im I. Jahrgan ebene Frequenz⸗Ueb t giebt die 5 der am Be⸗ 
ginn ee ——— ere gie aufe 8 8 Semeſters 
3 —— Cs läßt ſich — "der e —* Stand der 

— a en; im Obenftehenden bringen wir eh eine ver: 
en Ue ht nad ande der Immatriculatton am Schluffe jedes Semeſters. 


11* 
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zwölf oder mehr Stunden wöchentlich mit 20 Gulden (35 M.) honorirt werden 
follen. (Weiteres enthalten die Dieciplinarftatuten.) 


Promotious⸗ und Eraminntiondtoften. Dr. Theol. 440 M. 40 Pf. - 
Lic. theol. 230 M. — Dr. jur. 429 bw. 436 M. — Dr. med. 430 bjw. 
437 M. — Dr. phil. 260 M. — Theol. Fac. Prüfg. 32 M. — Jurift. 3. 
P. 40 M. — Tent. phys. 28 M. — Cameral-Prüfg. 24 M. — Foritl. 
Prüfg. 28 M. 


eoied e Facultät: . j 
„Kine Ars Unterfuhung ber Aehtheite- und Entftehungsverhältnifie der 

en ifer-Urfunden des zweiten Jahrhunderts zu Gunften des Ehriften- 
thume.” 


Bei der juriftifchen Facultät iſt als juriftifche Preisaufgabe für das Jahr 
1876177 aufgehtelit: j 
„Tarkellung der ftrafrechtlichen Bedeutung des Nothftandes, unter Berüdfidti- 
gung der Quellen des früheren gemeinen Rechts und der modernen Geſetz⸗ 
gebungen, namentlich des Strafgeſetzbuches für das deutſche Reich.“ 


Die medicinifche Facultät verkündet für 1876/77 folgende Preisaufgaben : 
1. als afademifche Breitaufgabe : , 
„Prüfung des Einfluffes gährungshemmender Flüfſigkeiten auf die Gerwebe, 
wenn fie bei Lebenden und an ber Leiche mit denfe in Berührung gebracht 
worden find, insbefondere burch parenchnmatöfe Imjectionen in_ entzündet: 
Theile. Prüfung des Einfluffes parenchymatöſer Injectionen von Carbolfäure, 
Ealicyl u. dergl. auf den Berlauf erperimentell erregter und accidenteller Ent: 
zündungen und verfchiebener Entzündungeformen. Berfuhe zur Erklärung der 
° gewonnenen Erfahrungen. Klinifhe Beobachtung und Verwendung.” 
2. al® Preisaufgabe aus der Balfer-Stiftung: . 
„B hung des Einfluſſes des Blutſerum verfhiedener Thiere auf die rothen und 
weißen Blutzellen anderer Thiere, deren Erhaltung refp. sad. ‚and 
a der gewonnenen Erfahrungen auf die Lehre von der Bluttrans⸗ 
on.“ 


Die philofophifhe Facultät ftellt für das Jahr 187677 folgende Preisauf- 
m: 


gaben: j 
I. als ordentlidhe Preisaufgaben: j 
1. „Es fol die cubifhe Gleichung für drei Ebenen aufgeftellt werden, die in Be⸗ 
ug auf eine Fläche zweiter Orbnung mit enblichfernem oder unendlichfernem 
entrum conjugirt find (eine Ebene mit der Geraden, weldye die beiden an- 
deren Ebenen gemein haben); insbefondbere für die brei Conjbgizien Ebenen, 
auf Be die Aren der Fläche Liegen.” Bergl. Salmon, Raumgeometrie 


2. „Quid Aeschylus de republica Atheniensium judicsverit, quaeritur.“ 

3. „Befchreibung eines Landgutes in der Wetterau und Darfiellung des auf dem⸗ 
felben befolgten Feldſyſtems.“ 

11. al® außerordentlige Preisaufgaben : 

1. „Areallarten über die geographifche rung von 20 deutfchen HSolzgewäcdfen.” 

2. „Geologiſche und mineralogifche Beichreibung der Stringocephalentalte und der 
damit verbundenen Gifen- und Manganerze in ber Umgegend von Gießen mit 
befonderer Berückfichtigung der Dolomitbildung und ihrer Urfache.” 
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Derzeichniß der Behörden und des Perfonals der Groß- 
herzoglich Heſſiſchen Endwigs-Univerfität zn Gießen 
im Studienjahr 1876/77. 
A. Alademifhe Rehörden und Zeamte. 
Rector 
(vom 29. September 1876 bie dahin 1877). 
Prof. Dr. Heinrich Bürkel. 


Kanzler. 
Geb. Juſtizrath Prof. Dr. Herm. Waſſerſchleben. 


Alademiſcher Senat. 


Ganzer Senat. Beiteht aus dem Rector, Kanzler u. ſämmtl. ord. Profelloren. 
Engerer Senat. Beſteht aus dem Rector, Kanzler u. den Decanen d. Facultäten. 


Decane 
bis 1. San. 1877: Im Sabre 1877. 
Crangel.«theol. Facultät: uf Dr. €. Kölfner. Dr. Th. Keim. 
Juriſtiſche Facultät: Prof. Dr. H. Seuffert. „8. Gareis. 
Medicinifche Facultät : But Dr. 3%. Wilbrand. „ NR. Buchheim. 
Philofophifche Facultät: Prof. Dr. E. Laspeyres. „ 8. Lemde. 


Univerfitätö-Geridt. 


Un tätsrichter: Georg Haberkorn, Regierungsrath. 
Univerfitätd-Gerihts-Actuar : Karl Schmitt. 


Alademiſche Bibliothels⸗Commiſſion. 


Das Directorium derſelben führt der Kanzler. 

1. Ständige Mitglieder: Rector, Kanzler und Univerfitätd- Bibliothekar. 

2. Unftändige Mitglieder: Aus der theologifchen , juriftifchen und medicini- 
hen Facultät je ein Mitglied, aus der philofophifchen Facultät zwei Mit⸗ 
glieder, von den einzelnen Facultäten auf drei Jahre gewählt. Gegen- 
wärtig: DDr. R. Balper. — €. Kölner. — 2. Lemde. — E. Seib. 


Alademiſche Adminiſtrations⸗Commiſſion. 


Das Directorium derſelben führt der Kanzler. 
Mitglieder: der Rector, der Kanzler. — Prof. Dr. H. Buff, Geh. Finanz⸗ 
rath. — Prof. Dr. H. Hefie, Stipendiaten-Ephorus, Geh. Kirchenrath. 
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Sodann bleibt noch zu erwähnen die jeit der Gründung der Reichs⸗Uni⸗ 
verfität Straßburg, 1872, ulljährlih an Pfingften in Baden-Baden abae- 
haltıne Zujammenfunft akademiſcher Lehrer von Freiburg, Heidel— 
berg, Straßburg und Tübingen anzuführen, weldye aud 1875 jehr 
zahlreich befucht war. {cfr. Rede Dr. Hnr. Fiſcher's, ala abgehenden Pro: 
rectors, am 22. Mai 1876.) 


Ueberficht der Freqnenz an der Univerfität Freiburg. 















; i = 5: je $£.| . 

& | Satbot- | guin, | wedie. hieſ. 8.18 &8) &5 
E | Sacuzeät, | Bacultät. | Facultät. Focultät. 5 83 8 883 3 E 
3 E=|5 BE $* 
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225 6 231 

215 6 522) 

204 8 212 

227 12 239 

231 3 234 

261 14 275 

281 10 29, 

y. 254 3 254 

t 288 9 297 

318 23 341 

294 w 304 

f 274 20 294 

9 272 IN 290 
187677 | 31 | 7 203 36 129 


AImmatricnlarifhe Taren: eines Theologen: 15 Mark, andrer Akade— 
mifer: 19 Marf. 
Honorarenbetrag für Collegien: per Stunde durchſchnittlich 4 Mark. 
Bromstiondgebühren: Theolog. Facultät 180 fl. rbein. — Surift. 
Facultät 212 fl. rbein. — Medic. Facultät 175 fl. rhein. — Philof. Facul⸗ 
‚tät 140 fl. rhein. 
Preisaufgabe ver theologijchen Facultät der Univerſität Freiburg für 
das Studienjahr 1876/77. 
„—pachweiſung des hiſtoriſchen Charakters des vierten Evangeliums gegen: 
uber der von neuern KAritifern (Strauß, Scholten, Keim) vertretenen Anficht : 
daß dafjelbe nach jeinem ganzen Umfange eine jchrifttellerifchefreie, ideale 
Compofition fei, zur Durchführung und Begründung der im Prologe voran- 
gejtellten , angeblid) die Grundzüge einer nachapoſtoliſchen gnoſtiſchen Thro- 
logie enthaltenden Yogoslehre.” 
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Derzeichniß der Behörden und des Perſonals an der 
Univerfität Freiburg im Studienjahre 1876/77. 


I. Akademische Oberbehoörden. 
1. $rorector und Senat. 


Prorector: Prof. Dr. Frdr. Köffing. 
Erprorector: Prof. Dr. Hnr. Fiſcher. 
Decane: Theolog. Facultät: Prof. Dr. F. 3. Sentis. 
Jurift. Facultät: Prof. Dr. Fridolin Eifele. 
Medicin. Kacultät: Prof. Dr. Frdr. Hildebrand. 
Philoſoph. Kacultät: Prof. Dr. Herm. v. Holft. 
Senatoren: Fiſcher, Sentis, Sontag, Manz, Thomä. 
Beifiger in Disciplinar-Sahen: Oberamtmann Chriftian Eccard als aka— 
demifcher Dieciplinare Beamter. 


2." Alademifched Directorium. 
Prorecter: Dr. Köſſing. 


3. Immatriculations⸗Commiſſion. 
Prorector: Dr. Köfling. 
Prof. Dr. Rich. Sontag. 
Dberamtmann Chriſt. Eccard als akadem. Dieciplinar- Beamter. ® 


II. Jacultaten. 
1. Theologiſche Fatultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Alzog, Joh., Geiſtl. Rath. — Kirchengeſchichte. 
„König, Joſ. — Altteſtamentliche Literatur. 
„Köſſing, Fror. — Chriſtliche Moral u. Theologiſche Encyklopädie. 
„Maier, Adalb., Geiſtl. Rath. — Neuteſtamentliche Literatur. 
„Sentis, Frz. Jac. — Kirchenrecht u. kirchengeſchichtliche u. patriotiſche 

Specialitäten. 

„Stolz, Alban. — Paſtoraltheologie u. Pädagogik. 
„Woerter, Fror. — Apologetik u. Dogmatik. 


2. Juriſtiſche Fatultüt. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. v. Amira, Karl. — Kirchenrecht, Völkerrecht u. juriſt. Encyklopädie. 
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. Behagkel; Wilh. Iac. — Franzöf. Civilrecht u. badiſches Landrecht, 


Gemein. deutſchu. bad. Civil« u. Strafproceß. 

v. Buß, Fr. Joſ., Heft. — Kirchenrecht, Staatswiſſenſchaften u. deutfches 
‚Staates u. Bundesrecht. 

Eifele, Fridolin. — Römifches Recht. 

Fritz, Joh. Adam, Hofr.; penfionirt. 

Hartmann, Buft. — Römisches Recht. 

Rive, Fror. — Germaniftifche Fächer u. Staatsrecht. 

Sontag, Karl Rich. — Strafrecht, Strafproceh u. Rechtspbiloſophie. 


3. Mediciniſche Yacnltät. 
Ordentlihe Profeſſoren: 


.v. Babo, Lambert, Hofr. — Phyſiologie. 


Bäumler, Ehrift. — Pathologie u. Director der medic. Klinik. 

Baumgärtner, Heinr. Karl, Geb. Hofr., penfionitt. 

Czerny, Bine. — Chirurgie u. Director der chirurgiſchen Klinik. 

Eder, Uler., Geb. Hoft. — Anatomie des Menfchen u. vergleichende 
Anatomie. 

Funke, Otto, Hofratb. — Phyſiologie. 

Heder, Karl, penflonirt. 

Hegar, Alfred, Dir. d. geburtehilfl. Klinik, Kreis⸗Oberbebarzt. 

Hildebrand, Fror. — Botanik. 

Maier, Rud. — Pathologiſche Anatomie u. Staatsarzneikunde. 

Manz, Wilhelm. — Augenheilkunde. 

Thomas, Ludw. — Pharmakologie. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


.Langerhans, Paul. — Anatomie. 


Latfhenberger, Joh. — Phyſiologie. 
Kaltenbach, Rudolph. — Gynäkologie. 
Schinzinger, Albert. — Chirurgie. 
Röhrig, Arnim. — Hygiene. 

dv. Notted, Zul. ran Auscult. 


Privatdocenten: 


. Engeffer, Hermann, prakt. Arzt. — Elektrotherapie. 


Fritfehi, Joh. F., praft. Arzt. — Forenfiihe Pſychiatrie, Kinderkrank⸗ 
beiten. N 
MWicdersheim, R., Profector. 
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. 4. Philoſophiſche Facnltät. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. Claus, Adolf. — Chemie u. Technologie. 
— Fifcher, Hnr., Hofr. — ae u. a, 
„ Henie, Otto. — Philologie. 
.v. en Herm. — Geſchichte. 
„ Leris, Wilh.-—-Caineraliftifde — 
— Schmidt, B, +- Slaffifhe Philologie. . — 
„ Sengler, Jac., Soft. — P iloſophie. 
„Thomã, Joh. Rathematit. = 
» Beismann, Aug. — Zoologie. 
„ Barburg, Emil. — Phyſit. 


Außerordentlide Profeſſoren: 
Dr. Kiepert, Ludw. — Mathematik. — 
„Paul, Herm. — Deutſche Sprache u. Literatur. Deutſche Philologie.) 
— Sinſen Bernh. — Geſchichte. er 
Brivatbocentem: 


Dr. Klode, Fedr. — Minenies ie. 
Schmitt⸗Blank, Karl. — "Mädagogit.) Elaff. Philologie. 
„ Billgerodt. — Chemie. 


Kunft: weinen: 


Meyenberg, Karl, Fechtlehrer. 
Schlögelt, Wilh., Tanzlehrer. 
Sicdler, Anton, Reitie ter. 


I Bigeufärfilige und Aunfl-Anflalten. 


1. Univerfitäitö-Bihliothef (250,000 Bände). Oberbibliothekar: Dr. 
Julius Steup. — uſtos: : Dr. jur. Friedrich Rullmann. — Hülfdarbeiter: 
Dr. Karl Koch. 


Rune Seminar. Directoren: Prof. B. Schmidt u. Prof. 
Henſe 


3. Seminar für deutſche Philologie. Director: Prof. H. Paul. 


Er Hiſtoriſches Seminar. ‚Directoren : Prof. 9. v. Holft und Prof. 
3. Simon. 


5. Gameraliftifded Seminar. Director: Prof. Wild. Leris. 
6. Autiten- und Münz-Cabinet. Director: Prof. D. Henfe. 
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en * rei and Ethnographie. Directoren: Geh. 

8. Mineralien⸗Cabinet. Direstor : Hofr. H. Fiſcher. 

9, Zoologiſches Cabinet. Director: Prof. A. Weismann. 

10. Botanifher Garten. Director: Prof. Frdor. Hildebrand. 

11. Phyſikaliſches Cabinet. Director: Prof. E. Warburg. 

12. Technologifches Inſtitut. Director: Prof. A. Claus. 

13. Mathematiſches Cabinet. Director: Prof. Job. Thomä. 

132. Mathematifhes Seminar, Directorium ‚alternirend) Prof. 3. 
zhbomä u. Prof. Ludw. Kiepert. 

14. Chemifched Laboratorium. Dir.: Hofr. L. v. Babo. — Affift.: 
Dr. Burfart Emde. 


15. Anatom, Anftalt n. Sammt. f. normale Anatomie u. Anthro- 
pologie. Dir.: Geh. Hofr. A. Eder. — Profector: Dr. R. Wicdersheim, 
Privatdocent. 


16. Pathol.⸗anatom. Auftalt u. Sammlung f. pathol, Anatomie. 
Dir.: Prof. R. Maier. — Aſſiſt.: Dr. Joſ. Kugler, prakt. Arzt. 

17. Zootomiſche Anftalt n. Sammlung. Dir.: Sch. Ratb A. Eder. 
— Afift. : Karl Wähner, med. cand. 

18. Phyſiologiſches Inſtitut. Dir. : Hofr. ©. Funke. — Aſſiſt.: Dr. 
Joh. Latſchenberger, außerord. Prof. 

19. Pharmalklologiſches Cabinet. Dir. : Prof. Ludw. Thomas. 

20. Sammlung Hirnrgifher Inſtrumente. Dir.: Prof. B. Czerny. 
i Een Samml. geburtähülfl. Apparate u. Juſtrumente. Dir. : Hoft. 

. Hegar. 


22. Medicinifche Klinik, Dir. : Prof. Chr. Bäumler. — Erfter Aſſiſt.: 
en Banhinger, prakt. Arzt. — Zweiter Aſſiſtent: Cand. med. Job. 
neider. 


23. Medicinifhe Poliflinit. Dir.: vacat. — Aflift.: Dr. Paul 
Haaga, prakt. Arzt. 


24. — Klinik. Dir.: Prof. V. Czernv. — Erſter Aſſiſt.: 
— Jul. Scriba, prakt. Arzt. — Zweiter Aſſiſt.: Dr. Frz. Kaiſer, prakt. 
rzt. 


>. Entbindungs⸗-Anſtalt. Dir.: Prof. A. Hegar. — Aſſiſt.: Dr. 
Karl Stahl. 
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26. Ophthalmologiſche Klinik. Dir.: Prof. W. Manz. — Aſſiſt.: 
Dr. Aug. Carl. 


IV. Pie übrigen Behörden und Beamten. 


1. Spruchcollegium. Dieſes bilden die jämmtlichen ordentlichen Pro- 
tejjoren der Juriſten⸗Facultät unter dem Borfige des jedesmaligen Decans. 


2. Wirthſchafts⸗Deputation. Dir.: Geiftl. Rath Adalb. Maier. — 
Wirthihafts-Räthe: Prof. Alban Stolz. — Brof. Wilh. Behaghel. — Geh. 
Rath Aler. Eder. — Hofr. Hnr. Fiicher. 


3. Bihlistheld-Commiffion. Voritand: Prof. Rud. Maier. — Mit- 
glieder: Prof. I. König. — Prof. F. Rive. — Prof. H. v. Holft. — Prof. 
Aug. Weismann. — Oberbibliotbefar: Dr. Jul. Steup. 


4. Bräfectur der Univerſitätskirche. Präfect: vacat. 


5. Syndicat. Oberamtm. Chriftian Eccard, Syndicus u. Discipfinar: 
beamter. — Franz Oettinger, Bolontär. — Mich. Beidinger, Quäſtor. — 
(mi Amold, Oberpedell. 


6. Wirthſchafts⸗Adminiſtration. Ernſt Pfifter, Adminiftrator. — 
Mich. Beidinger, Buchhalter. — Jacob Echneider, Univerfitäte-Baumeifter. 


7. Adminiftration der Stiftungen. a) Akademiſche Gtif- 
tungs-Gommiffion: Geiftl. Rath Adalb. Maier. — Brof. W. 
Behaghel. b) Bermwalter: Karl Haueifen, Stiftungsverwalter. — 
dr. Cherle, Gehulfe. c) Erecutoren und Collatoren: Apponer: 

ofr. Sengler. Prof. Hildebrand. — "Baader-Weinberger: Geh. Rath 

der. Hoft. v. Babo. — Babſt: Prof. Stolz. Kot: v. Buß. en Rath Eder. 
Hofr. Sengler. — Battmann: — Bis ; Koffing. Prof. Dianz. Colla⸗ 
toren find die Tecane der vier Yacultäten. — "Bollan: Die theol. Yacultät. — 
-Bödlin: Der Brorector und die Senioren aus den höheren Facultäten , ferner 
der Oberbürgermeifter und die drei älteften Stabträthe dahier — Braun: 
Prof. Stolz. Hofr. v. Buß. — "Brisgoicus Joannes: Die theol. Yacultät. 
Matth. Eaffian: Die theol. Facultät. — EollegiumPacis(Bart, Chr. 
Cajſian, Hausman): Erecutoren: Geiftl. R. Alzog. Prof. Eifele. Hofr. Sengler. 
&oflatoren find bei ee ie, an Berwanbte die ——— bei freier Berfeibung 
die vier Tecane mit dem theol. Prodecan. — Difchler: Brof. Wörter. Hofe. Hegar. 
— Eliner: Brof. Stolz. Hofr. v. Buß. Hofr. Sengler. — En: Die theol. Facultät. 
Collator ift der Erzb. dahier. — Faber;: Der jeweil. Prorector. Der Oberbürger— 
meifter v. Freiburg. Ter jeweil. Münfterpfarr-Rector. — Faller: Geiftl. R. Alzog. 
Prof. Czeruy. — Fattlim: Prof. Stolz. Hofr. v. Buß. Der Syndicus. — Feucht: 

. ®örter. Hofr. v. Babo. — Freiburg (Iubiläumsftiftg.): Die Decane der 
vier ——— und der Oberbürgermeiſter der Stadt Sreibur: — Bram: Geiſtl. 
R. Alzog. Prof. Hildebrand. — Grieshaber-Pino: Brof. Wörter. Prof. Sontag. 
Sofr. Funke. — Hänlin: Prof. Stolz. Hofr. v. Buß. — R. Eder. Der Syn: 
dicus. — Hagman: Prof. Stolz. — "Helbling: Brof. el: Hofr. v. Buß. 
hr. Oslar v. Gleichenfiein. — gen: rof. Manz. Prof. Schmidt. — Hening: 
Trof. Stolz. Hofr. v. Buß. Geh. R. Eder. — "Hölzlin: Die theol. Facultät. 
— BHoffer: Seh. R. Eder. Hofr. v. Babo. Berleiherin die medicin. Kacultät. — 
Hundt: Prof. Stolz. Brof. Rive. Prof. Schmidt. — Huober: Geh. R. Eder. 
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ten, — a. er — —38 * Sen be eil. Hiun er⸗ 

* an — 8 er. P of. anded artmann. Der 

berbürgerm. von Breibur Ein Semeinbeith von Me ad "eökfier. 
eo. ecane ber 


"Lori, "Dank: Diet acultät. — vier Facul⸗ 
täten. — ee a v. Babo. Brof. — rot Thomd. — Mekler: 
ER König. Dod-Hermann: Hofr.. Tin — Prof. Szerny. 
ei in Pie —ãAã— enität — Molitor;' Geh. R. Eder. Prof. „König. _ 
Mull Gallus: Prof. Stolz. Hofr. v. —— Prof. H — — mNMünch? 
Die theol. acultät. — Neuburger: Hofr. v. Buß. Geiſtl. R. — Berle 
Prof. Hartmann. Brof. Claus. — "Rosmann: Vie theol. — —— 


Erecutoxen und Cohgtoren wie bei Kterer (Sapienz). — Shönau:; Bon Seite 
der Univerfität unbeſetzt; von Seite der Stadt ihr allgem. Stifturgs-Tommiffion. 
— Shredenfuhs:-Prof. Stolz. Prof. Weismann. Berleiherin die philof. Facul⸗ 
tät mit den EN INN. — re of. Köffing. — Zegginger: Prof. Stolz. 
Hofr. v. Buß. Hofr. Sf D Be — Bogt: Prof. König. Prof.. Hart» 
mann. Prof. Diaier. 1. v. Bernie Be Stolz. Hofr. v. Buf. 
— Weydenkeller: Prof. bo Sofr. v. Buß. Der Oberbürgerm. * der 
u. an von Freiburg. — Zimmermann: Prof. v. Amira. Prof. Bäumler. 
am. Bei den mit einem ° bezeichneten Stiftungen find die Erecutoren zugleich 
die ———— bei den anderen Stiftungen Ijene ausgenommen, bei weichen die 
Eollatoren beſonders bemerkt find] ift der atad. Senat Collator.) 
8. ee des kliniſchen Hofpitald. Prof. B. Czerny. — 
Prof. W. Manz. — Prof. Bäumler. — Der Iberbürgermeifter und zwei 
Stadträthe von reibung — Berwalter: Nicol. Strauß. 


Akademifche Verbindungen und Vereine an der Univerfität 
Freiburg. 


Allemania, Vbdg. Blau⸗weiß⸗grün; ſeit 1860. 

Helvetia, Ldsmſchft. Roth-weiß⸗roth; ſeit 1843. 

Hercynia, Vbdg. Violett⸗gold⸗roth; ſeit 1873. 

Rhenania, Cps. Blau⸗weiß⸗roth; ſeit 1815. Im Cöſ. S.⸗C. (Susp.) 
Suevia, Cps. Schwarz⸗gelb⸗blau; ſeit 1815. Im Ef. S.-C. (Susp.) 
Teutonia, Bſchft. Schwarz⸗roth⸗gold; ſeit 1852. Mitgl. d. Eiſ. D.-C. 





Gießen, 


Großherzoglich Heffifhe Ludwigs-Aniverfität. 


Gegründet vom Landgrafen Ludwig V. von Darmitadt im Jahr 1605 
als Gymnaſium, im Jahr 1607 ale Univerfität. Die Privilegien wurden 
durdy Kaiſer Rudolph II. am 19. Mai 1607 ertheilt. Nachdem das Haus 
Darmftadt in den Befig pon Marburg gekommen , verlegte Ludwig die Uni- 
verntät am 5. Mai 1625 nach Marburg und erhielt daſelbſt durch Kaijer 
Ferdinand II. im Jahr 1632 neue Privilegien. Mit Beilegung der Streitige 
feiten zwifchen den beiden Häufern Caſſel und Darmitadt wählte Landgraf 
Georg II. von Neuem Gießen zum Sige der Univerfität. Im Jahr 1650 
‘31. März) wurde die Wiederherftellung der Hochichule feierlich bekannt ges 
macht und den 5. Mai wirklich vollzogen. Im Jahr 1830 wurde eine fatho- 
liſch⸗theologiſche Facultät errichtet, welche jedoch in den 1850er Jahren mies 
der eingezogen wurde, indem der Biichof von Mainz infolge der im Jahr 1848 
eingetretenen vollen Studienfreiheit die Etudirenden der katholischen Theologie 
im Conpicte zu Mainz unterrichten läßt. 

Literatur: Bord, Joh. Iac. Ludw. Hiftorifche Anzeige vom der erften Etif- 
zung und gg des Gießener —— ädagogiume. Gießen 1777. — 
FT — he, C. F. A. Widerlegung der Bemerkungen des Dr. Schleiermacher über 


Tr die evangel. Theologie auf der Ludwigs⸗Univerſität zu Gießen beftimmten 
ef einem Audang. Gießen 1544. — Hoffmann, Herm. Ein Bei» 


e Ueberfiht einer Geſchichte der Univerfität Gießen. 12. Marburg 1928». 

— Derfelbe. Series professorum in ordine Jurisconsultorum Giessensium. 

Giessae 1813. — Derfelbe. Professorum qui Medicinam in academia Giessensi 

docuerunt conspectus. Gissae 1802. — Shlettwein, Joh. Aug. (+ 24. April 1802). 

I effun der neneingerichteten ölonomifchen Facultät zu Gießen. Ss’. Gießen 
? eger. 


Stoehr's Alademifhes Jahrbuch. 11. 11 
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“pminierial,Eiteratur: Disciplinar-Gtatuten von 1835. Amtl. Ab⸗ 

v. Sahr : 

Statuten des Großh. theol. Seminars ber Lubw.,Univ. Gießen. Gießen 1568. 

—— des philologifchen, mathematifhen und phufitalifhen Seminars. 

een EOIan für die Großh. heffiſche Univerſität zu Gießen. Gießen 1843. 8%. An- 
iquirt. 

Berordnung, die Prü en der Wipiranten des Gymnaſial⸗ und Realſchullehr⸗ 

> amts be : d, 1 Zrunp ME it — 

— für die Bibliothet der Großh. Ludw.⸗Univ. zu Gießen v. 8. Nov. 1837. 

a —— orleſungen 2c. Erſchienen von 1617 bis mit 1876/77. 40. und 
e 


Berfonalbeftand der sc. Erſchienen von 1823 His mit 1876]77. 8°. 


Perſonalchronik ans dem Jahr 1875/76. 


Gymnafial-Director Dr. Herm. Schiller wurde zum Prof. ord. für Pä- 
dagogif ernannt. — Dr. Ludwig Weiland, außerord. Profeffor, wurde an 
Stelle von Dr. ee berufen. — Privatdocent Dr. Lauben⸗ 
heimer ift zum außerord. Profeffor befördert worden. — Dr. Lothar Seuffert, 
ord. Profeffor der Rechte, wurde berufen an Stelle von Wendt (Jena). — 
Dr. Hubert Sattler berufen als ordentl. Prof. der Augenheiltunde u. Director 
der ophthalmolog. Klinit. — Habilitationen *) : Dr. Karl Spamer für Medi- 
cin; Dr. Ri. Sodeffroy aus Wien für pharmaceutifche Chemie. — Promo: 
tionen fanden ftatt 1 zum Doctor theol., 4 zu Doctores jur., 52 zu Doc- 
tores med., chir. et artis obstetr. u. 26 zu Doctores philosophiae. 

Entlaſſen wurde auf Nachjuchen der langjährige Affiftenzarzt der medicin. 
Klinit Dr. Karl Wernher. — Nachfolger Dr. med. Weißgerber. 


In langung eine® alade; 


Erlangung der Venis legendi die vorherige Ausbildung auf 
Staatd: oder Kirchendienſt überhaupt vorgezeichneten Borbereitungswege nicht erfordert. 


wollen , den obigen Bebingungen ea alls Genüge zu leiſten, es verfteht fich jedoch 
gen Promotion derfelben feine Rede fein Tann. 
te Ertheilung der Venia legendi geregieht durch die Landes-Univerfität, welche 
uzeige zu machen bat. 
Darmftadt am 26. October 1845. i gez. Iundwig. 
NB. Wenn ein Sradwirter die Prüfung pro vonia leg. in Gießen ablegt, das 
gefchieht dies nnentgeltlid. 
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Freqnenz · Ueberſicht der Univerfität Gießen”) 










Zahl der Immatziculisten. Sum Deſuch Geſammt 


Borleſungen 





Heſſen. Richthefſen. Summa. 








17071 185 
1871 m 
1871/72 33 
1872 24 
1872/73 259 
357 

1er 263 
257 

—32* 262 
185. 21 
1975/76 237 
1876 28 


Organifatorifches. 
VBermoͤgensbeſtand der ann An Immobilien ca. 350,000 M.; 


Gapitalvermogen ca. 450,000 
men ca. 900,000 M. 


Legate, —— a. Holzheimer Univ.⸗Wittwen ſonds 30,000 
‚000 Di Glöckner'ſche Jamilienftiftung 12,000 c. Reus 
bauerſche Stiftung 6000 M. — d. Balfer-Stiftung 6000 M. 


Stipendien. Univ.-Stipendien ca. 90. — Einige Fam.⸗Stipendien. — 
<a. 20-30 andere Stipendien (die von anderen Behörden an hiefige Studi« 
rende vergeben werden). 


ouorare. In Hinficht des für Die Borlefungen zu entrichtenden Hono⸗ 
rars iſt beftimmt, daß zwei oder drei Stunden wöchentlich mit 6 Gulden 
NM.) — vier, fünf oder ſechs Stunden wöchentlich mit 9 Gulden (16 M.) 
— fieben, acht oder ncun Stunden wöchentlich mit 12 Qulden (21 M.) — 


+ 103,000 M. = 553,000 M. Bufam: 


*) Die im I. Ichrgang gegebene —— giebt die Zahlen der am Be⸗ 


giun jedes Semefterd Immatricnlirten RL der im Laufe des Semeflers 
ee Ti Gmmeiricnlieten läßt fih daraus ber effective Stand ber 
im en bringen wir old eine ver 


ee Ucherfi erficht t no tu bin nie der Immatriculatton am Schluſſe jedes Semefters. 
11 * 
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zwölf oder mehr Stunden wöchentlich mit 20 Gulden (35 M.) honorirt werden 
follen. (Weiteres enthalten die Dieciplinarftatuten.) 


Promotions⸗ und Eraminntionstoften. Dr. Theol. 440 M. 40 Pf. — 
Lic. theol. 230 M. — Dr. jur. 429 bzw. 436 M. — Dr. med. 430 b;w. 
437 M. — Dr. phil. 260 M. — Theol. Zac. Prüfg. 32 M. — Juriſt. F. 
PB. 40 M. — Tent. phys. 25 M. — Cameral-Prüfg. 24 M. — Forftl. 
Prüfg. 28 M. 


Preisaufgaben. Für das Jahr vom 9. Juni 1876 bis dahin 1877 verlangt die 
ET j , 
„Eine ide Unterfuhung der Aechtheits und ——— ältniffe ber 
en aifer-Urkunden des zweiten Jahrhunderts zu Gunften Chriften- 
ums.“ 


Bei der juriftifhen Facultät if ale juriffifche Preisaufgabe für das Jahr 
1876[77 aufgeheltt: , 
„Darftellung der ftrafrehtlihen Bedeutung des Nothſtandes, unter Beridfichti- 
gung der 8 uellen des früheren gemeinen Rechts und der modernen Geſetz⸗ 
gebungen, namentlich des Strafgejetbuches für das deutſche Reich.“ 


Die medicinifhe Tacultät verfünbet für 187677 folgende Preisaufgaben : 
1. als akademiſche Preidaufgabe : , 
„Prüfung des Einfluffes gährungshemmender Tlüffigleiten auf die Gewebe, 
wenn fie bei Lebenden und an ber Leiche mit denfelben in Berührung gebradt 
worden find, insbefondere durch parenchymatöſe Injectionen in entzündet: 
Theile. Brüfung des Einfluſſes parenhymatöfer Injectionen von Earbolfäure, 
Salicyl n. dergl. auf den Verlauf erperimenteli erregter und accidenteller Ent- 
zündungen und verfhiedener Entzünbungsformen. Berfuche zur Erflärung der 
" gewonnenen er u Kliniihe Beobachtung und Verwendung.” 
2. als Preisaufgabe aus der Balfer-Stiftung: j , 
„P fung des Einfluffes des Blutferum ea ala Zhiere auf bie rothen und 
weißen Blutzellen anderer Thiere, deren Erhaltung vefp. — und 
ut der gewonnenen Srfahrungen auf die Lehre von ber Bluttrans: 
ton.” 


; Die philoſophiſche Facultät fiellt für das Jahr 1876/77 folgende Preisauf- 


aben: 
: I. al® ordentliche Preisaufgaben : 
1. „Es joll die cubifhe Steigung für drei Ebenen aufgeftellt werden, die in Be⸗ 
ins auf eine Fläche zweiter Orbnung mit endlichjernem oder unendlichfernem 
entrum conjugirt find (eine Ebene mit der Geraden, welche die beiden an- 
deren Ebenen gemein haben); in&befondere für die brei Conjngirten Ebenen, 
au borlgen die Uren der Fläche Liegen.” Bergl. Salmon, Kaumgeometrie 


2. „Quid Aeschylus de republica Atheniensium judicaverit, quaeritur.“ 

3. Beſchreibung eines Landgutes in der Wetterau und Darftellung des auf dem⸗ 
felben befolgten Yelbiyftems.” 

II. al® außerorbentlihe Preisaufgaben : 

1. „Arealfarten über die geographifche Verbreitung von 20 deutfchen Holzgewächſen.“ 

2. „Seologifhe und mineralogijche Beſchreibung Stringocephalentalte und der 
damit verbundenen Gifen- und Diangonerze in der Umgegend von Gießen mit 
befonderer Berüdfihtigung der Dolomitbildung und ihrer Urſache.“ 
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Derzeichniß der Behörden und des Perfonals der Groß- 
herzoglich Heffifchen Endwigs-Univerfität zu Gießen 
im Studienjahr 1876/77. 
A. Akademifde Behörden und Beamte, 
Hector 
(vom 29. September 1876 bie dahin 1877). 
Prof. Dr. Heinrich Bürkel. 


Kanzler. 
Geb. Zuftizrath Prof. Dr. Herm. Waſſerſchleben. 


Alademifcher Senat. 


Ganzer Senat. Beiteht aus dem Rector, Kanzler u. ſämmtl. ord. Profefforen. 
Engerer Senat. Beſteht aus dem Rector, Kanzler u. den Decanen d. Facultäten. 


Decane 
bis 1. Jan. 1877: Im Jahre 1877. 
Evangel.⸗theol. Facultät: Prof. Dr. €. Köllner. Dr. Th. Keim. 
Juriftifche Facultät : Prof. Dr. H. Seuffert. „8. Gareis. 
Mediciniſche Facultät : Bot Dr. 3. Wilbrand. „ R. Buchheim. 
Philoſophiſche Facultät: Prof. Dr. €. Laspeyres. „ L. Lemde. 


Univerſitats⸗Gericht. 


Untverfitätörichter: Georg Haberkorn, Regierungsrath. 
Univerfitätd-Gerihtd-Actuar : Karl Schmitt. 


Alademiſche Biblistheld:Commilfion, 


Das Directorium derjelben führt der Kanzler. 

1. Ständige Mitglieder: Rector, Kanzler und Univerfitätd- Bibliothekar. 

2. Unftändige Mitglieder: Aus der theologifchen , juriftifchen und medicini⸗ 
ſchen Zacultät je ein Mitglied, aus der philofophijchen Facultät zwei Mit- 
glieder, von den einzelnen Facultäten auf drei Jahre gewählt. Gegen⸗ 
wärtig: DDr. R. Balper. — €. Kölner. — 8. Lemde. — E. Seip. 


Alademiſche Adminiftrationd:Commiifion. 


Das Directorium derfelben führt der Kanzler. 
Mitglieder: der Rector, der Kanzler. — Prof. Dr. H. Buff, Geh. Finanz» 
rath. — Prof. Dr. H. Heſſe, Stipendiaten-Ephorus, Geb. Kirchenratb. 
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— Prof. Dr. A. Wernder, Geh. Med.⸗Rath. — Georg Haberforn, Regie⸗ 
rungsrath. 
Univerfitätd-Bauamt. 


Den Dienft verfieht: Kreiöbaumeifter Baurath Holzapfel. 


Honorarien⸗Reviſtons⸗Commifſion. 


Die Commiſſion beſteht aus vier von den Facultäten aus ihrer Mitte auf drei 
Jahre gewählten Mitgliedern, von denen das zuerſt — das Direc⸗ 
torium ihre. Gegenwärtig: DDr. Köllner, Gareis, Wilbrand, Laspeyres. 


Aufſichtscommiſſion des alademiſchen Leſeinſtituts. 


Dieſe unter Oberaufſicht des akademiſchen Senats ſtehende Commiſſion be⸗ 
ſteht aus 3 Mitgliedern, und zwar aus einem Mitglied der Bibliotheks⸗ 
commiſſion, aus einem Mitglied der Adminiſtrationscommiſſion und aus 
einem von dem Senate aus ſeiner Mitte gewählten Mitglied. Gegenwär⸗ 
tig: DDr. J. U. Vullers, H. Heſſe u. 8. Noad. 


Univerfitätd-Beamte. 


Univerfität3-Secretär u. Aladem. Quäftor: Friedrich Schäffer. 
Univerfitäte-Rentamtmann: Adam Schmidt. 





B. Akademifhe Lehrer. 
1. Evangeliſch⸗theologifche Facultüt. 
1. Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Heſſe, Herm., Geh. Kirchenrath. — Neuteſtam. Exegeſe. 
„Keim, Theod. — Kirchengeſchichte. 
„Köollner, Wilh. Hnr. Doroth. Ed. — Syſtemat. Theologie. 
„ Stade, Bernh. — Altteſtam. Exegeſe. 


2. Außerordentlicher Profeſſor: 
Dr. Weiffenbach, Wild. — Neuteſtam. Gregefe. 
2. Inriſftiſche Facultüt. 
1. Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Bürkel, Hnr. — Pandecten. 
„Gareis, Karl. — Privatrecht. 


Dr. 


” 


vu ı X 
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Seuffert, Herm. — Strafrecht, deutfch. Eivilproceh. 

Seuffert, Lothar. — Pandelten, röm. Civilproceß. 

a ae Frdr. Wilh. Herm., Geh. Juſtizrath. — Staatsrecht, 
rchenr 


2. Brivatdocent: 


. Braun, Joh. Bapt. — Handels⸗ u. Wechſelrecht. 


3. Medicinifche Facnltät. 
1. Ordentlihe Profeiforen: 


- Buchheim, Rud., Ruſſ. Staaterath. — Arzueimittellehre, Arzneiverord⸗ 


nungslehre. 
Eckhard, Eont. — Anatomie u. Pönfielogie. 
Kehrer, Ferd. — Geburtöhülfe u. Gynäkologie, Klinik. 
Perle, Mar. — Allg: Pathologie u. patholog. Anatomie. 
Sattler, Hubert. — Augenheiltunde, Klinik. 
med. vet. Pflug, Gg. — Thierheilkunde. 
Seitßz, — — Specielle Pathologie u. Therapie, Klinik. 
Wernher, Ad., Geh. Medicinalr. — Chirurgie, Klinik. 
MWilbrand, Julius, — Gerichtl. Medicin, Hygieine. 


2. Außerordentlihe Profefforen: 


. Birnbaum, Frdr. — Geburtshülfe. 


Gerold, Hugo. — Augenheilkunde. 
3. Lehrer der Beterinärmedicin: 


. med. vet. Winckler, A Kreiöthierarzt. 


4. PBrivatdocenten: 


. Baur, Hermann. — Chirurgi 


tgie. 
Stammler, Eduard, Medicinalrath. — Medicin. 
Spamer, Karl. — Piochiatrie. 


4. Philoſophiſche Facultät. 
1. DOrdentlide PBrofefforen: 


- Balger, Rih. — Mathem 


atik. 
Bratuſcheck, Ernſt Karl —8 — — — 
Buff, Hnr., Geh. Finanzrath. — Phyſit. 
Clemm, Wilhelm. _ Ch ſche Philologie. 
He, Richard. — Forſwiſſenſchaft. 


Hoffmann, Herm. — Botanik. 
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Dr. jur. et ph. 2aepenres, Etienne, Großh. bad. Hofrath. — Staats⸗ 
wiffenjchaften. 
„Lemcke, Ludw. — Neuere Philologie. 
„ th. et ph. Lutterbed, Anton. — Elaffifche Philologie. 
„ Sonden, Wilhelm. — Geſchichte. 
„Paſch, Morig. — Matbematit. 
„ Philippi, Adolph. — Claſſiſche Philologie. 
„ dv. Ritgen, Hugo, Sch. Baurath. — Kunſtwiſſenſchaft. 
„ Schiller, H. — Pädagogif. 
„ Schneider, Anton. — Zoologie u. vergl. Anatomie. 
„ Streng, Auguft. — Mineralogie, Geologie. 
„Thaer, Albrecht. — Landwirtbichaft. 
„ met. et ph. Buller®, oh. Aug., Geh. Studienrath. — Driental. 
Philologie. 
„ Weigand, Frdr. Qudw. Karl. — German. Philologie. 
„ Will, Hnr. — Chemie. 


2. Drdentliher Honorar» Profeffor: 
Dr. Noack, Ludw. — Pbilofophie. 
3. Außerordentlihe Profefioren: 
Dr. Höfner, Mar Joſeph. — Alte Gefhichte. 
„Lorey, Tuisko. — Forſtwiſſenſchaft. 
„ Naumann, Aler. — Theoretiſche Chemie. 


„ Weiland, Ludw. — Gef. des Mittelalters. 
„ BZöpprig, Karl. — Mathemat. Phyſik. 


Dr. Braubach, Wilhelm, pen. Realfchuldirector. 

„ KRaubenheimer, U. — Chemie. 

„ vd. Sclagintweit, Robert. — Geographie u. Eihnograpbie. 
Lic. th. et Dr. ph. Zimmermann, Georg. — Aefthetit. 





4. Brivatdocenten: 


Dr. Wiegand, W. — Claſſ. Philologie. 
„Godeffroy, R. — Pharmuceut. Ghemie. 


5. Lehrer der freien Künſte. 


Univerfitätd-Reitlehrer: Balfer, Gg., Univ. »Stallmeifter. 
Un ers Duft Felchner, Adolph, Mufitdirector. 
Univerjitäts echt» und Zanzlehrer: Röfe, Heinrich. 
Univerſitäts-Turnlehrer: Rübfamen, Chriſtoph. 
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C. Mit den Hacultäten in YBerbiudung fließende Gollegien. 
1. Spruchctollegium. 


Den Vorſitz führt der Decan der juriſtiſchen Facultät. 
Ordentliche Mitglieder: Sämmtliche ordentliche Profeſſoren der juriſti⸗ 
ſchen Facultät. Actuar: F. Schäffer. 


2. Brüfungd-Commiffionen, 
1. Evangeliſch-theologiſche Prüfungs-Commiſſion. 


Den Vorſitz in dieſer Commiſſion führt der Decan, Mitglieder ſind die 
jämmtlichen ordentlichen Mitglieder der Juriſtenfacultät und der ord. Profeſſor 
der Staatswiſſenſchaften. 


3. Prüfungs-Commiſſion für Aerzte, Zahnärzte 
und Thierärzte. 


Den Borlig in den Prüfungd-Commiffionen für Aerzte und Zahn- 
ärzte führt der Decan der medicinifchen Facultät. In der Prüfungs⸗Com⸗ 
miſſion für Thierärzte führt den Borfig in den beiden erften Prüfungs- 
Abfchnitten der Director der Beterinär-Anftalt, in dem dritten Prüfungs⸗Ab⸗ 
ſchnitt wiederum der Decan der medicinifchen Facultät. 

a: Mitglieder der Sommiffion für die naturwiffenfchaftliche Borprüfung der 
Mediciner find: DDr. H. Buff, 9. Will, H. Hoffmann, A. Streng, 
A. Schneider, 

b a ri der Fachprüfungs⸗Commiſſion für Aerzte: DDr. A. Wernber, 
3. Bildrand, R. Buchheim, C. Erhard, H. Sattler, E. Seig, F. Kehrer, 
M. Perls, F: Bimbaum, F. Eckhard jun. 

c Mitglieder der Prüfungs⸗Commiſſion dir Thierärzte: DDr. R. Buchheim, 
©. Edhard, ©. Pflug, M. Perls, U. Thaer, 2. Windler. 

d. Mitglieder der Prufunge-Gommilfion für Zahnärzte: DDr. A. Werner, 
R. Buchheim, ©. Eckhard. — Geh. Med.:Rath Dr. Frdr. Werner in 
Darmftadt. 


4. Prüfungs: Commijjion für Pharmaceuten: 
Borfigender: Dr. H. Hoffmann. Mitglieder: DDr. H. Buff, H. Will, 9. 
Hoffmann, R. Buchheim. — Apotheker Dr. Mettenheimer. 
5. Sameraliftifhe Prüfungd-Commifjion. 


Der Borfig in der Geſammt⸗Commiſſion und in den Abtheilungen wech⸗ 
jelt jährlich unter den Mitgliedern , welche bei allen Prüfungen in ihrer Ab⸗ 
tbeilung mitwirken. Borfigender der Geſammt⸗Commiſſion: Dr. Buff. 


/ 
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1. eu. un die art —— Dr. Baltzer. Mitglieder: 
DDr. H. B Will, R. Baltze 
2. Abtheilung Al ei Fahprüfung. Morfipenber: Dr. Laspeyres. 


Mitglieder: 
a) Für die eigentlich — — van: Der Decan der juriftifchen 
— PD Dr. €. Laspeyres, R. Heß, U. Thaer 
b) Für die Prüfung im Forftfah: DDr. 9. —— E. Laspeyres, R. 
2 A. Thaer. 


6. Prüfunge-Commiffion für dag Gymnajfial- und 
Realfihul-Lehramt. 
Director: Kanzler Dr. Wafferfchleben. 
Mitglieder : 
a) Für die — — in Philoſophie und Päädagogik: Dr. €. Bra⸗ 
tuſcheck u 
b) Für die ——— or. J. A. Bullers, an WB. Elemm, 
ee A. Lemde, 8. Weigand, = Onden, R . Balger, H. Buff, 
5. Will, A , Schneider, 8 Hoffmann, A. Streng. 


Akademiſche Unterrichts-Infitnte. 


1. Theologiſches Seminar. Leitung der altteſtamentlich⸗exegetiſchen 
Abtheilung: Dr. B. Stade. — Leitung der neuteftamentlidh » eregetifhen 
Abteilung: Dr. H. Heſſe. — Leitung der firchenhiftorifchen ans 
Dr. — eim. — Leitung der ſyſtematiſchen Abtheilung: Dr. E. Köllner. 


—— Seminar. Directoren: Dr. A. Philippi u. Dr. 


ei Giforifges Seminar (neu gegründet) : Director Dr. W. Onden. — 
Die Uebungen aus der alten u. neueren Gefchichte leitet Dr. W. Onden. — 
Die a aus der Geſchichte des Mittelalters leitet Dr. 2. Weiland. 

4. Bhufitalifhed Seminar. Director: Dr. H. Buff. — Die erperi« 
mentell«phr altfchen Arbeiten leitet: Dr. H. Buff. — Die mathematiſch⸗ 
phyfikaliſchen Arbeiten leitet: Dr. K. Zöpprig. 

5. Mathematifched Seminar. Director: Dr. R. Balger. 

6. Vereinigte Univerfitätd- und von Senceunberg'ſche Biblio = 
(140,000 Bände und 1400 la Univerfitätd- Bibliothekar: 
2. Road. — Cuſtos: Dr. Chriſt. Rumpf. 

7. Anatemifched Theater. Director: Dr. Conr. Edhard. — Pro- 
fector: Dr Frdr. Eckhard. 


— —— — — 
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8. Beterinär-Auftalt. Director: Dr. G. Pflug. — Zweiter Lehrer: 
Dr. 2. Bindler. — Aififtent: Thierarzt: Herm. Schulz. 


9, Alademiſches Hoſpital. 
1. Im Ganzen. 
Director: Dr. Adolph Wernher. — Verwalter: Wilh. Schneider. 


2. Mediciniſches Klinicum. 
Director: Dr. Eug. Seitz. — Aſſiſtenzarzt: Cand. med. Paul Weißgerber. 


3. Chirurgiſches Klinicum. 
Director: Dr. Ad. Wernher. — Aſſiſtenzarzt: Dr. Ferd. Fuhr. 
4. Augenklinik. 
Director: Dr. H. Sattler. 


10. Eutbindungd-Ynftitut. Director: Dr. Ferd. Kehrer. — Aſſiſtenz⸗ 
t: Cand. med. *. an — 


arz 
11. Chemiſches Laboratorium. Director: Dr. H. Will. — Affiftenten: 
Dr. Aug. Laubenheimer. — Chemiter: Adolph Winther. 


12. iolagiſches Iuftitut. Director: Dr. C. Eckhard. — Affiftent: 
Dr. ri —* —— ED bar ſſiſt 


13. Pharmalologiſches Iuftitut. Director: Dr. R. Buchheim. 


14. Bstanifger Garten. Director: Dr. 5. Hoffmann. — Univerfitäte- 
gärtner: Joh. Froͤr. Müller. 


15. Forſt⸗Juftitut. Director: Dr. R. Heß. — Alfiftent /proviforifch): 
Stud. for. &. Hoffmann. 


16. Zaubwirthiegeftlicges Iufitut. Director: Dr. Albr. Thaer. 

17. Meteorologiſches Cabinet. Director: Dr. H. Buff. 

18. Phyſilaliſches Cabinet. Director: Dr. H. Buff. 

19. Mathematiſches Cabinet. Director: Dr. R. Balger. 

20. Geobätiihed Cabinet. Director: Dr. Karl Zöpprip. 

21. Nathematiſch⸗phyſikaliſches Cabiuet. Director: Dr. K. Zöppritz. 
22. Technologiſches Cabinet. Director: Dr. Alex. Naumann. 

23. Aunftwiffenfgaftliches Inſtitut. Director: Dr. Hugo v. Ritgen.. 


24. Juſtitut und Cabinet für Zoologie und Bene gende Anatomie. 
(Wozu die Scriba’fhe Gondylien-Sammlung gehört.) Director: Dr. Anton 
Schneider. Confervator: ©. Zinfer. 
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25. Mineralogifhed Cabinet. Director: Dr. Aug. Etreng. 


26. enteo Cabinet. Wozu das v. Sömmering'ſche Mufeum ge- 
Hört.) Director: Dr. Mar Perld. Conjervator: Cand. med. R. Altmann. 


27. Sammlung der geburtshülſlichen Juftrumente. Director: Dr. 
Ferd. Kehrer. 


28. — er chirurgiſchen Inſtrumente, Maſchinen und Ban⸗ 
dagen. Director: Dr. Ad. Wernher. 
29. Kunſt⸗, Münz⸗ und Antilen- Cabinet. Director: Dr. Adolf 
Philippi. 

30, Statiſtiſches Inftitut. Director: E. Laspeyres. 

31. Alademifhe Typen-Sammlung. Director: Dr. 3. U. Bullere. 


Akademifche Verbindungen und Vereine an der 
Univerfität Gießen. 


Adelphia freier Etudentenverein. Mitgl. ded Weimar. C.V. Grün- 
weiß» „gold; feit 1870. 

Alemannia, Bſchft. Blau⸗roth⸗gold; feit 1962. 

Conftantia, Cps. Gef. 1791. (Susy.) 

Germani h; ‚Diet oe ziegelrothe Müpge; feit 1851, 
reconfti 76 

Huf Kr ia, Se Schwarz⸗weiß⸗ roth, weiße Mütze; geft. 1760, erneut 1842, 


Rhenania, —* Geſt. 1807. (Susp.) 

Starkenburgia, Erd. Roth⸗weiß⸗gold; feit 1840. Im Cöſ. S.C. 
Teutonia, Cps. Grün⸗roth⸗gold; grüne Müpe ; feit 1839. 

Wingolf, chriſtl. Vbdg. Schwarz-weißrgold; feit 1852. 





Naturwiſſenſchaftlicher Verein. Philologifcher LXefeverein (1875). 
Akademiſcher Eoncertverein. 
Akademiſcher Gefangverein ; Schachclub; Stenographenverein. 


x 





Göttingen. 


Königl. Breußiſche Georg Auguft - Aniverfität. 


Die Univerfität zu Göttingen wurde, auf befondere Verwendung des 
damaligen Staatsminifterd und Kammerpräfidenten Gerlach Adolph Freiherrn 
v. Münchhauſen, im Jahre 1734 von König Georg (Auguft) II. von Eng⸗ 
land, Kurfürften von Braunfchiweig und Lüneburg auf Grundlage der 
unterm 13. Jan. 1733 audgefertigten Kaiferlichen Privilegien Karla VI. 
geftiftet und ihr der Name Georgia Augusta beigelegt. Der König jelbit 
war Rector magnificentissimus; v. Muncdhaufen von 1733 bie zu feinem 
Zode 1770 Obercurator. Nachdem ſchon im October 1734 die Collegien bes 
gonnen, wurde die Univerfität am 17. Sept. 1737 feierlich eröffnet. 


Literatur: Almanad ber ©. U.-Univ. zu Göttingen. 1621—23. 1.3. Jahrg. 
von 2. Sean: mit Kpff. gr. 129. Lüneburg. — Brandes, Er. Ueberd. gegruwäre.. 
Zufand d. Univ. Göttingen. 8°. Göttingen 1802. — Conradi, Joh. ..Hor. 

usedam ad historiam institutionis chımicse in acad. Georgia Augusta. Gottingae 
1837. — Darftellung der Borfälle, welde im lestverflofienen Sommer auf 
der Univ. —— ftattgefunden haben. 80. Hannover 1819. — Dreqhsler, 
Guſtav. Das landwirthſchaftliche Studium an der Univ. Göttingen. Mit 4 ar 
Göttingen 1572. — Die Feierlichkeiten, wodurch das Reformationsjube 
am 1. und 2. Novbr. 1817 von der Univ. Göttingen begangen wurde. 
it Beilagn. gr. 4°. Göttingen 1818. — Gessner, Joh. Matth. De academia 
Georgia Augusta quae — est a Georgio II condita eta 1737 solemniter de- 
dicata, brevis narratis (cum tab a: Gottingae. — Derfelbe. Biographia academica 
Gottingensis, colleg. et edid. J. N. Eyring, praefatus est Chr. Ad. Klotz. Vol. I—IIl. 
Halae 1765-69. — Die Univ. Böttingen. Aus d. deutſch. Jahrb. für Wiffenfchaft und 
Kunft. Leipgig1842.— v.d. Hardt, Herm. Septem columnae academiae reg. Georgia 
Angustae quae Gottingae est. Helmstaedt 1737. — Derfelbe. Septem corona- 
ments urn septem columnas acad. Georg. Aug. Heimstaedt 1737. — Der— 
— ptem bases sub septem columnes cum septem coronamentis acad. reg- 
eorg. Aug. Helmstedt 1738. — Heyn, Chr. Glob. Die Jubelfeier der Univ. 
Göttingen an ihrem 50. Stiftungstag, den 17. Sept. 1757. Bol. Göttingen 1787. — 
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(Hochheimer, K. F. 9.) Göttingen, nad feiner an er um Nuben derer, 
die daſelbſt fiudiren Se dargefte Tg ‘bon einem Unparteiifche dan aufanne 1791. — 
Hoffmann, Sam. Chr. mente und Geichichte der Uni, "Göttingen. Bollendet 
und mit einer Vorrede verſe von an edmann. 8%. Göttingen 1757. — 
Meinere, Cph. Kurze Dar ellung der Gntwidelung ve Hohen Schulen des prote- 
ftantifchen euiftunb, be befonders der hohen Schule zu Göttingen. 5%. Göttingen 1808. 
— Motzger, Oratio in memor. semissecularium Göttingens 1787 habite. 
_ Michaelis, Joh. Dav. De statu scademiae Geo — per ann. 1762. — 
Mitscherlich, Cph. Guil. Ode in solemnia semissecu aria eorg. Aug. Gotting. 
1787. — Nahridten von der ©. A.Univ. und der Kgl. Geſellſch. der nn 
haften zu Göttingen. Erfhienen vom Jahre 1845 an — Parna fu®, der i 
Söttingen geweihte, ober —2 und günſt Relation von nz = 17. Sept. 
1737 feierlich vollzogenen Einweihung der Kgl. und Churfürſtl. « Univ. ir 
Söttingen 2c. Tran und Geibug, 1737 737. — (Bott, Dav. At) on Wei 
der Univ. Kirde zu Göttingen a Dec. 1822. Göttingen 163. — Privi- 
legia academise Gottingensi tributa ab Imp. Carolo VI et a rege Georgio II. 
Gottingae 1739. — Programm der une G. A.Univ. 17.—19. S t. 
1837. Göttingen 1838. — Pütter, eu einer alademifchen 
Iehrtengefchichte der Univ. Söttingn 3% ie. hr bas gr. 8°. Ghttingen 1168-8. 
Defien 3. Theil von 1788—1820 fortgefeht von Sautteis (Saal En: — Cph. 
Geſchichte der Univ. Göttingen). gr. 8%. Hannover — Deſſen 4. — ar 18% Ka 
bearbeitet von DOfterley. —RfÆFJ 1838. — Rößler, Em. te Gründung 
der Univ. Göttingen : Entwürfe, Berichte und Briefe der Zeltgeno en. Dar — 
Einltg. Göttingen 19855. — Sücularfeier, die, der Georgia Anguſta I & 
1837. —— 1838. — Schreiben über die Georgia augen m April 1 
8°, 1831. — De statu acad. Georgiae — use Gottingae — 
brevis er — narratis. Gottingae 1736. — Stolberg, Hnr. Phil. Supple- 
menta historise literariase Gottingensis. Göttingse 1755. — Der Studenten: 
— oder Die neueften unruhigen Ereigniſſe auf der Univ. Göttingen im Juli * 
1818. Mit Kpff. 8%. Dr 1818. — Die neueften Borfälle in Göttingen 
ort an die Unpartheiifchen. 8°. Leipzig 1818. — Wald, Chr. Wilk. 
Sin Der von dem Kgl. epetenten-Coflegines zu Göttingen. gr. ge, Göttingen 1766, 
Adminifterialliteratur: 
Manusle Professorum Gottingensium. Göttingen 1861. 8°. 
Berimmungen über die P — in Gottingen 
Brise alademifche, für die Studioſos auf der. Georg Auguf-Univ. zu Göttingen. 


—— deögl. neue Anflagen 1781. 1813. 1826. 1835. 1841. 
Commentationes et an litteraria in universitate Göttingensi perti- 
naontes. in hienen v. 3. 1791 an bis 1876 (2) 
LE 6 —S über Erlangung eines Freitiſches auf der Univ. 
Öttingen 
Catalogus scholarum (serius: Index scholarum) publice et privatim in acad. 
Georgia Aug. habendarum. 49. 
——— iß der Ale uns Privatlehrer, der Mitglieder, der atad. Behörben und 
tudirenden auf d. G. U.-Univ. 80. 
Verfonalbeftand ber 8. A..Univerfität zu Göttingen. S®. 


Perſonalchrsnik ans dem Studienjahr 1875/76. 


Im Winter-Semefter 1875/76 traten der Profeflor H. A. Schwarz, bie- 
x am Polytehnicum in Zurich, in eine durch den Fortgang des —*25* 
L. Fuchs erledigte mathem. Lehrſtelle der philoſoph. Facultät, und der Prof. 
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F. König, bisher in Roftod, unter Uebernahme der hirurg. Klinik, in die 
mediciniſche Yacultät ein. 

Am 28. Septbr. verftarb auf einer Ferien-Reife der außerordentl. Pro- 
feftor der Philofophie Dr. Peip, am 7. Novbr. endete der ord. Profeflor der 
Theologie und Eonfiftorial-Rath Dunder und am 19. der Profeffor der Botanit 
Hofrath Dr. Bartling. 

Der zu Michaelis nad) Berlin berufene Geh. Neg.-Rath Dr. Waik 
fhied mit dem 1. Januar aus feinen Beziehungen zur Univerfität. 

Durch Cabinetdordre vom 1. Decht. 1875 wurde in der philof. Facultaät 
ein Lehrftuhl für vergleichende Sprachwiſſenſchaft errichtet und derfelbe dem 
Dr. Fid a als außerordentl. Profeſſur verliehen. Der bieherige Pri- 
vatdocent Dr. Peiper wurde zum außerordentl. Profefjor ernannt. 

An Stelle des verftorbenen Staaterathe ... wurde der Geh. 
Juſtizrath Dr. John, an Stelle des Geh. Reg. -Rathe Waig der Profeffor 
J. Weizſäcker, an Stelle des verftorb. Eonfift.-Rathe Dunder der Confiſt.⸗ 
Rath Reuter, bisher in Breslau, und endlich wurde der Profeffor Schulp, 
bisher in Heidelberg, hierher berufen. 

Sin der theol. Facultät habilitirte fich der Repetent Kattenbufch, in der 
juriftiihen Dr. Zitelmann, in der philoſophiſchen die Doctoren Pierftorff für 
zu eu Ueberhorft für Philofopbie, Drude und Falkenberg für 

otanit. 


Sreqnenz-Weberficht der Univerfität Göttingen. 


Theslogiſche Iuriftifche | Medicinifche ı. 
" pbifche s 
Pro Facultät. | WYacultät. | Yacnltät. nal tät. a 


| 8. A. 8. A. 8. 4. 
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Organifaterifches”). 


Anfang und Schluß der Ferien. Ifterferin vom 15. März bie 
15. April; Herbftferien vom 15. Auguft bis 15. October. (Reſcr. d. K. 
Univ.»-@uratoriums dv. 22. Jan. 1849. 


Lei über die Univ. Göttingen erfchienenen Organifatorifchen Teitimmungen 

und Berordnungen wurden gefammelt unter bem Titel „Manuale Professorum 

Gottingensium* (Göttingen 1864) veröffentliht. Wir glauben im Intereſſe Bieler 

u handeln, wenn wir nadhftehend das Verzeichniß diefer im Manuale enthaltenen 
orfchriften ꝛc. hier in aller Kürze wiedergeben: 

I. MERAN: A. Auszug aus dem Königl. Frivilegiumv. 7. Te 
cember 1736. B. Rector magnificentissimus. Auszug aus den Statuten 
v. 7, December 1736. C. Theilnahme an der Allgemeinen Ständever— 
f — Königl. Berordnung v. 1. Bun 1555 , betr. die Publication des 
—— ufſſes v. 19. April 1855 wegen Abänderung bes Berfaflungegeiegee von 
1848. 59. 12. 14. Ser über die Wahlen der Teputirten zur allgemeinen Stänte- 
verfammlung v. 6. November 1810. $ 22. D. Serihtsbarkeit ber Univerfi- 
tät. Königl, Verordnung v. 29. Auguft 1852, bie Gerichtsbarkeit der Univerfität 
Söttingen betr. E. Sebühren-Tarif für die Georg au la Der io 
tät. F. Bolizei. Auszug aus der Belanntmahung des Königl. Diinifteriums Dr 
geiftl. und Unterrichtsangelegenbeiten v. 14. April 118. Auszug aus der Polizei» 
ordnung für die Stadt Göttingen v. 25. Mai 1839. G. BPortofreiheit der Uni- 
verfität. ruoius aus der Bekanntmachung des König. General-PRoft-Tirectoriume 
v. 15. Auguft 18554, die Zufammenftellung jämmtlicher Fortofreiheiten betr. 

II. Brorector. A. Wahl. Regulativ v. 2. Yuli 1632. B. Eid des Pro. 
rectore C. Amtlide Stellung des Prorectors. Auszug aus den Sta- 
tuten v. 7, December 1736. Auszug aus dem Rejcript v. 2. Tecember 1842. D. and» 
ſtandſchaft in der Calenberg:- Grubenhbagenfhen PBrovinzialland- 

Haft. Auszug aus dem Geſetz v. 3. Iuni 18653. E. Prorectoratsberidt. 
efeript des Koͤnigl. Univ.-Enratoriums v. 13. März 1850. Reſcript bes Königl. 
Univ.Curatoriums dv. 9. Mai 1850. 

III. Senat und Ausſchüfſe. A. Organifation. Refcript des Königl. Univ.- 
Curatoriums v. 10. Lctober 1848. * des Königl. Univ. - Guratoriums v. 
15. März 1562. B. Gefhäftsordnung für den Senat. C. Borfdriften 


für den Rehtspflegeauefhur. . Borfchriften für den Berwal- 
tungsaueſchuß. 

IV. KAirchendeputation. Reſcript des Königl. Univ.-Euratoriums v. 17. Te- 
cember 1855. 


V. Profeſſoren. A. Amt. Auszug aus den Statuten v. 7. December 1836. 

B. Eidesformeln. 1. Huldigungseid. 2. Formel zur Vereidung der Professores 
ordin. theologiae. 3. formel zur Bereidung der Professores ordinarii der jurifti» 
hen, medicinifhen und pöitoloppifcen Bacultät. 4. est zur Bereidung der 
rofessorös extraordinarii theologiae. 5. Formel zur Bereibung ber Professores 
extraordinarii ber juriflifchen, medicinifhen und philofophiihen Sacultät. 6. For⸗ 
mel zur Bereibung der Professores honorarii der juriftifchen, medicinifhen und 
un ophifchen Facultät. C. Urlaub. 1. Reifeurlaub. Regulativ v. 11. Aug. 1848. 
. Urlaub vom Gefhwornendienfte. wesen des — Univ.⸗Curatoriums v. 
7. März 1855. Nefcript des Königl. Univ.Curatoriums v. 13. März 1563. D. Ferien. 
Refcript des Königl. Univ.-Euratoriumd v. 22. Yanuar 1849. E. Auszahlung 
des Gehalts. Reſcript des Königl. Univ. -Euratoriume v. 6. Mai 1853. F.G na» 
denquartal. Mefcript des Königl. Univ.-Euratoriume v. 14. Mai 1891. G. Ans. 
ftellung von Zeugniffenüber gehörte Borlefungen. NRefcript des Köuigl. 
Minifteriums der geiktihen und Unterrichts-Angelegenbeiten v. 25. September 1850. 
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Honorare. $10d. Regl. über Die Regelung d. Hon. v. 28. Juni 1842. 
Die ne een des Honorard für die Borlefungen hängt von dem Lehrer 
ab, welcher den DQuäftor darüber 14 Tage vor der Anfangswoche der Vor⸗ 
leſungen inftrwirt. Iſt Died nicht geſchehen, fo wird angenommen, daß dad 
Honorar eine Piftole beträgt. Stundung und theilweifer Erlap zuläffig 
($ 18 des erwähnten Reglements). 


— —— Für das Examen und die Promotion zum Dr. 
theologiae 450 M., für die Promotion zum Licentiatus theologiae 
225 M.; zum Dr. juris a) fürd Eramen 150 M., b) für die Promotion 
309 M.; zum Dr. med. a) fürd Eramen 156 M., b) für die Promotion 
276 M.; zum Dr. philosophiae für die Promotion 215 M. 


Habilitationsgebü Sn der theol. Facultät: a) falls eine Noſtrifi⸗ 
cation nöthig ift, 109 M. 50 Pf.; b) falls die Habilitation von einem in 
Göttingen Promopirten erft nad der Promotion nachgefucht wird, 45 M. ; 
e) falls die Habilitation glei mit der Promotion nachgeſucht wird, 22 M. 
50 Pf. — In der juriftifchen Facultät für das Colloquium 36 M. — In 
der medicinifchen Facultät iſt Richt s zu entrichten. — In der philofophiichen 
Facultät, falld eine Roftrification erforderlich ft, 108 M., fonft Nichte. 

Für die Roftrification eined auswärts promovirten Dr. medicinae find 
nad) der Bekanntmachung des Minift. der geift. u. Unterr.-Angel. vom 
12. Mai 1841 zu entrichten 33 Ihlr. = 99 M. 


Breidandihreiben für 1877. 


Breiöaufgaben. I. Theol. 1. Corporis doctrinae Julii nec non ordinis 
— a Julio duce constituti origo et indoles exponatur. 2. Predigttert. 
c. 9, 5156. 

H. Jur. Bom Interventionsrechte dritter Perfonen im ed zweier 
Hauptparteien, le Wirffamfeit und Renee: oder Nüslichleit des Erfolgs 
und ben — en feiner Anwendung im KRechteverkehr. 

1. Died. Die Entfiehungsweife der bei Ihieren durch Einfuhr veichlicher Diengen 
von Zuder oder Salzen in den Korper hervorgerufenen Gataract, fowie die dabei 
auftretenden anatomiichen Beränderungen ber an und ihres Epithels follen einer 
erneuten Unterfuchung unterworfen werden. Es ift dabei auch die Frage zu berück⸗ 
fitigen, ob durch Iocale Zufuhr von Zuder zu den Ylüffigfeiten des Auges Cataract 
erzeugt werden lan. 


VL Duäftur. Reglement über — der Studirenden in den Borlefungen 
uud die Bezahlung des Honorare dv. 28. Juni 1842. Reſcript bes Königl. Dini- 
iums der geiftlichen und Unterrichts - Angelegenheiten, einige Aenderungen der 
zäftur-DOrdnung betr., v. 13. April 1852. Inftruction für den Quäftor v. 28. Sumi 1542. 
—— bei Prüfung der Geſuche um Stundung der Honorare zur Anwen⸗ 
bang Tommen. Aus der Inſtruction v. 2. April 1830. 


VII. Brofeflioreu-Wittwen-Eafie. Etatuten v. 6. Februar 1857. Anlage A. 

immungen über die Bermaltung des Bermögene ber Profefforen-Witttwen-Kaffe. 
Uuloge B. Gefchäftsordnung für die Direction der Profefforen-Wittwen-Eaffe. 

VII. Berein für krauke Stubirende. Statuten v. 3. November 1851. 

IX. Pebelle. A. Auszug aus der Inftruction v. 18. December 1832. 
B. Seihäftsvertheilung. Auszug aus dem Kundebud. 


Stochr’ö Alademifches Jahrbuch. II. 12 
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IV. BHilof. 1. DOrdentl. In particulis usurpandis gravioribus quomodo 
Euripides ab Aeschylo et Sophocle differat. 2. UAußerorbentl. Dr. G. A. Maack 
bat in feiner 1969 erfchienenen Arbeit: „Die bis jegt bekannten foffilen Schildkröten 
und die im oberen Sura bei Kchlbeim und Hannover neu aufgefundenen Al 
Arten derfelben” die Hannoverfhen Formen nicht in abfchließender Weiſe behandelt. 
Die — wünf Br eine monographifche Befchreibung der in dem Kimmeribge 
bes Könnjesberges bei Linden bisher gefundenen Schilpfrötenrefte unter fteter Ber 
leichnng mit den gleihaltrigen , beſonders der durch Rütimeyer von Solothurn be: 
(Grieenen ei und unter Darlegung ihrer Bedeutung für die Stammesgeſchichte 
er ; 
Die jurifl., med. und anferord. pbilof. Aufgabe dürfen deutſch bearbeitet wer: 
den. olieferungszeit bis 15. April 1 a . 


Benete-Preisftiftung. Aufgabe ft 1879. Eine Darftellung der engliſchen Han: 
deispolitit im Zeitalter Heinrichs VIII. aus den Parlamentsverhandlungen, den Sta⸗ 
tuten, aus ber Im Drud zugänglichen, befonders auch das Ausland betreffenden Corre⸗ 
fponden; und einigen in Betracht kommenden Abhandlungen der Zeit. 

Bearbeitung in lat., bei, franz. oder engl. Spr. 

Ablieferungstermin 31. Anguft 1878. 


Derzeichniß der Behörden und des Lehrperfonals der Univer- 
htät Göttingen 1876/77. 
A, Alademilde Behörden und DBSeamte. 
J. Eurator der Univerfität. 
Geh. Reg.-Rath Dr. v. Warnftedt. (Gefhäftslocal: Bürgerfttaße 7.) 


IL Prorector. 
Conſiſt.⸗Rath Dr. A. Ritihl bis 1. September 1877. 


Il. Decane. 


Theologifche Facultät: Prof. 3. Wagenmann bie 15. Det. 1877. 
—— Facuftät: Geh. Juſtiz⸗Rath Dr. R. v. Ihering bis ll i 
AAN Ball, Geh. Hoft. Dr. C. E. Haffe v. 1. Juli 1876 bis 
. Jan. ; 
Hofrath ©. Meisner vom 1. San. bie 1. Juli 1877. 
Philofophifche Facultät: Dr. W. Müller bis 1. Juli 1877. 


IV. Senat. 


Borfigender: Prorector Eonfift.-Rath Dr. A. Ritſchl. 
Mitglieder: Die ord. Profefjoren und die Univerfitätd-Näthe. 


V. Honorarendepntation 
befteht aus dem Prorector und den vier Decanen. 


Böttingen — Königl. Preuß. Georg Auguft-Univerfität.. 179 





Vl. Berwaltungs⸗Ansſchuß. 
(Refeript bes Kgl. Univ.⸗Cur. v. 10. Oct. 1848.) 
Borfipender: Prorector Confiſt.Rath Dr. U. Ritſchl. 
Mitglieder: Erprorector Dr. ©. R. Pauli. — Prof. Dr. W. Ebſtein. — 
Prof. Dr. €. v. Seebad. — Prof. C. Wachsmuth. — Confift.-Rath Wies 
finger. — Prof. Karl Ziebarth. — Univ.⸗Rath Rofe. — Univ.⸗Rath Wolff. 


VII. Rechtspflege⸗Ansſchuß. 
een se et m Bee me Su nah: 
N Prorector Conſiſt.⸗Rath Dr. A. Ritſchl. 
Mitglieder: Erprorector Dr. ©. R. Pauli. — Prof. Dr. Henneberg. — 
Prof. Dr. H. Hübner. — Geb. Juſtizr. Dr. R. v. Ihering. — Univ.» 
Rath Rofe. — Univ.-Rath Wolff. 


VOL Univerſitäts⸗Gericht *). 
a) Für Berwaltungd- und Disciplinar-Saden. 
Prafident: Prorector Conſiſt.⸗Rath Dr. A. Ritſchl. 
Mitglieder: Univ.-Rath Wolff. — Univ.⸗Rath Rofe. 
Univ.»Secretär und Achuar: H. Momme. 


b) Für Eivil» und Polizei-Straffadhen. 
Univ.-Rath Wolff, Univerfitätd-Richter. — Univ. »Actuar H. Momme. 


IX. Immatriculationscommiſſion. 
Prorector Eonfift.-Rath Dr. A. Ritſchl. — Univ.-Rath Wolff. 


X. Univerſitäts⸗Kirchendeputation. 
> (Refcript d. 8. Univ.-Suratoriums v. 17. Dec. 1855.) 
zergnnn Prorector Eonfift.-Rath Dr. ya 
Mitglieder: Conſ.⸗Rath Dr. A. Wiefinger. — Prof. Dr. Hnr. K. Briegleb. 
— Ob.⸗Conſ.⸗Rath Dr. F. Chrenfeuchter. — Hoft. Dr. 8. Hoed. — Hofr. 
K. F. H. Marr. — Eonfift.-R. Dr. Reuter. — Conſ.⸗Rath Dr. 8. Schoe⸗ 
berlein. — Prof. Dr. 3. Bagenmann. — Prof Zahn. — Univ.-Rath Rofe. 
Curator der Kirchencaffe: Eonf.-Rath Dr. A. Wiefinger. 
(Die Rechnungsführung beforgt die Univ.-Eaffe.) 


Die Zuſtändigkeit des Univerfitäts-Gerichtes in gerichtlichen Sachen ift durch 
vie 2 vom 29. Auguſt 1852, die Seruchtebarteit der Univerfität Ottmar 
Getreffend, mmt. 

12* 
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Xl. Direction der Profeſſoren⸗Wittwen⸗Caſſe. 
(Statuten derſelben d. d. 6. ehr. 1867°).) 
Gurator: 7. Dr. €. Bertbeau. 
Mitglieder: Hoft. Dr. A. la — Geh. Juſt.⸗Rath Dr. Meier. — 
3 er %. Wagenmann. — Prof. Dr. H. F. Wüftenfeld. — Univ.- 
ath Roſe. 
Rechnungsführer: Univ.»-Secr. H. Momme. 


XU. Inſpection der Freitiſche. 
Prof. Dr. 3. Wagenmann. — Hoft. Dr. €. Bertheau. 


X. Borftand der Soltenborn-Stiftung. 


Hoft. Dr. €. Bertheau. — Ob.⸗Med.⸗Rath Dr. 3. Henle. — Prof. Dr. 
Karl Ziebarth. 


XIV. Atademiſche Zeftreden. 
Prof. I. Wiefeler. 


A XV. Redaction der alademiſchen Schriften. 
Hoftath Sauppe u. Profeffor Wachsmuth. 


XVI. Commiſſion für dte Auditorien. 
nl Prof. Karl Ziebarth. 


Mitglieder: vor Dr. ©. €. 3. Ulrich. — Prof. Dr. M. U. Stem. — 
Univ.⸗Rath Rofe. 


XVII. Alademiſche Hülfsauſtalten. 


1. Univ.⸗Caſſen⸗Rendant: Univ.⸗Rath Roſe. (Caſſenlocal Wilhelmplatz 1.) 
Die Calculatur beforgt Univ.⸗Cur.⸗Secretär Möbius. 
2. Quäftur: Univ.-Secretär H. Momme. (Geſchäftélocal im Auditorienhauſe 
Weender Chauſſee 1.) 
3. Univ.Bauamt: Baurath Lipſchitz. — Baurath Beckmann. 


°) Hierüber beſtehen noch bejondere „Beftimmungen über die Berwaltung des 
Bermögens“, fowie eine Geſchäftsordnung für bie Direction der Brofefloren-Wittwen- 
Selen — fi} im „Manuale Professorum Gottingensium“ (1564) p. 57—68 ab- 
ge nden. 


Dr. 


Dr. 
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B. Seßteryerfonal. 


Tyesisgifge Facultũt. 
Drdentlide Profefforen: 


— ter, J., Abt und Ober⸗Conſi an Lieſt nicht.) 
Ritſchl, Albert, Sonfiftorial-Rath. — Theol. Ethik. 

Reuter, Herm. Gerd. — Kirchengeſchichte. 

Schöberlein, Ludw., Sonfiftorial-Kath. — — Dogmatit. 

Schultz, Herm. — —— Eregeſe. 

Bagenmann, Jul. — — eſchichte. 

Wieſinger, Aug., Sonfftorial-Rath, — Reuteft. Epyegeie- 


Außerordentlide Brofefforen: 


Limemann, Georg Cont. Amad. — Al Eregefe. 
Zahn, Theodor. ua Reuteft. Exegeſe. N 


Privatdocenten: 


Lic. — ——— Bernh. — Altteſt. Exegeſe. 


— uſch, Ferd. — Dogmatit. 
Aunmerkt. Anßerdem halten die Mitglieder des Nepetenten : Sollegiums (f. In» 


Kitute) Berlefungen. 
Ariſtiſche Facultät. 
Drdentlihe Profefforen: 
Dr. Briegleb, H. Karl. — Civilproceß. 


Dr. 


a 


„ Dove, Richard Bild. — Kirchenrecht. 
Frenddo — — Deutſches Recht. 
Hartmann, Otto —38— — Nöm. Recht. 
Rud., Rath. — SEN 
John, 2 Ed. — _ Snap, deutiches Strafrecht. 
Mejer, Otto, Geh. Zuftiz-Rath. — Deutſches Staatsrecht. 
Thoͤl, ‚Heint., Seh. Juſt ah, — Handeld- und Wechſelrecht. 
Ziebarth, Karl. — Strafproceß. 


Außerordentlider Profeffor: 
Wolff, Karl Bild. — Röm. Erbreiht. 


Privatdocenten: 
Rümelin, G. — Röm. — rom. Familienrecht. 
ickel, vü — Deutſches Recht. 
- Zitelhmann, Ernſt. — Pandekten. 
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Mediciniſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Baum, Wilh., Ober⸗Med.⸗Rath. 
„Ebſtein, Wild. — Spec. Pathologie u. Therapie. 
„ Bafle, €. E., Seh. DL — Med. Hofpitalklinit. 
„ Henle, 3., Ober⸗Med.⸗Rath. — Topographifche Anatomie. 
„ König, Frz. — Chirurgie. 
„Leber, Theodor. — Ophthalmologie. 
„ Marme, Wild. — Arzneitunde und Elektrotherapie. 
„ Marr, Karl Frdr. Hur., Hoft. — Mebdicin. 
„ Meisner, ©., Hofr. — Phyſiologie, Hygieine. 
„ Meyer, Ludw. — Piychiatrie. 
„» Bonfid, Emil. — Pathol. Anatomie. 
„ Schwarg, Herm., Hoft. — Gynätologie. 
„ WWöbler, Frdr., Sch. Ober-Med. Rath. 


Außerordentlihe Profefforen: 


Dr. Himly, €. A. G. — Phyfiologie u. gerichtl. Mebicin. 
„ Berbft, E. F. G. — Phyſiologie. 
«„ Hufemann, Theod. — Arzneimittellehre. 


„ Krämer, A. — Allg. Pathologie und Therapie, Hautkrankheiten. 


„ Kraufe, Wild. — Anatomie. 
„ Kohmeyer, &. F. — Chirurgie. 


Privatdocenten: 
Dr. v. Brunn, Albert. — Anatomie. 
„ Hartwig, Karl. — Geburtshilfe u. Gynäkologie. 
„Roſenbach, 3. — Chirurgie. 
„ Stromeyer, &h. F. E. — Chemie, Pharmacie. 
„Wieſe, R. — Diagnoftit. 


Philoſophiſche Facnltät. 
Ordentliche Profeiforen: 


Dr. Baumann, Julius. — Philofophie. 
„ Benfey, Theod. — Drient. Sprachen, 
„ Bertheau, Ernſt, Hofr. 

® Beh, Aug. Wilh. — Philoſophie. 


rugſch, 9. 
— —* Guſt. — Landwirthſchaft. 
„Ehlers, Ernſt. — Zoologie. 
„Griepenkerl, Fror. — Landwirthſchaft. 


Be 


= 
% 
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{ —— Aug., Hoft. — Botanit. 


Hanſſen, G., Seh. Reg.⸗Rath. — Nationalkonomie. 

Henneberg, Wilh. — Landwirthfchaft. 

Hoeck, Karl, Hofr. — = SE: Alte Geſchichte. (4 10. Jan. 1877.) 
Hübner, “ — 


ilh. 

Ba Georg Reinhold. — —E 
Sauppe, Herm., Hoft. — Philologie. 

chering, Ernſt. — Mathematik. 
Schwarz, Kar Herm. Amandusd. — Mathematik. 
v. Seebad, Karl. — Paläontologie u. Geologie. 
Stem, M. A. — en 
Ulrich, G. 6. J., Hof. — Phyfit. 
Wachsmuth, Gurt. — PR Philologie. 
v. Balterdbaufen, W. Sartoriud. (+ am 16. Oct. 1876.) 
Bappäus, J. E. — Statiftit. 
Weber, Wilh., Geh. ren — Raturwifienfhaften. 

Beizfäder, Jul. — Geſchichte. 

Wieſeler, Frdr. — Archaͤologie. 
Willmanns, Aug. — iteratur, Geſchichte. 
Wüſtenfeld, Hnr. Ferd. — Orient. Sprachen. 
Soetbeer, Ad., Geh. Reg.⸗Rath, Prof. honorar. 


Außerordentliche Profeſſoren 


.Bõdeker, Karl. — Chemie. 


Enneper, Alfred. — Mathematik. 

Eſſer, Hub. Jakob. — EN enfchaft. 
Fick, — Philologie. 

Bödele, Karl. — Deut & Literatur. 
Klinterfues, Bild. — as 

Krüger, Eduard. — Mu 

Beiperd, D. — Philofophie. 

Reinte, Sohanned. — Botanik. 

Riecke, Eduard. — Phyſik. 

Steindorff, E. — Geſchichte. 

Zollend, 3. — Chemie. 

Unger, Fidt. Wilh. — Kunſtgeſchichte. (+ 22. Dec. 1876.) 


184 Göttingen — Königl. Preuß. Georg Augufi-Univerfität. 





Dr. v. Uslar, L. — Chemie. 
„Wiggers, H. A. L., Medicinal-Rath. 


Privatdocenten: 
Dr. Bernheim, Ernſt. — Geſchichte. 
„Bezzenberger, Adalb. — Philologie. 
„Drude, Ostkar. — Botanik. 
„Faltkenberg, P. — Naturwiſſenſchaft. 
— Base M. — Landwirthſchaft. 
tomme, Karl. — Phyſik. 
„ Gilbert, Otto. — Alte Geſchichte. 
„ Höhlbaum, Eonft. — Gefchichte. 
” Lang, Dtto. — Mineralogie. 
„Ludwig, Hubert. — Zoologie. 
„ Riefe, Bened. — Claſſ. Philologie. 
„ Bierftorff, Sul. — NRationalölonomie. 
R 2: : — — * 
„Rehniſch, Eduard. — Philoſophie. 
„Tittmann, Jul. Affeffor. 


„Wilken, E. 
„Wüſtenfeld, Th., Aſſeſſor. 


Stallmeiſter: G. Schweppe. 

Muſikdirector: E. Hille. 
Conſervator der Kunſtſammlung: Zeichenlehrer Peters. 
Fechtmeiſter: Grüneklee. 
Tanzmeiſter: Höltzcke. 


Inftitute, Seminarien und andere mit der Univerfität 
verbundene Auflalten. 
Univerfität3-Sirdhe. 
De. 6. Ci, er ee a  anieer.  Becf 
Prediger. 
Allgemeine Juſtitute. 


1. Univerfitäts- Bibliothek. (400,000 Bände und 5000 Hand⸗ 
ſchriften.) Bibliotheks⸗Commiſſion: Ober-Bibliothelar Prof. A. Wilmanns, 
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Borfipender. — Hoft. 6. F. H. Marr. — Hoft. A. Griſebach. — Biblio: 
en Prof. 9. F. run — Prof. 3. Wagenmann. — Geh. a T. 
O. Meier. — Prof. G. R. Pauli. — Bihliothel-Secretär Prof. F '». 


Un 

"er Bihliotheld-Berwaltung : Prof. A. Wilmanns, Ober-Bibliothelar. — 
Brof. H. F. Wüftenfeld, Bibliothekar. en Stromener, Unter« Biblio- 
thefar. — Bibliotheld-Secretäre: Prof. F. W. Unger. — Dr. Kunge. 
Dr. Müldener. — Dr. Otto Gilbert. — Dr. Ghrenfeuchter. — Hulfdar eiter: 
Dr. — 
— ea Bann Aa 

2. Sefellfhaft der Wiffenfhaften. Bel. Bereicniß der 

Gelehrten Geſellſchaften Deutſchlands“ (Anhang). 


Inſtitute bei der theologiſchen Facultät. 

1: Theologiſches Ephorat: Abt und Ober⸗Conſiſtorial⸗Rath 

F. an euchter. 
epetenten»Gollegium: Bacat. 

3 Prattifh-theologifhed Seminar: Eonfiftorial-Rath 2. 
Schöberlein. — Eonfiftorial-Rath A. Wiefinger. — Prof. H. Schultz. 

4. Waiſenhaus: Conſiſtorial⸗Rath 2. Schöberlein, Eurator. — 
Abt und Ober-Eonfiftorial-Rath F. Chrenfeuchter, Director. 


Juſtitut Bei der jnriftifchen Yacultät. 
Spruch⸗Collegium: Geh. zußtar. O. E. Hartmann, Ordinarius. 
— Drbentli e Aſſeſſoren: Prof. H. K. Briegleb. — nn Juſtizr. 9. Ihöl. 
— Geh. Juſtizr. R. v. Ihering. — Geh. Juftizr. O. Meier. — Prof. R. 
W. Dove. — Prof. K. — — Prof. F. Frensdorff. — Geh. Juſtizr. 
RN. GE. John. — Prof. K. W. Wolff, außerord. Affeffor u. Actuar. 


Inſtitute bei der mediciniſchen Facultät. 


Anatomie: Vorſtand: Ober⸗Med.⸗Rath J. Henle. — Proſector 
Dr. v. Brunn 

2. Ph — Inſtitut: Vorſtand: Hoft. G. Meisſner. 
—aifftent: r. Röde 
— Inſtitut: Vorſtand: Prof. W. Marme. 
— ent: 

4. er Au — Hoſpital: a) Mediciniſche Klinit: Director 
Geh. Hoft. K. E. Haſſe. — Aſſiſtenzärzte im Hoſpitale: Dr. Heſſe und Dr. 
— er. — b) Chirurgiſche Klin: — : Prof. F. König. — Aſſi⸗ 

enge fr die Poliklinik: Dr. 3. Roſenbach en zü ne im Hoſpi⸗ 
u Riedel u. Dr. Schläger. — c) Dpbthalmelogi e Klinik: Director: 
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Prof. Th. Leber. — Affiftenzärzte: Dr. A. Brugſch u. Dr. Deutfchmann. 

(Die beiden Oberärzte des Kranten Bi bilden 64 oolptia locken: Das Red. 
nungswefen beforgt die Univerſitäts⸗Caſſe. Hausverwalter: v. Schlepegrell.) 

5. Gntbinbungstefpital: Hoft. 9. re — Aſſiſtent: 
Dr. Deuerli 

———— Klinik: Director: Prof. L. Meyer. — Aſſi⸗ 
Rengant: r. Ritterbuf 

1. Rediciniihe Poliklinik: Director: Prof. W. Ebftein. — 
Affiftenzärzte: Dr. Lüning, Dr. Wengler. 

8. Bathologifhes Infitat: Prof. E. Ponfid. — Affiftent: 
Dr. &ordua. 

9. Chemiſches Laboratorium: a) Allgemeines: Director: Geh. 
Ob.⸗Med.⸗R. F. Wöhler. — Zweiter Director: ref. H: Hübner. — Affi- 
ftentn: DDr. Sannafh, PBolftorff, Frerichs, J. Pot, Wiefinger, 
Polſtorff. — b) Phnfiologifche Abtheilung: Prof. K. Boͤdeker. — Affiftent : 
Cand. Kömer. — c) Landwirtbfchaftl. Abtheilung: Prof. B. Tollens. — 
net Dr. Stutzer. 

a I nn eaN Hofr. ©. Meisner. — Prof. ©. 
Be — Prof. 9. 3. Eifer. 


Juſtitute bei der philoſophiſchen Facnltät. 


g: Philologifhes Seminar und Profeminar: Hofr. €. 
L. = Leutſch. — Hoft. H. Sauppe. — Prof. CE. Wachsmuth. 
& 2. Bädagonifges Seminar: Erſte Abtheilung: Hofr. 9. 
auppe. i i 
Sauppe ; De — Pr FR unter der Leitung des Gymnafialdirectors, Tiegt 
3. Archäologiſches Seminar: Prof. F. Wiefeler. 
ann Pen Arhäologifh-numismatifge Sammlung: Prof. $. 
iefeler. 
5. Gemälde» und Kupferſtich Sammlung: Hofr. 
Lotze. — Prof. F. W. Unger. — Zeichenmeiſter Peters, Nee 
; By* — iſt im Sommer für das Publicum offen Donnerſtag von 


6. Diplomat. Apparat: Prof. E. Steindorff. — Dr. Müldener, 


seniemalr 
7. Mathematifch - phyfitalifhed Seminar: Directoren: 
ap J. B. Lifting. — Prof. M. A. Stern. — Prof. Ed. Riecke. — Prof. 


E. Schering. — Prof. 8. H. U. Schwarz. — Mitglieder: Hofr. U. Grife- 
bach. — Prof. 3. €. — — Brot 3 WB. Klin — 

8. Akademiſches Muſeum: a) Zoolo ch⸗ zootom. uns 
und b) Eihnographifhe Sammlung: De Bist 6 Ehler 
Affiftenten: Dr. Ludwig u. Dr. Spangenberg. — c) ARineraloatfch ala. 
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ontolegijche a e Mineralogifche Abtheilung: Prof. Dr. Wöhler 
(prov.). — Affiftent: Can Denen — 5) Seologifh-paläontologifche 
Abtbeilung : ans. Prof. 8. v. Seebach. — Affftent t: Dr. Geinie. 
9. Botaniſcher Garten: Director: Hofrath A. Griſebach. 
10. Univerfitätd-Herbarium: Borftand: Hofrat A. Griſebach. 
11. Pflanzenphyſiologiſches Inftitut: Directoren: Hofr. 
A. —— Prof. Joh. Reinke. 
Sternwarte: a) Abtheilung für praktiſche Afttonomie: Director: 
Brof, m Klinkerfues. — b) Abtheilung für Bee Aftronomie, er 
und mathematiſche Phyſik: Director: Prof. E. Schering. — Dr. 
Mehyerſtein, He vu. Mafchinen-Infpector. 
dem abora kaliſchen Cabinet 
don Boa 
13. Phyſikaliſches Cabinet: ——— Prof. J. B. Liſting. 
— Prof. Ed. Riecke. — Aſſiſtent: Dr. K. Fromme. 
a une und Mafhinen-Kammer: Borftand: Hofr. ©. 
ti 
15. Landwirthſchaftliches Inſtitut: Director: Prof. ©. 
Drechsler. — Affiftent: Dr. M. Fesca. 


Bereine. 


re Mufeum: Director: Hofr. Dr. Herm. Sauppe. 
Berein für franfe Studirende und Speifeanftalt: 
Director: Geb. Juſtiz⸗Rath Hnr. Thoöl. 


Eraminationd-Eollegien. 


1. Für dad Tentamen physicum: Geh. Ober-Med.-Rath 
3. Böhler. — Ober⸗Med.⸗Rath 3. Senke — Hofr. ©. Meidfner. — Prof. 
Ed. ai — Prof. Ehlers. 

2. Delegirte medicinifhe Eraminationd-Commiffion: 
Director: Ober-Med.-Rath 3. Henle. — Pole G. Meisner. — Prof. 
Bonfit. — Prof. Frz. König. — Prof. C. F. Lohmeyer. — Dr. 
$ ie — Prof. Th. Leber. — Geh. Hofr. C. E. Haſſe. — Prof. 
= zur eyer. — Prof. Dr. ®. Ebftein. — Hoft. H. Schwars. — Dr. Karl 

rtwig 

3. "Bapnärztlice Prüfungse-Commiffion: Ober⸗Med.⸗ 
Rath 3. Henle. — Prof. Frz. König. — Dr. Warnede. 

4, Biffenfhaftlide Prufungd- nun für die 
Schulamtd-Gandidaten: Diretor: Prof. Dr. Wilh. Müller. — 
Ord. Mitglieder: Hofr. Herm. Sauppe. — Prof. Th. Müller. — Confift.- 
Rath A. Ritihl. — Prof. Curt Wachsmuth. — Prof. ©. R. Pauli. — 
Prof. €. & ering. — Prof. Jul. Baumann. — Außerord. —— 
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Prof. 3. E. Wappäus. — Hofr. U. Griſebach. — Prof. Karl Bödeker. — 
Prof. K. v. Seebadh. 

5. Delegirte pharmaceutifhe Eraminationd » Com» 
miffion: Director: Hofr. A. Srifebah. — Mitglieder: Med.⸗Rath H. 
A. L. Wiggerd. — Prof. I. B. Liſting. — Prof. 8. Bödeker. — Prof. 
9. Hübner. — Prof. Reinte. 





Akademifche Verbindungen nnd Vereine an der Univerfität 
Göttingen. 


Bremenfia, Cps. Schwarzsgrünstoth ;, 1827. Im Cöſ. S.⸗C. 

Brunsviga, Cps. Schwarz-weiß-blau; 1849. Im Eöf. S.⸗C. 

Brunsviga, Bichft. Sa ale u 1848. Mitgl. d. Eif. D.-E. 

Sn le Vbdg. Blau⸗gold⸗roth; 1867, reorg. 1876. Im 
v .. 


Germania ; vſchft. Schwarz⸗roth⸗gold; 1851. 
Han o 2 era, Cps. Roth⸗blau⸗gold; 1827, erneut 1840. Im Cöſ. 


Hannovera, Bſchft. Grün⸗weiß⸗roth; 1848. Mitgl. d. Eif. D.-E. 
DL a Schwarz-goldegrün ; 1872, reconftr. 1876. Mitgl. d. 


öſ. S.⸗C. 
a Cps. Schwarz-weiß-grün; 1854. Im Cöf. 
Saronia, Cps. Duntelblau-weiß-hellblau; 1844. Im Cöſ. S.:E. 
Teutonia, Cps. Roth-weiß-blau; 1854. Im Eöf. S.⸗C. 
an ia, Ldsmſchft. Schwarz⸗weiß⸗ſchwarz; 1860. Mitgl. d. Cob. 


Winfridia, kath. Verein. Blau⸗weiß⸗roth; 1870. 
Wingolf, Vbdg. Schwarzeweiß⸗gold. 





Akad. Geſangverein; Akad. Turnverein (Im Berliner Cartellverband); 
Mathematiler Berein; Akad. naturwiflenichaftl. Verein (1872). 





Graz. 


Kaiſerl. Königl. Karl Iranzens-AUniverfität. 


Geſchichtliches. — Geſtiftet im Jahre 1585 von Erzherzog Karl I. von 


- Defterreich, Kaifer Ferdinands drittem Sohne und Erben der inneröfterreidhi- 


hen Lande. Rad Genehmigung und Ertheilung der Privilegien Kaifer 
Rudolfg II. und Papft Sirtus’ V. fand am 14. April 1586 die —— 
Eröffnung ſtatt. Der Stiftungsbrief des Kaiſers und Papſtes ertheilte ihr 
die ſammtlichen Rechte der deutſchen, franzöſiſchen, ſpaniſchen und italieni⸗ 
ſchen Hochſchulen mit der a Doctoren zu graduiren und fich felbft 
zu verwalten und zu richten. Während des 16. und 17. Jahrhunderts und 
ihrer religiöfen Wirren und Streitigkeiten nahm auch die Grazer Hochſchule 
eine hervorragende, namentlich in theologifcher Richtung tonangebende Stelle 
ein. Unter der Regierung Maria Thereſia's wurde an der Hochfchule, welche 
bisher nur aus einer theologifchen und philofophifchen Yacultät beftand, im 
Jahre 1778 eine dritte, die juriftifche Facultät errichtet. Durch cine Ber 
ſtimmung vom Jahre 1782 (14. September) aber wurde die Hochſchule nicht 
mehr ald Univerfität anerkannt, jondern ihr der Titel eines „Lyceums“ vers 
lieben, bis Kaifer Franz I. mit a Lk vom 26. Januar 1827 die 
Wiederherftellung der früheren Univerfität vollzog. Eine Entfchließung des 
Kaifers Franz Joſef I., d. d. 13. San. 1863, rief endlich auch die medi⸗ 
ciniſche Facultät ind Leben und ficherte durch diefe VBervollftändigung der 
Hochſchule einen ebenbürtigen Rang unter ihren deutfchen Schweftern. 
Literatur. Die Feier der Bervolifländigung der 8. K. Karl Granzend-Univerfität 
durch —— ber mediciniſchen Facultät am 14. und 15. November 1563. Graz 
bee Borlerune der Univerfität. — Alademifche Behörden, Perfonalftand und Ordnung 


en an der 8. 8. Karl FBranzend-Univerfität zu Graz. Erſchienen vom 
S.⸗S. 1851 Die mit W. 1876[77. 49 ar : ; 
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Bur Chronik aus dem Jahr 1875/76. 


Im Studienjahr 1875/76 beftand das len aus 53 Profefforen, 
23 Privatdocenten, 23 Affiftenten bei der mediciniſchen und philofophifchen 
Facultät, zufammen 99. — Habilitirt haben fich in der juriftifchen Facul- 
tät 4, in der medicinifchen 5, in der philofophifchen 1, zufammen 10. — 
Promotionen fanden ftatt in der juridifchen Facultät 46, in der medi⸗ 
cinifchen 38, in der philofophifchen 4 (in der theolog. Fac. feine), zufammen 
88. — Diplomirt wurden zu Magiftern der Pharmacie 23, der Geburtd- 
hilfe 1, zum Grade eined Zahnarzted 1, für die Augenheiltunde 1, zu Heb⸗ 
ammen 26. — Dr. ob. Schmidt, ord. Prof. der vergleichenden Sprach: 
wiſſenſchaft, ift einem Ruf nah Berlin gefolgt. Dr. Mor. Körner, ord. 
Prof. der jpec. Pathologie und Therapie, ift am 9. April 1876 geftorben. 
An deſſen Stelle wurde der ord. Profeifor Dr. Otto Rembold aus Innsbruck 
über Facultäts Vorſchlag berufen. — Der ord. Profeſſor des Strafredhtes 
Dr. Franz Weiß wurde unter Verleihung des Titels eines k. k. Regierunge- 
rathes in den Ruheſtand verjegt und für Re der ord. Profeſſor Dr. 
Theodor Reinhold Schüge aud Kiel auf den Lehrſtuhl berufen. — Für den 
im Berufungdwege an das Polytechnicum nad) Dresden abgegangenen ord. 
Profeffor der Phyſit, Dr. —— Zöpler, erhielt Dr. Ludwig Bolzmann, 
ord. Profefjor in Wien, die Lehrftelle. — Ferners wurden ernannt: Dr. 
Dtto Keller aus Freiburgzum außerotd. Profeſſor der claffifchen Philologie; Dr. 
Hugo Schuchardt aus Halle zum ord. Profeffor der romanischen Philologie ; Dr. 
Cornelius Dölter zum außerord. Profelfor der Betrographie u. Mineralogie ; 
Dr. Rudolf Hörnes zum außerord. Profefjorder Geologie und Paläontologie ; 
Dr. Albert v. Ettingdhaufen zum außerord. Profeffor der Phyfit; endlich 
Dr. theol. und jur. Rudolf Ritter von Scherer, Weltpriefter, zum ord. 
Profeſſor des Kirchenrechted und Dr. Leopold Schufter zum außerord. Profefjor 
der Kirchengefchichte. 


Statiftifche Heberficht der Frequenz an der Univerfität Graz. 














; — Philoſophiſche 
Theologiſche Juriſtiſche | Medicinifche Ä Gefammtzahl 
Semeſter. —8 Facultät. Facultät. Nena | er Hörer. 





1870/71 257 

1871 

1871|72 259 

1872 118 337 247 194 896 

1872|73 99 389 245 247 963 

1 97 348 24 236 925 

1873|74 84 371 232 235 975 

187 79 362 223 263 932 

1874|75 64 372 186 308 930 
62 356 165 266 849 

1875]76 55 376 163 287 881 
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Uotizen über Organifatien nnd Verwaltung. 


Beginn der Semefter. Das Winterfemefter beginnt am 1. October 
eines jeden Jahres und dauert bie ercl. zum Donnerflag vor dem Palmſonn⸗ 
tag des gregorianifchen Kalenders. Dad Sommerfemefter beginnt mit dem 
Donnerftag nad den Ofterfeiertagen und dauert bie legten Juli. 


—— Collegieugelder. Die Immatriculationstaxe be⸗ 
trägt 2 fl. C.M. (2 fl. 10 kr. ö. W.) und iſt li mit dem Stempel- 
betrag von 50 fr. 5. W. bei der Quäftur zu erlegen. Gollegiengelder be⸗ 
tragen gewöhnlich für je 1 Stunde Collegium 1 fl. O5 fr. Bon der Zahlun 
des Collegiengeldes werben fleißigen und dürftigen Studirenden durch Bei lu 
dee Profeflorencollegiums der betreffenden Facultät ganze oder halbe Be: 
— ertheilt. Stundung wird von Fall zu Fall vom Facultätsdecan bes 
willigt. 

Promstiousbedingungen. Die Promotionen erfolgen im Sinne der 
Berordn. d. Eult.- u. Unt.-Minift. d. d. 15. April 1872 nad abgelegten 
Rigorojen (theol. 4, jurid. 3, philofoph. 2 und 1 fchriftl. Arbeit, medicin. 3 
[aus je 1 prakt. u. theoret. Prüfung) nebft 3 Vorprüfungen aus Botanik, 
Zoologie und Mineralogie) unter dem Vorſitz des Rectord und dem Beifein 
des Decand der Facultät durch einen ordentlichen Profeflor per turnum als 
Promstor in der Form von Sponfionen. Disputationen finden keine ftatt. 


‚Proustisnögchühren, Für Theologen 49 fl. 35 fr., für Juriſten 
und Mediciner 60 fl., für Philofophen 30 fl. 5... — Rigorofen- 
taren Theologen 29 fl., Furiften 60 fl., Mediciner: 1. Rig. 55 fl., 2. Rig. 
60 fl., 3. Rig. 65 fl. ; für jede naturbiftor. Vorprüfung 7 fl., Philofopben 
40 und 20 fl. ; dann für die Prüfung der fchriftl. Abhandlung 20 fl. 

r 


Etat der Univerfität. 261,000 fl. pro 1876. 
Stipendien, Staats⸗, Landes⸗ oder Privat-Stip. 


Perſonalbeſtand der Univerfität Graz im Studienjahr 
1876/77. 
1, 8. R. Alademifder Senat. 
Rector: Dr. phil. 3. Krones. 
Prorector: Dr. jur. ©. Demelius. 
Decane der Facultäten. 


Theolog. Facultät: Prof. Dr. Fra. Polzl. 
Rechts⸗ und Staatswiſſenſchaftl. Facultät: Prof. Dr. A. TH. Michel. 
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Medicin. Facultät: Prof. Dr. Schauenftein. 
Philoſoph. Facultät: Prof. Dr. H. Reitgeb. 


nn 


Theolog. Facultat: Prof. Dr. F. Stanoni 

Rechts⸗ und Staatsw. Facultät: Prof. Dr. Hof. Blafchke. 
Medicin. Facultät: Prof. Dr. 3. v. Planer. 

Philofoph. Facultät: Prof. Dr. W. Kergel. 


Senatoren. 


Prof. Dr. th. R. v. Scherer. Prof. Dr. med. 8. B. Hofmann. 
„ „ jur. A. v. Luſchin. „ _ n Ph. M. v. Karajan. 


2.8. Univerfitätd-Ranzlet. 


Rector Magnificus, Borfteher. 
Dr. Joſ. Hütter, Secretär. 
of. Richter, prov. Auäftor. 
Alois Lienhart, Offlcial. 





DI. 8. A. Profeforen-Gollegien. 
Theologiſche Facnltät. 
Profeſſoren: 

Dr. Fruhmann, Mich., fürſtbiſchöfl. Conſiſt.⸗ u. Geiſtl. R., ord. Prof. d. 

Bibelſtudiums dv. Alt. 8. u. 2. Dialekte. 
H — Ftz., fürſtbiſchöfl. Geiſtl. R., ord. Prof. d. Paſtoral⸗Theo⸗ 

Gt in Katechetit u. Methodik. 

r a ., od. Prof. d. Bibelfiudiumd d. Neuen B. u. d. höhern 


ee Rud., ord. Prof. d. Kirchenrechts. 
— Schlager, Marcellin Sofef, ord. Prof. d. Moral-Theologie. 
„Schuſter, Leop., außerord. Prof. d. Kirchenrechts. 
„ Stanonit, Frz., ord. Prof. d. Dogmatik. 
Die Docentur der Fundamentaltheologie wird vom Canonicus Dr. Joh. Worm 


ſupplirt. 
Nechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftliche Facultät. 
Profeſſoren: 
Dr. Bidermann, Herm. Ign., ord. Prof. d. Staatsrechts u. d. Statiſtik. 
„Biſchoff, Ferd., ord. tof. d. deutfchen Reichs⸗ u. Nechtögefchichte u. d. 
deutſchen Privatrechts. 


ı 3 33 


X IS DD ı U 2 


w 


Graz — 8. 8. Karl Franzend-Univerfität. 193 


. Blafchke, Joh., ?. 1. Reg. R., ord. Prof. d. Civilproceß⸗, Leben⸗, Han« 


dels⸗ u. Wechſelrechts. 
Demelius, Guſt., ord. Prof. d. vom. Rechts. 
Groß, Karl, ord. Prof. des canoniſchen Rechts. 
Hildebrand, Rich., ord. Prof. d. polit. Oekonomie. 
v. Luſchin, Arn., außerord. Prof. d. deutſchen Reichs⸗ u, Rechtsge⸗ 


ſchichte. 

Michel, Adalb. Theod., ord. Prof. d. öſterr. bürgerl. Rechts u. d. 
Bergrechts. 

Neubauer, Ign., ord. Prof. d. Strafrechts. 

Schütze, Theod. Reinhold, ord. Prof. des öſterr. Strafrechts u.⸗Proceſſes, 
der Rechtsphiloſophie u. des Volkerrechts. 

Tewes, Aug., ord. Prof. d. vom. Rechts. 


PBrivatdocenten: 


i Biſchof, Herm. — Nationalökonomie. 


Grawein, Alex. — Handels⸗ u. Wechſelrecht. 

Hartmann, Fror., ?. k. Rechnungs-Revident, honorirter Docent der 
Etaatdrehnungswiflenfchaft. 

v. Surafchet, Frz. — Allg. u. öfterr. Staatsrecht. 

v. Lift, Frz. — Strafrecht u. Strafproceß. 

Etrobal, Emil. — Oeſterr. Civilrecht. 

Vargha, Zul. — Strafreht u. Strafproceß. 


Medicinifhe Facultät. 
Profefforen: 


. Blodig, Karl, ord. Prof. d. Augenheilkunde. 


— Frz., ord. Prof. d. allgem. Pathologie, Therapie u. Pharma- 
kologie. 
v. Ebner, Victor, außerord. Prof. d. Hiſtologie u. Entwickelungsge⸗ 


ſchichte. 

v. Helly, Karl, ord. Prof. d. theoret. u. prakt. Geburtshilfe u. Gy⸗ 
näkologie. 

Hofmann, Karl B., außerord. Prof. d. med. Chemie. 

v. Koch, Joſ., außerord. Prof. d. Seuchenlehre u. Veterinärpolizei. 

Kundrat, Hans, außerord. Prof. d. path. Anatomie. 

v. Kraft⸗Ebing, Rich., außerord. Prof. d. Pinchiatrie. 

Lipp, Eduard, außerord. Brof. für Hautkrankheiten. 

dv. Planer, Jul., ord. Prof. d. defcript. u. topogr. Anatomie. 

Rembold, Otto, ord. Prof. d. fpec. med. Pathologie u. Therapie u. 
med. Klinik. 

Rollet, Aler., ord. Prof. d. Phyfiologie u. Hiftologie. 
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dv. Rzehaczek, Karl, ord. Prof. d. ſpec. Hirurg. Pathologie, Therapie 
u. Hirurg. Klinik. 
Schauenftein, Adolf, ord. Prof. d. Staatdarzneitunde. 


Privatdocenten: 


. Börner, Erneft, für geburtöhilfl. Operationdlehre. 


Car, Eonrad, für Balneologie, Brunnenarzt zu Gleichenberg. 

Emele, Karl, für phyſikal. Krantenunterfuhung u. Laryngoftopie. 
Glax, Jul., für Balneotherapie, Brunnenarzt zu Rohitſch⸗Sauerbrunnen. 
Haimel, Frz., für phyſikal. Krankenunterfuhung u. Elektrotherapie. 
Kefiel, Joh., für Ohrenheilkunde. 

Klemenfiewicz, Rud., für erperim. Pathologie. 

Quaß, Rud., für Inftrumenten- und Verbandlehre. 

Zanzer, Valentin Leop., für Zahnheiltunde. 

Zichamer, Ant., für Kinderheilkunde. 

Bini, Ant. Karl, für Kinderheilkunde. 


Affiftenten: 


. Bellmann, Her., für phyſiologiſche u. patpeleg: Chemie. 
nik. 


Bogendberger, Jul., an d. med. Kli 

Komini-Sonnenberg, Alft., für deferiptive Anatomie. 

Drafch, Dito, für Phyfiologie u. Hiftologie. 

Klemenſiewicz, Rud., für Phyfiologie u. Hiftologie. Privatdocent für 
erperim. Pathologie. 

Kratter, Jul., für Staatsarzneitunde. 

Nonveiller, Joſ., an der ophthalmologifchen Klinik. 

PBommer, Buft., an der pathol.-anat. Lehrkanzel. 

Schlimm, Job., an der anatom. Anftalt. 

Schnedig, Aug., für pathologische Anatomie. 

Sterz, Hnr., an der pſychiatriſchen Klinik. 

Balkr, Frz., an der chirurg. Klinik. 

Bechner, Job., an der geburtehilflichen Klinik. 


Philoſophiſche Yacnıtät. 
Brofefforen: 


. Bolgmann, Ludw., ord. Prof. d. Phyſit. 


Dölter, Cornelius, außerord. Prof. f. Petrograpbie u. Mineralogie. 
v. Ettingshaufen, Albert, außerord. Prof. für Phyſik. 
v. Ettingshaufen, Conſt., ord. Prof. d. Botanit. 


; Bea Karl, außerord. Prof. f. angewandte Mathematik, k. k. Reg.: 


ath. 
Friſchauf, Joh., ord. Prof. d. Mathematit. 
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Dr. Hömes, Rud., außerord. Prof. für Geologie u. Paläontologie. 
„ dv. Karajan, Mar, ord. Prof. d. claffiichen Philologie. 

Kaulih, Wilh., außerord. Prof. für Philoſophie. 

Keller, Dtto. 

Saul Wilh., ord. Prof. d. claffiichen Philologie. 

Kret, Gregor, außerord. Prof. d. le Philologie. 

Krones, Fız., ord. Prof. d. öfterr. Geſchichte. 

Leitgeb, Hub., ord. Prof. d. Botanik. 

Nahlowsky, Joſ., ord. Prof. d. Philofopbie. 

v. Pebal, Leop., ord. Prof. d. Chemie. 

Peters, Karl, ord. Prof. d. Mineralogie u. Geologie. 

Pichler, Fror., außerord. Prof. für lat. Epigraphit, Numismatit, 

Heraldik, Sphragiftit. 

Riehl, Alois, außerord. Prof. d. Philoſophie. 

Schönbach, Ant., außerord. Prof. d. deutfchen Sprache u. Literatur. 

Schudardt, Hugo, Prof. d. romanifchen Philologie. 

Schulze, Frz. Eilhard, ord. Prof. d. Zoologie u. vergl. Anatomie. 

Streing, Hnr., außerord. Prof. d. mathem. Phyſik. 

Subic, Simon, außerord. Prof. d. Phyſik. 

Weiß, Job. Bapt., ord. Prof. d. ar Geſchichte. 

Wolf, Adam, ord. Prof. d. allgem. Geſchichte. 


8 


chi 


u 2 333 83 


ızı ı  y va... 


Privatdocenten: 


Dr. v. Eſcherich, Buft., für Mathematik. : 
— — ei Frdr., Advocat, Privatdocent für Gefhichte u. Theorie 
er Mufit. 
Mayer, Frz., Profeſſor, PBrivatdoc. für öfterr. Geſchichte. 
v. Mojjifovicd, Aug., für Zool. u. vergl. Anatomie. 
Schmidt, Wilh., für allgem. Geographie. 
Streißler, Iof., Profeſſor. Privatdoc. I angew. Geometrie. 
v. Zwiedined-Südenhorft, Hand, Profeffor. Privatdoc. für allgem. 
neuere u. neuefte Gefchichte. 


u zz zn zu | 


Affiftenten: 


v. Garzarolli, Karl, am chemifchen Inftitut. 

Hammer, Iof., am phyſikal. Inftitut. 

v. Mojfiſovics, Aug. am zoolog.zootom. Inſtitut (ſ. Privatdoc.). 
Schacherl, Guſt., Aſſiſtent an der Lehrkanzel für Chemie. 

Urban, Em., am chemiſchen Inſtitut. 

Waldner, Mart., am botan. Inſtitut. 

Hanſel, Vinc., Demonſtrator bei der Lehrkanzel für Mineralogie. 


13* 
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Deffentliche Lehrer neuerer Sprachen und Fertigkeiten. 


Beriswyl, Sofef. — Franzöfifche Sprache. 

Bolte, Morig. — Engl life Sprache, außerord. Prof. an der Akademie für 
Handel u. Snduftrie u. Docent an der 8. 8. Techn. Hochſchule. 

Wolf, Igna 3 ee 

Auguftin, Aug. — Zurnkunft. 


Wiffenfchaftliche Hilfsmittel, Inſtimte und Sammlungen mit 
den betreffenden Vorfländen. 


a. An der Rechts⸗ und ftantöwifienfhaftliden Facnltät. 


1. Eeminar für Rechtswiſſenſchaft, | geleitet durch die betreffenden 
2. Ecminar für Staatdwiftenfchaft, Fachprofeſſoren. 


b. An der mediciniſchen Facnltät. 


1. Anatomiſches Inſtitut mit dem Muſeum für menſchliche Anatomie. 

za Prof. Dr. 3. v. Planer. 
2. Bhnfiologifches Inftitut. Borftand: Prof. Dr. A. Rollett. 

3. Pharmako Si ” und PBharmatodynamifhe Sammlung. Vor⸗ 
ftand : Prof. Dr. 

4. Bathotsgifäranatomijge AInftitut und Mufeum. Borftand: Prof. 
Dr. H. Kundrat. 

5. Medicinifche Klinik. Vorſtand: Prof. Dr. D. Rembold. 

6. Chirurgiſche Klinik, — Seen, und Bandagenfamm= 
lung. Vorſtand: Prof. Dr. Karl v. ge 

7. Augenklinik. Borftand: Prof. arl Blodig. 

8. Geburtöhilfliche Ant Borftand: Prof. Dr. Karl v. Helly. 

9. Gynaͤtologiſche Klinik. Borftand: Prof. Dr. Karl v. Helly. 

10. Klinik für Hautkrankheiten. Borftand: Prof. Dr. Ed. Lipp. 

11. Laboratorium für phufiologifche u. pathologifche Chemie: Borftand : 
Prof. Dr. Karl Hofmann. 
’ ‚12. Inftitut für Staatsarzneitunde. Vorftand: Prof. Dr. Ad. Schauen- 
ſtein. 


c An ber philoſophiſchen Fatultät. 


1. Philolog. Seminar für die claffifchen Sprachen. Borfteher: Prof. 
Dr. Mar v. Karajan u. Prof. Dr. D. Keller. 

2. Philolog. Seminar für deutfche Sprache. Vorficher: Prof. Dr. 
Ant. Schönbad. 
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3. Hiftorifched Seminar. Borfteher: Prof. Dr. 3. Weiß u. Prof. 
Dr. %. Krones. 
4. Phyſikaliſches Inftitut. Vorſtand: ur Dr. 2. Bolgmann. 
5. Chemiſches Inftitut. Vorſtand: Prof. Dr. 8. v. Pebal. 
— Zoologiſch⸗zootomiſches Inſtitut. Vorſtand: Prof. Dr. Fr. E. 
e 


ulze. 

7. Botaniſches Inſtitut. Vorſtand: — Dr. &. Leitgeb. 

8. Phyto⸗paläontologiſches Inftitut. orftand: Prof. Dr. Eonft. 
v. an 

9. Mineralogifche Sammlungen. Borftand: Prof. Dr. Karl Peters. 
10. Archäologiſches Mufeum, beitehend aus einer Sammlung von Gyps⸗ 

abgüffen und Originalen alter Kunſtwerte. Vorſtände: Prof. Dr. Mar 
v. Karajan, und für die numidmat. Abth. Prof. Dr. Fr. Pichler. 


d. 8.8. Univerſitäts⸗Bibliothek 


(78,000 Bände, 4300 Handſchriften), geöffnet an allen Wocentagen, im Winter 
jemefter : in_ den Stunden von 9 Uhr Bor- bis 4 Uhr Nachmittag; im Sommmerfemefter : 
in den Stunden von 8 Uhr N 2 el Nachmittag und von 4 bis 6 ihr 
Dr. Tomaſchek, Ign., Bibliothefar. — Kögeler, Eduard, Cuſtos. — Dr. 
v. Hörmann, Ludwig, Euftod. — Dr. v. Anderd, Joſef, Amanuenfid. — 

Dr. Schloffar, Ant., Amanuenfis. 


ı 


Akademifche Verbindungen nnd Vereine au der Univerfität: 


. Akadem. Geſangs⸗Verein, gegr. 1863. 
. Aladem. Turnverein, gegr. 1863. 
. Aladem. Lefeverein, gegr. 1868. 
. Atadem. —— Verein, gegr. 1874. 
. Mathematifchephufitalifcher Verein, gegr. 1875. 
.Akademiſcher ad gear. 1876. 
. Deuticher Studenten-Kranten-Berein, gegr. 1875. 
. Atadem. Chor „Sothia“, gegr. 1876. 
. Altadem. Chor „Teutonia“, gear. 1876. 
10. Aladem. Burſchenſchaft „Stirta”, gegr. 1875. 
11. Grazer Berg „Arminta”, gegr. 1876. 
12. Landsmannſchaft, Carinthia“, gegr. 1875. 
13. Aladem. Berein „Hrovatsta“, gegr. 1875. 

. Circulo academico italiano »Srbadya«, gegr. 1875. 
15. Serbifh akadem. Berein, gegr. 1875. 
16. Magyar olvaso Kör, gegr. 1875. 


Sch 
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Graz. 


Kaiſerl. Königl. Techniſche Hochſchule. 


Geſchichtliches. — Die Techniſche Hochſchule in Graz iſt aus der Studien⸗ 
anſtalt des Joanneums hervorgegangen, einer im Jahre 1811 gegründeten Stif⸗ 
tung des Erzherzogs Johann, welche urſprünglich aus einem Muſeum mit 
naturwiſſenſchaftlichen, hiſtoriſchen, techniſchen Sammlungen ꝛc. beſtand. 
Mit dem Muſeum wurden bald Vorleſungen über Ratunviffenfdaften und 
über technifche Fächer verbunden , fo daß aus ihnen allmälig eine technifche 
Bildungsanftalt entftand, welche im Fahre 1864 ihre (durch ein Statut vom 
10. October 1871 etwas abgeänderte) Einrichtung ald „Ständifch landfchaft- 
liche Zechnifche Hochſchule Joanneum“ erbielt. Da die Koften für die Erhal⸗ 
tung der Technischen Hochſchule nach und nach fo fehr anwuchſen (im Budget 
des Jahres 1874 find nahezu 100,000 fl. eingeitellt), daß das fleine Land 
Steiermark diefelben faum zu leiten vermochte und überdied aud) faum ber 
dritte Theil der Studirenden aus Steiermarf gerue oder dahin zuftändig 
ift, fo wurden Unterbandlungen mit dem K. 8. öfterreichifhen Unterrichte- 
Minifterium eingeleitet, um die Uebernabme derfelben auf das Budget des 
Reiches durchzuführen. Den Bedingungen, welche er des Unterrichts» 
Minifteriums aufgeftellt wurden, gab der ſteiermärkiſche Landtag im Januar 
1874 feine Zuftimmung, und fo ging die Technische Hochſchule nad) erfolgter 
Bewilligung des Aufwands für diejelbe durch den Reichsrath an das Reich 
über. Die Frühere Lande und Forftwirthfchaftliche Abtheilung des Polytech⸗ 
nicumd wurde aufgelöft. 
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re ges mme. Grfchienen von 1865/66 bi mit 1876|77. — Jahres: 
beriäte I— . 1885/66 bi8 mit 187273. — Regulativ für die Diplomprü- 
fangen. — Organiſches Statut d. d. 12. April 1872. 

Perſonalchronik aus dem Jahre 1875/76: An Lehrperfonal wurden im 
Studienjahr 1875/76 neu berufen: Dr. Karl Stelzel, ald außerord. ai! 
für Baumechanik und graphifche Statit, Wilh. Heyne ale ordentl. Prof. 
für Waſſerbau und Sofef Bart ale Adjunct für Mafchinenbau. Als Pri- 
vatdocent für neuere Geometrie habilitirte fih Karl Pelz. Prof. Karl 
en wurde der Titel u. Charakter eines K. K. Regierungsrathes 
verliehen. 


Stequenzüberfiht der R. k. Technifchen Hochſchule zu Graz. 


©tudienja Hörer Studienjahr. Hörer. 

1866/67 ....... 244 187172 ....... 356 

1867/68... 2... 271 1872/73 . 2.2.2... 291 

1868/69 ...... . 292 1873/74... 2... 285 

1869/70 ....... 321 1874/75... 2... 282 

1870/71 ....... 362 1875/76 ....... 293 
Organifation. 


wel. Die Techniſche Hochſchule zu Graz hat den Zweck Techniker im 
FIngenicurfache, im Mafchinenbau und fur Ehemifchtechnifche Gewerbe, dann 
Land» und Forſtwirthe Durch einen, in allen diefen Berufsfächern ſyſtematiſch 
geordneten Unterricht theoretifch und , foweit died an der Schule möglich ift, 
auch praktiſch heranzubilden. 

An diefer Lehranftalt wird aber auch denjenigen die Gelegenheit geboten, 
ihren Studien obzuliegen,, welche eine andere technifche Berufdart gewählt 
haben, oder welche fi zu Lehrern an Realfchulen und technifchen Lehranſtal⸗ 
ten, oder die fi) überhaupt wiffenfchaftlich ausbilden wollen. 


Eintheilung. Es beftehen drei befondere Fachſchulen, nämlich: 
a) Die Ingenieurfchule, 
b) Die Mafchinenbaufchufe, 
e) Die Chemiſch⸗Techniſche Schule. 

Außer den zu diefen Fachſchulen gehörigen Unterrichtsgegenftänden wer- 
den auch mathematifche, naturwiſſenſchaftliche, land⸗ und forftwirtbfchaftliche, 
fodann überhaupt allgemein bildende Gegenftände gelehrt. Der Unterricht 
in den einzelnen Lehrgegenftänden wird theild in Fahrescurfen und zwar in 
der Dauer von Anfangs October bie Ende Juli, theild in Semeftralcurfen 
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ertheilt. Das erfte Semefter fchließt mit Ende Febrnar, das zweite beginnt 
mit 1. März. 


Aufnahme. Sie begann mit dem 2. und fchloß mit dem 10. October 
1876 ; audnahmameife fann der Rector bis zum 31. October die Aufnahme 
bemwilligen, nach diefem Zeitpunkt ift die Einwilligung des K. K. Unterrichts⸗ 
Minift. erforderlich. 

Ald ordentliche Hörer werden aufgenommen: 

a: Diejenigen , welche an einer von der Regierung hierzu autorifirten 
Mittelfhule ein Maturitätd-Zeugnig erworben haben, wobei Gym⸗ 
naftalichüler noch eine hinreichende Fertigkeit im geometrifchen und 
Freihandzeichnen nachzuweiſen haben. 

b) Die ordentlichen Hörer der Techniſchen Hochſchulen in Wien, Prag, 
Brünn und Lemberg, wenn fie ohme Studienunterbrechung übertreten. 


Was dagegen die Aufnahme jener Studirenden, welche von einer ber 
Techniſchen 5 in Graz nicht ähnlhich organiſirten inlänbi- 
ſchen oder von einer uUsländiſchen techniſchen Lehranſtalt kommen, an- 
belangt, jo kann ſelbe nur mit Bewilligung des K. K. Miniſteriumé für 
Eultus und Unterricht ftattfinden und iſt von Fall zu Fall auzuſuchen. 

c) Solche, welche in den beiden legten Studienjahren an der Hoch» 
Schule als ordentliche Hörer eingefchrieben waren. 


Weber die Aufnahme derjenigen, welche vor bem Jahre 1874175 der 
Grazer vol ule oder einer der in b) genannten inländifchen technifchen 
Hochſchulen ale ordentliche oder außerorventliche Hörer angehörten, ent- 
fheidet von Fall zu Fall das Profeſſoren⸗Collegium. 

Als außerordentliche Hörer können diejenigen aufgenommen wer: 
den, welche nicht die Qualification zum Eintritte ale ordentliche Hörer haben, 
oder welche nur einzelne Borlefungen in der Eigenfchaft als außerordentliche 
Hörer befuchen wollen. 

Bon denfelben wird jedoch der Nachweis des Alterd von wenigftend 
18 Jahren und derjenigen Vorkenntniſſe verlangt, welche für das Verſtändniß 
der gewählten Vorlefungen erforderlich find. 

Säfte werden ausnahmsweiſe mit Bewilligung des Rectors zugelaffen. 

Ihnen kann der Beſuch und die Benützung der hemifchen Laboratorien, 
jowie der Befuch der Demonftrationen und conftructiven Uebungen in den 
Zeichnenfälen gegen Erlag der vom Unterrichtäminifterium beftimmten Beträge 
* den Rector im Einvernehmen mit den betreffenden Profeſſoten bewilligt 
werden. 


ee 21, Kür den Beſuch der Vorlefungen it eine 
Matrikelgebühr von fünf Gulden 5. W. bei der erften Aufnahme, ſowie beim 
MWiebereintritte nach einjähriger oder längerer Unterbrechung der Studien zu 
erlegen , ferner von den ordentlichen Hörern ohne Unterfchied der Abtbeilung 
und ohne Rüdfiht auf die Zahl der von ihnen gewählten Gegenftände ein 
Unterrihtehonorar von fünfzehn Gulden per Semefter zu entrichten. Die 
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außerordentlichen Hörer und Gäſte haben als Unterrichtshonorar fo viele 
Gulden für das Semeſter zu erlegen, als die Zahl der wöchentlichen Stunden 
in jenen Rehrgegenftänden beträgt, für welche fie ſich einſchreiben ließen. Da⸗ 
bei werden \ zwei Uebungs⸗ oder Zeichnenftunden als eine Unterrichtäftunde 
berechnet. Das fo Beminene Unterrihtähonorar foll jedoch fünfzehn Gulden 
per Semefter nicht überfteigen. 

Die Borlefungen der Privatdocenten find in dem von denfelben feſtge⸗ 
festen Betrage zu honoriren. 

Für die Benügung der Laboratorien ift von allen ordentlichen, ſowie 
außerordentlichen Hörern und Gäften für jedes Semefter eine Tare von 71/g 
Gulden zu erlegen. 

Bei nachgewiefener Mittellofigkeit und einem guten durch Fortgangs⸗ 
zeugnifie erimieienen Studienerfolg kann unter befondern im Programm der 
Hochſchule ausführlich enthaltenen Bedingungen den „ordentlichen Hörern“ 
die Entrichtung des Unterrichtöhonorard und der Raboratoriumstaren ganz 
oder zur Hälfte erlaffen werden. 


rüfungen, Zengnifle, Diplome. Zum Nachweiſe des Studienerfol- 
ges können nur ordentlihe Hörer DeriBüngönengntile aus den 
einzelnen Lehrgegenftänden erheben , auch können dieſelben, wenn fie alle in 
dem Studienplane einer Fachſchule bezeichneten Gegenftände beſucht haben, 
ein Abfolutorium anfprechen, welches die Beftätigung ded Eollegienbefuches, 
das Berhalten und eventuell auch den Studienerfolg enthält. 

Die außerordentlichen Hörer haben keinen Anipruh auf Fortgangd- 
Zeugniffe, Abfolutorien und auf Befreiung vom Unterrichtshonorar und den 
Laboratoriumstaren. 

Sene Hörer, welche ein Abfolutorium erhalten haben, werben zu den 
firengen Prüfungen (Diplom- Prüfungen) augelafen. . 

Durch die firengen Prüfungen foll die Befähigung ded Sandidaten für 
feinen Beruf dargethban werden. Die Een PBrufungen haben die Nach⸗ 
weiſung zu liefern, daß der Candidat fich die vollftändige Kenntniß aller Pruͤ⸗ 
fungsgegenftände, die in den Studienplan der betreffenden Fachſchule aufge- 
nommen find, in theoretifcher und praßtifcher Richtung angeeignet habe. 
Ueber die beftandene Prüfung wird ein Diplom ertheilt. Bei Ausfolgung 
von Duplicaten haben außerord. Hörer für Zeugniffe und Meldungdbogen 
1 fl., ordentliche Hörer für Meldungsbücher 2 fl. und für Abfolutorien 5 fl. 
als Taxe zu entrichten. 

Die DB i m elde, die Zeug. 
niſſe —— e ent Ale has Yet er eg het und ir die 
firengen Brüfungen ein befonderes Regulativ.) 
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Perſonalſtand der R. 8. Technifchen Hochſchule zn Graz im 
Jahr 1876,77. 
Rector: Dr. Heinr. Schwarz, ord. Prof. der Chemifchen Technologie. 


Abtheilungsvorftänbe, 
a) Ingenieurfchule: Joſef Waftler. 
b) Mafchinenbaufchule: Rud. v. Kulmer. 
ce) Chemiſch⸗Techniſche Schule: Dr. Ri. Maly. 


= 8.8. öffentliche ordentliche Profeſſoren. 
Dr. Alle, Moriz, für höhere Mathematit. 
v. Sabriely, Adolf, für Brückenbau. 
Heyne, Wilh., für Wafferbau. 
Hlawatfchet, Franz, für Mafchinenbau. 
Koutny, Emil, für darftell. Geometrie u. techn. Zeichnen. 
dv. Kulmer, Rud., für mehan. Technologie. 
Dr. Maly, Rich., für reine und analytifche Chemie. 
Pöſchl, Jakob, für Erperimental« und technifche Phyſik. 
Rogner, Johann, für Mathematik. 
Rumpf, Joh., für Mineralogie, Geologie u. Baumaterialienlebre. 
Scheidtenberger, Karl, 8. K. Reg.⸗R. für Straßen und Eifenbahnbau. 
Dr. Schwarz, Karl Leonh. Hnr., für hemifche Technologie. 
Start, Franz, für Mechanik u. theoret. Mafchinenlehre. 
Waftler, Sote, für praftifche Geometrie. 
Wit, Joh., für Hochbau u. Bauconftruction. 


Steierm. landſchaftl. öffentl. ord. Brofefloren. 
Schmirger, Joh., für Forſtwirthſchaft. 
Dr Bilheim. Buft., —— 
K. K. Außerordentliche Profeſſoren. 
Bank, Heinrich, für Ornamenten⸗, Figuren⸗ und Landſchafts⸗Zeichnen. 
Dr. Stelzel, Karl, für Baumechanik u. graph. Statit. 
Supplirende Profeſſoren. 
Dr. Außerer, Ant., Symnafialprofeffor, für Zoologie. 
Dr. Leitgeb, Hubert, für Botanif (f. Univ. S. 195). 
Honsrirte Docenten. 


Buchner, Mar, Profeflor, Ai Waarenkunde. 
Hartmann, Fıdr., für Buchhaltung. 
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vo Joſ., Profeffor, für Hochbau. 
Dr. Ilwof, Franz, Profeflor, für Bottäwirthfgaftälchr u. Statiftit. 
„Krones, Franz, für Geſchichte (f. Univ. ©. 1 
B Mg, Baib Theod., für Baus u. politifche Berwaltungägefepeif, Univ. 


Schmidt, Bi, Gymnaſfialprof., für Geographie. 


Lehrer. 


Auguftin, — Turnleh hrer. 

Botteri, Jakob, Prof. der italieniſchen Sprache. 

Chriſten, Wilhelm (Proviſoriſch), für Modelliren in Gyps und Thon. 
Plisnier, Auguft, Prof. der franzöfifchen Sprade. 

Volke, Morig, für engliſche Sprache. 


Privatdocenten. 


Moshammer, Karl, Prof., für Geometrie der Lage. 
Pelz, Karl, für neuere Geometrie. 


Adjunct. 
Bartl, Zofef, für Maſchinenbau. 


Aſſiſtenten. 


Braumüller, Alfr. Edler v. Tannbruck, für Hochbau. 
Dr. Donath, Jul., für Chemie. 

v. Fleiſcher, Norbert, für Brüdenbau. 

Hinteregger, Frz., für Chemie. 

Kohaut, Binc., für darftell. Geometrie. 

Kovatih, Mart., für Ingenieurwiffenfchaften. 
Kresnik, Peter, für Sngen ieurwiſſenſchaften. 
Mahrhofer. Joſef, für Mineralogie. 
Betrit, Ludw., für chemiſche —— 
Bartl, Karl, für darftellende Geometrie. 
Auth, Frz., für praftifche Geometrie. 
Spernbauer, Hnr., für Mafchinenbau. 
Rippl, Wenzel, für Wafferbau. 


Rertoratölanzlei im Joannenmsgebände. 


Leiter: Dr. Heint. Schwarz, Rector. 
Borftand : Anton Groß. 
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Wiffenfhaftliche Anftalten, . 
a, Bibliothek (68,000 Bände), geöffnet täglich, und zwar im Winter-Semefter 
von 58 Uhr und im Sommer-Semefter von 4—7 Uhr Abende. 
a ie. Be — 

b) Mineralogiſches Muſeum 

* sfogifähes M Mufeum. Dr. Sigmund Aihhom, Director. 

d) Mafchinen- und Modellen-Sammlung. 

a Botanifher Garten. Director: Prof. Dr. Leitgeb 

f) De Antiten-Cabinet (täglich von S—1 Ubr). Borftand : Prof. 

r er 


Akademifch-technifche Verbindungen und Vereine. 
(Bergl. Univerfität Graz, S. 197.) 





Oreifsmald, 


Könige. Preuß. Aniverfität. 


Geſchichtliches. Geſtiftet im Jahr 1456 durch Herzog Wratielav IX. 
von Pommern, Wolgaftifcher Linie, mit Zuftimmung dee Herzogs Otto IIL., 
Stettinifcher Linie. Den Hauptanlaß zur Entftehung der Univerfität gab der 
Bürgermeifter Rubenow mit einer Anzahl von Profefforen aus Roftod, 
welche fi) während der Unruhen in Roftod 1437 bie 1443 p Greifswald 
aufhielten. Die Stiftungsbulle des Papſtes Calirtus III. wurde am 
29. Mai 1456, die kaiſerliche Beftätigung durch Friedrich III. in ebenden- 
jelben Jahre ausgefertigt. Durch Herzog Bogislav XIV. wurde die Uni» 
verfität im Jahr 1634 mit dem Amte Eldena und „den dazu gehörigen Gü⸗ 
tern, Herrlichkeiten und Gerechtigkeiten” befchenkt, wodurd die ——— 
Einkümfte auf 30,000 Thlr. ſtiegen. Ein Königl. akademiſcher Receß von 
11. Mai 1775, der jetzt noch immer einen Theil der heutigen Grundgeſetze 
— erfuhr im Jahr 1795 (20. Dec.) viele Verbeſſerungen und Privi⸗ 
egien. 
Literatur: Academiae Gryphiswaldensis secalaris quarta 17., 18., 
19. Octbr. 1856 celebranda indicunt Rector et Senatus acad. Gryphiswaldiae 1556. 
— dv. Baltha one Aug. Dior Nachrichten von den alademif Gebäuden und 
fern zu Greifswald. 4%. Greifswald 1799. — Balthasar, Augustin de, Biga ora- 


orum, 1: de officis studiosorum um II: de privilegiis eorundem. 
Grypkiswaldise 1747. — Baumftar!, E. Die Kgl. Staats- und Landwirthſchaft liche 
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Alademie Eldena bei der Univerfität Greifswald. Dit einem Plan des Dorfs und des Gutes 
Eidena. Berlin 1870. — Boeckel, Erw. God. Adolf. Nomina et vitae virorum, 
quibus inter sacra religionis Christianae in Pomeraniam deductae secularia, 
omni in theologia honores delati sunt, proponit, Gryphiae 1824. — Dähnert, 
Joh. ©. Befchreibung der Greifswalder Yubelfeierlichleiten (1756). — Decani 
quatuor facultatum studiosis adolescentibus eruditionis certamina indicunt. 
ae 1839—12. 1844. 1845. () — Denjo, Joh. Dan. Academiae Gryphis- 
waldensis — de re Luth. optime meritae saecularia tertia indicit. Wismar 
1756. — Fischer, J. Carol. Vtae virorum in jubilaeo initiorum reli- 
gionis Christinae in Pomerania super celebrato honoribus philosophiae doctorum 
condecoratorum. Gryphiswaldae 1824. — Gefhichte der Subelfeier der 
Akademie Greifswald über ihr den 17. Oct. 1758 erreichtes 300jähr. Alter. Mit bei- 
gefügten ge Jubelſchriften "und Verhandlungen. Greifswald (1756). — 
ers, M., und Baier, U. 9. Bericht über die IV. Säcularfeier ber Univerfität 
reifswald, 16.—20. Dct. 1856 in amtl. Auftrag verfaßt. Berlin 1857. — Kose- 
garten, J. Gfr. Ludw. De academia Pomerana ab doctrina Romana ad evan- 
gelen traducta. Gryphiswaldise 1834. — Derfelbe. Geſchichte der Univerfität 
ifswald mit urkund!. Beilagen. N 1u. 2. Greifswald 1857. — Overkamp, 
Chr. Wilh. Universitatum litt. Gryphicam de repurgatae per Lutherum doctrinae 
evangelicae auctibus opprime meritam ad umbrans comm. Gryphiswaldae 1793. 
— Derfelbe. Universitatis Gryphiae ante 350 annos conditae dedicatae semi- 
saecularia sacra ee recolenda commendat. Inest: Spes hodierna praesens pa- 
triae augustae. Gryphisw. 1806. — — — Gottlieb. Beſchreibung des gegen⸗ 
wärtigen Zuſtands der Kal. Univ. Greifswald. Beigedrudt iſt der Entwurf der auf 
der Univ. Greifew. vorhandenen Studiencommiffion. Berlin und Stralfund 1795. 
— Beigel, €. E. Neber die Mlademie zu eifswald gegen Hrn. Kammerrath 
v. Reichenbach. Stralfund 1787. 


Adminifterialliteratur: 

Statuten der Kgl. preuß. Univ. Greifswald. Greifswald 1866. 40. 

Sefege für die Studirenden. Greifswald 1875. 80. , 

Reglement über die Meldung zu den Vorlefungen , fowie iiber Entrihtung, Erlaß 
nr re der Honorare d. d. 17. Mal 1867 (Megl. dv. 18. Aug. 1831 ift 
aufgehoben. 

Reglement fir die Benutzung ber Univ.-Bibliothet d. d. 15. Oct. 1868. 

Urtunde über die Rubenow⸗ — d. d. 24. 1 1858. 40, i — 

t iswaldensi. Erſchienen bis mit 


Index Scholarum in Vnivorsitate li 
Amtl. — des Perſonals und der Studirenden. Erſchienen von 1835 


eraria Gryp 
W. 1876177. 4°. 
an bis mit S. 1876. 8°, 


Organifatorifches*). 


Honorarverhültniſſe. Die Feſtſetzung des Honorars iſt den Docenten 
überlaſſen, darf jedoch unter 3 M. für eine wöchentliche Stunde nicht her⸗ 
abgehen. 

) Ber Rune der erſchienenen Berordnungen, NReglements ıc., enthalten in den 
„Belegen fir die Stubirenden auf der Univerfität Greifswald”. Greifswald 1875. 

1. Allerhöchſte Cabinetsordre v. 15. März 1835, die alademifche Gerichtsbarkeit 
und Disciplin betr. 2. Publicandum dv. 18. Mai 1835. 3. Auszug aus dem Regle⸗ 
ment wegen Signs der nad Gerichtsbarkeit v. 28. December 1310. 
4. Geſetze filr die Studirenden. Min.Refer. v. 11. Ian. 1845. 5. Reglement für 
die Verwaltung ber afademifchen Disciplin v. 18. November 1819. 6. Allerhöchſte 
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Sromstiondgebühren. Für die theologiſche Facultät Licentiaten-PBrom. 
60 Thlr. in Gold, Doctor⸗Promotion 125 Thlr. in Gold; für die juriſtiſche 
Facultät 100 Thlr. in Gold = 340 M.; für die medicinifche Facultät 125 Thlr. 
in Gold— 425 N. ; fürdie philofophifche Facultät 100Thlr. in Gold 340M. 


Stipendien, |. Wohlthätigkeitsanftalten S. 213. 


Preisansſchreiben. Die theologifche, juriftifche und mebdicinifche 
Facultät haben jährlich jede eine, die philofophiiche jährlich zwei Preisauf- 
gaben zu ftellen. Jeder Preid beträgt zum mindeften die Summe von 120 M. 


Breidanfgaben. I. Theol. 1. Exponatur Schleiermacheri cum de ecclesia 
evangelica tum de muneris ecclesiastici vi et fine doctrina et comparetur cum 
Lutheri de esdem quaestione sententiis. 2. Anselmi Cantuariensis de satisfac- 
tione et reconcilisatione doctrina exponatur, illustretur, examinetur., 

U. I3ur. 1. Explicetur emancipationis Germanicae sive tacitae, quae voca- 
tur, historia, et quae eius sit condicio atque effectus in iure hodierno demon- 
stretur. 2. De notione sponsalinm qualis sit in decreto et decretalibus dis- 

uiratur. 

— II. Med. Experimentis physiologicis demonstratum est extare nervos de- 
pressorem et accelerantem, quorum altero irritato pressus sanguinis diminuatur, 
altero pulsus frequentia augeatur. Qui nervi quamquam in bestiis, velut cani- 
bus, iam descripti sunt, operae tamen pretium videtur eosdem perscrutare in 
cadaveribus humanis. Poscit ordo, ut uterque nervus secundum situm suum 
locsqne, quae circumiacent, et coniunctionem cum aliis nervis describatur arteque 
delineandi adhibita designetur et cum eisdem bestiarum nervis comparetur nec 
non simul histologica utriusque ratio examinetur. 

Durd phufiotogtfee Berſuche ift fefigeftellt, daß es einen Nerven giebt, deſſen 
Rei: u den Blutdruck herabjetzt, nervus depressor, und einen andern, defien Reizung 
die Su öfrequenz vermehrt, nervus accelerans. Obwohl diefe Nerven bei Thieren 
Hunden) beichrieben worben find, fo ift es doch von Werth, diejelben an menſchlichen 

ihen zu unterfuhen. Die Facultät fordert, daß beide Nerven — ihrer 
Lage, ihrer Umgebung, ihrer Verbindung mit andern beſchrieben, durch Zeichnungen 
Dargeftellt und mit den entiprechenden an Thieren verglichen werden. Auch ift i 
hiſtol igh Beſchaffenheit zu prüfen. RN 

IV. at: 1. arhäolog. Quae Pausanias in descriptione Olympiae de 
artificum aetatibus et magistris tradit, colligantur et digerantur, atque cum eis, 


Belanntmahung des Beſchluſſes der Bundes-Berfamminng am 14. N.vember 1834 
wegen der liniverfitäten, unter dem 5. December 1835. 7. Auszug aus den Univerfi- 
& 


ungen und bie Jehlung des Honorare d. d. dv. 17. Mai 1567. 9. Nleuefte Vor⸗ 
ift nnahme der Borlefungen und one nuß der Wleißattefte d. d. 
% gange - Zeugnifie d. d. 
tudirenden 


I 
j 
18. 


Alademie zu Idena. 19. Verordnung wegen Verhütung der ‘Duelle d. d. 1. Febr. 1870. 
20. Erlaubniß 
tober 1533 u. 
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quao et in aliis repımynaeus Graeciae libris et ab aliis auctoribus memoriae 
proditse sunt, cumque titulis operum et antehac et nuper repertis ita comparentur 
ut unde Pausanias ea prompserit inquiratur. 2. philolog. Extitisse Aloren- 
tissimis grammaticae Graeose temporibus libros rnepl dpuwydumwv inscriptos notum 
est; similium disputationum vestigis in scholiis lexicisque et apud multos vel 
infimae aetatis scriptores patent; optat philosophorum ordo, ut quaecunque huc 
spectant colligantur, emarrentur, ad auctores suos, quatenus fleri potest, refe- 
rentur. 9. p pfit. Ueber den Einfluß der Querbimenfionen auf die Zonhöhe einer 
e 


grempten Zune j ; ; au 
Die arhäologifche und philologifche oder hiſtoriſche Arbeit mäflen Iateinifch, die 
übrigen Tönnen auch deutfch bearbeitet werden. Wblieferungszeit 31. März 1977. 


Statiflifche Heberficht der Frequenz an der Univerfität 













Greifswald. 

g . = 5 |8 2,|. 
& | Euamgrl- guxriſt. | Medi. | Bälle, |S 8, 8 SE| $, 
ẽ Facnität Tecultät. | Facultät. Facultät. [5 EB ISr5&| 55 
ö | SEE leeE| 55 
3 HEN — * no = 

187071 | 19 | — 30 2 | 296 6 63 | 10 23 

1871 19 1 29 2 | 239 6 61 9 23 

1871]72 | 17 1 32 2 | 335 7 69 | 13 47 

1872 21 | — 54 3 | 338 8 78 | 18 36 

18721731 26 | — 52 6 | 307 9 u | 16 42 

1873 26 1 73 3 | 289 9 s2 | 12 36 

1873174 | 28 | — 72 3 | 27 17 | 120 | 18 

1874 | — 77 4|2 17 | 126 | 17 

187475 | 4 | — 72 2 | 217 | 12 | 126 | 12 

1875 33 1 76 4 | 232 | 15 | 122 | 12 

187576 | 3 | — 65 6 | 208 | 10 06 | 16 

1876 3 1 87 2 | 220 | 15 15 | 27 


Perfonalftand der Königl. Univerfität Greifswald im 
Studienjahr 1876/77. 
Berwaltung. 
Enratorium der Univerfität 


wird verwaltet von den Geh. Regierungsräthen, Prof. Dr. E. Baumftart 
u. Amtshauptm. Häniſch. 

Rector: Prof. Dr. Fr. Mosler. 

Univerſitaͤts⸗Richter: Fr. Bath, Univerſitäts-⸗Syndicus. 
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Decane. 


Theologische Facultät: Eonfift.-R. Prof. Dr. Karl Wicieler. 
Juriſtiſche Facultät: Prof Dr. €. R. Bierling. 
Medicinifhe Facultät: Prof. Dr. %. Landoie. 
Philoſophiſche Facultät: Prof. Dr. W. Ahlwardt. 
Der alademiſche Senat 
beftebt, außer dem Rector, dem Univerfitätd-Richter und den Decanen der vier 
Facultäten, zur Zeit aus 

dem Prorector Dr. ph. Suſemihl. 
den Senatoren: Dr. ph. E. Baumftart. 

„ med. Bernice. 

„ ph. PBreuner. 

„ jur. Behrend. 


Dad akademiſche Concil 
befteht aus dem Rector, als Borfigendem, und allen ordentlichen Profefforen. 





£ehrerperfouaf. 
1. Theologiſche Facnltät. 
Drdentlihe Profefforen: 
Dr. Cremer, Herm., Paftor. — Paftoraltheologie, Dogmatik. 
„ Hanne, 3. W., Paftor. — Praft. Theologie. 
„Wellhauſen, 3. — Altteft. Eregefe. 
„ Wiejeler, Kart, Eonfift.:Rath. — Reuteft. Eregeie. 
„ BZödler, Otto. — Kirchengeichichte. 
2. Inriſtiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. Behrend, Jak. Frdr. — Deutſches Privatrecht. 
„Bierling, Ernſt R. — Kirchenrecht, Strafproceß. 
„ Häberlin, ©. F. W. J. — Reichs⸗ u. Rechtsgeſchichte, Strafrecht. 
Hölder, Ed. — Röm. Recht. 
Pernice, L. A. Alfred, Ordinarius des Spruch⸗Collegiums. — Pandekten 
Außerordentlicher Profeſſor: 
Dr. Eccius, M. E., Kreisgerichtsrath. — Preuß. Privatrecht. 


3. Medirciniſche Facultüt. 
a) Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. Budge, Jul., Geh. Med.⸗Rath. — Anatomie. 
„ Eulenburg, Alb. — Pharmakologie. 
Stoehr's Atademifches Jabrbuch. II.» 14 


8 
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. Grobe, Froͤr. — Patholog. Anatomie. 


Hueter, Karl. — Chirurgie. 
Landois, Leonh. — Phyſiologie. 
Mosler, Fr. — Pathologie * Therapie 
Pernice, 9. C. A., Seh. Med.-Rath. — Geburtshilfe. 
Schirmer, Rud. — Ophthalmologie. 
ae: Karl Aug. Sigism., —* Med.⸗Rath. — Anatomie und Phy⸗ 
ologie. 


b) Außerordentliche Profefforen: 


. Arndt, Rud., Dir. d. communalftänd. Irren-Heilanftalt. — Pſychiattie. 


Eichftedt, Karl. — Geburtshülfe, re en. 

Hädermann, Ludw. Irdr. Wilh., K. Kreisphyſicus. — Hygieine u. Ge⸗ 
richtl. Medicin. 

Bogt, Paul. — Chirurgie. 


c) Privatdocenten: 


. Bengeledorff, U. 


Budge, Albert. — Anatomie. 

Haͤniſch, F. — Diagnoftit. 

Krabler, B. — Rinderpolittinit, 

v. Breufcen, F. — Geburtähülfe. 

Schüler, M. — Chirurgie. 

Sommer, F., Prof. und Profector. — Bergl. Anatomie. 


4. Philoſophiſche Jacultät. 
a) Ordentlihe Profefforen: 


. Ahlwardt, Wild. — —— Sprachen. 
„Baier, A. H. — Phil N 


Baumftart, E., Sch. R un — Staatd- u. Sameralwiffenfchaften. 
u. v. Seiligfch, en — Phyſit. 

Gerſtäcker, A. — 
Hirſch, Theod., undeeleie Vibliothetar. — Geſch — 
Höfer, A. — Orientafifche Sprachen u. vergleichende Sprachwiflenfchaft. 
Hünefetb, 3%. — Mineralogie. 
Kiepling, Adolf. — Maſſiſche Philologie. 


„ Ximpri t, H. — Chemie. 


⁊ 


An oh. Andr. H. A. J. — Botanik. Director ded Botanischen 

artens. 

Preuner, Chriſtian rLudw. Aug. — Archäologie u. Geſchichte des griech. 
u. rom. Alterthums. 

Schömann, ©. F., Seh. Reg.⸗Rath. — Altclaffifche Literatur. 

Schuppe, Wild. — Philofophie. 
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Dr. Schwanert, 9. — Chemie. 
„» Sufemihl, Franz. — Elaffifche Philologie, 
„Thomé, Ludw. Wild. — Mathematik. 
“- Ulmann, 8. — Geſchichte. 
v. ae a A U. — Claſſiſche Philologie. 
„Wilmanns, Wild. — Deutfche Philologie. 
b) Außerordentlihe Profefforen: 
Dr. Baumftark, Ferdinand. — Chemie. 
„Jeſſen, Karl. — Botanik. 
- Minnigerode, Bernb. — Mathematif. 
„ Schmis, Bernhard. — Neuere Sprachen. 
„ Scholz, Mar. — Mineralogie. 
| c) Privatdocenten: 
Dr. Pyl, Theodor. 
„ Bogt, Friedrich. 
Lehrer für Künfte, 
Bemmann, G., Mufifdirector. 
Beiland, E., Zeichnentehrer. 
Range, H., Zumlehrer. 


Beamte und Interbeamte. 
Treptow, E., Rechnungs⸗Rath, Univerfitätd-Secretär und Quäftor. 
Scherping, L., Univerfttät-Canzlift 
Bei der Univerfität ift ferner angeftellt. 
Bindewald, 3., afademifcher Buchhändler. 





Aehoͤrden. 

Immatriculations⸗Commiſſion, beſteht aus dem zeitigen Rector, dem 

Univerſitäts⸗Richter und den vier Decanen. 

Commiſſion für die Honorar⸗Stunduugs⸗ und Quäſtur⸗Angelegen⸗ 
eiten, beſteht aus dem jet en Rector, dem Univerfität-Richter und den 
rofefforen Dr. 8. Wiefeler, Dr. E. R. Bierling, Dr. 3. Budge u. Dr. 

W. Ahlwardt. j 

Biblistheld-Commiffion, beftcht aus den Profefforen Dr. D. v. Fei⸗ 
litzſch, Borfipendem ; Dr. H. Eremer, Dr. U. Pernice, Dr. C. Hüter, Dr. 
A. Kiepling. | 

Borftaud des alademiſchen Leſe⸗Inſtituts, beſteht aus den Profeſſoren 
Dr. A. Pernice, Borfigendem; Dr. O. Zödler, Caſſenführer; Dr. L. 
Landois, Dr. H. Limpricht, Dr. H. Ulmann. 

14* 
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Commiffion zur Verwaltung der Aubenow-Stiftung (Stiftungeur- 
tunde d. d. 16. Oct. 1856, Grundfäße über die Ausführung d. d. 24. Apr. 
1858, vgl. Adminifterialliteratur), beftebt aus den PBrofefioren Dr. €. Baum: 
ftart, —— — Dr. A. Pernice, Dr. 3. F. Behrend, Dr. €. Hölder, 
Dr. F. Eujemihl, Dr. 9. Ulmann; Dr. Theo, Hirſch, Ehriftführer. 





Wifenfhaftfihe Anflalten der Aniverfität. 
1. Univerfitätö-Bibliothef (70,000 Bände). Bibliothetar: Prof. Dr. 
Th. Hirſch. — Erfter Cuſtos: Dr. 3. Perlbach. — Zweiter Euftos: Dr. 
Fr. Bogt. — Dritter Euftos: Dr. P. Schwencke. 
2. Alademifches Leſe⸗Juſtitut. (f. oben.) 
2 r asetaniaet Seminar fteht unter der Direction der theologifchen 
acultät. 
4. Theologiſch⸗praktiſches Juſtitut. Director: Prof. Dr. H. Eremer. 
5. Zuriftifgeö Seminar. Directoren: Proff. DDr. 3. F. Behrend, 
A. Bernice, E. Hölder, M. E. Eccius. 
6. Anatomifhes Theater. Director: Dr. Jul. Budge. — Profecter: 
Dr. $. Sommer. — Afiitent: Dr. A. Budge. 
7. Anatomifhe Sammlungen. (Wie beim Anat. Theater.) 
8. Phyſiologiſches Inftitut. Director: Prof. Dr. 8. Landoie. 
9, Pathologiſch⸗ union Anftitut u. Muſenm. Director: Prof. 
Dr. Fror. Grohe. — Aſſiſtent: Dr. Otto Beumer. 
10. Bharmalslogifhe Sammlung. Dir.: Prof. Dr. Alb. Eulenburg. 
11. Univerfitätö-Kranfenhand, Directoren: Prof. Dr. Fr. Mosler 
u. Prof. Dr. Karl Hueter. — Berwaltungsinfpector : &. Kithefel. — Ren⸗ 
Bir: Ganzleirath Guſtav Stempel. — Aſſi en Dr. Ernft Tilleſen, Dr. 
W. Hucter, Dr. ©. Bödmann. — Unterärzte: Dr. R. Görl u. H. Hallbauer. 
12. — — Klinik. Director: Prof. Dr. Fr. Mosler. — Aſſi⸗ 
ſtenzarzt: D Se . — Unterarzt: Lembke. 
13. Shit e Klinik, Director: Prof. Dr. Karl Hueter. — Aſſi⸗ 
ftenzarzt: Prof. Dr. Mar Schüller. — Unterarzt: Otto Günther. 
14. Ophthalmologiſche Klinik, Director: Prof. Dr. Rud. Schirmer. 
— linterarzt: Dr. Theod. Brüning. 


15. Geburtshilfliche Klinik u. Hebammen-Inftitnt. Director: Prof. 
Dr. H. C. 9. Pernice. — Affiftenzarzt: Dr. Wilh. Reinhardt. — Untere 
arzt: Dr. Paul Lamz. 


ar reihe Seminar, Directoren: Prof. Dr. Adolf Kießling 


u. tlamomwig-Möllendorf. 
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17. Germaniftifded Seminar, Director: Prof. Dr. Wiimanns. 
138. Hiſtoriſches Seminar. Directoren: Prof. Dr. Ih. Hirfch u. Prof. 
Dr. H. Ulmann. 

19. Mathematiſches Seminar, Direstoren: Prof. Dr. 8. W. Thomé 
u. Prof. Dr. B. Minnigerode. 
ne 2 Aſtronomiſch⸗mathematiſches Inftitut. Director: Prof. Dr. 2. 


home. 


21. Phyſilaliſches Inftitut. Director: Prof. Dr. ©. v. Feilipfch. 


‚2. une) Juſtitut. Director: Prof. Dr. H. Limpricht. — Alfi- 
ftenten: Prof Schwanert, Prof. Dr. F. Baumftart, Dr. A. Bahl- 
mann u. Dr. ©. en 

23. Zoolsgiſches Muſenm. Director: Prof. Dr. Adolf Gerftäder. 


24. Botanischer Garten, Director: Prof. Dr. I. A. Münter. — Gar⸗ 
teninfpector: Dr. Edmund Goeze. 


5. Bstauifched Muſenm. Director: Prof. Dr. 3. A. Münter. 
26. Mineraliencabinet, Director: Prof. Dr. F. 2. Hünefeld. — Aſſi⸗ 
ftent : Prof. Dr. Mar Scholz. 


27. Alademiſche Kunſtſammlung. Director: Prof. Dr. Ch. 2. A. 
Preuner. 


28. Sammlung vaterländifher Alterthimer. Dir.: Dr. C. Tb. Pyl. 


Wodlthätigkeits-Anflalten. 
2; en Profeſſoren⸗Wittwen⸗Cafſe. Adminiftrator: Geh. Reg.⸗Rath E. 
Ani 


2. Wittwen⸗ nnd EOSLIEH SELBER ugs⸗Anſtalt der liniverfität. 
Borftand: Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. E. Baumftark, Borfigender. — Geh. 
Reg. — C. bae Rendant. — Prof. Dr. MM. Münter, Beifiger. 


ae iſche. Die Direction derfelben führen der ie Rector Prof. 
Dr. %. Mosler; die — DDr. H. Cremer, € .$ J. Häberlin, 
2. Landoie, 3. A. Münter. 


4. Stipendien. Die Adminiftration der nachftehenden Stipendien fteht 
dem Rector und Senate zu. 
a) Caeſo⸗ er ges (zehn Sun): Collatoren: Rector und Senat. 
’ eine Stelle). Collatoren: Rector und Senat. 
ec) Blüder’ fee Mein Stelle). Collatoren: Rector und — 
d) Droyfen EI (zwei Steffen). Collatoren: Hector und Senat. Die Ned. 
fo führen a — — der Senior der juriRifchen und der Eenior der philo- 


e’iche8 —— ünf Stellen). Collatoren Bann ara Danck⸗ 
wardt zu Sranzburg nnd Bands Dabis 
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mädhtigter iben: Dr. med. Bengeled in Greifswal 
h) Scheffel' ſches (eine Stelle). Collatoren: Rector und Senat. 
i) —9*— ay' ſches (zwei Stellen). Collator: P. v. Szirmay zu Bartfeld bei 


eries in Ungarn. 
k) Uſebom' ſches (drei Stellen). Eollator: Wirkl. Geh. Rath v. Uſedom zu Cartzitz 
N. 
) Walenig’ idee (ſechs Stellen). Collator: Baron v. b. Landen-Walenik ae 
Llevenow. — 


evollmächtigter deſſelben: Nechtsanwalt v. Vahl in Greifswald. 
= v. Spieren’ ſche (drei — a: Rector und et. 


g) Overtamp’ (en eine Stelle). Collator or ir Orc — — Bevoll⸗ 


q) dv. a (zwei Stellen). Collatoren: Rector und Senat. 
dömann- Stiftung. Colator: Geh. Reg. Rath Dr. Schöma 


5. Verein zur Hr er fraulfer Studirender. Directorium : Prof. 
Dr. Moster, 3. 3. Rector, Borftgender. — Univ.⸗Richter Bath. — Prof. 
Dr. Hueter. — Verwaltung: Rechn.⸗Rath Treptow. 


Bermögens-Berwaltung der Auiverfität. 


..„.l. Oelouosmie=, Finanz: und Polizei: Verwaltung oder alade- 
milde Adminiftration. Haͤniſch, Conrad, Gch.jReg.-Rath, Amtshaupt- 
mann. — Bath, Friedr., Univ.⸗Syndicus. 

Unter der atademifchen Adminiftration ſtehen: a) Die akademiſche 
Erpedition. Raeder, Theod., Secretär. — Klohe, Aug., Secretariats⸗ 
Aſſiſtent. — b) Die akademiſche Kaffe. Ballowig, Karl, Rechnungs» 
rath, Rendant. — Fuchs, Albert, Controleur. 


2. Alademifche Forft-Berwaltung. Borft.: Forftmeifter Guſtav Wiefe. 


Akademifche Verbindungen und Vereine an der Univerktät 


Greifswald. 


Baltia, Progtei] Ldmſchft. Rothsfilbern-blau ; jeit 1871. 
Boruffia, Erd. Schwarz⸗weiß⸗ſchwarz; feit 1841. Im Cöſ. S.:C. 
Germania, Bſchft. ES chwarz-roth-gold. 

Queftpbalia, Cps. Grün⸗weiß⸗ſchwarz; feit 1852. Im Cöſ. S.-C. 
Pomerania, Eye. Blau-filbern-blau;; feit 1829. Im Cöoöſ. S. C. 
Rugia, Bihft. Roth⸗weiß⸗grün, nee Müpe; feit 1856. 
Saro-Rhenania, Ldmſchft. Blausweißeroth ; jeit 1873 (fußp.). 
MWingolf, Vbdg. Schwarz⸗eweiß⸗gold; feit 1867. 

Ausſchuß der Nichtfarbenftudenten. 


Mathematifcher Berein (1871); Pharmaceuten-Berein (1861); Philologifcher 
Berein (1865). — Hiftorifcher Berein. — Studentifche Liedertafel (1864) _ 
— Polniſcher akademiſcher Berein (1870). — Akad. Turnverein (1874). 








Kalle, 


Königliche vereinigte Briedrihs- Aniverfität 
Halle-Wittenberg. 


Geſchichtliches. Cardinal Albert, Kurfürft von Mainz und Erzbi- 
{hof von Magdeburg , befaß bereit? im Jahr 1531 von Elemend VII. ein 
päpftliches Privilegium, in Halle eine Univerfität zu errichten, welche Abſicht 
jedoch dur die lutherifche Reformation vereitelt wurde. Erft zu Ende des 
fiebzehnten Jahrhunderts conftituirte fich dafelbft eine kleine Ritteratademie, 
welche durch die Unterftügung des damaligen Kurfürften Friedrich Wilhelm 
in finanzieller Beziehung und durch Chriſtian Thomafius in wifjenfchaftlicher 
und religiöfer Hinficht zu immer größerer Bedeutung heranwuchs und zunächſt 
Beranlaffung gab, das Project, in Halle eine Univerfität zu errichten, wieder 
aufzunehmen. Nachdem von Kaifer Leopold I. unterm 19. October 1693 die 
not a Privilegien dazu ertheilt worden waren, fand unter Kurfürft 
Friedrich III. (König Friedrich I.) am 1. Juli 1694 die feierliche Eröffnung 
der Univerfität flatt. Der damalige ra, Friedrich Wilhelm“ war m 
„Rector ificentissimus‘‘ erwählt. ie Einfünfte für fämmtliche 
damals bei der Univerfität angeftellten Profeſſoren, Lehrer und Officianten 
betrugen jährlich nur 7000 Thlr., bis Friedrich Wilhelm II. den Thron beftieg 
und die Univerfität mit erhöhten Einfünften, einer Sternwarte, einem chemi⸗ 
ſchen Laboratorium, Naturaliencabinete und anatomifchen Theater bereicherte. 
Der Unftern, den die Kriegswirren zu Ende des 18. und Anfang des 19. 
Jahrhunderts über Deutfchland verbreiteten, traf auch Halle fehr fchwer. 
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Nachdem fi Halle im Laufe von vier Decennien aus der furchtbaren Verar⸗ 
mung und ber fchmweren VBerfchuldung , in welche ed durch den fichenjährigen 
Krieg geftürzt worden, zu Ende des 18. Jahrhunderts mit vieler Mühe wieder 
u erfräglichen wirthſchaftlichen Berhältniffen emporgearbeitet hatte, dabei 
* werentlic unterftügt durch bie jehr ſtarke Frequenz der Univerfität, die 
unter Anderem i. 3. 1786 nicht weniger ale 1156 Studenten zählte, hatten 
die Unglüdejahre 1806 und 1807 den Wohlſtand der Stadt abermals voll- 
ſtändig für lange Jahre zerrüttet. Die Univerfität felbft, bekanntlich durch 
Napoleon's I. Beiwaltberehl am 19. Oct. 1806 aufgehoben, dann erft am 
29. December 1807 von der weftphälifchen Me a wieder eröffnet, war 


| verfität, ein IAdiotikon der Burfchenfpradhe und den fog. Burfhencomment. 5. a. — 
Beyer, I. J. Alte und neue Gedichte der — — —— Ren, 


Briefe zur näheren Kenntniß der Univerfität und Stadt Halle. 8%. Thorn 1791. — 
Bullmann, Ioh. 8. Dentwürdige Zeitperioden der Univerfität Ha en Aue 
alle .—_ 


berg für die Zeit vom 12. Juli 1872 bis 13. Dechr 1873. — Feier der Grundſteinle⸗ 
ung des neuen Univerfitätsgebäudes in Halle, mit Abbildung. gr. 4%. Halle 1832. — 
* Fei ſer ber fünfsiglährigen Bereinigung der Univerfitäten Halle und Wittenberg. 
ch ereinigung der Univerfitäten von Wittenberg und Halle von 
Bro . Dr. Hergberg. I. eidihte der von Ponickau ſchen 
es. Böhmer. 49. gan 1867. — Feld, Jo. Cph,. 
bergae 1644. — riedbländer, Lud. Herm. Historia ordinis medicorum 
Halensis inde a primis ejus initiis usque ad annum 1740. Halae, 1940. — 
HSoffbaner, Joh. Eph. Geſchichte der Univerfität Ju Halle bis zum Jahr 
1805. Halle 1805. — Inclitae universitati literarum Fried. Halensi consociat. 
cum acad. Viteberg. ante 50 annos initam celebrandi congratulantur schol. Franckia- 
narum directores, professores, magistri, Halis 1567. — Immermann, Karl 
Leberecht. Letztes Wort über die Streitigleiten der Stubirenden zu Halle feit dem 
4. März 18517. gr. 8. Leipzig 1817. — Ludovici, Jac. F. Catalogus scriptorum in 
illustri academia Fridericiana ab a. 1700—1716 publicatorum. s.1.e.8.— v. 2ude- 
mip. 30h. Bet. Die von Sr. Kgl. Majeſtät in Halle am 14. Juli 1727 neu einge- 
richtete Vrofeffion- u. Oekonomie⸗ Botizen und Cammerſachen. Halle 1827. — Marks. 


Halle — Königl. vereinigte Friedriche-Univerfität. 217 


Benj. Ad. Die Bater'fhe Stiftung zur Unterftügung bilfsbedürftiger Studirenden 
auf der Univerfität Halle, nebft der Jevähtnihprebitg af en — gten Dr. Vater. 
fe 1827. — Nachricht über bie Einridtung der auf der Kgl. Friedrichs⸗Univer⸗ 
tät wieder errichteten Zahlungscommiffion. Halle 1825. — Niemeyer, Ang. 
erm. Die Univ. Halle nah ihrem Cinfluß_anf gelehrte und praftifche Theologie. 
alle und Berlin 1817. — Raumer, ©. W. Chriftian Thomafius und bie Ent⸗ 
ehung ber Univ. Halle (vide Ledebur, Neues Archiv 2c. Bd. I. ©. 185.) — Weid- 
ih, Eph. Bolftänd. — aller auf der Kgl. preuß. Friedrichs⸗Univer 
sy je ihrer Stiftung Die auf den heutigen —— — jurifiichen 
isputationen und Programme, mit einigen literar. Anmerkungen. Nebft beigefügter 
Eucceffion aller Re tsgelehrten diefer berühmten Univerfität und deren Turzgefaßte 
Biographie. Halle 1789. — Wuttle, Adolf. 33 Geſchichte des theologiſchen Semi⸗ 
nard der Univerfität Halle. Aus den Acten des Facultätsarchivs. Halle 1869. 
Admtnifterialliteratur: 
Programme: Ofterprogramm, Preisverfündigungs-Programm. 
Chroni 2 der Kgl. vereinigten FriedrUniv. Halle-Wittenberg für die Zeit vom 
12. Iuli 1972 bis 31. Dechr. 1873. 49, 
desgl. für das Jahr 1874. 4°. 
desgl. für dae Jahr 1975. 40. 
Index Scholarum in universitate litt. Fridericiana Hallensi cum vitebergensi 
eonsociata publice privatimque habendarum. Erſchienen von Winterfem. 1821j22 
bis mit W. 1876177. 49. 
Berzeihnt der auf ber Kgl. vereinigten Friedrichs Univ. Halle-Wittenberg zu 
Itenden Borlefungen u. der daſelbſt — öffentl. Inſtitute u. Samm⸗ 
ungen. Erſchienen vom Winterſem. 1821122 bis mit W. 187677. 49. 
Amtlihes Berzeihnig bes Perſonals u. d. Studirenden auf der Kgl. vereinig- 
ten evrichs-Univ. Halle-Wittenberg (W. 1—110). Erſchienen von Oftern 158 
pie W. 1876/77. 4%, u. 8°. 


Chronik und Statifik aus dem Jahr 1875/76. 
1. Allgemeine Univerfitätö-Angelegenheiten. 


Der Alademifche Senat beitand zu — des Jahrs 1875 aus dem 
Rector Prof. Dr. Fitting, dem Prorector Prof. Dr. Haym, dem Univerſitäts⸗ 
richter Dr. Thümmel, den vier Decanen, Prof. Dr. Jacobi für die theo- 
——— Seh. Juſt.⸗R. Dr. Witte für die juriſtiſche, Geh. Med.⸗R. Dr. 
Krahmer für die medicinifche, Prof. Dr. Pott für die philofoph. Facultät, an 
deren Stelle am 12. Januar die Prof. Dr. Schlottmann , Dochow, Blafius 
und Erdmann traten, und den fünf gewählten Senatoren, Prof. Dr. Keil, 
Ulrici, Köftlin, Adermann und R. Volkmann. Das Rectorat ging am 12. 
Juli auf den Prof. Dr. Keil über; die Decanate übernahmen in der theo- 
logifchen Facultät Eonfift.-R. Dr. Köftlin, in der juriftifhen Prof. Dr. Ed, 
in der medicinifchen Geh. Med.⸗R. Dr. Volkmann, in der philofophiichen 
Geh. Reg. R. Dr. Knoblauch; ald gewählte Senatoren traten in den Senat 
oder verblieben in demfelben die Prof. Dr. Ackermann, Dümmler, Kraus, 
Heine und Beyſchlag. 


*) Zum erſtenmal in diefem Jahr veröffentlicht. 
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I, Veränderungen im Lehrperſonal. 


Durch den Zod verlor die Univerfität zwei ihrer älteften Lehrer, den 
Geh. Reg.-R. Dr. Sotifr. Bernhardy, welcher am 14. Mai, und den Geh. 
Med.⸗R. Dr. Emit Blafius, welcher am 11. Juli ſtarb. Diefen Beiden war 
im Tode vorangegangen Privatdocent Dr. Karl Hildebrand, geboren am 
2. December 1845 in Arnſtadt, geftorben am 17. April. 

Durch Berufungen fchieden aus dem afademifchen Lehrkörper aus: mit 
Schluß des Winterfemefterd 1875/6 der Privatdocent bei der philoſoph. Facultät 
Dr. Siebe, weldyer einem Ruf als ordentl. Prof. an die Univ. Bafel folgte; 
am Schluß des Sommerfemefters 1875 der Privatdocent bei der tbeol. Facul⸗ 
tät Lic. Beffer, welchem die Stelle eines geiftlichen Snfpectord am tbeolog. 
Convict bei dem Klofter U. 2. F. in Magdeburg mit dem Titel eined Pro- 
ie übertragen wurde, und der Privatdocent bei der medicin. Facultät 

r. Schebe, welcher von dem Magiftrat in Berlin zum dirigirenden Arzt für 
die chirurg. Abtbeil. des dortigen Aäbt Krantenhaufes im Friedrichshain er⸗ 
wählt war. Mit Beginn des Winterfem. 1876/77 der außerordentl. Prof. 
Lic. Brieger, welcher einem Rufe als orbentl. Prof. an die Univ. Marburg 
folgte, und der Privatdocent in der phil. Fac. Dr. Ritter v. Liebenberg, welcher 
zum öffentlichen Prof. an der Univ. Königsberg ernannt wurde. 

Für eine neu errichtete außerordentl. —* ur der engl. Sprache u. Lite⸗ 
ratur wurde Gymnaſialprofeſſor Dr. Elze aus Deſſau durch Patent vom 
14. April berufen. In der medicin. Facultät wurde Privatdocent Dr. Kohl⸗ 
chütter durch Patent vom 22. Januar, in der philoſophiſchen Privatdocent 

r. Ewald durch Patent vom 23. April zum außerordentl. Prof. ernannt. 
Einen reihen Zuwachs erhielten die Lehrkräfte der Univerfität durch die Ha⸗ 
bilitation von Privatdocenten. Bei der theol. Facnltät habilitirte fich mit 
Erwerbung des Grades eined Lic. theol. am 16. Januar Wilh. Herrmann, 
am 13. Juli Rud. Smend ; bei der philofophifchen für Dathematit am 23. 
April Dr. Enno Jürgen? ; für Philofophie am 27. April Dr. Aug. Krohn ; 
für Landwirthichaft am 19. März Dr. Reinh. Wolff; am 23. October für 
Philoſophie u. Mathematit Dr. Günther Thiele; am 11. December für Land⸗ 
wirthichaft Dr. Adolph Ritter v. Liebenberg ; am 11. März 1876 für deutiche 
Literatur und Philologie Dr. E. Th. 8. Gering ; bei der med. Fac. am 29. 
Jan. 1876 für Kinderkrankheiten Dr. med. Richard Tott; am 20. Mai 1876 
IR Ehirurgie Dr. med. Rud. Ranke; am 15. Eept. 1876 für Nervenkrank⸗ 

eiten Dr. med. Adolf Seeligmüller. 

...Privatdocent Dr. Wolff war während des Sommerfemefterd 1875 ala 
Hulfsarbeiter im Minifterium der Landwirthſchaft befchäftigt. Profeffor Köh- 
ler wurde für das Winterfemefter von der Verpflichtung, Vorlefungen zu 
halten, dispenfirt. 

Das Lectiondverzeichnig für dad Eommerjemefter 1875 enthielt die Vor⸗ 
lefungen von 48 ord. Prof., von welchen 8 der theol.,, 6 der jurift., 11 der 
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medicin., 23 der philof. Facultät angehörten ; von 25 außerord. Prof., von 
weldyen 6 der theol., 1 der jurift., 6 der medicin., 12 der philof. Yacultät 
angehörten, und von 17 PBrivatdocenten, von welchen 2 bei der theol. , 5 bei 
der mebicin., 10 bei der philof. Facultät hebilitirt waren. Das Lectionsver⸗ 
eihniß für dad Winterfemefter 1875/76 enthielt Borlefungen von 47 ord. 
—* von welchen 8 der theol., 6 der jurift., 11 der medicin., 22 der philoſ. 
Facultät angehörten, von 27 außerord. Prof., von welchen 6 der theof., 
1 der jurift. , 6 der medicin., 14 der philof. Facultät angehörten, und von 
18 Privatdocenten , von welchen 2 bei der theol. , 5 bei der medicin., 11 bei 
der philof. Facultät habilitirt waren. Ald Borrede war dem zuerfigenannten 
Katalog eine Abhandlung des Prof. Keil quaestionum grammaticarum p. 
IV, dem zweiten die von demjelben zur Feier ded Geburtstages Cr. Majeftät des 
Königs gehaltene Rede de Christophori Cellarii vita et studiis beigegeben. 


11. Oeffentliche Inſtitute und Sammlungen. 

Die Univerfitätsbibliothet erhielt einen Zuwachs durch die von Geh. Rath 
Blafius nachgelaiiene Bibliothek von etwa 1000 Bänden. Eine Sammlung 
mineralogifcher Werte von etwa 250 Bänden wurde von Nentier Sad in 
Halle zugleich mit der großartigen Schenfung , welche derfelbe dem mineralo- 
gifchen Cabinete zumandte, gefchentt. 

Das mineralogifche Inititut der Unwerfität war bis dahin eine färglich 
dotirte Anftalt, welche immerhin durch die Umficht der daran thätig geweſenen 
Gelehrten, Germar, Giebel, Andrae und Girard, wiffenfchaftlich fehr werth⸗ 
volle, wiewohl recht lüdenhafte Sammlungen umfhloß. Das Kal. Eultud- 
minifterium hat durch beträchtliche außerord. Geldbeträge, ſowie durch ans 
jehnliche Erhöhung des Jahresetats dieſes Inftitutd es ermöglicht, daß die 
Zehrmittel an Büchern und Inftrumenten gehörig bereichert ‚namentlich aber 
die Sammlungen in fehr bedeutendem Maße durch Erwerbung größerer Col⸗ 
fectionen erweitert werben fonnten; einen audgezeichneten weitern Zuwachs 
haben nun die Sammlungen (6700 Stüd Mineralien u. 2040 Rummern 
Conchylien) dur die hochherzige Freigebigkeit eines Bürgers von Halle, dee 
Rentiers Auguft Sad, erhalten. 

Die a Abtheilung ded Muſeums hat weiter durch den An- 
fauf der von Dr. Friedrich Heffenberg in Frankfurt a. M. binterlaffenen 
Sammlung eine wiſſenſchaftlich Höchft werthuolle Bereicherung erhalten. 

Die paläontologifche und die geognoftiiche Abtheilung dei Muſeums 
find in der legten Zeit ebenfalls anfehnlich gewachfen. 

Bon den angekauften — ana hat die des Herın Irem in Qued⸗ 
kinburg (gegen 8000 Nummern) die bisher im Mufeum mangelhaft vertre⸗ 
tenen Tertiãr⸗ und Kreide-Betrefacten der Provinz Sachſen weſentlich ergänzt. 
Wichtiger aber war die im Jahre 1874 erfolgte Acquifition des größern 
Zheiled der Petrefactenfammlung des Geheimraths Dr. H. Eredner. Die 
Grednerihe Sammlung enthält neben ca. 780 Eremplaren von Gebirgsarten 
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und geognoftifch wichtigen Mineralien ca. 1800 Species Petrefacten in etwa 
18,000 einzelnen Stüden. 

Das geolog. Inftitut erhielt einen Zuwachs durch eine bedeutende Käfer- 
fammlung, weldye der Provinz. -Schulrath Dr. Sufftian zu Münfter derfelben 
teftamentarifh vermadhte. Diefelbe wird der Beſtimmung gemäß in drei 
. befonderen Schränken aufbewahrt. Am 5. Juli 1876 murde auf einem 
von der Univ. zur Errichtung aller mebicinifchen Inftitute ernvorbenen Grund» 
ftüde, der erfte Spatenftich ne Bau einer hirurgiichen Klinik gemacht. Die 
übrigen Inftitute folgen baldigft nach. 


IV. Die Studirenden. 

Das Verzeichnig der Studirenden für das Sommerfemefter 1875 ent- 
hält die Namen von 882 Studirenden, von welchen 195 der theol., 143 der 
jurift., 123 der medicin., 421 der philof. Facultät angehören. Nach Auf- 
ftellung des Berzeichniffes fanden noch 9 Immatriculationen ftatt. Außerdem 
waren zum Beſuch der Vorlefungen 11 Hofpitanten zugelaffen. Die Ges 
fammtzahl der zum Befuche der Borlefungen Berechtigten betrug mithin 902. 
Die Zahl der Immatriculationen betrug 231. In dem Verzeichniß für dad 
Winterfemefter find 870 Etudirende verzeichnet, von welchen 187 der theol., 
130 der jurift., 112 der medicin., 441 der philof. Facultät angehören. Nach 
Aufftellung des Berzeichnifled fanden noch 12 Immatriculationen ftatt. Die 
Zahl der Hofpitanten betrug 23. Zur Theilnahme an den Borlefungen be= 
rechtigt waren mithin 903. Die Zahl der Immatriculationen betrug 291*). 

Geftorben find im Laufe des Jahres 8 Studirende. 


V. Stipendien. 

Aus Beranlaffung von Wittenberger Stipendienftiftungen wurden zur 
Erinnerung an die Stifter folgende Reden gehalten: am 16. Juli für die 
Sigiemundfche Stiftung von dem Stud. theol. Paul Hauftein aus Straßburg 
in der Mark, am 28. Juli für die von Wolfframsdorffſche Stiftung von dem 
Stud. jur. Wilhelm Schroeder aus nun: am 3. Auguft für die von 
Marſchallſche Stiftung von dem Stud. theol. Wilhelm Trillhaaſe aus Laucha. 
Als Programm zur Ankündigung diefer Reden diente die Chronif der Univer- 
fität für das Sad 1874. 

Die Zahl der bei der Univerfität vorhandenen Stipendien für Studirende 
wurde in diefem Jahre in fehr dankenswerther Weife durch zwei neue Etif- 
tungen vermehrt. Buchhändler Bädeker in Effen fehenkte unter dem 27. De: 
cember 1874 zum Andenken an feinen am 21. September 1874 verftorbenen 
Sohn, den Stud. theol. Ludwig Bädeker, ein Capital von 1000 Thaler zu 
einem Stipendium für Studirende der Theologie. Die im Jahre 1874 zu 
Halle verftorbene Frau Geh. Räthin Medel von Hemsbach, geb. von Kleitt, 


*) Bgl. Freque 1zſtatiſtik. 
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Wittwe des früheren hieſigen Profeſſors Geh. Rath Meckel von Hemsbach, 
legirte in einem Codicill zu ihrem am 17. Januar eröffneten Teſtament 4000 
— zu einem Etiyendium für Studirende der Medicin. (Die Statuten 
beider Stiftungen find im Anhang der gedrucdten Chronik für das Jahr 1675 


abgedrudt.) 
Vi. Fefte und Feſtſchriften. 


Zur Feier der Univ. Leiden am 8. Februar hatte die Univerfität Prof. 
Keil abgeordnet, ihre Glückwünſche u. eine Adreffe zu überbringen. 

Am 22. März feierte die Univerfität den Geburtstag Sr. Majeftät durch 
einen Redeact in der Aula; am 6. Mai der Eonfiftorialratb Prof. Dr. 
Muller den Tag, an welchem er vor 50 Jahren durdy feine Ordination zum 
Prediger in Schönbrunn in Schlefien in das geiftliche Amt eingetreten ift; 
am 17. Mai Regierungspräfident Rothe in Merfeburg fein fünfzigjähriges 
Dienftjubiläum ; am 5. Juni Drudereibefiger Dr. Suftan Schwetſchke in 
Halle den Tag, an welchem er vor fünfpie Fahren ale Theilnehmer in dad 
Geſchäft feines Vaters eingetreten war. Die philofophifche Facultät, welche 
demjelben im Jahre 1840 die Doctorwürde honoris causa verliehen hatte, 
prach ihm ihre Glückwünſche durch eine lateinifch abgefaßte tabula gratu- 
atoria aus. 

Am 12. Juli feierte die Univerfität den Jahrestag ihrer Stiftung und 
den Wechſel des Nectoratd. An die am 4. October eröffnete Univerfität in 
Czernowitz richtete der Senat eine tabula gratulatoria. 


VII. $romotionen. 


Im Jahr 1875 (Januar bid December). 


1. Bei der theologiſchen Facultät: 1 (hon. causa) zum Doctor theol., 
3 zu Lic. theol. 


2. Bei der juriftifchen Facultät: 3. 
3. Bei der medicinijchen Facultät: 12. 
4. Bei der philofophifchen Yacultät: 75. 


Im Jahr 1876 (Januar bid October) 
1. Bei der theologifchen Facultät: 1 Doctor theol. (hon. causa). 
2. Bei der juriftifhen Facultät: 3. 
3. Bei der medicinifchen Yacultät: 15. 
4. Bei der philofophifchen Facultät: 40 und I hon. cause. 
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Statififche Heberficht über ei Frequenz an der Univerfität 
alle. 


Evangel. | guripifge | Meedic. Philoſ. 
— — — Facultät. | Facultät. 





‚Notizen über Verwaltung und Organifation**). 


Etat. Nach dem Etat der Univerfität Halle beträgt 
1) die Einnahme 


a) aus Staatöfond® - . 2 2 2m 0er ern. 451,086 M. 15 Bf. 
b) aus Stiftungs- und beflimmten Zweden gewidmeten und 

anderen WondE. - - - 2 2 onen EEE 200,05 „ 76 „ 
e) an Zinfen von Capttalien nnd NRevenuen von Grundftilden 

und Gerehtfamen . - - » 220 0 5416 „ 22 „ 
d) aus eigenem ereeee een 35,463 „ 897 „ 


Summa 692,062 M. — Pf. 


*) welche noch nad Abſchluß der von der Univ. jährlich veröffentlichten Frequenz⸗ 
überficht ——— Se Die Zahlenangaben Ye anderen Semefter betreffen 
den Stand bei Schluß der amtlichen Zufammenftellung über die Immatriculation im 
November jeden Jahre. Die nad diejer Zeit noch Immatricnlirten (deren Zahl höch⸗ 
ſtens 15 Reigt), nd nicht in obigen Zahlen berüdfichtigt. 

*’) Eine von Seiten der Univerfität herausgegebene Sammlung von — ———— 
enthält 1. Reglement über die Dieldungen zu den Borleſungen, ſowie über Eutrich⸗ 
Stundung und Erlaß der Honorare d. d. 19. Ian. 1872 (das Reglement vom 
8. April 1865 ı en), 2. Nachrichten über Öffentlihe Unterſtützungen zu 
Sunften der Studirenden, 3. neing aus den Gefegen für die Studirenden; 4. Aus: 
ng aus den Statuten ber Univerfität; 5. Neglement über die Verwaltung einer Hand⸗ 

ibliothet fir die Studirenden der Univerfität d. d. 31. Ian. 1870; 6. Auszug aus 
den Statuten des Univerfitäts-Tefevereins vom 21. Nov. 1874. 
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2) die Ausgabe: 


a) Koften der alademiichen Disciplin und Verwaltung . 
8 Befoldung der Profeſſoren und Lehrer . . . 220. . 
c) für —— na ammlungen und für den Univerfitäts- 
OHEBDIERN: #2. 20.8.8, 00. 0 we ae ra ra ie 
d) Convictorien, Unterftigungen und Stipendien . . . . 
uloften, Abgaben und Laſteen. 
N zu Ölonomifchen und Amtebedärfniffen, zu Renumerationen 
und Unterftütungen, zur Dedung von Einnahme⸗Aus⸗ 

äflen und unvo ernejehenen und Mehrausgaben . 

g) au oßnungsgelbzufge, fien für Lehrer und Beamten. 


20,556 „ 57 „ 
40,536 ” — ” 


Summe ‚692,062 M. — Bf. 
Zu C. Der fpecielle Etat der einzelnen Inftitute beträgt: 


1. für den alabemifchen Gotteädienft. - -. - 220000. 
2 „ bie Bibliotheee nn 
8 Handbibliothet ber Studirenden..... 
4. „ das juriftifhe Seminar - 2 een 
5. un Haatemiilenihaftlide Seminar . . . 2 2 2.20% 
6. „ „ matbemalt. naturwiſſenſchaftliche Seminar . 
ge. phitologtföe Brulmar on. so 002er 
8. eminar für romanijche und engl. Philologie . 
De „ germanifche Belle Be... 
10. „ hiſtoriſche Seminar . » 222000. er 
11. „ „ anatomifce . age — 
12. „ mebdicinif irurgl Klinium ...... 
13. „ die Entbinbun eat ae er ine ee Bel 
14. „ das —— — ee 
15. „  „ Pat 

16. „ bie Augenfiin en ae a A na 
17. „ das —— Cabinet. meer 
18. „ Die — ologiſche Sammlung...... 
19 Rkcabinet 


20. „ „ arhäologi & — See Be ae ar een Zhne 
21. „ en fe u ne 
u oologifhe Diu — RE EL BER EEE 
u” a. ee F ie — it EIER 
5 n ara r den geograp nterridt . . » -» . . 
„ das technolo I. Son r; na ea 
den botanifhen Gartenn. 
„ daß Tandivirihichaftliche Inſtitute.. .. 
„ die Sternwartee.. ne 
— — 
den ala Geſangverein.. > 200. = 

„ bie —— und Waifenverforgungs-Anftalt 35,843 M., 
aber aus der Univerfitäts.Eafle nur. . - » - - - -» 


Die Gehälter der Profefforen betragen 


1) bei der theologifchen Facultät: 


a) der ordentlihen von. - » - 22 2er 
b) „ anßerordentlihen vonn. 


2) Bei der juriftifchen Facultät: 
der ordentl. vonnn. 


BESBNEEENS 


| 
& 


—X 
8 
I1138111111818111118211111118161 
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3) bei der medicinifchen Facultät: 


a) der orbentl. Von . .» 2 2 22 rer een. 330—570 M. 

b) der außerordentl. von. . 1500 - 1600, 
4) bei der philoſophiſchen Facultät: 

a) der ordentlichen von. 3900—7500 „ 

b) der außerorbentl. von. - » > 2 ea en ne 900300 „ 


Die Einnahmen der Stiftungen betragen: 


1. des theologifch-pädagog. Seminars (Zinfen von Capitalin) 9,625 M. 50 Bf. 
2. von 3 ende (Stat ; ' 


von Srundeigenthbum. - » » 2 2 222 een. 15... — 
en von Capitalien. - » > 2 2 eur. 16,212 „ 77 „ 
onftige Einnahmen.. 100 75 m 
16,333 „ 52 „ 
3. des Kgl. Stipendienfondd.. 5,50. — „ 
4. des Euratoriums 
Capitalzinſen.. a rn 195 „48 „ 
fonftige Einnahmen . ...: 2 2220er nn 13686. — u 


5. des Freitiſch⸗Fonde 
0 


vom Grundeigenthum....... 1,695 „ 8 „ 

von Berechtigungenn. 8,130 — u. 

von Capitalzinſenn. 4,64 „ 78 . 
fonftige Einnahmen - - - 22 22er een nn 18,559 „ 9 „ 
29,820 „ 55 „ 

6. von 20 Legatenfonds⸗Capitalzinſen. 6,349 „ 12 „ 


Stipendien, Benefizien 2c. Die öffentlichen Bencfizien bei der Uni— 
verfität Halle bejtchen a) in laufenden Beldftipendien, und zwar 
1. aus dem Kal. Stipendienfondg, 2. aus dem akadem. Wittenberger Stis 
pendienfondg (25 Stiftungen), 3. aus dem jogenannten Legatenfonds (19 
Legate); b) ineinmaligenaufßerordentlihen Unterftügungen, 
und zwar 1. aud den von dem Könige übermwiejenen, 2. aus den zur Unter» 
ftügung hier ftudirender Söhne unbemittelter Geiftlichen und Lehrer beſtimm⸗ 
ten Mitteln, 3. aus dem Kal. Stipendienfonds; c) in freiem Mittage- 
tifch, und zwar 1. dem Kal. lutherifchen, 2. dem Kgl. reformirten, 3. dem 
ftändischen Magdeburger (27 Stellen), 4. dem Bater'ichen Freitiſch, 5. dem 
tüttich”Then Freitifh. Außerdem ift noch ein akademiſcher Krankenfonds be= 
gründet. (Augführlicheres in den „Nachrichten über öffentliche Unterftügungen 
zu Gunſten der Studirenden auf der Univerjität Halle-Wittenberg”, welche 
durch das Univ.»Secretariat zu erlangen find.) 


Promotiondbedingungen*) und «Gebühren. Ueber dad Promotione- 
verfahren beftehen an der Univerfität Halle folgende bejondere Bedingungen. 


) Da die Promotionsbedingungen d. Univ. Halle von den bei andern beutfchen 
Univerfitäten fonft üblichen in zahlreichen Punkten verſchieden find, glauben wir die⸗ 
felben nad ihrem Hauptinhalt zum Abdrud bringen zu follen. 
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1. Promotion zum Licentiaten der Theologie: 


1. Der Candidat muß wenigftens 3 Jahre auf einer Univerfität Aiudirt Haben, 
eine Iateinifche Abhandlung über einen theologifhen Gegenſtand, ſammt curriculum 
vitse, Schul: und Univerktäts. Zeugniffen und etwaigem Sandidaten - Zenuanig beim 
Decan einreihen. Wird die eingereichte Schrift gebilligt und ift fonft nichts gegen 
den Sandidaten zu erinnern, fo wird ihm ein Eramenstermin angefegt. Dies Examen 
wird von der verfammelten Facultät gehalten und muß alle theologifche Disciplinen 
umfafien, aber auf das Hauptfach, welches der Candidat erwählt hat, befondere Rück⸗ 

ht nehmen. Der Sandidat wird Aura Teiche, wenn mehr ale 1 Diitglied gegen 
ein Beftandenhaben ftimmt. Tie Abhandlung, die nicht unter 3 Bogen fein darf, 
wird dann gedrudt und vertheilt. und über Theſen, welde ihr angehäng! es. unter 
zorit des Decane eine Öffentlie Disputation gehalten, nad beren Vollendung bie 
Berlündigung als Licentiat ftattfindet. Eramensgebühren 10 Frdor., außerdem einige 
Promstionsgebühren. Honoris causs wird nicht zum Licentiaten promopirt. 


2. Promotion zum Doctor der Theologie: kann geicheben 
1. rite, 2. in absentia, 3. honoris causa. 


1 erfordert eine theologifche Differtation nicht unter 4 Bogen, examen rigorosum 
und öffentlihe Zisputation. 150 Thlr. Gebühren. 2. Einem fi um den Doctor- 
grad bewerbenden auswärtigen Gelehrten fann Gramen und Disputation erlafien 
werben, nicht die Difiertation, von deren Beurthellung die Promotion abhängt, und 
die Gebühren. 3. Einem ausgezeichneten Gelehrten im theologifchen Fach oder einem 
Öhern Kirchenbeamten Tann bie theologiiche Toctorwürde aus eigener Bewegung der 
cultät ertheilt werben, um demfelben dadurch die Hochachtung gegen feine Ber- 
dienfte (entweder um die theologifche Literatur durch entihieden und anerfannt ge» 
lehrte Schriften. oder um die Kirche durch Iangjährige Amtsführung mit ausgezeich. 
netem Segen) zu bezeigen. 
Promotionen honoris causs müffen von 2 Yacnltätsmitgliedern beantragt und 
einſtimmig votirt werden. Die Yacultät empfängt für fie feine Gebühren (nur Bi- 
bliothel«, PBebell- und die Drudtoften des Diplome). 


3. Promotion zum Doctor der Rechte: 


Die Promotion ſetzt voraus, daß der Candidat mindeftens 3 Jahre auf einer Uni- 
verfität die Nechte findirt habe. Dem Geſuche find beizufügen ein curriculum vitae, 
die Zeugniffe über die Erfolge auf Schule und Univerfität und, fall® der Kandidat 
bereit6 eine amtliche Stellung eingenommen bat, die dariiber fprechenden Papiere und 
in der Regel auch die Differtation in Iateinifcher oder deutſcher Sprache. 

Candidaten, die ein juriftifches Stantseramen im Deutſchen Reiche nod) nicht be- 
Randen haben, haben fi einem vom Decan vorzunehmenden Tentamen zu unter 
ziehen, doc Tann bie Facultät von biefem dispenfiren. Fällt das Tentamen günftig 
aus, oder ift ein ſolches nicht erfordert worben,, fo hat der Candidat zmei ihm von 
der Bacultät bezeichnete Stellen, bie eine aus bem Civil⸗, bie andere aus dem cano- 
nifhen Rechte, (Ari zu interpretiren. 

Senügen diefe Leiftungen der Yacultät, fo wirb ber Candidat zum examen rigo- 
rosum zugelaſſen. Dies wird in deutfcher Sprache abgehalten und verbreitet fidh über 
alle weſentlichen Zweige bes ————— Studinms. Erachtet die Facultät 
ben Ausfall dieſes Examens für genügend, fo wird der Candidat zur eigentlichen Pro- 
motion zugelaflen. Dieſe erfordert bie öffentliche Bertheidigung einer ilber einen felbfi- 

ewäblten —— verfaßten gedrudten Diſſertation (mindeſtens 2 Truckbogen im 
— und der derſelben angehängten Theſen, welche der Bee et borgängigen 
fang einzureichen if. Sowohl die Difjertation ale die Theſen Tönnen nad) Wahl 
Candibaten in deutfcher oder lateiniſcher Sprache vertheidigt werden. Die Dis⸗ 
putation erfolgt in deutſcher Sprade. i 

Ten Drud der Differtation hat der Candidat auf feine Koften zu beforgen und 
au daS Univerfitäts-Secretariat die vorfchriftsmäßige Anzahl von mindeftene 180 Erem⸗ 
plaren abzuliefern. 


Stoehr's Akademiſches Jahrbuch. II. 15 
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Der Candidat Hat feine Differtation nebſt Theſen zunächft gegen die — En 

orbentlihen Opponenten (mindeſtens jrei). welche er ga felber zu mählen befugt ift, 

gu vertheidigen. Nach diefen Haben aber auch andere Anmwefende, und zwar zubörberft . 
ie Graduirten, dann aud die Nidhtgraduirten, das Recht gi" opponiren. 

Das Honorar für die Promotion mit Inbegriff aller Koften (bie des Druckes der 
Differtation allein ausgenommen) beträgt 350 R.Diart und muß vor dem examen 
rigorosum eingegahlt werden. Bei ungünftigem Ausfalle des Eramen® werden zwei 
Drittheile (235 Dark) zuridgezahlt. 

Promotionen in absentia find unzuläffig. 


4. Promotion zum Doctor der Medicin: 


‚Bei der Anmeldung zu_ den medicinifchen en len find vorzulegen : 
1. ein curriculum vitae; 2, das Maturitäts-Zeugniß von einem Gymnaſium; 3. das 
zeugniß, über das vor minbeftens zwei Semeftern beftandene tentamen physicum ; 
4. die Abgangs⸗Zeugniſſe von den Univerfitäten über mindeſtens act mebdicinifche 
Studienfemefter. Bei der Anmeldung werden an den Decan die Gebühren für bie 
Prüfungen und die Promotion mit 482 Dart (140 Thlr. Gold und 2 Thlr. Couyant 
= 160 Zhle. 20 Ser.) bezahlt, e8 fieht aber binnen Kurzem eine Ermäßigung auf 
300 Mark zu erwarten; außerdem find vor der Promotion 12 Mark M le.) 
an den Univerfitäit-Secretär zu entrichten, woran biefer und die Pedelle zu gleichen 
heilen participiren. Behufs der Promotion muß nach beflandenen Cramen ber 
Eandidat eine wiſſenſchaf une Abhandlung über einen beliebigen Gegenftand aus 
dem Gebiet der geſammten Diebicin verfaffen und dieſe dem Decan ale Inaugural- 
differtation nebſt den ne zu — Theſen und dem curriculum vitae 
zur Prüfung und Genchmigung vorlegen, biefelbe muß gebrudt mindeftene 2 Bogen 
üllen. Den Drud der Differteion, fowie des Diplome hat der ——— auf 
eine Koften zu bewirken, das Diplom aber muß vor dem Abbrud dem Decan zur 
edaction vorgelegt werden. Bon ber Differtation find 180 Exemplare vor ber Bromo- 
tion und von dem Diplom 40 Abdrüde an ben Secretär der Univerfität abzuliefern. 
Bei dem Promotiondacte erbittet der Kandidat in einigen einleitenden Worten 
vom Decan die Erlaubnif zur Vertheidigung feiner Differtation nnd der Thejen, und 
.. erfolgt dann zuerft & en zwei, vorher beftimmte Opponenten, wonadı die inner: 
balb und el der Dranten befindlichen Anweſenden ebenfall® zur Disputation 
aufzufordern find. Nach Beendigung der Disputation bittet der Candidat den Decan 
um theitung der Doctorwürde,. und diefe erfolgt nach Ablegung des Doctoreides 
unter Ueberreihung des Doctordbiplome. j 
Wer in den Prüfungen nicht beftanden ift, erhält von den ein eiaälien Gebühren 
den auf die Promotion fallenden Antheil mit 401, Dark (13 Thlr. 12 Ser.) zurüd, 
das übrige verfällt der Yacultät. Wer nur in REN ächern eine Nachprüfung 
u beftehen Hat, hat für dieſe nichts Bach auJaNlen: 8 wird für dieſe Prüfung ein 
ühefter Termin feftgefett ; doch darf dad Doppelte dieſer Zeit vom idaten ohne 
Hejondere Genehmigung ber Facultät nicht Überfchritten werben, ſonſt muß der Candibat 
Pa ganze Prüfung unter abermaliger Einzahlung der Gebühren für dieſelbe wieder- 
olen. 


5. Promotion zum Doctor der Philofophie. 


Um die philoſophiſche Doctor, und Magifterwürde zu erwerben, muß der Candidat 
nit nur biejemige a * Bildung befiten, welche zu einem höheren Grade der 
Selehrfamteit erforderlich ift, fondern auch einen Zweig der zur philojophifchen Facultät 
— Wiſſenſchaften mit Erfolg betrieben haben. ‘Der Grad allgemeiner Bil- 

ung muß durch ein Schulzeugnif der Reife, oder unter auferordentlicden Umftänden 
durch ein Tentamen in der Facultät nachgewiefen werden. Der Erfolg der Studien 
wird durch Einreihung einer in der Regel in lateinifcher Sprache abgefaßten Ab- 
ae über einen zum Gebiet der philofophifchen Yacultät gehörigen Gegenftand 

ie fogenannte ———— und durch eine vor der Yacultät beftandene münd⸗ 
liche Prüfung (das fogenannte Rigorofum oder Inauguralezamen) dargetban. Promo- 
tionen in absentia find unzuläffig. 
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Die Inauguralichrift können auh vom Kandidaten verfaßte Drudichriften ver- 
— der lateiniſchen kann die Facultät dann ausnahmsweiſe die deutſche 
Sprache zulaſſen. 

Handelt es fi nicht um Gegenftände aus dem Gebiete der claffifchen und orienta⸗ 
lada Philologie, der Alterthumskunde, der Geſchichte oder der alten Eu Tolondke, 
jo fann der Candidat auch den Gebrauch der deutfchen Sprache bei feiner Disputation 
beantragen. Wünſcht der Candidat über eine in deutſcher Sprache gebrudte Differta- 
tion aud — disputiren, fo bat derſelbe ſich bei der mündlichen Promotions⸗ 
Prüfung dur terpretation einer Stelle aus einem römifchen Claſſiker über eine 
ausreichende Kenntnik der a en Sprache auszuweijen. 

Tas Inauguralegamen erftredt fich neben derjenigen Disciplin, welche der Candidat 
als feine — rue bat und der feine Inauguralichrift angehört, 
auch auf Philofophte und eine dritte vom Kandidaten zu wählende Disciplin. Letztere 
wir e veranlaßt in feiner Eingabe zu bezeichnen. Iſt Bhilofophie das 
Da 
Deut En 


uptfach, fo find zwei andere Tisciplinen zu nennen. Diefe Prüfung wird in 
' nach deu unftänden in fateimitt : s 


der Sprache gehalten. 
ch alfo um den priteeroe Toctor- und Magiſtergrad bewirbt, hat ſich 
an die Facultät 1. in einer lateinifchen Eingabe (litterae petitoriae) zu wenden, 
und diefer 2. ein Yateinifh abgefaßtes curriculum vitae, 3. ein —— der 
Reife, 4. ein Univerſttätszeugniß, aus dem die Polen des alabemifchen Zrienniums 
erhellt, und 5. die Snauguralfchrift beizufügen. Im Fall der Zulaffung wird ihm der 
Zermin zum Sramen angezeigt, wobei auf nel ünſche thunlichſt Rüdfiht ge- 
nommen wird. Wird aber die Inauguralfchrift Für ungenügend erachtet, um auf 
Grund derjelben den Sandidaten zum Sramen zuzulaflen, fo fann eine andere genü- 
ende verlangt werben, oder es wird ein vorläufiges Zentamen, zur Entſcheidung der 
Fra e, ob der Gandidat zum Eramen zuzulaffen fei, angeftefft. 
ie Inauguralfchrift wird unter Autorität der Facultät Bond und find 180 
mit einer lateinifch abgefaßten vita verfehene Eremplare von dem Candidaten |pä- 
teftens Drei Tage vor der Tisputation an das Secretariat der Univerfität 
ai Die Facultät hat das Recht. von der öffentlichen Disputation zu die 
enfiren. 
® Der Tecan eröffnet dem Candidaten den Facultätsbeſchluß und vollzieht, wo 
Teine öffentliche Disputation ftattfindet, die Promotion pain: mo aber die Disputa- 
tion begehrt und geftattet worden ift, veranftaltet der Decan eine feierliche Promotion 
im großen Hörfanle der Univerfität nach vorangegangener öffentlicher Vertheidigung 
der Inauguralichrift und der angehängten, vorgängig —— ten, Theſen. 
Wer den philoſophiſchen Doctorgrad erlangen will, um künftig an einer preußi⸗ 
Then Univerfität ale Brivatdocent aufzutreten, muß öffentlich bisputiren, und 
war vor der Doctorpromotion. Die Disputation nahzuholen 
— pro impetratis honoribus), iſt unzuläffi $- 8 
Die Promotions: Gebühren betragen 200 Heihemar ‚ bon denen 20 Mark bei 
Einreihung des Geſuches mit feinen Beilagen, der Reft vor der mündlichen Prüfung 
an den Decan entrichtet werden müſſen; die erfteren find verfallen, wenn die Abhand⸗ 
fung des Sandidaten als ungenügend verworfen wird. j 
Wer öffentlich disputirt,, hat vor der Disputation noch pro aperienda cathedra 
40 Mark zu entrichten. 
indet ein Tentamen ftatt, fo betragen die Gebühren hierfür 35 Dart. 
ie Statuten der Univerfität Halle Torben von denen, welche behufs der Erlan⸗ 
gung einer akademiſchen Würde fich nach Halle begeben , daß diefelben , wenn fie nit 
dereitö_ angeftellt find, fi) immatriculiren laſſen. Die Univerfität erhebt dafür 
an Gebühren 8 Dark. Denjenigen, welche ihre nen! auf diefiger Univerfität 
vollendet haben, wird anheim gegeben, bei der Ermatriculation die Verlängerun 
ihres akademiſchen Bürgerrechts zu beantragen. Eine bereits erfolgte Anftellung i 
durd genügende Zeugniffe zu belegen. 
Anmerk. Nach einer neuerdings ——— Miniſterial / Verordnung müſſen alle 
—— gedruckt werden, die Facultät aber kann von der Disputätion dispen⸗ 
iren. 


15* 
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Preisausſchreiben. I. Theol. 1. Quo sensu Paulus apostolus 
peccatum 7 sapzı, inhabitare doceat, examinatis recentiorum de ea 
re sententüs diiudicetur. 2. De rationibus inter theocratiam a Mose 
constitutam et hierarchiam ecclesiae romanae ita disputetur, ut quid 
commune habeant et quid differant extendatur. 

$ur. De contractuum formis ex iure Longobardico disse- 
ratur. 

IH. Med. 1. Unde liquor amnii ovi humani originem ducat 
inquiratur. 2. Sententiae quae de structura et evolutione peritonaei 
a viris doctis propositae sunt examinentur et diiudicentur. 

V. Philof. 1. Philol. Quintiliani de arte grammatica prae- 
cepta componantur et explicentur. 2. Math. In volumine XXXIV 
diarii Crelliani disquisitiones generales leguntur circa seriem quan- 
dam hypergeometricam. Ordo commendat ut uberius inquiratur in 
hanc seriem; e. g. eruatur seriei natura, quae ex aequatione diffe- 
rentiarum finitarum ad ultimum elementum z respiciente elucet, e 
tali aequatione differentiarum finitarum quae, non respiciens nisi ad 
prima elementa «a, ß, y, simili modo ad seriem illustrissimi Gauss 
perscrutandam adhiberi possit. 


Derzeichniß der Behörden und des Perfonals der Kgl. 
Vereinigten Friedrichs-Univerfität zu Halle-Wittenberg 
1876/77. 
I. &uraforium, Bector u. Senat. 
Enrator der Univerfität. 
Dr. Rödenbed, Geh. Ober-Reg.:Rath. 
Nectoren, 
Prof. Dr. Snr. Keil, vom 12. Zuli 1875 bie 12. Suli 1876. 
Prof. Dr. E. Dümmler, vom 12. Suli 1876 big 12. Juli 1877. 
Univerfitäts-Nidhter. 
Dr. jur. Jul. Thümmel, Kal. Kreiegerichtärath. 
Decane der Facnltäten. 


1. In der Theologifchen Facultät: 
Prof. Dr. W. Benfchlag, vom 12. San. big 12. Juli 1876. 
„ „€. Riehm, vom 12. Juli 1876 bie 12. Jan. 1877. 
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2. In der Juriftifhen Facultät: 
8. 3.:R. Prof. Dr. Karl Witte, vom 12. Jan. bie 12. Juli 1876. 
Prof. Dr. 5. Fitting, vom 12. Juli 1876 big 12. Jan. 1877. 
3. In der a Facultät: 
G. M.⸗R. Brot. Dr. F. 8. Krahmer, vom 12. San. bis 12. Zuli 1876. 
»„ n Xheodor Weber, vom 12. Juli 1876 bis 12. Ja⸗ 
nuar 1877. 


4. Inder ar ophifchen Facultät: 
Prof. D vom 12. Jan. big 12. Juli 1876. 
„ „5. €. Heine, vom 12. Juli 1876 bis 12. San. 1877. 


Generalconcil. 
Beſteht aus ſämmtlichen ordentlichen Profefforen u. dem Univerfitäts- 
er 


Alademiſcher Senat. 
Befteht aus dem Rector, dem Prorector, Univerfitätörichter, den Decanen 


der vier Facultäten und fünf ordentlichen Profefforen. 
Senatoren: Bom 12. Juli 1876 bie 12. Juli 1877: Prof. Dr. Meier, 


Gräfe, Kraus, Conrad, Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Anoblaud. 


Univerſitäts⸗Aedil. 
Prof. Dr. Rich. Goſche. 





II: Docenten. 


Theologiſche Facnltät. 
Ordentliche Profefloren. 


Dr. Bilibald Beyfhlag, Univ.Prediger. — Neuteft. Theol., Prakt. Theol. 
„Juſtus Ludwi u — Kirhengefchichte. 
„ ul. 8 tin, & ni ‚Rath. — Neuteft. Theol., Dogmatik. 
„ Zul. Der Conſiſt.⸗Rath. — Neuteft. Tbeol., Dogmatik. 
„ Eduard Riehm. — Altteft. Theologie. 
s * Schlottmann. — Altteſtamentl. Exegeſe. 
— Tholuck, Ob.⸗Confiſt.⸗Rath. — Neuteft. Theologie. (Iſt vom 
alten von Vori ungen entbunden.) 
„ Alfıed Wolters. — Prattiſche Theologie. 
Außerordentliche Profefloren. 
Dr. Ferd. Aug. Dähne. — Neuteft. Theologie. 
„ Karl Shit ian are Trante, Euperintendent. — Katechetik. 
„ Hnt. Emft Ferd. Guericke. — Kirchengeſchichte. 


Lie. Martin Kähler. — Neuteft. Theologie. 
Dr. Guſt. Kramer, Director der Francke' hen Etiftungen. — Pädagogit. 
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i Privatdocenten. 
Lie. Wilh. Herrmann. Neuteſt. Theologie. 


„ Rudolph Smend. 
Inriſtiſche Facnltät. 
Ordentliche Profefforen. 


Dr. Alfred Boretius. — Deutfched Recht. 
„ Adolf Snt. Dochow. — Strafredt. 
Emft Ed. — Römiſches Recht u. Gemeine? u. preuß. Civilrecht. 
„ Hnt. Herm. Fitting. — Desgl. 
„ Ernft Meier. — Staatd- u. Kirchenrecht. 
Karl Witte, Gch. Zuftiz-Rath, Ordinarius des Spruch⸗Collegiums. — 
„ Römisches Recht. 


Außerordentlicher Profeſſor. 
Dr. Guſtav Laftig. — Preuß. Privatrecht, Handeld- u. Wechfelrecht. 


Mediciniſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 


Dr. Theodor Ackermann. — Pathologiſche Anatomie. 
„Julius Bernſtein. — Phyſiologie. 
— Gräfe. — Ophthalmologie. 
„ Brdr. Ludw. Krahmer, Geh. Med.⸗Rath, Kreis⸗Phyſicus. — Medicin. 
„Robert Olshaufen. Gynatologie u. Geburtshilfe. 
„Frdr. Wilh. Ernſt Steudner. — Hiſtologie u. Anatomie. 
„Julius Vogel — Hautkrankheiten. 
„Alfr. Wild. Voltmann, Geb. Med.⸗Rath. — Anatomie. (Iſt vom 
Halten von Vorleſungen entbunden.) 
„Richard Volkmann. — Chirurgie. 
„Theod. Weber, Geh. Med. Rath, — Innere Medicin. 
„ Herm. Welder. — Anatomie. 


Außerordentliche Profefforen. 
Dr. Hermann Adolph Köhler. — Pharmakologie. 
» Morig Köppe, Director der Prov.⸗Irrenheilanſtalt. — Piychiatrie. 
„ Ernſt Kohlfchütter. — Allgemeine Pathologie. 
„Otto Raffe. — Phnfiologie. 
„ Herm. Schwarge. — Otiatrik. 


PBrivatdocenten. 


Dr. Walther Franke. — Geburtäbilfe. 
„Hnr. Fritſch. — Geburtshilfe. 
„Ludw. Hnr.Holländer. — Odontologie. 


Dr. 
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Adalb. Jahn. — Ehirurgie. 

Richard Pott. — Kinderfranfheiten. 

H. Rud. Ranke. — Chirurgie. 

Adolph Seeligmüller. — Nemwentrantheiten. 


Philoſophiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 


. Sohanned Conrad. — Nationalöfonomie. 


Wilhelm Dittenberger. — Claſſiſche Philologie, Philol. Seminar. 

Guſtav Droyſen. — Neuere Gefchichte. 

Ernft Dümmler. — Geſchichte des Alterthumg u. Mittelalters. 

Karl Wilh. Gg. v. Fritſch. — — Geologie. 

Eduard Erdmann. — Philoſoph 

Karl Elze. — Engl. Sprache u. —— 

Chriſtoph G. A. Giebel. — Zoologie. 

Heinrich Girard. — Mineralogie. 

Richard Goſche. — Orientaliſche Sprachen. 

Rudolph Haym. — Philoſophie. 

Heinrich Eduard Heine. — Mathematik. 

Wilhelm Heintz. — Chemie. 

Eduard Hiller. — Claſſiſche Philologie, Philol. Seminar. 

Heinrich Keil. — Claſſiſche Philologie, Philol. Seminar. 

Alfred Kirchhoff. — Geographie 

Hermann Knoblauch, oh Ben, «Rath. — Phyſik. 

Gregor Kraus. — Botanik. 

Julius Kühn. — Landwirihſchaft. 

Hnr. Leo, Geh. Reg.⸗Rath. — Geſchichte. (Iſt vom Halten von Vor⸗ 
leſungen entbunden.) 

Auguſt Fror. Pott. — Drienalif Spracden. 

Otto Aug. Rofenberger, Obfervater. — Aftronomie u. Mathematik. 

Herm. Suchier. — Bruno Sprade und Riteratur. 

Hermann Ulrici. — Philoſophie. 

Julius Zacher. — Deutiche Philologie, Literatur. 


Außerordentliche Profefloren. 


. Georg Gantor. — Mathematif. 


Hugo Eifenhart. — Nationalötonomie. 

Ad. Ludw. Ewald. — Neuere Gefhichte. 

Karl Freytag. — Landwirthſchaft. 

Buft. Hergberg. — Alte Geſchichte. 

Hnr. Hendemann. — Archäologie. 

Hnr. Mar Märder. — Chemie, Technologie. 
Fıdr. Aug. Müller. — Orientalifhe Sprachen. 
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Dr. Bernd. Rathke. — Chemie. 
„ Irdr. Roloff, Departementstbierarzt. — Thierarzneikunde. 
„ rnit Ludw. Taſchenberg. — Entomologie. 
„ Albert Wüſt. — Landw. Maſchinenkunde. 


Privatdocenten. 


Dr. David Auguſt Brauns. — Mineralogie. 
„ Karl Cornelius. — Phyſik und Mechanik. 
„ 8. Th. 8. Gering. — Deutiche Philologie u. Literatur. 
„ Enno Fürgend. — Mathematik. 
„Joh. Heinrich Kraufe, Profeffor. — Arhäologie. 
„ Aug. Krohn. — Platoniſche Philofophie. 
„ Emft Schmidt. — Chemie. 
„ Briedrih Schmig. — Botanik. 
„ Wilhelm Schum. — Geſchichte. 
„ &üntber Thiele. — Mathematik u. Philofophie. 


Lectoren. 
Dr. Rob. Franz, Mufikdirector. 


Erertitienmeifter, 
Guft. Jul. Andre v. Axleben⸗Magnus, Stallmeifter. 
Ed. Löbeling, Fechtmeifter. 
. ®. Rocco, Tanzmeiſter. 
Herm. Schend, atademifcher Zeichentebrer. 


Univerfitätäbeamte, 


EuratorialsSeeretär: Frdr. Hupe. 

Suratorial-Regiftrator: Karl Stade. 

— Nike Wilhelm Roſe. 

Univerſitäts⸗Regiſtrator und Canzliſt: Otto Nittritz. 

Rendant der Univerſitäts-Caſſe und Quäſtor: Kechnungd-Ratt F. A. Solle. 
Univerſitäts⸗Caſſen⸗Controleur: F. L. Boltze. 

Actuar der Juriſten⸗Facultät: K. L. Göbel. 

Univ.⸗Architekt: Landbaumeiſter Ludwig v. Tiedemann. 





DII. Wiſſenſchaftliche Zuſtitute und Sammlungen. 
a. Seminarien. 


1. Theologiſches Seminar, unter Oberaufſicht der —— Fa⸗ 
cultaͤt. — Erſte Abtheilung: fuͤr gelehrte und wiſſenſchaftliche Theologie: 
Erſte Unterabtheilung: für ae Theologie: a) ded Alten Teſtaments, 
unter Leitung von Prof. Dr Sclottmann ; b) des Neuen Teflamente, 
unter Leitung von.Prof. Dr. W. Beyſchlag. — Zweite Unterabtheilung: 
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5 Kirhen- und Dogmengeihichte, unter Leitung von Prof. Dr. 5. 8. 
acobi. — Dritte Unterabt San. für foftematifche Theologie unter Leis 
tung von C.⸗R. Prof. Dr. Jul. Köftlin. — Zweite Abtheilung: für prak—⸗ 
tifche Theologie unter Leitung von Prof. Dr. W. Beyſchlag und Prof. Dr. 
A. Wolters (in halbjährl. Wechfel). 

2. Pädagogiſches Seminar, Director: Prof. Dr. ©. Kramer. 

3. Juriftiſches Seminar, unter Leitung d. ord. Prof. d. jurift. Facultät. 

4, Philologiſches Seminar, unter Direction der Profefforen DDr. 
H. Keil, E. Hiller und W. Dittenberger 

5. Seminar für Mathematik und die a Naturwiflen- 
ſchaften, unter Leitung der Profefforen DDr. Ch. G. A. Giebel, 9. €. 
Heine, W. Heing, H. Knoblauch, Gr. Kraus, Jul. Kühn u. O. A. Rofenberger. 

a zus für Staatswiſſenſchaften, unter Leitung von Prof. Dr. 


onrad. 
7. Hiſtoriſches Seminar, unter Direction der Profefforen DDr. 
Dümmler und Droyfen. 
8. Seminar für dentſche Philologie, Director Prof. Dr. Zacher. 
9, Seminar für romanische Philologie, Director Prof. Dr. Sudier. 
10. Seminar für englifhe Philologie, Director Prof. Dr. Elze. 


db. Infitnte und Sammlungen. 

1. Univerfitätö-Gotteöbienft (in der König. Schloß. und Domkirche). 
Univerfitätöprediger: Prof. Dr. W. Beyſchlag und Prof. Dr. A. Wolters. 

2. Univerfitätö-Bibliothel. (100,000 Bänte.) Bibliothekar: Dr. 
Dtto Hartwig. — Unterbibliothefar und Bibliothek-Serretär: Prof. Dr. 
€. H. Bindfeil (+ 26. Nov. 1876). — Erfter Euftos der Univerfitätd- und 
von Ponickau'ſchen Bibliothef: Prof. Dr. Oscar v. Gebhardt. — Zweiter 
Euftos der Univerfitätöbibliothet: Prof. Dr. 3. H. Kraufe. — Erfter Ama⸗ 
nuenfid: Dr. Döcar Grulich. — Zweiter Amanuenſis: Actuar K. L. Göbel. 

3. — — Studirende. Vorſteher: Prof. Dr. J. Zacher. 
— Erſter Cuſtos: Stud. ph. et. th. ©. F. Franz Kluge. — Zweiter 
Cuſtos: stud. theol. Wilh. Roehl. 

4. Archäologiſches Muſenm. Director: Prof. Dr. H. Heydemann. 

5. Kupferftihfammiung. Snipector: Prof. Dr. H. Ulrici. 

6. Sternwarte, Obſervator: Prof. Dr. D. U. Rojenberger. 
F Ar Phyſilaliſches Cabinet. Director: Geh. R.⸗Rath Prof. Dr. 9. 

noblaudh. 

8. Chemiſches Laboratorium. Director: Prof. Dr. W. Being. — 
I. Aſfiſteni: Prof. Dr. Bernh. Rathke. — II. Aſſiſtent: Dr. phil. Ernſt 
Schmidt. — III. Aſſiſtent: Karl Faas. 
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9, Botanifher Garten. Director: Prof. Dr. Gr. Kraus. — Aififten- 

ten: Otto Behrendfen u. Aug. Morgen. Garten-nfpector: M. Paul. 

10. Mineralogifhed Mufenm, Director: Prof. Dr. K. W. ©. 
v. Fritſch. — Aſſiſtent: Dr. ph. Otto Lüdecke. 

11. 30010 Here Muſenm. Director: Prof. Dr. Ch. G. A. Giebel. — 
Inſpector: Brot r. €. Zafchenberg. — Eonjervator: Karl Herm. Schulze. 

12. Anatomifches Theater und zontomifches Muſeum. Directoren: 
Prof. Dr. H. Welder u. Prof. Dr. F. W. €. Steudner. Brofector: Dr. 
Bernh. Solger. Inſpector: G. M. Klautic. 

13. Entbindungd-Anftalt. Director: Prof. Dr. R. Olshauſen. — 
I. Affiftent: Dr. Otto Küftner. — II. Aififtent: Dr. Adrian Schüding. 

14. Vereinigte medicinifh-hirnegifhe Univ.-Klinit. Directoren: 
Gh. M.⸗R. Pıof. Dr. . Weber u. Prof. Dr. R. Poltmann. — 
Affiftenten: a. für die medicinifche Abtheilung: Dr. Hermann Schöten- 
fat. — Dr. Joh. Heydloff. — Dr. Ernft Beſchnidt. — Dr. Hugo Heß- 
ler. — b. für die hirurgifche Abtheilung: Dr. Hand Rudolf Rante. — 
Dr. At. Otto Herm. Genzmer. — Dr. Karl Friedr. Paul Kraske. — Dr. 
Rich. Emil Adolph Gerber. — Berwaltungeinfpedor: D. Schmidt. 


15, Pathologiſch⸗anatomiſches Inftitut. Director: Prof. Dr. Th. 
Adermann. — Aſſiſtent: Dr. Sacob Felir Marchand. 

16. Phyſiologiſches Juſtitut. Director: Prof. Dr. Sul. Bernftein. 
Aſſiſtent: m me u Felix Marchand. 

17. Pharmacentiſches Inſtitut. Director: Prof. Dr. W. Heing. 

18. Pharmakologiſche Sammlung, unter Aufficht des G.⸗M.⸗R. Prof. 
Dr. F. 8. Krahmer. 

19. Teihnologifhe Sammlung unter Auffiht von Geh. R.⸗R. Prof. 
Dr. H. Knoblauch. 

20. Alademiſcher Gejangverein. Director: Mufitdirector Dr. R. 
Franz. Vertreter: Mufikdirector Reubke. 

21. Landwirthſchaftliches Inftitnt. Director: Prof. Dr. Jul. Kühn. 
Afliftenten: a. für chem. Unterfuchungen: Dr. Fror. Holdefleiß. b. für das 
landwirthfchaftl.-phyfiolog. Laboratorium: Dr. Guſtav Laube. — Admini⸗ 
ftrator des Verfuchefeldes und des landwirthſchaftl. Thiergartend: Reinhold 
Menzel. — Aififtent der Veterinär⸗Klinik: XIhierarzt Joh. Ernft. — Rede 
nungeführer u. Cuſtos: Karl Guſtav Dertel. 


— 22. Paläographiſch⸗diplomatiſcher Apparat unter Leitung von Dr. 
yum. 


23. Thürtugifch = fü er Geſchichts- und Alterthums⸗Verein. 
Präfident: r — — ia Rath, Cherpräfident 5. D. — 
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Bices-Präfident: Prof. Dr. E. Dümmler. — Secretär: Dr. Jul. D. Opel, 
Spmnafialoberlehrer. — Rendant: Univ.-Eaffen-Eontroleur Fr. 8. Bolpe. 


24. Univerfitätölefeverein. Borfigender: Prof. Dr. Fitting. 


e. Akademiſche Eommiffionen. 


1. Univerfitäts⸗-Wittwen- und Waiſen-Verſorgnugs-Anſtalt. 
a, Verwaltungsrath. Director: der Rector. — Borfteher: G.J.-R. 
Prof. Dr. K. Witte u. Prof. Dr. H. E. F. Guericke. — Mitglieder: K. G.⸗ 
R. Dr. Thümmel u. Rechn.⸗“R. Solle. — b) Rechnungsreviſoren. 
Prof. Dr. Joh. Conrad. — Prof. Dr. Gg. Cantor. 

2. Benefizien - Verwaltung. a) Königlihe Benefizien. 

1. Benefizien⸗Commiſſion für die Verleihung des Kgl. lutherischen Freitiſches u. 
der Kol. Stipendien. Diefelbe beftcht aus den Rector und den Decanen der 
vier Kacultäten. 2. Ephorat der Königl. reformirten Freitifch- Stiftung. 
Ephorus: Konfiftorialratb Dr. Neuenhaus, Domprediger und Euperine 
tendent. Ephorus: W. Focke, Domprediger. Freitiſch-Inſpector: Karl 
Stade. b) Wittenberger Benefizien. Gollatoren: Prof. Dr. O. 
A. Rofenberger, Epb. — G.⸗J.R. Prof. Dr. 8. Witte. — D.:6.R. 
Prof. Dr. A. Tholuck. — G.⸗R.⸗R. Prof. Dr. H. Leo. — Geh.⸗M.⸗R. 
Prof. Dr. R. Boltmann. — Prof. Dr. H. Keil. 

3. Alademifher Krantenpflege-Verein. Die Berwaltung beforgt eine 
aus dem Nector, den beiden Directoren der Klinif und den Brofefforen DD. 
3.8. Jacobi und W. Dittenberger gebildete Commiſſion. 

4, Alademiſche Zahlungs-Commiffion, Director: Kr.-©.-Rath Dr. 
Jul. Thümmel, Unwerjitätörichter. Rendant: Vacat. 

5. Immatricnlationd - Commiffion. Der Rector ale Borfigender. 
Kreisgerichtd-Ratb Dr. Jul. Thümmel. — Die Decane der vier Facultäten. 

6. Onäftur-Commiffion. Der Rector ala Borfipender. — Mitglieder: 
die Profefforen DDr. H. €. Heine, H. Welder, A. H. Dochow, U. F. Dähne. 

7. Bibliot etö-Commilfion befteht aus den Profeljoren DDr. H. 
Knoblauch ale VBorfigendem, I. Köftlin, Ernft Meier, R. Olshauſen u. 
Zul. Zacher. 

8. Eraminationd-Commiffionen. a. Mediciniihe Eramina- 
tiond-Commiffon. Xorfigender: Geh. M.⸗R. Prof. Dr. %. 2. Krab- 
mer. Mitglieder: Geh. M.⸗R. Prof. Dr. Ih. Weber, Proff. DDr. R. Ole⸗ 
haufen, Th. Adermann, H. Welder, R. Volkmann, Jul. Bernftein, A. Gräfe, 
E. Kohlſchütter, DDr. H. Fritſch u. H. R. Ranke. Secretär: Göbel, Actuar 
der Juriftenfacultät. b. Commiffion für Abhaltung dee tenta- 
menphysicum. Borfigender: der Decan der med. Facultät. Mitglieder: 
die Profefioren DDr. F. W. E. Steudener, Zul. Bernftein, G.⸗R.⸗R. Prof. 
Dr. H. Knoblaud, Prof. Dr. W. Heing u. Prof. Dr. Gr. Kraus. Secre⸗ 
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tar: W. Rofe, Univ. Secretär. c. Commiſſionfür zahnärztliche 
Prüfungen. Borfipender: Geh M.⸗R. Prof. Dr. F. 8. Krabmer. 
Mitglieder: Prof. Dr. Th. Adermann u. Dr. 8. H. Holländer. d. Phar- 
macentifhe Eraminationd-Commiffion. Director: Prof. Dr. 
W. Heing. Mitglieder: Geh. R.R. Prof. Dr. H. Knoblauch, Prof. Dr. 
Gr. Kraus. Apotheter: Dr. B. Jäger u. Dr. H. Homemann. e. Land⸗ 
wirthfhaftlihe Prüfungs-Commiſſion. Borfigender: Prof. Dr. 
Sul. Kühn. Eraminatoren: Prof. DD. H. Knoblauch, Gr. Kraus, Ch. ©. 
N. Giebel, ©. N. H. Girard, W. Heing, Job. Conrad u. A. H. Dochow. 
f. Theologiſche Prüfungs-⸗Commiſſion. Mitglieder: Prof. Dr. 
J. L. Jacobi, interim. Dirigent; Prof. Dr. Conft. Schlottmann,, C.⸗R. 
Prof. Dr. Zul. Köftlin, Proff. DDr. W. Beyfhlag, E. Riehm, A. Wol⸗ 
terd. Secretär: D. Nittrig, Univ. Regiftrator. g. Wiſſenſchaftliche 
Staatöprüfungs-Gommiffion für Theologen. Prof. Dr. 3. 8. Ja⸗ 
cobi, Borfigender. Prof. Dr. C. Schlottmann für Philofopbie. Prof. Dr. 
W. Benihlag für kiteratur. h.Königl. Wiffenfhaftlide BPrüfunge- 
Gommifsfion. Director: Prof. Dr. Guft. Kramer. Ordentl. Mitglieder: 
Prof. DDr. H. Keil, H. &. Heine, E. Erdmann, Jul. Zacher, E. Dümm⸗ 
ter, &. Schlottmann. Außerordentl. Mitglieder: Proff. DDr. Ch. ©. N. 
Giebel, W. Heing, U. Kirchhoff, K. Elze. Serretär: Roſe, Univ.⸗Secretär. 


Akademifche Verbindungen und Dereine an der Ilniverftät 
Halle. 


Allemania, Bichft. Violettsweiß-gold ; feit 1843. — Boruffia, 
Cps. Schwarz⸗weiß⸗ſchwarz; feit 1836. Im Eöf. S.. — Germania, 
früher Franconia, Biäh Schwarz⸗roth⸗gold; feit 1862. — Gueſt⸗ 
phalia, Cps. Grün⸗weiß⸗ſchwarz; geft. 1701, zulegt erneut 1874. Im Cöf. 
S.⸗C. — Neoboruffia, Lmdihft. Roſa⸗ſchwarz⸗weiß⸗ſchwarz, ſchwarze 
Mütze; ſeit 1849. Migl. d. Cob. L.C. — Pomerania, Lomſchft Hellblau⸗ 
weiß⸗ſchwarz, hellblaue Müpe; ſeit 1870. Migl. d. Cob. L.C. — Salin— 

ia, Vbdog. Schwarz⸗ roth⸗weiß; feit 1845. — Teutonia, Lomſchft. 
lau⸗weiß⸗ roth, blaue Mũtze; ſeit 1853. Mtgl. d. Cob. L.⸗C. — Thurin⸗ 
gia, Cps. geft. 1717. (ſusp.). — Tuisconia, chriſtl. Vodg. Grũn⸗weiß⸗ 
roth; ſeit 1886. — Wingolf, chriſtl. Vbdg. Schwarz⸗weiß⸗gold; feit 1844. 


Wiſſenſchaftlich ſtudentiſche Vereine: Saronia* (ſeit 1865), Sha⸗ 
tefpeariana* (ſeit 1865), Thuringia* (ſeit 1860); Viteber— 
ia* (feit 1860); Geſangverein Fridericiana“*, Landwirthſchaftlicher 
erein (1862) ; Theologiſcher Verein. Mathematiſcher Verein. Freier alade⸗ 
miſcher Geſangverein (1875). 
Anmerk. Die mit bezeichneten Bereine haben unter ſich einen Convent. 








HANNoNS® 


Hannover, 


Söniglihe Polytehnifhe Schule. 


Gegründet im Jahr 1830 ald „Höhere Gewerbfchule‘ ; durch Errich- 
tung einer vollftändigen Baus und Ingenieurſchule zur „Polytechniſchen 
Schule” erweitert im Jahr 1845. 

Literatur: Karma "ber Karl. Die Fi ere Gewerbefchule zu Hannover, 1844, 
hr ee le: Tie — Schu 

Wöniniferieliiteresur, Berfaffung der Kgl. Polytechnifchen Schule 
Orpmund der Diplompr past Sannover 1873. 8°, 


Brogramme ol. Bolyt enge Aule zu Sannover. Erfchienen vom Stu- 


Chronik und Statiflik ans dem Studienjahr 1875/76. 


Als das —— Ereigniß des abgelaufenen Studienjahres iſt die 
durch Miniſterial⸗Erlaß vom 13. December 1875 verfügte Aufhebung der 
Vorſchule zu bezeichnen, wodurd eine neue Regelung der Aufnahmebedin« 
gungen erforderlich wurde (wie foldhe auf Seite 7 des Programme für 1876/77 
enthalten ifl). 

Berfonalien, Für den am 1. Auguft 1875 auf feinen Wunſch na 
45jähriger Dienftzeit in den Ruheſtand getretenen Director Geh. Reg.⸗Rat 
Prof. Dr. Karl Karmarfch wurde von demfelben Tage ab der Prof. Wilh. 
Launbardt, unter Beilegung des Ranges cined Nathes dritter Elaffe, zum 
Director der Polytechnifchen Schule ernannt. 
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Der Syndicus der Polytechniſchen Schule, Reg.⸗Rath Adolf v. Lüpke, 
welcher nad) längerem Urlaube am 1. Juni 1875 feine Dienftgefchäfte wieder 
übernommen hatte, wurde wegen andauernder Krankheit auf feinen Wunfch 
von denfelben am I. September 1875 enthoben*. Nach Minifterial-Ber- 
fügung vom 9. Auguft 1875 wird die Stelle eines Syndicus nicht wieder 
befekt, fondern ftatt deſſen ein Secretär angeftellt werden. Bis auf Weiteres 
find die Geſchäfte des Secretärs dem Rendanten Kanzleiratb Karl Riechers 
übertragen worden, welcher die Rendanturgefchäfte daneben weiter fortführt. 


Der Waſſerbau⸗Inſpector Hnr. Garde, welcher vom 1. März 1875 ab 
das Lehrfach des Waffer- und Brüdenbaus übernommen hatte, ift am 1. Ja- 
nuar 1876 als ordentlicher Lehrer für dieſes Fach angeftellt worden. 


Der Afliftent Hnr. Richard hat einen Ruf ald außerordentlicher Profeſſor 
der Technologie und befchreibenden Mafchineniehre an die Polytechniſche 
ee ir Karlsruhe erhalten und wird demfelben am 1. September 1876 

olge leiften. 

Die Vorträge über mechanifche Technologie, Bau-Technologie, fowie 
über Heizung, Ventilation und Beleuchtung werben im nächften Sabre von 
dem Ingenieur Herm. Fifcher aus Hannover gehalten werden , welcher vom 
1. October 1876 ab ale Lehrer für die genannten Fächer commifjarifch ange: 
nommen worden ift. 


Bom 1. October 1875 ab wurden vier neue Affiftentenftellen eingerichtet 
und durch die folgenden Herren beſetzt: für das Bau⸗Ingenieurweſen, Aſſiſt. 
Quietmeyer; für darftellende und praktifche Geometrie, Aſſiſt. Rich. Böſe; 
für die Baukunſt, Afliftent Fror. Geb und Affift. Conr. Oertel. 


Bibliothetd-Secretär E. Rommel wurde zum Bibliothekar ernannt. 


Anßerordentlihe Vorträge find gehalten worden: von dem Profeifor 
Dr. For. Grelle über neuere Methoden der fpnthetifchen und analytischen 
Geometrie, vom Dr. ©. U. Fehler über NL Sprache, vom Dr. Adolf 
Meyer über franzöftiche Sprache, von dem Dr. ©. W. Schäfer über Volks⸗ 
wirthfchaftslehre, und von dem Reg.⸗Rath Adolf Sievert über Inftitutionen 
des römifchen Rechte. 

Auszeihnungen, Dem Prof. Dr. Heeren ift zu feinem am 2. Juli 1876 
ftattgehabten SOjährigen Doctorjubiläum der Charakter ale „Geheimer Res 
gierungs-Rath“ und den Profefjoren Dr. Grelle und v. Quintus⸗Icilius der 
Rothe Adler⸗Orden 4. Claſſe verliehen worden. 


Befondere Feitlichleiten. Das 5Ojährige Doctorjubiläum des Prof. 
Dr. Heeren ift am 2. Zufi 1876 feftlich begangen worden. 


Verordnungen ıc. 1. Durch Erlaß des Minifterd für Handel x. vom 
15. Auguft 1876 ift beftimmt worden, daß die den Abiturienten der Pro⸗ 


*) Iſt indeß im Frühjahr 1876 geftorben. 
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vinzial-Gewerbefähulen älterer Einrichtung zugeftandene Berechtigung , ohne 
Aufnahme⸗Prüfung ald Studirender in die Bolntechnifche Schule hierfelbft 
eintreten zu können, vom 1. October 1878 ab in Wegfall kommen joll. Auch 
follen Preußische Staatsangehörige vom 1. October 1877 an zu der gedachten 
Aufnabme- Prüfung überhaupt nicht mehr zugelaffen werden, jondern nur 
dann als Studirende eintreten fönnen, wenn fie ein Reifezeugniß eines Gym⸗ 
naſiums oder einer Realfchule I. oder II. Ordnung oder einer nach dem Or⸗ 
ganifationdplane vom 21. März 1870 eingerichteten preußifchen Provinzial: 
Bewerbejchule beizubringen vermögen. 

2. Ueber die Ausbildung und Prüfung für den Staatödienft im Baus 
und Mafchinenfach find neue Borfchriften vom 27. Juni 1876 ergangen und 
dazu ergänzende Minifterial- Verfügungen vom 20. und 23. Auguft, ſowie 
24. September 1876 erlaffen worden. 

Vertbeilte Stipendien. 1. Aus der Leefer-Rofenthal-Etiftung 1 Stie 
pendium von 600 M. 2. Aus der Karmarſch⸗Stiftung 2 Stipendien in 
Höbe von je 450 M. 3. Aus den aufgefommenen Einfchreibegebühren 
4 Stipendien, davon 3 in Höhe von je 85 M., 1 in Höhe von 84 M. 50 Pf. 

Stand ber Juftitute, Sammlungen zc. 1. Die Bibliothek enthält 
faft ausjchlieplich neuere naturwiffenfchaftliche und technifche Literatur und 
Werke über bildende Künfte. Sie zählt circa 105,000 Bände und Brodüren, 
darunter 80,000 Hefte englischer Patent-Beichreibungen. 

2. Die Sammlungen enthalten: I. die Modellen-Sammlung : 2,335 
Rummern ; 11. die Wertzeug- Sammlung: 8,180 Nrn.; III. die Fabrikaten⸗ 
Sammlung, A. Techniſche Materiale: 3,530 Nrn.; B. Fabritate: 8,403 
Rrn.; IV. die Bau- Modellen » Sammlung: 1,725 Nın.; V. die Mathe⸗ 
matifhe Sammlung: 427 Nrn.; VI. die Phyſikaliſche —— 492 
Nrn.; VII. die Laboratorien, A. Chemiſche Apparate: 858 Nrn.; B. Che⸗ 
miſche Präparate: 1,277 Nrn.; CO. EChemifche Fabritate: 3,103 Nrn.; 

I. die Naturbiftoriihe Sammlung, A. Mineralien Sammlung: 19,115 
Rm.; B. Zoologithe Sammlung: 2,690 Nm. ; O. Botanische: 43 Nm. ; 
IX. Zeihnungs»Driginalien: 11,914 Nm.; X. Gypſe: 740 Nrn. Zus 
fammen: 64,832 Nummern. 

Diplomdertheilungen. Die Diplom- Prüfung haben im Jahr 1875 
beftanden ald Bauingenieure: 3, als Mafchinensngenieure: 2 und ale 
technijche Chemiker: 2 Sandidaten. 

Im Jahr 1876 für dad Bau⸗Ingenieurweſen 2 und für dad Mafchinen- 
Ingenieurweſen 1 Candidat. 

Frequenz. In dem Studienjahr 1875/76 wurde die Polytechniſche 
Schule von 868 Studirenden beſucht, von welchen 460 aus dem vorigen 
Jahre verblieben, 408 neu eingetreten ; 692 als Studirende der Hauptichule, 
83 ald Zuhörer der Hauptfchule, 75 ald Studirende der Borfchule, 18 als 
Zubörer der Borjchule eingefchrieben waren. 
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Der Heimat nach waren: 297 aus der Provinz Hannover, 305 aus 
den übrigen Provinzen des Königreichs Preußen, 168 aus den übrigen Län- 
dern des Deutfchen Reiche, 5 aus Defterreich- Ungarn, 13 aud Norwegen, 
2 aus Dänemarf, 13 aud Rußland, davon 2 aus Finnland und 1 aus den 
ruffifhen Oſtſeeprovinzen, 6 aus England, Schottland und Irland, 1 aus 
Frankreich, 18 aus den Niederlanden, 2 aus Belgien, 5 aus der Schweiz, 
1 aus Portugal (Azorifche Infeln), A aus Spanien, 5 aus Griechenland, 
1 aus der Türkei, 13 aud Nordamerika, 3 aus Peru, 1 aus Uruguay, 1 aus 
Neu:Granada, 1 aus Merito, 1 aus Java, 2 aus Brafilien. 


Steqnenz-Statiflik der Königl. Polytechnifchen Schule zu 











Hannover. 
Gefammizahl| Davon Davon 
Studienjahr. Vorſchule. auptſchule. der 
jah rich Dauptjch Theilnehmer. Zuhörer. Stmdirende. 
1868/69 95 se | 37 76 301 
1889/70 88 296 381 62 322 
1870/71 58 207 265 33 232 
1871]72 90 335 425 61 364 
1872|73 106 429 535 68 467 
1873174 123 515 638 83 555 
1874175 71 617 0688 55 633 
1875/76 93 775 868 101 767 
Organiſatoriſches. 


Auszug aus der Berfaffung* vom März 1871 iſt enthalten 
im I. Jahrgang des „Deutjchen Alademifchen Sahrbuche” S. 297— 302. 


Etat. Im Etat für dad Kalenderjahr 1876 find ausgelegt: a) zu 
Befoldungen und Remunerationen an Lchrer und Beamte 135,399 M., 


°*) Die Beftimmungen der Berfaffung und der Schulgefete werben in nächfter Zeit 
eine durchgehende Aenderung erfahren. Die für die Kante -Grifun auf li 8 des 
Al Gere für 1876/77 beftehenden Beftimmungen haben burd neue, unterm 

7. Juni 1876 vom Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten erlaffene 
„Borichriften über die Ausbildung und Prüfung für den Staatsdienft im Bau- und 
Maſchinenfach“ eine Abänderung erfahren. Es wird befonders der Nachweis über eine 
einjährige praftifche Lehrzeit bei einem Königlichen Baumeifter in Zukunft nicht mehr 
8 


ordert werben ; bem an rigen Studium fol die Reife Prüfung auf einem Gym⸗ 
naflum oder einer Nealfchule — vorangehen, ſtatt deren Fr die Maſchinen⸗ 
un einer reorganifirten Gewerbefchule als gleich 


iter auch die Entla 4; Ifung 
wertbig erachtet wird. (Wgl. aud) „Verordnungen“ unter Ehronif und Statiftit.) 187576. 


Hannover — Königl. Polytechniſche Schule. 241 


b} zu ſachlichen Ausgaben 31,100 M. {darunter für die Sammlungen 
20, 000 M.). Summa 166, 499 M. — An Einnahmen c) Unterrichte- 
gelb 25,635 M., d) Staate-Zufhuß 140,864 M. Summa 166,499 M. 


Stipendien. An Stipendien werden vergeben: a) aud den Aufkünften 
der „Stiftung zur Erinnerung an Leeſer⸗Roſenthal und jeine Ehefrau geb. 
Blumenthal“ mit Grundcapital 5000 Thlr. altjährlih ein Etipendium an 
einen Studirenden der Polytechniſchen Schule. Vorzugsweiſe werden Ange 
hörige der re der Stifter, fodann Etudirende jüdifchen Glaubens bes 

et ti ) aus den Auftünften der „Karmarjd- Stiftung“ alljaͤhrlich an 
2 2 bedlikige u und würdige Etudirende etwa je 450 M.; c) auge dem Ber- 
mögen der Landſchaft des Fürſtenthums Lüneburg 6 Stipendien von je 150 M. 
jährlich an folche Angebörige des Fürſtenthums Lüneburg und des damit ver⸗ 
bundenen Theiles des Herzogthums Lauenburg, welche eine höhere Fachfchule 
ald: polntehnijche, Ackerbau⸗, Handels⸗, Gewerbe⸗, Berg⸗ oder Forit- 
Thule befuchen. 


Anfang nnd Schluß ded Curſes. Die Vorträge e der Polytechniſchen 
Schul e begannen am 2. Oct. 1876 und werden den 30. Juni 1877 geſchloſſen. 
In der erften Hälfte des Monats Juli finden die Schlußprüfungen ftatt und 
nad) diejen die Diplom⸗Hauptprüfungen. 


Unterrihtögelder. Bon jedem Hörer wird eine Einfchreibegebühr er⸗ 
hoben, welche während der Zeit vom 25. Scptember bis 7. Tctober 1 Mark 
beträgt, ſich aber für fpäter erfolgende Einjchreibungen auf 3 M. erhöht. 


Für jeden Jahrescurſus eines Lehrgegenſtandes werden ſogleich beim 
Einſchreiben die folgenden ——— eingezahlt: 


1. für Freihandzeichnen d M., öhere Matbematif I. 15 J 7 x fir 
Uebungen in der Dlathematit 6 M., ir * d atik I. 129 
—— — * Geometrie und Lincarzeichnen Nr — ———— 
5 M., 7. für en Geometrie II. 15 M., 4 für iesanit 1. 15 M., 9. 
Desanit 1. 15 M interhälfte für Ar iteften 9 M., du. für Dia inenbau 1. 
t., Winterbälfte für Arcitelten 15 M., 11. für Dafhinenbau II. “ M., 
für nakoin nur]. 15 M., Sommerbälfte für Arditelten 6 M., Ze 
Maſchinenlehre II. 15 D 14. für Heizung, Bentilation und Beleu fung 6 t., 
15. für Mechani A Technologie 15 M., 16. für Bau-Zechnologie 6 17. für 
Baulunft I. 30 — — des erſten Baucurſes allein, Kir 4 
nen-Ingenieure 18 M., 18. für Baukunſt II. 30 M., 19. für Baufunft, III. 30 
20. für Baufunft IV. 30 M., Geſchichte der Baufunft allein 5 M., 21. für Ele 
mente des Wafler- und Brildenbaus (Wafferbau I.) 9 M., 2. für ——— des 
Straßen⸗Eiſenbahn⸗ und Brückenbaus (Wegbau I.) 12 M., für Straßen⸗, Eifen- 
bahn⸗ au — ——— 11.) 15 M., 24. für Mafler en rückenban (Waſſer⸗ 
bau II.) 2 25. für Ban » Piineralogie 6 M., für ®iineralogie 15 
27. für —* 6 M., 2%. für Elemente der hyfit —* 29. für Reine Bon 
15 M., 30. für Brattif he P Bf 5 M., 31. für econifche Wärmetheorie 6 
32. für Elemente Dr hemie 6 33. Reine Chemie 15 M., 34. für Tech nische 
emie 15 M., 35. für — Shemie 48 M., 36. kit Eiektriſche Telegraphie 
&M., 37. für Boſfiren 18 M. 38. für Trigonometrie, Stereometrie und die 
höheren Theile der Arithmetit 24 m. 39. für Zoologie und Botanik 15 M., Botanit 
allein 9 M., 40. für Engliſche Spradje 18 M., 41. für Franzöfifche Sprade 18 M., 
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42. Ir A eh HM., 43. für Neuere Diethoden der Geometrie 10 Di., 
44. für Aeſthetik 12 M., 45. Eiſenbahn⸗Maſchinenbau 12 DIE, 46. Einrichtung von 
Fabriken 10 Mt., 47. Werkzeug⸗Maſchinenlehre 10 DIE., 48. Hüttenlunde 6 DIT. 

Stuudung der Honorare. Bedürftigen Studirenden wird dad Honorar 
auf einige Zeit, höchſtens bis zum Jahresſchluſſe, geftundet. Erlaſſen wird 
das Honorar denjenigen Studirenden , welche ihre Bedürftigkeit nachweiſen 
und fi durch Fleiß und gute Erfolge einer ſolchen Bergünftigung würdig 
erzeigen. 

rüfungen. Bei der Bolntechnifhen Schule befteht die Einrichtung 

a) daß die Studirenden am Schluffe jedes Studienjahres eine fog. Schluß⸗ 
prüfung (für das Jahr 1876/77 in der Zeit vom 2.—13. Juli 1877), — 
welche nicht obligatoriih ift, — ablegen fönnen, über deren Auefall ihnen 
ein Zeugniß ertbeilt wird; b) daß diejenigen Studirenden, welche den Lehr⸗ 
gang eined Faches N baben, Prüfungen ablegen können 
und darüber bei gunftigem Ausfall Diplome erhalten. Die nähern Bor: 
fhriften über die Diplom- Prüfungen find in der „Ordnung für die Diplom: 
Prüfungen an der Kgl. Polyt. Schule zu Hannover“ zufammengeftellt, welche 
vom Pedell Fäuflich zu beziehen ift. Für bie Schluf-Brüfungen zu a) jind 
feinerlei Koften zu entrichten. Für die Diplom-Prüfungen zu b), welche in 
Bor- und Haupt-Prüfungen zerfallen, find für erftere 10 M., für legtere 20 
M. zu zahlen. 


Verzeichniß des Perfonals der Königl. Polytechnifchen Schule 
zu Hannover im Jahre 1876/77. 


Königl. Commiſſar. 
Botho Graf zu Eulenburg, Oberpräfident der Provinz Hannover. 


Direction. 
Director: Prof. Wilh. Launhardt. 


Serretariat. 
Kluge, Albert, Secretär u. Rendant. 


Ordentliche Xehrer. 


Dr. Beſſell, a — Niedere Mathematik. 

Blande, Georg, Maler. — Handzeichnen. 

Drung, Auguf, Lehrer. — Darftellende Geometrie und Linearzeichnen. 
Debo, Ludwig, Baurath. — Baukunft. 
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Prof. va Friedr. Wilb., Bildhauer. — Bofliren. 

Engeite, Karl, Maler. — Handzeihnen. 

Fischer, Hermann, Ingenieur. — Technologie. 

Sarbe, Snr., Waſſerbau⸗Inſpector a. D. — Waſſerbau u. Brüdenbau. 

Prof. Dr. Srelle, Friedr. — Höhere Mathematif. 

Prof. Grove, Otto. — Mafchinenbau. 

Hafe, Wilb., Baurath u. Eonfiftorials- Baumeifter. — Baufunft. 

Prof. Dr. Heeren, Fror. — Elemente der Chemie u. tehniihe Chemie. 

Dr. Heß, Wilh. — Zoologie und Botanit. 

Prof. Dr. Hunäug, Georg. — Praktifche Geometrie. 

Prof. Ked, Wild. — Mechanik. 

Köhler, Hnr., Baurath. — Baukunſt. 

Prof. Dr. Kraut, Karl. — Unalyt. u. Reine Chemie, fowie praft.schemifche 
Arbeiten. rn. 

Küfter, Auguft, Maler. — Handzeichnen. 

Prof. Launhardt, Wild. — Straßen», Eifenbahn- u. Brückenbau. 

Prof. Dr. v. Quintus⸗Icilius, Guſtav. — Reine u. angewandte Phyſik. 

Rochlig, Eduard, Poſt⸗-Rath. Bid Ende Cctbr. 1876. Vom 1. December 
1876 ab Merling, Aug., ProvinzialsZelegrapben- Director 3. D. — 
Elektriſche Telegrapbie. 

Prof. Dr. Rüblmann, Morig. — Allgem. u. tbeoret. Mafchinenlehre. 

Prof. Schuch, Wilh., Architekt. Big 1. Dctbr. 1877 beurlaubt; wird durd) 
den Architeften Schröder vertreten. — Baufunft. 

Prof. Ulrich, Frdr., Hüttenmeifter a. D. — Mineralogie und Geognofie. 


Außerordentlidhe Lehrer. 


Oberlehrer Dr. Fehler, ©. A., für englifche Sprache. 
Dr. Meyer, Adolf, für franzöfifhe Sprache. 
Dr. Schaefer, Georg Wilh., für Volkswirthſchaftslehre. 


Affiftenten. 


Buſſe, Emft. — Prattiiche Chemie. 

Boete, Richard. — Darftellende und praftifche Gcometrie. 
Dinklage. — Baufunft. ; 
Freie, Kran. — Maſchinenlehre und Mafchinenbau. 
Geh, Fror. — Baukunſt. 

Gieſecke. — Technologie. 

Hecht. — Architektur. 

Meifel. — Ingenieurfächer. 

Oſthoff. — Ingenieurfächer. 

Dertel, Konrad. — Baukunſt. 

Petzold. — Darftellende und praktiſche Geometrie. 
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Prahl. — Mafchienendau u. Majchinenlehre. 
Precht. — Theoretiiche und technifche Chemie. 


Engere Lehrerconferen;. 
Prof. W. Launbardt. 
Baurath 2. Debo. 
Prof. Dr. F. Grelle. 
"nn %. Beeren. 


ns „ ®. Hunäus. 
„ _ „W. Rüblmann. 


Disciplinar⸗Ausſchuß. 


Prof. Dr. ©. v. Quintus⸗Icilius. 
„ K. Kraut. 
„ %. Grelle. 
Bauinfpector 9. Garbe. 
Prof. F. Ulrich. 


Erſatzmänner. 
Prof. Dr. RT Beſſell. 
W. K 


Baurath 8. eöhler 


Bihlisthel-Beamte. 


Rommel, Ernft, Bibliothekar. 
Cleeves, Ernft, Biblivthetgehilfe. 


Beſtehende Derbindungen. 


Corps: Saronia, Teutonia, Bifurgia, Slesvico⸗Holſatia und Alemannia. 
Verbindung: Dftfalia. 
Landsmannſchaften: ueftfalia, Bandalia und Obotritia. 
Bereine: Akademiſcher Berein. — Atademisch-Stavifh-Wiffenfchaftlicher 
— — Akademiſcher Verein „Gothia“. — Polytechniker⸗Geſang⸗ 
erein 





Heidelberg, 


Großherzoglich Badifhe Ruprecht Aarls- 
Aniverfität. 
Beftiftet durch Kurfürft — von der Pfalz im Jahr 1386 auf 
Grund der päpſtlichen Bulle Urban's VI. vom 23. October 1385; erneuert im 


Jahr 1652 durch Kurfürft Karl Ludwig. 


Literatur: Schwab, oh. (t 21. Sept. 1795), Quatuor seculorum Syliabus 
Rectorum, qui ab anno 1386 ad annum 1786 in alma et antiquissima Acad. Heidel- 
bergensi istratum — esserunt, notis historico-litterariis ac biograflcis 


.‚illustratus. Il Ptes. 4 maj elberg 1786 u. 90. —Wundt, Fr. Pet.(+13.Märy 1808), 


Reformation die de al unter Kurrürtt — 8 aus 
einer ſeltenen Handſchrift. Nebſt 4 Beil. Mit I Kpfr. 8 ie bein 1736. — 
Acta sacror. saecular., qu. 1786 a die VI. sa IX. Nora: festum saeculare 
quartum pio solemnigne ritu celebravit. ‚Acad. een: 4. — Miscella 


Beiträge zur Fe der el Univerfität , befonders gende ee von 


vierten * gabeifelet F —* erg. 80. — 1787 ——— — —* 


Haudbad; der Studirenden auf der Univ. Heidelberg). Mit 1 Ber. 8°, Sehens 
812. — Univerfitäts: umd Adreßkalender von Heidelberg auf das Jahr 1816 


946 Heidelberg — Großherzogl. Bad. Ruprecht Karld-Univerfität. 





ar. 5%, Seidelberg I516 Frantfurt a. M., Hermann). — Jahresbericht über den 
Suftandb ber Univerfität Seidelberg. I. u. 2. Dabı: 1817 u. 18 (Groos). — Etwas 
sur Wuflflärung über ben gegenwärtigen Zuftand des alademif Lebens in 
Heibelbera. Bon einem Neditäfunbigen. ar. 89. Dres 1831 (Kolb). — Häuffer, 


%, Die Anfänge ber claifiihen Studien zu Heidelberg. Beitrag zur pfälziſchen Ges 
lehrtengefhichte. Seibelberg 1944. — Baus, Ioh. Fror. © Fichte der Unioerftät 
Heidelberg. Nach deiien Ton herausg. von Karl nur br. v. Reihlin-Meldegg. 
"pn. 1.2. Dannbeim 1862, 164. — Mundt, D. L. Skizze einer Geſchichte 
Hohenſchule zu Heidelberg von ihrer lung bis auf d. hi 1693. (In defien u. 
Rheinmalbs Magazin f. b. pfälz. Geſchichte Th. 1. &. 246 fl) — Sohn, Geo. 
Oratio histor, de fundatione et conservatione Academiae Heidelbergensis. anni]: 
— Agricola, Jos. Comm. hist. de Marsilio ab Inglen primo universitatis 
Heidelbergensis rectore et professore. Heidelbergae 1775. — Schwab, Jo. 
Sacr. acad. Heidelbergensis secularium historia. (vid. Acta sacr. saec. Heidelb. 
1787). — Zentner, Geo. Fr. Orstio de Carolo Theodoro acad. Heidelb. in- 
staurat. (vid. Acta ssec. Heid. 1787). — Ullmann, Car. Memoria Jo. Dal- 
bergii, Camerarii Wormatiensis, univ. Heidelb. patroni. Heidelb. 1840. — Der» 
felbe. Joh. v. Dalberg, das Vorbild eine® Cuxators (vid. Theol. Stud. u. Krit. 
1841. 2 Bd. ©. 555). — Schreiben des Alad. Directorium an die hochlöbl. 
Univerfität Heidelberg, d. d. 22. Juli 1856. sign. Schenkel. 2 BI. — Auflöfung, 
bie, der AH Fed amtlich Ye von dem alad. Directorium 
und bem großh. Univ.-Amt d. d. 29. Juli 1856. 4 BU. — (Dahmen) Beleud- 
tung der in Nr. 316-336 der „Deutſchen Zeitung” enthaltenen augen: gegen die 
Univ. Heidelberg. Heidelberg 1849. 5%. — Heddaeus, Dom. Theoph. Orati 
de virtutibus theologorum, qui elapso saeculo univ. Heidelb. collustrarunt. (vid. 
Acta saec. Heid. 1787), — Academia Ruperto Carolina civium, qui praemia 
obtinuerunt, nomina promulgat. Heidelb. 1817 u. 1839. 2 Hfte. — Zent- 
ner, G. Fr. Orsatio de memorabilibus facultatis juridicae in acad. Heidelb. 
{v. Acta saec. Heid. 1787.) — Nebel, Dan. Wilh. Orat. de vita et meritis 
rofessorum medicinae, qui 1687—1787 in acad. Heid. florebant. (v. Acta saec. 
Heidelb. 1787). — Buttinghausen, Car. Oratio de fatis collegii sapientiae, 
quod Heidelbergae est. Hdälb. 1756. — Schwab, Jo. Orstio de praecipiis 
epochis facultatis Me in acad. Heid. (v. Acta saec. Hdlb. 17857). — 
9 ittenberger, W. Die Univerfität Heidelberg im Jahr 18001. Ein Beitrag zu 
ihrer Geſchichte. Heidelberg 1844. 8°. 


Adminifterialliteratur: 

Bromotionsordbnungen der jurift., medicin. u. philoſ. Bacultät. 
Beſtimmung über die Ertheilung des Licentiatengrabes in der ner Facultät 
Berordnung, —— von Zabtung der Collegiengelder auf den beiden Landes» 

univerfitäten betr. d. d. 10. Aug. 1840. 
Berordnung, Collegiengelder an der Univ. Seibelbers detr. d. d. 15. Iuli 1674. 
Anzeige der Borlefungen auf der Großh. bad. t Earolinifchen Univerfität. 80. 
Adreßbnch der Ruprecht Karls-Univerfität. 


Ans der Chronik vom Jahr 1875/76. 


* onalnachrichten. Anftellungen. Ernennung des Prof. Dr. 
Karl Holften in Bern zum ordentlichen Profeffor der neuteftamentl. Eregefe 
und Kritit; Emennung des Privatdocenten Dr. Hnr. Baflermann in Jena 
zum außerordentlichen Profeffor der praktischen Theologie. — Beförderun- 
gen. Ernannt find zu außerordentlichen Profeſſoren: in der medicinifchen 
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Facultät: Dr. Adolf Weil; in der philofophifchen Facultät: Dr. Eugen 
Yaur. — Entlafiungen. Prof. Dr. Herm. au wurde auf Unfuen 
auf den 15. April 1876 aus dem gr. Staatedienft entlaffen. Prof. extra- 
ord. Dr. Adolf Meyer ift einem Rufe ſeitens der hollaͤndiſchen Regierung 
folgend aus der afademifchen Gorporation auggefchieden. — Habilita— 
tionen. In der juriftifchen Facultät: Dr Georg Cohn für deutiche Rechts⸗ 
geichichte u. Eu Recht; in der medicinifchen Facultät: Dr. Mar Fürs 
bringer für dag Fach der Anatomie, Dr. Paul Fürbringer für das Fach der 
Bathologie, Dr. Leop. Weiß für das Fach der Augenheilfunde, Dr. Fıdr. 
Schulge für innere Medicin; in der philofophifhen Yacultät: Dr. Adolf 
Schmidt für Geologie u. Metallurgie, Dr. Rich. Lepfiud für Geologie u. 
Paläontologie. — Bromeliontn vom 1. Octbr. 1875 bie dahin 1876: 
a) in der theologischen Facultät: Keine; b) in der juriftifhen Yacultät: 
36; c) in der medicinifchen Facultät: 12; d) in der philofophifchen Facul⸗ 
tät: 46. — Todesfälle. Geheimrath Dr. v. Chelius (a. D.), geitorben 
am 17. Auguft 1876; Hofrath Dr. Simon, geftorben am 28. Auguft 1876. 


Stequenz-WHeberfiht der Univerfität Heidelberg. 
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1874 13 | 7 | 48 |400 835 49 894 
187475) 8 | 1 | 43 | 196 534 47 581 
1875 8s|ı 31 31 1354 73 69 791 
1575110 7 | 2 | 50 [147 488 50 538 
1856 sial ss 355 735 6 | 795 


Organifatorifches. 


Bermögensbeſtand der Hochſchule. Die Univerfität Heidelberg be igt 
weder Örundeigenthum, noch fonftige Gefälle. Die zu Zweden der Univerfität 
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verwendeten Gebäude find entweder Staatseigenthum oder gemiethetes Privat- 
eigentbum. 


Etat. Die Staatödotation befteht pro 1876 in: 500,722 M. 7 ef 
Dazu fommen: Zuſchüſſe aus andern Caſſen 4571 M. 42 Pf., Miethzinie 
1885 M. 71Pf., ur 257M. 14 PF., Sporteln 1885 M. 71 Pf., 
Matrikelgebühren 3000 M., Berfchiedene Einnahmen 1792 M. 14 Pf. 
Summa 514,114M. 19 Pf. 


Stiftungsfonds ca. 140,000 Mark, woraus die jährlichen Zinfen ale 
Stipendien an unbemittelte Studirende vertheilt werden. 


Honorare, Hierüber giebt die Verordnung vom 15. Juli 1874 Auf: 
ſchluß, wonach dag me: für die wöchentliche Etunde beträgt a) bei 
einfachen Vorlefungen —5 M., bei Borlefungen mit Erperimenten, Opera: 
tionen, Demonftrationen x. 6—7 M. Privatdocenten und außerordentliche 
Profeſſoren find an diefe Säge nicht gebunden. Die Stundung ift auf der 
Univerfität Heidelberg nicht eingeführt, dagegen wird der Honorarerlag armen 
Studirenden , welche denfelben nachjuchen , bei Erfüllung der in der Verord⸗ 
nung vom 10. Augujt 1840 enthaltenen gefeglichen Beſtimmungen (Großh. 
Regierungeblatt vom 21. Auguft 1840, Nr. 26) gewährt. 


Promotionsgebühren in der theologifchen Facultät zum Licentiatus 
theol. 300 M., oder 175 fl.; der Doctorgrad in der tbeol. Fac. wird nur 
hon. causa ertheilt und daher ohne Gebühren. — Für den Doctorgrad in 
der juriftifchen Yacultät 492 M. oder 285 fl.; in der medicinischen Facuftät 
444 M. iercl. Koften für dad Diplom; von diefer, vor dem Beginn des 
Eramens zu deponirenden Summe werden bei nicht beitandenem mündlichen 
Eramen 179 M. zurüdgegeben); in der philoſophiſchen Facultät 420 M. 
Ausführlichere Nahdrüde find aus den gedruckten Prüfungs⸗Ordnungen jeder 
Facultät zu entnehmen. 


Preidanfgaben pro 1877. Die von der theol. Fac. für das nächſte 
Jahr geftellte Preis-Aufgabe lautet: Weber Veranlafjung, Zweck und Bedeu: 
tung der veränderten Augsburgifchen Confeſſion auf Grundlage einer genauen 
Darlegung ihrer Abweichungen von dem Tert der unveränderten Confelfion. 
Die Aufgabe der juriftiichen Facultät fragt: Inwiefern ift die Züchtigung 
fremder Kinder erlaubt oder unerfaubt und ftrafbar? Die zuge: der medi⸗ 
cinifchen Facultät fordert: Es ſoll durch Unterfuchungen an Kranten feftge- 
ftellt werden, ob die Beobachtung, daß in dem Rierenfecrete rhachitifcher Kin⸗ 
der Milhfäure vortomme, begründet ift. Die Aufgaben der philofophifchen 
Facultät find: 1. Es foll die erfte Ausgabe von Kants Kritik der reinen 
Bernunft vom 3. 1781 mit der folgenden genau verglichen, die Differenzen 
feftgeftellt, motivirt und beurtheilt werden in Hinblick auf die durch Friedrich 
Heint. Jacobi und Arthur Schopenhauer über den Abftand der beiden Aus 
gaben gefüllten Urtbeile. 2. Darftellung des Lebens und der literarischen 
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Wirkſamkeit des Hiftoriferd und Publiciften Melchior Goldaft von Haimind- 
feld (geb. 1576, geft. 1635). 3. Das Problem der Schwingungen einer 
ſchweren Flüſſigkeit in einer Röhre von veränderlichem Querfchnitt ift auf die 
Integration einer en Differenzialgleichung zweiter Ordnung zurück⸗ 
geführt worden. Es follen Fälle aufgefucht werden, in welchen diefe Differen: 
giafgleihung durch trigonometriſche oder elliptifche Functionen integrirt wer: 
den fann. Ein Beifpiel bat Euler in den Novi Comment. Acad. Petrop. 
1770 p. 219 gegeben. 


Perfonalftand der Univerfität Heidelberg im Stndien- 
jahr 1876/77. 


Behörden. 


eorector: Prof. Dr. Otto Beder. 
demiſches Directorium: Prof. Dr. ©. Beder. 


Großer alademifher Senat. 


Borfigender : der Prorector: Prof. Dr. D. Beder. 
Mitglieder: fämmtliche ordentliche Profefforen der vier Facultäten. 


Engerer alademifher Senat. 


er der Prorector: Prof. Dr. O. Beder. 
Mitglieder: Erprorector: Geh. Rath Dr. Kuno Fiſcher. 
Kirchenratb Dr. W. Gaß. 
Geh. Rath Dr. R. Heinze. 
Prof. Dr. Th. v. Duſch. 
Prof. Dr. 8. Fuchs. 
Seh. Rath Dr. U. Renaud. 
Prof. Dr. E. Pfiper. 
Beifiger in Dieciplinarfachen: Amtmann Wilh. Haape. 


Decane ber Facultäten. 


Theologische Facultät: Prof. Dr. W. Gap. 
Surifithe Facultät: Sch. Rath Prof. Dr. R. Heinze. 
Medicinifche Facultät: Prof. Dr. Tb. v. Duſch. 
Philoſophiſche Facultät: Prof. Dr. 2. Fuchs. 


Univerfität3-Disciplinarbehörde. 


Disciplinarbeamter: Amtmanı Wil. Haape. 
Actuar: Dr. Karl Römer. 
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Univerfitätö-Cafien-VBerwaltung uud Quäſtur. 
Gaffirer: Oberrechnunggrath Fr. Chr. Muth. 
Univerfitätd-Secretariat. 
Actuar und Stellvertreter des Univerfitäte-Secretärd : Adolph Einwächter. 





&Kedrperfonat. 
Theologifhe Facultät. 
Ordentliche Profefforen: 

Dr. aß, Fror. Wild. — Dogmatik. 

„ Haugrath, Adolf. — — 

„Holſten, C. — Neuteſt. Exegeſe. 

„Merx, A. — Altteſt. Exegeſe. 

„Schenkel, Daniel, — — Enchkl. u. Methodologie. 

Außerordentliher Profeſſor: 

Dr. Baſſermann, Heinrich. — Neuteſt. Exegeſe. 


Privatdocenten: 


Dr. Sevin, Hermann. 
Pfarrer Lic. Kneucker, J. J. 


Juriſtiſche Facultät. 

Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. Better, Ernſt Immanuel, Geb. Hofrath. — Pandekten. 
„ Bluntfhli, Joh. Caspar, Geh. Rath. — Staatslehre u. Staatsrecht. 
„ Heinze, Karl Frdr. Rudolf, Geh. Rath. — Strafprocep. 
„ SKarlowa, Otto. — Römijches Recht. 
„ Renaud, Achilles, Sch. Hat. — Civilrecht u. Civilproceß. 
„ Boepfl, Snr. ‚ Seh. Hofrath. — Naturrecht, Völkerrecht. 


Außerordentlihe Profefforen: 


Dr. Röder, Karl. — Raturreht, Sprache u. Bölterredht. 
e Schott, Hermann. — Handeldrecht, Pandekten, Civilproceß. 
„ Straud, Hermann. — Encykl. u. Methodologie d. Staatewifjenfchaft. 


Privatdocenten: 


Dr. Amann, Sulius. 
„ Bemböft, Franz. 


*1 


Heidelberg — Großherzogl. Bad. Ruprecht Karls⸗Univerſität. 251 


. Buhl, Heinrich. 
Cohn, Georg. 
Löning, Richard. 
Schröder, Franz. 


Medicinifhe Facnltät. 
DOrdentlihe Profefforen: 
. Amold, Julius. — Allg. patbolog. Anatomic. 
Beder, Otto. — Ophthalmologie. 
Delffs, Wild. — Chemie. 
v. Duſch, Theodor. — Spec. Pathologie u. Therapie. 
Friedreich, Nitolaus, Sch. Rath. — Spec. Pathologie u. Therapie 
Gegenbaur, Karl, Och. Hofrath. — Anatomie. 
Kühne, Willy, Geb. Rath. — Phyſiologie. 
Lange, Wilh., Geh. Hofrath. — Geburtehilfe. 
Simon, Guft., Hofrath (+ 28. Aug. 1876:. 


Honorar-Profefjer: 
. Nuhn, Anton. — Anatomie. 


Außerordentlihe Profeſſoren: 
. Erb, Wild. — Spec. Pathologie u. Anatomie. 
Knauff, Franz, Br — Hpgieine. 
Loſſen, Herm. — Chirurgie. 
Mood, Salomon. — Ohrenheiltunde. 
‚ Oppenbeimer, Zachariad. — Medicin. 
Weil, Adolf. — Diagnoftit u. Dermatologie. 
Privatdocenten: 
. Braun, Heinrih. — Chirurgie. 
ehr, Martin. — Ehirurgifchranat. Repetitorium. 
ifcher, Leopold. — Pſychiatrie. 
ürbringer, Mar. — Anatomie. 
Fürbringer, Paul. — Materia medica. 
Thoma, Rihard. — Spec. Pathologie u. Anatomic. 
Weiß, Leopold. — Ophthalmologie. 
Schultze, Friedrich. 


. Fifcher, Leopold, pratt. Arzt. 


Philoſophiſche Facultät. 
Srdentlide Profefforen: 
. Bartich, Karl, Geb. Hofrath. — Deutfche Sprache u. Literatur. 





352 Heidelberg — Großherzogl. Bad. Ruprecht Karld-Univerfität. 


Dr. 


Blum, Reinhard, Hofrath. — Mineralogie. 
Bunfen, Rob. Wilh., Geh. Rath. — Chemie. 
Erdmannddörfer, Bernd. — Geſchichte. 
Fiſcher, Kuno, Geh. Rath. — Philoſoph 
Fühling, FJohann Joſeph, Hofrath. — 
Fuchs, Immanuel Lazarus. 
Knies, Karl, Geh. Rath. — Nationalökonomie. 
Koͤchih, Herm. Aug. Theod., Hofr. (+ 3. Dec. 1876) .— Claſſ. Philol. 
Pad Herm., Seh. Hofrath. — Chemie. 
Kuhn, E. — Driental. Sprachen. 
Pagenftecher, Hnr. Aler. — Zoologie. 
Piper, Etnſt. — Bot anik. 
Quincke, Georg Hermann. — Phyſi 
v. Reichlin-Melde g, Karl Aler., — — Pbiloſophie. 
Ribbeck, Otto, Hofrath. — Glaff. ‚Philologie. 
Etarf, Karl Bernd. — Archäologie. 
Stengel, Adolph. — gundmithfdaft 
Weil, Guftav. — Oriental 
Winkelmann, Eduard, Hofrath. — Geſchichte. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


. Bornträger, Aug. Fror. — Pharmacie. 


Cantor, Moritz. — Mathematik. 

Eiſenlohr, Frdr. — Mathematik. 

Eiſenlohr, Aug. — Oriental. Sprachen. 
Gelzer, Hnr. — Alte al 

Plan Aug. — Phyſit. 

Thne, Wilh. — Engl. Sprade u. Literatur. 
Klein, Karl. — Mineralogie. 

Laur, Eugen. — Franzöſ. Sprache u. Fiteratur. 
Lefmann, Salomon. — —— Sprache u. Literatur. 
Leonhard, Guſtav. — Mineralogie. 

Loſſen, Wilh. — Chemie. 


Ruͤmmer, Frdr. — Mathematik. 


De. 


” 


Thorbede, Hnr. — Drientalia. 
Ublig, Guſtav, Gymnaſial⸗Director. 


Privatdocenten: 


Dr. Askenaſy, Eugen. — Botanit. 
„Le Beau, Ludwig. — Philologie. 


„ 


”» 


Baspari, Otto. — Entiwidelungegeficte. 
Cohen, Emil. — Mineralogie. 
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Dr. Doergeng, Herm. — Gefchichte. 
„Gaedeke, Arnold. — Geſchichte. 
„ Hofmann, K. R., Prof. a. D. — (Lieft nicht.) 
„ Koßmann, Rabby Auguft. — Zoolggie. 
„ Kleinfhmidt, Arthur. — Gefchichte. 
„ Leſer, Emanuel. — Rativnalölonomie. 
„ Robl, Ludwig. — Mufit. 
v. — Kuno. — Philoſophie. 
„ Scherrer, Joh. — Staatswiſſenſchaften. 
„ Schmidt, Adolph. — Geognofie. 





Lector Dr. Otto, Emil. — Neuere Sprachen. 


Lectoren und Erercitienmeifter. 


Sprachlebrer Dr. Zimmer, 3. W. 

— „Depyppe, Friedr. 

” ” Philippe, eh. 

— „ Klofe, Heinr. 
Muſildirector Boch, Karl. 
Zeichnenlehrer Beith, Friedrich. 
Maler Schmitt. 

Fechtlehrer Schulze, Friedrich. 

Großh. Hoftanzlehrer Zimmer, Ludwig. 
Zanzlehrer Lüders, Hermann. 
Schwimmlehrer sen 

Stallmeifter Koch , Ludwig. 


Univerfitäts-Infitnte, welche Hilfsmittel für die Studien 
darbieten. 


1. Univerſitäts⸗Bibliothet. (300,000 Bänte Drudfcriften, 70,000 
Differtationen.) Oberbibliothefar: Dr. Karl Zangemeifter. — Bibliothekar: 
Dr. Otto Bender. — Bibliothelecuftos: Dr. Wolfgang Schlüter. 


2. Evangelifd » proteftantich = theologifhed Seminar, Director: 
Kirhenratb Dr. D. Schenkel. — Hauptlehrer: Brof. Dr. W. Gaß; Prof. 
Dr. 4. Hauerath ; Prof. Dr. A. Merz ; Prof. Dr. C. Holften ; Prof. Dr. 
Heinrich Baſſermann; Stadtpfarrer Oskar Schellenberg. — Hülfslehrer: 
Mufitdirector Boch. 

3. Philologiſches Eeminar. Directoren: Hofrat Dr. H. Köchly (+ 
3. Dec. 1876) u. Prof. Dr. O. Ribbeck. 
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4. Seminar für neuere Spraden. are Seh. Hofrath Dr. 8. 
u — lehrer: Brof. extraord. Dr. ®. Ihne. — Privatdocent Dr. 
,‚ KUUr. 


5. Archäologiſches Anftitut. Director: Prof. Dr. B. Etart. 


6. Privatre htliges Seminar. Directoren: Geh. Hoftatb Dr. E. J. 
Better u. Prof. Dr. DO. Karlowa. — Aſſiſtent: Dr. Franz Bernhöft. 


7. Staatdwiflenfhaftlihes Seminar, Directoren: Geh. Rath Dr. 
3. C. nn Geb. Ratb Dr. Karl Knies. 


—— ——— Seminar. Directoren: Prof. Dr. G. 
Quinde u. Prof. Dr. v. 


Bine, Be Seminar. Director: Hofrath Dr. 3. I. 
ühl 


10. Alademiſches Krankenhaus. a) Mediciniſche Klinik. Dir.: 
Geh. Hofrath Dr. N. Friedreich. — Dr. Friedr. Schulze, Aſſiſtenzarzt der 
ambulatoriſchen Klinik. — Dr. Paul Fürbringer, kliniſcher er eng 
Dr. Fleiſcher, kliniſcher Alfiftenzarzt. b) Chirurgifche Klini irec⸗ 
tor: Dr. H. Loſſen, interimiſt. — Dr. Hadlich, Aſſiſtenzarzt der ne 
ſchen Klinit. — Dr. Heint. Braun, " inifcher Aſſiſtenzarzt. — Dr. Had, 
kliniſchet Aſſiſtenzarzt. c) Atademifche Krankenhaus⸗Commiſ— 
ſion. Vorſtand: Geh. Rath Dr. J. C. Bluntſchli. — Mitglieder: die 
techniſchen Directoren der mediciniſchen und EU Klinit. Amtmann 
Wilh. Haape. — Chberrehnungsratb Fr. Chr. Muth. d) Akademiſche 
ee »Verwaltung. Verwalter: Aug. Hoff. — Buchhalter: 
Ludw. Fees. e) Medicinifhe Poliklinik. Director: Prof. Theod. 
v. Duſch. — 1. Aſſiſtenzarzt: Dr. A. Jurasz. — 2. Affiftenzarzt: Dr. Ruppert. 

11. Augenklinik. Director: Prof. Dr. Otto Beder. — Erfter Affiftenz- 
arzt: Dr. Keup. Weiß. — Zweiter Aſſiſtenzarzt: Dr. Kuhnt. 

12. Juftitut für Ohrenkranke unter der Leitung des Prof. Dr. Salo- 
mon Moos. 

13. Entbindun 9-Anftalt. Director: Geh. Hoftath Dr. W. Lange. — 
Affiftenzarzt: Dr. Oskar Range. 

14. Anatomiſches Inſtitut. Director: Geh. Hofrath Dr. Karl Gegen⸗ 
baur. — Ajliftent: Dr. Dar Fürbringer. 

15. Pathologiſch⸗ ——— e Director: Prof. Dr. Jul. 
Arnold. — Aſſiſtent: Dr. Rich. T 

16. » —X es Inſtitut. — Geh. Rath Dr. Willy Kühne. 
— Erfter Aſſiſtent: Dr. Ewald. — Zweiter Aſſiſtent: Dr. v. Morochowetz. 


17.8 mus Cabinet. Direttor: Prof. Dr. ©. H. Quinde. — 
Affiftent: Dr. Rich. Börnftein. 
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18. Chemiſches Laboratorium. Director: Gch. Rath Dr. R. ®. 
Bunſen. — Eriter Afiiftent: Dr. PB. Schridde. — Zweiter Affiftent: Dr. 
Wilb. Ehrhard. 

19, Zweited chemiſches Laboratorium. Director: Prof. Dr. W. Delffs. 

20. Zoologiſches Inſtitut und Dinfenm nebft 

21. Paläontologiſchem Muſeum und i 

22. Abtheilung für landwirthſchaftliche Thierlehre. Director: Prof. 
Dr. H. A. Pagenſtecher. — Affiftent: Dr. Edm. Rebmann. — Präpara- 
tor: Karl Englert. 

23. Botanifher Garten. a) Phytopbyſiologiſches Inftitut 
und Herbarium. Director: Prof. Dr. Emit Pfiger. — Affiftent: Dr. 
8. Koh. bi Forftbotanifche Anlagen im Schloßgarten. Re 
fpicient: Prof. Dr. Emft Pfitzer. 

24. Landwirthſchaftliches Laboratorium, landwirthſchaftliche Samm⸗ 
lungen und Agricultur⸗chemiſche Arbeiten, Director: Prof. Dr. Adolph 
Stengel. — Aliftent: Dr. Hermann. 

25. Mineralien-Cabinet. Director: Hofrath Dr. R. Blum. — Alfi- 
fint: Dr. Sad. 

26. Modell-Eabinet. a) Mathematiſche Abtheilung. Direr 
tor: Prof. Dr. 8. Jude. b) Phyſikaliſche Abtheilung. Direcor: . 
Prof. Dr. ©. H. Quinde. 


27. Marſtall. Stallmeifter: Ludw. Koch. 





Andere mit der Aniverſität verbundene Anftalten. 


1. Spruchcollegium. Ordentliche Mitglieder: Präſident (or- 
dinarius): Geh. Ratb Dr. N. Renaud. — Geh. Rath Dr. 3. €. Blunt⸗ 
ſchli. — Geh. Hofrath Dr. H. Zoepfl. — Geh. Hofrat Dr. €. 3. Better. — 
Geh. Rath Dr. ©. F. Heinze. — Prof. Dr. Otto Karlomwa. 


2. Direction der Stiftungen für Tatholifhe Studirende, Geh. Hof⸗ 
rath Dr. H. Zoepfl. — Seh. —2* Dr. W. Lange. — Geh. Rath Dr. 
N. Friedreich. — Geh. Hofrath Dr. K. Gegenbaur. — Hofrath Dr. J. J. 
Fühling. — Prof. Dr. Frz. Knauff. — Prof. Dr. W. Loſſen. — Prof. Dr. 
H. Schott. — Prof. Dr. H. Loſſen. 


3. Stiftungd:VBerwaltung. Oberrechnungsrath: Fr. Chr. Muth. 


mn EMMNNEN des SKtanfenvereind. Borfigender: Prorector Dr. 


Otto Beder. 
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Akademifche Verbindungen und Vereine an der 
Univerfität Heidelberg. 


Allemania, Bihit. Schwarz-weißeroth ; feit 1856. 

Franconia, Bſchft. Gold⸗Schwarz⸗roth⸗gold. 

Gueſtphalia, Cps. Grün⸗weiß⸗ſchwarz; ſeit 1818. Im Cöſ. ©.-C. 

Hanſea, Cps. Geſt. 1781 (ſusp.). 

Haſſia, Cps. Grün⸗weiß⸗roth; geſt. 1790 (ſusp.). 

Helvetia, Cps. Roth⸗weiß⸗roth; geſt. 1712 (ſusp.). 

Palatia, kathol. Vbog. Roth-gold-blau; ſeit 1872. 

Palatia, Eye. Geſt. 1799 (ſusp.). 

Rhenania, Eye. Blau⸗weiß⸗roth; geft. 1756, zuletzt erneut 1849. 
Im Ef. S.:C. 

rn SEAN ia, Cps. Weiß-fhwarz-grünsweiß; feit 1820. Im Cöſ. 


Sue a en Schwarzegelb-weiß ; geft. 1620, zufegt emeut 1810. Im 
| 
Bandalia, Cps. Goldsrothrgold ; geft. 1736, zulegt ermeut 1842. 





Heidelberger Studentenverein, Mityl. des Weimar. C.⸗V.; feit 1870. 





Guſtav⸗Adolfs⸗Verein; Ihenlogifcher Verein; Mathematifcher Verein. 





Jena. 


Großherzoglich und Herzoglich Sächſiſche 
Gefammt-Aniverfität. 


Johann Friedrich der Großmüthige Kurfürft von Sachſen errichtete im 
Jahr 1548 (19. März) während feiner Gefangenſchaft durch Bermittlung 
feiner beiden Söhne zu Jena ein akademiſches Oymnafium. Die immer 
größere Entwicklung und die ausgezeichneten Erfolge deffelben beftimmten den 
Kurfürften, das Gymnafium zur Akademie zu erweitern, umfomehr ala es 
nad) dem Wegfall von Wittenberg an einer ben Schule in den —— 
Ländern fehlte, allein Kaiſer Karl V. verweigerte infolge der damaligen 
Religionsmwirren die Ertheilung der hierzu nothwendigen Privilegien. Erft 
Karl's V. Nachfolger, Kaifer Ferdinand I., ertheilte unterm 15. Aug. 1557 
die faiferliche Beftatigung , und am 2. Febr. 1558 wurde: die feierliche Ein» 
weihung der Univerfität Jena — nadı Marburg die zweitältefte proteftantifche 
Hochſchule Deutſchlands — vollzogen. Im Jahr 1578 (1. Aug.) wurde die 
Univerfität infolge einer anſteckenden Seuche nach Saalfeld verlegt, wo fie 
bie zum 9. März 1579 verblieb. Im Jahr 1631 erfuhr diefelbe durch Rols 
fint's Stiftung eines medicinifchen Garten, 1749 durch H. 3. Kaltſchmidt's 
Stiftung einer anatomifchen Rehranftalt weſentliche Bereicherungen. 


Literatur: Acta sacrorum academiae Jenensis saecularium. Jenae 1760. 4°. 
— Avertiffement, Gnäbigftes, Ihro regierend. Hoch⸗fürſtl. Durchlaucht zu Sachſen⸗ 
erun 


— em er — a ——— — 5 — 
e u. dahin einſchlagende Sachen reffend, u jedermann a 
Drud gegeben. Weimar —8 — Ballhorn, Madt uil.; De Jena ee 


sede ante conditam ibi academiam. Jenae 1753. — Beier, Adrian, Syllabus 
rectorum et professorum Jenae in studio genersli, judicum in judicio provinciali, 


Stoehrt's Alkademiſches Jabrbuch. II. 17 
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uordinariorum in facultate juridica, pastorum et diaconorum in templo. Jensae 
1658. — Bericht, ua bes tjüngſthin bey der Univ. Jehna im Wugufto bes 
1660. '3. entitandenen Zumults, uff ürftl. gnäd. Befehle entworffen. Dazu aud 
tommen, u. engefüget worden find der Univ. ꝛc. angeichlagene Patente. Jena 
(s. a.) — Befhreibung, kurze, der Sriedenefeier der Univerfität Jena am 18., 19. 
u. 20. Ian. 1816 (v. I. Zr. 2%. Tanz). Nebft der Friedenspredigt des Herrn Dr. 
Schott. Gr. 8. Iena 1816 (Eröter). — Bielke, Jo. Achat. Felix, De memorabi- 
libus temporum, quibus acad. Jenensis florere coepit, ejusque professorum in 
philosophiam et theologiam meritis. Groen. 1760. — Ehronit, alad., von Jena, 
ein Beitrag zur Berichtigung der Urtheile des Publicums über die Jenaiſche Ata- 
demie. (0.9. %. I. Mehlis.) 1. Boch. 8. Cahla und Jena 1800. — Dühring, Hur., 
Jenaifcher Univ. Almanad. 1345. Jena. — Eichftaedt, H. ©. A. Annales acad. 
Jenensis. Vol. I. 4 maj. Jena 1823 (@röler). — Grant, Guft., die —— 
Theologie in ihrer geſchichtl. en Leipzig 1858. — Freiheiten, Orb 
nungen und Statuten der löbl. Univ. Sehna, erneuert u. publicirt anno 1569. 
Jehna 1569. — Geſchichts⸗Erzählung, wahrbafte u. actenmäßige, der von den 
Studenten zu Jena am 27. Mat 1795 ausgeübten Unfertigteiten. Jena. s. a. — 
®üldenapfel, Seo. Gli. (+ 21. Sept. 1826), Piterar. Diufeum f. d. großheryo T. 
beraogl. ann Lande. 1. Band; a. u. a. T. Ienaifcher Univ. -Almanad. Mit vH 
2. Jena 1816 (Schmid), (a. Centr.⸗Compt. in Lpzg.). — Jena, das in dem Jahr 1633 
blüdende, darinnen von dem Umfchwunge der Stadt, Stiftung der Univ. u. was fon- 
fen zu dieſer gehörig. befonders das Yeben des Gelehrten erzehlet wird, (m. Kpf.) Iena 
8.8. — Kann man fagen, dak die Philoſophie an den Senaifhen Studenten-Un- 
ruhen 1795 Antheil gehabt? 8%. Hof 1796. (Grau.) — (Kühl, Ant.) Zeichnung ber 
Univ. Iena. EI nglinge welche diefe Akademie bejuchen wollen. Leipzig 1798. — 
Dehlie, oh. 5: Yul., Alademifhe Chronit von Jena. Ein Beytrag zur Berich⸗ 
tigung der Urtheile des Publikums über die Jenaifche Aladenie. 1. Bd. Cahla u. 
Jena 1800. — Nachricht, actenmäßige, über die feit d. 10. Junius 1792 auf ber 
Alademie zu Iena vorgefallenen Unruhen. Mit Beilagen. Weimar 1792, — Nad- 
richten, monatliche, v. — Leuten und Schriften, beſond. dem gegenwärt. Zu⸗ 
ſtand der Univ. Jena. Febr. 1726. Jena. — Nachricht von dem d. 19. Juli 1792 
ehaltenen Auszuge der Studirenden aus Jena und vom Wiedereinzuge derfelben. 8. 
eimar 1792 (Hoffmann). — Nachricht von dem Zuftand der Jena Be kademie. 
4. Jena 1750. — (Rebmann, Andr. G. Fror.) Briefe über Jena, Frankfurt und 
Leipzig 1793. — Richard, Barth. Cho., Commentatio de vita et scriptis pro- 
fessorum hodie in academia Jenensi publice docentium. (c. tab.) Jenae 
1710. — Shmid, Adat. Ludw. K., Superläffiger Unterriht von der Ber- 
feffung der H eg Sächſ. Gefammtatademie zu Iena, aus Acten und anderen Ur- 
nden. Jena 772. — Scott, H. A., Beſchreibung des bomilet. Sem. d. Jenai⸗ 
fen Univ. Jena 1815. — Schulze, Frdr. G., Geſchichtl. Mitth. üb. d. aladem. 
Studium u. Leben auf dem landw. Inftitute zu Iena, wie auch auf der Atademie 
u Eldena. Jena 1858. — Schwarz, Y. EC. E., Tas erfte Jahrzehnt der Univer- 
* Jena. Denkſchrift zu ihrer dritten Säcularfeier. Jena 1858. — Spangen⸗ 
erg, Jo. Chr. Jac. Fand uch ber in Iena feit beinahe 500 Jahren dahingeſchie⸗ 
denen Gelehrten, Künftler, Studenten u. andere bemertenömwerthe en ıc. Jena 
1819. — Stoh, Karl Boll., Das pädagogifhe Seminar zu Iena. Hiftorifche Bilder 
aus den Acten befielben. Leipzig, 1355. — Ueber den Geift des deutfhen Stu- 
dentenlebens insbefondere zu Jena. s. 1. 1816. — Wald, Io. Ern. Imm.‘, S8s- 
rorum academiae Jonensis saecularium historia. (enth. in Act. sacr. acad. Jen. 
saoc. 1780. |.d.)— Walch, Joh Er. Im. (t 1. Dec. 1778), Tertium Acad. Jenensis 
saeculum, a Societ. Latina piis votis faustisque adelamationibus exceptum. Eas 
collegit, dieposuit stque edidit dietae Societatis director.8. Iena 1757. — War⸗ 
muth, Rich. Janus, Blide in Jenas Vergangenheit u. Gegenwart. Jena 1858. — 
Wiedeburg, Baf. Chr. Bhrd. (+1.3uli 1758), Ausführliche Nachricht von dem gegen- 
wärtigen Zuftand der Ienaifchen Ulademie. 4. Iena 1751 (Enoblod in Leipzig), — 
Derfelbe, Nachricht von den Beierlichleiten, mit welchen das Andenken der vor 200 
Yahren erfolgten Sinweihung der Jenaiſchen Univerfität begangen worden. 4. Jena, 
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1759, Melchior (Enobloch in Keipig). — Zeuner, Jo. Casp., Vitae professorum 
theologiae, jurisprudentise, medicinae et philosophise, qui in illustri academia 
——— ab ipsius fundatione ad nostra usq. tempors vixerunt et adhuc vivunt 
etc. Jenae 1711. 


Adminifterialliteratur: 

Index Scholarum publice et privatim in Univ. litt. Ienensi habendarum. 
4%. — Borlefungen an der gro: sgl. Sächſ. Sefammtuniverfität Iena. 8°. 
— Berzeihniß der Lehrer, Behörden, Beamten und Studirenden auf der Grßh. 
n. Hıgl. S. Gefammtuniv. Jena. (Nr. 1—100). 8°. 





Stequenz-Ueberficht der Univerfität Iena*). 
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1870[73 311 | 20 5 | 33% 
1871 336 | 20 7 | 363 
187172 358 | 36 4 | 398 
1872 3 | 39 — 149 
1872/73 a 231 1 |38 
1873 408 | 17 — 145 
1873]74 378 | 18 3 | 399 
1974 | 2 1 149 
1874175 2 2 5, 465 
1875 5337| 4 4 | 565 
1875176 40 | 19 1 | 460 
1876 2 | 390 113 | 483 26 2 150 
1876177| 4 | 32 109 | 439 ı 20 = = 


Preisarbeiten des Jahres 1876. 


Die öffentliche Berfündigung der Urtheile über die zur Bewerbung 
um BPreife eingegangenen Arbeiten hat ftatutenmäßig den 17. Juni 
1876 ftattgefunden. Es waren eingegangen: 1. eine Arbeit über die 
zur Bewerbung um den Preid der Herzoglih S. Altenburgifchen Joſephi⸗ 
nifhen Stiftung geftellte Frage: „Wirken neutrale le e in 
ähnlicher Weife giftig wie die Kaliſalze oder find fie ebenfo unſchaͤdlich 
wie die Aattontal e?“ deren Berfalfer, dem cand. med. Karl Chri» 
ſtian Julius —2 aus Coburg, der Preis zuerkannt worden iſt. 

2 In der Statiftit des I. Sahrgange ni die Zahl der noch a are, während 

di iffere 


des Semefters Immatriculirten nicht beritdjichtigt. woraus fich die n3 zwiſchen 
jenen Daten in der Geſammtſumme der Studirenden und obenftehender hıfke ung 


17* 
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2. zwei Arbeiten über die von der Direction des ſtaatswiſſenſchaftlichen Ecmi- 
nars geftellte Aufgabe: „Geſchichte und Kritik der Lehre von dem mittleren 
Alter der lebenden Bevölkerung und ded Werthes diefer Zahl ale Quelle der 
Erkenntniß wirtbfchaftlicher Kraft. Namentlich ſoll in diefer Kritif der Ein- 
fluß unterfucht werden, welchen nach den vorliegenden ftatiftifchen Materialien 
die Kinderfterblichkeit auf die Höhe diefer Zahl ausübt“, deren beiden Bere 
faffern:: dem stud. cam. Arnold Eichmann aus St. Gallen und Dr. jur. 
Wilhelm Lefigang aus Wien, d. 3. in Leipzig, früher Hörer von Borlefungen 
an biefiger Univerfität und gewejenem Mitgliede hieſigen ftatiftifchen Scmi«- 
nars, jedem der volle Preis zuerfannt worden ift. 

$reisansfgreiben für 1877. Reue Preisaufgaben find geftellt 
zur Bewerbung um die Preije: 

I. der Großherzog Karl Friedrihs-Etiftung 1. von der juriftifchen 
Facultät: „Die Bedeutung der bürgerlihen Ehre für das heutige deutfche 
Privatrecht”, 2. von der philo IN phifchen Facultät: „Quid Aristarchi 
Aristarcheorumque studia Pindarica ad emendandum explican- 
dumque Bean contulerint scholiorum veterum ope ita exponatur, 
ut simul paraphrasis Alexandrina restituatur“, danchen wiederholt 
3. die u 1% Facultät die voriges Jahr geftellte, ungelö gr 
- bene Aufgabe: „Traditio ecclesiastica, qua Joannes apostolus in Asiam 
provinciam venisse et usque ad Trajani tempora Ephesi aetatem 
egisse fertur, dijudicetur“. 

I. der Herzoglich S. Altenburgifchen Joſephiniſchen Stiftung von der 
philoſophiſchen Facultät: „In der Theorie des Mikroſtope gewinnen 
diejenigen Interferenzerſcheinungen, welche durch mehrere innerhalb Einer 
Ebene gelegene ifohrone und in übereinftimmender Phafe ſchwingende Licht⸗ 
contra hervorgerufen werden, ein beſonderes Intereſſe. Es wird deshalb die 
Aufgabe geftellt,, die Theorie diefer Art von Interferenzphänomenen zu ent⸗ 
wideln, und an einigen der cinfachern Fälle (— mehrere äquidiftante Licht⸗ 
punkte in gerader Linie, drei Punkte in den Eden eines rechtwinklichen und 
eines gleichfeitigen Dreiecke, vier Punkte in den Eden eines Rechtecks) voll« 
ftändig — 

Die Unterſuchung darf ſich beſchränken auf Beſtimmung der Wirkungen, 
welche in einer entfernten, der Ebene der Lichtcentra parallelen Ebene und in 
ſolchen Richtungen erfolgen, welche mit den Rormalen der Ebene fehr kleine 
Winkel einfließen. Dagegen wird auf die detaillirte Discuſſion der Er- 
fheinung in einigen harafteriftifchen Fällen Gewicht gelegt.“ 

Es beftehen die Preife der Großherzog Karl Friedrichd-Stiftung in je 
einer filbernen Medaille mit den Bildniffen der beiden fürftlichen Fundatoren, 
und einem, zum erften Preife binzutretenden Honorar von 150 Mark; der 
Herzoglich S. Altenburgifchen Sofepbinifchen Stiftung in einer zur Erinne⸗ 
tung an die XIV. Berfammlung deutfcher NRaturforfcher und Aerzte in Jena 
geprägten filternen Medaille und 125 Mark Honorar. — Die Bearbeitung 
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der Aufgaben hat in der Sprache, in welcher fie allein geftellt,, oder in einer 
der Sprachen, welche zur Wahl nachgelaffen worden find, zu gefchehen. — 
Einzureichen find die Boncurrenzfchriften bei den Herren Decanen der be: 
treffenden Facnltäten bie 30. April 1877 unter Beobachtung der in 85 5 u. 6 
des Statute der Großherzog Karl Friedriche-Stiftung vom 5. November 1853 
enthaltenen Vorfchriften. 


Verzeichniß der Behörden, Lehrer und Benmten an der 
Univerfität Iena im Studienjahr 1876/77. 


A, Begierungs- und Auffihts-Deßörden. 
Curatel der Univerfität. 
Wirkl. Sch. Rath Dr. Eeebed, Erc., Eurator. 


Alademifher Senat. 


Vorfipender: Der Brorector Prof. Dr. Moriz Schmidt. 

In Recursſachen: der Er» Prorector Prof. Dr. €. Hacdel. 

Mitglieder: Die ordentl. Profefforen der vier Facultäten. 
Der Univ. »Amtmann : in Polizei», Disciplinar⸗ u. Rechtsſachen 
d. Studirenden, mit Ausſchluß d. Recursfachen,, in Perſonal⸗ 
und Dienftjachen d. Unterbeamten d. Amtmanns, in Betreff 
d. — u. in den Güter: und Vermögensangelegenb. 
d. Univ. 

Univerfitätd-Secretär: Univ.:Amtmann, Juft.:R. Dr. Frdr. Börner. 

Zweiter Univerfitätd-Secretär: Univerfitätgamtd-Actuar Dr. Fıdr. Bran. 


Decane der Yacultäten, 


Theologische Facultät: Kirchenrath Dr. K. R. Severlen. 
Juritifge Facultät: Ob.⸗App.⸗Ger.⸗R. Dr. Th. Muther. 
Medicinifhe Facultät: Brof. Dr. ©. Schwalbe. 
Philoſophiſche Facultät: Hofr. Dr. Anton Geuther. 


Senatd-Depntation für Verwaltungsſachen. 


(Berwaltungs-Deputation.) 


Der Prorector, Vorfigender. 

Der Ordinarius der Suriftenfacultät, Ob.-App.»Ger.-R. Dr. A. Dans, ale 
ftändiged Mitglied. 

Profeffior Dr. R. A. Lipfius. 
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Ob.⸗App.⸗Ger.⸗R. Dr. Th. Muther. 
Profeſſor Dr. Berth. Delbrüd. 
Der Prorector designatus, von dem Tage feiner gefchehenen Defignation an. 
Univerfitätd-Amtmann, Juſt.“R. Dr. Frdr. Börner, ftändiges Diitglied. 
Stellvertreter deffelben: Ob.⸗App.⸗Ger.⸗R. Dr. 9. Luden. 
Senats⸗Deputation für Disciplinar⸗ und Polizeiſachen der Studirenden. 
Juſtiz-⸗Deputation.) 
Der Prorector, Vorſitzender; Mitglieder: die Profeſſoren DDr. K. Fortlage, 
R. Eucken, G. Meyer u. G. Schwalbe. 
Univ.⸗Amtmann, Juſt.⸗R. Dr. Fror. Börner. 
Stellvertreter: die Profefforen DDr. W. Prever, ©. U. Seutber, ©. 9. 
Wendt u. R. Seyerlen. 
Univerfitätd-Amt. 
Antmann: Juſt.⸗R. Dr. Frör. Börner. 
Actuar: Dr. Frdr. Bran. 
Depofitor und Oberpedell : Louis Walther. 
Univerfitätö-Phuficat. 
Univerfitäte-Phnficus: Prof. Dr. H. Nothnagel. 


Actnariat der Juriſten⸗Facultät. 
Actuar: Dr. Frdr. Bran, aud) Actuar des Schöppenftuhle. 





B. Aßademifde Kehrer. 
1. Theologiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. Haſe, Karl, Geh. Kirchenrath. — Kirchen dh u. Dogmatit. 
‚ Lipſius, Rich. Adelbert, Kirchenrath. — Reuteft. Eregefe. 


„ Sewerlen, Rud. — Ehriftl. Ethik, Homiletif. 
„ Siegfried, Karl. — Altteft. Eregefe. 


Ordentlihe Honorar=sProfefforen: 


Dr. Grimm, Karl Ludw. Wilib., Kirchenrath. — Neuteft. Eregefe, Dogmatit. 
R Hilgenfelb, u Kirchenrath. — Kirhengefhichte. 
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Dr. 


Privatdocenten: 
Spieß, Edm. — Homiletik u. Katechetik. 


„Puͤnjer, Bernh. — Dogmengeſchichte. 


2. Inriſtiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 
anz, H. E. Aug. Ob.-App.-Ger.-R. — Röm. Recht. 


. D 
Leiſt, Burkard ih. Seh. Juſt.⸗R. — Ereget. Ueb. im jurift. Sem. 


Luden, Hnr., Ob.⸗App.⸗Ger.⸗R. — Strafproceß. 

Meyer, Georg. — Deutfches Recht, Kirchenrecht. 

Muther, Theodor, Ob.⸗App.⸗Ger.⸗R. — Pandelten I. 

Wendt, Otto Hnr., Ob.⸗App.⸗Ger.⸗“R. — Pandelten II, Givilprocep. 


Ordentliher Honorar» Profeffor: 


. Langenbed, With. — Deutfches Reichsſtrafrecht, Pandekten II. 


Außerordentliher Profeffor: 


. Aniep, Karl. — Röm. Rechtsgeſchichte, röm. Civilproceß. 


Privatdocenten: 


.Knitſchty, With. — Deutfches Reichöftrafrecht, Encykl. d. Rechts. 


Schulz, Karl. — Deutfches Privatrecht. 


3. Mediciniſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


.Müller, Wilh., Hofr. — Pathologiſche Anatomie. 


Nothnagel, Herm. — Spec. Pathologie u. Therapie. 
Preyer, Wild. — Phnfiologie. 

Ried, Frz., Geh. Hofr. — Chirurgie. 

Schulge, Bernh., Geh. Hofr. — Gynäkologie. 
Schwalbe, Guſt. — Anatomie des Menfchen. 


Auperordentlihe Profefforen: 


. Eichhorft, Herm. — Dermatologie, Kinderklinik. 


Trommann, Karl. 

Schillbach, PB. — Opbthalmologie. 
Siebert, Frdr. — Gerichtl. Medicin. 
Seidel, Moritz. — Pſychiatrie. 


264 Jena — Großh. u. Herzogl. Sächſ. Sefammt-Univerfität. 


Dr. 


” 


Privatdocenten: 


Bardeleben, Karl. — Topographiſche Anatomie. 
Hertwig, Oskar. — Anatomie. 


4. Philoſophiſche Facultät, 
Drdentlihe Profefforen: 


. Delbrüd, Bertbold. — Sanetrit u. vergleih. Sprachkunde. 


Euden, Rud. — Philoſophie. 

Fortlage, Karl. — Philoſophie. 

Geuther, Anton, Hofr. — Chemie. 

v. Gutſchmid, Alfr. — Philologie. 

Haedel, Ernft. — Zoologie. 

Hildebrand, Bruno, Geh. Reg. R. — Staates u. Cameralwiſſenſchaften. 
Rohde, Erwin. — Philologie. 

Schmid, E. Emft, Hofr. — Mineralogie. 

Echmidt, Adolph. — Geſchichte. 

Schmidt, Moriz. — Claff. Philologie. 

Sievers, Eduard. — Deutfhe Sprache u. Literatur. 

Snell, Karl, Geb. Hofr. — Mathematik und Phyſik. 

Stidel, Joh. Buft., Geb. Hofr. — Morgenländifche Sprachen u. Literatur. 
Stradburger, Eduard. — Botanik. 


Ordentlibe Honorar-Profejforen: 


. Gädechend, Rudolph. — Kunftwiffenfchaft. 


Langethal, Ehriftian Eduard. — Landwirthichaft. 
Oehmichen, Conrad. — Landwirtbichaft. 

Peter, Karl, Confiſt.⸗R. Lieſt nicht.) 

Stop, Volkmar, Schulratb. — Pädagogif. 


Augerordentlihe Profeſſoren: 


. Abbe, Ernft. — Phyſit. 


Artus, Wilibald. — Chemie. 
Gapeller, Karl. — Indifche Philologie. 


‚ Faltke, Ernft. — Thierarzneiwiſſenſchaft. 


Hallier, Ernit. — Botanitf. 

Klopfleifch, Frdr. — Motbologie. 
Reihardt, Eduard. — Chemie, Bharmacie. 
Schäffer, Herm. — Mathematik. 
Bermehren, Morig. — Philoſophie. 
MWittich, Karl. 


Jena — Groß. u. Herzogl. Sächſ. Geſammt⸗Univerſität. 265 


Privatdocenten: 


Dr. Baehrend, Emil. — Philologie. 
„Boehtlingk, Artb. Hnr. — Geſchichte. 
„Detmer, Wilh. — Botanik. 
„Frege, Gottlob. — Mathematik. 

» Gutzeit, Hnr. — Chemie, Pharmacie. 

„Heitz, Ernſt L. — Finanzwiſſenſchaft. 

„Hertwig, Rich. — Zoologie. 

„ Langer, Paul. — Mathematik. 

”„ Pott, Rob. — Landwirthſchaft. 

„Schuſter, Emil, Med.⸗Aſſeſſor. — Veterinärwiſſenſchaft. 
„Spittel, Karl, Großh. Bauinfpector. 

„Volkelt, Johannes. 


Lehrer der Künſte. 


Rour, Wilh., Fechtmeiſter. 
v. Obſtfelder, Albert, Tanzlehrer. 
Dr. Naumann, Ernſt, Muſikdirector der akad. Concerte. 





C. Alſtademiſcher Gottesdienſi. 


Derſelbe wird von den ordentlichen Mitgliedern der theologiſchen Facul⸗ 
tät und ſpeciell von dem Univerſitätsprediger Prof. Dr. Rud. Seyerlein 
geleitet. Organiſt: Dr. Ernſt Naumann. 


Akademiſche Infitute und Sammlungen. 


1. Univerſitäts⸗Bibliothek. Bibliothekar: Prof. Dr. Anton Klette. 
— Bibliotheks⸗Secretär: Auguft Martin. — Bibliotheks-⸗Cuſtos: Richard 
Eiche. 

2. Alademifhes Archiv. Arhivar: Univ. -Amtmann Juſtiz⸗R. Dr. 
Frhr. Börner. 


3. Alademifhed Concert. Zur Leitung ernannte Com— 
mijfion: Geh. Juft.:R. Dr. B. W. Leift, Director. — Juſt.⸗R. Dr. 
Gille. — Mufitdirector: Dr. Ernft Naumann. 


4, Alademiiher Gefangverein der Pauliuer. Ehren»: PBräfi- 
dent: der Eurator der Univerfität, Wirkl. Gch.:R. Dr. Seebeck. — 
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Borftand: Borfteher: Auft.-R. Dr. Bill. — Director Dr. Emft 
Naumann. — Präfes: Stud. th. Rud. Aßmus. — Caffirer: Stud. math. 
Er. Höhn. — Ardivar: Stud. rer. nat. Emil Preißler. 


5. Eeminarien der theologifchen Facultät. a) dad homilerifche. 
Dir.: Prof. Dr. Rud. Seyerlen. — b) das fatehetifche. Dir.: Brof. 
Dr. Rud. Seyerlen. — c) dag Su Directoren : Geh. Kirchen 
rath Dr. K. A. Haſe. — Kirchenrath Dr. R. 9. Lipfiud. — Prof. Dr. 
K. Siegfried. 


6. Eeminarien der juriftifhen Facultät. a) für römiſches Recht. 
Directoren: Ob.⸗App.⸗Ger.“R. Dr. N. Danz. — Ob.⸗App.⸗Ger.⸗R. Dr. 
zb. Mutber. — b) für römiſches Reht und Civilproceß. Dir.: 
Ob.⸗App.⸗Ger.⸗R. Dr. ©. H. Wendt. — ce) für deutfhed Rede. 
Dir.: Prof. Dr. Georg Meyer. — d) für Strafrehtund Strafyro- 
ceß. Dir.: Ob.⸗App.⸗Ger.⸗R. Dr. H. Luden. 


7. Bhilologifched Seminar. Directoren: Proff. DDr. Moriz 
Schmidt, Alfr. v. Gutfchmid u. Erw. Rohde. 


‘ 


8. Pädagogiſches Seminar, Dir.: Schulrath Dr. B. Stoy. 


— Orieutaliſches Privatſeminar. Dir.: Geh. Hoft. Dr. J. ©. 
1 


10. Archäologiſches Privatſeminar. Dir.: Prof. Dr. R. Gadechens. 


11. Die mediciniſch-praktiſchen Anftalten. I. Großherzogliches 
Landkrankenhaus. a) Medicinifche Klinik nebft Poliklinik. Dir. Prof. 
Dr. Herm. Rothnagel. — Ba! der ftat. Klinif: Dr. Dttomar Rofen- 
bad. — Unter-Affiftenten: Cand. med. Karl Werner. — Cand. med. 
Karl Happach. — Poliklin. Affiftent: Dr. Rob. Wernide. — Pıof. Dr. 
Herm. Eihhorft (Klinik für Kinder: u. Hautkrankheiten). — d) Chirurg.⸗ 
ophthalmolog. Klinik nebft Poliklinif. Dir.: Geh. Hofr. Dr. F. Ried. — 
Hülfgarzt d. flat. Klinit: Dr. Ernft Schill. — Hülfsarzt d. Poliklinik: 
Dr. Snr. Schent. — II. Großh. Entbindungse-Anftalt. Geburts- 
hülfl. u. gynäkolog. Klinik nebft Poliklinif. Dir. : Geb. Hofr. Dr. B. ©. 
Schule. — Erfter Hülfearzt: Dr. Siegm. Frank. — Zweiter Hülfsarzt: 
Dr. Karl Thilo. — IH. Großh. Jrren-Heil- und Pflege-An— 
ftalt. Pſychiatriſche Alinit. Dir.: Prof. Dr. F. Siebert. — Hulfsarzt: 
Cand. med. Erhard Bieberbah. IV. Bermwaltungdbeamtejämmt- 
liher Heil-Anftalten. Directorium d. allgem. Angelegenh. d. Landes: 
Heilanftalten: Geb. Hoft. Dr. B. ©. Schulge. — Rechnungeführer u. 
Aa Rendant Höpfner. — PBerwaltungsbeamter: Inſpector Wild. 

ange. 
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12. Anatomifhe Anftalt. (Local: Anatomiegebäude.) Director: Prof. 
Dr. G. Schwalbe. — Profestor: Dr. Karl Bardeleben. 


13. Anthropstomifches nnd zootomiſches Mufenm. (Local: Anatomic- 
gebäude.) Dir.: Prof. Dr. ©. Schwalbe. — Cuſtos ded anthrepotom. 
Mufeumd: Dr. Karl Bardeleben. 

14, Phnfiotopifge Anftalt. (Local: Phyfiologifhes Inſtitut. Dir.: 
Prof. Dr. W. Preyer. — Aſſiſtent: Dr. Aug. Kölner. 

15. Satbologifh-anatomifches Inſtitut. Local: Iſolirhaus.) Dir. : 
Hofr. py Däler. — Afiftent: vacat. 

16. Mineralogifhe Anftalten. Local: Cchloßgebäute.) a: Minera- 
logifhes Inftitut: Dir. Hofr. Dr. E. E. Ehmid. — Affiftent: Stud. 
math. Ed. Höhn. — b) Mineralogiſches Mujeum. Dir: Hofr. 
Dr. €. €. Schmid. 

17. Zoologiſche Anftalten, Local: Neues Inftitutögebäude am Biblio» 
thefeplage.) a) Zoologiſches Inftitut. Dir: Prof. Dr. Ernſt Hacdel. 
— Aſſiſtent: Stud. rer. nat. Osc. Schuffner. — b) Zoologiſches 
Muſeum. Dir.: Prof. Dr. Ernft Hacdel. 

18. Archäologiſches Mufenm und Münzcabinet. Local: Schloßgebäude 
— Parterre.) Dir.: Prof. Dr. R. Gädechens. 

19. Orientaliſches Münzcabinet. (Local: Schloßgebäude.) Dir.: Geh. 
Soft. Dr. J. ©. Stidel. 

20. Germanifhed Muſeum. (Local: Rundtyurm des Schloßgebäudes.) 
Eonfervator: Prof. Dr. Fr. Klopfleifch. 

21. Ethnographiſches Mufenm. (Local: Schloßgebäude.) Borftcher: 
Prof. Dr. Karl Wittich. 

22, Die botanifhen Anftalten. a Phyto⸗phyſiologiſches In— 
ftitut. Dir.: Prof. Dr. €. Stragburger. — b) Botanifher Garten. 
Dir.: Prof. Dr. E. Strasburger. — Bartens{nfpector: Louis Maurer. — 
c) Botanifbe Sammlungen. Dir: Prof. Dr. E. Stradburger. — 
Guftos: Dr. Dietrich. 

23. Shufilalifched Cabinet. Dir.: Sch. Hofr. Dr. K. Enell. 

24. Sternwarte nnd meteorologiſches Anftitnt. Directorftelle d. 3. 
unbejegt. — Amanuenfie: Karl Schreiber. 

25. Chemiſches Labgratorium. Dir.: Hofr. Dr. ©. A. Geuther. — 
Affiftenten: Dr. Hnr. Gutzeit. — Stud. rer. nat. Fr. Wilh. Weiland. — 
Stud. rer. nat. Odfar Frölich. 


26. Landwirthſchaftliche Anftalten. Bertreter der Lehr-Anftalt in all- 
gemeinen Angelegenheiten: ‘Prof. Dr. Eonr. Dehmichen. — Aſſiſtent: Dr. 
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ph- Helm. Bruchmann. — a) Landwirthſchaftlich-botaniſcher 
arten. Dir.: Prof. Dr. Eh. €. Langetbal. — b) Agricultur— 
hemifched Laboratorium. Dir.: Prof. Dr. E. Reihardt. — Aſſi⸗ 
ftent: Stud. pharm. Georg Stöhr. — c) Beterinär-Anftalt. Dir.: 
Med.⸗Aſſ. Dr. med. et vet. E. Schufter. Affiftent: Stud. oec. Ed. K. 
v. Borriee. — d) Landwirthſchaftliches Seminar. Dir.: Prof. 
Dr. Conr. Oehmichen. — e) Landwirthſchaftliche Verſuchs— 
ſtation. Curatorium: Ehrenmitglieder: Hofr. Dr. Wilh. Müller. — 
Prof. Dr. Ernſt Hallier. — Prof. Dr. Ed. Strasburger. — Vorſitzender: 
Prof. Dr. Conr. Dehmihen. — Wirkliche akademiſche Mitglieder: Prof. 
Dr. Ch. E. Langethal. — Hoft. Dr. ©. A. Geuther. — Prof. Dr. E. 
Reihardt. — Med.⸗Aſſ. Dr. E. Schufter. — Aſſiſtenten: Dr. Frdr. Herk 
u. Stud rer. nat. Oskar Grieshammer. 

Rechnunasführer: NRentamtmann Jul. Anoblauh. — Secretär: vacat. 


27. Das ftantöwiffenfhaftliche Seminar. Dir.: Geh. Reg.-R. Dr. 
B. Hildebrand. 


28, Statiftifhe3 Seminar. Dir. : Geh. Reg.⸗R. Dr. B. Hildebrand. 
— Aſſiſtent: Cand. ph. Ridy. Planer. 


Mit der Aniverfität in Verbindung ſtehende Zuſtitute. 


1. Sprucheofleginm des Schöppeuftuhld in der Juriſtenfacultät. 
Ordinarius: Db.-App.-Ser.R. Dr. 9. Luden. — Senior: Ob.⸗ 
App.⸗Ger.⸗R. Dr. A. Dan. — Mitglieder: Geh. Auft.»R. Dr. 2. 
WB. Leif, Ob.⸗App.⸗Ger.⸗“R. Dr. Tb. Muther, Prof. Dr. G. Miver, Ob.» 
App.⸗Ger.⸗R. Dr. ©. H. Wendt, Juſt.⸗R. Dr. Fror. Börner, Prof. Dr. 
W. Yangenbed. 


2. Commiffion für das Tentamen physicum. Vorfipender: der Decan 
d. med. Facultaͤt Prof. Dr. ©. Schwalbe. — Mitglieder: die Profeſſoren 
DDr. ®. Prever, 8. Snell, ©. U. Geuther, E. Hacdel. 

3. Commiffion für Prüfung der Aerzte und Zahnärzte. Vorfiken» 
der: Geh. Hofr. D b Ried. — Mitglieder: die Profefforen DDr. B. ©. 
Schulge, W. Müller, W. Preyer, G. Schwalbe, H. Nothnagel, P. Schillbach, 

. Siebert, M. Seidel, H. Eichhorſt; Stabsarzt Dr. Bode u. Zahnarzt 
r. Hartung. 

4. Commiſſion für Prüfung der Apotheker. Vorfigender: Hofr. Dr. 
®. A. Geuther. — Mitglieder: De H. Schäffer, Ed. Reichardt, 
Prof. Dr. E. Hallier, Hof- u. Rathsapotheker Hüffner. 
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5. Commiffion für ee Sandidaten des —— Schul⸗ 
amts. Vorſitzender: Geh. Hofr G. Stickel. ditglieder: Die 
Profeſſoren DDr. R. A. Lipſius, * Schmidt, Ernſt Schmid, G. A. 
Geuther, E. Sädel, K. Fortlage, Bertb. Delbrud, A. v. Gutihmid, Ed. 
Sievers, ©. Hallier, E. Abbe, Gpmnafial-Dir. Prof. ‘Dr. Richter und 
Snmnaftallehrer Prof. Dr. Hunger in Hildhurghaufen. 


Berwaltungsbehörden. 


1. Für das —— — des alademiſchen Finanzweſens. Immediat-Com- 
miſſar: Geh. Dr. Stöckhardt zu Weimar. — "Deputirter der 
Univerfität: br 5* ⸗Ger.⸗R. Dr. Luden. — Rechnungsführer: Univ.⸗ 
Rentamtmann Jul. Knoblauch. — Rechnungsreviſor: Miniſt.⸗Reviſor 
Böhmel in Weimar. 

2. Für die alademiſche Wittwen- und Waiſen⸗-Penſions⸗Auſtalt. 
Direction. Geh. Neg.R. Dr. Stöckhardt. — Curatoren: Kirchen⸗ 
rath Dr. R. U. Lipſius, Prof. Dr. G. Meyer. — Rechnungsführer: Amts» 
actuar Dr. Frdr. Bran. 

3. Sür = — Stipendien. Commiſſarien. Geh. 
Juſt.⸗“R. D Leiſt. — Geh. Kirchenrath Dr. K. A. Haſe. — Rech⸗ 
—** en Zul. Knoblaud. 

ür den ragen Krantenverein, Der Prorector, Vorſitzender. 
— ieder: Geh. Hofr. Dr. F. Ried. — Geh. Kirchenrath Dr. K. A. 
Haje. — Prof. Dr. H. Rothnagel Studentifhe Mitglieder. Stud. 
jur. Hur. Andrefen, st. jur. Ernft Beder, st. theol. Mich. Farkes. — 
Rechnungsführer: Dr. Frdr. Bran. 

5. Für die alademifhe Speifeauftalt,. Inſpector: Geh. Hoft. Dr. 
J. Stickel. — Rechnungsführer: Univ.Rentamtmann Jul. Knoblauch. 

— die alademiſche Quäſtur. Quäftor: Univerſitätsamts⸗Actuar 
Dr. Febr. Bran. 


Univerſitäts⸗Proclamator. Buchhändler Dr. ph. Fror. Frommann. 


Akademifche Derbindungen und Dereine an der 
Univerfität Jena. 


Agronomia, Vbdg 
Ar 2 . ie a, Bichft. Auf dem Burgkeller.) Schwarz⸗roth⸗gold. Gf. roth 
9. 


270 Jena — Großb. u. Herzogl. Sächſ. Gefammt-Univerfität. 


Curonia, Cps. Geft. 1810 (ſusp.). 
Sun Cps. Grünstothegold ; geft. 1717, erneut 1807 u. 1821. 
Sm Cöſ. S.⸗C. 


Germania, Bſchft. Auf dem Fürſtenkeller, Schwarz⸗roth⸗gold. Gf. 
weiß ( 1846). 


Gueftpbalia, Cps. Grün⸗weiß⸗-ſchwarz; geft. 1807, erneut 1841. Im 
CH. 5.6. 


Humanitas, Bbdg. Keine Farben ; geft. 1872. 

Rhenania, Cps. Geſt. 1826 (ſusp.). 

Salia (früher Tapiria), Vbdg. Keine Farben; geſt. 1855. 

Saronia, Cpe Weiß⸗hellblau⸗dunkelblau; geſt. 1766, zuletzt reorg. 
1853. Im Cöſ. S.⸗C. 

Saronia, Vbdg. Seit 1875. 

FADEN DINO Reformverbindung, Mitgl. d. Weim. C.⸗V. Geſt. 

il. 


Teutonia, Bſchft. Blausweiß-gold; geft. 1845. 

Teutonia, Cps. Belt. 1825 (fusp.). 

an Cps. Schwarz⸗roth⸗weiß; geft. 1737, zulegt erneut 1820. 
Im Ef. S.-C. 


Bandalia, Cps. Blausroth-gold ; geft. 1809, erneut 1827 (jusp.). 





Alademifcher Gefangverein der Pauliner; Pharmaceutifcher Verein; Ala- 
demifcher Stolje-Stenographen-Berein ; Alademifcher tbeologifcher Ber: 
ein; Alademifcher Philologen-Berein. 





Innsbruck. 


Kaiſ. Königl. Leopold Zranzens-Aniverfität. 


Geſchichtliches. Die Univerſität wurde im Jahr 1672 von Kaiſer Leo» 
pold I. (nad) ihm Caesareo-Leopoldina benannt) angelegt und im Jahr 
1677 feierlich eingeweiht. Im Jahr 1745 wurde fie von Maria Therefia 
mit der Bibliothet ded Schloffed Ambrad und mit andermweitigen Bücherge: 
fehenten aus der faiferl.chen Bibliothek zu Wien bereichert ; unter der weiten 
und wohlthätigen Regierung Maria Thereſiens ftieg überhaupt die Hochſchule 
auf den Höhepuntt ihrer Volltommenheit. Kaifer Joſeph II. verwandelte hin» 
gegen im Jahr 1782 die Univerfität in ein Lyceum, aus einer theologifchen 
und philofophifchen Facultät beftehbend. Im Sahr 1791 wurde die Hoch⸗ 
fhule mit drei Yacultäten von Kaifer Leopold II. neuerdings beftätigt und 


1869 mit vier Yacultäten nach dem Mufter der Wiener Univerfität einge» 
richtet. 


Literatur: de Luca, Ign. Berſuch einer akademiſchen gelehrten Geſchichte von 
der 8. 8. Leopoldinifchen Univerfität zu Innöbrud. Innsbruck 1782. — Probſt. 
Dr. Iacob. Geſchichte der Univerfität in Innsbruck feit ihrer auipehuns bis zum 
abr 1860. Innebrud (Wagner), — Stapf, Dobann. Nachrichten von dem öffent- 
lien Unterriät und Veberfit der Lehrgegenftände der prakt. Diathematit und Techno⸗ 
Iogie auf der Univerfität Innshrud. gr. 8%. Innebrud 1799. Wagner (Barth in 
Pr ). — Derfelbe. Rede bei der feierlihen Einfesung des Erzherzog Johann 
als Ränpiger Nector der Innsbruder Univerfität. gr. 8%. Innebrud 1 Aedagner). 
Adminifterialliteratur: 
Privilegia universitatis Oenipontanae d. a, 1631. 
Berfonalffiand und Ordnung der öffentl. Borlefungen a. der 8. X. Leopold 
Franzens-Univerfität Innsbrud. hienen von 1526 bis mit W. 187677. 4°. 


23272 Innsbruck — Kaif. Königl. Leopold Franzens-Univerfität. 


Aus der Perfonaldronik des Studienjahts 
1875/76. 


Perſonalia. Als Univ.-Secretär wurde Dr. jur. Joſeph Kiene, als 
Offizial und Quäftor Theodor Dicht angeftellt. — Zum orbentl. Profefjor 
der Mathematit wurde der bieh. außerord. Profelfor Dr. Otto Stolz cr- 
nannt. Zum ordentl. Pr. d. allg. u. pharm. Chemie d. bieh. außerord. Pr. 
Dr. Seehofer, zum außerord. Prof. d. med. Pathologie, der Therapie u. med. 
Klinik der bieh. Privatdocent in Wien Dr. Prokop Freib. v. Rokitansky. Reg.⸗ 
Rath Prof. Dr. Dantſcher erhielt aus Anlaß |. 305. Dienftjubiläums d. k. ö. 
Orden der eifernen Krone III. Claſſe; denfelben Orden erhielt auch d. Prof. 
d. Botanik Dr. Anton Kemer. — Prof. Dr. Ludw. Barth v. Barthenau 
bat einem Rufnah Wien, Prof. Dr. Otto Rembold nach Graz, Privatdo- 
cent Egb. Kobald nady Leoben Folge geleiftet. 


Diplomeertheilnngen: 4 theol. Facultät, 4 jurift. Facultät, 29 med. 
Yacultät, 1 Dr. chirurg., 9 pbilof. Facultät u. 10 Magifter der Phar- 
macie. 


Statiftifche Heberficht über die Frequenz au der Uninerfität 
Innsbruck. 





Mediciner gtzilo. 


Yurifen. und ‚| Yuter- 
ug 'hirurgen., NPben. Bharma- | ge, | Zota. 






| 
| Theologen. 
! 
| 





















1870]71 s 76 a jınl-— | mn | mw | om 
1871 55 9|86| 4 101 | 5 15 718 
1871172 : 61 5 73 6 .ı0| 4a B 84 | 612 
2056 | 10 713 ce ll 7 | 8 : 73 | 396 
1672173 . 53 s|se| 5 Jıeo| 7 21 77. | 663 
73 56 1'791 6 l16| 8 21 > | 64 
1873/74 | 40 7s| 5 |13| 6 19 78 | 64 
74 36 10175 | 5 166 | 9 | 19 6 | 616 
1674175 | 26 ! 3/51 | 6 |172| 8 20 105 | 632 
ss 24 1550 116 1157| 9 ꝝꝛi 93 | 606 
1875/76 21 3'!4| ı l1s6| 7 4 101 614 
1876 22 is 411 3314 B 30 570 











*) Hier find die 15 Chirurgen noch angezogen, welche in der Ueberfihht bes I. Jahr⸗ 
gange B% —— Aa * a — 338 irrthümlich nicht berückfichtigt 
wurden. 
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Bur Organifation. 

Etat nad) dem Finanzgeſetz v. 29. Dec. 1876: 195,950 fl. ö. W. 

Stipendien. Außer den landesfufftlichen Stipendien beftehen 
noch: 1. ein Univ.-Stipendium mit 45 fl. 10 fr. õ. W.; 2. P. Ben. Mayr'- 
ſches Stipendium für philofophijche Hörer mit 67 fl. 20 fr.; 3. v. Tſchi⸗ 
derer’fche Stiftung für arme kranfe Univ. -Studirende. 

Honorare. 1 fl. 5. W. pro Stunde. 

Bromotionsbedingungen. Verordnung des Eultug- u. Unterr.-Minift. 
v. 15. Apr. 1872, durch welche für die Univerfitäten der im Reicharath ver- 
tretenen Königreiche und Länder bezüglich der Erlangung des Doctoratd an 
den weltlichen Facultäten neue Beitimmungen erlaften wurden (j. dieſe im 
Anhang). 

Nigorofen und Bromotiondgebühren: Vergl. vorftehend erwähnte 
Berordnung im Anbang. 

Preisausſchreiben für 1877. Theol. „Die Lehre des ſyriſchen Kirs 
henvaters Aphraates über das geheime u öffentl. Sündenbekenntniß in ge 
ſchichtl. Zufammenhange mit der Bußdisciplin der erften 5 Jahrhunderte.” 

Jurid. „Die Grenzen der Staatsgewalt, insbeſ. bezüglich der Eigen« 
thumsordnung.“ 

Med. „Die von v. Bruns angeſtellten Verſuche über die Elaſticität des 
Schädels ſind von Stromeyer angezweifelt und neuerdings von Baum nur 
theilweiſe beſtätigt worden. Im Intereſſe der Lehre von der Contufſion dee 
Gehirns und der Theorie der indirecten Schädelfracturen find 1. die Ver⸗ 
juche zu wiederholen, 2. die verfchiednen Formen der indirecten Schädels 
brüche erperinentell zu ermitteln.“ 

Phil. „Es find Unterfuchungen anzuftellen über horizontale und vertis 
cale Verbreitung der Goleopteren in unjrem Hochgebirge und zugleich Beob- 
achtungen zu machen über die befondren Bempkelsnihbrn und biologifchen 
Verhältniſſe derfelben.“ 


Behörden und Perfonalftand der K. K. Leopold Sranzens- 
Univerfität zu Innsbruck im Studienjahr 1876,77. 
Alademifder Senat. 


Rector magnificus nnd Präfed des alademifchen Senates. 
Prof. Dr. Alphons Huber. 
Brorector. 
Prof. Dr. Karl Theodor v. Inama-Sternegg. 
Stoehr's Alademijches Jahrbuch. II. 18 
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Derane. 


Theologijche Yacultät: Prof. Dr. Ant. Zuger. 
Suriftiiche Facultät: Prof. Dr. Bal. Puntſchart. 
Medicinische Facultät: Prof. Dr. Ed. Albert. 
Philoſophiſche Facultät: Prof. Dr. Arm. Buſſon. 


Prodecane. 
Theologijche Facultät: Prof. Dr. Nic. Nilles. 
Zuriftiiche Facultät: Prof. Dr. Job. Pagdiera. 
Medicinifche Facultät: Prof. Dr. a Mauthner. 
Philoſophiſche Facultät: Prof. Dr. C. S. Barach⸗Rappaport. 
Senatoren. 
Theol.: Prof. Dr. Katichthaler. Sur.: Prof. Dr. Thaner. 
Med.: Prof. Dr. Dantiher. Philoſ.: Prof. Dr. Pfaundler. 
K. 8. Univerfitätd-Canzlei nnd Quäſtur. 


Borftand: der Rector Magnificus. 
Secretär: Dr. Joſeph Kiene. 
Dffizial u. Quäftor: Theod. Dicht. 
Ganzlift: Balerius Riz. 


— — 


Jacnullaten. 
1. Theologiſche Facultät. 
Ordentliche öffentlihe Profeſſoren: 


Dr. Bickell, Guſt., Weltprieſter. — Chriſtl. Archäologie u. ſemit. Sprachen. 


„Griſar, Hartmann, S. J. — Kirchengeſchichte. 

„Hurter, Hugo, S. J. — Dogmatit. 

Jung, Edmund, 8. J. — Moral- u. Paſtoraltheologie. 
Jungmann, Joſef, S. I. — Katechetik u. geiſtl. Beredſamkeit. 


Nilles, Nicolaus, S. J. — Kirchenrecht. 
Stentrup, Ferd., S. I. — Dogmatik. 
Tuzer, Ant., S. I. — Hermeneutik, Exegeſe u. hebr. Sprache. 


Außerordentlicher öffentlicher Profeſſor: 


e⸗ 
” 
* 
“ 
® 


Katjchthaler, Joh., Weltpriefter. — Dogmengeihichte u. Apologetit. 


Dr. Wieſer, Job. Ev., 8. J. — Philoſoph. Vorbereitungswiſſenſchaften 


für die Theologie. 


Innsbruck — Kaif. Königl. Leopold Franzens⸗Univerſität. 275 


Brivatdocent: 
Dr. Limbourg, $13. Joſ., S. I. — Philoſoph.⸗theol. Propädeutik. 


2. Rechts⸗ und ftaatöwiffenfhaftlihe Facnltät. 
KK. ord. Profefforen: 
Dr. Ss Karl. — Civilproceß , Finanzgeſetzkunde, Handels- u. Wed): 
ſelrecht. 
„Ficker, Julius, K. K. Hofrath. — Deutſche Reichs⸗ u. Rechtsgeſchichte. 
„v. Inama⸗Sternegg, Karl Theod. — Nationalökonomie. 
„Pazdiera, Joh. — Statiſtik u. öſterr. Verwaltungsgeſetzkunde. 
„Puntſchart, Val. — Röm. Recht. 
„Theſer, Ernſt, Prof. hon. — Lehenrecht u. röm. Civilrecht. 
„Ullmann, Eman. — Oeſterr. Strafrecht u. Rechtsphiloſophie. 


Außerordentliche öffentliche Profeſſoren: 
Dr. — v. Mayrhofen, Virgil. — Gerichtl. Medicin (vergl. med. Fa— 
cultät). 
„ Steinlechner, Paul. — Defterreihifches Civilrecht. 
„Thaner, Frdr. — Ganonifches Recht. 


Supplenten 
(mit italienifcher Vortragsſprache). 
v. Echer, Eman., 8. 8. Oberlandesgerichtsrath. — Deiterr. Strafrecht u. 
Strafprocch. 
Dr. 2urardo, Hieron. Karl, Gonceptepractitant. — Canoniſches Recht. 
Neftor, Georg, K. K. Oberlandesgerichterath. — Oeſterr. Civilrecht. 
Med, Edmund, K. K. Oberlandesgerichtdrath. — Handeles u. Wechſelrecht 
u. öfterr. Eivilprocep. 


Privatdocenten: 


Dr. Val de Lievre, Ant. — Deutjche Reichs u. Rechtögefchichte u. gemeined 
deutſches Privatrecht. 
» Blatter, Zul. — Statiſtik. 


3. Medicinifche Yacultät, 
K. K. ord. Profeijoren: 
Dr. Albert, Eduard. — Chirurgiſche Klinik. 
„ Dantjcher, Karl, 8. 8. Regierungdrath. — Deicriptive Anatomie. 
„ Mauthner, Ludw. — Augenbeiltunde. 
v. Mayrhofen, Pirgil, zu Koburg und Anger. — Geburtähülfe u. Gynaͤ⸗ 
tologie, es. Prof. d. gerichtl. Medicin (vgl. jurijt. Yyacultät:. 
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Dr 


. Schott, Ferd. — Pathologie, Anatomie. 


Zichurtichenthaler, Ant. — Allgemeine Pathologie, Pharmakognofie u. 
Pharmakologie. 
v. Bintihgau, Mar, zu Altenburg und Hohenhaus. — Phyſiologie. 


Außerordentliche vffentlihe Profejforen: 


. Lang, Eduard. — Syphilis u. Dermatologie. 


Dellader, Joſeph. — Hiftologie u. Entwidlungsgefhichte. 


Rokitanskv, Prokop Freiherr v. — Med. Pathologie u. Therapie u. med. 


Klinik. 
Wildner, 513. — Thierheilkunde. 


PBrivatdocenten: 


. Dietl, Mid. — Hiftologie u. mikroſtopiſche Technik. 


Liebermann, Leo. — Died. Chemie. 
Blend, Ferd. — Augenheiltunde. 
Schnopfhagen, Frz. — Patholog. Anatomie. 
4. Philoſophiſche Facultät. 
K. K. ord. Profeſſoren: 


.Barach⸗Rappaport, Karl Sigm. — Philoſophie. 


Baumgarten, Ant. — Mathematik. 

Buſſon, Arnold. — Allgemeine Geſchichte. 

Demattio, Fortunat. — Italien. Sprache u. Literatur. 

med. Heller, Cam. — Zoologie u. vergl. Anatomie. 

Huber, Alph. — Oeſterreichiſche Geſchichte. 

Süß, Bernh. — Claſſiſche Philologie u. Kiteratur. 

med. Kerner, Ant. — Botanik. 

Müller, Joh. — Claſſiſche Philologie. 

Beche, Ferd. — Mathematiiche Phyſik. 

Pfaundler, Leop. — Phnfit. 

med. Pichler, Adolph. — Mineralogie u. Geognoſie. 

Senhofer, Karl. — Allg. u. pharmac. Chemic. 

Stolz, Otto. — Mathematik. 

Stumpf-Brentano, Karl Frdor. — Geſchichte u. bifter. Hulfewiffen- 
fchaften. 

MWildauer, Tob. — Philofuphie. 

Zingerle, Ignaz. — Deutiche Sprache u. Literatur. 


Außerordentliher öffentlicher Profeffor: 
Zingerle, Anton. — Claſſiſche Philologie. 
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Privatdocenten: 


Dr. Biehl, Wilh., GOvymnaſialdirector, für Philoſophie. 

Jeitteles, Adalbert. — K. K. Univ.-Bibliotbefar, für deutſche Philo— 
logie. 

„ Sung, Julius, für allgem. Geſchichte. 

„ Semper, Hand, für Kunftgeihichte. _ 

Wieſer, Frz., Gymnaſialprofeſſor, für Geographie. 


” 





Lehrer 
für franzöfifche und engliſche Sprache: Conrad Rare. 
für Stenographie: Dr. jur. Aug. Schenk, Gonceptspractifant ; 
für Turntunft: Frz., Thurner. 


Wiffenfchaftliche Infitute nnd Sammlungen. 


a) Bei der rechts- und Kaatswiffenfhaftlicen Sacullät: 


1. Seminar für Rehtewifeniiaften. Borftand: Prof. Dr. E. Ulle 
mann. — Römijchsrechtlihe Ubtb. : Prof. Dr. V. Puntſchart u. E. Thefer. 
— Etraftchtlihe Abth.: Prof. Dr. E. Ullmann. — Ganoniftifche Abtb. : 
Prof. Dr. Fr. Ihaner. — Procefjualiiche Abth.: Prof. Dr. K. Beidtel. — 
Berwaltungereht: Prof. Dr. Pazdiera. 

2. Seminar für Stantswiſſenſchaften. Borftand: Prof. Dr. K. Ib. 
v. Inama⸗Sternegg. 


b} Bel der medicinifhen Sacultät: 


1. Seciranftalt und anatomifhe? Muſtum. Borftand: Prof. Dr. 
Karl Danticher. — Profector: Dr. of. Thalyuter, prov. 

2. Phyſiologiſches Suftitnt, Borftand: Prof. Dr. Mar. Nitter 
v. Vintſchgau. — Aſſiſtent: Dr. Mich. Dietl. 

3. Hiſtologiſch⸗embryologiſches Inſtitnt. Vorſtand: Prof. Dr. Joſef 
Oellacher. 


4. Pharmakognoſtiſche und pharmakologiſche Sammlung. Vorſtand: 
Prof. — — giſch g. Vorſtan 


5. Pathologiſch⸗anatomiſches Inſtitut. Vorſtand: Prof. Dr. Ferdi— 
nand Schott. — Aſſiſtent: Dr. Frz. Schnopfhagen. 


6. Laboratorium für mediciniſche Chemie. Vorſtand: Unbefeet. 
Affiftent: Dr. Leo Liebermann. Supplirt. 
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a 7. Mediciniſche Klinik. Vorſtand: Unbefegt. — Alfiftent : Dr. Sojef 
a 


8. Chirurgiſche Klinik. Vorſtand: Prof. Dr. Ed. Albert. — Erſter 
Aſſiſtent Dr. Karl Pietſch. — Zweiter Aſſiſtent: Dr. Emil Rochelt. 


9. Sammlung chirurgiſcher Inftrumente und Bandagen. Vorſtand: 
Prof. Dr. Ed. Albert. 


10. Augeuklinik. Borftand: Prof. Dr. L. Mautbner. — Erſter Aſſi⸗ 
ftent: Dr. Ferd. Plenf. — Zweiter Aſſiſtent: Dr. Cowald Dellacher. . 


11. Geburtshülfliche Klinif. Vorſtand: Prof. Dr. Birgit Ritter 
v. Mavrhofen. — Alliftent: Dr. Frz. Annerbofer. 


12. ee Sn ala Anftrumente und Apparate. Bor: 
ftand: Prof. Dr. Birgit v. Mavrhofen. 


13. Suphilitifch = dermatologifde Klinik. Vorſtand: Prof. Dr. 
(&. Yang. — Aſſiſtent: Dr. Weis Unterfteiner. 


e Sei der philoſophiſchen Facnltät: 

1. Philologiſches Seminar. PVorftänte: Prof. Dr. Bernb. Jülg. — 
Prof. Dr. Joh. Muller. 

2: RulENDe: — Seminar. Vorſtände: Prof. Dr. Bernh. 
Jülg. — Prof Joh. Müller. — Prof. Dr. Ant. Zingerle ‘für die 
italienischen Studirenden). 

3. Hiſtoriſches Seminar. PVorftände: Prof. Dr. Alph. Huber. — 
— Prof. Dr. Arn. Buſſon. 

4. — Seminar. Vorſtände: Prof. Dr. A. Baumgarten 
u. Prof. Dr. O. Stolz. 

5. Kunſt-Cabinet. Sammlung ron Gnpsabgüffen alter Kunſtwerke. ) 
Borjtand: Prof. Di. Tob. Wildauer. 

6. Germaniftifhes Seminar. Porftand: Prof. Dr. Ignaz Zingerle. 

7. Botanifher Garten, Porftand: Prof. Dr. Ant. Kerner. — 
Härtner: Berthold Stein. 

8. Botaniſches Cabinet. Vorſtand: Prof. Dr. Ant. Kerner. 

9. Mineralogiſches und geognoſtiſches Cabinet. Vorſtand: Prof. 
Dr. Adolph Pichler. 

10. Zoologiſches Cabinet. Borftand: Prof. Dr. Camill Heller. 


11. Phyſikaliſches Cabinet. Vorſtand: Prof. Dr. Leop. Pfaundter. 
— Ajlüftent : Hermann Hammerl. 
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12. Chemifches Laboratorium. Vorſtand: Prof. Dr. Karl Senhofer. 
— Aſſiſtent: Dr. 315. Schardinger. 
d) 8. K. Univerftäts-Bibliothek. 


Bibliothekar: Adalbert Zeitteled. — Cuſtos: Dr. phil. Ant. Foregg. 
— Zcripter: Anton Hofer. — Erfter Amanuenſis: Georg Otrift. — Zweiter 
Amanucnfis: Dr. phil. Franz Guſtav Hann. 


Akademifche Derbindungen nnd Vereine an der Univerfität 
Innsbruck. 


Atheſia, Cps. Hellblau⸗weiß⸗ſchwarz, Mütze blau; feit 1861. 
Auſtria, kath. Vbodg. Weiß-roth⸗gold, weiße Bummler; ſeit 1864. 
Germania, oberöfterr.jalzb. Landsmannſchaft; ſeit 1876. 

Gothia, Cps. Dunkelblau⸗-weiß⸗roth, Müge blau ; feit 1870. 
Rhaetia, Cps. Grünsweiß-grün, grüne Müge ; jeit 1859. 
Borarldbergia, Vbdg. Roth⸗weiß⸗ſchwarz, rothe Bummler; jeit 1868. 





Katholiſcher Studentenverein „Academia“ (1871). 

Akademischer Geſangverein (1863). 

Alademifcher Unterftügungs-Berein (1863). 

Wiffenfchaftliche Vereine der Germaniften, Hiftorifer u. Naturbiftorifer. 








Biel. 


Königlich preußiſche Aniverfität. 


Geftiftet von Ehriftian Albrecht, Herzog zu Holftein, am 5. October 1665 
mit dent Beinamen Ghriltiano- Albertina. 


Literatur: Carſtens, %. Br. Geſchichte d. theolcg. Facultät der Univ. Kiel. 
ar. N. Kiel 1573. — Chro nit der Univerfität Kiel undder Gelehrtenſchulen in Schles- 
wig-Holftein. Nebſt en Berzeihniß ſämmtlicher Studirenden u. |. w. 
7 ß te, 1820 -32. — reiter, Koh. G. Einrichtung des Denen Seminars 
auf der Univerfität Kiel. Kiel 1816. — Thaulow, Guflav. Die Feierlichkeiten bei 
der Einweihung der Kieler Univerfität am 3. bis 8. October des Jahres 1665. 
Kiel 1876. — Unfere Landesuniverfität Kiel. Zweites Sendfhreiben, gerichtet an 
ämmtlide Städte :c. Kiel 1876. — Thieß, Joh. ©. Gelehrtengejchichte der 

Iniverfität Kiel. Bd. I. (Auch u. d. T.: Biographifhe und bibliographifche Nach: 
richten von allen bisherigen Lehrern der Theologie zu Kiel, ein Beitrag zur Literatur: 
geainte der Theologie, Thl. 1.) Kiel 1560. — Schriften?) der Univerfität zu Kiel. 

d. I-XXII. 1854—1576. Kiel 1855—77. 4%. — Volbehr. Fror. Beiträge zur 
Geſchichte der Chriftian Albreht-Univerfität zu Kiel. Mit 4 Lithogr. Abb. Kiel 1576. 
— Derfelbe Tie Ginweihungsfeier des neuen Anineritiätenebäinbes zu Kiel 
24. bis 26. October 1576. Mit 2 Tıthegr. Abb. Kiel 1876. — Von der Würde eines 
nen ——— und Prokanzlers, vorzüglich in Rückſicht auf die kgl. Univerſität 
zu Kiel. Kiel 1758. 


Adminifterialliteratur: Alademifche Geſetze für die Studirenden an 
der Chriftian Nfbrechts-Univerfität zu Kiel. Kiel 1574. 49. 


) Die Schriften der Univerfität, welche alljährlih in einem umfangreichen 
Quartbande im Verlag der Univ.-Buchhandlung zur Ausgabe gelangen, enthalten in 
jedem Band: „Index Scholarum*, „Berzeichnif der Behörden, Sommitfionen. Beamten, 
Inftitute, Lehrer und Studirenden (in neuerer Zeit u. d. T. „Amtliches Verzeichniß 
des Perfonale”)", „Verzeihnig der Vorlefungen” (deutfch), „Chronik der Univerfität”. 
„Feſtreden“ u. „Inauguraldiffertationen”. 
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Leges studiosis in acad. Christiana-Albertina, quae Kilis est, praescriptae. 
Kiliae 1817. 


— — ——. 


Statififche Ueberſicht über die Frequenz an 
der Univerhtät Kiel. 
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Zur Geſchichte nnd Statiftik der Univerfität 
{vom 5. März 1875 bie 6. März 1876). 


Da? Nectorat verwaltete Profeſſor Dr. juris Karl Neuner. Für das 
mit dem 6. März 1876 beginnende neue Amtejahr ift Eonfiftoriatrath Pro- 
feſſor Dr. Weiß gewählt worden. 

Der Berfonalbeftand der Univerfitätelchrer ftellt fih am 
Schluß des Sommerſemeſters 1876 nach folgender Ucberficht heraus. Die 
theologiſche Facultät zählt 5 ordentliche Profefioren und 1 Privatdocenten. 
Die juriftijche Facultät zählt ebenfalls 5 ordentliche Profefforen, außer: 
dem 2 Privatdocenten. In der mediciniſchen Facultät befinden ſich 
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7 ordentlihe Profeſſoren, 3 außerordentliche Brofefforen, 9 Privatdocenten 
und cin praftifcher Zahnarzt, welchem die Erlaubniß zum Halten von Vor⸗ 
lefungen ertheilt iſt. Die philoſophiſche Facultät umfapt 20 ordentliche 
Profeiferen, 3 außerordentliche Profeiforen, 5 Privatdocenten und 2 Lectoren. 
Außerdem befindet fih an der Univerfität ein Lehrer der Zeichnentunft und 
ein Lehrer der Fechtkunſt. 


Aus der medicinifchen Facultät ſtarb am 29. September 1875 
der bochbetagte Profeifor Dr. P. W. Jeſſen, Director der Heilanftalten für 
Nervenleidende zu Hornheim. Ebenjo verlor die Univerfität durch Tod am 
16. Januar 1876 den außerordentlichen Brofeffor Dr. Emil Kirchner im fait 
vollendeten 65. Lebengjahr. — Einen Zumacd 8 hat dagegen die medicinifche 
Facultät erhalten in Dr. Ludw. Malling, Dr. Ferd. Aug. Fald, Dr. Paul 
Albreht und Dr. Friedrih Werth. Erfterer babilitirte fih ale Private 
docent am 5. Mai 1875, nachdem er im Sommerſemeſter 1874 bei der medi—⸗ 
cinischen Facultät promovirt hatte. Dr. Falck, bisher Privatdocent an der 
Univerfität Marburg, habilitirte fi) zu Anfang des Winterfemefters 1875/76 
mit Zuftimmung der medicinifchen Facultät ald Privatdocent und trat zu» 
gleich als Affiftent an dem phnfiologifchen Inftitute ein. Dr. Albrecht und 
Dr. Werth babilitirten fih im Januar 1876 als Privatdocenten in der medi- 
cinijchen Jacultät. — Zu Oftern 1876 erfolgte die Ucherfiedelung des ordent⸗ 
lichen Profef[ore der Anatomie, Dr. Karl Kupffer auf die Universität Könige- 
berg, wohin er einen ihn augzeichnenden Ruf erhalten und angenommen hatte. 
An feine Stelle wurde berufen: Dr. Walter Flemming, bieher außerordent- 
licher Profeſſor in Prag, deifen Eintritt zu Oſtern bier erfolgte. 


Die philoſophiſche Facultät batam 13. Febt. 1875 Prof. Dr. Ernſt 
Ferd. Nolte, den Director dee Kieler botanischen Gartens, durch den Tod ver- 
loren; an feine Stelle wurde Dr. U. W. Eichler berufen. Zufolge Minis 
iterialerlaffee vom 18. Octbr. 1875 wurde der bisherige Privatdocent Dr. Rich. 
Piſchel in Breslau zum außerordentlichen Profeſſor für das Fach dee Sans— 
erits und der vergleichenden Sprachforſchung ernannt, und trat mit Beginn 
des Winterjemeftersd in diefe Stellung ein. Unter den Docenten der philo- 
jophifchen Facultät erhielt Dr. Heint. Behrens einen chrenvollen Ruf ala 
Profeſſor an das Bolytechnicum zu Delft, welche Stelle er bereits im Jan. 1875 
angetreten hat. Aus der Zahl der ordentlichen Profeiforen der philo— 
ſophiſchen Facultät ſchied Oſtern 1875 der Profeijor der deutichen Sprache 
und Literatur, Dr. Karl Weinhold, infolge eines an ihn ergangenen Rufes 
nah Breslau aus. — Der außerordentliche Brofeffor r. Erwin 
Rohde folgte einem Rufe nach Jena ale ordentlicher Profeifor der claffifchen 
Philologie. 

Beränderungen im Berwaltungeperfonalder Univerfitäte- 
bibliothek. Se Maj. der Kaifer bat durch Allerh. Dimmifforiale v. 
17. Sept. 1875 dem bisherigen Bibliothekar, Gonferenzratb und Profeſſor 
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Dr. Henning Ratjen die hohen Alters halber von demfelben nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Amte als Bibliothekar der Univerſitätsbibliothek ertheilt, 
und iſt hierauf der Bibliotheld » Secretär an der Univerfität Göttingen, 
Dr. jur. Ernſt Steffenhagen, mit der interimiftifchen Verwaltung der bie 
jigen Univerfitäts-Bibliothekarftelle vom 1. November 1875 ab beauftragt 
worden. Conferenzrath Ratjen war an der Kicler Univerfitätsbibliothet im 
Jahr 1826 ale Unterhibliothelar angeftellt, und 1833 zum Bibliothekar er- 
nannt worden.) 


Promotionen”: Bon der Juriftenfacultät wurde unter dem 
30. Mai 1875 dem Ch.» App.» Ger.:R. Plate in Oldenburg in Anlap 
jeines 50jährigen Dienftjubiläumg die Würde eines Doctor honoris causa 
verlieben. In der medicintjchen Facultät promovirten 17, in der philofos 
phiſchen 2. Leptere Facultät verlich außerdem zweimal die Doctorwürde 
hon. causa: an $riedr. Aug. Cropp in Hamburg und oh. Guſt. Ludw. 
Flögel in Bramftedt. 


Zahl der Studirenden. Im Eommerjemefter 1875 ftudirten 
48 Theologie, 13 Jura, 58 Medicin, 46 Philologie und Geſchichte, 15 
Mathematit und Naturwillenjchaften, 3 Cameralien und Landwirthſchaft, 
7 Bbarmacie und Zahnheilkunde, im Sanzen 190 Immatricufirte, wozu 
9 Acltere kamen, welche mit Bewilligung des Rectors an den Borlefungen 
theilnahmen, wonach ſich die Gefammtzahl der Zubörer im Sommer: 
jemeiter 1875 auf 199 jtellte, während fih die Zahl der Smmatriculirten 
im Sommcerjemefter 1874 auf 194, im Winterfemefter 1874/75 auf 199 be= 
laufen hatte. 


Das Winterjemefter 1875/76 jeigt 50 Theologen, 17 Suriften, 
64 Mediciner, 47 Etudirende der Philologie und Geſchichte, 16 der Mathe: 
matik und Natumviffenichaften, 2 der Cameralien und Landwirtbichaft, 7 der 
Pbarmacie und Zahnbeiltunde, demnady im Ganzen 203 Immatriculirte, 
wovon Einer erit während des Drucks des amtlichen Verzeichniſſes der Studiren— 
den immatriculirt wurde, und daher nicht mehr in dieſes Verzeichniß aufge- 
nommen werden konnte. Zu diejen 203 Immatriculirten kommen 13 Xeltere, 
welche mit Bewilligung des Rectors an den Borlefungen theilnebmen , ſo 
daß im Winterſemeſter 1875/76 die Geſammtzahl der Zuhörer auf 
216 ftellt. 


Breisaufgaben. Zur Förderung und Belebung der Studien ift an 
der Kieler Univerfität eine Neugeitaltung der Schaſſiſchen Etif- 
tung Vermögen 89,070 M.\in das Reben getreten, nachdem die jährlichen Ei » 


"Bromotion z8e bühbren: Für den Toctorgrad der theolog. Facultät 450 M.; 
für den Licentiatengrad derſelben Facultät 225 M.; für den Toctorgrad in der juri- 
ſtiſchen Bacultät 450 M., in der medicinifhen Facultät 360 D., in ter philoſophi⸗ 
fhen Facultät 183 M. 
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künfte dieſer bisher auf das Gebiet der claſſiſchen Philologie beſchränkten 
Stiftung ſich allmählich ſo vermehrt haben, daß ein Theil der Einkünfte für 
die Wiſſenſchaft überhaupt zugänglich gemacht werden konnte. Se. Maj. haben 
nämlidy mittelſt Erlaſſes vom 12. März 1875 das von dem akademiſchen 
Confiftorium in dieſem Einne beantragte neue Regulativ vom 9. Jan. 1875 
über die Verwendung der jährlichen Einkünfte der Schaffifchen Stiftung bei 
der hiefigen Univerktät genehmigt. Hienach wird fortan von diejen Ein- 
fünften jährlich zur Stellung von Preidaufgaben die Summe von 4800 M. 
beſtimmt, nämlid : 

1) Die Summe von 3000 M., und zwar je 6°0 M. rejp. der tbeo- 
logiſchen, der juriftifchen und der medicinijchen Yacultät, 1200 M. aber der 
philofopbifchen Facultät, zur Stellung von Preisaufgaben aus dem Gebiete 
der wiffenjchaftlichen Fächer der rejpectiven Facultäten. — Diefe Preije fübren 
fortan den Ramen: Reue Schafftiche Preiie. 

2, Die Summe von 1800 M. zur Etellung von folchen Preisaufgaben, 
welche aus. dem Gebiete der claſſiſchen Philologie entnommen werden. — 
Dieſe Preife führen fortan den Namen: Alte Schafliiche Preife Sie werden 
geftellt und gelöft wie früher) in lateinifcher Sprache. 

Während nun die alten Schaffiichen Preieaufgaben in Anlehnung an 
die bisherigen desfallfigen Vorfchriften von einer Schaffifhen Prüfunge- 
commiffton im December jedes Jahres geftellt und am ſchwarzen Brette be- 
fannt gemacht werden, und nachher auch die Prämiirung von diefer Com: 
miffion den Bewerbern befannt gemacht wird, ift ed andere bei den durch Die 
Facultäten geftellten und gefrönten neuen Schaſſiſchen Preisaufgaben. Die 
Bekanntmachung der geftellten Preisaufgaben wie nachher die der Preis- 
verleihungen geſchieht öffentlih durch den Rector bei dem Acte des 
Rectoratömwechfele. 


Derzeichniß der Behörden nnd des Perfonals der Königl. 
Univerfität Kiel im Studienjahr 1876/77. 


A. Behörden. 


Curator: 


Wirkt. Sch. Ratb Karl Frhr. v. Scheel⸗Pleſſen, Exc., Oberpräfident der Pros 
vinz Schleswig-Holſtein. 


Rector: 
Eonfift.-R. Prof. Dr. B. Weiß. 
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Decane: 


Theologische Facultät: Prof. Dr. A. Klojtermann, vom 1. Januar 1977 ab: 
Kirhenrath Prof. Dr. Fr. Nitzſch. 

Juriftifhe Facultät: Prof. Dr. F. Brodhaus, vom 1. Sanuar 1877 ab: 
Prof. Dr. C. Neuner. 

Medicinifche Facultät: Prof. Dr. B. Henjen. 

Philoſophiſche Facultät: Prof. Dr. W. Selig. 


Consistorium academicun plenum. 


(Reglement für das akademiſche Eonfiftorium vom 31. Juli 1501.) 
Mitglieder: Säimmtliche ordentliche Profeſſoren. 


Alademiſcher Senat: 


Abſchnitt 5 des Entwurfs neuer Statuten für die Univerfität Kiel, zur bropilern nen 
Einführung genehmigt von dem Minifterium der geiftlichen , Unterrichte: und Medi⸗ 
cinal-Angelegenbeiten unterm S3. Auguft 1874.) 

Der Rector. 


Der Prorector: Prof. Dr. C. Neuner. 
Die vier Decane. 
Bun vier vom afad. Conſiſtorium gewählte Senatoren: 
Prof. Dr. ©. Karften. 
„u ©. F. Thaulow. 
„un 3. Heller. 
»  n 9. Burckhard. 


B. Hacnltäten. 


1. Theologiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: u 


Dr. Kloftermann, A. — Altteit. Eregefe. 

„ Lüdemann, EC. P. M., Kirchenrath. — Braft. Theologie. 
„ Möller, ®. — Kirhengeichichte. 

— Nipich, Fr. — Dogmatik. 

„ Weiß, B., Conſiſt. Rath, — Rente, Eregeie. 


Brivatdocent: 
Dr. ph. et Lic. th. Qüdemann, 9. 
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2. Inriſtiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


. Brockhaus, F. — Deutſches Staates u. Privatrecht. 


Burckhard, H. — Röm. Recht. 

Hänel, Alb. — Deutſche Rechtsegeſchichte. 
Neuner, C. — PBanderten. 

Wieding, R. — Civilproceß. 


Privatdocent: 


. Voege, A., Rechtsanwalt und Notar. — Schlesw.-holſt. Privatrecht. 


3. Mediciniſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


.Bartels, C., Geh. Med.⸗Rath. — Med. Klinik. 


Esmarch, F., Geh. Med.⸗Rath. — Cbhirurgie. 

Flemming, W. — Anatomie. 

Heller, en — Allg. Bathologie. 

Henjen, B. — Phnfiologie. 

Litzmann, C. €. Th., Etatsrath. — Geburtshilfe u. Gynäkologie. 
Voͤlckers, C. — Ophihaimologie. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


. Bockendahl, J., Reg. u. Med.⸗Rath. — Hogieine. 


Edlefſen, G. — Poliklinik. 
Peterſen, F. — Chirurgie. 


Privatdocenten: 


.Falck, F. A. — Pharmakologie. 


Fricke, C. W. — Zahntlinit. 

Daehnhardt, C. — Pathologie des Nervenſyſtems. Elektrotherapie. 
Albrecht, P. — Vergl. Anatomie. 

Malling, X. — Otiatrik. 

Seifen, P. W., Prof. — Pſychiatrie. 

Panſch, Ad. — Topogr. Anatomie. 

Seeger, C. — Veneriſche Krankheiten. 

Werth, R. — Geburtshilfe u. Gynäkologie. 

Zerſſen, L. — Path. u. Ther. d. hirurg. Geſchlechtokrankbeiten. 


4. Philoſophiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


.Backhaue, H. — Volks⸗ u. Landwirthſchaft. 


n 
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. Eichler, U. W. — Botanik. 


Forchhammer, P. W. — Philologie. 

Himly, C. F. A. — Chemie. 

Hoffmann, J. ©. E. — Oriental. Sprachen. 
Karten, &. — Phyſik. 

Ladenburg, A. — Chemie. 

Lübbert, E. — Claſſ. Philologie. 

Möbius, K. — Zoologie u. Vgl. Anatomie. 
Möbius, Th. — Alt⸗ u. neunordiſche Sprachen u. Literatur. 
Peters, C. A. F. — Aſtronomie. 

Pfeiffer, F. — Deutſche Sprache u. Literatur. 
Pfleiderer, E. — Philoſophie. 

Ratjen, H., Conferenzrath. — Literaturgeſchichte. 
Sadebeck, A. — Mineralogie. 

Schirren, C. — Geſchichte. 

Seelig, W. — Nationalökonomie. 

Thaulow, G. F. — Anthropologie u. Pſychologie. 
Beyer, G. D. E. — Mathematik. 

Volquardſen, C. A. — Geſchichte. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


Blaß, F. — Philologie. 


Piſchel, R.— Andiiche Eprachen u. Literatur. 
Pochhammer, 2. — Mathematik. 
Etimming, A. — Altfranzöf. u. altengl. Sprache. 


Privatdocenten: 


. Alberti, E. — Philoſophie. 


Emmerling, A. — Agriculturchemie. 
„Groth, Kl. — Deutſche Sprache u. Literatur. 
Haſſe, P. — ee Geſchichte. 

Peters, C. F. W. — Aſtronomie. 


Lectoren und Künfte: 


ae r , für die franzöfiiche Sprache. 
ü 


Heiſe, 


rdie engliſche Sprache. 


Loos, Frdr., Zeichnenlebrer. 
Brandt, 9., Zurnlebrer. 
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C. Beamten. Aniv.Verwandte. 

Syndicus: C. Meyerjahm. 

Quäſtor u. Aedil: H. A. L. Schmidt. 


Univ.⸗Buchhändler: Mikler's Erben. 
„ »Buchdrucker: Firma C. F. Mohr. 





D. Alademifhe Commiſſtonen. 


1. Bibliothels⸗Commiſſion. 
(Inftruction vom 18. Nov. 1826.) 


Biblivthefar: Dr. jur. E. J. 9. Steffenbagen. 
Bon der theologijchen Facultät: Conf.-Rath Prof. Dr. 3. Weiß. 
un. iuriftifhen Facultät: Prof. Dr. C. Neuner. 
„„ Mmedicinifchen Bacultät: Etatsrath Prof. Dr. E. C. Th. Ligmann. 
„ bhiloſophiſchen Facultät: Prof. Dr. E. Lübbert. 
Speciell für die mathemat. u. naturwiſſenſchaftl. Fächer: Prof. Dr. 
G. Karften. 


2. Commiffion für die Drudichriften der Univerfität. 


— Prof. Dr. H. Ratjen. 
Prof. Dr. P. W. Forchhammer. 
Prof. Dr. 5. Kariten. 


3. Stipendien-Commilffion. 
+ (Confiftorial-Befhluß vom 20. Februar 1561.) 
Kirhenrath Prof. Dr. E. P. M. Lüdemann. 
Prof. Dr. ©. D. E. Weyer. 
Prof. Dr. Ah. Möbiue. 


4. Schaffifhe Prüfungscommiffion. 
Allerböchft Rat atee Regulativ über die Verwendung ber — Einkünfte der 
Schaffiſchen Stiftung vom 9. Januar 1875, 

Der Pen Profeſſor der Beredjamteit: Prof. Dr. € — 
Prof. Dr. P. W. — Vorſitzender der Commiſſion. 

—— x. Möller. 

„ Dr. €. Neuner. 

Dr. €. Bartele. 
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E. Aniverfifäts-Iuftifnte ") 


1. Univerfitäts-Bibliothel. Die Bibliothek befindet ſich im Schloſſe und 
ift taglih von 11—2 Uhr geöffnet (Benupungs-Reglement vom 2. Mai 1876). 
Bibliothefar: Dr. jur. E. J. H. Steffenhagen. — Erfter Cuſtos: Dr. phil. 
Tb. Redslob. — Zweiter Euftos: Dr. phil. €. Alberti. — Hilfgarbeiter: 
Dr. phil. Friedr. Neide. 


2. Somiletifhed Seminar, Director: Kirchenrath Prof. Dr. C. 
nn 


3. Sutehetifhed Seminar. Director: Kirchenratb Prof. Dr. C 


4. Theologiſches Seminar. (Beftätigung des Statut unterm 30. Aug. 
1875. Seminar-Dotation 600 M. jährlich, zu Bibliothelszweden und Prämien 
beftimmt.) Altteftam. Abtb.: Prof. Dr. U. Kloftermann. — Reuteſtam. 
Abth.: Conſiſtorialrath Prof. Dr. B. Weiß. — Kirchenhiſt. Abth.: Prof. 
Dr. ®. Mölr. — Enftemat. Abth. : Prof. Dr. Fr. Nitzſch. 


5. Anatomifches Theater und Mufenm. Director: Prof. Di. W. 
— — Proſector: Dr. med. Ad. Panſch. 

— pſioogiſches re Director: Prof. Dr. B. Henfen. — 

Aſfiſtent! r. med. F. 


Ta. Mediciniſche — (Im mediciniſch⸗chirurgiſchen Krankenhauſe. 
(Zahl der im Jahre 1875 verpflegten Kranken 1026.) Director: Geh. Medis 
cinal-Rath Prof. Dr. C. Bartels. — Affiftenzärzte: 1. Dr. Kürman. — 2. 
Dr. Müller. — 3. Cand. med. Bartels. — Rehnungsführer der alades 
mijchen Heilanftalten: H. A. X. Schmidt. — Verwaltungs⸗Inſpector der 
afademijchen Heilanftalten: R. Traue. 


7b. Meditiniſche Poliklinil, (Zahl der im Jahre 1875 behandelten 
Kranken 2600.) Borfteher: Prof. Dr. ©. Edleffen. — Affiftent: 3. Dau, 
approbirter Arzt. i 

8a. Chirurgifhe Klinik. (Im mediciniſch⸗chirurgiſchen Krankenhauſe.) 
Im Jahr 1875 kamen im Br 1684 Kranke zur Behandlung.‘ Director: 
Seh. Medicinal-Ratb, Prof. Dr. F. Esmarch. — Aſſiſtenzärzte: DDr. 
Waitz, Lange, Neuber. 

8b. a. rgigge Poliklinik. Begründet im Sommerſemeſter 1875 von 
Dr. Peterſen.) Vorſteher: Prof. Dr. F. Peterſen. — Aſſiſtent: Cand. 
med. Henop. 


*) Beiträge F Geſchichte es einzelnen Inftituts enthält die Jahreschronik 
der Univerfität. (VBgl. Literatur 
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9, Geburtshilfliche Klinik. (In der Hebammenlehr- und Gebär-An- 
falt.) Director: Etatsrath Prof. Dr. C. C. Th. Ligmann. — Aſſiſtenz⸗ 
ärzte: 1. Dr. R. Werth. — 2. Dr. Zaddach. 

10. Ophthalmologiſche Klinik. (Im Jahr 1875 find behandelt worden 
> — Director: Prof. Dr. C. Völckers. — Aſſiſtenzarzt: Cand. 
med. Holm. 


11. Pathologiſch- anatomische Juſtitut. (Zahl der Sectionen 295.) 
Director: Prof. Dr. A. Heller. — Aſſiſtent: Dr. Kroßz. 


— eeeenie Sammlung. Director: (interimiſtiſch Dr. 
. yuald,. 


12 

13. Philologifhed Seminar. Directoren: Prof. Dr. P. W. Ford- 
hammer, Prof. Dr. E. Lübbert. 

14. Büdagogifched Seminar. Director: Prof. Dr. ©. A. Thaulow. 

15. Seminar für germaniftifhe Philologie. Director: Prof. Dr. 
F. Pfeiffer. 

16. Hiſtoriſches Seminar, Directoren: Prof. Dr. C. N. Bolquardfen, 
Prof. Dr. C. Schirren. 

17. Münz- und Kunft- Sammlung. Director: Prof. Dr. P. W. 
Forhhammer. 

18. Zoologifhes Muſenm. Director: Prof. Dr. Karl Möbins. — 
Affiftent: Dr. 3. v. Kennel. — Präparator: A. Zietz. 

19. Botanifher Garten. Director: Prof. Dr. A. W. Eichler. — 
Affiitent: v. Henninge. 

20. Mineralogifches Muſeum. Director: Prof. Dr. A. Sadebeck. — 
Affiftent: 3. Heinemann. 

Die Direction der die Foſſilien der Herzogthümer umfaſſenden Abthei- 

lung fteht dem Prof. Dr. ©. Kariten zu. 


21. Altes hemifches Laboratorium (Dänifhe Straße). Director: Prof. 
Dr. C. Himly. — Aſſiſtent: Nic. Bödiker. 

22. Nenes chemiſches Laboratorium Fleethörn). Director: Prof. Dr. 
A. Ladenburg. — Aſſiſtent: Engelbrecht. 


23. ikaliſches Inſtitnut. Director: Prof. Dr. G. Karſten. — 
— ur ea n — * 


24. Landwirthſchaftliches Inſtitut (SSchwanenweg 158). Director: 
Prof. Dr. H. Backbaus. — Aſſiſtent: Stud. Eh. Jenſſen. 
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25. Sternwarte (Düfternbroot). Director: Prof. Dr. C. U. F. Peters. 
— Erfter Opfewator: Dr. C. F. W. Peters. — Aſſiſtent: Rich. Schu⸗ 
macher. — Zweiter Obfervator u. Calculator: Grützmacher. 


26. Schleawig = Holfteinfhes Mufenm vaterländiiher Alterthümer 
(Kehdenſtraße 8). Director: der Königl. Conſervator der vaterländijchen 
Alterthümer in Schleöwig : Holftein Prof. Dr. Handelmann. — Cuſtos: 
Fräulein Joh. Meftorf, Däniſche Straße Nr. 16. 





F. Boßfthätigkeitsanftaften. 


1. Profefforen-Wittwen-Caffe. iFundation vom 11. November 1785 
und Inftruction vom 24. Februar 1786.) Adminiftrator: Der Quäftor. 


2. Oeffentlihe Stipendien. (Die Stipendiena—f werben von dem Quäftor 
adminiſtrirt, a) Dad Gonvictftipendium. (Bermögen 96,060 M.) 
Wird vom akad. Confiftorium conferirt und fteht unter deifen Aufficht. 
Eraminations-Collegium für das Convict-Eramen {in den 
Fällen, in welchen nad) der Königl. Gabinetsordre vom 27. April 1870 das Exa— 
men noch abgehalten wird): Sämmtliche ordentliche Profefjoren der philoſophi⸗ 
[hen Facultät. — b) Das philologiihe Stipendium. (Regulativ 
betr. die fünftige Verwendung des Konigl. philolog. Stipend. v. 10. April 1810, 
Königl. Refolution v. 8. Juli 1820 und Minifterialfchreiben v. 16. Sept. 1857; 
Vermögen. .... M.) Wird von dem afadem. Conſiſtorium conferirt und 
fteht unter dejjen Aufüht. Eraminationdg-Eommiffion: Prof. Dr. 
P. W. Forhhammer und Prof. Dr. &. Lübbert, ald Directoren des philo⸗ 
logifhen Seminare, Prof. Dr. E. U. Volquardſen für alte Gefchichte, und 
Prof. Dr. G. D. E. Weyer für Mathematit. — c) Richardi'ſches Sti- 
pendium. (Beftätigung des Stiftungsbriefes v. 6. Januar 1796 und Inter- 
pretation v. 22. März 1831; Vermögen 6,600 M.) Wird vom akadem. Conſi⸗ 
forium conferirt. — d) Herzogl. Oldenburgifheg Stipendium. 
Nefeript v. 12. November 1814 und 9. Januar 1816, fowie Interpretation v. 
22. März 1831; PBermögen ..... M.) Wird vom afad. Gonjiftorium 
conferirt. — e) Kamla’s Stipendium. (Bekanntmachung des aladem. 
Conſiſtorii v. 19. Februar 1862; Vermögen 15,150 M.) Wird vom afadem. 
Conſiſtorium conferirt. — — f) Knickbein'ſches Legat. (Gonfiftorial-Be- 
ihluß v. 6. Juni 1865; Vermögen 19,560 M.) Wird vom afaden. Eonfi- 
jtorium conferirt. — g) Hensler’fhe Stiftung für junge Aerzte. 
Adminiftration: Etatsrath Prof. Dr. C. E. Th. Litzmann, Prof. Dr. 
B. Henſen, Prof. Dr. 3. Bockendahl. — h) Naſſer'ſches Legat. (Ber- 
mögen 3,600 M.) — iv. Qualen'ſches Stipendium. (Vermögen 
3,825 M.) 
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6. Prüfungscommiffionen, 
welche der Univerfität nicht verbunden find. 


J. Commiſſion für da3 theologiſche Amtseramen. Präfident des 
ev.⸗luth. Confiftoriume Dr. Mommfen, Borfigender. — General-Super- 
intendent Jenfen. — Mitglieder: GeneralsSuperintendent Dr. Godt. — 
Kirchenrath Prof. Dr. €. P. M. Lüdemann. — Confiftorialrath Prof. Dr. 
B. Weiß. — Eonfiftorialratb Dr. Schwarz in Garding. — Confiftorialrath 
Clauſen in Brügge. — Probft Neeljen in Dttenien. — Paſtor Schmidt in 
Svendtrup. 

1. Eommiffion für die erfte juriftiie Prüfung. Der erſte Appella⸗ 

tionsgerichts⸗Präſident Ebert, Borkgender, — Ein vom cerjten Appell.⸗Ge⸗ 
richts⸗Praͤſidenten für jeden einzelnen Fall berufenes Mitglied der jurift. 
Facultät. — Ferner die übrigen Mitglieder: Appell.⸗Gerichtsrath Hall. 
— Appell.⸗Gerichtsrath Dähnbardt. — Appell.⸗Gerichtsrath Krah. — 
Appell.»Gerichtäratb Schütt. — Appell.⸗Gerichtsrath Limberger. 


11, 1. Commiffion für die mediciniſche Staatsprüfung. Sch. Med.- 
Rath Prof. Dr. F. Esmarch, Borfigender. — Mitglieder: Prof. Dr. ®. 
Flemming. — Prof. Dr. B. Henfen. — Prof. Dr. 4. Heller. — Prof. 
Dr. C. Bölderd. — Prof. Dr. F. Peterfen. — Geh. Med.-Rath Prof. Dr. 
C. Bartelde. — Prof. Dr. G. Edlefien. — Etatsrath Prof. Dr. C. €. Th. 
Ligmann. — Dr. E. Seeger. — Medicinalrath Prof. Dr. Bockendahl. 


1, 2. Commiffion für dad tentamen physicum. Gch. Med.⸗Rath 
Prof. Dr. Bartels, Borfigender. — Mitglieder: Prof. Dr. B. Henſen, 
Prof. Dr. W. Flemming, Prof. Dr. ©. Karften, Prof. Dr. U. Ladenburg, 
Prof. Dr. A. W. Eichler. 

IN, 3. Commiffion für die zahnärztliche Prüfung. Geh. Med.⸗Rath 
Prof. Dr. F. Esmarch, dem ender. — Mitglieder: Geb. Med.⸗Rath Prof. 
Dr. €. Bartels, Prof. Dr. W. Flemming, Sahmanzt EB. Fride. 

IV, 1. Königl. wiffenfhaftlihe Brüfungscommiffion für Schledwig- 
Holſtein. Provinzial Dr. Lahmeyer, Director. — Ordent⸗ 
liche Mitglieder: Prof. Dr. G. D. E. Weyer, Conſiſtorialrath Prof. Dr. 
B. Weiß, Prof. Dr. ©. F. Thaulow, Prof. Dr. E. Lübbert, Prof. Dr. 
C. U. Volquardſen, Prof. Dr. C. Schirren, Prof. Dr. F. Pfeiffer. — 
Außgerordentlihe Mitglieder: Prof. Dr. ©. Karften, Prof. Dr. 4. W. 
Eichler, Prof. Dr. Th. Möbiue, Prof. Dr. Karl Möbius, Prof. Dr. 9. 
Ladenburg. 

IV, 2. Pharmacentifche Prüſungscommiſſion. Prof. Dr. ©. Karften, 
Berfigender. — Mitglieder: Prof. Dr. C. F. A. Himly, Prof. Dr. A. W. 
sichler, Rathsapotheker Pollig, Apotheker Hanffen. 
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Akademiſche Verbindungen an der Univerfität Kiel. 


Albertina, Bſchft. Eusp.) 
Franconia, Cps. Geſtiftet 1793. (Susp.) 
— atia, Cps. Roth-weiß⸗roth; geſt. 1780, erneuert 1855. Im Cöſ. 


€ ar em Cps. Grun⸗weiß⸗roth; geft. 1801, erneuert 1870. Im Cöſ. 
Teutonia, Bſchft. Blau⸗weiß-gold; get. 1855. 


Troglodytia, Lomſchft. Schwarz⸗weiß⸗roth; 1864 ale Vbdg. ger 
ſtiftet, ſeit 1873 Lomſchft. Mitgl. des Coburger L.⸗C. 





Königsberg. 


Königlih Breußiſche Aldertus-Aniverfität. 


Sm Jahre 1541 ftiftete Albrecht III., Markgraf zu Brandenburg und 
erfter Herzog von Preußen, zu Königsberg ein Gymnaſium (Pädagogium). 
Zur Errichtung der heutigen Univerfität gab zunächſt dieſes Pädagogium 
Veranlaſſung; drei Jahre nach Gründung deſſelben fand die feierliche Ein- 
weihung der Univerfität (17. Aug. 1544) ftatt. Genanntes Pädagogium 
beftand neben der Hochfchule fort und wurde erft im Jahre 1719 aufgchoben. 
Die vom Papſte verlangte Confirmation der Univerfität, um welche fich der 
erite Rector derfelben, Eabinus, beim Sardinal Petrus Bembus bemühte, 
erfolgte nicht, eben fo wenig die erbetene faiferliche Beftätigung. Solchen 
Umjtänden gegenüber ließ nun König Sigismund Auguft von Polen unterm 
28. März 1560 zu Wilna das erforderliche Gonfirmationediplom ausfertigen, 
deſſen feierliche Publication am 29. Sept. 1561 in der Domtirche zu Könige 
berg ftattfand. Nach diefer Urkunde find alle Magistri, welde die philoſo⸗ 
nhifhe Tacultät creirt, auch „Nobiles R. Poloniae“. Nadıtem im Sahıe 
1701 (18. Januar, Friedrich I. fich zu Königsberg zum Könige von Preußen 


*— krönen laſſen, wurde die Univerfität zu einer „Königlichen” Akademie 
erhoben. 


Literatur: Arnold, Tan. Hein. (+ 30. Juli 1775). Hiftorie der Königöberger 
Univerfität. 4 Thle Mit Anhang und Zufäten. 8. Königsberg 1746-69 unge): * 
Erinnerungébuch, alademiſches, für die, welche in den Jahren 1787 bis 1517 die 
Königäberger Univerfität bezogen haben. 8. Berlin 1525 (Enslin). — Fopper, Dar. 
Tie Gründung der Univ. zu a er und das Leben ihres erften Rectors Georg 
Cabinns. Nah gedr. und ungedr. Quellen dargeftellt und bei Gelegenheit der 3. Eäch- 


larfeier der Univ. mitgetheilt. Königsberg 1844. — Gervais, Ed. Die Gründung 
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ter Univ. Königsberg und deren Süchlarfeier in d. I. 1644 u. 1744. (Leipzig 16H.) — 
Soldbed, Joh. Fr. Nachrichten von der Univerfität au Königsberg in Preußen. 8. 
Teflau 1782 (Gel. Buchhandl.). Hildebrand, H. Die neue ee Uni. 
verfitäts.Klinil u. Hebammenlehranftalt zu Königsberg. WW. 3 Taf. Leipzig (1876). 8°. 
(Preitlopf u. Härtel.) Mepger, 3. D. Ueber die Univerfität zu Königöberg, ein 
Kadıtrag zu Arnold und Goldbeck. 8. Königsberg 1505 (Unzer). — Racridten. 
amtliche, über die Feier des 3. Säcularfefles der Albrehtsuniverfität zu Königsberg. 
Königsberg 1544. — Koch, Joh. Friedr. Die preußiſchen Univerfitäten. 1839. 


Adminifterialliteratur. 

Etatuten der Kol. pr. Albertus-Univ. au Königsberg. dd. 4. Mai 1843. 49. 
(Beilage: Abänderungen und Zufäge zu ben Statuten der Univerfität und ber 
einzelnen Facultäten.) 

—— der theologifhen, der juriftiihen, ber medicinifhen und der philofophifchen 
Bacultät. 4 Hefte in 49%. Königsberg 1654. 

— a un) Waifenverforgungsanftalt filr die Univ. Königsberg. Könige: 
erg 1854. 80, 

a *) aus den die Berhältniffe der Studirenden_betr. gefeglihen Vorſchriften 
nebft den noch gültigen Reglements, betr. die Studirenden und einige afade- 
mifche Anftalten der Kgl. Alberts⸗Univ. zu Königsberg. 8°. 

Ertract ans den Stiftungsurkfunden derjenigen Stipendien, welche von dem Concilium 
enerale an Siudirende vergeben werden. 8°. (Beigegeben ein Regl. üb. d. 
erleihung d. Kgl. Freitiſche dd. 23. März 1568.) —— 

Reglement Ar die Verleihung der Kgl. Stipendien auf der Univ. zu Königsberg. 
dd. 11. Ian. 1855. (Ungedrudt.) 

Index Lectionum in academia Albertina instituendarum. Erfchienen von ©. 1643 
bis mit &. 1677. 80, 

Berzeihniß der — und öffentlichen akademiſchen Anſtalten. Er⸗ 
ſchienen vom S. 1843 bis mit S. 1877. 40. 

Amtliches Berzeichniß des Perſonals und der Studirenden. Erſchienen von S. 1834 
bis mit ©. 1877. Nr. 1-685. 80. 


Aus der Jahreschronik 1875/76. 


Anftellungen: Als Ordinarien Dr. Karl Kupffer, Dr. M. Bauer, Dr. 
Hnr. Weber, Dr. Herm. Wagner, Dr. Franz Rühl. — Als Ertraordinarien 
Dr. Alb. Klöpper, Dr. Sal. Pincus, Dr. Emil Berthold, Dr. Adalb. 
Schneider, Dr. Hugo Blümner, Dr. Wold. Voigt IL, Dr. Youie Saal⸗ 
ſchuͤtz, Dr. Adolf v. Liebenberg. 


*) enthält folgende Nadrichten: 1) Belanntmachung über Berbindbun gen unter 
den Studirenden vom 19. Februar 1870. — 2) Auszug a. d. Neglement für die 
tünftige Verwaltung d. atad. Tisciplin und PBolizeigewalt bei den Univer- 
fitäten v. 18. Nov. 1819. — 3) Auszug aus dem Reglement wegen Einrichtung der 
alademischen Gerichtsbarkeit bei den Univerfitäten v. 28. Dechr. 1870. — 4) 
Neglement v. 16. März 1537 über die Meldung der Stubirenden 3. d. Borlefungen 
und der Bezahlung des Honorar. — 5) Reglement über Privatftundung 
der Honorare v. 27 Ban. 1874. — 6) Verordnung des aladen. Senats v. 16. Sept. 
1850 wegen der Wohnungsanzeigen und Bed erTgebunTen 2. f.w. — 7) Bubli- 
candum v. 13. Dechr. 1854 wegen der legitimationstarten für die Studirenden. — 
5) Beflimmungen über die Benukung ber Königl. und Univerfitäts-Bibliothek 
zu Königsberg v. 31. Aug. 1874. — 9) Veftimmungen über die Benugung der Univerfi- 
zäte Sandbibliothel. — 10) Reglement für den alademifchen Fechtunterricht zu 
Königeberg v. 2. Nov. 1874. — 11) Treitifchreglement v. U. Mai 1874. 
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‚ Beförderungen: Prof. Dr. Jul. Walter vom Ertraord. zum Ordi⸗ 

narius. 

Berfeungen: Privatdocent Prof. Dr. Fror. Wilb. Blaß wurde nach 
Greifswald berufen. 

Habilttationen: Director Dr. Ich. Frz. Mejchede u. Dr. Alb. Adam: 
fiewicz, Beide in der medicinifchen Facultät. 

Audzeihnungen: Berlieben dem Geh. Reg.⸗R. Prof. Dr. Frz. Reu- 
mann I bei feinem Jubiläum der Stern zum Kronenorden 2. Claſſe. 

Lehrerftatiftit 1876: 43 ordentliche, 17 außerordentliche Profefioren, 
13 Privatdocenten. 

Zahl der ftattgehabten Promotionen: Promovirt wurden in der ju= 
riftifchen Facultät 1, medicinifchen Facultät 7, u. philofopbifchen Facultät 5. 

Belondere Feftlichleiten : Krönungsfeft jährlich am 18. Januar, Feier 
zum Geburtstag des Könige am 22. Mür;. 


Stequenz-Weberficht der k. Univerfität Königsberg. 


Philo⸗ 














Evangel. Medi⸗ BE. Sol & 
E | tfeot, | yerifhe| cinifhe | fophijhe | PEE |, 88] Er 
5 Yacultät. Facultat. | Yacultät. ger RLE2S E E 
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187172 78 | 1 | wol a 0 lin sl 5) | 588 
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5 — 7| 5 : 
em ajaltim |; | 
213 1 y 3 
In 4 ia. | | a 
—11 38 
177) |. 12 | 4 | 98 | = 8 6 10 6 
Organifatorifches. 


Finanzielled: Der Univerfitätshauptfonds , aus dem die Bejoldungen 
u. f. w. beftritten werden, befigt ein Gapitaluermögen von 220,075 M. Der 
Etat des Univ.⸗Hauptfonds ſchließt zur Zeit (1876) ab in Einnahme und Aus: 
gabe mit 628,690 M. An Legaten find pro 1876 zugeflofien 7180 M. vom 
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Geh. Reg.⸗R. Prof. Dr. Neumann bei feinem 50jährigen Doctorjubiläun 
zu einem Stipendienfonded Er Studirende der mathem. Phnfit. Das Ber: 
mögen des Privatitipendienfonds beträgt in Summa 1,168,121 M. Außer: 
dem find 6000 M. im Univ.-Hauptfonds zu „Königl. Stipendien“ und im 
Eonvictorienfonds jährlich 24,150 M. zu Freitifchen und polnischen Stipen- 
dien disponibel. 

Honorare: An Honorar werden in der Regel halbjährlich ſovielmal 
3 Mark erhoben ale Stunden wöchentlich verwendet werden ; alfo 3 Stunden 
wöchentlich giebt an Honorar 9 M. pro Semefter. Stundung erfolgt bei 
nachgewieſener Unvermögenheit nach beftandener Semeftralprüfung, die am 
Schluß jedes Semefterd abgehalten wird. 

Promotionsgebühren: Für den theologifchen Licentiatengrad werden 
20 Ducaten, für den Doctorgrad 46 Ducaten entrichtet; für den Doctorgrad 
in der jurift. Facultät 12 Friedrichsdor, in der medicinifhen 125 Thlr. in 
Gold und in der philofophifchen 12 Friedrichedor. Die Promotionsbedin- 
gungen find in den Facultätsftatuten (f. Fiteratur) enthalten. . 


Habilttations- u. Noftrificationdgebühren. Theol. Facultät: Jene, 
weiche von d. theol. Fac. zu Königsberg die Doctor u. Licentiatenwürde 
erhalten haben, zahlen für ihre Habilitation nichtö; die anderswo Promo- 
virten zahlen die halben Promotionegebühren. Für die Noftrif.-Prüfung 
30 Thlr. in Gold zu erlegen. — Juriſt. Facultät: In Königsberg Promovirte 
entrichten für die Habilitation nichts; auswärts Promovirte 25 Thir. in Gold. . 
Noftrification 30 Thlr. in Gold. — Medic. Facultät: Habilitation ohne 
Unterfhied der Habilitanden 25 Thlr. in Geld. Noftrification 30 Thir. in 
Sold. — Philofoph. Yacultät: In a Promovirte zablen für ihre 
Habilitation nichts; auswärts Promovirte 20 Zhlr. in Gold. Noftrification 
30 Thlr. in Gold. 

Stipendien vgl. Finanzielled und Literatur. 


Preiöanfgaben im Allgemeinen: Die theologifche, juriftifhe und 
mediciniſche Facultät haben jährlich jede eine, die philoſophiſche aber jährlich 
3 Preisaufgaben zu ftellen. Erftere drei Facultäten haben jede die Summe 
von 50 Thlr. in einem Hauptpreife von 35 Thlr. u. in einem Acceffit von 
15 Thlr. zu vertbeilen ; die philofophifche Facultät erhält die Summe von 
75 Ihlrn. zu drei gleichen Preijen a 25 Thlr. Die Preisaufgaben für jedes 
einzelne Sad werden ftetd am Krönunggfeft (18. Januar) öffentlich befannt 

emacht. Zu ihrer Bearbeitung ift die Zeit von 11 Monaten verftattet und 
e müffen fpäteftene big zum 18. Dec. jeden Jahres eingeliefert fein. 
Breidanfgaben für 1877. 
I. Theologiſche Facultät. 


De fontibus historicis, quibus in Chronicorum libro conseribondo auctor usus 
fuerit, eritice disquiratur. 
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II. Iuriftifhe Facultät. 
I) Tie Auflaſſung nah dem Krems ern Gefeh vom 5. Mai 1572. 
2) Ueber die Bedeutung und die Wirkungen des Irrthums und der demfelben gleidy- 
——— Unkenntniß in Beziehung auf den Thatbeſtand und die Beſtrafung ſtraf⸗ 
arer Handlungen. 


UI. Mediciniſche Facultät. 


Unterfuchung und Darlegung der Entwidelungeweife der Darmſchleimhaut bei 
Embryonen höherer Wirbelthiere. 


IV. Bhilofophifhe Facultät. 

1) Iſt es richtig, daß ber neben ber althochdeutichen Ueberfetzung der tatianifchen Evan 
Beienbormeni: in der Handfchrift ftehende lateinifche Zert wirflih in aßen feinen 

beilen die Vorlage der —— war? Es ſoll darauf hin der ganze Tatian aufs 

enaueſte Wort für Wort und Eat für Sag unterſucht, und die Ergebniſſe der Unter⸗ 
Fudung fhließlich noch geprüft werden, ob aus ihnen fi ein Reſultat über die Autor- 
ſchaft der Ueberfekung gewinnen läßt. ob fie von Einem, ob von Mehreren berrühre. 
2) Aufzählung und genaue Unterfuchung der preußifchen Desmidiaceen, erläutert durch 
Abbildungen und Präparate. 

3) Wilhelmy glaubt aus feinen — (Poggendorff, Annalen der Phyfil. B. 
119) ſchließen zu müflen, daß die capillare Einwirkung einer vertikalen feſten Wand 
auf eine netzende Flüſſigkeit abhängig fei von der Krü ren — und daß an 
diefer Wand eine meßbare Berbichtung der Flüffigkeit ftattfinde. Diefe Beobachtungen 
follen wiederholt werden, und die daraus gezogenen Schlüfje durch neue Beobadytungen 
betätigt oder widerlegt werden. 





Reotor Magnificentiesimus. 
Seine Kaiferliche und Königliche Hoheit der Aronprinz ded Deutfchen Reichen 
und von Preußen 
Friedrich Wilhelm. 


Perfonalftand der König. Albertus-Univerfität zu 
Königsberg i. Pr. im Studienjahr 1876/77. 


König. Curator: 
(Frcellenz v. Som, Wirkl. Sch. Rath und Cherpräfident der Provinz Preußen 


Prorector 
(Rectorwechſel im April jeden Jahres): 

Prof. Dr. Felix Dahn. 

Derane: 
Zheologijche Facultät: — H. W. Erbkam. 
Juriſtiſche Facultät: Prof. Dr. Joh. Th. Schirmer. 
Mediciniſche Facultät: Prof. Dr. Mar Jaffe. 
Philoſophiſche Facultät: Prof. Dr. Karl Hnr. Ritthauſen. 
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Univerfitätörichter: 
Reg.⸗Rath Suft. Immanuel Singelmann. 


Der akademiſche Senat 
befteht aus: 
Dem Prorector, dem Piceprorector Prof. Dr. H. Hildebrandt. 
dem Stipend.-Gur. Prof. Dr. E. E. Güterbod, 
tem Univerfitätärichter, 
den Decanen der Facultäten und folgenden Senatoren: PBroff. DDr. ®. 9. 
v. Wittih, 3. Ih. Schirmer, 8. Friedländer, 8. A. Simfon. 


Beamte der Univerfität: 


Univ.»Secretär: Lorkowski, Joh. Friedr. Louis, Rechnungsrath, zugleich 
Inſpector des Univerfitätd- Gebäudes. 

Univerſitäts⸗Caſſen⸗Rendant, zweiter Depofitariud und Quäftor: Hennig, 
Joh. Wilh., Rechnungsrath. 

Univ.-Gaffen-Eontroleur und dritter Depofitariue: Kirftein, Th. Ed. 

Protscollführer, Canzlift, Regiftrator und Calculator: Stürtz, Louis. 





Jacultaͤten. 
1. Theologiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Erbkam, Hnr. Wilh., Conſiſtorialrath. — Kirchengeſchichte u. Dogmatik. 
Lic. u. Dr. phil. Grau, Rud. Frdr. — Neuteſtamentliche Sregelt 
Dr. Jacoby, Herm., Univ.»Prediger. — Homiletit und Katechetit. 

„ Sommer, Joh. Sg. — Altteſtamentl. Eregefe. 

„ Boigt, Hnt. Joh. M., Pfarrer der Altft. Gemeinde. 


Außerordentlicher Profeſſor: 
Lic. Klöpper, Albert. — Eregefe. 


2. Juriſtiſche Facultät. 
Ordentliche Profefjoren : 
Dr. Dahn, Felir. — Deutſches Recht. 
„ Büterbod, Karl Eduard. — Eriminalrcht, Landrecht. 
„ Krüger, B. — Römiſches Recht. 
„ Phillips, Georg. — Kirchenrecht. 
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Sanio, Fıdr. Daniel, Geb. Juſtiz-Rath. — Römisches Recht. 
Schirmer, Joh. Theod. — Römisches Recht. 


Außerordentliher Profeſſor: 
Salkowski, Karl Mih. — Römiſches Recht. 


3. Medicinifhe Facultät. 
Ordentliche Profefforen : 


; Hildebrandt, Hugo Alfr. Otto, Med.⸗Rath. — Geburtshilfe u. Gynä⸗ 


kologie. 
Hirſch, Gg., Geh. Med.⸗Rath. Lieſt nicht.) 
Jacobſon, Jul. — Ophthalmologie. 
Jaffe, Mar. — Arzneimittellehre, Balneologie. 
Kupffer, Karl. — Anatomie. 
Naunyn, Bernh. — Specielle Patbologie u. Therapie. 
Neumann IL, Emft Frz. Chr., Med.⸗Rath. — ar Anatomie. 
Schönborn, Karl Wilh. Ernft Joach. Med.⸗Rath. — Chirurgie. 
v. Wittih, Wild. Hnr. — Phyſiologie. 


Außerordentliche Profefforen : 


. Berthold, Kari Rob. Emil. — Ophthalmologie u. Otiatrit. 


Bohn, Alb. Hnr. — Kinderkrantheiten. 

v. Hippel, Frdr. Wilh. Arth. — Ophthalmologie. 

Grünhagen, Alfı. Will. — Phyfiologie. 

Pincus, Salam., Stadtphyſicus u. Med.⸗Rath. — Hygieine u. geridhtt. 
Medicin. 

Samuel, Simon. — Pathologie u. Therapie. 

Schneider, Frz. Rud. Alb. — Ehirurgie. 


Brivatdocenten: 


. Adamfiewicz, Albert. — Phyfiologie. 


Benecke, Bertb. Ad., Profector. — Anatomie. 

Burow, Hand Ernft. — Chirurgie. 

Caspary, Julius. — Dermatologie. 

Meſchede, Joh. Frz., Director d. ftädt. Krankenanſtalt. — Pſychiatrie. 
Petruſchty, Iheod., Oberſtabsarzt. — Hygieine u. gerichtl. Medicin. 
Seydel, Karl Joh. — Geburtshilfe. 


4. Philoſophiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


.Bauer, M. — Mineralogie. 


Caspary, Rob. — Botanif. 
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. Friedländer, Ludw. — Claſſiſche Philologie. 

v. d. Golg, Theod. — Landwirthſchaft. 

Gräbe, Karl. — Chemie. 

Hagen, Ernft Aug., Seh. Reg.-Rath. — Kunftgefchichte. 
Ilſe, Leop. Frdr.  Stantömiffenicaft. 

Fordan, Hnr. — Claſſiſche Philologie. 

Kißner, Alfond. — Engl. u. romanische Sprachen. 
Lehre, Karl. — —5 Philologie. 

Luther, Eduard. — Aſtronomie. 


301 


Neſſelmann, Gg. Hnr. Ferd. — Oriental. Sprachen u. Literaturen. 


Neumann L, Frz., Geh. Reg. Sy — Phyſit. 

Ritthauſen, Karl Snr. - Chem 

een: Joh. Karl. Frdr., Rath. Cl. — Philofoppie. 

Rüͤhl, F Geſchichte. 

Schade, — — Deutſche Sprache u. Literatur. 
Schipper, Jak. — Engl. Sprache u. Literatur. 

Simon, Ludw. Aug. — Hebräiſche Sprache u. Riteratur. 

Spirgatie, Job. Jul. Herm. — Chemie. 

Umpfenbach, Karl. — Rationalöfonomie. 

Wagner, Herm. — Bengraphie. 

Walter, Julius. — Philofophie. 

Weber, Hnr. — Mathematit. 

Zaddach, Ernſt Guft. — Zoologie. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


. Blümner, Hugo. — Archäologie. 


Kurſchat, Frdr., Prediger. — Molniice Sprache u. Fiteratur 
v. Riebenberg, Hoff. — Landwirthſchaft. 

Lohmeyer, an Karl. — Geſchichte. 

Duäbider, Rich. — Philojopbie. 

Rofenhain, Joh. Sg. — Mathematit. 

Saalihüg, Louis. — Mathematik. 

Boigt II, Woldemar. — Phyſit. 


PBrivatdocenten: 


. Amoldt, Fror. Traug. Emil. — Philoſophie. 


Jentzſch, Alft. — Paläontologie u. Geologie. 

v. Kaltftein, Karl. — Geſchichte. 

Merguet, Hugo. — Philologie. 

Saltoweti, Hnr. Otto. — Chemie. 

Wichert, Theod. F. A. — Geſchichte. 
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Rectoren. 


Neumann, E., Thierarzt. — Veterinärwiſſenſchaften. 

Dr. Weite, — — Rath. — Polniſche Sprache u. Literatur. 

„Richter, C., Depart.⸗Thierarzt u. Veterinär⸗Aſſeſſor. — Veterinär 
wiſſenſchaften. 


Sprach- und Erercitienmeifter. 


Laudien, Hnr. Jul., Mufifdirector u. akadem. Muſiklehrer. 
Heinrich, Th., ehrer d. Stenographie. 

Dr. ee Eduard, Fechtmeiſter. 

Stoige, O ., Tanzlehrer. 


Wiſſenſchaftliche Anſtalten der Univerfitäl. 


1. br AS Seminar. Cregetifchstritiiche Abth. des A. T. Di- 
tector: Prof . Sommer. — Gregetijchstritifche Abtb. des N. T 


Director: Prof. * R. $ Grau. — Hiftorifche Abtheilung: Prof. Dr. ö. 
W. Erblam. 


2. Litthauiſches Seminar. Dirigent: Prof. Fror. Kurfchat. 


3. Bolnifhed Seminar. Dirigent: Hofprediger Herm. Pelka, Conſi⸗ 
m Rath. 


omiletifch = Intechetifched Seminar, Dirigent: Prof. Dr. H. 
— niv.⸗Prediger. 


5. Juriſtiſches Seminar. Dirigenten ſind die ſämmtlichen Ordinarien 
für ihre ſpeciellen Fächer. 


6. —— Seminar. Dirigenten: Prof. Dr. L. Friedländer 
u. Prof. Dr. H. Jordan. 


7. Hiftorifhed Seminar. Dirigenten: Prof. Dr. Fr. Rübl. 


8, — eb italifhed Seminar. Phyfitalifche Abtheilung. 
Dirigent: Prof. D oigt. — Mathematiſche Abtheilung. Dirigent: 
Prof. Dr. 9. Baa 


9, Anatomiſche Auſtalt. Dirigent: Prof. Dr. Karl Kupffer. — Pro⸗ 
ſector: Dr. Berth. Adolph Benecke. 


10. Pathologiſch⸗anatomiſche Anftalt. Dirigent: Prof. Dr. E. Neu- 
mann II. — Profector: Dr. PB. Baumgarten. 
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11. Phyſio lo iſches Laboratorium. Dirigent: Prof. Dr. W. H. 
v. Wittich. dee itent: Dr. O. Langendorf. 

12. Mediciniſches Klinicum und Poliflinicnm. Dirigent: Prof. Dr. 
Bernh. Naunyn. — Aſſiſtenz⸗Aerzte: DDr. Sul. Cchreiber, Adalb. Adam: 
Piewicz, Frz. Krauepe, Felix Behrendt. 

a — Klinicnm und Foliflinienm. Dirigent: Prof. Dr. 

E. 3. Schönborn. — Secundär⸗Arzt: Dr. Florian Beely. — Aſſi⸗ 
are Dr. &g. Stetter, Dr. Felir nen 

14. — Klinicum und Poliklinicum. Dirigent: Prof. 

r. H. 9. O. Hildebrandt. — Secundär-Arzt: Dr. H. Münfter. — Ali: 
ne Ale: Dr. M. Berthold, Dr. Aug. Stenger. 

15. Angenürztlihes Boliflininm. Dirigent: Prof. Dr. Jul. Jacob— 
fon. — Aſſiſtenzarzt: Dr. C. U. L. Borbe. 

16. Chemiſches Yaboratorium. Dirigent: Dr. H. D. Ealtowsti ad 
int. — Aſſiſtenten: Dr. Chrift. Rudolph, Oscar Gürke. 

17. Bharmacentiih-hemifhed Laboratorinm. Dirigent: Prof. Dr. 
Spirgatis. — Aſſiſtent: Pharmaceut C. Zomow. 

18. Zoologiſches Mufenm. Dirigent: Prof. Dr. Emft Guft. Zaddach. 
— Sonferwator: Karl Hnr. Gottbold Künom. 

19. Botanifher Garten. Director: Prof. Dr. R. Caspary. — Aſſi⸗ 
ftent: Eugen Rojenbohm. 

20. Mineralien-Cabinet. Director: Prof. Dr. M. Bauer. 

21. Mathematifg-Phyfilalifhed Cabinet. Director: Prof. Dr. %. 
Neumann I. 

22. Phyſikaliſches Cabinet. Director: Prof. Dr. W. Voigt II ad int. 

23. Sternwarte, Director: Prof. Dr. E. Luther. — Obfervator: Dr. 
Hnr. Oppenheim. 

24. Münz-Eabinet, Dirigent: Prof. Dr. ©. H. F. Neffelmann. 

25. Univerſitäts⸗Kupferſtich-Sammlung. Dirigent: Prof. Dr. €. 
A. Hagen. — Aſſiſtent: R. Mauer. 

26. Ardädlogifhe Sammlung. Dirigent: Prof. Dr. H. Blümner. 

27. Königliche und — — Seinen, a) Bibliothefar: Dr. 
ob. Rödiger. b} Euftoden: D Rede. — O. W. Nautenberg. — 
Dr. Paul Harbruder. — Dr. Karl elite 


28. Alademifce —— — für Stndirende. Curator: Vacat. 
— Bibliothekar: O. Rautenberg 


29. ige Laboratorium, Dirigent: Prof. Dr. 6. 9. 
Ritthaufen. — Afliftent: Hans Settegait. 
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a — Inſtitut und Thierklinik. Dirigent: Prof. 
— Lehrer der Landwirthſchaft: Prof. Dr. v. Lieben- 


a — — der der Shierttini: Lector Dr. C. Richter. 

31. Bibliothels⸗Rath zur Wahrnehmung der Intereifen der Univerfität 
bei der Königl. und ala el Prof. Dr. H. W. Erbkam, a a 
Prof. Dr. 9. Jordan. — Prof. Dr. ©. €. Süterbod. — Prof. D 
H. v. Wittich. — Prof. Dr. E. ©. Zaddach. 

32. Bibliothels⸗-Rath zur Wahrnehmung der Intereſſen der Univerſitäts- 
Ganbbibkiothet. Borfigender: Prof. Dr. F. Dahn. — Mitglieber: Proff. 
DDr. J. G. Sommer, W. H. v. Wittich, E. G. Zaddach, H. Jordans. 

33. — für das Tentamen physicum. in. 
Prof. Dr. 3. Jacobſon. Mitglieder: Proff. DDr. C. Kupffer, ®. 9. 
v. Wittih, W. Voigt II, 6. Zaddach, Dr. ©. Salkowoki. 

34. Control-Eommiifion ded DOREEN. Borfigpenber: Prof. 
Dr. F. Dahn. — Mitglieder: Proff. DDr. H. W. Erbkam, C. €. Güter⸗ 
bock, W. H. v. Wittich, L. Friedländer. 

35. Vorſtand des alademiſchen Lefevereins. an Dr. €. Umpfen⸗ 
bad), Borfigender. — Mitglieder: Prof. DDr. C. E. Guüͤterbock, H. Jor⸗ 
dun, 9. Wagner, M. Bauer. 


Akademifche Verbindungen und Vereine an der Univerktät 
Königsberg. 


Baltia, Erd. Im Cöſ. S.C. Weiß: ER sfilber; jeit 1851. 

Germania, Bſchft. re feit 1843. 

Sothia, vichft Schwarz⸗gold⸗blau; ſeit 1854. 

Hanſea, Eye. Roth⸗weiß⸗gold; ſeit 1877. 

Fittuania, Lomichft. Orönsweiberotb; jet 1829. 

Mafovia, Spe. m Cöſ. S.⸗C. Blausweiß-toth ; feit 1830. 

Normannia, Cps. Mitgl.d. Cöf. S.-C. Schwarz- -filber-blau ; ——— 

Freie ſudentifche Bereinigung, Mitgl. d. Weimar. G.-8. 
gründet 1867. 

Katbolifher Studenten-Berein Boruffia; jeit 1876. 


Theologiſ cher Verein. Akademiſcher Geſangverein. Akademiſcher Turnverein. 
Juriſtiſcher Verein. Aktademiſcher Pharmaceuten-Verein. 
Frühere, unumehr aufgelöſte Körperſchaften: Normannia, Bſchft., 
aufgelöſt 1848; Palmburgia, Bſchft., aufgelöſt 1854; Littuania, Cps.; 
Walhalla, Gye.; Arminia, Bſchft., aufgelöft 1876. 








Leipzig. 
Sächſtſche Sandes-Aniverfität. 


Geftiftet im Jahre 1409 durch Kurfürft Friedrich I., Son Bellicosus 


auf Grund der päpftlichen Stiftungsbulle Aleranderd V., d.d. 9. Sept. 
1409. Beranlaffung zur Errichtung diefer Univerfität gaben vorzugsweife 
die Conflicte zwifchen den deutfchen (ſächſiſchen, bayrifhen und polnischen) 
und den böhmifchen Studirenden an der Univerfitüt zu Prag, infolge deren 
die deutfchen Studenten im Mai 1409 einmüthig befchloffen, Prag zu ver: 
laffen und unter Anführung Dr. Johann Hofmannd (nad einigen Angaben 
ſoll fi die Zahl der nach L. wandernden Studenten auf mehrere Taufende 
belaufen haben) nach Leipzig zogen. Am 2. December 1409 fand die feierliche 
Eröffnung der Univerfität in der St. Thomaskirche zu Seivaig unter dem erften 
Rectorate Joh. v. Muͤnſterberg's ftatt. —— . errichtete 1415 - 
eine medicinijche Facultät; Papſt Johann II. bereicherte fie durch eine 
Schenkung von ſechs Sanonicaten aus den Stiften Meißen, Merfeburg, 
Naumburg und Zeig, welche mit drei Profefforen der Theologie und drei Pro- 
feſſoren der Rechte bejegt wurden; Kurfürjt Mauritius wies ihr dag Colle- 
gium Paulinum und mehrere bedeutende Revenüen an und förderte außer 
dem die Intereſſen der Univerfität durch Stipendienftiftungen und Anlage 
eines großen Convictoriums. Weber ausführliche Geſchichte vergl. die zahl 
reiche Literatur. 

Literatur: Academiae Lipsiensis Rectores, qui saeculo I. II. III. fuerunt. 
3 tebulis. fol. — Acta Lipsiensium academica, oder Leipziger Univerfitäts-Gefhichte, 
welche den — Zyftaud der alademiſchen — 3 auf d. Univerſität 
Leipzig Korafä tig erhand Neuigkeiten u. dem 
jest Iebenden Leipzig. TH. 1-8. 9-16 (c. efig.). Leipzig 1723—241. 2 Bde. S. — 
Acta Rectorum universitatis studii Lipsiensis inde ab anno 1524-1550. 
Frid. Zarncke (Lipsiae) 1859. — Bericht von ber Univerfität seipxig u. ihrem 
1709 d. 4. Dechr. begangenen III. Jubilaeo, nebft Dr. GEfr. Olearii Yubelpredigt. 
Leipzig 1709. — Beſchreibung des Leipziger III. academici jubilaei mit allen feinen 
Solennitäten, wie e8 den 4. Dechr. 17059 gehalten worden, nebft e. kurz. Auszuge ber 
Iubelpredigt. Bon einem, der dabei gewefen, Jena 1710. — Beſchreib ung, hiſtor., 


Stoehr's Akademiſches Jahrbuch. II. 20 


eröffnen. Nebſt einem Anhange von a 
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der weltberühmten Univerfität Leipzig nebft einigen remarquablen Sachen und er⸗ 
Yittenen fatis, wie auch einer völligen Nachricht von ihren am 4. Dec. 1709 folenn. 
celebrirt. 3. Jubelfeſte. seipnig 1710. — Befdreibung der vierten Yubelfeier 
der Univerfität Yeipzig. 8. Leipzig 1809 (Enoblod). — Beihreibung, genaue 
nnd ausführliche, der vierten Subetteier der Univerjität — am 4. Dechr. 1809. 
Leipzig 1810 (Hinrihe). — Beſchreib u vierten Säcularfeier der Univerfität 
Leipzig am 4. Dechr. 1809. Mit color. I; 4. Leipzig 1810 (Ind.-Eompt.). — 
Befuch Sr. Maj. des Königs Johann v. Sa I der lintv. Peipzig am 4., 5. unb 
6. Aug. 1857. Nebft einer Darftellung der Anftalten u. Sammlungen der Univerfität. 
Leipzig 1859. — Boehme, Jo. Glo. De litteratura l.ipsiensi opuscula academica. 
Lipsiae 1779. — Collegium beatae Mariae virginis in universitate Lip- 
siensi I. Der Zufammenhang des Collegii db. M. v. mit den Anfängen ber Univerfität 
Leipzig. Am 2. Dechr. 1859. — Dicelius. Academia Lipsiensis rediriva s. 
monumente jubilsei secularia (c. efg.). Lipsiae 1709. — Drobifch, Beiträge 3. 
Statiſtik der Univ. Leipzig innerhalb der erften Hundert und vier io Jahre ihres Ve- 
De (in dem Berichte üb. die Berhandl. der Kgl. Sächſ. Geſellſch. der Wiff. zu 
eipzig. 2. Bd. 1848 pag. 60. Leipzig 1849. 8%). — Drobifch, Neber die Yregnenz 
ber Univ. seipaig in ihrer ältefien und jüngften Zeit (in bem Berichte üb. d. Ber 

andl. d. Kgl. Sächſ. Geſellſch. d. Wiſſ. zu eipis phil.hiſtor. Clafſe 21. Bd. 1869. 
eipzig, Hirzel, a. — Ebert, Sam. emeines Hegifter Über I. G. Eck's 
Leipziger gelehrtes Tagebuch vom Jahre 1750 his 1802. Leipzig 1804. — (Ed, Joh. Geo.) 
geLpißer gelehrtes Tagebuch), auf das Jahr 1780 u. f. w. bis 1807 (2). Leipzig. 80. — 
Eck, Joh. Geo. De collegio majore principum 1789. (Ejusd. Symbolar. ad hist. 
litt. Lips. p. II.) Lipsiae. 4. — Eck, Joh. Geo. De collegio minore principnm 1796. 
(Ejusd. Symbolar. ad hist. litt. ig III.) Lipsiae, 4. — Eck, Joh. Geo. De 
Soliegio b. Marise virginis 1804. (Ejusd. Symbolar. ad hist. litt. Lips. p. IV.) Lip- 
sine. 4. — Erhard. Gedichte zur Säcularfeier der Univerfität Leipzig nebft Namens. 
verzeichniß aller zu diefer Zeit auf der Univerfität deipzig befindlich geweſenen Studiren⸗ 
den. F Fol. Leipzig 1816. — Siedler, ©. F., Almanach der Univerfität Leipzig 
f. d. Jahr 1823; mit vier Porträts. 12. Leipzig 1822 (Klein). — Fragmente zur 
Geſchichte der Stadt und Univ. Leipzig. 8. Leipzig 1781. — Friderich (Friderici), 
Francus, Jo. De origine, incrementis atq. fortuna academiae Lipsicae panegyricus 
secularis, dietus in aede Paulina die natali CC= ejusd. academise. Lips. 1609. — 
[v. Gerber, K. — Ordinarien der Juriftenfacultät zu Leipzig. Leipz (1869). 8. 
— Gersdorf, E. G. — — der Univerſität Leipzig; die Rectoren der 
Univerſität nebſt — — eberſicht der Infcriptionen vom Jahre der Gründung 
bis zur Gegenwart. Denkſchrift aum 2. Juni 1869. Leipzig 1869, Weigel. (Auch in 
den Mittheil. d. deutſchen Geſellſchaft V. Bd. 1. dr 1869 enthalten.) — Gers⸗ 
Se: E. ©. Die Univerfität Leipzig im erfien Jahre ihres Beſtehens, gefchichtl. 
Tarftellung und Actenftüde. (Aus d. Bericht d. dtſch. Gefellih. vom Jahre 1947.) 
Leipzig 1847. — Geſchichte, die, der Leipziger Univerfität, enthaltend eine kurze 
Darftellung Ihrer Entitehung und ihres Wachsthüms, nebft der Erklärung alles Wifſſens⸗ 
werthen i. d. —— u. d. Statuten derſelben. Ein Beitrag 3. 4. Jubelfeſte d. 
eo Univ. Leipzig 1809. — Gretſchel, €. ©. E. Die Univ. Leipzig I. d. — 
und Gegenwart (m. Kpff. u. Plän.). Dresden 1830. 12%. — Haſſe, F. . A. 
Das Augufteum u. deſſen Uebergabe an d. Univ. Seth. am 3. Aug. 1836. Leipz. 1836, 
Hübner, Chr. Fridericus bellicosus, academiae Lipsiensis ante annos trerentog 
fundator historice scriptus. Mantissae I. Friderici genealogis;, 2. Wenceslai 
decretum (1408); 3. Literae fundat. Friderici et Wilhelmi (1409); 4. Bulla pontif. 
Alexandri V. (1409); 5. Syllabus rectorum (1409—1709); 6. Buppl. catal. decanori. 
(1654— 1709); 7. Nomina prof. anni 1709; 8. collegiatorum a. 1709; 9. Numerus 
studiosor. (14091708). Hulis 1709. — Das III. Fubelfeft der berühmten Univerfität 
Leipzig, mit biftorifcher Feder entiworffen, nebn ff. Leipzig 1710.— Kreußler.H.©. 
Beſchreibung der eierlicgkeiten am Jubelfefte der Univ. Leipzig, den 4. Dechr. 1809, nebft 
turzen Lebenabefchreibungen der Herren Brofefforen. (DMiit 27 Bildniffen und 12 andern 
illum. Kpff. Leipzig 1510. 4%.) — Kreußler, $; G. sine der Univ. Leipzig von 
ihrem Urfprunge an bis auf unfere Zeiten. Mit 3 Kpff. Ss. Leipzig 1810 (Wleifcher). 
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Krug, Trg. Ueber Errichtung einer Tatholifch-theologiichen Wacultät in ber Uni⸗ 
he Leipzig. Leipzig 1834. 3%. — Marbach, Oswald. Tas Jubiläum d. Uni⸗ 
verfität Leipzig z. einhundert u. fünfzigjährigen Beftefen am 2. Dec. 1859. Leipzig 
(1860). — Welter, Morit. Berzeichniß der für Studirende an der Univ. Yeipzig 
— Stipendien und Benefizien. Leipzig 1876. Roßberg. — Mufen-Krieg, 
er, zu Leipzi ‚ vom Monat Julio. In dem Schreiben an einem freunde. Yranlfurt 
u. Leipzig 1768. — Olegrius, Sfr. Bericht von der Entftehung der Univerfität 
seihaig. bey der gegenwärt. 4. Stiftungefeyer berfelben, aufs neue abgedrudt. Leip⸗ 
zig 1809. Fol. — Relation, hiftorifche, was etlichen Leipzigeriſchen Studiofis. 
welche von Seipgig nad) Merfeburg gefangen geführt worden, zugetragen. Magde⸗ 
burg 1691. — Die Staatöregierung Sachſens und die ein u. 20 — 2 on 
einem aus ihrer Mitte 2. (Chr. H. Weiße.) Leipzig 1850. 80. — Schulze, Jo. 
Tan. Mbriß einer Geſchichte der Univerfität Leipzig im Laufe des 18. Jahrh. 2c. 
Nebft einer vorangefhidten Abhandl. über die Trage: Hat Sacſen im 18. Jahrh. 
an Denkfreiheit gewonnen? Bon 8. U. Cäfar. Leipzig 1802. gr. 5°. Neue Aufl. 1810 
(Reinide in e) mit Anhang zu den Jahren 1502-9. gr. 8%. — Zittmann, 
Joh. Aug. Heinr. Aeltefte Nachrichten, die Univerfität Leipzig betreffend. (Bei- 
träge zur vaterländ. Alterthumskunde. Bd. I. p. 42.) — Ueber die Bedürfniffe u. 
Mittel der Univerfität Leipzig, mit vorzügl. Berückſichtigung des mebicinijchen Lehr- 
aches, veranlaft durh eine Schrift der cdhirurg. »medicin. Alabemie in Dresden. 
eipzig 1833. 50%, — Heber Lei gie. vorzüg!. als Univerfität betrachtet. Ein Beytr. 


jur a der Aufklärung in Kurjachfen. 1708. 50. — (Winer, ©. Ben.) Die theo- 
ogifche Facultät zu Leipzig feit der Reformation. Urkundl. Berzeihniß ihrer Mit- 


glieder. Leipzig 1843. 8%. — Ein Wort im Vertrauen über die Facultäten der Uni- 
verfität Leipzig und ben gun Ruf der Studirenden. von einem Freunde der Wahrheit 
und Feinde der Lügen. Teipzig 1795. 49%. — Zarnde, Krdr. Die Statutenbücher der 
Univerfität Leipzig aus den erften 150 Jahren ihres Beftchens. Xeipzig 1561. — 
Zarnde. Die urfundliden Quellen zur Geſchichte der Untverfität Leipzig in ben 
eeBen 150 gylen ihres Beſtehens. (Aohdlg. d. 8. Sächſ. Geſellſch. d. Bil III. 2b. 
Pp. n. fl. 


Adminifterialliteratur: Abdruck, wahrer, von Chur⸗Fiülrſtl. Durchl. zu 
Sachſen ıc. gnädigft confinnirten Statuti, die Succeffion der Grade bey E. Löbl. Uni- 
verfität2eipzigbetr. Leipzig 1672.40. — Bericht, nothwendiger Turker, auf die Srage: 
ob die Iurihenfacultät zu Leipzig in peinlihen Fällen rechtlich zu fprechen befugt A 
seipig 1638. — Confirmatio privilegicorum universitatis Lipsiens. per Carolum 
V. de anno 1548. 4 Dog. ol. 4%. — Gefhäftsordnung für den —— 
Senat (au Leipzig) u 34 Bog. 8%. — Geſetze für das Eonpictorium auf der 
Univerfität seipaig (aus d. J. 1834, 42 u. 1848). einzig s. a. 8%. — Gefege für die 
Studirenden anf der Univerfität Leipzig. U. u. d. T. Rector et Concilium civibus 
suis 8. Lipsise 1822. 4%. — Deögl. 1535 u. 1560. 8°. — Ordnung der löbl, 
Univerfität Yeipzig, wie es ——— bei Berlöbniffen, Hochzeiten, Kindtäuffen.. 
auch in Tracht hatten ‚werben fol. Leipzig 1634. 4%. — Reden’), gehalten in ber 
Aula der liniverfität Leipzig beim Rectoratswechſel. In Drud erſchienen feit 1873. 
4. — Regulativ über die Vertheilung der Auditorien auf der Univerfität 
Leipzig. 5. a. 8%. — Regulativ, die auf der Univerfität Leipzig zu haltenden theo- 
logiſchen Candidaten-Brüfungen betreff. 5. a. 5%. — Negulativ, die für Candidaten 
des Höhern Schulamt auf der Univerfität Peipzig zu haltenden Prüfungen betreffend 
vom 1. Auguft 1843. 8%. geh. 4 Univ. 34 (K). — Daffelbe (abgeändert) vom 
12. Dechr. 1848. 8%. — NRegulativ in Bezug auf die Habilitation der Privat. 
docenten bei der p itofepbifchen Facultät zu Leipzig, d. d. 8. Febr. 1834. Leip- 
Ag 18H. Be: — Regulativ wegen Einrichtung einer Duaeftur auf der Univerfität 

eipzig. Leipzig 1334. 8%. — Statut über die Univerfitäts-Verfammlungen, dag 
Plenum der orbenti. Profefforen u. d. alad. Senat. Bom 23. Mai 1551. — Statut 





wea —— Jahres⸗Chronik der Univerfität iſt in der Rede des abgehenden Rectors 
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für eine allgemeine Wittiwen- und Waifencaffe der Univerfität Leipzig. Leipzig 1551- 
Statut für eine allgemeine Wittwen- und Waifencafie der Univerfität zu Leipzig. 
Tresden 1672. 4. — Statutum. Tas von Ee. Königl. Wei. Ile len :c. confirmırte 
Statutum, die Erbfolge des Eheweibes in ihres Diannes Verlafſenſchaft bey E. Löbl. 
Univerfität Zeiprig betreffend. eeipgig 1729. — Statuten bes en Er 
minars zu Leipzi pe. Re) = tipendiaten-Orbaung für die Studirenden 
auf der Univerfität Yeipzig. Leipzig 1643. *0. — Studienplan für diejenigen, 
welche die Nechtöwiffenichaft auf der Univerfität Leipzig findiren. s. a. 86. — Ber- 
ordnung, Shurfürftl. Sächſ. vom 16. Mart. 1796 (wegen Entziehung der Beneficie 
auf Grund Anfechtung der Grundwahrheiten des Ehrifienthbums). !je Bogen Fol. 
Berordnung. E. Lobl. Univerfität zu seipaig abgefaßte und bollgogene Verordnung 
wegen zulänglicher Berforgung der von deren Professoribus ordinariss binterlaffenen 
Wittwen und Kinder. Leipzig 1702. — Berorbnungen, Churf. — (wegen des 
Berhaltens der Studirenden zu eelpus in ber Univerſttätskirche.) d. d. 30. Juni 1723 
u. 4. Iuni 1728. 1 Bog. Fol. — Berordnung, d. Sonfiftorii, wegen der In⸗ 
feription auf der Univerfität Leiprig, d. d. 28. Oct. 1768. 1 Bog. Fol. — Weber, 
Em. Hur. Borſchläge zur Vervoſſtommnung der wiflenichaftliden Unftalten bei der 
Univerfität au seipsig (18371). 4. — Bertrag zwijchen d. alabemifhen Senat 
und dem Rathe ber Stadt Leipzig über die Zuziehung der ee erwandten 
jur Theilnahme an den ſtädtiſchen Gemeindelaften. Leipzig 1843. 8%. — Catalogus 
ectionum in universitate Lips. habendarum. aest. 1728 bis 1849. — Berzeich⸗ 
niß der Vorlefungen auf der Univerfität Leipzig. 8%. — Berzeihn ik des ar 
nals der Univ. Leipzig. hienen von 1830 dis mit 1876/77. W. I bis LZXIX. 80. 


Ans der Chronik und Statiſtik vom Jahr 1875/76. 


Beiörderungen, Bon den an der Univerfität befindlichen Profeſſoren 
und Privatdocenten wurden befördert der außerord. Prof. d. ſlawiſchen 
Sprachen Dr. Aug. Leskien zum ordentl. Profeffor, der außerord. Prof. d. 
Jurisprudenz Dr. Morig Voi EN zum ordentl. Sonorarprofeffor, der Privat» 
docent Lic. th. und Dr. ph. Adolph Harnad * außerord. Profeſſor in 
der theologiſchen Facultät, die Privatdocenten Dr. F. A. Thierfelder 
(vgl. Abberufungen) u. Dr. Richard Hagen zu außerord. Profeſſoren in der 
medicinifchen und die Privatdocenten Dr. Fi, Paul Wuülder, Dr. Hnr. 
Hübſchmann u. Dr. Wild. Arndt zu außerordentlichen Profefforen in 
der philofophifchen Facultät. 


Nenbernfungen und Habilitationen, Prof. Dr. Karl v. Roorden 
aus Bonn hat den Ruf ale Nachfolger im Lehramte Wuttle'd angenommen 
und wird daffelbe zu Oftern 1877 antreten. — Neu habilitirt haben 1d mwäh« 
rend des Jahrs 1875/76 bei der jurift. Facultät Dr. Otto Lenel, bei der 
medicin. Facultät Dr. Ed. Bae (4 (f. Abberufungen), Dr. PaulNicmeyer 
u. Dr. Fehling, bei der philojophifchen Facultät Dr. Arel Sarnad 
1. Abberufungen), Dr. Eilhard Wiedemann für Phyſik u. phyſ. Chemie, 
Dr. Rih. Avenarius für Philofophie, Dr. Anton Edzardi für ältere 
deutiche u. die nordifchen Sprachen u. Riteraturen, Dr. Frz. Settegaft 
für romanifche Spraden, Dr. William Rolph für Zoologie u. vgl. Ana» 
tomie, Dr. Morig Zrautmann für engl. u. angelſächſ. Sprache u. Litera⸗ 
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tur und Dr. Frig Schöll für claffiihe Philologie, ſpec. für griech. unt 
römische Literaturgefhichte. — An Stelle dee als Cuſtos an die Univ.- 
Bibliothek zu Halle berufenen Dr. Däfar v. Gebhardt ift Dr. Hermann 
Meifter aus Göttingen als dritter Aſſiſtent an der Leipziger Univ.⸗Biblio⸗ 
thet angeftellt worden. 


Abberufungen. Der außerord. Profeilor der Medicin Dr. Georg Fror. 
Louis Thomas folgte einem Ruf ale ord. Profeffor der Pharmakologie und 
Poliklinik an die Univ. Freiburg i./B.; Dr. Ferd. Alb. Thierfelder, 
außerord. Prof. der Medicin**) trat ald ord. Prof. der patholog. Anatomie 
nah Roſt ock über; Prof. Dr. Hinrih Nitfche wurde an die Forſtakademie 
nah Tharandt berufen. — Bon den Privatdocenten wurde Dr. Wolf 
Srafv. Baudisjin ald außerord. Prof. der Theologie an die Univerfität 
Straßburg berufen; Dr. Eduard Bae 2 hat einen Ruf ald Prof. der 
Medicin nah Jeddo angenommen; Dr. Wild. Windelband Ei ala 
ord. Prof. der Philofophie nah Zürich übergefiedelt; Dr. Qutw. Men- 
delsſohn ald außerord. Prof. der alten Geihichte nah Dorpat und Dr. 
Arel Harnad* als außerord. Prof. der Mathematik an das Polytechnicum 
in Darmjtadt berufen worden. — Vppellationggerichtäratb Dr. Snr. 
Dreyer ift bei feiner Ernennung zum Reichsoberhandelsgerichtsrath von 
feiner Stellung ald akademischer Lehrer zurückgetreten. — Der Privatbdocent 
der med. Yacultät Dr. Emft Kormann iſt von Leipzig weggezogen. 


Todesfälle. Am 3. Febr. 1876 ftarb zu Rapallo bei Genua Dr. Io: 
bannes Deligfch, außerord. Prof. der Theologie; am 1. April 1876 zu 
Leipzig Dr. Ludw. Merkel, außerord. Prof. der Medicin , am 22. Mai 1876 
zu Leipzig Geh. Hofrath Dr. Wild. Eduard Albreht***), ordentl. Prof. 
der Surisprudenz; ; am 14. Juni 1876 Dr. Hnr. Wuttke, ord. Prof. der 
biftorifchen Hülfewiffenfchaften ; am 9. Nov. 1876 Dr. Fror. Wild. Ritſchl, 
ord. Prof. der Claſſiſchen Philologie, am 5. Jan. 1877 Dr. Herm. Brod- 
haus, Geb. Hofrath, Oftafiat. Sprachen. Aus dem Kreife der Studirenten 
verlor die Univerfität 13 Jünglinge durch den Tod. 


Bromstionen. Promovirt wurden in der theologifchen Kacultät ein 
Doctor und ein Licentiat, im der juriftifchen 25 Doctoren, in der medicinis 


*), Hatten fih erſt im Lauf des Studienjahrs 1575/76 habilitirt. 
»j Erſt im Laufe des Jahres zum auferord. Brofefior an der Leipziger Univerfität 


ernannt. 

Profeffor Albrecht fette die Univerfität zur Univerfalerbin feines hinter 
Laffenen Vermögens ein. Nach der teftamentarifchen Beftimmung ift u. a. dem Uni⸗ 
verfitätswittwen-iscus der Betrag von 90.000 Di. augewiefen, aus deſſen Zinfen die 
Bene der Witten verfiorbener Profefioren um ein bedeutendes erhöht werden 
önnen. Ein anderer Paragraph (5) beftimmt den ganıen Meft des Vermögens. welcher 

ch nadı Abzug verſchiedener — a auf die Summe von rund 250,000 Mt. 

eziffert, file den dreifachen Zweck der interftüsung 1) jolcher Studirenden, welche die 
Ant haben , fih an der Univ. »eipsig zu habilitiren, 2) von PBrivatdocenten der 
Univerfität und 3) von im Dienft der Wiffenihaft unternommenen Reifen der Pro⸗ 
fejforen und Docenten der Univ. Leipzig. 
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ſchen 52 Doctoren, in der philoſophiſchen außer zwei Ehrendoctoren (Fricker 
und Wundt) 100 Doctoren, während bier 28 Bewerber haben abgewieſen 
werden müjlen. 


Akademiſche Auftitute. In Angriff wurden genommen die Verlegung 
des „Botanijchen Gartens”, die Erbauung des „Botanijchen Inſtituts“ und 
die Herftellung eines neuen „Zoologifchen“ und eines neuen „Landwirthſchaft⸗ 
lichen Inſtituts,“ einer „Beterinärklinif” und einer „Srrenheilanftalt”. Die 
„Sntbindungsfchule” wurde durch den Anbau zweier Flügelgebäude erweitert. 
Das Project der Errichtung einer afademijchen „Zurnhalle” mußte der Senat 
abfchläglich befcheiden , da ed an entjprechenden Räumen dazu im Univerfi 
tätsgebäude fehlte. 


Bublicationen. Im Laufe des Jahres 1876 ift, nachahmenswerth für 
alle größeren Univerfitäten, ein neneg Organ der Univerfität geſchaffen wor⸗ 
den in den „Mittbeilungen aus dem afademijchen Senat an die Docenten der 
Univerfität Leipzig”, welche in zwanglojen Nummern je nad) Bedarf publicirt 
werden und alle wichtigen Beichlune des Senats und der Facultäten, Ver— 
träge mit anderen Corporationen, Nachrichten über Stiftungen u. dgl. ent⸗ 
halten follen. 

Wohlthätigleitdanftalten. In diefem Studienjahr vollzog fi die 
Gründung einer „Allgemeinen ftudentifchen Krantencaffe“. — Die Zahl der 
von dem jedeämaligen Rector zu vergebenden „Privat: Freitijch- 
ftellen“ von wöchentlidy 12 hat ſich dadurch, daß fich die ord. Profefforen 
vereinigt haben, um dem bisherigen ungenügenden Beitand einigermaßen ab» 
zuhelfen, auf wöchentlich ca. 130 vermehrt, während eine ungenannte Wohl: 
thäterin unter der Devife „Elfticde'd Segen“ ein Capital geftiftet bat, aus 
deſſen Zinfen diefen Stellen wöchentlich noch 4 hinzugefügt werden fönnen. 
Bol. „Organifatorifches über die Freitifche”.) — Unterm 30. Sept. 1876 
it durch das Kgl. Minifterium des Cultus und öffentlichen Unterrichte dag 
Statut der neuerrichteten „PBenfionscaffe für die Unterbeamten und Diener 
der Univerfität und ihrer Inſtitute“ betätigt worden. Dieſes Snftitut beruht 
auf dem Princip der allgemeinen Beitrittöpflicht und der Zahlung eines fehr 
mägigen Beitrags jeiten der Betheiligten, defjen Summe durch einen feften, 
von 10 zu 10 Jahren zu normirenden Zufhuß aus dem Knaups’jchen Fonds 
ergänzt wird, welcher ſich für die erften 10 Jahre auf jährlich 5000 M. beläuft. 

Beiondere Feftlichteiten. Geh. Hofrath Prof. Dr. Hänel feierte am 
18. April 1876 das Feſt jeines 6Ojährigen Doctorjubiläumd , aus welchem 
Anlaß ihm durch den König die Würde eines Königl. Geheimen Rathes ver» 
lichen wurde. — Geh. Rath Drobijc feierte am 8. Dechr. 1876 fein 
50jähr. Doctorjubiläum, anläßlich deſſen er un Ehrenbürger der Stadt 
Leipzig ernannt wurde. — Am 19. Decht. 1876 feierte Prof. Robbe fein 
50jähr. Profeforenjubiläum. 
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Statiſtiſche Ueberſicht über die Frequenz an der Univerfität 
Leipzig *). 









Yurift. | Medic. 
Facultät. | Bacultät. 









ilof. 
—* 






Zum Beſuch 

ei 
orlefu 
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122 | 204 


290 
187 120 | 218 | 341 | 661 ! 400 | 664 
126 | 238 | 114 | 768 | 2976 | 113 | 308 


6 
187677 | 101 | 227 | 321 | 781 


Organifatorifches und Adminiftratives. 


Finanzielled. In der an die Kammern gelangten Budgetvorlage für 
die Jahre 1876/77 ift unter Pofition 65 des ordentlichen Ausgabebudgets 
die Univerfität Leipzig nach Abzug ihrer eigenen Einnahmen mit 
einem jührlichen Gefammtbedarf von 754,887 M. aufgeführt, was gegen 
den Bedarf der Finanzperiode 1874/75 ein jährliche Mehr von 105,840 M. 
ergiebt. Bon diefem Sefammtbedarf find 719,887 M. ale Zufhuß zu den 
laufenden Bedürfniffen, und 35,000 M. als außerordentliche Ausgaben für 
Bauten bezeichnet. Die eigenen Einnahmen der Univerfität betragen in 
Summa 346,080 M., worunter fich 200,432 M. Nutzungen des Gorporas 
tionsvermögens derjelben, 111,773 M. Zuſchüſſe und Beiträge aus nicht 
fiscalifchen Caſſen, 33,875 M. Adminiſtrations- und zufällige Einkünfte be⸗ 
finden. Die lepteren haben infolge der geftiegenen ha N Erhöhung 
von 9575 M. Die Ausgaben, deren Summe 1,065,697 M. beträgt, be» 
ftehen u. A. in 58,700 M. Rn Berzinfung und Tilgung der Univerfitäte« 
Ichulden (erhöht um 10,988 M. durch Tilgung der Zinfen und die Tilgungs- 


) Die Studirenden der Pharmacie, no enfeaften, Philoſophie, Pädagogik. 
—— Mathematik und — ſind hier je philoſophiſchen 
acnltät, die Cameraliſten zur juriftiichen Facultät eingerechnet. 
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quote eines Kaufpreiſes von 195,000 M. eines für die Univerſität neu acqui⸗ 
. rirten Hausgrundſtückes,, 69,372 M. Dienftbezüge der Verwaltungs⸗ und 
Gerichtsbeamten, 506,949 M. Dienjtbezüge der Profeiferen und Lehrer, von 
denen den Facultäten nady bezogen werden 1) von der theologifchen 53,997 M., 
der juriftifchen 94,297 M., der medicinifchen Facultät 87,045 M. und von 
der philofophifchen 271,610 M. Weitere Boften der Ausgabe bilden 
343,250 M. für atademifche Lehrmittel und Lehrinftitute, ausjchlieglich der 
eben angeführten Dienjtbeztige der Lehrenden, 31,370 M. allgemeine Bedürf- 
nie, 10,310 M. auf bejondere landesherrliche Etiftungen beruhende Sti⸗ 
pendien und Holzdeputate für Profejjoren und Etudirende, 45,000 M. für 
undorbergejebene Ausgaben zur Dispofition des Minifteriums und 9000 M. 
für die Eocietät der Wiffenichaften. Indem außerordentlichen Staate- 
budget für 1876/77 befindet fidy ferner eine Summe von 71,000 M. zu Er- 
richtung einer Veterinärklinit für die Univerfität Leipzig aufgeführt. Diele 
Summe madıt fi noch nöthig zu den bereite deijelben Zweckes wegen in ber 
vorlegten Yinanzperiode bewilligten 27,000 M. 


Stipendien und Benefizien. Die Anzahl der Stipendien, Stiftungen 
und Benefizien ift an feiner deutjchen Univerfität fo reichlich vertreten, wie 
an der Leipziger. Eine fperielle Aufzählung derfelben würde allein einige 
Drudbogen sen und müffen wir und daher darauf beſchränken, auf dag 
verdienftliche Schriftchen „Verzeichniß der für Studirende an der Univerfität 
Leipzig fundirten Stipendien und Benefizien. Zufammengeftellt ven Dr. 
Moritz Melper, Univ.-Secretär” (Leipzig, Roßberg’fehe Buch. 1876) zu ver» 
weifen. Wir entnehmen demjelben nur folgende überfichtlihe Datenzahlen 
der an der Univerfität beftehenden Stiftungen. 


A. Stipendien. 


I. Königliche Stipendien, unter welchen alle jene verſtanden 
find, welche unter Collatur des Kgl. ſächſ. Miniſteriums fir Sultus und 
öffentl. Unterricht ſtehen. Sie zerfallen ihrer Begründung nad in a) Königs 
liche Stipendien im engem Einn, b) Neuere dergleihen, c! Meißener Pro: 
curaturftipendien und d) Minifterialftipendien. Es giebt deren von den 
Kategorien a) und c: zur Zeit 220 im Betrag von’ 120—150 M. jährlich: 
die Anzahl der unter b) und d! aufgeführten Stipendien war im Sommer: 
jemejter 1875 nahe an 100 ; der Betrag der leptern ift von 120—600 M. jähr⸗ 
lich, wobei zu bemerken ift, daß der größere Theil diefer Etipendien, auf 
Privatftiftungen beruhend, vorzugsweiſe für Familienangehörige der Stifter 
bzw. für Angehörige der einzelnen ächflicen Nandestheile beftimmt find. 
[ausge lotS en von ber Bewerbung um die Königlichen Stipendien find im all- 
gemeinen alle diejenigen Studirenden, weldje weder im Königreich Sachen geboren. 
noch zur Zeit der Stipendienverleihung die Sl dafelbft erlangt ha— 


ben. Ausnahmen hiervon eriftiren nur bezüglich der Stipendien unter d) intofern. 
{ 


als 1. diejelben in Ermangelung von vorzugsmeife perceptionsberedhtigten Berwandten 
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aub an extranei verliehen werden, 2. vier diefer Stipendien vorzugeweiſe röfter: 
reihifhe Staatsangehörige beftimmt find und eines derfelben ausſchließlich 
an griechiſche Staatsangehörige verliehen wird.) 

II. Rectoratsftipendien ale ſolche, welche per jeweilige Rector 
magnificus entweder allein oder in Verbindung mit den Decanen beziebent- 
ich mit dritten Anderen zu verleihen hat: 9 Stiftungen mitca. 22 Stipendien. 

(Außerdem ſtehen dem Rector behufs Unterfügung armer kranker Stubirender 
zur Verfiigung a) 1200 Di. jährlih aus den Mag. Knaups' ſchen Fonds, b) die Zinfen 
von 6 Stud Buſchtiehrader Sifenbahn-Prioritäten und 360 M. Baarcapital, welche 
vom Borftand der vormaligen alademiſchen Leſehalle einftweilen auf 10 Jahre zur 
Berfügung geftellt worden in.) 

III. Senatsftipendien; als folde find jene zu verftehen, welche 
der afademifche Senat bezw. das Plenum der ord. Profeſſoren allein, oder 
diejenigen , welche eine der gedachten akademiſchen Gorporationen unter Con- 
currenz dritter juriftifcher oder Privatperjonen , ferner Diejenigen , welche ein- 
zelne Mitglieder der erwähnten beiden alademijchen Corporationen beziehent- 
lid in ihrer befondern amtlichen Eigenfchaft oder welche Privatperfonen zu 
verleihen haben und bezüglich deren der Univerfität nur die Verwaltung zufteht. 
Zahl der Stiftungen 70 mit ca. 150 Stipendien und 74 Holaftipendien in 
Geld der Quandt'ſchen Stiftung. 


IV. Facultätsftipendien,"von den ceſſ. einzelnen Facultäten zu 
vergeben. a) Theologijche Facultät: 14 Siftungen mit 33 Stipendien ; 
b) Suriftifche Facultät: 9 Stiftungen mit 23 Stipendien ,; c) Medicinifche 
Yacultät: 14 Stiftungen mit 37 Stipendien; d) Philoſophiſche Facul- 
tät: 7 Stiftungen mit 13 Stipendien. 

V. Stipendien bei dem Collegium beatae Mariae 
Virginis: 2 Stiftungen zu je 1 Stipendium. 

VI Bom Rath der Stadt Leipzig verwaltete und bez. zu ver- 
gebende Stipendien: 35 Stiftungen mit ca. 55 Stipendien. 


VD. Stiftungen, deren Eollatur zumeift außerhalb Leipzig find: 134 
mit etwa 200 Stipendien. 


B. Benefizien. 


I. Freitifche. a) Dad Eonvictorium , eined der älteften und wohl: 
thätigften Benefiziar-Inftitute der Univerfität, wie es in gleichem Umfange 
und gleicher Berwaltung , befondere unter der vorzüglichen Direction des 
Geheimen Hofrath Profeffor Dr. Ofterlob, an feiner andern deutichen Uni- 
verfität zu finden ift, gewährt den Benefiziaten in natura Freitifch des Mit- 
tage und Abende. Die Sonvictoriften erhalten Mittags Suppe, Fleifch 
(gekocht oder gebraten 7 Pfund auf je 12 Mann) und Gemüſe oder Salat, 

bends Wurft und Mus oder Butter und Käfe. Die Speilung findet in 
einem großen Saale dei Paulinum (in einem Univerfitätd - Gebäude) an 
24 Tifchen ftatt. 
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Bon den 277 Stellen find 132 königliche, 145 beruhen auf Stiftungen 
Privater. Die königlichen Stellen werden im Auftrage des Königlichen Mis 
nifterium des Cultus und öffentlichen Unterrichtd von den einzelnen ordent⸗ 
fichen Profefforen nach der Reihenfolge ihres Eintritts in den afademifchen 
Senat je auf ein Jahr vergeben; die Privat- oder Familienftellen ftehen 
unter Privat-Eollatur in Gemäßheit der betreffenden Stiftungsurkunden. 

b) Familien-Freitifhe (1875: 238). 

II. Königliche Hofzftipendien (im Winterfemefter 1874/75 wurden 248 
Studirende mit Holaftipendien von I—11/2 u. 2 Kmtr. Holz verfehen). 

III. Frei-Wohnungen (für 21 Studirende). 

IV. Freiftellen für arme kranke Studirende. 

Schließlich mögen hier noch „der golden: Stipendienfonde” (43,000 Thlr., 
deren Zinfen zur Verleihung an unbemittelte Studirende aud dem König- 
reihe Sachfen beftimmt find, die bei ihrem Abgang von der Gelehrtenfchule 
in moribus et in literis die erfte Genfur erhalten haben), ferner ber „Unter 
ſtützungsfonds militärpflichtiger Studirender“ und endlich die „Günther'ſche 
Stiftung“ mit einem Fonds von 500 Thlr. erwähnt fein. 

Promotiondgebühren. Theolog. Facultät: 600 M.; jurift. Bacultät: 
604 M. 60 Pf.; medicin. Facultät: 300 M. für approb. Aerzte, 450 für 
Ausländer, die nicht approb. Aerzte find; philof. Yacultät: 196 M. 50 Pf. 

... Honprare für Borlefungen. Bezüglich der Honorare für Borlefungen 
läßt jich Beftimmtes nicht angeben, die Zaren find herkömmlich, aber ver 
fchieden bei den einzelnen Facultäten, cin Regulativ hierüber giebt ed nicht. 


Derzeichniß der Behörden und des Perfonals der Univerfität 
Leipzig im Studienjahre:1876/77. 
Rector Magnificentissimus 
* eo Srine Majeftät der König 
Albert. 





Königl, Regierungsbevollmächtigter bei der Univerfität: 
Leonge Robert Frhr. v. Könnerig, Kgl. ſächſ. Kammerberr, Kreishauptmann 
zu Leipzig. 
Rector magnificus: 
Sch. Med.⸗R. Prof. Dr. Karl Thierſch. 


Leipzig — Sächſiſche Landes-Univerfität. 315 


Der alademifche Senat 
beftcht aus dem Rector, dem Errector (d. 3. Prof. Dr. ph. 5. U. Overbed), 
den Decanen und dem Ordinarius der Juriftenfacultät (d. 3. Prof. Dr. 
v. Wächter), jerner aus folgenden gewählten Mitgliedern : 


a) früher eingetretene (bid 31. October 1877): 


Dr. th. ©. A. Fride, Deputirter d. theol. Facultät. 

jur. E. R. Oſterloh, Deputirter d. jurift. Yacultät. 
er E. A. —— Deputirter d. medicin. Facultät. 
N Sarnae | Deputirte d. phil. Jacultät. 

b) neu eingetretene (bis 31. October 1879): 
Dr. th. R. H. Hofmann, Deputirter d. theol. Yacultät. 

jur. Karl Binding, Deputirter d. jurift. Facultät. 

„ med. Sujtus Radius, Deputirter d. med. Yacultät. 


‚ X a Deputirte d. phil. Facultät. 


2* 
- 


2 
8* 


2 
“ 


„ 


Decane. 
(Bis 31. October 1876.) 
Zheologifche Facultät: Eonfift.R. Brof. Dr. Chr. Emft Luthardt. 
Iuriilde Facultät: Prof. Dr. Karl Binding. 
Medicinische Facultät: Med.⸗R. Prof. Dr. E. U. Coccius. 
Philofophiihe Facultät: Prof. Dr. Ehr. 8. €. Krehl. 
Die Univerfitätd-Verfammlung. 


(In der Univerfitätd-Berfammlung führt der Rector magniflcus den Vorſitz. Diefelbe 
befteht aus allen orbentlihen und außerordentlichen Srofefforen., welde ibre Pro⸗ 
fefturen rite angetreten haben. Die professores ordinarii honorarii gehören in 
— der Univerfitäts⸗Verfaſſung zu den außerordentlichen.) 


Univerlitätd-Eecretär Dr. Fror. Gotth. Morig Melger. 


Univerfitäfs- £eßrer. 
1. Theologiſche Yacultät. 
(Beifiker find die ſaͤmmtlichen ordentlichen Brofefforen unter dem Borfite des Decans.) 
Drdentlihe Profefforen: 


Dr. Baur, Guft. Ad. Ludw., Conſiſt.⸗R. und erfter Univ. Prediger. — Ho» 
milctit u. Katechetik. 
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V 
Dr. Delitzſch, Frz. — Altteſt. Exegeſe. 
„Fricke, Guſt. Ad., Oberkatechet zu St. Petri. — Neuteſt. Exegeſe. 
— ee a Hugo, zweiter Univ.⸗Prediger. — Prakt. Theologie u. 
agogit. 
„ Kahnig, Karl Frdr. Aug. — Kirhengefchichte. 
„Lechler, Gotthard Bict., Paftor zu St. Thomä u. Superintendent. — 
Kirchen Pur u. Dogmatif. 
„Luthardt, Ehriftoph Ernſt, Eonfift.-R. — Dogmatit. 


Dr. Hölemann, Herm. Guft., ord. Honorarprofelfor. — 


Außerordentlihe Profefforen: 


Dr. Brodhaus, Frdr. Clem., Paftor an der Johanniskirche. — Kirchl. 
Kunſtarchäologie. 
„Delitzſch, Joh. (+ 3. Febr. 1876). 
„ Hamad, Adolph. — Kirchengeſchichte. 
„ Schmidt, Woldemar Gottlob. 
„ Schürer, Emil. . 


2, Juriſtiſche Facultät. 
a) Als akademiſche Corporation. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Binding, Ludw. Karl. — Strafrecht u. Strafproceß. 

„Friedberg, Emil. — Kirchenrecht u. deutſches Recht. 

„ Hänel, Guſt., Senior d. jurift. Fac., Geh. Hofrath. — Juriftifche Lite⸗ 
ratur u. Quellenkunde. 

„ Kunse, Sob. Emil. — Römisches Redt. 

„ Müller, Otto, Apyell..G.-R. — Römifchee u. ſächſ. Recht. 

„Oſterloh, Ernft Rob., Hofratb. — Gemeiner Proceß. 

„ Schmidt, Adolph, K. preuß. Geb. Juſtizrath u. Großh. bad. Geh. Hof: 
rath. — Römifchee Recht. 

„ Stobbe, Joh. Ernſt Otto. — Deutſches Recht u. Kirchenrecht. 

„ Bad, Adolf. — Strafrecht und Proceß. 

„ dv. Wächter, 8. Gg., W. Geh. R. Exc., erfter Profeffor der Rechte: 
wiſſenſchaft. 

„Windſcheid, Bernh. J., Geh. Rath. — Römiſches Recht. 


Dr. Voigt, Moritz, ord. Honorarprofeſſor. — Enchklop. d. Rechtswiſſen⸗ 
haften. 
Außerordentlihe Profefforen: 
Dr. Götz, Decar, Arvocat. — Civil⸗, Handels⸗ u. Wechſelrecht. 
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Dr. Höd, Herm. — Deutihe Reiche» u. Rechtsgeſchichte. 
„Weistke, Julius. — Bergrecht. 
Privatdocenten: 


Dr. Lenel, Otto. — Pandekten 
Reuling. Wilh. Deutfſches Civil⸗ u. Handelsrecht. 





b) Wie Sarnität als Spruchcollegium für auswärtige Rechtzſachen uud inländifdhe 
Nefponfa (Schloßgafle 11). 


Ordinarius: 
Wirkt. Geh. Rath Dr. Karl Georg v. Wächter, Exc. 


Mitglieder: 
Sämmtliche vorbenannte ordentliche Profefforen der Facultät mit Ausnahme 
der DD. Hänel u. DO. Müller. 


. Ganzlei: 
Wolf, Joh, Sottfr., Regiftrator. 


3. Mediciniſche Facultüt. 


(Beifiter find die — ordentlichen —— der Medicin unter dem 
Vorſitze des Decans. 


Ordentliche ee 


Dr. Braune, Chrift. Wilh. — Topogr. Anatomie. 
„ Coceius, Ern — Sch. Med.⸗R. — Ophthalmologie. 
„Credẽè, Karl m. Frz., Geh. Med.⸗“R. — Beburtöhülfe, 
» His, Bild. — natomie. 
„ Ludwig, Karl Fıdr. Wilh., Geh. Hofrath. — Topologie 
„ Radius, Juſtus, Geh. Mid. — Hpgieine u. Pharmakologie. 
— Thierſch, Karl, Sch. Med.⸗R. — Chirurgie. 
„Wagner, Ernft Leberecht, Sch. Med.⸗R. — Allg. Pathologie u. patho> 
log. Anatomie. 
„ Weber, Emft Hnt., Geh. Med.⸗R. — Anatomie, Senior d. Univ. u. 
der med. acultät. 
» Wunderlich, Karl Reinh. Aug., Geh. Med.⸗Rath. — Klinik. 


Außerordentlihe Profeiforen: 


Dr. Carus, Jul. Vict. — Zoologie. 
N Germann, ddr. — Schurtehülfe u. Gynäkologie. 
. Hagen, Ric. 
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. Hennig, Karl. — Geburtshülfe u. Gynäkologie. 

Heubner, Sch. Leonh. Otto (defign.). — Spec. Pathologie u. Therapie. 

Hofmann, Irz. (defign.). —— Phyſiologie. 

Rauber, Aug. — Anatomie. 

Reclam, Karl Hnr. (defign.). — Hygieine u. gerichtl. Medicin. 

Schmidt, Benno Gottlob. — Chirurgie. 

Sonnentalb, Hugo, Med.:R., Stadt» Zeyite und k. Gerichtsarzt. — 
Staatsänztl. Brafticum u. gericht. D 

Menzel, Emft Frdr. (defign.). — — 

Winter, Adolf. — Pharmakologie. 


Privatdocenten; 


.Ahlfeld, Fror. — Geburtshülfe. 


Fehling, Herm. 
Flechſig, Paul. — Vergl. Anatomie. 
Sriebländer, Mar. — Spec. Pathologie u. Therapie. 
Fürft, Livius. — Kinderkrankheiten. 
Haake, Herm. — Geburtehülfe. 
Leopold, Ehriftian Gerhard. — Geburtsbülfe, Frauenkrankbeiten. 
Meißner, Emil Apollo. — Geburtshülfe. 
Naumann, Oswald. — Pharmakodynamik. 
ann Paul. 

—5 Karl Herm. — Orthopäd. Poliklinik. 
Schön, Wilhelm. — Ophthalmologie. 
Schröter, Paul Julius. — Ophthalmologie. 
Siegel, Hugo, k. Bezirksarzt. — Staatsarzneikunde. 
Tillmanns, Hermann Robert. — Chirurgie. 


4. Philoſophiſche Facultät. 


(Beifiter Kann Bi ãmmtlichen en Profeſſoren unter dem Vorſitze des Decans. 


romotionsangelegendeiten Teitet der PBrocancellarius.) 
Ordentlihe Brofeiforen: 


Dr. Blomeyer, Adolph. — Landwirthſchaft. 


—— — Geh. Hofrath. — Oſtaſiatiſche Sprachen. (+ 5. Ja⸗ 

nuar 

Bruhns, Karl. — Aſtronomie. Director der Sternwarte. 

Curtius, Georg. — Claſſ. Philologie. 

Drobiſch, Moritz Wilh., Geh. Hofrath, Senior d. philoſ. Facultät. — 
Philoſophie. 

Ebers, Gg. — Aegyptologie. 

Ebert, Adolph. — Romaniſche Sprachen u. Literaturen. 

Fechner, Guſt. Theod. — Phyſit. 


— 


Dr. 


Leipzig — Sächſiſche Landes-Univerfität. 319 


Fleiſcher, Hnr. Xeberecht, Geh. Hofrath. — Oriental. Sprachen. 

rider, Karl Bict. — Staatöwiffenichaften. 

Hankel, Wilb., Geh. Hofratb. — Phnfit. 

Heinze, Mar. — Philoſophie. 

Hildebrand, Hnr. Rud. — Neuere deutjche Literatur u. Sprache. 

Kolbe, Herm., Sch. Hofratb. — Chemie. 

Krehl, Ehrift. Rudolf Ehrenft., Oberbibliothefar. — Driental. Sprachen. 

Lange, Ludw. — Claſſiſche Philologie. 

Leskien, Aug. — Slaviſche Sprache. 

Leuckart, Rud. — Zoologie u. Zootomie. 

Maſius, Karl Wilh. Herm. — Pädagogik u. Didaktik. 

Neumann, Karl. — Mathematik. 

v. Noorden, Karl (v. Oſtern 1877 an). — Hiſtor. Hülfswiſſenſchaften 
(an Wuttke's Stelle). 

Overbeck, Joh. Adolph. — Claſſiſche Archäologie. 

Ritſchl, Frdr., Geh. Reg.⸗“R. (+ 9. Novbr. 1876). — Claſſ. Philologie. 

Rofcher, Wilh., Geh. Rath. — Prakt. Staate- u. Cameralwiſſenſchaften. 

Sceibner, Wild. — Mathematik. 

Schent, Aug., Hofratb. — Botanik. Director d. botan. Gartens. 

Springer, Ant. — Mittelalterliche u. neuere Kunftgeihichte. 

Boigt, Georg. — Geſchichte. 

Wiedemann, Guſt., Hofrath. — Chemie. 

Wundt, Wilh. — Philofophie. 

Zamde, Frdr. — Deutiche Sprache u. Riteratur. Director actorum 
der philof. Fac. (für die Zeit von n.. 1874— 1877). 

Zirkel, Ferd. — Mineralogie u. Geognofie. 

Zöllner, Joh. Karl Fror. — Phyſikal. Aſtronomie. 


Ordentliche Honorarprofefforen: 


.Biedermann, Karl. — Allgem. Geſchichte. 


Marbach, Gotth. Osw., Hofrath. — Deutfche Kiteraturgefchichte. 
Robbe, Karl Fror. Aug. — Claſſiſche Philologie. 
Strümpell, Ludw., Staatsrath, Erc. — Philojopbie. 


Außerordentliche Profefjoren: 


. Arndt, Wild. — Claſſ. Philologie. 


Birnbaum, Karl. — Gameralia. 

Brandes, Hnr. — Alte Gefchichte. 

Carſtanjen, Ernſt (defign.). — Chemie. 

Eredner, Herm. — Geologie. 

Delitfh, Otto. — Geographie. 

Eckſtein, Fror. Aug. (defign.), Rector d. Thomasſchule. — Elaif. Philo⸗ 
logie, Pädagogik. 
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Frißfche, Herm., Hofrath. — Altclaffifche Philologie. 

Hermann, Conr. — Philoſophie. 

Hirzel, Hnr. 

Hübſchmann, Hnr. — Drientalifhe Philologie. 

Jacobi, Victor Frdr. Leop. — Staatswiſſenſchaften. 

Knop, Wilh. — Chemie u. Phyſik. 

—— — Juſtus (deſign.), Rector d. Nicolaiſchule. — Claſſiſche 
Philologie. 

Loth, Otto (deſign.). — Orientaliſche Philologie. 

Mayer, Adolph (deſign.). — Mathematik. 

Minckwitz, Joh. 

v. d. Muͤhll, Karl (defign.). — Phyſik. 

Paul, Ost. (deſign.). Kunſtwiſſenſchaften. 

Pückert, Wilh. — Geſchichte. 

Schuſter, Paul Rob. (deſign.). — Philoſophie. 

Seydel, Rud. — Philoſophie. 

Stohmann, Fror. Karl Adolph. — Techniſche Chemie. 

Wenck, Woldemar Bernh. — Geſchichte. 

Wülcker, Rich. Paul. — Engliſche Sprache. 

Ziller, Tuisco. — Philoſophie u. Pädagogik. 

Zürn, Frdr. Ant. — Veterinärwiſſenſchaften. 


Privatdocenten: 


.Avenarius, Rich. — Philoſophie 


Braune, Theod. Wilh. — Neuere Philologie. 
Delitzſch, Fror. — Orientalia. 

Drechſel, E. — Phyſiolog. Chemie. 

Edzardi, Ant. — Aeltere deutſche u. nordiſche Sprachen u. Literaturen. 
Engelmann, Rud. 

Frank, Alb. Bernh. — Botanik. 

Gardthauſen, Vict. — Claſſ. Philologie. 

Göring, Karl Theod. — Philoſophie. 

Hirzel, Rud. — Claſſ. Philologie. 

Luerſſen, Gerh. Ehrift. Frdr. — Botanik. 
Mendelsfohn, Ludw. — Alte Geſchichte. 

v. Meyer, Ernſt Sigm. Chriſt. — Theoret. Chemie. 
Oſthoff, H. — Philologie. 

Rolph, W. — Zoologie u. vergl. Anatomie. 

v. d. Ropp, G. — Geſchichte. 

Sachße, Rob. — Agriculturchemie. 

Schöll, Fritz. — Claſſ. Philologie. 

Settegaſt, Frz. — Roman. Sprachen. 

Trautmann, M. — Engl. Sprache u. Literatur. 
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Dr. Weddige, Ant. — Analyt. Chemie. 
„Weiske, Hnr. Adolf. — Meteorologie. 
„ Wiedemann, Eilhard. — Phyſik u. Chemie. 
„ Bolff, Herm. — Philoſophie. 
5. Lector publicus. 


Dr. ph. Langer, Serm., Univerfitätd-Mufitdirector. 


6. Exercitienmeiſter. 
Rour, Ludw. Cäfar, Fechtmeifter. — Friedel, Herm., Zanzmeifter. 





Alademifhe Zehoͤrden. 


1. Immatriculationscommiſſion. (Im Univerfitätögericht.) Kreishaupt- 
mann vd. Könnerig, Königl. Regierungsbevollmäctigter. — Geh. Med.⸗R. 
Dr. 8. Thierfh, d. 3. Rector. — Univerfitäterichter Hofrath F. A. Hehler. 

2. Univerfitätögericht. (Im zweiten Baulinerhofe rechts eine Treppe hoch.) 
Geh. Med.⸗R. Dr. 8. Thierſch, d. 3. Rector, VBorfigender. — Univerfitäte- 
richter: Hofrath F. A. Hepler. — Prof. Dr. jur. Otto Müller, Beifiger. 





Aſſeſſor: Univ.⸗Secretär Dr. jur. Meiger. 





Erpeditionsperfonal: Ernſt Wilh. Semm, Regiftrator. — Wilh. Zul. 
Große, erfter Erpedient. — Ober: Pedelle: Aemilius Seyfart, Notar. 
publ. und Nunt. jurat. — Frdr. Emil Rühle, Kal. ſächſ. Notar und Nunt. 
Jurat. 


3. Verwaltungddepntation, Geh. Med.:R. Dr. 8. Thierſch, d. 2. 
Rector, Borfigender. — Kreishauptmann v. Könnerig, Königl. Regierunge- 
bevollmädhtigter. — Prof. Dr. ph. M. W. Drobiſch, Deputirter vom Mini⸗ 
fterium. — Bror. Dr. jur. €. R. Ofterloh, Deputirter vom akadem. Senat. 


4. Univerfitätörentamt, (Expedition im zweiten Paulinerhofe, parterre 
rechts.) Frz. Karl Imman. Graf, Rentmeifter, Kal. ſächſ. Hofrath. — Karl 
Aug. Beer, Baffirer. — Karl Bernhardt, Eontroleur u. Calculator. — 
Alb. Eduard Roth, Regiftrator. — Otto Berthold, Förfter. 


5. Verwaltung ded Königl. Eonvictorinmd, (Diefe Anftalt befindet 
fih im Paulinum und befteht aus 132 Königlichen, 145 Privatftellen.) Prof. 
Dr. €. R. Oſterloh, Director. — Jul. Herm. Leuſchner, Cand. rev. min., 
Inſpector. — Frdr. Emft Böhme, Dekonomieverwalter. 


Erochr’d Alademiiched Jahrbuch. IT. 21 


322 Leipzig — Sähfifhe Landes-Univerſität. 


6. Gonvictdeputation. Geh. Med.⸗R. Dr. K. Thierſch, d. 3. Rector, 
Borfigender. — Prof. Dr. jur. €. R. Oſterloh, Director convictorü. — 
Univerfitätsrichter Hofrath F. A. Hepler. 


7. Berwaltung der Königlihen Stipendien. Ephoren der Königl. 
Stipendiaten. Prof. Dr. ph. M. W. Drobiſch. — Prof. Dr. th. 8. F. 
A. Kahnis. — Phil. Haenfel, Actuarius. 


8. Onäftue zur Vereinnahmmg der Honorare, (Im Univerfitäts- 
gericht.) Phil. Hänfel, Auäftor. — Karl Rob. Kühn, Affiftent. 


9, Geftundungdcommiffion,. Geb. Med.-R. Dr. 8. Thierſch, d. 3. 
Rector, Borfigender. — Die Decane der vier Facultäten. — Univerfitäte- 


richter Hofrath Heßler. 

10. Allgemeine ftndentifhe Kranlencafle. Geh. Med.⸗R. Dr. 8. 
Thierſch, d. 3. Rector, Director. — Ungeftellte Aerzte: Dr. med. oh. 
Leonh. Otto Heubner. — Dr. med. Wild. Schön. 


11. Armendirectorinm. Geh. Med.-R. Dr. 8. Thierfh, d. 3. Rector, 
Director. — Dr. F. ©. M. Meltzer, Univ.-Secretär. (Die Armenſachen 
werden vom Director im Senate vorgetragen.) 


12, Beauffihtigung des Taubftummeninftitutd. (Das Inftitut befindet 
fih Nürnberger Straße 34 und ift für Schulfreunde und Gebildete Mittwochs und 
Sonnabende von 11—12 Uhr geöffnet.) Prof. Dr. med. Ernft Hnr. Weber, 
Borfteher. — Dr. ph, Gotthelf Aug. Eichler, Director. (Das Univerfitäts- 
rentamt ift die Verwaltungsbehörde des Inftitutsfonds.) 


13. — der Bücheranctionen. Prof. Dr. K. Thierſch, 
d. 3. Rector. — Oberbibliothekar Prof. Dr. ph. Ch. L. E. Krebl. 





Collegium beatae Mariae Virginis. Prof. Dr. ph. 
Marbach, Senior. — Prof. Dr. ph. Brandes. — Prof. Dr. ph. Voigt. — 
Prof. Dr. ph. Oscar Paul. 


KAöniglide Prüfungs-Gommiffionen. 
A. Für Theologen. 

Präfes: Oberhofprediger Dr. E. W. Kohlihütter. — Mitglieder: die 
Prof. DDr. 8. F. A. Kahnie, Ch. E. Luthardt, ©. V. Lechler, F. Der 
6 G. A. Fricke, H. ©. Hoͤlemann, R. H. Hofmann, ©. A. L. Baur, 

Schmidt. 


Reg.⸗Canzliſt Albin Osw. Schulze, Protocollführer und Caſſirer. 
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B. Für Juriſten. 
Königl. Commiſſarius: General-Staateanwalt Dr. Friedrih Oscar 
v. Schwarze zu Dresden. — Präjed: Prof. Dr. 8. ©. v. Wächter. — 
pe die Proff. DDr. €. R. Ofterlob, Dtto Müller, Wild. Rofcher, 


Ado — €. Friedberg, 3. €. Kunke, I. €. O. Stobbe, K. Bin⸗ 
ding, B. Windfcheid, C. W. rider, A. Wach. 


Protocollführer: Dr. F. ©. M. Melger, Univ.-Secretär. 
(Expedition auf dem Univerfitätsgerichte.) 


C. Für Candidaten des höhern Schulamts. 


I. Section (für Gymnaſiallehrer): Mitglieder : die sd DDr. %. Zarnde, 
G. Curtius, W. B. Wend, Rector F. A. Edftein, ©. Boigt, Rector F. 9. 
—— L. Lange, L. Strümpell. 

Section (für Lehrer an den a —— Mitglieder: die 

Proff. DDr G. O. Marbach, 8. F. A. Kahnis, %. Suse: K. W. 9. 

Mafius, ©. — W. B. Wenck, N. 9. Hofmann, H. R. Hildebrand, 
F. Deli ne. trümpell. 

Section (für Fachlehrer in der Mathematik und den — 

an — und höhern Volksſchulen): Mitglieder: die Proff. D W. 

Hankel, W. Scheibner, K. W. H. Maſius, G. Voigt, W. B. — R. 
H. Hofmann, K. Neumann. 


Reg.⸗Canzliſt Albin Osw. Schulze, Protocollführer und Caſſirer. 


D. Für Aerzte, Zahnärzte und Apotheler. 

Präſes: Geh. Med.⸗R. Prof. Dr. J. Radius. — a) Für Aerzte. 
Mitglieder: die Prof. DDr. 3. Radius, K. R. A. Wunderlih, 8. ©. F. 
Srede, E. 8. Wagner, 8. F. ®. Ludwig, 8. Thierfch, E. U. Coccius, ®. 
His, Ehr. MW. Braune, H. Sonnenkalb, 8. Hennig, B. G. Schmidt, ®. F. 
L. Thomas. — b) Für Zahnärzte. Außer den unter a) genannten Mit: 
Be der Prüfungs⸗Commiſſion für Aerzte: der praftifhe Zahnarzt Dr. 

Guſt. Ad. Klare. — c) Für Apotheker. Mitglieder: die Proff. DDr. J. 
alas, ®. Hantel, H. Kolbe, A. Schent. — Apotheker Koblmann in 
Reubnig bei Leipzig u. Apotheter Lößner sen., Leipzig. 


Reg.⸗Canzliſt A. D. Schulze, Protocollführer u. Caflirer. 
(Expedition in der Kanzlei der Königl. Kreisdirection.) 
E. Eramen-Commiffion für Landwirthe. 
Prof. Dr. jur. et ph. A. Blomeyer, Borfigender. — Mitglieder: die 
21* 
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Proff. DDr. W. Rofcher, W. Hantel, A. Shent, R. Reudart, ©. Wiede⸗ 
mann, J. B. Carus, W. Anop, K. Birnbaum. 


Alademifher Gottesdieuſt. 
(In der Univerfitätsfirdde „u St. Pauli.) 

a) Vormittagäprediger, (Die ordentlichen Mitglieder der theologifchen 
Bacultat von Amtöwegen, die Uebrigen durch Ernennung von Seiten der Facultät.) 
Prof. Dr. ©. U. 2. Baur, erfter Univ.-Prediger. en Dr.R. H. Pu 
mann, zweiter Univ.» Prediger. — Prediger: 8. F. U. Kahnis, Chr. E 
—** G. V. Lechler, F. Delitzſch, ©. A. Fricke. 

— zu St. Banfi. C. R. M. for. Herm. 
mt — M. Paul Gerhard Kummer. — O. R.M. Kari Martin 
Halle. — C. K =. %ob. Kuno Zimmermann. 


(Ten a nd En nero Solitgieme zu er Pauli ift ein befonderer Abend- 
gottesdienft zur ® tung anvertraut. Auch ift den Mitgliedern, ber homilet. Ab⸗ 
theilun —* en ür —— ‚ige Theologie, welche unter der Direction des erften 
Univerft tätspredigers ſteht, ach mittags gottesdienſt zu predigen geflattet.) 








Dr. ph. Herm. Langer, Univ.⸗Muſikdirector u. Organiſt. — Albin 
gürchtezoth Zehrfeld, Cantor. 

c) Univerſitäts⸗ ————— (Geftiftet und hoͤhern Orte — 
im Jahr 1822.) Prof. Dr. E. R. Oſterloh, Vorſteher. — Dr. ph. Herm. 
Langer, Director. 


Akademiſche Inſtitnte. 


1. Univerſitätsbibliothel. (Im alten Paulinum. Montage, Mittwoche, 

Donnerflagd und Sonnabends von 111, Dienftags und Freitags von 2—5 Uhr 
geöffnet. Das Leſezimmer der Bibliothek ift Montage, Mittwochs, Donnerftags 
und Sonnabents von 101, Dienſtags und Freitags von 2—4 Uhr geöffnet.) 
nn 2b ehefsnneliien! (gemäplt für die Zeit von Michaelig 1876 bis da⸗ 
yin 1879;: 
b) —— der Bibliothek: Prof. ei ph. Sprint Ludolph Ehren- 
fried Krehl, Oherbibliothefar. — Dr. D . Joh. Hur. Guſt. Emit Foörſte⸗ 
mann, Bibliothekar. — Prof. Dr. me Adolph Winter, Bibliothekar an 
der Univerſitäts⸗ und der u medicin. Bibliothek. — Dr. ph. Bruno 
Stübel, erfter Cuftog. — Dr. ph. Theod. Wilh. Braune, zweiter Cuſtos. 
— Dr. ph. Victor Gardthaufen, dritter Cuſtos. — Dr. ph. Frdr. Hnur. 
Osc. Uhlworm, erfter Affiftent. — Bacc. jur. Karl Rud. Bernb, Helßig, 
zweiter Afliftent. — Dr. ph. Ost. Leop. v. Gebhardt, dritter Affiftent. — 
Karl Frdr. Aug. Rothe, — 
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2. Alademiiche Leſehalle. (Univerfitätäftrage 18.) Borfigender: der 
Rector. — — Oberbibliothekar Chr. L. E. Krehl, Prof. 
Dr. Karl Binding (Gaffirer), Oberlehrer Dr. Meiſter, Stud. jur. H. E.. 
Eiſold (Protocollführer), Stud. jur. R. Dittrich. 

3. Münzfommlung. (Im Paulinum.) Dr. Bruno Stübel, Cuſtos. 

4. Arhäslogiihe Samminng, (Im Fridericianum an der 1. Bürger- 
ſchule 3. Gingang: Univerfitätöftraße 14. Bom 1. October bis Ende April ge» 
floffen.) Prof. Dr. Joh. Adolph Overbeck, Director. 

5. Sunfhiftorifcher Apparat. (Im Bornerianum Nr. 10. An den erfien 
5 Wochentagen von 11—12 Uhr geöffnet.) Prof. Dr. Ant. Springer, Borftand. 

6. Aegyptologifher Apparat. (Im Augufteum. Schulflügel, 1 Treppe. 
Im Sommer Dienftag, Mittwoh und Freitag von 4—5 Uhr geöffnet.) Prof. 
Dr. Georg Ebers, Borftand. 

7. Seminar für BEN Theologie. Homiletifche und Titurgifche 
Section, Dirigent: Prof. Dr. ©. U. 8. Baur. — Katechetifche und püda- 
gogiiche Section, Dirigent: Prof. Dr. R. 9. Hofmann. 

8. Eriminaliftifhed Seminar. Prof. Dr. Karl Binding, Director. 

9, — Seminar und Proſeminar. Prof. Dr. G. Curtius, 
Prof. Dr. Ludw. Lange, Directoren. — Prof. Dr. J. H. Lipſius, Director 
des Profeminare. 

10. Ardäologiiches Seminar. Prof. Dr. 3. A. Overbeck, Director. 

11. Dentſches Seminar. Prof. Dr. Fr. Zamde, Director. 

—— —B— Seminar. Prof. Dr. K. W. H. Maſius, Rector 

Eckſtein, Directoren. 

=. Sternwarte. (Die Ginrihtung der Sternwarte im Johannisthal ift 
jeden Sonnabend von 9—11 Uhr Vormittags zu fehen.) Prof. Dr. Karl Brubng, 
Director. — Ladislaus Weinek, erfter Obſervator. — Bruno Peter, zweiter 
Obſervator. — Herm. Leppig, Affiftent. 

14. Phyſikaliſ — ———— Thalſtraße 100.) Prof. Dr. Wilh. Hankel, 
Director. — Dr. .v. Zahn, Dr. Rich. Hnr. Lindenberg, Affiftenten. 

15. —— Apparat. (Univerſitätsſtraße 18.) Prof. 
Dr. Gotthard Oswald Marbach, Director. 

16. Chemiſches Laboratorium. (Waiſenhausſtraße ) Prof. Dr. nem 
Kolbe, Director. — Aififtenten: Dr. Ant. Weddige, Dr. Ernft v. Meyer, 
Dr. Herm. Oft, Cand. Hugo Kupferberg, Prof. Dr. Ernſt Earftanjen. 

RL yſikaliſch⸗chemiſches Raboratorium, (An der 1. Bürgerfhule 3.) 

pe & Fa Director. — Affiftenten: Dr. Eilbard Wiede- 
a ie, ei. Louis Ehrlich. 
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18. Agricultur⸗chemiſches Laboratorium. (Schloß Pleigenburg.) Prof. 
Dr. Wilh. Knop, Director. — Dr. Rob. Sachße, Aſſiſtent. 


19. Landwirthſchaftlich-phyſiologiſches Inſtitut. Frankf. Strafe 42.) 
Prof. Dr. Fr. Stohmann, Director. — Cand. chem. G. Warnede, Dr. 
M. Schäfer, Affiftenten. 

20. Pathologiſch⸗chemiſches Laboratorium. (BWaifenhausfirafe 27.) 
Prof. Dr. Frz. Hofmann, Dirigent. — Dr. med. Karl Flügge, Affiftent. 


21. Zoologifched Juftitut und Mufenm, Im Augufteum. Das Mufeum 
it Mittwochs und Sonnabends von 91/,—111/g Uhr geöffnet.) Prof. Dr. Rud. 
Leuckart, Director. — Prof: Dr. Hnr. Nitiche, Ajfiftent. — Dr. William 
Rolph, Privataffiftent. 

22. Minernlogifhed Muſenm. (Thalſtraße 150.) Prof. Dr. Ferd. 
Zirkel, Director. — Dr. Arthur Wichmann, Ajftjtent. 


23. Pharmakognoſtiſches Muſeum. {Univerfitätsftraße 18. Sonnabente 
von 1—3 Uhr geöffnet.) Prof. Dr. Juſtus Radius, Director. 


24. Botaniſches Inftitut. a) Botanifher Garten. (Un der Waf- 
fertunft 5.) Prof. Dr. Aug. Schenk, Director. — Felir Funk, botanifcher 
Bärtner. — b) Botanifhes Laboratorium. An der Waſſerkunſt 5.) 
Prof. Dr. Aug. Schenk, Vorftand. — Dr. Gerh. Chrift. Frdr. Luerſſen, 
Aſſiſtent. — c) Akademiſches Herbarium. (An der Wafferkunft 5. 
Täglich Vormittags von 9I—12 Uhr geöffnet.) Prof. Dr. Aug. Schenk, Direcs 
tor. — Dr. Alb. Bernd. Frank, Cuſtos. 

25. Anatomifhes Inftitut. (Waifenhausftrage 7.) Prof. Dr. Wilh. 
Hie, Director. — Dr. Frdr. Louis Heffe, Profector. — Topographiſch— 
anatomifhe Abtheilung. Prof. Dr. Chriſt. Wilh. Braune, Borftand. 
— Dr. Aug. Froriep, Affiftent. 

26. Phyſiologiſches Inſtitut. Waiſenhaueſtraße 30.) Prof. Dr. Karl 
Frdor. Wilh. Ludwig, Director. — Dr. phil. Edmund Drechfel, dem. Aſſi⸗ 
jtent. — Dr. Hugo Kroneder, 5 Aſſiſtent. — Dr. Paul Flechſig, 
hiſtolog. Aſſiſtent. 


27. Zootomiſche Sammlung. (Im Paulinum.) Prof. Dr. Jul. Vict. 
Carus, Vorſtand. 


28. Kliniſches Inſtitnt. Im Städtiſchen Krankenhauſe zu St. Jacob, 
Waiſenhausſtraße 28.) Prof. Dr. K. R. A. Wunderlich, Director und Pri⸗ 
marlebrer. — Prof. Dr. Karl Thierſch, Director der hirurgifchen Klinik. — 
Auf der medicin. Abtheilung: Dr. E. Fr. Fürchtegott Schotten, erfter klin. 
Aſſiſtent; Dr. Zollenkopf, zweiter klin. Affiftent, Dr. Kadner, ftädt. Aſſi⸗ 
ftent. — Auf der chirurg. Abteilung: Dr. Herm. Burdhardt, erfter Min. 
Aftiftent. — Dr. Celle, zweiter klin. Affiftent. — Dr. M. A. Chr. Humann, 
ftadt. Affiftent. — Dr. Helferich, ſtädt. Aſſiſtent. 
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29, Pathologiſch⸗ anatomiſches Inſtitut. (Waiſenhausſtraße 27.) Prof. 
Dr. E. L. Wagner, Director, Proſector im ſtädt. Krankenhauſe. — Dr. F. 
A. Thierfelder, erſter Aſſiſtent. — Dr. Huber, zweiter Aſſiſtent. — Dr. 
Sandmann, dritter Aſſiſtent. 


30. Inftitnte für Gebnrtöhilfe und Frauenkrankheiten. (Trierfches 
Inftitut, Grimmaifcher Steinweg 56.) a) Klinifhes Inſtitut. Prof. 
Dr. 8. ©. Fr. Crede, Director. — Dr. Fr. Ahlfeld, zweiter Hebammen 
lehrer. — Dr. Schellenberg, Afliftent. — Dr. Hörder, Affiftent. — Unv. 
Alwine Schmidt, Hebamme. — b) Polikliniſches Inftitut. Prof. 
Dr. 8. ©. Fr. Erede, Director x. — Dr. Fehling, Affiftent. Unbemittelte 
kranke Frauen erhalten täglich von 2—3 Uhr ärztlihen Rath und Arzneimittel, 
in geeigneten Fallen auch unentgeltlihe Aufnahme und Berpflegung im Hinifchen 
Inftitute. 


31. ——— Inſtitut. Im Paulinum, Univerfitäte- 
ſtraße 20.) Prof. Dr. E. L. Wagner, Director. — Dr. Neelſen. — Dr. 
Kuntzſchmann, Protocollant. In dieſem Inſtitute erhält Jedermanntäglich außer 
Mittwoch von 2—3 Uhr ärztlichen Rath und Arzneimittel. 


32, Ehirurgifei-patittinifes Anftitnt, (Im Paulinum, Univerfitäts» 
firaße 20.) Prof. Dr. Benno Echmidt, Director. — Dr. Wild. Molden- 
bauer, erfter Alfiftent. — Dr. Mar Zimmermann, zweiter Affiftent. Hier 
erhäft jeder Unbemittelte täglich von 11—12 Uhr wundärztliche Hülfe. 


33. Orthopädifche Poliklinik. (Im Paulinum, Univerfitätäfttage 20.) 
Dr. Karl Herm. Schildbach, Director. — Dr. Mar Laube, Aſſiſtenzarzt. — 
Louis Böhme, technifcher Affiftent. Zu orthopädifcher unentgeltliher Bera- 
thung und Behandlung geöffnet Mittwochs 2—3 und Sonnabende 11—12 Uhr. 


34. Diſtricts⸗Poliklinik. (3. 3. in den Urmendiftricten 8, 9, 10, 11, 
12, 13 und 14.) Prof. Dr. ©. Fror. Louis Thomas, Director. — Dr. Rein» 
hard, erfter Ajliftent. — Cand. med. Funkhänel, zweiter Affiftent. 


35. Iuftitut für Angenheillunde, Roſenthalgaſſe 4.) Prof. Dr. E. 
A. Coccius, Director. — Dr. Landgraf, erfter Hausarzt. — Upprob. Arzt 
Garlepp, klin. Affiftenzarzt. — Dr. Reichel, Militärarzt. — Dr. Runkfd- 
. mann, Protocollant. 


36. Landwirthſchaftliches Inſtitut. Prof. Dr. Adolph Blomeyer, 
Director. — Dr. Job. Brümmer, Affiftent. 


37. Brivatinftitute zur Benusung der Studirenden, a) Pädia- 
triſche Klinik. (Garolinenftraße 16.) Geleitet von Prof. Dr. C. Hennig. 
— Dr. Langbein, Afiftenzarzt. — b) Pädiatriſche Poliklinik. (Im 
Paulinum, Univerfitätäftraße 20.) Geleitet von Dr. 2. Fürft. — Dr. Kuntzſch⸗ 
mann, Protocollant. — c) Otiatriſche Poliklinik. Im Paulinum, 
Univerfitätöftraße 20.) Geleitet von Dr. R. Hagen. — d) Poliklinik für 
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Augenkranke. (Langeftraßpe 36.) Geleitet von Dr. Paul Schröter. — 

e) Poliklinik für Augentrante. (Un der Pleife 4b.) Geleitet von 

— — f) Pädagogiſches Seminar. Geleitet von Prof. Dr. 
. Ziller. 





Bon der Aniverſttät Jrädicirte. 


Univerfitäte-Mufikdirector: Prof. Ernſt Frdr. Ed. Richter. — Univ.- 
Buchhändler u. »Buchdruder: Aler. Edelmann. 


\ 
Akademifche Verbindungen und Vereine an der Univerktät 
keipzig. 

Afrania, Vbdg. Grün-weiß-gold; feit 1839. 


Alemannia, Reformubdg. Roth ⸗ſilber⸗ſchwarz. Mitgl. d. Weim. C.- 
B.; feit 1871. 


Arminia, Bſchft. Schwarzsroth-gold ; feit 1860. 

Budiffa, Lomſchft. Blausgoldsweiß ; feit 1859. 

Dresdenfia, Bichft. Violettsweiß-roth ; feit 1853. 

Germania, Bſchft. Schwarz-weißeroth ; feit 1859. 

Grimenfia, Vbdg. Braun-weiß-heilblau ; feit 1850. 

Gueſtphalia, Ep. im Cöſ. S.-C. Grün-weiß-fhwarz ; feit 1849. 
Luſatia, Cps. im Cöſ. S.-E. Blau-golderoth ; feit 1807. 
Medlenburgia, Vbdg. Grün⸗roth-gold; feit 1873. 

Misnia, Cps. im Ef. S.-C. Grün-weißsroth; feit 1837. 

Plavia, Lomſchft. Grau⸗weiß⸗-roth, Mitgl. des Coburger L.⸗C.; feit 1855. 
Saronia, Cps. im Ef. S.-E. Dunkelblau⸗blau⸗weiß; feit 1812. 
— sim Cps. im Cöf. S.C. Roth⸗weiß⸗ſchwarz; feit 1802, erneut 


Wingolf, Vbdg. Schwarz-weiß-gold; feit 1865. 





Alademifcher Gefangverein „Arion“ (Rothegrünegold), jeit 1849; 
Landwirtbichaftl. Verein ; Literarifcher Verein; Lutheriſcher Studentenverein 
„Philadelphia“; Mathematischer Verein 1869,; Akad. naturwillen- 
fhaftl. Verein (1869); Pharmaceuten-Berein ; Akadem. pbilofopbijcher Ver⸗ 
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ein (1866); Akademickie towarzystwo naukowe polaköw w Lipsku: 
Lusatiorum Societas Sorabica (Blau=gold), = 1716; Atadem. Steno- 
graphen=Berein „Stolziana“, feit 1871; Theologiſcher Studentenverein 
(1846); Wiffenfchaftlichstheologifcher Verein, jeit 1872; Univerfitäte-Sän- 
— zu St. Pauli (blau⸗weiß⸗blau), ſeit 1822; Akadem. Miſſionsverein; 

fadem. Schachclub „Johannea“ (1873); Akadem. Turnverein (Roth⸗ 
weiß⸗roth), ſeit 1868. 





Suspendirte Körperſchaften. 


Corps: Franconia (geſt. 1783), Montania (geſt. 1800), Neoboruſſia 
(geſt. 1815); Verbindung: Nordalbinga (geſt. 1870). 





Marburg. 


Koöniglich Vreußiſche Aniverfität. 


Als erſte proteſtantiſcheUniverſität in Deutſchland geſtiftet 
im Jahre 1527 durch Landgrafen Philipp den Großmüthigen von Heſſen. 
Die feierliche Eröffnung der Univerſität geſchah am 1. Juni 1527 im Bei— 
jein des damaligen heffifhen Kanzler Johannes Feigen Ficinus) und 
jämmtlicher Profefforen unter dem erjten Rectorate des gelchrten Johannes 
Ferrarius (Eifenmann) mit dem Beinamen Montanu?. ft im Jahre 1541 
(16. Suni) ließ Kaifer Karl V. der Univerfität ihre Privilegien zu Brüffel 
augfertigen. Landgraf Philipp verfah nun aud) die neue Univerfität, die er 
„das Kleinod des Landes” zu nennen pflegte, mit zahlreichen Einkünften aus 
eingezogenen Klöftern und verfchiedenen Vogteien, jowie auch mit wichtigen 
Privilegien (u. a. dad Forum privilegiatum) ; fpäterhin wurden dieſe 
Privilegien no vermehrt. Kaifer Ferdinand II. ertheilte 1630 dem jedes⸗ 
maligen Decan der juriftiichen Facultät dag Comitiv. Die neue Univerfität 
zeichnete ſich durch die herporragendften Lehrkräfte aus. So lehrten an 
derfelben im ſechszehnten Jahrhundert Franz Lampertus aus Avignon, Bene: 
dict Aretius aus der Schweiz, Drakonites, Kornmann und Marıud (Mayer) 
aus Franken, Joh. Oldendorp aus Hamburg, Heinrich und Theodor Victor 
aus der Wetterau, Georg Cruciger aus Meißen, Lonicerus aus Thüringen, 
Göddäus und Herman von dem Bujc aus Weftphalen, Sirtinus aus Fried- 
land, ferner fpäterhbin Paganus aus Heſſen, Hyperius aus Flandern, Dr. 
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J. Ferrariug, Orth, Dr. Rhodingus, Forfter, Rudolphi, Schuppius, Hom- 
berg, v. Cramer, Wolf von Halle, Geisler, Conradi, v. Selchow, Amoldi, 
I. 2%. Zimmermann, Ch. F. Michaelis, C. W. Jufti, 3. Ch. Ulmann ꝛc. 
GW. Zufti fagt in feinen hifterifhen Mittheilungen über die Univerfität 
weiter: „Leider konnte fich die Akademie nicht immer bei ihrem vorzüglichen 
Glanze behaupten ; die vielen in der Folge zu Marburg herrichenden Anftedene 
den Krankheiten, die mancherlei Kriegsunruben , theologische Streitigkeiten, 
die Errichtung einer neuen heffifchen Univerfität in der Nachbarſchaft (näm⸗ 
lid Gießen), die Zwiftigfeiten unter den heififchen Fürften felbft, die Ab» 
— lutheriſchen Lehrbegriffs, welche die Heſſen⸗Caſſel'ſche Linie mit 
großen Schwierigkeiten auf der Univerſität zu Marburg vornahm — alle 
dieſe Umſtaͤnde raubten dieſem Muſenſitze wieder einen großen Theil ſeines 
Glanzes“. Landgraf u führte im Jahre 1605 zu Marburg die reformirte 
Confeſſion ein. Die infolge deſſen vertriebenen Zheologen {u. a. Leuchter, 
Winkelmann, Menger I. und Dietrich) gingen zum Landgrafen Ludwig V. 
von Darmſtadt, der fie auf der 1607 neu gegründeten evangel.stutheriichen 
Univerfität zu Gießen anftellte. 

Als im Jahre 1607 die Peft in Marburg ausbrach, wurde die Univer- 
fität zuerft nad Frankenberg, dann nach Treißa verlegt, nach Erlöjchen der 
Epidemie aber noch im nämlichen Jahre wieder nach Marburg zurüdverfegt. 
Sm Jahre 1811 wurde fie aufe Neue wegen einer dafelbft wüthenden Krant- 
heit auf einige Zeit nach Frankenberg trandferirt. Während des 30jährigen 
Krieges war die Hochjchule ebenfalls neuen Schlägen audgejegt. Im Jahre 
1625 wurde die Univerfität Gießen von Ludwig V. nad) Marburg verlegt, 
weil ihm dieſer Landestbeil 6 war; erſt i. J. 1650 kam ſie nach 
Gießen zurüd, nachdem der Landgraf von Caſſel wieder in den Beſitz von 
Marburg gelangt war. Mit dem Regierungsantritte Wilbelm’3 IX. begann 
für die Univerfität Marburg endlich auch wieder eine glüdlichere Zeit, und 
fie erfuhr durch Anlage eines botanijchen Gartens, Errichtung einer Anatomie, 
eines hemijchen Laboratoriums und einer geburtsbilflichen Klinik mefentliche 
Berbefjerungen. Im Sabre 1809 finden wir die Univerfität unter dem 
Patronate Hieronymus Napoleons, Königs von Weftphalen,, und der Ob» 
direction des Kgl. Staatsrathes Baron von Keift. 


Ziteratur: Academise Marburgensis privilegia et leges generales. Marbu 
1867. — Ayrmann, Cph. Fr. Lib. posthum. de peregrinis in Hassia professori- 
bus, nominatim Marburgens et Gissens. Edid. Lud. Gfr. Mogen. Gissae 1751. 
(Nomina eorum, qui in acad. Marburg. saecul. doctores theol., jurisprud., medic. 
et philos. creati sunt.) Marb. 1827. Fol. — Coelle, Dan. Memoris pro- 
fessorum theologiae Marburgensis Philippe Magnonimo regnante. Vratislaviae 
1827.— Gerling, Coln. Ludw. Nachricht von dem DELHI. 6 Inftitut 
der Univerf. Marburg. Marburg 1848. — Heppe, Hnr. Die Berpflangung_ bes 
tbeolog. Doctorats von Tübingen nah Marburg (vid. Ziſchr für d. hiftor. Theol. 
1854). — Deppe, Heinrih. Geſchichte der theologifchen Fakultät zu Marburg. 
1873. — Hildebrand, Bruno. Urfundenfommlung über die Berfaflung un 
A rmaltung der Univerfiät Marburg unter go.lipp dem Großmüthigen. Marburg 
16848. — Hombergk zu Vach. Aem. Lud. Oratio de meritis Friderici II. Hassiae 
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Landgravici in academiam Marburgensem. Marburgi 1769.—Hombergk zuVach. 
Sermo votis., quo Friderico II. gratulatus atque promotoris offcio solemniter 
fanctus est. 1766. — Juſti, Karl Leonhard. Das Predigerjeminar an der Umi- 
verfität Marburg. 8. Marburg 1792 (Kriegen). — Iufti, 8. W. gu Geſchichte 
der Univerfität zu Marburg. In Juſti u. Hartmann Heſſ. Dentw. I. ©. 179 ff. 
— Kormann, Jo. Hartm. Hypotyposis paliliorum academise Marpurgensis. 
Cassellis 1853. — Rettberg, Fr. With. Die Taiferl. — der Univerſ. 
Marburg verliehen den 16. Julius 1541. Eine akadem. Rede. Marburg 1841. 8%. — 
Tilemann, dict. Schenck. Joh. Vitae professorum theologiae Marburgensium; 
acced. Wilhelmi Dilichii manuserpitum. Marburgi 1727. — Wachler, Ludw. 
De originibus, progressu et mutationibus, quas acad. Marburgensis per annos 
foere COC erts est, narrationis spec. I. Marburg 1812. 4%. — Wagner, 
Car. Frane. Cstn. Fastorum Prorectorum Marburgensium Mich. Conr. Curtio 
inehoatorum et ad annum 1777 deductorum .. continuatio. a 
Fol. — Wolf, 8. Marburgs dritte Säcularfeier. Gr. 4. Marburg 1827 (Garthe). 

Adminifterial-Literatur: —— für die Studirenden auf ber Univerfität 
Marburg. ©. I. (Marburg) 1828. 80. — Verzeihnifk bes Perſonals u. d. Studi⸗ 
renden anf d. Königl. Preugifchen Univ. Diarburg. io. 1—92. 5%. — Berzeihnif 
der Borlefungen. 8%. — AUdreflalender. Marburger Aademifcher. (?) 


Statiflifche Heberficht über die Frequenz an der Univerftät 
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Derzeichniß der Behörden nnd des Pehrperfonals der Uni⸗ 
verfität Marburg im Studienjahr 1876/77. | 


Königl. Curatorium der Univerfität. 


Der jeweilige Rector und der ord. Profeifor der Rechte Dr. ©. Fuchs. 
Rector: Prof. Dr. C. Lucas. 
Prorector: Prof. Dr. F. A. R. Dohrn. 
Decane: Theologiſche Facultät: Prof. Dr. H. Heinrici. 

Suriftilche Facultät: Prof. Dr. C. Fuchs. 
Mediciniſche Facultät: Prof. Dr. €. W. Manntopff. 
Philoſophiſche Facultät: Prof. Dr. 3. Bergmann. 


„ 


4 





SHarultäten. 
1. Theologiſche Facultät. 
Ordentlihe Profefforen: 
Dr. Brieger, Ih. — Dietrich, Fr. — Altteftamentl. Eregefe. 
„ Heimrici, G. — Heppe, H. L. — Kirchengefhichte und Dogmatik. 


„ Rante, E., Eonfift.:R. — Neuteftam. Eregefe. 
„ Scheffer, W., Ob.»Confift.-R., Univ.-Prediger, Sup.» Intend. — Pratt. 


Zheologie. 
Brivatdocenten: 


Dr. Kolde, Theod. — Kirchengefhichte des Mittelalters. 
C. Kepler, Licentiant der Th. u. Dr. der Philof. 


2. Juriſtiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Arnold, W. — Deutſches Privat,» Handels⸗ und Wechſelrecht. 
Eneccerus, L. — Römisches Recht. 

Fuchs, C. — Civil⸗ und Strafproceß. 

Röſtell, F. W. — Deutſches Privat⸗ und Lehnrecht, Kirchenrecht. 
Ubbelohde, A., Mitglied des Herrenhauſes. — Röm. Recht. 
Weſterkamp, J. B. — Deutſches Recht. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


Dr. Kleinſchrod, E. — Römiſches Recht, Proceß. 
„ Blamer, B. F. — Deutſches Recht, Kirchenrecht. 
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Privatdocenten: 
Dr. Pescatore, G. — Römifches Recht. 
„ Schmidt, V., — 
Wolf, v. F'IJ. zugleich Rechtsanwälte. 


3. Mediciniſche Facultüt. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Beneke, F. W., Geh. Med.⸗Rath. — Pathol. Anatomie u. allgem. 
amele 
„ Dohm, F. AR. — Geburtähilfe. 
„ Yald, Ph. C. — er medicin. Wiſſenſchaften. 
„ d. Heufinger, 8. F., Seh. Med.-Rath. — Pathologie u. Therapie. 
„ Rieberfühn, N. — Anatomie. 
„ Manntorff, E. W. — Pathologie und Therapie. 
„ Nafle, H., Seh. Med.-Rath. — Phyſiologie. 
„ Roier, W., Sch. Med.⸗Rath. — Chirurgie. 
„ Schmidt-Rimpfer, H. — Ophthalmologie. 


Außerordentlihe Profefforen: 


Dr. Horftmann, H.R., Sanitätdrath u. Kreisphyſicus. — Gerichtl. Medicin 
und Hygieine. 
„ Rabe, H. &. — Geburtshilfe und Gynäkologie. 
» Bagener, R. — Syndesmologie u. Ofteologie. 


Privatdocenten: 


Dr. Eichelberg, 2. — Entwidelungsgefhichte der Medicin. 
— — A. — Innere Rrantheiten. 
„Gaſſer, E. — Anatomie. 
„ d. Heufinger, Th. D. — Kinderfranfheiten. 
„ Hüter, V. — Geburtöhilfe u. Gynäkologie. 
„ Külz, Ed. — Phyſiologie. 


4. Philoſophiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. Bergmann, 3. — Philoſophie. 
„ &Afar, 8. 3. — Philologie und Elogenz. 


„ oben, H. — Philofopbie. 
„ Diepel, C. — Staatswiſſenſchaften. 
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Dr. Dunter, ®., Geh. Bergrath. — Mineralogie. 
„Glaſer, 3. — Staatswiſſenſchaften. 
„Greeff, R. — Zoologie. 

„ Herrmann, E. U. — Geſchichte. 

» Sufti, F. — Bergleichende Grammatif. 

„ Rucae, C. — Deutiche Sprache und Literatur. 
„ Melde, $ — Phyſik und Aftronomie. 

„ Rilfen, 8. — Alte Geſchichte und Philologie. — 
„ Rein, J. n — Geographie. 

„ Schmidt, 2. — Philologie. 

„ Gtegmann, %. 2. — Mathematit. 

„ Stengel, Edm. — Orientalifhe Sprachen. 

» Barrentrapp, C. — Geſchichte. 

w en A. — Botanik. 

„ BZinte, Th. — Chemie. 

„ Bwenger, ©. — Pharmaceut. Chemie. 


Außerordentliche Profefforen: 


Dr. v. Drach, U. C. — Mathematif. 
„ dv. Könen, A. — Mineralogie und Geologie. 


Privatdocenten: 


Dr. Heß, A. 2 — Mathematit. 
„ Kepler, ©. — Drientalia. 


Do, Fr. *7 — Mineralogie 
„ dv. Sybel, 2. — Archäologie. 


Lehrer und Erercitienmeifter: 


Wolff, 2. — Univ.-Mufitdirector. 
Schürmann, Fr. — Univ.=Zeichnenlehrer. 
Harms, &. — Fechtmeifter. 

Freund, B. — Tanzmeifter. 


Alademifhe Behörden und Commiſſtonen. 


1. Alademiſcher Senat. Beſteht aus fämmtlichen orbentlihen Pro⸗ 
fefforen der vier Facultäten. Er hält unter Leitung des Rectors feine Sipun- 
gen, in welchen der Univerfitätäfecretär dad Protocol führt. 
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2. Univerfitätö-Teyntetion,. Befteht aus Tem Rector und aus vier 
Eenatemitglietern, aus denen alle Sabre eines ausſcheidet, und aus Teren 
Mitte ver Prorector gewählt wirt. Dermalige Mitglieder: Rector: Prof. 
Dr. Lucae. — Prorector: Prof. Dr. Dohrn. — Brof. Dr. Eneccerue. — 
Prof. Dr. Schmitt. — Prof. Dr. Niſſen. — Univerfitätd-Spndicud und 
Eecretär: H. Platner. 


3. Beneficien-Infpectiow. Reiter: Prof. Dr. Lucae. — Pıof. Dr. 
A. Ubbelobte, ftändiger Referent. — Prof. Dr. 8. 5. Cüjar. 


4. Adminiftration der Univerfitätö-Bitiwencafle. Der Rector. — 
Prof. Dr. 2. Eneccerus. — Prof. Dr. Beneke. — Arminiftrator der Univ. 
Wittwencaſſe: Obervogt Hnt. Matthäus. 

5. Stipendinten-Anflalt. Die Berwaltungs-Commiifion,, welche die 
Geſchäfte führt, beftebt aus dem zeitigen Recter, dem Ephorus Prof. Fr. 
Dietrich und Prof. E. W. Mannkopff. — Ephorus: Prof. Dr. Fr. Dietrich. 
— Erſter Repetent: Dr. H. Fr. Riemener. — Zmeiter Repetent: Dr. Keß⸗ 
ler. — Recdhnungsführer: Obervogt Hnr. Mattbäus. 


6. Eommiffion für die wiſſenſchaftliche — —* der Can⸗ 
didaten des geiſtlichen Amts für das Prüfungsjahr 1877). Borfigender: 
Prof. Dr. H. 8. Heppe. — Mitglieder: für Philoſophie Prof. Dr. H. 2. 
Heppe ; — für Biteratur Prof. Dr. E. Lucae; — für Geſchichte Prof. Dr.... 


.. 7. Wiſſenſchaftliche Prüfungs - Commiffien für Gandibaten deö 
er Edinlamtd für das Prüfungsjaht 1877,. Director: Prof. Dr. 
$. Lucae. — Ordentlihe Mitglieder: für evangeliſche Theologie zur Zeit des 
Drudes noch nicht emannt ; — für claffiihe Philologie Prof. Dr. 3. Cäſar 
und Prof. Dr. 8. Nijien, Lepterer zugleich für Die alte Geihichte, — für 
Philoſophie und Päragogit Prof. Dr. 3. Bergmann; — für Mathematif 
Prof. Dr. 3.2. Stegmann; — für deutſche Eprade Prof. Dr. E. Lucae; — 
für neuere Gefchichte Prof. Dr. E. A. Herrmann ; — für engliſche und fran- 
zöfifhe Sprache Prof. Dr. E. Stengel. — Außerordentlihbe Mitglieder: für 
Botanik und Zoologie Prof. Dr. R. Greeff; — für Mineralogie und Chemie 
Prof. Dr. Th. Zinte; — für Phyſik Prof. Dr. F. Melde. 

8. Commiffion für das Tentamen physicum im Prüfungsjahr 1877). 
Für Anatomie Prof. Dr. R. Lieberfühn; — für Phrfiologie Geh. Mebdici- 
nalratb Prof. Dr. H. Naſſe; — für Phyſit Prof. Dr. 5. Melde; — 
für Chemie Prof. Dr. Th. Zinke; — für das Fach der beichreibenden Na- 
tumwifjenichaften Prof. Dr. R. Greeff. 

9. Medicinifhe Eraminationd-Commiffion (für das Prüfungsjahr 
1877). Borfigender: Geb. Medicinalratb Prof. Dr. H. Naffe. — Mitglie- 
der und Eraminatoren: 1. für die anatomifchphriiologifche und patholo- 
giſch⸗ anatomiſche Prüfung die Profefioren Geh. Med.⸗Rath Dr. H. Raſſe, 
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Dr. R. Lieberkühn und Geh. Med.:Rath Dr. F. W. Beneke; — 2. für die 
hirurgifhe Prüfung der Geh. Med.⸗Rath Prof. Dr. W. Rofer und der 
Privatdocent Dr. 8. F. v. Heufinger; 3. für die ophthalmiatrifche Prüfung 
der Prof. Dr. H. Schmibt-Rimpler; A. für die medicinifhe Prüfung die 
Prof. Dr. Ph. C. Fald und Dr. E. W. Mannfopff; 5. für die geburts⸗ 
hilfliche und gynäkologiſche Prüfung Prof. Dr. F. A. R. Dohrn, Prof.Dr. 
9. &. Lahs und der Privatdocent Dr. B. Hüter; 6. für die Prüfung in 
der Staatsarzneilunde und der Hygiene bei der mündlichen Schlußprüfung 
‚der Prof. Sanitätdrath Dr. H. N. Horftmann. 


10. Bharmacentifdhe Eraminktisus-Eommi fion (für das Prüfungs. 
jahr 1877). Director: Prof. Dr. C. Zwenger. — Für die Curfud-Prüfun- 
en: in der Chemie der Prof. Dr. C. Zwenger; — in der Botanif und 
hatmakognoſie der Prof. Dr. A. Wigand und in den praftifchen Uebungen 
der Apotheker Siebert. — Für die mündliche Schlußprüfung: in der Chemie 
der Prof. Dr. C. Zwenger; — in der Phyſik der Prof. Dr. F. Melde, — 
in der Botanik der Prof. Dr. U. Wigand und in der praftifchen Pharmacie 
und pharmaceutiichen Geſetzeskunde der Apotheker Siebert. 
11. — für die ne —— Rabbinats⸗Cau⸗ 
didaten. Prof. Dr. E. Ranke. — Prof. Dr. Fr. Dietrich. 





Wiſſenſchaftliche Anſtalten. 


1. Bibliothek. (120,000 Bände.) Bibliothekar: Prof. Dr. J. Cäſar. 
— Unterbibliothefar: Dr. H. Müller. — Erfter Cuſtos: Dr. W. Feußner. 
— Zweiter Cuſtos: Dr. A. Hildebrandt. 


Tas Lefezimmer ift dei Studirenden jeden Wochentag von 10—1 und von 2—4 
Uhr geöffnet. Zum Abholen und zum Zurüdgeben von Büchern find die Stunden 
von 2— Uhr beftimmt. 


2. Mathematifch - phufitafifches Inftitnt. Director: Prof. Dr. F. 
Melde. — Sehilfe: Stud. math. Karl Müller. 


3. Chemifches Juſtitut. Director: Prof. Dr. Th. Zinde. — Erfter 
Gehilfe: Dr. F. Fittica. — Zweiter Gebilfe: Stud. chem. Emft Hartwig. 


4. Pharmaceuntiſch-chemiſches Inſtitnt. Director: Prof. Dr. C. 
— * Erſter en Apotheker 2. Kahler. — Zweiter Gehilfe: 
Apotheker &. Donner. 

5. Bharmalognoftifches Inſtitut. Director: Prof. Dr. U. Wigant. 


6. Mineralogiſches Cabinet. Director: Geh. Bergrath Prof. Dr. 
W. Dunker. — Gehilfe: Apotheker Wilb. Pfeffer. 
Stoehr's Atademifches Jahrbuch. TI. 22 
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7. Botanischer Garten. Director: Prof. Dr. 4. au: — Gaͤrt⸗ 
ner: W. Zeller. 

8. Anatomiſches Inſtitut. Director: Prof. Dr. N. Bieberfühn. — 
— = r. ©. Wagener. — Aſſiſtent: Privatdocent Dr. €. Gaſſer. 
— — ar Aa Inſtitut. Director: Prof. Dr. R. Greeff. — Aſſiſtent: 

an 


10, ologiſches Inſtitnt. Director: Geh. Medicinafratb Prof. 
Dr. an hilfe. and. med. Ant. Esleben. 


11. Mediciniſch-kliniſches Inſtitnt. Director: Prof. Dr. E. W. 
Manntopff. — Alfiitenzarzt d. ftationären Klinik (Randtrantenhaus; : prakt. 
Arzt Herm. Ebert. — Erfter Affiftenzarzt der Politlinit: Dr. U. Ferber; 
zweiter Aſſiſtenzarzt: Dr. med. Brauns. 

12. Fa Juſtitut. Director: Geh. Medicinalratb 
Prof. D ofer. — Affiftenzärzte: Dr. med. Schmidtmann u. Dr. 
med. Wiskemann. 

13. Kliniſches Inſtitut Ind — eiffunde. Director: Prof. Dr. 
H. Schmidt-Rimpler. — Aſſi . Schaumberg. 

14. Entbindungd-Anftalt. Director: Prof. Dr. R. Dobın. — A 
ftent: Dr. 9. Sippal. r j : m 


15. yaivels ——— uſtitut. Director: Geh. Medicinal⸗ 
rath Prof. D — Beneke. — Aſſiſtent: Cand. med. Mar Ramdohr. 


16. une Su ne Director: Prof. Dr. Ph. C. Fald. 
— Affiftent: St. rer. nat. 


hac zheotsgiihes a ae Leitung der ord. Prof. der theol. 
$ 18, darimſges Seminar. Unter Leitung der Docenten der juriſtiſchen 
acultät. 


FR N aniae Seminar. Directoren: Prof. Dr. 8. 3. Cäfer, 


FR Nun en Seminar, Directoren: Prof. Dr. €. ©. Herrmann, 


21. Romaniſch⸗ eungliſches Semiuar. Director: Prof. Dr. €. Stengel. 
22. Germaniftifhed Seminar. Director: Prof. Dr. C. Zucac. 
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Akademifche Verbindungen und Vereine. 


Alemania, Bſchft. Biolettsfilberstoth ; feit 1873. 

Arminia, Bſchft. Schwarz⸗roth⸗gold; feit 1860. 

Germania, Reformobdg. Mitgl. d. Weimarer C.⸗V.; jeit 1867. 
Haſſo-Gueſtphalia, Vbdg. Mitgl.d. Weim. C.⸗V.; feit 1867. 
Hafjo-Raffovia, Cps. Grün-weiß-blau;; feit 1839. Im Cöſ. S.-C. 
Zeutonia, Eye. Blau⸗roth⸗gold; feit 1825. Im Cöſ. S.⸗C. 
MWingolf, Vbdg. Grün-weißegold; feit 1847. 





Atademifcher Mufitverein. — Akadem. Geſangverein. 


22 * 





Minden. 


Königlich VBayeriſche Akademie der 
Wiſſenſchaften. 


beſonders a und zunächſt zur Stiftung der Alademie der Wiffenfchaften 


nicus von Linprunn und Georg von Fori. — Morimilian Joſeph 
unt eines bie Stiftungsurfunde und die Statuten der Alabemie am 25. März 1759. 


Ka i 
pröfbente in einehiftorifche und eine philo nun Slaife jede mit ran 
e 


au jammeln, verjäumte nicht, Diefe Sammlungen aufs Angelegentlichfte Rh er 
zeigte fegte fie fi deshalb mit den Klöftern in eine regelmäßige erb 
ie 


1676 der XLIII. Band erfhienen ift. Bon der philofophifhen Elaffe wurde an- 
fange jährlich ein aftronomifher Kalender er aa ji 
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Yahr 1767 fortgefeht wurde. Großen Nupen ftiftete die Atademie auch noch dadurch. 
daß fie für einzelne wiffenichaftliche pireige befondere Lehrſtühle erridtete, auf 
welden der Unterriht von den Mitgliedern der Alademie ſelbſt übernommen wurde. 
Der Fond der Akademie war bei ihrem Entfiehen noch ſehr gering. Zu dem beſchei⸗ 
denen Bezug ans der Staatcaffe wurde ihr auch ber Ertrag des Kalenderftempels ein- 
geräumt, wofür fie aber auch die Einrichtung und Verwaltung des Kalenderweſens über- 
nehmen mußte. — Mit der Wiederbereinigung der als mit Ba — ) bis yur 
Erhebung — zu einem Königreich (1806) begann ein neuer Zeitabſchnitt in 
Geſchichte der Alademie. Durd den Regierungsantritt des Kurfürften Karl Theodor 
wurden derfelben mehrere gelehrte Mitglieder aus der ieh augefü rt; überhaupt 
trat die Alademie in nähere Verbindung mit der 1763 gegrün eten Schwefteralademie 
au Mannheim. Der Kurfürft ertheilte bald nach feinem Antritte — am 22. Ianner 
779 — der Dündener Atademie eine AS in op und verband dieſe mit 
neuen — Ge Ay Die weientlichfte Beränderung in der inneren Einrichtun 
beftand darin, daß der hiftorifchen und philofophifchen Elaffe noch eine dritte, nämli 
bie der ſchönen Wi jen fan lien beigegeben wurde. Bon jeder ber beiden erfien 
Slaffen wurden nunmehr abwehslungswetie 16 J——— (bis ann Jahre 1307) 
auögeichrieben. Bon der dritten, ber belletri — laſſe erfolgten acht Preis⸗ 
aufgaben Dis 1785, in wel Jahre dieſe Claſſe wieder aufgehoben wurde. Die 
atademifchen Abhandlungen behielten ihren Fortgang. Bon der — chen Clafſe 
wurden fünf Bände in Je und zwei in 8°%, von ber philoſophiſchen fieben Bände in 4° 
und zwei in 8% herausgegeben, von der befletriftiihen Elafie ein Band im Jahre 1781. 
Weberbies gab die pbilojophifce Clafſe neun Jahrgänge meteorol site e& 5 ⸗ 
riden heraus und von ben Monumentis boicis erſchienen die Bände XIV-XVD. — 
Bald nad, der Eonftituirung Bayerns zu einem Königreiche ah eine neue Orga⸗ 
nifation und mit ihr die dritte Periode in der Gefdichte ber Atademie. Durch bie 
unterm 1. Blai 1807 durch König Diazimilian IofepH erlaffene Urkunde wurde 
die Mlademie als eine Königliche Eentralftelle erklärt, in drei Elafjen: eine philo- 
f iſchphilologiſche, eine mathematiſch⸗phyſitaliſche und eine hiſto— 
riſche abgetheilt und mit einem Präfidenten, einem Generalfecretär und drei Claffen- 
fecretären verfehen. Eine der — Beftimmungen dieſer neuen Eonflitution war 
die Herftellung einer innigen Berbindung der verjchiedenen feither erweiterten oder 
neugegrünbeten wiffenfhaftlichen —— nnd Anſtalten mit der Akademie. Ihr 
wurden untergenrbnet: die Gentralbibliothet, das Naturaliencabinet, das Cabinet der 
— — und — chen Inftrumente, das —— ig: Eabinet, das chemifche 
aboratorium, das Münzcabinet, dad Antiquarium, die Sternwarte in Bogenhauien, 
der botanifche Garten, das anatomifche Theater und die brafilianiſche (ethnographiſche 
Sammlung. Der Fond der Akademie wurde bereichert, indem mit den Zuflüflen aus 
der Staatscaffe auch der Fond der vormaligen Arademie zu Mannheim verei- 
nigt wurde, durch deren Auflöfung der königl. bayer. Alademie überdies ein Schat 
von Büchern. Antiken, Gemmen und u zugefallen iſt. Der Alademie wurde 
BE die Zukunft die eigene Wahl der Diitglieder, unter Borbehalt der Tönig- 
u lg Betätigung —— Außer den —— hatte die Wlabemie damals Eleven 
Adjuncten mit verhältnigmäßigen Gehalte. Auch war fie in der Enge. Neife- 
ipendien zu ertheilen. Mit fo glänzenden Attributen und unter ihren Dlitgliedern 
mit vielen neuen Gelebritäten vom In: und Auslande anusgeftattet, wurde die neuge- 
flaltete Alademie in dem ihr re ehemaligen er von dem 
zen ernannten ann Geh. Rath Fr. H. Jacobi, am 27. Suli 1507 feierlich 
eröffnet. — Bez em der Publication der Arbeiten traten mit diefer Neubegründung 
der Alademie ebenfalls einige Veränderungen ein. Die Reſultate der Forſchungen 
ge in fortlaufenden — publicirt werden; ſolche erſchienen von 
en Jahren 1808-1812. An Stelle der, alademiſchen „Abhandlungen“ traten nunmehr 
bie Dentiäriften. Bon der hiſtoriſchen Elafje wurde eine neue Folge gefchichtlicher 
Abhandlungen in fünf Bänden (1807, 1313, 1814, 1818 und 1823) rausgegt en. Die 
Monumenta boica wurden in demfelben Zeitraume um neun Bände, Vol. U—XXVl, 
vermehrt. — Die Berfehung der —— Ingolſtadt-Landshut na 
Dünden im Jahr 1826 war Veranlaſſung, der Akademie wieder eine neue Organiſation 
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zu geben, feit der wir fie augleich in die vierte Periode der Geſchichte ihres and 
und Wirtens eintreten fehen. Behufs diefer a fakion find unter dem 21. März 
1627 durch König Ludwig I. von Bayern zwei Entfchließungen, die eine über die For⸗ 
mation der Alademie, die andere über das Seneral-Eonfervatorium der 
wiffenihaftligden Sammlungen des Staates, erlafien worden. Tie Ab- 
theilung der Akademie in drei Elafjen wurde beibehalten, die Stelle eines General» 
fecretärs aufgehoben, die freie Wahl ber Mitglieder mit Borbehalt Töniglicher Geneh⸗ 
migung neuerdings beftätigt. Ebenfo wurde den Claſſen die freie Wahl ihrer Se 
eretäre auf drei Jahre und unter Borbehalt fönigliher Genehmigung der Geſammt⸗ 
atademie die Wahl ihres Vorftandes aus der Zahl ihrer ordentlichen ——— auf 
drei Jahre zuerkannt. Durch Allerh. Rejcript vom 22. Nov. 1841 wurde dieſe Ernen⸗ 
nung ©. Di. dem König vorbehalten und die deshalb erlaffene Entſcheidung durch Kal. 
Refcript vom 14. Ian. 1849 um fo mehr aufrecht erhalten. als bie Berbindung ber 
Borftandftellen des General-Confervatortums und ber Akademie als iwedmäßig aud 
von der Alademie der Wiſſenſchaften anertannt worden war. Ebenfo behielt ın dem 
genannten Reſcript vom 22. Nov. 18411 König Ludwig I. fih vor, außer den durch 
die Wahl zu ErBBn Enten zwölf ordentlichen Dlitgliedern einer jeden Claſſe noch weitere 
ech® ordentliche Diitglieder für jede Claſſe Allerhöchftfelbft zu ernennen, welche Be⸗ 
immung durch König Marimilian II. unterm 25. Dlärz 1849 ———— wurde. 
o daß ſich jegt die königliche Alademie ber — bezüglich ihrer ſämmtlichen 
titglieder in dem Befig ihrer volllommenen anlranet befindet. In der zweiten 
der oben bemerften könig I Entſchließungen (21. Diärz 1527) wurden die wiflenfchaft- 
lihen Sammlungen mit Borbehalt ihrer Benutzung dur die Alademiler, von der 
Akademie getrennt und unter befondern Confervatoren der einzelnen und einem Cene- 
ral-Gonfervator für das Ganze mit der Benennung: „Generalconfervatorium ber 
wiſſenſchaftlichen Sammlungen des Etaates” vereinigt. Der General-Gonfervator 
wird von S. M. dem König je auf drei Jahre ernannt. — Unter dem 9. Yali 1524 
wurde eine befondere Wahlordnung fir ordentlihe und auswärtige, Ehren. und 
correfpondirende Mitglieder veröffentlicht und eine neue Ge je äftsordnung am 
4. Aug. 1829 vom König BeRenmIgL:. on deren Stelle nunmehr bie unterm 5. Sep- 
tember 1866 von Ludwig II. genehmigte getreten ift. In ul foeben beiprochenen 
(vierten) Beriode find von der Alademie drei Jahresberichte in den Jahren 1927, 29 
und 31, jeder drei Iahre amfeneıb. befannt gemacht worden. Mit dem Jahre 1535 
erichienen die „Belehrten Anzeigen”, herausgegeben von Dlitgliedern der Tönigl. 
bayer. Akademie der Wiffenfchaften, mit welchen ftatt der früheren Jahresberichte die 
Bulletins über die Claſſenſitzungen und 1854 auch die Über die allgemeinen Situngen 
verbunden wurden. Die — * der von den Gelehrten Anzeigen erſchienenen Bünde 
ſchloß im Jahre 1860 mit dem 50. Bande; an die Stelle derfelben traten 1571 die heutigen 
Sigungsberihte, von denen bis jegt (1576) in ber — und 
hiſtor. Clafſe 5 Bde. (1871—75) und in der math.phyſ. Claſſe 6 Bde. (1811 -76 
veröffentlicht wurden. Die Monumenta boica find indeß bis zum XLIII. Bd. 
(1876) erfchienen. Noch fei bemerkt, daß die Alademie zu ihrer Säcularfeier amı 28. März 
1859 „Monumentas saecularia“ herausgegeben und in den damaligen Beftreden der Claffen⸗ 
fecretäre nicht unbedeutende Beiträge zur Gefchichte der Alademie veröffentlicht bat. 


Literatur: Baader, S Maria (t 4. Mai 2: Was hat die Stiftung der Alade⸗ 
mie zur Auflflärung des Volles beigetragen. 4. Münden 1783. — Collini, M. 
Les vicissitudes de l’acaddmie des sciences de Mannheim. Mannheim 179. — 
v. Weftenrieder, Lor. Geſchichte der königl. bayer. Atademie der Wiflenichaften von 
1754 bis 1807. 2 Theile. ar. 5. München 158058. — Beleuhtung der Atademie 
der Zeller igenen zu Dilinchen nach der zweiten Etändeverfammlung ded Königreichs 
Bayern. $. Amberg 1523 (Uhlmann). — Nelin, Ritter Zul. Eonr. (t 20. Ian. 1926). 
Die Alademie der — 1 zu Münden und ihre Gegner. 8. Münden 1829 
(Campe). — v. Weiller, Caje’an. Bericht über die Arbeiten der Tönigl. bay. 
Alademie der Wiflenfchaften in München 152324. 2 Hefte. gr. 4. Münden 1524, — 
Die Königl. bar. Afademie der Miffenfhaften :c. Ein TZafhenbud für das Jahr 
1629. 12. Münden (Sulzbach, v. Eeidel). — Ehlichtegroll, Sr. (t 4. Tec. 
1822). Alademifcher Almanadı auf das Jahr 1509. 8. Münden (Fleiſchmann). — 
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enbuch, Mademiſches, 
Münden fi für das Jahr 1 


u. 75.1.8 


für die Mitglieder der Mademie der W — zu 
1 und 29. 8. München (% ar 

Königl. bayr. Akademie ber Wiffenfcaften pro 1843, 44, 45, 47, 49, 

8. Munchen, Berlag der Afademie. 


‚58, 67, 1 


Sperial-Eommiffionen bei der Königl. Bayer. Akademie der 
Wilfenfchaften. 


a. Commiſſion zur Herandgabe der Monumenta bolca. 


Stiftspropft Reichdrath v. Döllinger. 
. Röher. 


Seh. Rath v 
Seh. Rath v. Giefebredht. 
Oberbibliothelar Föringer. 


Reichsarchivrath Muffat. 

Minifterialratb Graf v. Hundt. 

Geheim. Haud- und Staatsarchivar 
Rodinger. 


b. Commiffion für dentſche Geſchichts⸗ nnd Onellenforfähung. 


Borfigender: Geh. Reg.⸗R. v. Rante 


in Berlin. 


Secretär: Geh. Rath v. Gieſebrecht 
in Münden. 


DOrdentlihe Mitglieder: 


Arhivdirector Brof. v. Sybel, Bonn. 


Geh. Reg.⸗Rath Waitz, Berlin. 
Prof. Cornelius, Münden. 
Geb. Rath v. Röher, Münden. 
Prof. Hegel, Erlangen. 

„ Degele, Würzburg. 
DberbibliotpetarFöringer, Münden. 
Smnerallieut. v. Spruner, München. 
Reichsrath v. Ameth, Wien. 


Reichsrath v. Döllinger, Münden. 
Archivrath v. ls; München. 
Prof. en ne Öttingen. 
Klofterprobft v. Lilieneron, St. Jo⸗ 
hann vor Schleswig. 
Prof. Dümmler, Halle a. d. ©. 
Sidel, Wien. 


| Wattenbach, Berlin. 


Außerordentliche Mitglieder: 


Prof. Voigt, Leipzig. 
Reichsarchivrath Baader, München. 
Prof. Kludhohn, München. 





Geheim. Haus⸗ und Staatsarchivar 
Rockinger, München. 


c. Commiſſion für die Savigny-Stiftung, 


Borftand : Prof. v. Prantt. 
Mitglieder: Prof. v. Maurer. 
r Prof. v. Roth. 





Mitglieder: Br = v. Löher. 
> Seh. Rat v. Gieſe— 
brecht. 
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d. Commiſſion für bie enropäifdde Gradmefiung. 
Borftand: Reichsratb ». Döllinger. | Ord. Mitglieder: Prof. v. Lamont. 


Secretaͤr: Director v. Bauernfeind. | Prof. Seidel. 
e. Liebig⸗Stiftung. 
Curatorium. 
Reichsrath Stiftsprobſt v. Döllinger. | Prof. Henneberg in Göttingen. 
Prof. v. Kobell. Rittergutsbeſitzet Karl Max Graf 
„Vogel. v. Seilern in Prilep in Mähren. 
Hofrath v. Helferich. Rittergutsbeſitzer Herm. Rimpau auf 
» Fehr. v. Liebig zu München Cunrau bei Klöge in der Alt- 
und Reichenhall. mar. 


Gencral-Eonfervatorium der wiffenfchaftlichen 
Sammlungen des Staats. 


A. Adminifirafion. 


Beneral-Conjervator: Reichsrath v. Döllinger (fiebe Vorftand der 
Rot. Akademie der Wiſſenſchaften). Secretariat. Cereretär: Wirfl. Ratb 
Aug. Frdr. Neumener. Caſſa. Eajfier: Simon Jandebeur. 


B. Biffenufäaftlihe Sammlungen und Anflalten. 

1. Münzcabinet. Conſervator: Hnr. Brunn (f. Mitgl. -Berz. der Akad.. 

2. Antiquarium, Conjervatoren: Wilb. v. Chrift (f. Mitgl.-Verz. der 
Akad.). — Sof. Lauth (f. Mitgl.-Berz. der Alad.) für. die ägyptologiſche 
Sammlung. 

3. Sternwarte, Conſervator: Joh. v. Lamont (f. Mitgl.»Berz. der 
Atad.). — Erfter Gehilfe: Job. Chriſtoph Feldkirchner. 

4. Meteorslogifche Anftalten. Auf dem hoben Peißenberge. Obſer⸗ 


vator: Joſ. Bangrag, Pfarrer. Zu Augeburg. Obfervator: Bacat. Zu 
Regendburg. Obfervntor: Dr. Eonftantin Wittwer, Lyceal⸗Profeſſor. 


5. Mathematiſch⸗phyſfilaliſche Sammlung. Conſervator: Ludw. 
Seidel (f. Mitgl.⸗Verz. der Akad.). 


6. Phyſitkaliſch⸗metronomiſches Inſtitnt. Gonjervator: Philipp 
v. Jolly (f. Mitgl.-Berz. der Alad.). 
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1. Chemifches Laboratorium. Conſervator: Adolph Baeyer. (f Mitgt.- 
Berz. der Alad.). 

8, Mineralogifhe Sammlung. Erfter Confervator: Franz v. Kobell 
(f. Mitgl.»-Berz.). — Zweiter Confervator: Vacat. 

9. Geognoſtiſche Sammlung. Conſervator: Emil v. Schafhäutl (f. 
Mitgl.-Berz. der Alad.). — Afiftent: Dr. Guſtav Winkler, Prof. der Mine: 
ralogie und Geognofte an der Induſtrie⸗Schule. 

10. Botanischer Garten, Conſervator: Karl v. Naegeli (f. Mitgl. «Ber. 
der Akad.). — Adjunct: Conſervator Dr. Ludwig Radlkofer (f. Mitgl.»Berz. 
der Akad.). — Garten⸗Inſpector: Mar Kolb. 

11. Botaniſches Mufenm (Herdarium und pflanzenphyfiologifches Inftitut). 
Sonfewator: Karl v. Nägeli (f. Mitgl.»-Berz.). — Euftos: Bacat. — Ad 
junct: Confervator Dr. Ludwig Radlkofer (f. Mitgl.-Berz. der Alad.). 

12. Zonlogifh-zootomifhhe Sammlung. Conferwator: Karl v. Sie 
bold (f. An], — Erfter Adjunct: Dr. of. Kriehbaumer. — Zweiter 
Adjunct: Dr. med. Mar Gemminger. — Präparator: Dr. Adam Kuhn. 

13. Baläontologifche Sammlung. Confervator: Dr. Karl Zittel (f. 
Mitgl.-Berz.). 

14. Anatomiſche Anftalt. Confervator: Theodor v. Bifchoff (f. Meitgt.- 
Berz.). — Adjunct und Profector: Dr. Nicol. Rüdinger, außerordentl. Prof. 
an der Kl. Ludwig Mar.-Univerfität. 

15. Bhnfiotogiftjed Juſtitnt und phyſiologiſche Sammlung, Conſer⸗ 
vator: Dr. Karl Boit (f. Mitgl.⸗Verz.). 

16. Vergleichend⸗ anatomiſche Anflalt. Conſervator: Karlv. Siebold 
(f. Mitgl. -Berz.). — Präparator: Conrad Will. 

17. Ethnographifhe Sammlung. Conſervator: Morig Wagner (f. 
Mitgl.-Berz.). — Adjund: Dr. Adam Kuhn. 


Derzeichniß der Mitglieder der Königl. Bayer. Akademie 
der Wiffenfchaften. Stand zu Ende 1876. 
Proteotor: 
Seine Majeftät der König 
Ludwig IL von Bayern. 


Vorſtand der Alademie: 
Dr. ph. etth. v. Döllinger, Ignaz, Generalconfervator der wiſſenſchaft⸗ 
lihen Sammlungen des Staates, Ichenslänglicher Reichstath der 
Krone Bayerns, Stiftöprobft und Profefjor der Kirchengeſchichte. 
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Claffen=Secretäre: 
Philoſophiſch-philologiſche Claſſe: 
Dr. v. Prantl, Karl, Prof. der Philoſophie. 
Mathematifh-phyfitalifhe Elaffe: 
Dr. v. Kobell, Franz, Prof. der Mineralogie. 


Hiftorifhe Claſſe: 
Dr. v. Giefebrecht, Wilh., Geh. Rath, Prof. der Geſchichte. 
Serretariat, 
Secretär: Neumeyer, Auguft, Wirk. Rath. 
Caſſe. 
Caſſier: Jandebeur, Simon. 


Alademiſches Bibliothekariat. 
Bibliothekar: Aumer, Joſeph, erſter Cuſtos der Kgl. Hof- und Staats⸗ 
bibliothek. 


I. Ordentliche und aukerordentlihe Mitglieder der Alademie. 
1. Philoſophiſch⸗philologiſche Claſſe. 


Ordentliche Mitglieder: Jahr 
(Nach der Zeit der Aufnahme.) der Aufnahme. 
Dr. v. Spengel, Leonhard, Prof. der Philologie. . . . . . 1835 
‚ dv. Halm, Karl, Director der Kgl. Hof- u. Staatsbibliothek, 1850 
Prof. der claff. Philologie . - 222 200 en a. 0. 1844 
„ Bederd, Hubert, Prof. der Philoſophie...... 1853 
„ Thomas, Sg. Mart., Prof. u. Bibliothekar der Kgl. Hof- 1856 
u. Staatsbibliothet - © - 2 2 2 2 ven a. 0. 1848 
„ v. Brantl, Karl (fiehe Elaffen-Secretäre) . . » .. . — 
a. o 
„ Hofmann, Conr., Prof. der altdeutſchen u. roman. Sprache 1859 
WO SHETAMUT er we a. 0. 1953 
„ 2. Chrift, Wilh., Prof. der claffifhen Philologie. . . - — 
a0 


Anmerfuug. a. 0. bedeutet außerordentliches Mitglied. 
a. 5 auswärtige® Pr 
c. a correfpondirendes 
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— 
Dr. Brunn, Hnur., Prof. der Archäologie u. Numismatik > 
a. 
„ 8. Maurer, Conr., Brof. der Rechtswiſſenſchaften . . - 1865 
„ Burfian, Conr., Prof. der claflifchen Philologie . . - -» en 
a 
„Lauth, Joſ., Honorar-Prof. an der Kal. Univ. . . . .» — 
a. D. 
‚ Zrumpp, Emft, Prof. der oriental. Spradhen . . . . -» —— 
a. O. 7 
c. 1673 
Außerordentlihes Mitglied: 
Dr. Epengel, Andr., Prof. am Marimiliandgymnafium . . 1872 
2, Nathematifh-phuyfitaliihe Claſſe. 
Drdentlihe Mitglieder: 
Dr. v. Lamont, Joh., Prof. der Aftronomie . . .» . .. . 1835, 
a. 0. 18 
„ dv. Ringseis, Joh. Nep., Kal. Seh. Rath, Ob.⸗Med.⸗Rath 1842 
u Roh. der allgem. Pathologie u. Therapie - 22 a. 0. 1821 
— Aitter ». Kobell, Franz If. Slaffen-Secretäre). » » 0... 1842 
a. o. 1827 
„ vd. Schafhäutl, Emil, Prof. der Geognofie, Bergbaukunſt 1845 
und Hüttenfunde - » > 2 2 2 0 ren a. 0. 1842 
„ dv. Siebold, Karl, Prof. der Zoologie u. vergl. Anatomie 1853 
c. 1848 
„ dv. Bettentofer, Mar, Geheimer Rath, Prof. der Hygiene 1856 
a. 0. 1846 
„ dv. Jolly, Joh. SE u Prof. der Experimental⸗Phyſik 6 
„ dv. Bifhoff, Theod. 8 .®., Ob.⸗Med.⸗Rath, Prof. der 
Anatomie und vhyfioio VO a ara SE a er 1857 
‚ Sxidel, Phil. Ludw., Prof. der Mathematif . . .. . 1861 
a. 0. 1651 
„ dv. Rägeli, Karl, Prof. der Botanit . . ». » 2.2.2... 62 
a. 0. 1859 
» Buchner, Andr., Prof. der Bharmacie .". . 2 2... 1869 
a. 0. 1846 
„Gümbel, Wilh., Kol. Eh. Ehrenprofeffor der 869 
— an der Kgl. Univerfität . . » 2 2 2 0. a. — 1862 
„Vogel, Aug., Prof. der Agricultur-Chemie . . . . . . 1870 
0. 0. 1546 


v. Bauernfeind, Karl, Director, Prof. der Geodäfle und 1870 
Ingenieurwiſſ enjchaften am Kal. Belntechnium . . » a. o. 1865 
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Dr. Boit, Karl, Prof. der Phnfiolsge - - -. ». — 
„v. Beetz, Wilh., Director, Prof. der Phyſik am K. Poly⸗ 
IEHNICUM u 0 ee ee 

„ Zittel, Karl, Prof. der Paläontologie... » 2»... 


Außerordentlihe Mitglieder: 
Dr. v. Buhl, Ludw., Prof. der yath. Anatomie u. allgem. Pa⸗ 


AN 
— orig, Prof. honor. an der Kal. Univ. 
„ dv. Shlagintweit-Sakunlünäti, Herm. . . 2. 2... 


„ Grlenmeyer, Emil, Prof. d. Chemie am —— 
„Bauer, Guſt., Prof. der Mathematit . . een 
„ Bolbard, Jakob, Prof. an der Kal. Univerfität 

» Bayer, Adolph, Prof. der Chemie . » . 2 2.2... 


„ Radlkofer, Ludw., Prof. der Botanit . - . 2.2... 
„ dv. Bezold, Wilh., Prof. der Phyſik am Kgl. Polntehnicum 


3. Hiſtoriſche Claſſe. 
Ordentliche Mitglieder: 
Dr. v. Döllinger, Ignaz (f. Vorſtand).......... 


‚ Föringer, Snr., Oberbibl. an der Kgl. Hofe u. Staate- 
DIDILOCHER u m 

» dv. Spruner-Merg, Karl, Oenerallieutenant u. General⸗ 
Adjutant ©. M. des Königs ee ee 

„ vd. Löher, Frz., Geh. Rath, Prof. der allgem. Literaturge- 
ſchichte, Länder u. Bölterfunde . . 2 2 2 200. 
„Cornelius, Karl, Prof. der Seihihte . . . . 2... 
Murat, Aug., Reihsarhiveratb - . 2 2 2 00. 


Dr. Riehl, Wilh., Bi der Bulturgefchichte u. Statiftit . . 
„v. Gieſebrecht, Wilh., Kal. Geh. Rath (f. Elaffen-Secretäre) 


„ dv. Roth, Paul, Prof. der Rechtswiſſenſchaften u. Ober⸗ 

bibliothefar an der Kal. — ie ch 

Graf v. Hundt, Frdr., auf Lauterbach, k. b. Kämmerer, Minis 

fterial-Rath und Generalfectefät - 2 > 2020. 

Dr. v. Hefner-Witenet, Sat. Hnr., Dir. d. bayer. Nationalmus 

ſeums, Gen.⸗Conſervator der Kunftdenfmale u. Alter 
thümer Bayerns, Kal. Prof. der Zeichnungstunde 


Yahr 
der a 
1870 
a. 0. 1965 
1872 
a. 0. 1569 


1875 
a. 0. 1869 


1862 
1862 
18366 
c. 1862 
1870 
1871 
1871 
1875 
c. 1870 
1875 
1875 


1843 
a. 0. 1835 
1853 
a. 0. 1846 
1853 
c. 1512 


1856 
1860 
1861 
a. od. 1952 
1861 
1861 
a. 9. 185% 
1863 
a. 0. 1852 
1864 
a. 9. 1358 


1868 
a. 0. 1553 
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ae: 
Dr. Rodinger, Ludw., Geh. ine Ehrenprofeſſor für 1868 
Paläographie u. bayer. Scehihte. -. 2 200. a. 0. 1856 


„ Kludhohn, —— ., Brof. der Serhihte, am Kal. Polytech- 1869 
nicum, Ehren Profeflor an der Kgl. 2. M.-Univ. . . a. o. 1865 


„ th. Preger, Wilh., Kgl. Symnafialprofeffor . . . . . — 
a. 0. 
Gregorovius, Ferdinand . » 2 2: 2: 2 2er 1875 
a. 1871 
c. 1865 


Außerordentlihe Mitglieder: 
v. BaDe So lseajaten, Wilh., Ere., Kal. Senerallieute- 


MAN... 0 a 1846 
Stumpf, Pleithard, au Reg.⸗Director u. Sandtagdardhivar . 1854 
Würdinger, Joſeph, Kgl. bayer. Major a. D.. .... .. 1864 
Dr. Friedrich, Joh., — der Theologie. . 1869 


„ 2. Druffel, Aug, Mitarbeiter der —— Commiſſion . . 1875 
„Heigel, Karl, Privatdocent a. d. Univ. u. Reichsarchiv⸗ 
fecretä A ae rn ee ee er . 1875 


II. Ehrenmitglieder. 
(Na) der Zeit der Aufnahme.) 


Herzog Marimilian in Bayern. . » 2 2 20a 1839 
Prinz Quitpold von Bahenn.... 1841 
John Marquis de Regende, Oberfthofmeifter weiland J. M. d. 

Herzogin v. Braganza in Liffabon . .. 2... 1841 
Phil. Aler. Lebrun de Charmetted in Partie . . . 2... 1844 


Adolph Fıdr. Graf v. Schad, geh. Legationsrath in München 1856 
Dr. Julius Freiherr v. Niethammer, Ercellenz, Kgl. Reichsrath 


in München. 1862 
Bernh. Frhr. v. Wuellerstorf⸗Urbair, k. k. öfterr. Vice⸗Admiral 

ee re ae a 1863 
Herzog Nicolaus dv. Leuchtenberg in St. PBeteröburg . : 1867 


Dr. Fofeph v. Baeyer, Kgl. preuß. Generallieutenant 5. D. und 
Präfident der europäifchen Gradmeſſungs⸗Commiſſion 
I DOTUN. 2 0.0 1868 
Ismail Bafha, Vicekönig von Aegypten in Kairo . . . . - 1874 
Herzog Karl Theodor in Bayern » » : - 2 1875 
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III. Auswärtige und correfpondirende Mitglieder. 
(In alphabetifher Ordnung.) 


1. Philoſophiſch⸗-philologiſche Claſſe. 
a. Auswärtige Mitglieder: 


Amari, Michele, Florenz. 

Benfey, Theod., Göttingen. 

Bergk, Theod., Bonn. 

Bonitz, Herm., Berlin. 

Bücheler, Frz., Bonn. 

Bugge, Sophus, Chriſtiania. 

Curtius, Ernſt, Berlin. 

Delitzſch, Franz, Leipzig. 

Dillmann, Aug., Berlin. 

v. Dom, Joh. Albr. Bernh., 
Petersburg. 

Fichte, Imm., Tübingen. 

Fiſcher, Karl Phil., Erlangen. 

Fleiſcher, Hnr. Leberecht, Leipzig. 

Garcin de Taſſy, M., Paris, 

de Gayangos, Don Pascual, Madrid. 

Heerwagen, H. W., Nürnberg. 


v. Keller, Adalb., Tübingen. 

de Longpérier, Adrien, Parie. 

Loge, Rud. Herm., Göttingen. 

Madvig, Joh. Nitol., Kopen- 
hagen. 


v. Mikloſich, Frz., Wien. 
Mommſen, Theod., Berlin. 
Muller, Mar, Orford. 

Muir, John, Edinburgh. 
Newton, Charles, London. 
Paris, Safton, Paris. 

Bott, Aug. Frdr., Halle. 
Rangabis, Aler. Rizo, 3. 3. Berlin. 
Rawlinſon, H. &., London. 
Renan, Ernſt, Paris. 

Renier, Léon, Paris. 

de Roſſi, Giov. Batt., Rom. 
Roth, Rud., Tübingen. 

Roulez, Emanuel, Gent. 
Rydquiſt, Joh. Erik, Stockholm. 
Sauppe, Herm., Göttingen. 
Schömann, Gg. Frdr., Greifswald. 
Semper, Gottfr., Wien. 

Fon Sigurbſſon, Kopenhagen. 
de Slane, Paris. 

Spiegel, Frdr., Erlangen. 
Stephani, Qudolf, Peterdburg. 
Urliche, Karl Ludw., Würzburg. 
Weber, Albr., Berlin. 

de Witte, Jean, Parie. 

Zeller, Eduard, Berlin. 


b. Gorrefpondirende Mitglieder: 


Eron, Ehrift., Augsburg. 

Freih. v. Eftorff, Karl, Hannover. 
Fiorentino, Franzesco, Neapel. 
Kern, H., Leyden. 

Kielhorn, Frz., Puna (Oſtindien). 
Mordtmann, A. D., Konſtanti⸗ 


nopel. 
Müller, Joſ., Turin. 


Müller, Iwan, Erlangen. 
Sathas, Eonftantinos, Paris. 
Schlagintweit, Emil, Kigingen. 
Thurot, Charles, Paris. 
Unger, Sg. Froͤr. Hof. 
Budbrandur Bigfäffen, Orfor. 
Wedlein, Nic., Bamberg. 
Wetzſtein, 3. Gottfr., Berlin. 
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2. Mathematiſch⸗phyſikaliſche Claſſe. 
A. Allgemeine Naturgeſchichte. 
a. Auswärtiges Mitglied: 

Heßler, Franz, Geiſenfeld. 

b. Correſpondirende Mitglieder: 


v. Barth, Chriſtoph Gottlieb, Calw. | Renard, C. J., Moskau. 


Guyon, J. L. G., Paris. { Amar: 
Kittel, Marl Bald. — ——— — 
en un. Seraph. 3.3. v. Tchihatcheff, Peter, Paris. 


B. Aftronomie. 
a. Auswärtige Mitglieder: 
Ay, Georg Bidell, Greenwich. | Peters, Chriſt. Aug. Frdr., Kiel. 
Le Berrier, Urban Job. Yof., Barid. | Struve, Otto, Pulkowa. 


b. Eorrefpondirende Mitglieder: 


Galle, Joh. Gottfr., Berlin. Sechi, Angelo, Rom. 
Newcomb, Simon, Waſhington. Smyth, Karl Piazzi, Edinburgh. 
Schiaparelli, 3. V., Mailand. Wartmann, Elia, Genf. 


C Mathematik und Meqcanit. 
a. Auswärtige Mitglieder: 
Borhardt, K. Wilh., Berlin. Kummer, Emft Ed., Berlin. 
Kroneder, Leop., Berlin. Meierftraß, Karl, Berlin. 
b. Gorrefpondirende Mitglieder: 


Du Bois⸗Reymond, Paul, Tübingen. | Heine, Hnr. Ed., Halle. 
Freih. v. Ettingshaufen, Andr., Prom, Frdr. Emil, Würzburg. 
Wien. Etem, Morig A., Göttingen. 





D. Phpfit. 
a. Auswärtige Mitglieder: 
Buff, Hnr., Siegen. Poggendorff, Joſ. Chr., Berlin. 
Claufius, Rud., Bonn. Regnault, Hnr. Bict., Parie. 
Dove, Hnr. Wilh., Berlin. Rieß, Peter Theophil, Berlin. 
Kirchhoff, Guſt. Rob., Berlin. Zyndall, Sohn, London. 


Neumann, Frz. Ernft, Königsberg. | Weber, Wild. Ed., Göttingen. 
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b. Sorrefpondirende Mitglieder: 


Hantel, Wilh. Gottl., Leipzig. Neumayer, Gg., Hamburg. 
Henry, Joſ., Waſhington. Quincke, Gg. Herm., Heidelberg 
Kundt, Aug., Straßburg. Thomſon, Wilh., Glasgow. 


Lommel, Eugen, Erlangen. Wiedemann, Guft., Leipzig. 
Mayer, Zul. Rob., Heilbronn. | Wüllner, Ad., Aachen. 

E. Chemie. 
a. Auswärtige Mitglieder: 


Berthelot, Marcel. Pierre Eugene, | Ketule, Fr. Aug., Bonn. 
Bari Sir Kane, Rob., Dublin. 


Paris. 
Bunfen, Rob. Wilh., Heidelberg. Kolbe, Herm., Leipzig. 


Chevreul, Mich. Eug., Paris. de Konind, 2. ©., Luttich. 
Dumas, oh. Bapt., Paris. Kopp, Herm. a re 
Frankland, Edw., London. Stas, J. S., Brüffel. - . 
Hofmann, Aug. Wilh., Berlin. | MWoehler, Friedr., Göttingen. 


b. Correfpondirende Mitglieder. 
Freih. v. Bibra, Ernft, Nürnberg. de Zuna, Don Ram. Torres Muñoz, 
v. Fehling, Herm., Stuttgart. Madrid. 
Frefenius, KarlRemig., Wiesbaden. | Mohr, Frd., Coblenz. 
Frh.v.Gorup-Befanez, E. Erlangen. | Reynoſo, Alvaro, Havaña. 


Harley, George, London. Smith, Rob. Angus, Manchefter. 
Henneberg, Wilh., Weende b. Göt- | Wankiyn, Alfr., Yondon. 

tingen. Wil, Hnr., Gießen. 
Knapp, Frdr., Braunfchweig. Würtz, Adolph, Paris. 


F. Zoologie, Anatomie und Phyſiologie. 
a. Auswärtige Mitglieder: 


Bernhard, Claude, Baris. Loven, Spen Ludw., Stodholm. 

Brandt, Joh. Zrdr., Petereburg. Audivig, Karl, Leipzig. 

v. Brüde, Ernft, Wien. v. Middendorf, A. Th., Petersburg. 

Garpenter, William, Xondon. Milne Edwards, Henri, Parie. 

Donders, Frz. Corn., Utrecht. Owen, Ri. Esq., London. 

Du Bois⸗Reymond, Emil Snr., Perty, Marim., Bern. 
Berlin. de Quatrefages, Armand, Paris. 

Begenbauer, Karl, Heidelberg. Schwann, Theod., Lüttich. 

Helmbolg, Herm., Berlin. Sharpey, Wilh., London. 

Henle, Zat., Göttingen. Steenftrup, Japetus Joſ., Kopen- 

Hurley, Thom. Hnr., London. hagen. 

Hyrtl, Joh. Wien. Stein, Frdr., Prag. 

v. Koelliter, Alb., Würzburg. | Boltmann, Alfr. Wilh., Halle. 


Leuckart, Rud., Leipzig. Weber, Ernft Hnr., Leipzig. 
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b. &orrefpondirende Mitglieder: 


van Beneden, B. %., Löwen. Lucae, Joh. Chrift. Guſt., Fran 
u. a —— A furt a. M. 
e Conte, Sohn iladelphia. — 
Eder, Aler., Freiburg i. Br. Deißner, 98. , Göttingen 
Hätel, Emnft, Jena. Ruetimeyer, Ludw., Baſel. 
Leidy, Joſ., Philadelphia. v. Tſchudi, J. J., Wien. 


G. Botanik. 


a. Auswärtige Mitglieder: 


Afa: Gray, Cambridge bei Bofton | Göppert, Hnr. Rob., Breslau 
(N.⸗A.). Griſebach, Aug. Hnr. Rud., Göt- 


Bentham, Gg., London. tingen. 

Braun, Alex., Berlin. Hooter, Hof. Dalton, Kew bei Lon⸗ 
de Sandolle, Alph., Sf. don 

Fries, Elias, Upfala. Säleiden, Mathias Jak., Dresden. 


b. — Mitglieder: 


de Caisne, Joſ., Paris. v. Regel, Ed. Petersburg. 
Heer, Dem. , Zürich. Sachs Jul., Würzburg. 
Müller, Ferd. Jak. Hnr., Melbourne | Schimper, Wilh,, Straßburg. 
Parlatore, Filippo, Florenz. | Tulasne, Ludw. Kene, Paris. 





H. Mineralogie und Geognoſie. 
a. Auswärtige Mitglieder: 
Beyrich, Hnr. Ernſt, Berlin. un Nils MdolfEric, Stod- 


7 ⸗ b . 2 Lade 
Daubree, Sabr. Aug., Parie Auenftedt, Fed. Aug., Tübingen. 


Davidfon, Thomas, Brighton. Sandber 

ger, Fridolin, Würzburg. 
Merian, Peter, Bafel. Scacchi, Arcangelo, Reapel‘ 
Röggerath, Jacob, Bonn. Studer, Bernh., Bern. 


b. Eorrefpondirende Mitglieder: 


Alberti, — Wilhelmshall. a Alfr. Ludw. Profper, 
Bruſh, J6 eorg, New⸗Haven. 

v. Cotta, Bernh., Freiberg (Sachſen). — See (Neufeelant). 

Dana; Jacob D,, New Haven. v. Hauer, Frz., Wien 

Deleſſe, Achille, Barie. v. Hochſtetter, Ferd., Wien. 


Stoehr’d Akademiſches Jahrbuch. II. 93 
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Kenngott, Guſt. Adolph, Zürich. 
v. Kokfcharow, Nik., Petersburg. 


Miller, William Hallows, Cambridge. 
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Rammelsdberg, C. %., Berlin. 
von Rath, Gerb., Berlin. 
Tſchermak, Guſt., Wien. 


3. Hiſtoriſche Claſſe. 
a. Auswärtige Mitglieder: 
Lord Acton, John Dalberg, Ere., | Michelſen, Andr. Ludw. Jac., Schles⸗ 


London. 
v. Arneth, Alfı., Wien. 
Bancroft, George, Waſhington. 
van d. Bergh, L. Ph. C., im Haag. 
Garlfon, Fred. Ferd., Stodholm. 
Drovfen, Joh. Guft., Berlin. 
Dümmler, Ernſt, Hallea.d. ©. 
Dunder, Mar, Berlin. 
Ficker, Jul., Innsbruck. 
de Gachard, Louis Proſper, Brüffel. 
Hegel, Karl, Erlangen. 
de Herculano, Aler., Liſſabon. 
v. Höfler, Conſt, Prag. 
Lanz, Karl, Göttingen. 
Freih. v. Lilieneron, Rochus, St. 
Johann vor Schleswig. 


wig (Stadt). 


Mignet, Frz. Aug. M., Parie. 
; Morier, Rob., Erc., London. 


Pauli, Reinh., Göttingen. 

dv. Ranke, Reop., Berlin. 

v. Reumont, Alfr., Bonn. 

Nöpell, Rich., Breslau. 

Roſcher, Wilh., Leipzig. 

de Roziere, Eugen, Paris. 
Schmidt, Wilb. Adolph, Jena. 

v. 5 Hnr. Karl Ludolf, Ber⸗ 


in. 
Teutſch, Gg. Dan., Hermannſtadt. 
Waitz, Georg, Berlin. 
Wattenbach, Wilh., Berlin. 
Wegele, Frz. Zav., Würzburg. 


b. Correſpondirende Mitglieder. 


Baumgarten, Herm., Straßburg. 
Biandhini, Ludw., Palermo. 

Birk, E., Wien. 

Büdinger, Mar, Wien. 

Burkhardt, Jac., Bafel. 

Congen, Mart. Hnr. Th., Würz⸗ 


burg. 
Dahn, Felir, —— 
van Deventer, M. L., im Haag. 
Dudik, Beda Frz., Brünn. 
Eſſenwein, Aug. Ottmar, Nürnberg. 
Fruin, R., Leyden. 
Heilmann, Joh., Metz. 
v. Heinemann, Otto, Wolfenbüttel. 
Jäger, Alb., Innebruck. 
Freih. v. Kervyn de Lettenhove, J. B. 
M. C., Brüſſel. 


de Leva, Joſeph, Padua. 

Lindenſchmitt, Ludw., Mainz. 

an Ottokar, Wien. 

v. Lübke, Wilb., Stuttgart. 

Moll, W., Amfterdam. = 

Moreau de Sonned, M. A., Paris. 

v. Noorden, Karl, Leipzig. 

Ritter, Moritz, Bonn. 

Cheffer » Boihorft, Paul, Straf 
burg. 

Sidel, Theod., Wien. 

Siegel, Hnr., Wien. 

Sohm, Rudolph, Straßburg. 

v. Spach, Louis, Straßburg. 

Etumpf, Karl Frdr., Innebrud. 

Villari, Pasquale, Florenz. 

Boigt, Gg., Leipzig. 
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Weizſäcker, Julius, Göttingen. | Winkelmann, Eduard, Heidel- 
Went, W. B., Leipzig. berg. 
Wilmang, Roger, üunfter. | dv. Wyß, Gg., Zürich. 


Derzeichniß derjenigen Mitglieder, welche die Akademie 
in den Jahren 1875 und 1876 durch den Tod 
verloren hat. 


a „Friedr. Wilh. Aug., in Bonn, 15. Februar 1875. 
rreft, Heint. Ludw., in Kopenhagen, 14. Suni 1875. 
= Baer, Karl Ernft, in Dorpat, 16. November 1876. 
v. Bayer, Hieronymus, in München, 13. Suni 1876. 
Bernhardy, Gottfried, in Halle, 13. Mai 1875. 
Bleek, Wilh., in der Eapitadt ( (Afrika), 17. YAuguft 1875. 
Brockhaus, Herm., in Leipzig, 5. Januar 1877, 
Brongniart Adolph Theodor, in Parie, 19. Februar 1876. 
Capponi, Gino Marcheie, in Florenz, 3. Februar 1876. 
Carl, Prinz don Bayern, er Sean 16. Aug. 1875. 
Diez, Friedr., in Bonn, 29. Mai 187 
v. Duf ch, Alerander, in Heidelberg, = Octbr. 1876, 
Ehrenberg, Ehriftian Sottfr., in Berlin, 27. uni 1876. 
v. Haneberg, Bonifaz, in Speier, 31. Mai 1 

aug, Martin, in Münden, in Ragap, 3. Suni 1816. 
la afimweg, Hein. ‚in Wien, 8. Octbr. 1875. 
ofmeifter, Wilhelm, in Tübingen, in Lindenau b. u Jan. 1877. 
öchly, Herm. Aug. Theod., in — in Trieſt, 3. Dechr. 1876. 
affen, Chriftian, in Bonn, 8. Mai 1876 
ehmann, Johann Georg, in Nußdorf, 5. Aug. 1876. 

eilt, Sir Charles, in London, 23. Februar 1875. 
ob, Sulius, in Paris, 4. Sanuar 1876. 
ohl, — in Karlsruhe, in N 5. November 1876. 
ala a ; — in Frag, 26. Mai 1 
r&, Georg Heint., in Berlin, in Münden, 7. Dctober 1876. 
fhel, Oskar, in Leipzig, 31. Aug. 1875. 
ichelot, griedr. Jul., in Königsberg, 1. April 1875. 
ſchl, zuedt in Leipzig, 9. November 1876. 
heerer, „K, U. Theodor, in Freiberg, 19. Juli 1875. 
chnaaſe, "Sarl, in Wiesbaden, 20. Mai 1875. 
Schrötter, Anton Ritter von Kiftelli, in Wien, 14. April 1875. 
Weber, Mar Joſ., in Bonn, 28. Suli 1875. 
MWheatft one, Karl, in London, in Paris, 19. Octbr. 1875. 


— 
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Königl. Bayer. Ludwig Mazximilians- 
Aniverfität. 


Urfprünglich zu Sngolftadt im Jahr 1459 von Herzog Ludivig dem 
Reihen von Bayern gegründet und von Papft Pius IL. beftätigt; die 
Eröffnung der Univerfität fonnte infolge der Kriegsereigniffe aber erſt 
im Jahr 1472 ftattfinden. Ludwig beitimmte dad fogenannte Pfründ- 
haus und ein ähnliches Inftitut für zwölf Chorfänger der Kirche zu U. L. 
Frau in Sngolftadt mit allen ihren Einkünften zu dem erften Fond der neum 
Univerfität. Sein Nachfolger Being Oeorg der Reiche ftiftete das Colle- 
gium Georgianum ; Albrecht der Weiſe gründete (1540) das Albertinum 
und vermehrte die Einkünfte der hohen Schule. Albrecht V. übergab im 
Fahr 1556 die Univerfität den Sefuiten. Für die herzoglichen Alumnen war 
dag Collegium Wilhelminum (geftiftet 1585) beflimmt. Herzog Mari- 
milian vermehrte den Fond der Univerfität im Jahr 1606 mit den Revenüen 
des Collegium Canonicorum in Schamhaupten. Durch Marimilian Joſeph 
erwuchfen der Univerfität bedeutende Bereicherungen. Im Jahr 1801 wurde 
fie nad) Landehut und im Jahr 1826 von da nad München verlegt (vergl. 
auch Akademie der Wiſſenſchaften, Chronik, ©. 341). 

Riteratur: € it der Ludwig Marimilians-Univerfität Miü i 
au Be Sa ee kn eraee ———— 
Münden in ihren äußern Beziehungen zur Univ. Münden. Münden 1872. — 
v. Dreſch, Leonh. Rede bei der Erö nungöfeier der Ludwig Darimiliand-Nniverfl- 
tät zu Münden am 15. November 1826. gr. 49. München 1527. (Xeutner.) — v. Prantl, 
Karl. Geſchichte der Ludwig Marimilians-Univerfität in Ingolftadt, Landehnt, 
Münden. Ir Feſtfeier ihres 400jähr. Beſtehens. 2 Bde. Di — 1872. — 
Thierfh, Wr. Ueber die Schidfale und Bebürfniffe der Ludwig Marimiliand- 
Univerfität in München. gr. 4%. München 1830 (Cotta). 
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Adminifterialliteratur: 
Statuten für das mathematiſch⸗phyſikaliſche Seminar. Ohne Datum. 8°. 
hne Datum. 8° 


—— bes hiftorifhen Seminars. 3 

—— des Seminars für neuere Sprachen u. Piteratur. d. d. 1. Febr. 1876. 

Seihäftsordnung für die philofophifhe Wacultät vom 6. Nov. 1873. 
romotionsordnung der juriftifchen Facultät. 8. a. 80 


agungen fir die Studirenden an den Kgl. baperifhen Univ. d. d. 1. Oct. 18. 
Münden 1575. 8 


a RI der Borlefungen- Erfhienen vom W.-S. 1826/27 bis mit W. 


8 : 
Amtliches Berzeihniß des Perſonals, der Lehrer, Beamten u. Stubirenden. 
Erſchienen vom W.-3. 182627 bis W. 1876j77. 


Chronik und Statifiik ans dem Stmdienjahr 
1875/76. 


Alademifche Behörden. Rector im akademiſchen Jahr 1875/76, der 
625te ſeit Beftehen der Univerfität, war Prof. Dr. Karl Adolf Cornelius; 
Protector Hofr. Dr. Wilh. Frdr. Karl v. Heder; Senatoren waren: aus der 
tbeolog. Facultät: Geiftt. Rath Dr. Peter Schegg, Reichsrath u. Stiftöprobft 
Dr. au v. Döllinger; aus der jurift. Facultät: Geh. Rath Dr. Joh. 
Sul. Wil. v. Pland und Prof. Dr. Sofef Berchtold, aus der ſtaatswirth⸗ 
fhaftl. Facultät: Reicherath Dr. Joſef v. Ba und Prof. Dr. Wild. Snr. 
Aug. Riehl; aus der medicin. Facultät: Prof. Dr. Karl Boit und Prof. Dr. 
Rothmund; aus der philofoph. Facultät — I. Section: Prof. Dr. Sob. 
Nep. Huber u. Prof. Dr. Karl v. Prantl; — DO. Section: Prof. Dr. Lud. 
Radikofer u. Prof. Dr. Aug. Vogel. 

Decane waren — in der tbeol. Facultät: Prof. Dr. Val. Thalhofer ; 
in der NER Facultät: Prof. Dr. Aug. Geyer; in der ſtaatsw. Facultät: 
Prof. Dr. Wild. Hnr. Riebl; in der med. Facultät: Prof. Dr. Ludwig 
Andreas Buchner ; in der phil. Facultät — I. Section: Prof. Dr. Wilhelm 
Ehrift; II. Section: Prof. Dr. Guſtav Bauer. 


Veränderungen im Lehrkörper der Univerfität,. In der juriftifchen 
Facultät wurde Dr. Wilb: Kahl ale Privatdocent aufgenommen (17. Februar 
1876). Zwei Privatdocenten,, welche erft im vorigen Jahr in die Facultät 
getreten waren, find aus derfelben wieder auegefchieden: Dr. Karl v. Amira 
wurde nämlich ald ordent. Profeffor an die Univ. Freiburg i / Br. gerufen 
(15. Aug. 1875) und Dr. Phil. Zorn als außerordentl. Brofeffor an der 
Univ. Bern angeftellt (25. Aug. 1875). 

In der medicinifchen Facultät wurden Dr. Emft Schweninger (22. Aug. 
1875) und Dr. Georg Fiicher (8. Febr. 1876) als Privatdocenten aufges 
nommen. In der philofophifhen Facultät wurde Dr. Felix Stieve ald 
Privatdocent aufgenommen (8. Februar 1876). 
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An Mitgliedern, welche der Univerfität durch den Tod entriffen worden 
find, bat die diesjährige Chronik vier zu betrauern: am 13. Juni 1876 be= 
ſchloß Dr. Hieronymus v. Bayer, Geh. Rath u. ord. Profeffor des gemei- 
nen und bayer. Eivilprocefjes, fein Leben; Dr. Karl Fraas, ord. Profellor 
der Landwirtbfchaft, ift am 10. Nov. 1875 feinem langwierigen Leiden erles 

en; am 3. Juni 1876 verfchied zu Bad Ragap Dr. Martin Haug, ord. 

Brofefior des Sanskrit u. der vergl. Sprachwiſſenſchaft, und Dr. Rudolf 
v. Willemoes⸗Suhm, Privatdocent in der philvfophifchen Facultät, farb 
an Bord des Challenger am 13. September 1875 *). 


Auszeichnungen. In der theologifchen Facultät ift dem ord. Profeffor, 
Reijerats und Stiftöprobft Dr. v. Döllinger durch Allerh. Entſchl. v. 1. 
uni 1876 die Function eines Vorftandes der fönigl. Akademie der Wiffen- 
(haften und die Function eined Generalconfervators der wiffenichaftlichen 
Sammlungen des Staatd auf die Dauer von weiteren drei Jahren übertragen 
worden. — In der juriftifchen Yacultät ift an den ord. Prof. Dr. Konrad 
Maurer von dem atadem. Collegium der kgl. norwegifchen Univ. Chriftiania 
die ehrenvolle Einladung ergangen, an der genannten Univerfität für ein Se— 
mefter einen Curſus von Borlefungen über altnorwegiſche Rechtsgefchichte zu 
übernehmen; Dr. Maurer hat der Einladung Folge geleiftet und zu dieſem 
Behufe durd) h. Entſchließung vom 29. October 1875 Dienfteurlaub für die 


*) 9. Willemoes-Suhm, geboren zu Glüdftabt in Holftein am il. Sep- 
tember 1817, erlangte 1866 zu Hamburg das zn: der Reife und begab ſich hierauf 
an die Univerfität Bonn, zunähft um fih den juriftifhen Studien zuzuwenden. 
Bald indeß begab er fich an die Univerfität München und widmete fi bier unter 
Brofeflor von Siebold's Leitung dem Studium der Zoologie, das er dann an ben 
Univerfitäten Göttingen und Kiel mit regftem Eifer fortfette. In der Georgia 
Augufta wurde er 1870 zum Doctor der Philoſophie promovirt und im folgenden 
Jahr unterm 17. Januar 1872 an der Univ. Münden ale Privatdocent aufgenommen. 

, „Im Sommer 1572 begab fi Dr. v. Willemoes an die Oftfee, um feine an ber 
Kieler Bucht früher begonnenen Unterfuchungen fortzufegen, ſchloß fih dann von 
Kopenh age aus einer nah_den Kärdern beftimmten Grpebition an und 
br auf dem Rückweg über Schottland den Profeffor Wyville Thomſon in 

dinburgh. Diefe Begegnung gab Thomfon Anlaß zu dem Entſchluß, den jungen 
Gelehrten an der in Ausfidt — a Reife um die Erde 
—— zu laſſen. Bald darauf erging von der englifhen Admixralität an Dr. 
v. Willemoes die Einladung, die Ende des Jahrs 1872 abgehente Expedition ale 
Zoologe zu begleiten. Solcher Aufforderung Tonnte ber al — des muthigen 
und firebfamen jungen Mannes nicht widerftehen, und Ende December 1872, trat 
Willemoes auf dem Challenger jeine Weltreife an, welche für feine wiſſen⸗ 
fchaftlichen VBeftrebungen Ir glängenden Erfolg verſprach, aber für ihn fo verhängniß- 
voll werden follte. Nach faft drgahrige Fahrt nahe am Ziele der Expedition wandte 

hd Willemoes, nachdem er fhon einige Monate lang fid; nicht mehr feine? ge 
wöhnlichen guten une zu erfreuen gehabt, am 6. September 1875 an ben 
Arzt des Schiffes; Froſtſchauer hatten fich eimgeftellt, und es zeigten fit) Symptome 
der Rofe. Anjchwellung und Entzündung des Geſichts nahmen zu, das Fieber erhöhte 
fich, und es traten Pelirien ein. Am 13. September brach er vollends_zufammen 
und hauchte, wie oben erwähnt, an Bord des Challenger, zwifchen ben Sandwiches: 
Infeln und Tahiti, Nachmittags 3 Uhr fein junges Leben aus. 
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Dauer vom 15. Januar bie 15. Juni 1876 erhalten. Dem ord. Prof. Dr. 
Karl Bolgiano ift das Ritterkreuz 1. EI. des Berdienftordeng vom hl. Michael 
verliehen worden (28. Dee. 1875). Mitteljt h. Entfchließung vom 15. Novem- 
ber 1875 ift dem ord. Profeffor Dr. Kont. Maurer die Allerh. Bewilligung 
ertheilt worden, die Wahl zum Ehrenmitgliede des norwegischen hiſtoriſchen 
Bereins in Chriftiania anzunehmen. — In der ftaatewirtbfchaftlichen Facultät 
ift dem außerord. Prof., kgl. Minifterialrath und Borftand des kgl. ftatift. 
Bureaus Dr. Georg Mayr das Ritterkreuz 1. Cl. des Verdienſtordens vom 
bl. Michael verliehen worden (28. Dec. 1875). — in der medicinifchen 
Facultät war dem ord. Prof. Ober-Medicinalratb Dr. Mar v. Pettenkofer 
die Stelle eine? Directord des neu errichteten Reichsgeſundheitsamtes in Ber⸗ 
lin angetragen worden. v. PBettenkofer hat jedoch dag glänzende Anerbieten 
abgelehnt, und infolgedefien hat ihm ©. M. der König in wohlgefälliger An« 
erfennung feiner bethätigten patriotiſchen Gefinnungen und jeiner aus- 
gezeichneten Leiftungen auf dem Gebiete der Wiflenfchaft ſowie ale Lehrer 
den Titel eine® fol. Geheimen Rathes allergnädigit zu verleihen geruht 
(28. März 1876). Ein chrenvoller Ruf zur Uebernahme einer Profeffur an der 
Univ. Dorpat war an den außerord. Profeffor in diefer Facultät und Prof. 
an der kgl. Gentraltbierarzneifchule Dr. Otto Bollinger ergangen; auch er 
hat den Ruf ablehnend beantwortet. 

Die Allerhöchfte Bewilligung zur Annahme ausmwärtiger Auszeichnungen 
haben erhalten: der ord. Prof., Seh. u. Ob.⸗Med.⸗Rath Dr. Mar v. Pet- 
tentofer bezüglich des ihm von S. M. d. Kaifer von Rußland verlichenen 
kaiferl. ruffifhen Stanislausordend 2. El. mit Stern (18. October 1875) ; 
der ord. Prof. Dr. Ludwig v. Buhl hinfichtlid des ihm von S. M. dem 
Kaifer von Defterreih verliehenen kaiſerl. öſterr. Ordens der eifernen Krone 
2. Cl. (14. März 1876) ; der ord. Prof. Dr. Karl Theodor v. Siebold bes 
zuglich der Annahme der Wahl zum Mitglied der fönigl. Dänifchen Akademie 
der Wiffenichaften zu Kopenhagen (25. Juni 1876). — In der philoſophi— 
[hen Facultät wurden der ord. Prof. Dr. Karl Alfr. Zittel und der Hono—⸗ 
rarprofeffor Dr. Joſeph Lauth zu ordentlichen, Prof. Dr. Ludw. Radikofer 
und Privatdocent Dr. Karl Theod. Heigel zu außerordentlichen Mitgliedern 
der Königl. bayer. Akademie der Wiflenichaften ermählt. Dem ord. Profeffor 
Dr. Karl v. Nägeli ift das Ritterkreuz des Verdienitordend der bayeriſchen 
Krone, dem Honvrarprofeffor und ordentlichen Profeffor an der Königlich) Po⸗ 
Intechnifchen Schule Dr. Auguft Kludhehn das Ritterkreuz 1. El. des Vers 
dienftordend vom bi. Michael verlieben worden (28. December 1875). 

Außerdem bat der König die Allerhöchfte Bewilligung zur Annahme 
nachſtehender ausmärtiger Auszeichnungen zu ertheilen geruht: dem ord. 
Prof. Dr. Ludw. Radlkofer bezuglih des von S. M. dem König von Stde 
lien verliebenen Offizierskreuzes des Ordens der italien. Krone (14. März 
1876), jodann zur Annahme der Wahl ald Ehrenmitglied der Accademia 
di Scienze lettere ed Arti degli Zelanti zu Aci-Reale (11. Mai 1876) ; 
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dem Honorarprofeffor und ord. Prof. an der Kgl. Polytechn. Schule Dr. 
Aug. Kluckhohn bezügl. des ihm von dem Deutſchen Kaifer und König von 
Preußen verlichenen tgl. preuß. Kronenodrend 3. CL. (16. April 1876). 


requenz ber Univerfität. Im Winterhalbjahr 1875/76 waren 1203 
Studirende immatriculirt, wovon 912 Bayern, 291 Ridhtbayern waren; 
außerdem hatten noch 29 Hörer die Erlaubniß zum Beſuche von Vorleſungen 
erhalten. Die Zahl der immatriculirten Studirenden im Scmmerfmene 
1876 betrug 1136 und zwar 863 Bayern und 273 Nidhtbayern, wozu noch 
22 Hörer kamen. Die Zahl der immatriculirten Studirenden war demnad) im 
Minterfemefter 1875/76 um 102 größer geworden ale im Winter 1874/75, 
während fie im Sommerfemefter 1876 gegen den Sommer 1875 um 124 


ftieg. 


Promotionen. Zu Doctoren wurden während des Jahres 1876 promo- 
virt in der juriftiichen Facultät: 4, in der flaatewirthichaftlichen Facultät: 2, 
2 der medicinifhen Facultät: 50, in der philofophifchen Facultät: 2 Can⸗ 
didaten. 


Sonſtiges. Nachdem ſchon in der vorigen Finangperiode die eine Hälfte 
der für die Erweiterung und zwedentfprechende Einrichtung des chemiſchen 
Laboratoriums bie dem Seneralconfervatorium der willenichaftlihen Samm- 
lungen des Staats erforderlichen Summe gewährt worden war, hat die Lan⸗ 
desvertretung nunmehr auch die zweite Hälfte dieſes Betrages flüffig gemacht, 
und ift es der k. Staatöregierung gelungen, die der Ausführung dee Baues 
fonft noch entgegenitebenden Hinderniffe zu befeitigen. Seine Majeftät der 
König haben die Pläne für den Neubau zu genehmigen gerubt, und werben 
die bezüglichen Arbeiten raschen Fortgang nehmen. Der Bau eines hygieni⸗ 
fchen Inſtituts, wofür der Landtag die Mittel fhon im Jahr 1874 bewilligt 
hatte, war auf bedeutende Schwierigkeiten geſtoßen, ale es fih um die Er- 
werbung eines Baugrundes in der Räbe der übrigen medicinifchen Inftitute 
um die im Koftenvoranfchlage eingeftellte Summe handelte, da inzwiſchen 
durch das Project eined Stadtparkes auf der Therefienwiefe die dort befind- 
lihen Baupläge im Preife unverhältnißmäßig geiticgen waren. Der Das 
giftrat der k. Haupt» und NRefidenzftadt und das Collegium der Gemeindebe⸗ 
lee find indeß hilfreich eingetreten und haben der Univerfität die 
nötbigen Srundftüde um die in dem Boranfchlag eingefebte Summe über 
laffen. Um dem Bau die wünſchenswerthe Tiefe geben zu fönnen, bat der 
König auch noch eine Örundabtretung von einem zur königlichen Civilliſte 

ehörigen Somplere genehmigt. Schließlich fei erwähnt, daß am 14. Novem⸗ 

er 1875 die Feier des hundertjührigen Geburtstags dee Criminaliften An- 
telm Feuerbach, welcher eine Zeit lang der Hochſchule angehört hat, jeitene 
der Univerfität durch eine von dem Profeffor Dr. Auguf Gever gehaltene 
Feſtrede öffentlich begangen worden ift. 
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Neſultat der Preisbewerbuug für dad Jahr 1875/76. 


A. Sheologifhe Facultät. Diefelbe Hatte für das Jahr 1875/76 zwei Preis. 
A gegeben ; das erite, welches 1874175 eine Löfung nicht gefunden ae und für 
1875/76 wiederholt wurde, lautete: „Geſchichte der Katechefe vom Berfalle des Kate- 
—— bis zum Ende des Mittelalters“. Der Name des Preisgekrönten iſt: Peter 

öbL, aus Winkihart, Wlumnus im Georgianum Das zweite neue Thema lautete: 
„Seſchichte des kirchlichen Faſtengebotes bis zum Council von Nicäa”, welches von 
Unten Linfenmayr, Sandidat ber Theologie aus München. befriedigend gelöft wurde 
B: Zurifif et: Die von diefer Yacultät für 1875/76 geftellte Preis. 

be: „Die Zuläffigleit des particulären Erbvertrages ift im bayeriichen und pren- 
Landrechte anerfannt: gemeinrechtlich wird fie von Manchen 3. B. von Beſeler 

itten. Es ift nun au ufäre: 1) Läßt re Zuläffigfeit des partichlären 

Sr wertet aud) gemeinrechtlich begründen? 2) Welchen Inhalt hat berfelbe, wenn 
ejahen it? 3) Wie unterjcheibet ex fi) von dem univerfellen Erbvertrage?“ 
keine Bearbeitung geimber 

C. Staatswirtbfhaftlide Facultät. Die von derſelben für 1875/76 ge: 
elite —— „Bis zu welchem Grade und in welcher Art oe fih die Bil⸗ 
ungs- und Stttligleitezuflände eines Volkes durch Zahlenftatiftit 
zwei Bewerber gefunden. Pre 

D. Medicinifhe Facultät. Diefelbe Hatte für das Studienjahr 1975176 
folgende Preisaufgabe ge 


3 
ayreuth. Der II. Section der philofophifchen Yacultät lagen dieſes 
ahr —— zwei Preisaufgaben vor, ee einer aus der Botanit. 
welche 1874 mit zweijährigen Termin Vhent worden war, und der voriges Jahr aus 
der Zoologie — reisaufgabe. Die erſtere aus der Botanik mit zweijährigem 
Zermine geftellte verlangt: „Genaue® Studium der Zellentbeilungen in der Anlage des 
Keims“. Fur diefelbe hatte fi) voriges Jahr noch Lein Bewerber gemeldet; dieſes 
Yabr ift eine Bearbeitung eingelaufen, mit dem Motto: „Rerum natura nusquam 
magis, quam in minimis tota est“, welche mit dem Preis delehnt wurde. Der Name 
des Preisbewerbers if: Mar We at geprüfter Lehramtscandidat der Natur⸗ 
wiſſenſchaft, aus Kempten. Die fir das Jahr 1875/76 aus der Geologie gro 
Freisaufgabe: „Nachdem die Wahrnehmung gemacht worden ift, daß die mit Lungen 
athmenden Süßwafferfhneden ihre Suftathmung auf längere Zeit unbefchabet unter: 
brechen Tönnen, fo wird gewünfdt, daß darüber Unterjuchungen und Erperimente an: 
geftellt werden, unter welden — und mit welcher Verbreitung bei unſeren 
einheimiſchen Süaßwaſſerſchnecken dieſes Adaptiond-Bermögen vorkömmt“ — hat eben⸗ 
falla einen Bearbeiter in Aug. Pauly, cand. phil. aus Mulnchen, gefunden. 


Preisaufgaben für dad Jahr 1876/77. 


A. al He Yacultät: 1) Darftiellung der Logoslehre des HI. Athana⸗ 
fius; 2) lol er Tatholifchen Diiffionen in Ehina bis zum Ausbruch der Streitig- 
Teiten unter den Miffionären. 
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B. Juriſtiſche Facultät: In welchem Umfange, und unter welchen Voraus⸗ 
feßungen, und mit welchen Unterfhhieben Lonnte vor Aufftellung der Publiciana in 
rem actio von Eigenthum die Rede fein? wie und feit warın ift das nichtquiritarifche 
Eigenthum vindicirbar? 

C. I INT: Facultät: Wie verhält fi die Grundrente 
des Waldbodend zu jener der Iandwirthichaftlicden Grundftüde, und wie verhält fie 
fi 1 genen aldrente? i 

. Medicinifhe Facultät: Nachdem die für 18575[76 geftellte Preisaufgabe: 
„Eine forgfältige Auseinanderfegung der gegenwärtigen Anfhauungen über das en 
und die Urfadhen des fogenannten Spuerneral.isiebere. wobei die Bacterienfrage bei- 
ausieben in“ eine Bearbeitung nicht gefunden Hat. fo wirb dieſelbe für das Jahr 

876,77 wiederholt und außerdem noch folgende Preisaufgabe gegeben: „Es find die 
Erfcheinungen, welche durch Verſchluß des gemeinſchaftlichen Gallenganges ge de 
— un eigen, nach ihren verfchiedenen Richtungen genauer als es bisher ge 
eben, au verfolgen”. j 

bilofop A Facnltät: I. Section: Diefelbe ftellt aus dem Ge⸗ 
biete der orientalifhen Philologie folgende Preisaufgabe: „Die Lehre der arabiichen 
Grammatiker über das Mubtada' und Chabar fowie das Fa’il foll auseinandergeiegt 
und — beleuchtet werben, mit beſonderer Rückficht auf die Aliiyyah, das Mufas- 
sal und die Kafah“. II. Section: „Es wird gewünſcht, durch hemifche Verſuche 
und die nöthigen Analyſen darzuthun, in welcher Weiſe der Pyrit bei den vorkom⸗ 
menden Pfeudomorphofen in Göthit und Limonit umgewandelt wurde und wie derglei- 
hen von Hämatit und Limonit nach Ealcit ſich gebildet Haben mögen? Es ift Rückſicht 
zu nehmen auf die in der Natur allgemein wieffamen Agentien“. 





Ter Endtermin für die Einreihung der Bearbeitungen der geflellten Preisfragen 

" der 30. April 1877. Arbeiten, welche nad dieſem Termine einlaufen, ober deren 

erfaffer nicht vollberehtigte immatriculirte Studirende bei Verkündigung der Preie- 

aufgaben waren oder bei Einlieferung ihrer Bearbeitungen find, können Teine Berüd: 
fihtigung finden. 


Statififche Ucberficht der Frequenz an der Univerfität 
München. 
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Ueberficht des Perfonalftandes der Univerfität München 
im Studienjahr 1876/77. 
Akademifhe Sberbehörden. 
Rector magnificus. 
(Zugleich Profanzler der Univerfität.) 
Dr. Aloys v. Brinz (f. jur. Fac.). 


Alademifder Senat. 
Rector: Dr. v. Brinz. 
Prorector: Dr. Karl "Adolf Cornelius (ſ. philoſoph. Facultät). 


Senatoren: 


Dr. “ 
A ( theol. Facultãh. 
„Joſ. Berchtold 
» Zoh. Jul. With, v. Planck Fojur. Facultaäͤt). 


»„ ®. 9. Riehl | (f. ſtaatsw. Facultät). 


R zotet D: a i 
„ Aug. Rothmun e 
» Hugo v. Ziemfen | (f. med. Facultät). 
+ a v. Prantl | 

— — ( . phil. Facultät). 

—** Seidel 

— in Stipendienangelegenheiten: Dr. Konr. Maurer (jur. Fac.). 
Secretariat: Dr. Rupert Neuhierl, Univerfitätd-Rath. 
Sanzlei: Ludw. Riepler, Regiftrator. 


Verwaltuugs⸗Ausſchuß der Univerfität und des Herzoglich 
Georgianifhen Prieſterhauſes. 


Borftand: 
Rector Dr. Aloys v. Brinz. 
Mitglieder: 
Dr. Karl Frdr. Roth. 


„ Konr. Maurer. 
. Aloys v. Brinz. 
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Joſ. v. Pözl. 
Dr. Andreas Schmid, Director des Colleg. Georg. 


Eecretariat und Ganzlei {wie oben). 


Haudinfpector: 
Frdr. Mar. Bernard. 


Hauptcaffe: 


Frdr. Mar. Bernard, Hauptcaffier u. Agent. 
Frz. Fodermair, Hauptcaffe-Controleur. 


— — — 


Mebörden und Collegien, welche mit dem Rectorate und Senate 
oder mit den Kacultäten in Berbindung fleßen. 


1. Decanate, 
Decan der theologischen Facultät: Dr. Alone Schmid. 
„ der juriftifchen Facultät: Dr. Herm. v. Sicherer. 
„ſtaatswiſſenſchaftlichen Facultät: Dr. Karl Fror. Rath. 
„ der medicinifchen Facultät: Dr. W. F. 8. v. Heder. 
Decane der philofophifchen Facultät: I. Section: Dr. Kont. Burfian. 
I. Section: „Aug. Bogel. 


2. Honorarien⸗Commiſſion. Borftand : Recter Dr. Alone v. Brinz. — 
Mitglieder: Dr. Alone Schmid. — Dr. Konr. Maurer. — Dr. J. A. NR. 
v. a — Dr. Karl Voit. — Dr. Phil. v. Jolly. — Dr. Sarl 
dv. Prantl. 


3. Bibliotheks⸗Tommiſſion. Borftand: Dr. Paul v. Roth, Ober⸗ 
bibliothetar. — Mitglieder: Dr. Aloys Schmid. — Dr. 3.3. Wilb. 
v. Plane. — Dr. Wilh. Hr. Richt. — Dr. Frz. Seig. — Dr. F. W. 
B. v. Gieſebrecht. — Dr. Ludw. Phil. Seidel. 


4. Colleglum Georglanum. (Ludwigftraße 19.) Dr. Andreas Schmid, 
Director. — Subregens: 3. 3. unbejeßt. 


5. Spruchcollegium. Ordinarius: Dr. 3. 3. Wilb. v. Pland. — 
Beifiger: Sämmtliche ordentlihe Profefforen der juriftiichen Facultät. — 
Secretär: Dr. Rupert Neubierl. 

6. Medicinalcomite. Borftand: Dr. Th. Row. Wilh. v. Biſchoff. — 


Beifiger: Dr. J. Nep. v. Nußbaum. — Dr. Frdr. Karl v. Heder. — 
Dr. Hugo v. Ziemfen. — Dr. Hnr. Ranke. — Dr. Ludw. Andr. Buchner, 
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außerord. Beifiger. — Suppleanten: Dr. Karl Poſſelt. — Dr. Julius 
Kollmann. — Dr. of. Dertel. — Secretär: Gregor Homftein. 


7. Brüfungscommuiffion für bad Tentamen — 5* an 
Borfigender: Der Decan der medicinifchen Facultät Heder. 
— Eraminatoren: Dr. oueyr v. Solly. — Dr. Art —— — — K. 
W. v. Naegeli. — Dr. Th. L. Wilh. v. Biſchoff. — Dr. Karl Voit. 


8. Prüfnun — one Im. die medicinifhe Approbationsprüfung 
m — 186 N: Prof. Dr. Frz. Seitz. — Eraminatoren: 

h. L. a: — Dr. Karl Bot, — Dr. Ludw. v. Buhl. — 
Dr. Si, Re : uk — SPrivatdocent Dr. Ludw. Mayer. — 
Dr. a re — Dr. Frz. Zav. v. Gietl. — Dr. Hugo v. Ziemßen. 
— Dr. Wilh. Fr. 8. v. Heder. — Außerord. Prof. Dr. Joſ. Amann. — 
Dr. Mar v. Pettenkofer. 


9. Commiſſion für die PR armacentifche Approbationsprüfunug im 

De ru Borfi ——— ho Philipp v. Jolly. — Examinatoren: 

— Jolly. — Ludw. Radlkofer. — Dr. Adolf Baeyer. — 
L. A. Buchner. — ee Dr. K. Bedall. 


ilologiihes Seminar. Borftand: Dr. Leonh. v. Spengel. — 
Dr. nn aniae Dr. ®ilh. che. n 


11. Mathematiſch⸗phyſikaliſches Semiuar. Vorſtand: Dr. 3. Ph. 
Guſt. v. Jolly. — Dr. Ludw. Phil. Seidel. — Dr. Guſt. Bauer. 


i — Hiſtoriſches Seminar, Vorſtand: Dr. Frör. Wilh. Benj. v. Gieſe⸗ 
recht. 


13. Homiletiſches Seminar. Vorſtand: Dr. Andreas Schmid. 


14. Seminar für unenere zunan nnd Riteraturen. Vorſtand: 
Dr. Kow. Hofmann u. Dr. 9. W. Breymann. 


Facultaͤten. 
1. Theologiſche Fatultüt. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Bach, Joſ. — Pädagogik u. philoſoph. Disciplinen. 
—— Döllinger, Ignaz, Stiftsprobſt u. Reichsrath. — Kirchengeſchichte. 
‚ Friedrich, Joh. — Hiftor. Nebenfächer d. Theologie, Dogmengefchichte 
mit Symbolik, Patrologie, hrifti. Archäologie u. Literaturgefchichte. 
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.Schegg, Peter, geiftl. Rath. — Bibliſche Hermeneutif, Neuteftam.- 


Ein a . Eregeie. 
= mid, Alone. — Dogmatik. 
Schönfelber, of. — Biblifcheorientalifhe Sprachen u. altteftament: 
liche Eregefe. 
ee Iſidor. — Kirchenrecht: u. Kirchengefchichte. 
Schmid, nbread. — Paſtoraltheologie, eiturgifu. Katechetif. 
Wirthmüller, J. B. — Moraltheologie. 


2. Juriſtiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


.Berchtold, Joſ. — Kirchenrecht u. N Reichs⸗ u. Rechtsgeſchichte. 


Bolgiano, Karl Theod. — Gem. deutſches, bayer. u. franz. Civil⸗ 
proceßrecht u. franz. Civilrecht. 
v. Brinz, Aloys. — Römisches Civilrecht. 

ener. ug. — Criminalrecht u. Griminalproceß. 

v. ee Fr. — Griminalreht, Völterrecht u. allgem. Staate- 


Maurer, Kon. — Nordiſche ae 

v. Plane, Joh. Sul. Wilh., K. Geh. Rath. — Civilproceßrecht u. 
Strafproceßrecht. 

v. Pözl, Joſ., Reichsrath. — Bayr. Staatsrecht. 

v. Roth, Paul, Univ.-Oberbibliothefar. — Deutfches Privatrecht, 
deutiche Reichd- u. Rechtsgeſchichte, Staatsrecht u. bayr. Landrecht. 

Seuffert, Emft Aug. — Röm. Civilrecht. 

v. Sicherer, H. — Deutiches Recht u. deutfche Staats⸗ u. Rechtsge⸗ 


gefhichte. 


Privatdocenten: . 


. Örueber, Erwin. — Röm. ae 


Hellmann, Fror. — Rom. R 
Kahl, Wild. — Kirchenrecht. 
Philipp Lotmar. — Römifches Recht. 


3. Staatswirthſchaftliche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 
v. Helferich, Joh. Alph. Renat., Hofrath. — Nationalökonomie u. 
Finanzwiſſenſchaft 
Pözl. Joſ. — Polizeiwiſſenſchaft (f. jur. Fac.). 
Hicht — Hnr. — Culturgeſchichte u. Sie 
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Roth, Frdr. Karl. — Encyklopädie d. Forſtwiſſenſchaften, Forſtrecht 


u. Forftpolizei. 
v. Schafhäutl, Karl Emil. — Geognofie, Bergbaufunft, Hüttenkunde. 


Außerordentlider Profefjor: 


. Mayr, Gg., Minift.-R. u. Vorftand des Kol. ftatift. Burecaud. — 


Statiſtik u. Finanzwiſſenſchaft. 


4. Medicinifhe Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


.v. Biſchoff, Theod. Ludw. Wilh. — Anatomie u. Phyſiologie. 


Buchner, Ludw. Andr. — Pharmacie. 

v. Buhl, Ludw. — Allg. Pathologie u. patholog. Anatomie. 

v. ir I. Xav., K. Geh. Rath. — Arzneiwiffenfhaft u. med. 
init. 

Budden, Bernd. — Pinchiatrie u. pfochiatrifche Klinik. 

v. Heder, Wilh. Fror. Karl, 8. Hofrath. — Geburtshilfe u. geburte- 

hilfliche Klinik. 

v. — — Joh. Nep. — Chirurgie, Augenheilkunde u. chirurg. 
inik. 

v. Pettenkofer, Mar, Obermed.-Rath. — Hygiene. 

v. ie Joh. Nep., K. Geh. Rath. — Allgem. Pathologie und 
erapie. 

Rothmünd, Aug. — Augenheilfunde u. Augenflinit. 

v. Rothmund, Frz. Ehriftoph, Geh. Rath u. Obermed.-Rath. — Chi» 

rurgie u. chirurg. Klinik. 

Seis, Frz. — Arzneimittellehre u. Poliklinik. 

v. Siebold, Karl Theod. — Zoologie u. vergl. Anatomie. 

Boit, Karl. — Phyſiologie. 

v. giempen, Hugo. — Specielle Pathologie u. Therapie u. medicinijche 
init. 


Außerordentlihe Profefforen: 


. Amann, Sof. — Gynäkologie. 


Bauer, Joſ. — Propädeut. Klinik. 

dv. Boed, Herm. — Arzneiwiſſenſchaft. 
Bollinger, D. — Hygieine u. Sanitätdpolizet. 
vd. Heßling, Theod. — Anatomie. 

Kollmann, Jul. — Anatomie. 


‚ Martin, Alone, Med. Rath u. K. Bezirke» u. Stabtgerichtearzt. — 


Gerichtliche Medicin. 
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Dertel, M. Joſ. — Laryngoſkopie. 
Ranke, Hnr. — Kinderkrankheiten. 
Ruedinger, Nicolaus. — Oſteologie. 


Honorirte Profeſſoren: 


. Buchner, Joſ. — Spec. Pathologie u. Therapie. 


Hauner, Mart., Director des Kinderfpitald. — Kinderfrankheiten. 
Koh, Guido, Hofzahnarzt. — Mund» u. Zahnkrankheiten. 
Kranz, Ant., quiesc. Bezirkdarzt. 


PBrivatdocenten: 


. Brattier, Wilh., K. Hofftabsarzt. — Phyſikaliſche Diagnoftik. 


Fiſcher, Gg. — Elektrotherapie. 

Forſter, Jof. — Phyſiolog. Chemie. " 

Hofer, Dominicug, Prof. a. d. Eentral-Beterinärfchule. — Thierheilfte. 

Mayer, Ludw., Oberarzt. — Dtiatrit u. Chirurgie. 

Poffelt, Karl, Oberarzt. — Syphilit. u. Hautkrankh. 

a Johannes, außerord. Prof. in der philof. Facultaͤt. — Phy- 
iologie. 

Schech, Phil. — Spec. Bath. u. Therapie, Laryngoſtkopie. 

Schweninger, Ernft. — Patholog. Erp.-Eure. 

Schweninger, Frz. 

Wolffteiner, Joſ., Med.⸗Rath. 


5. Philoſophiſche Zacnltät. 
Drdentlide Profeiforen: 


. Bauer, Guft. — Mathematik. 


Baeyer, Adolf. — Chemie. 

Beers, Hubert. — Philofophie. 

Bernays, Mich. — Literaturgefchichte. 

Breymann, Herm. Wilh. — Franzöſ. u. nn: Sprade. 

Brunn, Hnr. — Archäologie u. Numiematik. 

Burfian, Konr. — Blaffiiche Philologie. 

Carriere, Morig. — Nefthetit u. Kunftgefchichte. . 
Chrift, Wild. — Claſſiſche Philologie. 

Cornelius, Karl Adolf. — Geſchichte. 

Frohſchammer, Jat. — Philoſophie. 

v. Gieſebrecht, Fror. Wild. Benj., 8. Geh. Rath. — Geſchichte. 
v. Halm, Karl. — Elafj. Philologie. 

Hofmann , Konr. — NAltdeutfche u. altromanifche Sprache u. Literatur. 
Huber, Joh. Nep. — Philofophie. 
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Dr. v. Jolly, Joh. Phil. Guft. — Experimentalphyſik. 
„ dv. Kobell, Frz. — Mineralogie. 
„ dv. Lamont, Joh. — Aftronomie. ’ 
„ d. Löher, Frz., 8. Geh. Rath. — Allg. Literaturgefchichte u. Ränder u. 
Völkerkunde. 
„ Rägeli, Karl Wild. — Botanif. 
„v. Frantl, Karl. — Philofophie. 
„ Radltofer, Ludw. — Botanik. 
„ dv. Schafhäutl, Karl Emil (f. ſtaatswiſſ. Fac.). 
„ Seidel, Lud. Phil. — Mathematik. 
„ v. Eichold, Karl Th. (f. med. Fac.). 
„ dv. Söltl, Joh. Mich. Geh. Hofrath. — Gefhichte. 
„ Spengel, Leonh. — Philologie. 
„Trumpp, Ernſt. — Oriental. Sprachen. 
» Vogel, Aug. — Ugriculturchemie. 
„ BZittel, Karl Alfr. — Paläontologie. 


Außerordentlihe Profefforen: 


Dr. Meßmer, Joh. Ant. — Archäologie u. Gefchichte der hriftl. Kunit. 
„Ranke, Joh. — Anthropologie u. Piychologie. 
„Volhard, Fat. — Chemie. 


Honorirte Profefforen: 


Dr. Sümbel, Bilh., 8. Oberbergrath. — Geognojie. 
„Kluckhohn, Aug. — Geſchichte. 
„Lauth, Joh. — Aegyptologie. 
„» Reber, Frz. — Aeſthetik u. Kunftgefchichte. 
„ Rodinger, Ludw., Reichsarchivsaſſeſſor. — Paläographie. 
5 un Moriz, Conſervator der ethnographiichen Sammlungen des 
Staat. 


Privatdocenten: 


Dr. v. Bezold, Fror. — Geſchichte. 
„ Engler, Adolf, Euftod der K. botan. Anftalten. — Botanik. 
„ ®raff, 2. — Zoologie. 
„ Heigel, Theod., Reichearchivfecretär. — Geſchichte. 
„Narr, Frdr. — Phyſik. 
„Stieve, F. — Geſchichte. 


Lector: 
Géhant, Job. Bapt., Lector der franzöſ. Sprache. 





Stoehr's Alademifches Jahrbuch. II. 24 


> 
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Univerfitäts- Kirche. 
(Ludwigskirche 
Dr. Joſ. Ant. Meßmer, Officiator und Beneficiat. 
„Joſef Bach, Univerſitätsprediget prov. 


Wiſſenſchaftliche Infitnte. 
A, Zuffitute, Sammlungen n. f. w. der Auiverſttät. 

1. Ardiv. Dr. Aarlv. Prantl, Borftant. 

2. Bibliothel,. Univerfität.‘. Dr. Paul v. Rotb, Cherbibliotbelar. — 
Dr. Ludw. Kobler, Unterbibliothefar. — Fror. Leuchs, funct. Scriptor. 

3. Reifingeriaunm, \Sonnenftrage Rr. 17.) Borftand: Der jeweilige 
Decan der mediciniichen Facultät, für 1876/77 Dr. W. E. K. v. Heder. — 
Aſſiſtent: Dr. Ludw. Beder. — m nNeLLenD: Sue Dr. 513. Seitz, 
ord. Profeſſor: medicinifche Poliklinit. — Dr. 2. A. Buchner, ord. Brof.: 
Droguenlehre mit phbarmac. Mebungen. — Dr. Bilh. Fr. 8. v. Heder, 
ord. Prof.: geburtshilfliche Poliklinit. — Dr. Hnt. Rante, außerord. 
Prof.: päbdiatrijche Poliklinit. — Dr. Joſ. Amann, außerord. Prof. : 
pnätotogifge Klinit. — Dr. Ludw. Mayer, Privatbocent: hinurgifce 
oliklini 


4, Phofiteliihen. mathematifhe Sammlung. (Univerfität.) Dr. Pbi- 
lipp v. Jolly, Borftand 


5. Bharmacentifces Inſtitut. (Univerfität.) Dr. Ludw. Andr. Buchner, 
Borftand. — Mar Buchner, Aſſiſtent. 

6. Chemiſches Laboratorium für Hygiene. VPhyſiologiſches Inftitut.. 
Dr. Dar v. ’Bettentofer, Borftand. — Dr. Guſt. Wolffbügel, erfter Alı- 
ftent. — Dr. Frdr. Rent, zweiter Affiftent. 

7. Bhnfiotogifäe Sammlung. (Phyfiolo ia Snftitut.) Dr. Theod. 
Ludw. Wilh. v. Biihoff, Conſervator. — Karl Voit, Gonjernator 
(j. med. Fac.). 

5 — es Inſtitut. Krankenhausſtraße 2a.) Dr. Ludw. v. Buhl, 

— rnſt Hermann, Aſſiſtent. — Dr. Ernſt Schweninger. 
ae, — Dr. Ben. Zappeiner, Aſſiſtent. 

9. Laboratorium für Agriculturchemie. (Univerfität.) Dr. Karl Aug. 
Bogel, "Borftand. 

10. DAIBETAIBUME Sammlung. (Univerfität.) Dr. Frz. v. Kobell, 
Borftand. 


11. Shirnrgifhe Sammlung. Allgemeines Krankenhaus.) Dr. Job. 
Nep. v. Nußbaum, Vorftand. 
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12. Ophthalmologiſches Cabinet. Dr. Aug. Rothmund, Borftand. 
13. Technologiſche Sammlung. (Univerfität.) Vorſtand: Vacat. 
ei u Kupferftich- und Gemälde-Sammlung. (Univerfität.) Vorſtand: 
acat. 


D. Münzen- und Medaillen-Sammlung. (Univerfität.) Borftand: 
acat. 


16. Anatomiſche Sammlung. (Siehe anatomiſche Anſtalt.) 
17. Zoolsgiſche Sammlung. Wilhelm. Gebäude.) Dr. Karl Theod. 
v. Siebold, Conſervator. — Dr. Dar Gemminger, Adjunct. 


18. Botaniſche Sammlung. (Muſeumsgebäude des botaniſchen Gartens.) 
Dr. Karl Wilh. Nägeli, Conſerbator. — Dr. Ludw. Radltofer, Conſervator. 
— Dr. Adolf Engler, Cuſtos. 


19. Botaniſches Laboratorium. Dr. Ludw. Radlkofer, Conſervator. 
— Herm. Sebald, Aſſiſtent. 


20. Rediciniſche Poliklinik, Dr. Frz. Seitz, Borftand. — Dr. Ludw. 
Deder, Aſſiſtent. 


21. Geburtshilfli e Bolitlinil, Dr. Wilb. Frdr. Karl v. Hecker, 
Boritand. — Dr. Joachim Gregom, Aſſiſtent. 





B. Zuſtitute und Sammlungen des Staats u. f. w., welde, ohne 
anmitteldare Attridute der Aniverfität zu fein, den Auterrichts 
und Bildungszweden dienen: 

1, Antiquarium. Dr. ®. Chrift, Confervator (j. phil. Fac.) 


Dr. Iofet Lauth, Confervator der ägyptiſchen Abtheilung (f. phil. ne — 
Gg. Bumüller, funct. Conſervator. 


2. Sternwarte bed Staats. (Bogenhaufen.) Dr. v. Lamont, Conſer⸗ 
nn — ob. Chriſtoph Feldkicchner, Gehilfe. 


3. Chemiſches Laboratorium des K. General- Couſervatoriums. 
Arcioſiraße) Conſervator: Dr. Adolf Baeyer. — Inſpector: Herm. Kamps. 
— Aſſiſtenten: Dr. Ed. Hepp, erſter Aſſiſt. — Dr. Konr. Schraube, zwei- 
ter Aſſiſt. — Sg. Leonhardt, Präparator. 

4. eathematiſchephvfitauiſche Sammlung. Wilhelm. Gebäude.) Dr. 
— Phil. Seidel, Conſervator. 


huyſttatiſch⸗ metronomiſches Inſtitut. (Wilhelm. Gebãude. Dr.5 
Ph. 5 v. Jolly, Conſervator. 
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6. Mineralogtiide Sammlung. Wilhelm. Gebäude) Dr. Fu. 
v. Kobell, Conjervator. 

7. Geognuoftiihe Samminng. Wilhelm. Gchäude.) Dr. Karl Emil 
v. Schafhäutl, Eonfervator. — Dr. Ga. Winkler, Affiitent. 

8. Botanifher Garten. (Um Karlöplap.) Dr. Karl. Wild. v. Rägeli, 
Eonfervator. — Dr. Ludw. Radlfofer, Gonjervator. — Dr. Adolf Engler, 
Euftos. 

9, Pflanzenphyſiologiſches Inftitut. Dr. Karl With. v. Rägeli, 
Eonfervator. — Dr. It Heinrich, Adjunct. — Dr. Ulb. Peter, Affiftent. 

10, — — Sammlung. (Wilhelm. Gebäude.) Dr. Karl 
Theod. dv. Siebold, Sonfervator. — Dr. Sof. Kriehbaumer, erfter Adjunct. 
— Dr. Mar Gemminger, zweiter Adjunct. 

11. Vergleichend- anatomifhe Sammlung. (Wilgelm. Gebäute.) 
Dr. Karl Th. v. Siebold, Confervator. 


12. Paläontologiſche Sammlung. (Wilhelm. Gebäude.) Dr. Karl Alfr. 
Zittel, Eonfervator. 

13. Anatomiſche Anftalt, (Schillerſtraße) Dr. Theod. Ludw. Wild. 
dv. Biſchoff, Conſervator. — Dr. Nicolaus Rüdinger, außerordentl. Prof., 
Adjunct u. Profector. — Dr. Guido Wagner, Aſſiſtent. 


14. Bathologiih = anatomifhe Sammlung. Krankenhausſtraße 2a.: 
Dr. Ludw. v. Buhl, Eonfervator. — Dr. €. Hermann u. Dr. €. Schwe⸗ 
ninger, Aſſiſtenten. 

15. Bhyfiologifches Inſtitut und phyſiologiſche Sammlung. (Find⸗ 
lingsſtraße.) Dr. Karl Voit, Conſervator. — Dr. Joſef Forſter, Aſſiſtent. 

16. Städtiſches Krankenhaus J. J. (Bor dem Sendlingerthor.) Dr. Hugo 
v. Ziemßen, Director; Dr. Frz. Xav. v. Gietl; Dr. Joh. Nep. v. Ruß⸗ 
baum; Dr. Karl Poſſelt, Kliniker. — Dr. Ludw. Buhl, Univ.⸗Proſector. 

17, Kreis- und Local-Gebäranſtalt. (Sonnenftrage 14.) Dr. Wilh. 
Frdr. Karl v. Heder, Director. — Dr. Schmitt, Profeffor der Hebam- 
menfchule. 

18. Ophthalmologiſche Klinik. Mathildenſtraße 8.) Dr. U. Rothe 
mund jun., Borftand. — Joh. Deller, appr. Arzt, Affiftent. 

19, Kreis⸗Irrenanſtalt. (Auer-Rüften.) Dr. Bernh. v. Gudden, Direr- 
tor. — Dr. Bandorff, 8. Oberarzt. — Aſſiſtenten: DDr. 9. Eolbrig, 
A. Forelu. E. Pauli. 

20. Ethnographiige Sammlung, (Galeriegebäude im Hofgarten.) 
Dr. Morig Wagner, en — Dr. Adam Kuhn, Adjunct. 
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Gymnaſtiſche Auſtalten. 


Frdr. Gruber, Fechtmeiſter u. Turnlehrer. 
Karl Walther, Fechtmeiſter. 

Wilh. Schulze, Fechtmeiſter. 

Karl Delcroix, Univ.⸗Stallmeiſter. 


Souſftige Aniverſttätsaugehörige. 


Joh. Peter Himmer, Univ.⸗Buchhändler. 
Dr. &. Wolf & Sohn, K. Hof- u. Univ.⸗Buchdrucker. 
Hnr. Sanctjobannfer, Univ.» Buchbinder. 
Paul Bopp, Univ.-Inftrumentenmacher. 


Akademifche Verbindungen und Vereine an der 
Univerfität Münden. ' 


Adelphia, freie ftudentifche Bereinigung, Mitgl. des Weimarer C.⸗V. 
Befteht jet 1865. 
Aenania, fath. Bbdg. Örünsweiß-gold , feit 1851. 
Bavaria, Cps. Werß-blausweiß ; feit 1816. Im Cöſ. S.-C. 
Danubia, Vbdg. Roth-weiß-blau ; feit 1871. 
ranconia, Cps. Grün-weißeroth; ſeit 1836. Im Cöſ. S. ⸗C. 
ſaria, Cps. Grün⸗weiß-blau; ſeit 1841. Im Cöſ. S. ⸗C. 
Macaria, Cps. Schwarz⸗weiß⸗roth; ſeit 1848. Im Cöſ. ©.-C. 
Münchener Burſchenſchaft, geſtiftet als Algovia 1848, erneut 
1876. Schwarz⸗roth⸗gold. 
Palatia, Cps. Roth⸗blau⸗weiß; ſeit 1813. Im Cöſ. S. ⸗C. 
Suevia, Cps. Schwarz⸗weiß⸗blau; ſeit 1803. Im Cöſ. S.⸗C. 





Studentengeſellſchaft „Apollo“ (1865); Akademiſcher Geſangverein (1861); 
Sejellichaft „Fröhliche Pfalz”; Pharmaceutifcher Verein ; Juriften-Berein; 
Helvetia, Verein fludirender Schweizer. 
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En 


Köonigl. Bayer. Folytechniſche Schule. 


Geſchichtliches und Organifaterifches. 


Das Königl. Bayer. Polytechnicum murge, nachdem am 30. Juni 1866 
der Srundftein zum Bau feined großartigen Gebäudes gelegt worden war, 
am 3. November 1868 feierlichft eröffnet. Durch Königl. Verordnung vom 
12. April 1868 , die Organifation der Polytechnifchen Schule in München 
betreffend, ift fie ale technifche Hochſchule erflärt und in allen Außeren Bezie⸗ 
hungen den Landesuniverfitäten gleichgeftellt und dem Königl. Minifterium 
des Handeld und der öffentlichen Arbeiten untergeordnet worden. Nach jener 
DOrganifationgurkunde zerfällt fie in fünf Abtheilnugen: 

1) die allgemeine Abtheilung, 

2) die Ingenieur Abtheilung, 

3) die Hohbau-Abtheilung, 

4) die mechanifchstechnifche Abtheilung, 

5) die chemijchstechnifche Abtheilung. 
Gemäß Allerhöchfter Verordnung vom 1. December 1871 wurde infolge der 
Auflöfung des Königl. Bayer. Handelsminifteriums die Polytechniſche Schule 
dem Königl. Staatsminifterium für Kirchen: und Schulangelegenbeiten unter» 
ftellt und laut Königl. Entfchliegung vom 16. Mai 1872 an der technifchen 
Hochſchule eine ſechſte, 

die landwirthſchaftliche Abtheilung, 

errichtet, die mit dem Studienjahre 1872/73 ing Leben getreten iſt. 


München — Königl. Bayer. Polytechniſche Schule. 375 


Die Leitung der Hochſchule Heforgt ein aus dem Director und den Bor- 
änden der Abtheilungen oe „Directorium“, dem für den Vollzug der 
Berordnungen und die Regelung des Unterricht8 ein „Lehrerrath“ und fir die 
Entſcheidung von Fragen, welche die Anftalt in ihrer Gefammtheit berühren, 
eine „allgemeine Lehrerverfammlung” zur Seite flehen. Der Director wird 
von dem Könige für beftimmte — ernannt, während die Abthei⸗ 
lungsvorſtände von drei zu drei Jahren aus und von den Profeſſoren der ein⸗ 
— Abtheilungen der Schule gemählt und Allerhöchſten Orts beftätigt 
werden. 


Jährlicher Etat 400,000 M. Das Studienjahr dauert von Mitte 
Dctober bis Mitte Auguft jeden Jahres (Winterfemefter 16. October bie 21. 
März, Sommerfemefter 9. April bie 15. Auguft). Außer den hierdurch be⸗ 
dingten Herbft« und Ofterferien beftehen noch serien zu Weihnachten vom 
23. December bid 2. Januar incl. 


Bedingungen ber Aufnahme, Wer in die Polytechnifche Schule als 
Stupdirender aufgenommen werden will, hat fi) in den erften vierzehn 
Zagen ded Winterſemeſters, oder in den eriten acht Tagen ded Sommer 
femefterd bei dem Director anzumelden und diefem diejenigen Papiere 
vorzulegen, aus denen hervorgeht, daß der Aufzunehmende 1) mindeftend 
17 Jahre alt ift, 2) ſtets ein gutes fittliches Verhalten gepflogen bat, 3) 
die erforderlichen Vorkenntniſſe befist, und 4) im Falle der Minderjährig- 
feit die Hochfchule mit Erlaubniß. feines Vaters oder Vormundes bejucht. 
Der Nachweis der nöthigen Borkenntniffe wird geliefert durch das Abjolu- 
torials (Reife) Zeugniß eined Neal» oder bumaniftifchen Gymnaſiums oder 
des k. Cadettencorps oder einer bayerifchen Induftriefchule, dann durch das 
Zeugniß über den Beſuch einer Univerfität oder einer technifchen Hochichule. 
Zum Eintritt in die landwirthichaftliche Abtheilung befähigt auch ein be⸗ 
friedigendes Zeugniß über den Beſuch einer Tandwirthfchaftlichen Akademie. 
Nicht bayern haben in Ermanglung eines der vorerwähnten Zeugnifie cin 
Zeugniß über ihre wiflenshaftliche Vorbereitung zu Hochſchulſtudien vorzu- 
legen, wie ſolches in dem Staate, dem fie angehören, vorgefchrieben ft. 
Außer den Studirenden können auh Zuhörer und Hofpitanten zu den 
Borlefungen, Mebungen und Arbeiten in den Laboratorien zugelaffen werben. 
Unter „Zuhörern“ werden fludirende Jünglinge verftanden, welche lediglich 
die Ausbildung in einem fpeciellen Rehrgegenftande anftreben, unter Ho⸗ 
fpitanten"” Männer reiferen Alters, fowie Officiere und Univerſitätsſtuden⸗ 
ten. Als Zuhörer kann aufgenommen werden, wer nachweift, daß er min⸗ 
deitend 17 Jahre alt ift, fich fittlich gut betragen hat und die für den zu 
befuchenden Lehrgegenftand erforderlichen Vorkenntniſſe befibt. Hofpitan- 
ten werden , fofern ihre Bergangenheit feine Bedenken veranlaft, von dem 
Director zu einzelnen Vorlefungen, Uebungen oder Laboratorienarbeiten iu 
gelaffen. Sie find den allgemeinen Digciplinarbeftimmungen nicht unterftellt, 
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aber wie die Studirenden und Zuhörer zur Zahlung der Unterrichtögebühren 
verpflichtet. 


Gebühren und Stipendien, ever Studirende oder Zuhörer, welcher 
aufgenommen wird, bat 10 M. Einſchreibgebühr zu entrichten. 
Ferner hat jeder Studirende oder Zuhörer an Krantenhaudgebühren 
für jedes MWinterfemefter 2 M., für jeded Sommerfemefter 1 M. zu zahlen. 
Die Unterrichtsgebühren betragen: für Borlefungen und für Unter 
riht in Seminarien und Laboratorien pro Semefter und Wochenftunde 
2,5 M., für Uebungen pro Semefter und Wocenftunde 1,5 M.; für 
Materialverbrauch und Bedienung in den Laboratorien ift pro Semefter 
und Wocenftunde 1 M. zu entrichten. An Prüfungsgebübren werden 
für jede Abtheilung einer Abfolutorialprufung 10 or. und für eine Di- 
plomprüfung 60 M. erhoben. Die Gebühren für ein Zeugniß betragen 1M., 
für Ausfertigung eines ſolchen 20 Pf., eines Diplomes 1 M. Beglaubig- 
ungen often für einen Bogen oder weniger 1 M., für jeden weiteren 
Bogen 20 Pf. Cine Befreiung vom Unterrichtögelde, fowie ein Rüderjak 
defielben bei vorzeitigem Austritt der Aufgenommenen findet nicht ftatt. 
Dagegen können beim Beginne eines jeden Semefters diejenigen bayerijchen 
Studirenden, welche ihre Mittellofigkeit legal nachweiſen und über den Erfolg 
ihrer im legten Semeſter gemachten Studien gute Zeugniffe vorlegen, aus 
dem „Stipendienfond für Studirende der Polytechniſchen 
Schule in München” angemefjene Stipendien erlangen. Ueber die bier 
auf gerichteten, bei dem Directorium det Polgtechnifchen Schule anzubrin- 
genden Geſuche enticheidet dag K. Staatsminifterium des Innern für Kir 
chen» und Schulangelegenheiten. Außer diefem Fond befteht noch ein „All⸗ 
gemeiner Staatd-Stipendienfond” für Studirende; aud wer: 
den Stipendien aus Kreisfonds und Privatftiftungen ertheilt. Summe der 
Stipendien im Iepten Jahre: 67,800 M. 


Prüfungen. Un der Bolntechnifchen Schule finden folgende Prüfungen 
ftatt: 1) Sem EN EL ungen am Schluffe eines jeden Semeſters. 
Sie beziehen ſich auf den Inhalt einer jeden in diefem Semefter gehaltenen 
Borlefung. An denjelben ſich zu betheiligen, fteht jedem Studirenden, Zur 
börer oder en der auf die betreffende Vorleſung infcribirt war, 
frei; obligat find diefe Prüfungen nit. Ein Studienzeugniß über eine ge 
börte Borlefung kann nur auf Grund einer ſolchen Semeftralprüfung ertheilt 
werden; außer diefen Nachweifen über den Studicnerfolg werden für Uebun⸗ 
gen und den Befud der Laboratorien auch Fleißesnoten im Semeftralzeug- 
niffe aufgeführt. Frequenzzeugniſſe werden überhaupt nicht ausgeſtellt. Auf 
Grund der Semeftralgeugniffe wird über die Verleihung von Stipendien aus 
dem Etipendienfonde für Studirende der Bolytechnifchen Schule, aus Kreis⸗ 
fonde und aus Privatftiftungen entfchieden. 2) Stipendienprüfungen 
am Schluffe eines jeden Sommerjemefterd. Cie erftreden fich über drei 
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während der beiden legten Semefter gehörte Fächer, deren Wahl dem GEra- 
minanden überlaffen iſt. Bon ihrem Beftehen hängt die Qualification der⸗ 
jenigen Studirenden ab, welche fih um Staatöftipendien aus dem allgemei- 
nen Stipendienfond bewerben wollen. Die näheren Beitimmungen über die 
Abhaltung diefer beiden Prüfungen werden jedesmal durch Anſchlag am 
ſchwarzen Brette befannt gegeben. 3) Abfolutorialprüfungen, an 
welchen ſich nur Studirende der Polytechniſchen Schule betheiligen können, 
und zwar bei der Ingenieure, Hochbau», mechanifchstechnifchen, chemiſch⸗tech⸗ 
nijchen und landwirtbichaftlichen Abtheilung am Ende des Sommerfemefterg, 
für Verkehrs- und Zolldienft » Afpiranten am Ende des Winterjemeiters, 
K Eulturingenieure nah Bedürfniß am Ende eines jeden Semefterd. Mit 
usnahme der Prüfung für den Verkehrs⸗ und Zolldienft zerfällt eine jede 
a Prüfungen in zwei Theile: eine Borprüfung und eine Fachprüfung, 
welche der Regel nach in zwei verjchiedenen Jahren, doch ausnahmeweije 
auch in demfelben Jahre abgelegt werden können. Das über das Beitehen 
der Abfolutorialprüufung ausgeftellte Zeugniß berechtigt deffen Träger (fofern 
er Inländer ift) zum Eintritt in die Praxis des technifchen Staatodienſtes, 
Architekten und Ingenieure nur unter der Bedingung, daß fie das Abfolu- 
torium eined Gymnafiums befigen. 4) Diplomprüfungen, melde von 
Studirenden zur Erlangung eines Diplomes abgelegt werden können. Auf 
ein Diplom hat jeder Studirende Anſpruch, welcher entweder in diefer Prü- 
fung eine en Ausbildung nachweiſt, oder welcher bei der Abfolutorial« 
und in allen Fächern die erfte Note erhalten hat. 5) die theoretiſche 
Prüfung für die Staatsdienftafpiranten im Berg-, Hütten- und 
Salinenfahe. (Das Nähere über diejelben enthält das Geſetz⸗ und Ber: 
ordnungsblatt f. d. Königreih Bayern Nr. 35 vom 28. Juni 1875.) Die 
Auen für das öffentliche Lehramt werden von beionderen, durch 
K. Minifterialentichliegung zu ernennenden Prüfungscommiſſionen, zu deren 
er liedern auch Profefforen der Polytechnifchen Schule berufen werden, ab⸗ 
gehalten.‘ 
Literatur: Beſondere — über die Einxichtung der Polytechniſchen 
—* aus die Abhaltung der verfchiedenen Prüfungen find in folgenden Schriften 


1. Sn Befimmungen für die Polytechniſche Schule in München. Diünchen, 
E. A. Fleiſchmann, 186%. 

2. Abfolutorialprüfungs-Ordnung für die Polytechniſche Schule in München. Eigener 
Beta ; re weiter. revidirter Kohrae u. d. T.: Beftimmungen über bie 
Abhaltungen der Abfolutorialprüfungen der an der Ingenieur, Hochbau-, mechaniſch⸗ 
techn. und Kemifchetechnifchen Abtheilung immatriculirten Studirenden, 1873. 

3. Beftimmungen über die Abhaltung von Diplomprüfungen an der Polytechnifchen 
Säule in Dünen. Eigener Berlag 1870. ® e 

4. Beftimmungen über die Abhaltung der Abjolutorial-Prüfungen der an ber Königl. 
Polytechniſchen ent zu Münden ftudirenden Verkehrs: und Zolldienft -Afpi- 
tanten. Zweiter Abdrud. Eigener Verlag, 1873. 

5. Königl. Allerhöchſte Berordnung, die Prüfungsordnung für das Lehramt an 
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umaniſtiſchen und technifchen Unterrichteanftalten betreffend. Eultusminifterial- 
int Mr. 18 vom 31. Diai 1873. Wlademifhe Buchdruderei von F. Straub, 
nchen. 
. Satungen für die Stubirenden ber Polytechniſchen Schule. Fünfter revidirter 
Auf Dlängen, . Strand, 1876. 
Beoͤſtimmungen über Die Abhaltung, ber Ka ren nl Me der an der lan» 
wirthfchaftlichen en Die Abhaltung ber Hof Studirenden. Kigener Berlag, 1871. 


RO 3 m 


. Beftimmungen Aber die Abhaltung der Abjolntorielprüfungen an ber Königl. 
Polytechniſchen Schule zu Dünen ſtudirenden Candidaten des Eulinringenieur- 
faches. Kigener Verlag, 1374. 

Die Polytechniſche Schule veröffentlicht ferner: 


Berichte über die Kgl. Polyt. Schule zu Dünen (für die einzelnen Studienfahre). 
Erfchienen kür Die Sahıe 186970 t8 mit 1875/76. 7 nee 


— (für jedes Studienjahr). Erſchienen feit 1868/69 bis mit 1876j77. 
efte. 8°. 


Berzeichniffe der Borlefungen, Uebungen und Practica (für jedes einzelne Semelter). 
tihienen feit W. 187576 bis mit W. 1876/77. 3 Hefte. 40, . 


DELIFNATRANDDBELAEIDNINE (für jedes einzelne Semefter). Erfchienen feit W. 1865]69 
Bis mit W. 1876/77. 


Chronik des Polytechnicums über das Studienjahr 
1875/76. 


Directorinm. Nachdem S. M. der König Sid) bewogen gefunden hat» 
ten, durch Allerh. Entfchließung v. 29. September 1874 1) zum Director der 
Polpt. Schule für die Studienjahre 1874/75, 75/76 und 76/77 den ord. Prof. 
der Phyſik Dr. W. Bee, dann 2) zum Stellvertreter des Directord für Die 
a Zeitperiode den ord. Prof. der Geodäſie und Ingenieurwiſſenſchaften, 

irector Dr. C. M. v. Bauernfeind Äh ernennen ; ferner Durch Allerh. Entichl. 
v. 3. October deffelben Jahres ale Abtheilungsvorftände die ord. Profeijoren 
Dr. Fr. Reber für die allgemeine Abtheilung, Dr. C. M. v. Bauernfeind 
I die Ingenieur-Abtheilung, Oberbaurath ©. v. Neureuther für die Hochbau 
(btheilung, J. Baufchinger für die mehanifchstechnifche Abtheilung, Dr. €. 
Erlenmeyer für die chemifchstechnifche Abtheilung, Dr. C. Leifewig für die 
landwirthichaftliche Abtbeilung für die Studienjahre 1874/75, 75/76 und 
76/77 zu beftätigen,, amtirte das Directorium in unveränderter Zufammen- 
fegung auch während des abgelaufenen Studienjahre®. 


Veränderungen im Lehrkörper. a) Brofefforen. Im Profeffo: 
rencollegium fand feinerlei Ab» oder Zugang ftatt. Die Errichtung neuer 
Profeffuren, welche in dem dem Landtage vorgelegten Budgetentwurf eingeitellt 
worden waren, konnte nicht fattfinden, da für zwei derfelben die Mittel vom 
Landtage verweigert, für die dritte fo fpät bewilligt wurden, daß erft im naͤch⸗ 
ſten Studienjahre an die Beſetzung derſelben (ciner zweiten Profeſſur für 
höhere Baukunſt) gedacht werden kann. — h) Privatdocenten. Der 
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Privatdocent der allgem. Abtbeilung Dr.*S. Günther wurde durch Entſchl. 
des K. Staateminifteriums des Innern vom 13. April d. J. zur Aushilfe 
im Mathematilunterrichte an die Studienanftalt in Amberg auf die Dauer 
der Abwefenbeit des Gymnaſialprofeſſors und dermaligen Landtagsabgeord⸗ 
neten v. Peßl berufen. Als Privatdocenten habilitirten fich bei der allge 
meinen Abtheilung: Dr. Ludwig Muggenthaler für Literaturgefchichte (durch 
Decret vom 8. Nov. 1875), Dr. Friedrich Ragel für Geographie (19. Der. 
1875), Dr. med. Guſtav Wolffhügel, Affiftent am hygieniſchen Inſtitut der 
Univerfität, für öffentliche Geſundheitspflege (1. Januar 1876), bei der In⸗ 
enieur-Abtheilung : Otto Decher, Affiftent am geodätifchen Snftitut, und Dr. 
ar Schmidt, Ingenieur und Aififtent am geodätifchen Inftitut, Beide für 
praftifche Gcometrie und Ingenieurwiffen! hart (26. Juli 1876), bei der Hoch» 
bau-Abtheilung : HN Bühlmann, Aſſiſtent Ihe malerifche Perfpective 
und Aquarelliren, früher Profeffor an der Realfchule zu Luzern, für Bauzeich- 
nen mit Schattenconftruction und Aquarelliren, dann für Entwerfen innerer 
Decorationen (26. Juli 1876), bei der mechanifchetechnifchen Abtheilung : 
Arthur Lüdicke, Mafchinensngenieur, für mechanische Technologie (29. Juli 
1876}, bei der hemifchstechnifchen Abtheilung: Dr. Wilhelm von Miller, 
Affiftent im hemifchen Laboratorium, für allgemeine Chemie (8. Nov. 1875). 
— c) Affiftenten. Allgemeine Abtheilung. Der Affiftent für darftell. 
Geometrie Eduard Salfner wurde auf Anfuchen feiner Function enthoben 
und legtere dem geprüften Lehramtscandidaten der Mathematik und Phyfit 
Theobald Roland (8. Ronember 1875) übertragen. Hohbau-Abtheilung. Die 
Stelle eines Affiftenten für malerifche PBerfpective und Aquarelliren wurde 
dem ſchon genannten Architekten Joſeph Bühlmann verliehen (8. Auguft 
1875). Ghemifch-technifche Abtheilung. Als Aushilfd- und Unterfuchunge- 
affiftent am chemischen Laboratorium wurde der Hofpitant der chemiſch⸗tech⸗ 
niſchen Abtheilung Paul Silber (6. Mai 1876) aufgeftellt, nachdem der bis⸗ 
ber mit diefer Function betraute Affiftent Otto Heinrih um Enthebung von 
derſelben nachgejucht hatte. Landwirthfehaftlihe Abtheilung. Zum 
zweiten Aififtenten und Hilfearbeiter an der landw. Verfuchsftation, als wel⸗ 
her der zum Borftand der in Borarlberg neugegründeten landw. Verſuchsſtation 
ernannte Pharmaceut Wilhelm Eugling fungirt hatte, wurde der Affiftent des 
chem. Laboratoriums der K. Akad. der Wilfenfchaften, Joſeph Mayrhofer, 
(14. October 1875) ernannt. Yerner hat der bisherige Affiftent am landw. 
Berfuchefelde Dr. Emil Bott am 1. September d. J. feine Function nieder: 
gerest und ift an deſſen Stelle der Hofpitant der landw. Abtheilung Georg 
Immon getreten. 

Berändernngen im Berwaltungsperfonnle, Der Secretär der Polyt. 
Schule Alois Schels, welcher feit Gründung der Hochſchule das Secretariat 
derjelben verwaltet hatte, ftarb am 24. Detober. An feine Stelle wurde durch 
Allerh. Entfchl. vom 13. Sanuar 1876 der biöherige Regierungsacceffift Gott⸗ 
fried Mepinger zum Secretär der Polytechnifchen Schule ernannt. Der erfte 
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Actuar Joſeph Müller wurde durch Refeript des K. Staatsminifteriumg des 
Innern dv. 5. Februar 1876 im Regiftrator ernannt. Der zweite Actuar 
Hermann Gmeiner ftarb am 10. Zuli. Seine Stelle wurde durch den Nota⸗ 
riatsgehilfen Franz Kolb in Augsburg wieder bejekt. 


— — a) bayeriſche Orden. Dem ord. Prof. der Hoch⸗ 
bauabtheilung Oberbaurath v. Neureuther wurde von S. M. dem Könige das 
Ritterkreuz des Verdienſtordens der bayer. Krone und dem ord. Prof. der 
allgerr. Abtheilung Dr. Kluckhohn dag Ritterkreuz 1 Cl. des Verdienſtordens 
vom hl. Michael verliehen. b) fremde Orden. Dem ordentl. Prof. der 
allgem. Abtbeilung und Director der Gentralgemäldegallerie Dr. Reber wurde 
das Comthurkreuz des Franz Joſephsordens, dem ord. Prof. der allgem. Ab- 
theilung Dr. Kluckhohn das Ritterkreuz des K. preuß. Kronenordend 3. Cl. 
und dem ord. Prof. der Ingenieur-Ahtheilung Director Dr. v. Baucrnfeind 
das a 2. El. des K. ſchwed. Norditernordend verlieben. 
c) gelehrte Befellfhaften. Der ord. Prof. der allgem. Abtheilung und 
derzeitige Director Dr. Beeg wurde zum auswärtigen Mitgliede der K. ſchwe⸗ 
diſchen Akademie der Wiſſenſchaften, der ord. Prof. der allgem. Abtheilung 
Dr. Klein zum audwärtigen Mitgliede der London mathematical society 
und der ord. Prof. der mechanifchztechnifchen Abtheilung Hoyer zum corre⸗ 
fpond. Mitgliede des Zechnijchen Bereind zu Riga ernannt. 


Frequenz. Die Frequenz der Polytechnifchen Schule hat in diefem Stu- 
dienjahre einen Fleinen Rücdgang erfahren, welcher indeß nur die Ingenieurs 
und die hemifchstechnifche —— trifft. Alle übrigen Abtheilungen ha⸗ 
ben zugenommen. Während dieſelbe im Vorjahre 1395 im Winter und 
1213 im Sommer betrug, weifen die Berfonalftände für dad Winterjemefter 
1875/76 und dag Sommerfemefter 1876 folgenden Beſtand aus, wobei die 
im Berfonalftand des Sommerſemeſters enthaltenen Nachträge für dad Winter: 
femefter mit berüdjichtigt find: 


WS. S.S. W.⸗S. S.S. 
Aus er Br 876 710 Aus Schweden u. Norwegen 10 10 
„ 2. übrigen Deutfchland 104 122 „ England ....... 1 1 
Deftrreih . . . . . . 123 113 — anteih ..... . 2 1 
‚ Ammann ....2... 144 132 „ Spanien. ...... — — 
Rußland... .... 20 16 „GBGriechenland.. ... 3 4 
I DOIER 3 17 14 „ der Türkei... ... 1 1 
‚;. SHOlen 0 0 8 538 „ Rumänien, Sebien.. 9 8 
„ver Shweil . .. .. 26 18 „ Nordamerila ..... 10 10 
„ Boland . » 2.2... I — „ Südameila ..... 2 2 
1354 1165 
Nach Adtheilungen ſcheiden fih die Hörer folgendermaßen: 
Winterſemeſter a een 
Stubir. Zuhörer Hoſpit. Sa. Studir. Zub. Hoſpit. Sa. 
Allgemeine Abtheilung 270 36 119 425 150 30 9% 303 


Ingenieur-Abtheilung 410 20 1 4 366 20 3389 
Hochbau⸗Abtheilung 155 22 y 18 163 17 7 192 
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Winterfemefter Sommerfemefter 
Studir. Zuhörer Hofpit. Ea. Etudir. Zub. Hofpit. Sa. 
Mech ⸗techn. Abtheilung 179 13 2 19 169 16 1 186 
Chemifch-techn. dtheil. 58 17 19 9 53 18 10 81 
Landwirthichaftl. Abt. 5 4 5; 4 4 7 3 1 
1077 112 165 1354 940 108 117 1165 


Durch den Zod verlor die Polyiechnifche Schule vier ihrer Hörer. Die 
Gejammtiterblichleit an der Hochjchule betrug demnach im verfloffenen Win- 
terjemefter 2,9 pro Mille, während im Sommerfemefter tein Todesfall zur 
Anzeige gebracht worden ift. — Im Winterfemefter wurden von 56 Docenten 
131 Gollegien in 599 Wochenftunden gehalten und diefe von 1344 Studiren» 
den beſucht, fo dag durchichnittlich auf I Docenten 11 Unterrihteftunden 
in einer Woche und 24 Studirende während des Semefterö treffen. Die ges 
ringfte Zahl der Theilnehmer an dem Unterrichte über einen Lehrgegenftand 
betrug 2, die höchſte 313, die ducchfchnittlihe 71. Im Sommerfemefter 
hielten 54 Docenten 141 Gollegien in 578 Wochenſtunden für 1162 Studi- 
tende, fo daß aufl Docenten wöchentlich 11 Unterrichtöftunden und 22 Studi» 
ende während des ganzen Semefters treffen. Einen Lehrgegenftand haben 
mindeſtens 2, höchſtens 227, durchſchnittlich 53 befucht. 


Breisanfgaben. Die von der Allgemeinen Abtheilung für die Jahre 
1874176 geftellte Preisaufgabe: — 

„su welcher rs zeigt fi) die Wachserzgeugung in der Infectenwelt? inter 
welchen verſchledenen Formen tritt die Wachsbildung bei den verichiebenen Infecten- 

— auf? Welchen Nutzen gewähren den Inſecten dieſe Wachsausſcheidungen? 

inden fi) chemiſche Unterſchiede zwiſchen den verſchiedenen chsarten ber Infecten? 

n Bezug auf die legte Trage werben diejenigen gefellig lebenden Infecten ins Auge 
zu faffen fein, welche von ihren Wachsausſcheidungen nocd einen befonderen Gebraud) 
maden, indem fie ihr Wachs für gemifle äuslice Einrichtungen verarbeiten. Hier 
wäre bie Frage zu löſen, ob ſolches verarbeitetes Wachs eine hemifche Veränderung 
zeigt im Vergleich zu ben übrigen nicht verarbeiteten Wachsausſcheidungen der In- 
ſecten“ — hat eine Bearbeitung nicht gefunben: Ebenfowenig jene I das Jahr 1875[76: 
„Die landwirthſchaftlichen Zuftände — in der en Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hunderts und bie Neformen, welche die Churfürften Dar Iofeph III. und Karl Theo« 
dor unternahmen”. j 

Für das Jahr 1876/77 wird folgende Eee Jauigabe geftellt: „Bei den Eurven 
vierter Ordnung mit zwei Doppelpunkten führt die Betrahtung ber Schnittpunft- 
Rene zu eliptifchen Integralen. Es wird verlangt, daß mit Hilfe diefer Integrale 

bie, verfchiedenen Geftalten, beren die Eurve fähig ift, Realität und Lage der 
auch nicht adjungirten Berührungscurven discutirt und, menigftend in einzelnen 
Fällen, eine ——— Den mung derfelben Derdigefubrt werbe”. Der lette Termin 
für die Einlieferung der Arbeiten ıft der 15. Yuni 1877. 

Die Ingenieur-Abtheilung Hat auch in diefem Jahre von der Stellung 
einer Preisaufgabe Umgang genommen. 

Die Hohbau-Abtheilung hatte im Vorjahre als Preisaufgabe eine Ab- 
handlung über „die Anwendung des Eiſens im Hodhbau und defien Einfluß auf die 
moderne Baufunft in äfthetifcher und techniſcher Beziehung” feftgeftellt. Es ift nur 
eine — mit dem Diotto „Eiſen“ eingereicht worden, welche richtige und gute 
Gedanken enthält und den Beweis Liefert, daß der Berfafler tiefer in das Wefen des 
Begenftandes eingegangen ift, biefelbe Tann zwar nicht als fo vollftändig betrachtet 
werden, daß ihr ein Preis zuzuerlennen wäre; indeflen muß fie immerhin als würdig 
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einer öffentlihen Anertennung und Belobung bezeichnet werden. Die Nennung des 
Ramens ſoll anf Wunfch des Berfaflers unterbleiden. 

ALS Preisaufgabe für das Jahr 1876.77 — ebenfalls mit dem Endtermin 
15. Juni 1577 — wurde eine Abhandlung über folgende Frage aufgeftellt: 

„Welche Bedeutung hat in der alten und neuen Arditeltur die Säule ala Bau- 
Lieb in ftructiver und ornamentaler Beziehung und welchen wefentlihen Formen der 
änlen und Ummanblungen derfelben begegnen wir in den befannten Bauftylen?“ 

Die Erflärung ift mit Randzeichnungen au begleiten. 

Die mehanifh-tehnifhe Abtheilung Hatte für die Jahre 1974176 fol- 
nde Preisaufgabe geftellt: „Seit Iahrzehnten find Berjuhe zur Herftellung folcher 
ärmelraftmajchinen gemacht worden, bei welchen die geatigten Waſſerdämpfe theil⸗ 

weiſe oder ganz durch andere motoriſche Körper zum Vortheile des Wirkungegrades 
erjetst werden jollten. Es ift eine kritiſche Tarlegung diefer Verſuche und ihrer Gelee 
mit den Mitteln der mechanifchen PEOLIMEDEOFIE zu geben.“ Hierüber lief eine 
beitung mit dem Diotto: L = — - 7, 4Q ein, welche mit einem Preife von 250 M. 
ausgezeichnet wurde. Der Berfafler a der vormalige Studirende an der mechanijd- 
techniſchen Abtheilung. Clemens Freiherr v. Bechtolsheim ans Dlünden. 

Neben der für die Jahre 1075170 mit dem Endtermin 1. Juni 1877 bereits geſtell⸗ 
ten Preisaufgabe: „Es joll die Uebertragung ber Kräfte in den Differential-Räder 
werten mit Berüdfichtigung der paffiven Widerftände unterfucht und dabei das Haupt 
augenmert auf die Dessnef lung derjenigen Bedingungen gerichtet werden, unter 
welchen die Zelbftiperrung jener Mechanismen ftattfindet” wurde für die —8 
187673 die Breidaufgabe: — — Analyſirung der mechaniſchen Webftühle“ 
le als äußerſter Termin für die Einlieferung der Arbeiten der 1. Juni 1575 
eſtgeſetzt. 

Die durch die chemiſch-techniſche Abtheilung für die Jahre 187476 ge 
ftellte Preisauf ige ſoll das Inulin bezüglich en enden, und phuf- 
talifhen Eigenfchaften genauer unterjudt und auch ermittelt werden, mit welchem der 
belannten Kohlenhydrate dafjelbe in nächfter hemifcher Beziehung fteht”, melde eine 
Bearbeitung nicht gefunden hat, wurde wiederholt für die Jahre 137673 mit dem 
Endtermin 1. Yuni 1573 gegeben. 

„. Die lIandwirthfhaftlihe Abtheilung hat fih au in dieſem Jahre zur 
Stellung einer Preisaufgabe nicht veranlaft gefehen. 


Stipendien. Nah $ 48 der organischen Beftimmungen für die Pe» 
lytechniſche Schule findet eine Befreiung der Studirenden vom Unterrichte- 
gelde nicht ftatt. Dagegen werden den Docenten von den fie treffenden 
Unterrichtsgebühren nur Dreiviertel ausbezahlt, und aus dem übrigen Viertel 
wird ein befonderer „Stipendienfond für Studirende der Poly— 
tehnifhen Schule in München“ gebildet, der dazu dient, am Bes 
ginne eines jeden Semefters denjenigen inländifchen Studirenden, welche ihre 
Mittellofigkeit durch legale Armuthezeugniffe nachgemwiefen, fich durch gutes 
ſittliches Verhalten, fowie dur Fleiß und guten Studienerfolg ale die würe 
digſten gezeigt haben, ftatt der Honorarienfreiheit entfprechende Stipendien 
zu gewähren. Aus diefem Stipendienfond der Polytehnifhen Schule wurden 
im Sahre 1875/76 im Ganzen 33,650 M. Stipendien vertheilt, namlich: 
17,090 M, im Winterfemefter an 173 Studirende in Beträgen von 110 und 
90 M., 16,110 M. im Sommerfemeiter an 164 Studirende in Beträgen 
von 105 und 90 M. und im gleihen Semefter 450 M. außerordentliche 
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Unterflügungen an 5 Studirende in Beträgen von 90 M. Außerdem kamen 
noch zur Bertheilung : 5400 M. Stipendien aus Gentralfonde an 21 Stu- 
dirende der Hochfchule, welche fich bei der befonderen Stipendienprüfung aus— 
gezeichnet hatten; 1440 M. Reifeftipendium aus Gentralfonde an 1 Stu—⸗ 
direnden , ferner 6332 M. 8A Pf. aus Kreigftipendienfonde,, und zwar: an 10 
Studirende aus Niederbayern 680 M., an 12 Studirende aus der Pfalz 2057 
M. 14Pf., an 14 Studirende aus der Oberpfalz; 1130 M., an I Studirenden 
aus Oberfranten 180 M., an 12 Studirende aus Mittelfranken 540 M., an 7 
Studirende aus Unterfranken 460 M., an3 Studirende aus Unterfranten ſchur⸗ 
fürftl. Friederician - Fond) 771 M. 42 Pf., an 3 Studirende aus Schwaben 
SLAM. 28Pf. Zu diefen Kreisfondsftipendien fommen noch weitere 5142 M. 
86 Pf. für Studirende aus Oberbayern, welche Eumme im Kreigbudget 
zwar bereit vorgefehen ift, deren Vertheilung jedoch big jept nicht erfolgen 
konnte; 1800 M. aus dem „Stipendienfond für unbemittelte Adelige” an 5 
Etudirende. 1152 M. Stipendien aus dem „Neuburger-Seminarfonde für vor⸗ 
malige Zöglinge dieſes Inftituteg” an 4 Studirende. Somit wurden 54,917 M. 
70 Bf. aus Gentral- und Kreisfonds verliehen. Hierzu fommen 9279 M. 
Privatftipendien aus der Job. Friedrich Klett'ſchen Polytechnicums⸗ 
ftiftung in Nürnberg, welche in Beträgen von 429 und 258 M. an 30 Stu- 
Dirende verliehen wurden, dann 3524 M. an Privaturtterftügungen, womit 
Herr Reiheratb Dr. Theodor Freiherr v. Gramer- Klett 17 Stu- 
dirende in Beträgen von 429, 258 und 172 M. bedachte; endlich 100 M. 
Privatitipendium aus der Anna Brey'ſchen Stipendienftiftung, welches 
ein Lehramtscandidat der Naturwiffenfchaften erhielt. Demnadh wurden im 
Sabre 1875/76 an Studirende der hiefigen Polytechniſchen Schule 67,820M. 
70 Pf. Staatd- und Privat-Stipendien verliehen. Als erfreuliche Thatjache 
ift noch zu erwähnen, daß mehrere Studirende namhafte Unterftügungen aus 
der Sabinet&caffe Sr. Majeftät des Königs, dann von Ihren König: 
lichen Hoheiten den Prinzen und Prinzeffinnen des Bayerischen Königshauſes, 
ferner aus Familienftiftungen, localen Fonds u. f. w. erhalten haben. 
Abfolntorialprüfungen. Im Studienjahr 1875/76 fanden an allen 
Abtheilungen der Polytechnifchen Schule Abjolutorialprüfungen ftatt. Die 
Prüfungen fielen in die nachftehend bezeichneten Zeiten und erhielten Abjolu- 
torialzeugniffe in der 1) Prufung der Verkehrs-und Zolldienft- 
Afpiranten vom 17. März bis 3. April: 72 Gandidaten, 2) Vor— 
prüfung für dad Ingenieur⸗-, Hohbau- und mehanifd- 
techniſche Fach vom 28. Juli bis 10. Auguft: 72 Kandidaten, 3) Fach—⸗ 
— ander Ingenieurabtheilung vom 2. bie 12. Auguft: 
47 Candidaten; 4) Fahprufung an der Hohbauabtheilung 
vom 2. bis 11. Auguft: 13 Gandidaten; 5) Fachprüfung an der 
mehanifh-tehnifchen Abtheilung vom 2. bie 8. Auguft: 8 Can⸗ 
didaten; 6) Borprüfung für dag hemifh-tehnifhe Jah am 
29. Juli: 4 Candidaten; 7) Fahprüfung ander chemiſch⸗-tech— 
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nifhen Abtheilung vom 28. bie 31. Juli: 4 Candidaten; 8) Vor⸗ 
prüfung für das Eulturingenieurfadh am 29. Juli: 3 Eandidaten. 


Statiſtiſche Meberficht über die Scmeflral- Frequenz am 
Polytechnicum in München. 











= 2 * 5s252523 
® 25 E gs | 5 | 885 
Semefter. | E E72 = 5* 53 E82 
= a = ES | 352 | Sr$ 
I u 3* =; 5 

1870;71 182 36 56 564 
1871 145 58 839 
1871/72 322 77 92 
1872 208 812 
187273 372 1246 
1873 251 1053 
1573]74 422 1361 
1874 284 1131 
187475 416 1395 
l 259 1213 
1875176 425 1354 
1976 303 1165 





Derfonalftand der Königl. Bayer. Polytechnifchen Schule 
zn Münden im Studienjahr 1876/77. 


I. Directorium, 


Director: Prof. Dr. Wilh. Becp. 
Etellvertreter ded Directors: Dr Karl Mar v. Bauernfeind au dem Range 
und Titel eined Directors der Bolntechnifchen Schule). 


Mitglieder: 


Dr. Franz Reber, Borftand der allgemeinen Abtheilung. 

Dr. Karl Mar v. Bauernfeind, Borftand der Ingenieur-Abtheilung. 
Gottfr. v. Neureuther, Vorſtand der Hochbau⸗Abtheilung. 

Johann Bauſchinger, Vorſtand der mechaniſch⸗techn. Abtheilung. 
Dr. Emil Erlenmeyer, Vorſtand der chemiſch⸗techn. Abtheilung. 
Dr. Karl Leiſewitz, Vorſtand der landwirthſchaftl. Abtheilung 
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II. Lehrkörper der Polytechniſchen Schule. 
a) Frofeſſoren und Pocenten. 
1) Allgemeine Abtheilung. 
Ordentliche Profefforen: 
Dr. Beetz, Wilh. d. 3. Director). — Phyfit. 
"2. Bezold, ih, — Phyſit. 
„ Biſchoff, Joh. Nicolaus. — Mathematik. 
„ Brill, Aler. — Matbematit. 
3 Klein, Felir. — Mathematik. 
„ Kludhohn, Aug. — Geſchichte. 
„ Reber, Frz., 8. Gentral-Gemäldegallerie-Director. — Aeſthetik u. 
Kunſtgeſchichte. 
Außerordentliche Profeſſoren: 
Dr. Haushofer, Mar. — Nationalökonomie, Statiſtik u. Finanzwiſſenſchaft. 
„Hertz, Wilh. — Literaturgeſchichte. 
„Ratzel, Fror. — Geographie. 
Privatdocenten: 


Edelmann, Max. — Phyſik. 
Dr. Günther, Sigmund. — Mathematik. 
„ Harz, Karl Otto. — Botanik. 
x Musgenthaler, Ludw. — Literaturgeſchichte. 
‚ v. Reinhardſtöttner, Karl, K. Studienlehrer am Cadettencorps. — Rr- 
maniſche Sprachen. 
Schüler, Wilh. — Mathematik. 
Dr. Voit, Ernſt, K. Profeſſor der Induſtrieſchule. — Phyſik. 
med. Wolffhügel, Guſtav. — Oeffentliche Geſundheitspflege. 


2) Ingenieur-Abtheilung.. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Afımont, Joh. Gottft. — Ingenieurwiſſenſchaften. 
Dr. v. Bauernfeind, Karl Mar. — Geodäſie u. Ingenieurwiſſenſchaften. 
Frauenholz, Wilh. — Ingenieurwiſſenſcha ten. 
Außerordentliche Profeſſoren: 
Fiſcher, Ernſt. — Linear⸗, Situations⸗ und topographiſches Zeichnen. 
Loewe, Ferdinand. — Ingenieurwiffenſchaften. 
Privatdocenten: 
Dr. Deder, Otto. — Geodäfie u. Ingenieurwiſſenſchaften. 
„ Schmidt, Mar. — Geodäſie u. Ingenieurwiſſenſchaften. 
„ Wittmann, Wild. — Ingenieurwiſſenſchaften. 


Stoehr's Alademiſches Jahrbuch. II. 25 


y⸗ 
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3) Hochbau⸗Abtheilung. 
Ordentliche Profefioren : 
Geul, Albert. — Baukunſt. 
Sottgetreu, Rudolph. — Baufunfl. 
et, Joſeph. — Freibandzeichnen. 
eureutber, Gottfr., 8. Oberbaurath. — Baufunft. 

Außerordentlihe Profeſſoren: 
Knoll, Conrad. — Plaſtik. 
Thierſch, Aug. — Baukunft. 

Privatdocent: 

Sporrer, Philipp. — Freihandzeichnen. 


4, Mehanifh-tehnifhe Abtheilung. 
Ordentliche Profefforen : 


Baufchinger, Joh. — Technifche u. elementare Mechanik. 
Hoyer, Egbert. — Mechanische Technologie, insbeſondere Textilinduſtrie. 
——— Frdr. Aug. — Darftellende Geometrie u. mechaniſche Techno⸗ 


logie. 
Linde, Karl. — Zheoretifche u. allgemeine Maſchinenlehre. 
Ludewig, Hnr. — Maſchinenbaukunde. 
Privatdocent: 
Lüdicke, Arthur. — Mechanifche Technologie. 


5) SChemifhstehnifhe Abtheilung. 
Ordentliche Profefforen : 
Dr. Erlenmeyer, Emil. — ErperimentalsChemie. 
„ Stölzel, Karl. — Chemische Technologie und Metallurgie. | 
Außerordentlicher Profeffor : | 
Dr. Haushofer, Karl. — Mineralogie u. Eifenhüttenfunde. 
Privatdocenten: 
Dr. Bunte, Hand. — Chemie. 
„ Grießmayer, Bictor. — Techniſche Chemie. 
„ dv. Miller, Wilh. — Allgemeine Chemie. 
6) Landwirthſchaftliche Abtheilung. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Lehmann, Julius. — Agriculturchemie. 
„ Reifewig, Karl. — Landwirthichaft. 
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Außerordentlicher Profeffor: 


Dr. Wollny, Martin Ewald. — Landwirthfchaft. 
b) Affikenten. 


Bauer, Lorenz, Aififtent für Baufunft. 

Bühlmann, Joſeph, Aififtent für malerische Perfpective und Aquarelliren. 

Carl, Fror., Materialverwalter im chem. Laboratorium. 

Decher, Otto, Aſſiſtent Für Seodäfle und Ingenieurwiffenfchaften. 

Edelmann, Mar, Aſſiſtent für Phyſik. 

Dr. Hammerbader, Frdr,, Aſſiſtent für Agricultur-Chemie. 

Heimpel, Karl, Aſſiſtent fiir Maſchinenlehre. 

Hinz, Soh., Aſſiſtent für Baukunſt. 

Kayßer, Npoloh Frdr., Aſſiſtent im dem. Laboratorium. 

Klebe, Konrad, Aſſiſtent im medy.stechn. Laboratorium. 

Dr. Kreitmair, Benedict, Afiiitent der landw. Verſuchsſtation. 

Lang, Karl, Aſſiſtent für Phyfit. 

Mayrhofer, Joſeph, Aſſiſtent der — sel Verſuchsſtation. 

Dr. v. Miller, Wilb., Aſſiſtent im chemiſchen Laboratorium. 

Pöhlmann, Georg, Aſſiſtent für Maſchinenbaukunde. 

Dr. Pott, Emil, Aſſiſtent am landwirthſchaftlichen Verſuchsfelde. 

Rolant, Theobald, Aſſiſtent für darftellende Geometrie. 

Dr. Schmidt, Mar, Ingenieur, Affiftent für praktiſche Geometrie u. Inge⸗ 
nieurbauten. 

Schüler, Wilh., Repetiter der Mathematik. 

Silber, Paul, Aſſiſtent im hem. Kaboratorium. 

Sporrer, Philipp, Aſſiſtent für Freihandzeichnen. 

Todt, Albert, Aiiiitent für Mafchinenbaufunde. 

Ultſch, Geotg, Aſſiſtent für Mafchinenbaufunde. 

Dr. Urech, srdr., Aſſiſtent im chem. Laboratorium. 

Widnmann, Eduard, Aſſiſtent für technische Chemie. 

Dr. Wittmann, Wilh., Affiftent für Ingenieurmiffenfchaften. 


111. Außerhalb des Lehrlörpers der Bolytehniihen Schule ftehende 
Profefioren und Lehrer. 
a) UAninerfitäts- Profeforen. 
Dr. Gümbel, ®ilh., K. Oberbergrath. 
v. Pettenkofer, Mar, 8. Geh. u. Obermedicinalrath. 
v. Pözl, Joſeph, Reicheratb. 
„Radlkofer, Ludw. 
„ Seibel, Ludw. 
v. Siebold, Karl Theodor. 
„ Boit, Karl. 


⁊ 
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b) ehrer anderer Auftalten. 


Franck, Ludw., Prof. der Central»-Thierarzneifchule. 

Müller, Adam, — des landwirthſchaftlichen Vereins. 
Trautmann, Fr K. Symnafialprofeffor, Lehrer der franzöſiſchen Sprache. 
D’Brien, Patrik, Lehrer der engliihen Sprache. 

Melvier, Karl, Lehrer der italieniichen Sprache. 

Dr. Lautenhammer, Joſeph, Lehrer der Stenographie. 

Schulze, Wilh., Fechtlehrer. 


V. Verwaltungs⸗Perſonal. 


Secretär: Gottfried Metzinger. 

0 und Rechnungsfuͤhrer: Georg Hoffmann. 
Bibliothekar: Julius Doderlein. 

Regiſtrator: Joſeph Müller. 

Actuar: Franz Kolb. 


Lehrmittel. 


Die Polytechniſche Schule hat ihre Lehrmittel bedeutend und, wie von 
allen Sachverſtändigen anerkannt wird, zweckmäßig erweitert. Da eine Auf⸗ 
zählung aller Anſchaffungen zu weit führen würde, ſo genüge hier lediglich 
die Bemerkung, daß gegenwärtig die Realexigenz der Sammlungen und 
Laboratorien jährlich 180,000 M. beträgt. Der Geſammwerth der Lehr⸗ 
mittel wird fich heute in runder Summe auf 400,000 M. belaufen. Außer 
den eigenen Sammlungen der Polytechnifhen Schule können deren Ange 
hörige auch die untenftebend verzeichneten wiſſenſchaftlichen Sammlungen 
des Staats und die Kgl. Kunftfammlungen befuchen und benügen. 

A. In dem Gebäude der Polytechniſchen Schule befinden fi) folgende 
Eammlungen und Inftitute: 

1. Bibliothek, verbunden mit Lefezgimmern. — Oberbibliothefar: Prof. 
Biſchoff. — Bibliothekar: Zulius Döderlein. 

5 z ——— Sammlung. — Conſervatoren: Prof. Dr. Klein u. 
r. Brill. 

3. Geodätifche Sammlung , verbunden mit den erforderlichen Obſerva⸗ 
torien. — Confervator: Prof. Dr. Bauernfeind. 

4. Phyſikaliſches Cabinet, verbunden mit einem Laboratorium. — 
Conſervator: Prof. Dr. Beep. 

5. Chemiſches Laboratorium, verbunden mit einer Präparatenfamm- 
lung. — Conferwator: Prof. Dr. Erlenmever. 

6. Seide Laboratorium , verbunden mit einer technologtfchen 
Sammlung. — Eonfervator: Prof. Dr. Stölzel. 
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7. Mineralogifch » gengnoftiihe Eammlung. — Conſervator: Prof. 
Dr. Sümbel. 


8. Mineralogifches Laboratorium. — Gonfervator: Prof. Dr. ©. 
Haushofer. 
9. Mechaniſch⸗techniſches Laboratorium (hauptſächlich für Feſtigkeits⸗ 
verſuche beſtimmt). — Conſervator: Prof. Bauſchinger. 
10. Baumaterialienſammlung. — Conſervator: Prof. Gottgetreu. 
an 1i. Run für Ingenieurbaukunde. — Conſervator: Prof. 
mont. 
12. Planfammiung für Ingenieurbaufunde.. — Gonfervator: Prof. 
Frauenholz. 
13. Sammlung für Ingenieurmi enfchaftlihe Conſtructionslehre. — 
Gonferwator: Bor Frauenholz. 
14. Architektoniſche Sammlung. — Conſervator: Prof. v. Neureuther. 
15. Planſammlung für Civilbaukunde. — Conſervator: Prof. Geul. 
16. Sammlung für architektoniſche Eonftructiondlehre. — Confervator: 
Prof. Gottgetreu. 
17. Planfammlung für Bauzeihnen. — Confervator: Prof. Thierfch. 
18. Modellfammlung für Mafchinenbaufunde, verbunden mit einer 
mechaniſchen Werfftätte. — Confervator: Prof. Ludewig. 
19. Planfammlung der mechanifchstechnifchen Abtheilung. — Gonfer- 
vator: Prof. Ludewig. 
20. Laboratorium für Mafchinenlehre. — Confervator: Prof. Linde. 
21. Sammlung für mechanifche Technologie. — Conſervator: Prof. 
Hoyer. 
22. Runftgeichichtlihe Sammlung. — Conſervator: Prof. Dr. Reber. 
— Statiſtiſche Saemmlung. — Conſervator: Prof. Dr. Mar Haus⸗ 
hofer. 
24. Sammlung für Freihandzeichnen. — Conſervator: Prof. Mozet. 
25. Sammlung für Planzeichnen. — Conſervator: Prof. Fiſcher. 
26. Sammlung für Modelliren. — Conſervator: Prof. Knoll. 
27. Landwirthſchaftliche Central⸗-Verſuchsſtation mit agricultur⸗ chemi⸗ 
ſchem Laboratorium. — Conſervator: Prof. Dr. Lehmann. 
28. uns aftlihe Sammlung. — Conſervatoren: Prof. Dr. 
Leifewig u. Prof. Dr. Wollny. 
29. Landwirthſchaftliches Verſuchsfeld. — Leiter: Prof. Dr. Wollny. 
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B. Bon den in a Gebäuden enthaltenen wiſſenſchaftlichen 
Sammlungen des Staats (vergl. Generalconjerpatorium der willen» 
ihaftlihen Sammlungen ded Staates S. 344) können benupt werden: 
1. Die Staatsbibliothet. — Director: Prof. Dr. Halm. 
2. Die zoologifchszootomifche Sammlung. — Gonjervator: Prof. Dr. 
dv. Siebold. 
3. Der botanifche Garten. — Eonjervator: Prof. Dr. NRägeli. 
4. Die mineralogifche Sammlung. — Confervator: Prof. Dr. v. Kobell. 
5. Die paläontologifhe Sammlung. — Eonfervator: Prof. Dr. Zittel. 
6. Das phyfiologiſche Inftitut. — Confervator: Prof. Dr. Boit. — 
Abtheilung für Hygiene. — Confervator: Prof. Dr. v. Pettenkofer. 


O. Bon den Königlichen 1. die alte Pinako⸗ 
thek, 2. die neue Pinakothek, 3. die Glyptothek, 4. das Nationalmufeum, 
5. die Bafenfammlung, 6. dag Kupferftichcabinet, 7. das Antiquarium. 


Akademifche Verbindungen und Vereine. 


Corps: Vitruvia (Blausweiß-rotb); Germania (Blau⸗gold⸗-roth; 
— Rhenopalatia (Blausweiß-blau); — Eifaria (Roth weiß: 
grün); — Normania (Schwarz-weißsgrün). 

Freie ungen Polytehnia. — Ratisbonia. — Noris. — 
Polytehnifher Club. — Voluntas. 


Katholiſche Verbindung: Erwinia. 





Polniſcher —— Verein; Bolnifcher Lefeverein; Münchener 
Ungarn-Berein; Skizzenverein der Ingenieurabtheilung ; Skizzenverein 
der mechanifchstechnif den Abtheilung. 





Prag. 


Kaiſ. Königl. Aniverſttät. 


Seihiättinee. — Die Univerfität zu Prag ftiftete Kaifer Karl IV. am 
7. April 1348. Die Studirenden waren in vier Nationen eingetheilt: in die 
Böhmische (incl. Ungarn, Mähren, Slavonien zc.), die Beine, Sächſiſche 
und Bayriſche. Nach älteren Angaben wurden im erſten Jahr ihrer Grün⸗ 
722 Studirende inſcribirt, und unter den folgenden Regierungen ſoll die 
Zahl derſelben auf 30,000 (22) geſtiegen fein. Der größte Theil davon verließ 
jedoch im Jahre 1409 infolge eined dur Huß und Hieronymus von Prag 
bervorgerufenen Streited über dad Stimmrecht der böhmischen Nation dic 
Stadt Prag, ließ ſich mit ihren Lehrern in mehreren Städten Deutjchlande 
(namentlich in Leipzig) nieder und gab dadurch zunächſt Veränlaffung zur 
Gründung neuer deutjcher Univerfitäten. Die Univerfität Prag nahm in- 
folge Dieter Greigniffe immer mehr ab und fam in den Jahren 1421—23 
— in Verfall. Erſt nad) Verlauf von faſt nahezu anderthalb Jahr⸗ 
* erten ſuchte Ferdinand I. die frühere Univerfität wieder zu erheben, in» 
dem er den Jeſuiten (1556) ein Dominikanerflofter (Collegium Clemen- 
tinum, nad) dem Stifter Ferdinandeum genannt) übergab, in welchem 
Theologie und Philvfophie gelehrt wurde, während er im damaligen Colle- 
gium Carolinum Lehrſtühle für Jurisprudenz und Medicin errichtete. Allein 
mit dem Regiment der Jeſuiten endete dad goldene Zeitalter der claffifchen 
Literatur Böhmend. Rudolph II. gab fich zwar alle Mühe, den Wirkung? 
kreis der Jeſuiten möglichft zu beichränfen, indem er namentlich viele aus- 
wärtige Gelehrte an die Univerfität berief, die Bibliothek vergrößerte und 
einen botanischen Garten anlegte; allein unter der Regierung ſeines Nachfol: 
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gerd Ferdinand II. gewannen die Zefuiten wieder gänzlich die Oberhand über 
die Hochfchule. Ferdinand II. vereinigte im Jahr 1654 die beiden Golle: 

ien unter dem Namen „Universitas Carolo-Ferdinandea“. Die Univer: 
* blieb in den Händen der Jeſuiten bis zur Regierung Maria Thereſia's, 
welche zum erftenmale perennirende Directoren bei den verjchiedenen Lehr⸗ 
törpern einführte. Kaifer Sofeph II. und Leopold II. Derlahen jpäter die 
Univerfität mit neuen Studienreformen. 


Literatur. Fragmenta 1) In Bohuslai Balbini Bohemis docta, opus post- 
humum, editum notisque illustr. ab _Raph. Ungar. ®rag 1776-80. 3 partes » 
zu: (1. Theil, Seite 1103); 2) im Allg. Lit. Anz. von 1796. Nr. 32 Seite 345 ff. 
Ueber die Berfaffung der Univerfitäten in den öfterr. Staaten und befonder® der Uni⸗ 
verfität zu Prag nad den im Jahre 1791 von Kaifer Leopold II. getroffenen Studien- 
xeformen. — Held, Ioh. Theob. Tentamen historicum illustrandis rebus anno 
1409 in universitate Pragens gestis. 8 maj. Prag 1827 (Calve). — Krombholz, 
T. 8. Fragmente einer Geſchichte der J ah u e an ber Karl Ferdi⸗ 
nande-Univerfität. Prag 1831. — Millauer, %. Kritifche Beiträge zu A. Boigt's 
Verſuch einer Geſchichte der Univ. zu Prag. ro — Monumenta historia 
Universitatis Carolo-Ferdinandeae Pragensis. Tom. I. Pars I et II. Etiam sub 
tit.: Liber decanorum Facultatis philos. Univ. Pragensis, ab anno Christi 1367 
usque ad annum 1585 e Codice membranaceo illius aetatis nunc primum luce 
donatus. Accedit vocum minus solitarum Hli aevo familiarum declaratis, et viroz. 


8 
rofh u. Andre). — Schnabel, ©. Norb. Geſchichte ber uch acultät an der 
vereinigten Karl⸗Ferdinandeiſchen Hochſchule zu Prag; nebft einer vorausgeichidten 
des juridifhen Studiums an der alten Carol "ah la 
gr. 8. Prag 1527 (Borrofh)., — Schnabel, S.N. Se 


Sande len, Univ. Prag. Prag und Leipzig 1786. — Tomek, W. Geichichte ber 

Prager Univerfität. Zur feier der 500jährıgen Gründung derſelben verfaßt. Prag 

1819. — Voigt a Sct. Germano Adauct (+ 18. Oct. 178 

der Prager Univerfität. gr. 8. Prag 1776 (Gerle). 
Adminifterialliteratur: 

Sammlung v. eiehen u. Berorbnungen für d. Prager Univ. 

—— der bei. Gef. u. Verordn. über das rechts⸗ u. ftaatsv. Stubium. 

Anordnung über das theol.facult. Studium. 

nen der Sortepinden: (Semeftermweife — 40, 

Perfonalftand der ?. ?. Untv. Prag. (Alle Studienjahre einmal ausgegeben.) 3°. 


Aus der Chronik und Statiflik vom Jahr 1875/76. 


Perſonalnachrichten. Anftellungen. Dr. Aug. Rohling ald ord. 
Prof. des Bibelftud. U. B. — Dr. Karl Toldt als ord. Prof. d. Anatomie. 
— Dr. Guſt. Laube als ord. Prof. d. Geologie u. Paläontologie. — Dem 
außerord. Prof. Dr. Job. Kaulich wurde die Lehrf. der Kinderfrankheiten zu⸗ 
gewiefen. — Beförderungen. Privatdoc. Dr. Wilh. — zum außer⸗ 
ord. Prof. der Chirurgie. — Privatdoc. Dr. Emil Ott zum außerord. Prof. 
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des Civilproc. — Privatdoc. Dr. Horaz Krasnopolski zum aufßerord. Bf 
der rom. Civilrechtes. — Außerord. —* Dr. Wend. Foerſter zum ord. Pro 
des öfterr. Sprachen. — Übgegangen find: Privatdoc. Dr. Emil Weyr 
als ord. Prof. der Mathem. an die Univ. in Wien. — Privatdoc. Dr. Binz. 
Dvotaͤk ald ord. Prof. der Phyſik an die Univ. in Agram. — Privatdoc. 
Dr. Karl Brba als außerord. Prof. der Mineralogie an die Univ. in Czer⸗ 
no — Dr. Prof. Dr. Otto Hirfhfeld nad Wien. — Außerord. Prof. 
Dr. Walther Flemming nad) Roftod. — Ord. Prof. Dr. Wend. Foerfter nach 
Bonn. — Habilitationen. In der jur. Fac.: Dr. Jof. Ulbrich f. allg. 
Staatsrecht. — Dr. Joſ. Stupedy f. öfterr. Eivilteht. — In der medic. 
Fac.: Dr. For. Sanghofner f. Phyſikal. Krantenunterfuhungen. — Sn der 
yhilof. Fac. Dr. Guſt. Mayer f. vergl. Gramm. d. griech. u. lat. Sprache. 
— Dr. Hand Lambl f. neuhochd. Sprache. — Eduard Weyr f. neuere Geo⸗ 
metrie. — Dr. U. Rzach f. claff. Philol. — Promotionen vom 1. Oct. 
1875 — dahin 1876 a) an der theol. Fac. 2; b) an der jur. Fac. 35; c) an 
der medic. Fac. 64; d) an der philoſ. Fac. 6. — Todesfälle. Außerord. 
Prof. Dr. Joh. Steiner. — Augerord. Prof. Dr. Joſ. Frie. — Außerord. 
Prof. Dr. Fr. Neffel (a. D.). — Oberfinanzrath ord. Prof. Dr. Morik 
Chlupp R. v. Ehlonau (a. D.). 


Organiſatoriſches. 


Bermögensbeſtaud. Das landtäfl. Gut Michle mit Sterbohol u. 
Maleſic; — die landtäfl. Prager Häuſer Ro. 6, 541 (Carolinum), 560 u. 
562. — Mehrere Grund⸗ u. Kammerzinſe. (Alles in Verwaltung des 
Staates.) — Die übrigen zu Univerſitätszwecken verwendeten Gebäude und 
Grüne find Staatdeigenthum. — In gemietheten Rocalitäten ift nur Weniges 
untergebracht. — Der Univerfität gehört dad Karld-Monument nächſt der 
fteinernen Brüde u. ein Erhaltungsfond hiezu im Betrage v. 700 Fr. — Ein 
Gapital v. 10,700 Fr. Silberrente zu Reifeftipendien. — Canzleifond pr. 
5500 Fr. — Cassa peristromatum pr. 12,600 Fr. 

Etat. Erforderniß für 1875 ; ord. 384,000 Fr., außerord. 216,500 Fr., 
auf. 600,500 Fr.; die Matrikeltaren von 900 Fr. fließen der Bibliothek zu, 

Honorare. Das Eollegiengeld beträgt 1 Fr. 5 fr. für die wöchentliche 
Stunde, Befreiungen werden ertheilt, Stundung ift nicht eingeführt. 

Bromotiondgebühren fammt Prüfungd- u. Rigorofentaren: Für den 
Doctorgrad der Theologie 16 Dufaten u. 60 Fr. nebft Diplomdtare. — Für 
den Doctorgrad der Rechte: 240 Fr. — Für den Doctorgrad der geh. Heil- 
funde 261 Fr. — Für den Doctorgrad der Philofophie 110 Fr. ö. W. 


Breisanfgaben find nur an der jurid. Facultät eingeführt. 
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Derzeichniß der Bchörden und des Perfonals der Kaif. 
Königl. Univerfität Prag im Studienjahr 1876/77. 
Alademirher Senat. 


Nector 
und Repräfentant der Univerfität, Präfes des atademifchen Senats: 


Prof. Dr. Karl Czyhlarz. 


Prorector: 
Prof. Dr. Frdr. Stein, 8. 8. Reg.-Rath. 


Decane der Facnltäten: 


Theologische Facultät: Dr. Joſ. Schindler. 
Rechts⸗ u. ftaatew. Facultät: Dr. Dom. Ullmann. 
Medicinifhe Facultät: Dr. Weber v. Ebenhof. 
Philofophifhe Facultät: Dr. Otto Benndorf. 


Brodecane der Facultäten: 


Iheologifhe Facultät: Dr. Sn, Bauer. 
Rechts⸗ u. flaatew. Facultät: Dr. Mor v. Sunnegg u. Morberg. 
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Medicinifche Facultät: Dr. Sof. Maſchka. 
Philoſophiſche Facultät: Dr. Ferd. Lippich. 


Gewählte Senatoren: 


Aus dem theol. Profefforen-Collegium: Dr. Vinc. Näblovety. 

Aus dem rechte= u. ſtaatsw. Profefforen-Collegium: Dr. Frdr. Rulf. 
Aus dem med. ProfefforenCollegium : Dr. Haßner v. Artha. 

Aus dem philof. Profefforen-Gollegium : Dr. Guft. Linter. 


K. K. Univerfitätd-Canzlei. 


Director: Dr. jur. Alois Brüjek, emer. K. K. Univ.:Syndicus u. Notar. 
Univ.-Quäftor: Karl Turnowsty. 

Official: Joh. Wernhardt. 

Ganzlift: Ed. Stabrout. 


Univ.»ObersPebell: Anton Goth. 


Theologiſche Hacultät. 
A. Das K. K. Profefloren-Colfegium. 


Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Bauer, Franz. — Bibelſtudium des N. T. und höhere Exegeſe. 

— Clemens, Conſiſtorialrath. — Kirchenrecht und Fundamental⸗ 
theologie. 

Naͤhlovsky, Vincenz, K. K. Reg.-Rath und Conſiſt.Rath. — Dogmatik 
u. Polemik. 

Petr, Eduard. — Bibelſtudium U. B. und ſemitiſche Sprachen. 

Reinwarth, Anton. — Paftoraltheologie in deutfhher Sprache. 

— N Auguft. — Bibelftudium und Eregeje des A. B. 

„ Schindler, Joſeph. — Kirchengeſchichte. 

„ Smolit, Rupert Franz, Confiftorialrath. — Paftoraltheologie in Böhm. 

Epradıe. 


B. Der übrige Lehrlörper. 


Blanda, Franz. — Katechetif u. Schulpädagogif in böhmifcher Sprache. 
Elbl, Karl. — Katechetit und Schulpädagogif in deuticher Sprache. 
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Lebramtsadjuncten: 


aut, Vincenz. — Weltpriefter. Im fürfterzbifchöfl. Seminar. 
imänto, Wenzel. — Weltpriefter. Im Fürtersbifchöfl Seminar. 


Rechts⸗ uud ſtaalswiſſenſchaftliche Aacullaät. 
A. Das K. K. Profeſſoren⸗Colleginum. 
1. Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Czyhlarz, Karl. — Römijches Recht. 
„Esmarch, Karl. — Römisches Recht. 
„ Sondt, Eberhard A. — Politifhe Wiſſenſchaften. 
„ d. Kremer-Auenrode, Hugo. — Deutſches Recht. 
„ Mor von Sunnegg und Morberg, Victor. — Oeſterr. Finanzgeſetz⸗ 
kunde und Statiftit. 
„ Randa, Anton. — Defterr. allgem. Civils, dann Handeld» und Wechſel⸗ 


recht. 

„Richter, Karl Thomas. — Volkewirthſchaft u. Finanzwiſſenſchaft. 

» Rulf, Friedrich. — Rechtsphiloſophie u. öfterr. 32 

„Schier, Job. Nep. — Kirchenrecht, öſterreichiſches Verfaſſungsrecht u. 
öſterr. Berwaltungsgefegfunde. 

„Ullmann, Dominik. — Gerichtl. Verfahren in u. außer Streitſachen; 
öft. Handele« u. Wechjelrecht. 

2. Außerordentlihe Profefjoren: 


Dr. Gundling, Eduard, emer. K. K. Landesgerichtd-Secretär. — Deſterr. 
Strafreht u. Strafproceh. 
„ Kraßnopoldti, Horaz. — Deiterr. Civil und Handeldredht. 
„Ott, Emil. — Oeſterr. Civilproceß. 
„Talit, Matthäus. — Oefterr. —— 
„Zucker, Alois, Advocat. — Oeſterr. Strafrecht und Strafproceß. 
3. Docenten» Bertreter: 


Dr. Prajät, Georg, Privatdocent des öfterr. Verwaltungsrechts. 


B. Der übrige Lehrkörper. 
1. Außerordentliher Profefjor: 
Dr. med. Güntner, Franz X. — Gerichtlihe Medicin für Zuriften. 
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. Briviatdocenten: 


ven Joſeph, ———— — Verrechnungskunde. 


” 


>] 
a7 


Stupecky, Joſeph. — Defterr. Civilrecht. 
Ulbrich, Joſeph. — Allg. Staatorecht. 


Nediciniſche Zaruftät. 
A. nn 8.8. Profeſſoren⸗Collegium. 
. Ordentlihe Profefjoren: 


; Blafina, — — Specielle chirurgiſche Pathologie u. Therapie. 


Breisky, Auguſt. — Geburtshilfe und Gynälkologie. 

Halla, Joſeph, K. K. Regierungsrath. — Specielle medicinifche Patho⸗ 
logie und Therapie. 

Hasner, Joſeph v. Artha, K. K. Reg.⸗Rath u. Landesſanitätsrath. — 
Augenheilkunde. 

v. Heine, Karl. — Specielle chirurgiſche Pathologie und Therapie. 

Hering, Ewald. — Phyſiologie. 

Huppert, Karl Hugo. — Mebicinifche Chemie. 

Jakſch v. Wartenhorſt, Anton, 8. 8. Megterumgsrall. — Specielle 
medicinifche Pathologie u. Therapie. 

Klebs, Edwin. — — Anatomie. 

Mafchta, Joſeph, 8. K. Reg.» Rath u. Landesgerichtsarzt. — Staats- 
arzneifunde. 

Streng, Johann. — Geburtshilfe für Mediciner. 

Strupi, Simon. — Theoretifchsprattifcher thierärztlicher Unterricht. 

Zoldt, Karl. — Anatomie. 

v. Baller, Johann. — Allgem. Pathologie u. Therapie, Pharmakolo⸗ 
gie und Receptirfunde. 

Weber v. Ebenhof, Ferdinand. — Geburtähilfe für Hchammen. 


2. Außerordentlihe Profefioren: 


. Eifelt, Teophil. — Klinik mit böhm. Unterrichtöfprache. 


Kaulich, Joſeph. — Specielle medicinifche Pathologie und Therapie, 
der Kinderheiltunde und Klinik. 

Knoll, Philipp. — Erperimentelle Pathologie. 

Lerch, Joſeph. — Reli, gerichtliche, phyſiologiſche, pathologifche 
und pharmaceutifche Chemi 

Mayer, Sigmund. — Phnfiologie ie. 

Pick, Philipp Joſeph. — Santtranfheiten und Syphilis. 

v. Rittershain, Gottfried. — Kinderkrankheiten. 
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3. PBrivatdocenten»Bertreter: 
Fifchel, Joſeph. — Pathologie und Therapie der inneren Krankheiten. 
Schenkl, Adolph — Augenheilkunde. 
B. Der übrige Lehrkörper. 
1. Außerordentlihe Profefforen: 


. Eppinger, Hand. — Pathologifhe Anatomie. 


Fiſchel, Jakob, Director der Frrenanftalt. — Pſychiatrie. 
Kleinwächter, Ludwig. — Geburtshilfe. 

Ptibram, Alfred. — Kliniſche Medicin. 

Weiß, Wilhelm. — Chirurgie. 

Zaufal, Emanuel, 8. 8. Regimentdarzt. — Ohrenheilkunde. 


2. Habilitirte Privatdocenten: 


. Frit, Anton, außerord. Profeffor der Zoologie an der philofopb. Facul⸗ 


tät. — Vergleichende Anatomie und Phyſiologie. 

Janovsky, Victor. — Geſchichte der Medicin. 

Kifh, Enoh. — Balneologie. 

Novotny, Franz. — Phyſiologie, Hiftologie und Embryologie. 

I Adolph, K. preuß. Sanitätsraty. — Specielle Pathologie und 

erapie. 

Bettina, Theodor. — Pathologie und Therapie der inneren Krankheiten. 

un Jakob. — Medicinifhe Cafuiftit. 

Smoler, Morig. — Krankheiten des Unterleibes. 

Spott, Johann, Gründer und Dirigent des phufiatrifchen Inftituts. — 
— Hydriatrik, Pathologie und Therapie der Muskel⸗ 
ähmung. 

Väter v. Artend, Robert. — Phyſikaliſche Therapie. 

Wrany, Adalbert. — Pathologie des Kindesalters. 





Fhiloſophiſche Hacnltät. 
A Das K. 8, Brofefforen-Collegium, 
1. Ordentlihe Profeſſoren: 


. Benndorf, Otto. — en e Archäologie. 


Bippart, Georg. — Claſſiſche Philologie. 
Durege, Heinrih. — Mathematik. 
Gindely, Anton. — Oeſterreich. Gefchichte. 
Hattala, Martin. — Slavifche Philologie. 
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v. Höfler, Karl Adolf Eonftantin, 8. K. Regierungsrath. — Geſchichte. 

 Hornftein, Karl, Director d. Sternwarte. — Theoret. und prakt. Aftro- 
nomite. 

Kelle, Johann. — Deutihe Sprache und Literatur. 

Koleala, Johann. — Claſſiſche Philologie. 

Laube, Karl Guſtav. — Geologie und Paläontologie. 

Linter, Guſtav. — Glaffifche Bhitofogie 

Rinnemann, Eduard. — Allgemeine Chemie. 

Lippich, Ferdinand. — —— Phyſik. 

Löwe, Johann Heinrich. — Theoret. und. pratt. Philoſophie. 

Ludwig, Alfred. — Vergleichende Sprachenkunde. 

Mach, Ernſt, Kaiſ. Regierungsrath. — Phyſik. 

Martin, Ernſt. — Deutſche Sprache und Literatur. 

Stein, Friedrich, K. K. Regierungsrath. — Zoologie. 

Studnicta, Franz. — Mathematit. 

Tomek, Wenzel Wladiwoj, K. K. Regierungsrath. — Defterr. Staaten: 


geſchihie 
—— Guſtap Adolph, k. k. Regierungsrath. — Allgemeine Botanik. 
Willkomm, Moritz, Kaiſ. ruſſ. Staatsrath, Director des botaniſchen 
Gartend. — Spftematijche Botanik. 
MWoltmann, Alfred. — Kunftgefchichte. 
v. Zepharovich, Victor, K. K. Oberbergrath. — Mineralogie. 


2. Außerordentlihe Profeſſoren: 


j —— Emanuel. — Mineralogie. 


elatonaty. — Botanit. 
Durdit, Sofeph. Su — 
Frit, Anton. — Zoologie. 
dv. Grün, Dionys. — Geographie. 
Kämpf, Saul Sfat. — Semitifche Sprachen und Literatur. 
Pangerl, Matthiad. — Hiftor. Hilfswiſſenſchaften. 
Willmann, Dtto. — Philofophie und Pädagogik. 


3. BrivatdocentensBertreter: 


ra Sofeph. — Privatdocent der böhm. Geichichte, Profeſſ or an 


der höhern böhm. Töchterſchule. 
Seydler, Auguſt. — Privatdocent der Phyſik. 


B. Der übrige Lehrlörper. 
Privatdocenten: 


. Bachmann, Adolph. — Privatdocent der öſterr. Geſchichte, Profeſſor am 


deutſchen Realgymnaſium. 
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Dr. Ermier, Joſeph, Archivar der kön. Hauptftadt Prag. — Privatdocent für 
Paläograpbie, Diplomatit, Sphragiſtik und Heraldif. 
Gebauer, Johann, außerord. Univerfitäts-Profellor, Profeflor an der 
K. 8. böhmischen Oberrealfchule in Prag. — Slaviſche Philologie. 
Gintl, Wilhelm, ord. Profeffor der allgem. und analyt. Chemie am 
deutichen Polytechnicum. — Reine und angewandte Chemie. 
Soll, Jaroslav, Privatdocent der neuern Geſchichte. 
Lambel, Hang, Profeifor am K. K. Gymnaſium auf der Kleinfeite Prag, 
Privatdorent für mittele und neubochdeutiche Sprache und Riteratur. 
Mever, Guſtav, Lehrer am 8. K. Eymnaſium auf der Kleinfeite Prag, 
Privatdocent für vergleih. Grammatik der latein. und griech. Sprache. 
Rzach, Alois, Profefior am K. K. Gymnaſium auf der Kleinfeite Prag, 
Privatdocent der claſſ. Philologie. 
“Weyr, Eduard, außerord. Profejlor am K. K. böhm. polyt. Inftitut. 
Privat-docent für neuere Geometrie. 
‚ Billig, Erwein, ord. Prof. der technifchen Chemie am Prager deutſchen 
Polytehnicum. — Chemie. 


Lectoren und Lehrer im engeren Sinne: 


Holzammer, Joſeph, Lector der englifchen Sprache, Profeffor der engliſchen 
Sprache an der Handeldatademie in Prag und Docent am deutſchen 
Bolytehnicum. 

Kolat, Joſeph, Lector der polnifchen und ruſſiſchen Sprache, ordentl. Lehrer 
für flavifche Eprachen am böhm. Polytechnicum, Profeffor der ruſſi⸗ 
Shen Sprache an der Eechoflavifchen Handelsakademie. 

Krausky, Georg, Lehrer der Stenographie. 

Ricard, Anfelm, Profeffor der franz. Sprache an der Handeldafademie in 
Prag, Lector der franz. Sprache. 

Bielmetti, Romeo, Lector der italienischen Sprache. 


Univerfitätd-Kaplan: 
Cand. theol. Heintih, Mathias, Hauptpfarrer am Teyn, Canonicud am 
Vyſehrad. 
Prov. Univerſitätsprediger: 


Hecht, Ferdinand Ludwig, Religionslehrer am K. K. kleinſeitner Obergymua- 
fium, für deutiche Kanzelreden. 

Dr. Knobloch, Eduard, Religionslehrer an der höhern böhm. Mädchenjchule, 
für böhm. Kanzelreden. 
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Wiffenfchaftliche Anſtalten der Univerfität Prag. 


K. A. Antverfitätsbiäftotdeh. 

(1. Elementinum, 190; 152,000 Bände.) 
Bibliotheks-Commiſſion. — Präſes: Prof. Dr. Reinwarth. — 
Mitglieder: Prof. Dr. Randa; Prof. Dr. Durkge; Prof. Dr. Kelle; 
Brot. Dr. Klebs. — Bibliothekar: Anton Zeidler. — Cuſtos: Wenzel 
Schulz. — Scriptoren: Franz Charipar; Sof. Zruhlär ; Ferd. Tadra. — 
Amanuenfes: Heinrich Bechtl; Bohuslaw Cermaͤt; Beifter, Joh. 





Wiſſenſchaftliche Zuſtitute Bei der medichnifhen Hacnftät. 


1. Anatomiſches Thenter. (1. Carolinum, Eifengaffe 11.) Borftand: 
Prof. Dr. Karl Toldt. — Erfter Profector: Dr. Alois Dalla-Roja. — 
Zweiter Proſectot: Dr. M. C. Sarofl. Hortieka. — Dritter Proſector: 
Dr. Johann Prodhasta. — Demonftrator: Dr. Georg Horkitta. 

2. Anatomifc) - pathologifches Auftitut. Naͤchſt dem allgemeinen Kran⸗ 
tenhaufe.) Borftand: Prof. Dr. Edwin Klebs. — Erfter Ajliftent: Pri- 
vatdecent Dr. Johann Eppinger. — Zweiter Affiftent: Dr. Iſidor Sojta. — 
Dritter Affiftent: Dr. Wilh. Fiſchel. — Zwei Demonftratoren. 

3. Phyſiologiſches Inſtitut. (IT. Wenzelsbad, 27.) Borftand: Prof. 
Dr. Ewald Hering. — Erfter Afliftent: Prof. Dr. Sigmund Bayer. — 
Zweiter Affiftent: Dr. Wilh. Biedermann. 

4. Mediciniſch⸗-chemiſches Inſtitut. (11. Proviforifh im Wenzelsbad, 
27.) Vorſtand: Prof. Dr. Hugo Huppert. — Affiftent: Dr. Franz 
SHofmeifter. 

5. Zoochemiſches Inſtitut. (Nähft dem allgemeinen Krankenhauſe.) 
Borftand: Prof. Dr. Joſeph Lerch. — Alfiftent: Dr. Bincenz Slavit. 

6. Pharmakologiſches Cabinet. (1. Garolinum, Eifengaffe 11.) Vor⸗ 
ftand: Prof. Dr. Joh. Waller. 

7. Erfte Mediciniſche Klinik. (Ir. Allgemeines Krankenhaus, Karleplatz 
40.) Borftand: Prof. Dr. Anton Fatih v. Wartenhorft, 8. 8. Regierunge- 
rath. — Ajliftent: Dr. Hermann Haase. 

8. Zweite Mediciniſche Klinik. (11. Allgemeines Krankenhaus, Karls: 
plag 40.; Vorſtand: Prof. Dr. Joſeph Halla, 8. K. Regierungsrath. — 
Aſſiſtent: Dr/ Otto Kahler. 

9, Lekarskä klinika. (VBeobeenä nemocnice, 1I. Karlovo nämösti, 
40., Prednoſta: Prof. Dr. Bohumil Eifelt. — Affiftent: Dr. Emerich 
Meirner. 
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10. Erfte Chirurgifche Klinik und alologifches Cabinet. (IL. Allge⸗ 
meines Krankenhaus, Karlaplag 40.) Borftand: Prof. Dr. Joſeph Blajina. — 
Afliftent: Dr. Wenzel Erpet. 


11. Zweite Chirurgifche Klinik. (11. Allgemeines Krankenhaus, Karls- 
plap 40.) Borftand: Prof. Dr. Karl Heine. — Erſter Ajfiftent: Dr. 
Karl Weil. — Zweiter Aſſiſtent: Dr. Hnr. Schmid. 

12. Augenklinik, (II. Allgemeines Krankenhaus, Karlöplag 40.) Bor: 


and: Regierungsratb Prof. Dr. Joſeph Hasner v. Artba. — Affiftent: 
r. Eonftantin Gansl. 


13. Otiatriſche Klinik. Borftand: Prof. Dr. Emanuel Zaufal. — 
Amiftent: Dr. Job. Habermann. 


14, Erfte Klinik für Dermatologie und Syphilid. (Allgemeines 
Krankenhaus.) Borftand: Bacat. — Affiitent: Dr. Thadd. Richter. 


15. Zweite Klinik für Hautkrankheiten und Syphilid. (Adgemeines 
Krankenhaus. Vorſtand: Prof. Dr. Philipp Joh. Pick. — Alfıftent: Dr. 
Reop. Lazansky. 

16,.Erfte Gynälologiſche Abtheilung im Krantenhanfe, Vorſtand: 
Prof. Dr. Joh. Streng. — Secundärarzt: Dr. Wenzel Erpek. 

17. Zweite — Abtheilung im Krankenhauſe. Vorſtand: 
Prof. Dr. Aug. Breiety. — ſſiſtent: Dr. Vincenz Johannovoky. 

18. Erſte Geburtshilfliche Klinik für Aerzte. (11. Gebärhaus, Wind⸗ 
berg 12.) Vorſtand: Prof. Dr. Johann Streng. — Erſter Aſſiſtent: Dr. 
Jaromir Netas. — Zweiter Aſſiſtent: Dr. Johann Dootät. 

19. Zweite Geburtshilfliche Klinik für Aerzte. (m. Gebärhaus, 
Windberg 12.) Vorſtand: Prof. Dr. Aug. Breisky. — Aſſiſtenten: Dr. 
Wilh. Jakeſch; Dr. Nicolaus Czerny. 

20. Geburtshilfliche Klinik für Hebammen. (11. Gebäthaus, Wind⸗ 
berg 12.) Vorſtand: Prof. Dr. Ferd. Weber v. Ebenbof. — Erfter Aſſi⸗ 
ſtent: Dr. Karl Schwing. — Zweiter Aſſiſtent: Dr. Georg Czarda. 

21. Gerichtlih = medicinifches Anftitut. (Pathologifh - anatomifce 
Anftalt.) Borftand: Prof. Dr. Joſef Maſchka, K. K. Regierungsrath. — 
Aſſiſtent: Dr. Wenzel Belohradäty. 

22, Thierärztlihes Cabinet. (1. Garolinum, Eifengaffe 11.) Bor« 
ſtand: Prof. Dr. Simon Strupi. — Affiftent: Dr. Johann Böhm. 

23. Medicinifhe Poliftinik. I1. Obſtmartt 7.) Borftand: Prof. Dr. 
Ar. Pribram. — Afiftent: Dr. Moriz Gläßner. 

24. Findelanftalt, Vorftant: Prof. Dr. v. Ritterdbain. — Alfiftent: 
Dr. Alois Epftein. 
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25. Pädiatriſche Klinik. Franz Sofeph - Kinderfpital.) Vorſtand: 
Prof. Dr. Joſeph Kaulich. — Afjiitent: Dr. Jojeph Zit. 


Wiſſenſchaftliche Inftitute Bei der philoſophiſchen Hacuftät. 


1. 8,8. Sternwarte. (Glementinum.) Aftronom und Director: Prof. 
Dr. Karl Homftein. — Adjunct: Dr. Auguft Seydler. — Afiftenten: 
Eduard Wenzel und Gottlieb Beeka. 


2. 8. 8. Botanifher Garten. Smichow.) Director: Staatsrath 
Prof. Dr. Morig Willkomm. — Affiftent: Dr. Karl Knaf. 


3.8.8. Pflanzenphyſiologiſches Inftitut, Wenzelsbad.) Vorſtand: 
Prof. Dr. Guſtav Adolph Weiß, K. K. Regierungsrath. — Aſſiſtent: Jo— 
hann Kreuz. 

4. K. K. Phyſikaliſches Cabinet. (1. Obſtmarkt 7.) Director: Prof. 
Dr. Ernſt Mach. — Aſſiſtent: Dr. Wenzel Roſicky. 

5. K. K. Mathematiſch-phyſikaliſches Cabinet. (1. Obſtmarkt 5.) 
Vorſtand: Prof. Ferd. Lippich. 

6. K. K. Chemiſches Laboratorium. (1. Obſtmarkt 17.) Director: 
Prof. Dr. Eduard Linnemann. — Adjunct: Dr. Victor v. Zotta. — Erſter 
Aſſiſtent: Dr. Auguſt Bélohoubek. — Zweiter Aſſiſtent: Karl Penl. 

Dr. Victor v. Zepharovich, K. K. Oberbergrath. — Aſſiſtent: Eduard 
Jurasky. 

8. K. K. Zoologiſches Cabinet. (Clementinum.) Director: Regie 
rungsrath Prof. Dr. Friedrich Stein. — Aſſiſtent: Adolph Gottwald. 

9. K. K. Archäologiſche Sammlung. (Clementinum.) Vorſtand: 
Prof. Dr. Otto Benndorf. 


10. K. K. Lehrmittelſammlung für Kunſtgeſchichte. (Carolinum.) 
Vorſtand: Prof. Dr. Alfred Woltmahn. 


11.8.8. Bhilologifhed Seminarinm, (Stementinum.) Directoren: 
Prof. Johann Kvicala u. Prof. Dr. Guſtav Linker. " 


12.8. 8. Bhilologifhed Profeminarium. (Glementinum.) Direc- 
toren: Prof. Dr. Guft. Linker, Prof. Joh. Kottala. 


13. 8. 8. Hiftorifhed Seminar. (Giementinum.) Directoren: Res 
gierungsrath Dr. Sonftantin v. Höfler u. Prof. Dr. Ant. Sindely. 
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14, Seminar für dentſche Philologie. Borfiände: Prof. Dr. Joh. 
Kelle u. Brof. Dr. Ernſt Martin. 

15.8. 8. Mathematiſches Seminar. (Gtementinum.) Directoren: 
Profi. Dr. Hnr. Durege u. Ferd. Lippich. 

16. 8. 8. Seminar für — und ague Sprache. Abth. 
für das hiſtoriſche Studium: Director: Prof. Dr. Ernſt Martin. Abth. für 
das praktiſche Studium: Directoren: Lector Anſelm Ricard u. Lector Joſef 
Holzamer. 

17. K. K. Pädagogiſches Seminar, Director: Prof. Dr. Otto Will⸗ 
mann. 





Krombholz’fhe Stiftung für arme kranke, in Prag öffentlich 
Stubirende, 


Ordinirende Herzte für Die außerhalb des allg. Kranken— 
hauſes zu behandelnden kranken Studirenden. 


Prof. Dr. Sof. Halla. — Dr. Jat. Schütz. — Prof. Dr. Gottfr. 
dv. Rittershain. — Dr. Mor. Smoler. — Dr. Ed. Richter. — Dr. Robert 
Väter dv. Artens. — Prof. Dr. Wilh. Petterd. — Dr. Sal. Bondi. — 
Prof. Dr. Fr. Süntner. — Dr. Karl Bibian. 





A. K. tBeoretifhe Staatsprüfungs⸗Commiſſtonen. 
Erſter Präſes: Prof. Dr. Karl Esmarch. 

1. Rechtshiſtoriſche Abtheilung. Präſes: Prof. Dr. Ant. 
Randa. — Prüfungscommiſſäre: Dr. Karl Esmarch, Dr. Joh. Schier, Dr. 
Karl Czyhlarz, Dr. Dominit Ullmann, Dr. Fror. Rulf, Dr. Hugo v. Kremer⸗ 
Auenrode; Theſaurar: Dr. Victor v. Sunegg-Morberg. 

2. Judicielle Abtheilung. Präſes: Prof. Dr. Karl Esmarch. 
— Vice⸗Praͤſes: Hofrath Joſeph Uherek. — Prüfungscommiſſäre: Hofratb 
Ant. Kutſchera, Dr. Frz. Petruſchta, Math. Havelka, Kasp. Ferd. Forſter, 
Dr. Joſeph Haller, Dr. Gregor Branowitzer, Dr. Frz. Schneider, Dr. Ant. 
Randa, Dr. Ed. Gundling, Dr. Dominif Ullmann, Dr. Frdr. Rulf, Dr. 
Aloid Zuder, Dr. Karl Eryhlarz, Dr. Emil Ott, Dr. Horaz Krasnopolski, 
Dr. Fat. Daublebety v. Sternet, Dr. Joh. Pultrabet, Dr. Joſeph Tragy, 
Dr. Ed. Zahn, Dr. Anton Meznik, Dr. Joh. Kutera, Dr. Ludw. v. Aull. 

3. Staatswiffenfhaftliche une ung Praͤſes⸗Stellvertre⸗ 
ter: Dr. Eberhard Jonak. — Prüfungscommiſſäre: Dr. Joh. Schier, Dr. 
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Eberhard Jonaͤk, Dr. Karl Richter, Dr. Matbäus Talit, Dr. Victor v. Mor, 
Dr. Ed. Schebet, Secretär der Prager Handeldtammer, Dr. Georg Prajät. 
Tbeſaurar: Dr. Joh. Schier. 


Akademifche Verbindungen und Bereine an der 
Univerfität Prag. 


Albia, Vbdg. Blausweiß-gold. Gf. blau. Geft. 1860. 
Auftria, Cps. (früher Vbdg.). warz⸗weiß⸗gelb. Gf. arz. Geſt. 
— ra nun g.). Schwarz⸗weiß⸗gelb. Sf. ſchwarz. Geſt 
Carolina, Bſchft. (conſerv.). Grün⸗weiß⸗roth. Gf. grün. Geft. 1866. 
Germania, Bſchft. (progr.). Schwarz⸗roth⸗gold. Kappen grün. Geſt. 1867. 
Hercynia, Lomſchft. (progr.). Gold⸗blau⸗roth. Geſt. 1871. 
Moldavia, Lomſchft. (progr.). Schwarz⸗gold⸗violett. Geſt. 1875. 
Theſſalia, pharmaceut. Phdg. Schwarz⸗weiß⸗roth. Rothe Mützen. 
Geſt. 1864. 





Leſe⸗ und Redehalle der deutſchen Studenten (Bibliothek von 15,000 Bänden), 
feit 1848 ; Liedertafel derdeutjchen Studenten, feit 1870 ; Unterftügungs- 
verein für mittellofe Univerftätsbörer, jeit 1869, Verein zur Unter- 
ſtützung dürftiger Philofophen (czehifch). — Unterftügungsverein für 
deutiche Hörer der Philofophie. — Iſtael. Unterftügungsverein. — 
Akademischer Leſeverein, feit 1848 (czech.). — Berein czechoſlav. Stu« 
denten. — Berein czech.⸗iſrael. Akademiker. — Juriftenverein „Bichrd”. 
— Medicinewerein (czech). — Mathematikerverein (czech.). — Hiftor. 
Berein en. — Verein Studirender aus Mähren „Radhofl”. — 
Mehrere Stud. »Unterft.»Kreisvereine czech.). 





Kr 





Prag. 


Deutſches Volytechniſches Inſtitut des 
Königreichs Röhmen. 


Eröffnet am 10. Nov. 1806 als „Polytechniſches Inſtitut des Königreiches 

Böhmen”, veorganifirt im Oct. 1864, gemäß allerhöchſter Entföliegung 

vom 18. April 1869 in ein Deutiches und ein Böhmiſches Polytechnifches 
Randesinftitut getheilt. 


Sefimmungen über die Anfnahme und Einfchreibung der 
Hörer im dentſchen Polytechniſchen Infitut des 
Königreichs Böhmen. 


Artitel I. Die Hörer des deutfchen Polytechnifchen Landesinſtitutes 
find entweder ordentliche oder außerordentliche. — Ale ordentliche Hörer 
werden aufgenommen: a) Diejenigen, welche an einer von der Regierung 
hiezu autorifirten Mitteljchule ein Maturitätezeugniß erworben haben, wobei 
Gymnaſialſchüler auch eine hinreichende Fähigkeit im geometrifchen und reis 
handzeichnen nachzuweiſen haben; b) die ordentlichen Hörer ähnlich orga> 
nifirter technifcher Institute, welche an das deutiche Polytechnifche Landee⸗ 
inftitut übertreten. — Kein Studirender darf gleichzeitig als ordentlicher 
Hörer an beiden Polytechnijchen Randesinftituten eingejchrichen fein. — Als 
außerordentliche Hörer werden aufgenommen: 1. Ordentliche Hörer 
des anderen Polytechniſchen Randesinftitutes oder der Univerfität,; 2. Indi⸗ 
piduen, welche ein Alter ven 18 Jahren und einen ſolchen Grad geiftiger 
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Bildung nachzumweifen vermögen, welcher für fie den Beſuch der Borlefungen 
nugbar erfcheinen läßt. 

Artitel II. Die Aufnahme der neu eintretenden ordentlichen oder 
außerordentlichen Hörer findet an beftimmten Tagen in der erfien Hälfte des 
Monats Oxtober ftatt. Die Aufnahmäbewerber haben perfönlich vor der 
Aufnahmecommiffton zu erfeheinen und derjelben ihre Ausweife vorzulegen, 
und zwar: a) Die Abiturienten einer Mittelfchule, welche unmittelbar an 
dag Polytechnifche Inſtitut eintreten, das Maturitätdzeugnig ; — Gymnaſial⸗ 
jchüler überdies einen Beleg für die erworbene Fertigkeit im Zeichnen, falle 
ein folcher nicht bereitd dur das Maturitätdzeugniß gegeben ift; b) jene 
Studirenden, welche von anderen technifchen Hochſchulen ala ordentliche Hörer 
übertreten wollen, die bezüglichen Studienbelege ; c) die Bewerber um Aufs 
nabme ala außerordentliche Hörer, wenn fie nicht gleichzeitig ordentliche Hörer 
des böhmifchen Polytechnifchen Inſtitutes oder der Univerfität find, — nebft 
dem Ausweife eines Alters von 18 Jahren noch die genauen Ausweiſe über 
ihren Bildungsgang ; d) diejenigen Studirenden, welche nicht unmittelbar 
von der Mittelfchule oder einer andern technifchen Hochſchule fommen, außer 
den in a) oder b) geforderten Belegen einen genauen Nachweis über ihre 
Beihäftigung in der Zwiſchenzeit. Die Aufnahmecommiffion entſcheidet über 
die Zuläfligkeit der Aufnahme durh Mehrheit der Stimmen. Der Beihluß 
ift den Aufnahmsbewerbern fogleich befannt zu geben. Die Aufgenommenen 
haben ein Nationale auszufüllen und jogleich abzugeben. 


Artitel II. Studirende, welche von ausländischen Anftalten kommen, 
fönnen immatriculirt werden, wenn fie den an die öfterreichifchen Studirenden 
geftellten Anforderungen entfprechen. Ueber die Zuläffigkeit der Aufnahme 
entfcheidet die Commiſſion auf Grund einer befonderen Inftruction. 


Artikel IV. Die neu aufgenommenen Hörer haben an den vom Re- 
torate befannt zu gebenden Zagen in der Verwaltungdcanzlei die erfte Rate 
des Unterricht2geldeg im Betrage von 25 fl., die Immatriculationstare von 
4 fl. 5.W. und die Stempelmarte von 15 fr. zu erlegen, worauf jedem 
ordentlichen Hörer ein Meldungsbuch (Studienausweis), und jedem außer: 
ordentlichen Hörer ein Meldungsbogen ald Beleg für dic erfolgte Immatri⸗ 
culation gegen Empfangsbeftätigung eingehändigt wird. Der Studienaus— 
weis gilt für die ganze Studienzeit des Hörers, infofern diefelbe feine Unter: 
brehung von mehr ale einem Jahre erleidet, in welchen Falle die Immatri⸗ 
culation erneuert werden muß. Der Meldungsbogen hat nur Gültigkeit für 
das laufende Studienjahr: 


Artikel V. Diejenigen neu eintretenden ordentlichen Hörer, welche 
eine Befreiung von der Boraugzahlung der erften Rate des Unterrichtsgeldes 
anftreben, haben ihre Gefuche innerhalb der Immatriculationsfrift beim 
Rectorate einzubringen, in welchem Falle die Immatriculation erft nach er» 
folgter Erledigung des Geſuches vorgenommen wird. 
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Artikel VI. An einem vom Rector beſtimmten Tage legen die neu 
immatriculirten Hörer vor der Aufnahmscommiſſion durch Handſchlag das 
Gelöbniß ab, daß diefelben, fo lange fie ald Hörer der Anftalt angebören, 
alle Anordnungen des Lehrkörpers befolgen, gegen das ganze Lehrperjenale 
ein anfländiges Benehmen an den Zag legen und ihren eigenen Gollegen 
freundlich begegnen wollen. 


Artikel VOL Studirende, welche im Borjahr bereits an einem der 
beiden Bolntechnijchen Kandesinftitute immatriculirt waren, werden zur Fort⸗ 
fegung ihrer Studien nur dann zugelaffen, wenn fie der Vorſchrift über die 
Entridtung der für den Unterricht an den beiden Polytechnifchen Landes⸗ 
inftituten zu zahlenden Gebühren entfprochen haben. Die Cinfchreibung 
diejer Hörer erfolgt an beitimmten Tagen in der Rectoratöcanzlei. Zu diefem 
Behufe haben die ordentlichen Hörer ihre Studienausweife, welche die Bes 
ſtätigung der erfüllten Zablungspflicht bereits enthalten müffen, abzugeben 
mit der Angabe, in welche Fahabtheilung fie eingefchrieben u werden 
wünfchen , beziehungeweije welche Gegenftände fie ald außerordentliche Hörer 
bejuchen wollen, in dem Falle, ale Ne gleihzeitig als ordentliche Hörer am 
böhmischen Bolytechnifchen Inſtitute immatriculirt find. Die Studienaus- 
weife werden an beftimmten Zagen, nach Unterfchrift der Fachvorſtände, von 
diefen an die Studirenden audgefolgt. Außerordentliche Hörer, welche im 
Vorjahr bereitd am deutſchen Polytechnifchen Snftitute waren, haben bios 
den Meldungsbogen vorzumweifen. Die Tuborbentliben Hörer erhalten gegen 
Abgabe der Stempelmarke in der Berwaltungscanzlei einen neuen Meldunge: 
og für das laufende Fahr, in welchem die Borlefungen verzeichnet werden, 
ee 2 fie befuchen wollen. Alle diefe Studirenden haben ein Nationale aus⸗ 
zufüllen. 


Artikel VIII. Die Aufnahme der fämmtlichen Studirenden muß bie 
längfteng zum 15. October beendet fein. Nur in befonders berückſichtigungs⸗ 
wertben Füllen kann der Lehrkörper auch nad) dem 15. October die Auf- 
nahme geftatten. 


Artikel IX. Die Einfhreibung der Hörer in die einzelnen Bor- 
lefungen darf nur gegen Vorweis de? Studienausweiſes, weldher die Be= 
fätigung des Fachvorſtandes für das neu eröffnete Studienjahr bereits 
enthalten muß, oder gegen Borzeigung eines für das neue Schuljahr gelten- 
den Meldungsbogens erfolgen. Eine Einfchreibung in die einzelnen Gegen⸗ 
ftände ohne vorhergegangene Einfchreibung im Rectorate (Artitel VIH if 
ungiltig. Die Einfhreihung ift mit dem 20. October zu ſchließen. 

Literatur : Programme des Deutfchen Polytechniſchen Inftituts für Die Studienjahre 
1872]73 bie mit 1876/77. gr. 8%. — Jahresberichte über den Zuftand und die Lei 


RGER 
des Deutihen Polyt. Inftituts. Erfrhienen von 186970 bis 187273. 80. (Die —* 
berichte von 1573|74— 187576 Tommen erft im Jahr 1877 zur Beröffentlichung.) 
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Zahresfrequenz des Deutihen Yolytechniſchen Iuftiuts*). 




















2 & ag 2 
55 5383 588 
etudieniahr. 533 5 
se: | 5 23853856 6333* 

x > |5& BE — 
18707 al 440354 | 200 3 | 
1871/72 216 6 4 : 32 315 53 388 
187273 266 10 73 | 44 393 55 | 451 





Perſonalſtand des Deutfchen Polytechnifchen 
Infituts 1876/77. 


Rector: 
Harlacher, Andr. Rud., ord. Prof. der Ingenieuwiſſenſchaft. 


Prorector: 
Schmidt, Guſtav, ord. Prof. der Mechanik und Maſchinenlehre. 


Vorſtände der Fachabtheilnngen: 


Dr. Kotiſtka, Karl, Vorſtand der Fachabtheilung für Ingenieurweſen. 

Zitek, Joſef, Vorſtand der Fachabtheilung für Hochbau. 

Kid, Frdr., Vorſtand der Fachabtheilung für Maſchinenbau. 

— Wilh. Frdr., Vorſtand der Fachabtheilung für tehnifche 
emie. 


Lehrkörper: 


Dr. Sintl, Wilh. Frdr., ord. Prof. der allgem. und analyt. Chemie. 
Goliner, Hnr., ord. Prof. des Mafchinenbaue. 

Dr. Grünwald, Ant., außerord. Prof. der Mathematik. 

Harlacher, Andr. Rud., ord. Prof. der Ingenieurwiſſenſchaft. 
Janovsky, Jaroslav, Privatdocent und Aftiftent der Chemie. 


”) Die Zahlen der ie 1873/74 bis 187576 waren uns leider bet Schluß dieſes 
ilt. 


Bogens noch nicht mitget 
**) Inel. der Hörer des bergalademiſchen Vorcurſes. 
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Kick, Frdr., k. k. Reg.⸗Rath, ord. Prof. der mech. Technologie. 

Dr. Kotiftta, Karl, ord. Prof. der Geodäſie. 

Küpper, Karl Joſ., ord. Prof. der befchreibenden Geometrie. 

Lieblein, Joh., ord. Prof. der Mathematik. 

v. Stt, Karl, honor. Docent für Baumechanik. 

Ringhoffer, Em., ord. Prof. der Hochbaufunde. 

Sahlt Frz., außerord. Prof. für Enchllopädie der Hoch» und ingenieur: 
baufunde. 

Schmidt, Buft., ord. Prof. der Mechanik und Mafchinenlehre. 

Dr. v. Waltenhofen, Adalb., ord. Prof. der Phyſik. 

Dr. Willigk, Erwin Jul., ord. Prof. der technifchen Chemie. 

Zitet, Joſ., ord. Prof. der Architektur. 


Anmerkung. Die ordentliche Brofeffur für Diineralogie und Geologie, fowie 
die aufßerordentlie Profeffur für Zoologie und Botanik, dann Nationalötonomie 
und Induftrie-Statiftit find derzeit unbefett und werben fupplirt. 


Säimmtlihe Lehrkräfte. 
a) Ordentliche Profefforen: 


Dr. Gintl, ®. F.; Gollner, H.; Harlacher, U. R.; Kid, Fr.; Dr. Ko⸗ 
tiftfa, 8. ; Küpper, 8. J.; Lieblein, 3. ; Ringhoffer, €. ; Schmidt, ©. ; 
Dr. v. Waltenhofen, A.; Dr. Willigt, €. J.; Zitek, 3. (ſämmtlich im 
Lehrkörper). 


b) Außerordentliche Profeſſoren: 


— \ Beide im Lehrkörper. 


ec) Honorirte Docenten: 


Dr. Ullmann, Dom., für Handelss und Wechfelrcht. 
Doorat, Simon, ?. k. Bergeommiffär, für Encyklopädie der Bergbaufunde. 
v. Ott, Karl, Prof. für Baumechanik im Lehrkörper). 


d; Brivatdocenten: 


Czuber, Em., für Theorie und Praris der Ausgleichungsrechnung. 
Dr. Domalip, Karl, für tbeoretifche Phyſik. 
Janovsky, Jaroslav, für Chemie (im Lehrkörper). 


e) Lehrer im engeren Sinne. 


Guckler, Joſ., Prof., Lehrer der Stenographie. 
Dr. Holzamer, Jof., Prof., Lehrer der engl. Sprache (f. Univerfität). 





Prag — Deutſches Polntechnifches Inſtitut. 411 





Lauffer, Emil, Lehrer des Freihandzeichnens. 

Popp, Ernſt, Lehrer der Modellirkunſt. 

Tonelli, Luigi, Prof., Lehrer der italieniſchen Sprache und Literatur. 

v. Waltheim, Hnr. Walter, Prof., Lehrer der franzöſiſchen Sprache. 
f) Affiftenten: 

Bieber, Vincenz, jür Mineralogie und Geologie. 

Blaha, Emil, ir techn. Mechanik und Mafchinenlehre. 

Czermak, Joſ., für allgem. und analyt. Chemie. 

Janovoky, Jaroslav, für Chemie (f. Privatdocenten u. Lehrkörper). 

Koh, Joh., für Hochbau. 

Kohut, Joſ., für Geodäfte. 

Kropf, Emil, für Architektur. 

Mitolofhet, Karl, für Majchinenbau. 

Plenkner, Wilh., für Ingenieurwiffenfshaften. 

Polak, Ferd., für mechanifche Technologie. 

Proft, Herm., für Mathematik. 

Dr. Puchta, Anton, für Mathematik. 

Ruf, Wilh., für beichreib. Geometrie. 

Weil, Karl, für chemiſche Technologie. 


Rectorats⸗Canzlei. 
Dittrich, Anton, Rectoratsjecretär. 


Oekonomiſche Leitung 
(für das deutſche und böhmiſche Polytechniſche Landesinſtitut gemeinſchaftlich). 
Slavieek, Johann, Verwalter. 
Sitte, Johann, Verwaltungs⸗Adjunct. 
Bibliothel. 
Walenta, Karl, Scriptor der Polytechniſchen Landesinſtitute. 


Akademiſche Verbindungen nnd Vereine des Dentſchen 
Polytechniſchen Inflitutes zu Prag. 
en a ION: (conferv.) Biolett= weiß jchwarz, Müpen violett ; 
—— * Eps. Roth⸗weiß⸗gelb, Mützen dunkelroth; geſt. 1862. 


Suevia, a Grünsweißsgold, Mugen weiß ; geft. 1868. 
Concordia, Bihft. Iprogr.: Schwarzsgolderoth, Gf. roth; geit. 1874. 








Großherzoglich Mecklenburgiſche Aniverfität. 


Geſchichtliches. — Geſtiftet im Jahr 1419 durch die Herzoge Johann 
und Albrecht laut Stiftungsbulle des Papſtes Martin V., dd. Ferrara, 
den 13. Februar 1419. Eroͤffnet am 12. November deſſelben Jahres. Papſt 
Eugen VI. vervollſtändigte die Univerſität im Jahre 1432 durch Errichtung 
einer theologiſchen Facultät. Infolge der Roſtockiſchen Unruhen und des 
ertheilten Interdictes nahm die Univerſität von 1437 an bie 1443 ihren Sig 
in Greifswald. Im Juli 1487 mußte fie infolge der zwischen den Herzögen 
und der Stadt auegebrochenen Zerwürfniſſe diefe abermals verlaffen und zu« 
nähft nah Wismar, dann nad) Lübeck flüchten, von mo fie aber jchon im 
nächſten Jahr (im Auguft 1488) zurüdtchrte. Da dur die Annabme der 
Reformation die päpftlihe Sanction vom Jahr 1419 ihre Bedeutung ver- 
loren hatte, fuchten die Herzöge Johann Albrecht und Ulrich beim Kaifer Fer⸗ 
dinand die Beftätigung der alten Univerfitäte-Privilegien nad) und erhielten 
fie am 18. Auguft 1560. Im Jahr 1563 wurden die über die Rechte und 
die Einrichtung der Akademie zwiſchen dem Landesherrn, der Stadt und der 
Alademie beftehenden Irrungen durch einen Vergleich, welcher die Concordien⸗ 
formel genannt wird und das Compatronat des Rathed über die Akademie 
beftätigt, beigelegt. Sm Jahr 1760 verfegte der Herzog Friedrich die fürft - 
lihen Profefforen auf die durch ihn neu gegründete Univerfität Bützow, 
wonach in Roftod nur mehr die räthlichen Profelforen, neun an der Zahl, 
zurüdblieben. Erft im Jahr 1789 (Dftern) bob Herzog Friedrich Franz die 
Bützow'ſche Univerfität auf und unterwarf zugleich durh Wiedervereinigung 
der fürftlichen und räthlichen Profeiforen die Univerfität zu Roftod einer 
durchgreifenden Reftauration (vergl. Grundgefeplicher neuer Erbvertrag dd. 
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Roftod, 13. Mai 1788). Das Compatronat der Rathes ift im Jahr 1827 
befeitigt worden. 


iteratur. Uepinus, 9. I. D. Urkundliche Beftätigu 1g, bet ergogl. Medlen- 
— boden G fame über Aademie und Rath zu Rofto die Hi 33 Beilagen 
— Aubert. Die Univerfität Roftod. Roftod 1871. —— 
8 * (+ 2. Aug. 1823), Annalen der Roſtock ſchen Alademie von 1790-96. 7 Bde. , 
5°, Roftod 1790-87. Tesgl. 8. bie 13. u. leßter Bd. Ebd. 17981507. — Ferdinandi 
imperatoris confirmatio academica Rostochiensis. Rostochiis 1626. — ®e a 2 
der Nuriftenfacultät in der Univerfität zu Noftod. Roftod 1745. — Krabbe, 
Die Univerfität Roftod im 15. u. 16. Jahrhundert. Roflod 1854. — Belthujen, 
oh. Sasp., Radıri ‚san der Stiftung eines pädagogifch-theolog. Seminars auf der 
Univ. Roftod. Roftod 1 


—— 
nn c Fu orie ei für die Landesuniverfität zu Roftod dd. 17. Nov. 1852. 
oftod 
Tie ip ifnarGtetuien r die Stubirenden auf der De — —— 
Neuer, nad den Beſtimmungen des Großh. Reſcripts v. 4. 
Miniſt.Reſcripts v. 9. Sept. 1564 geänderter und durch bie — —ãAã 
Beftimmungen ergänzter Abdrud. Nebſt Miniſt.Reſcript v. 8. Oct. 1867 u. 
Auszug aus dem Negulativ über Benutung der Univ. Bibriothet v. 19. Oct. 
1810. (NRoftod 1876.) 
Bromotion8-Drbnung der medicinifhen Facultät. —* 
romotions⸗Beſtimmüngen bei der p ha achltät. f 
eg en abgeändertes, für die Ste Jung von Breidfragen . die Studirenden. 
ept. 1842 und 2. Juni 1876 veränderter 


&ta Eur bie Landesuniverfität zu ent uatiger Abdruck. 1838. 
—— für das Hiftorifhe Seminarium. Roftod 

— für das homiletifhe Seminarium. oe 1862. 

——, abgeänderte, fitr das deutſch ‚Paiteroglfge Seminarium. Noftod 1871. 
Stipendienordnung für die Yandesuniverfität Noftod. 1869. 

Index lectionum in Academie Rostochiensi habendarum. 40. 
Verzeichniß der Behörden, Lehrer, Inftitute, Beamten und Studirenden. 4°. 


— egierungsreſcripten v. 


Srequenz-Ueberfiht der Univerſität Koſtock. 








Evangel.⸗ —— ahl 
Juriſtiſche Mediciniſche ——— 

— t etogifde ei —* Facultät, Facaltä it | Eiabienden. 
1870771 — I a | a 
1871 34 29 ” 15 108 
1871172 40 35 3, 14 128 
1872 VR 38 40 20 137 
1872 73 49 46 38 18 151 
1873 38 46 27 15 126 
18737 36 35 30 31 135 

35 33 24 39 136 
1874/75 31 43 38 47 159 
1875 31 51 4 47 163 
1575,76 25 38 37 95 155 
1876 24 35 31 54 144 
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Perſonalchronik 1875/76. 


Für den nach Breslau berufenen Prof. Dr. Schwanert (Römiſches 
Recht) iſt Prof. Dr. Kretſchmar, früher Advocat und Privatdocent in Leipzig, 
berufen, an Stelle des nach Göttingen berufenen Prof. der Chirurgie Dr. 
König, Prof. Dr. Trendelenburg, früher Director des ſtädtiſchen Kranten- 
baufes in Berlin. — Eine zweite Profefjur für claſſiſche Philologie ift 
errichtet und dDurh Prof. Dr. Foerfter, früher in Breslau, befept. — An 
Stelle des nach Göttingen berufenen Prof. der pathologifhen Anatomie 
Dr. Ponfick tritt jept Prof. Dr. Albert Thierfelder, bisjetzt außerordentliche 
Profefjor in Leipzig. 

Geftorben ift im Sommer 1876 der Gomponift und alademifche Mufif- 
Ichrer Dr. Ferdinand v. Roda. 


Organifatorifche Notizen. 


Etat, Die Ausgaben werden jept aus Landesmitteln beftritten. Jäbr⸗ 
licher Aufwand: 212,676 Mark. 


Legate. Waifenfonde und Bibliothefölegat des verftorbenen Vicekanzlers 
Geh. Rath v. Both und die Kämmererſche Bibliothelsrate. 


Stipendien. Stipend.Ordn. ſ. Admin.Lit.) 19 benannte: 1 zu 300, 
1 3u 175, 1 zu 140, 1 zu 150, die übrigen zu 75 M. pro Semefter. Bier 
unbenannte Stipendien, 1 zu 150 u. 3 zu 75 M. pro Semefter. Stipendien 
werden alle vertheilt und zwar nach vorſchriftsmäßig beftandenem Eramen 
durch Rector und Concil. 


Convicte. 35 Stellen, jetzt 90 Mark pro Semeſter (Convictorien⸗Ord⸗ 
nung |. Adm.-tit.). 


Honorar. Circa 4 Mark pro Stunde u. pro Semefter. 


Stundung findet auf Grund der Befchlüffe der Honorarien-Deputation 
ftatt. (Regulativ für die Honorare.) 


Bromotionen haben in der medicinifhen u. philojophifhen Facultät 
nur in praesentia jtatt. Die Bedingungen werden auf Wunſch von den 
Herren Decanen mitgetheilt. Gedruckt find nur jene der medicinifchen und 
der philojophifchen Facultät. 

romotionsfoften. Dr. juris 350 M., bez. bei vollem Eramen 515 
M.; Dr. med. 350 M.; Dr. phil. 210 M.; die übrigen Eramina find 
die ftaatlich verordnneten. 
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Diplomsertheiluugen. Vom 1. October 1875 bis dahin 1876: In 
der theologifchen Facultät haben feine, in der juriftiihen 5, in der medi- 
cinifchen 3, in der philofophifchen 31 Promotionen ftattgefunden. 


Feierlichkeiten. Weftlich begangen wird der Geburtdtag des Kanzlers 
der Univerfität (der regierende Großherzog) durch einen feierlichen Act in der 
Aula (Gefangsaufführung, Rede des zeitigen Rectors, Preisftagentrönung, 
Proclamirung der neuen N rrisfragen) am 28. Februar. 


Ein Jahresbericht wird vom Nector dem Goncil beim Rectorate- 
wechfel erftattet, fommt aber nicht in die Oeffentlichkeit. 


Perfonalftand der Großherzoglichen Univerfität Koſtock 
im Studienjahr 1876,77. 


Bice-Ranzler: 
Canzlei⸗ und Confiftorialdirector v. Liebeherr. 


Großherzogliche Immediat⸗Commiſſion zur Direction der Univerfi- 
täts⸗FJinanz⸗Verwaltung, and des Caſſen- und Rechnnngs-Weſens. 


Großherzoglicher Commiſſarius: 
Bicekanzler v. Liebeherr. 
Deputirter der Univerfität: 


Prof. Dr. Herm. Karften Y m 
Subftitut: Brof. Dr. H. R. Aubert Ne 1- Juli 1877, 


Berchner: 
Amtmann zur Redden, ad interim. 


Rector der Univerfität. 
Prof. Dr. H. R. Aubert bis 1. Juli 1877;. 

Concilium plenum: 
Sämmtliche ordentliche Profefforen, als Eonciliaren. 


Qoncilium arctius: 


Der Rector. 
Der Errector: Prof. Dr. v. Zehender. 
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Der Assessor perpetuus Prof. Dr. Böhlau. 
Gewählte Mitglied: Prof. Dr. Schirrmacher. 


Univerfität3-Geridt. 

Nach der Verſchiedenheit der Gegenftände, theild dad engere Eoncilium, bie- 
weilen auch mit Zuziehung der juriftifchen Facultät, theild der Recter 
und der Assessor perpetuus, 

Assessor perpetuus: Prof. Dr. H. Böhlau. 

& 





Alademifhe Deputationen und Webenämter. 


1. Deyutation für bie Honorarien-Angelegenheiten. Praäſes: ver 
Rector. — Akademiſcher Quäftor: Adv. Matthaei, ad interim. 

2. Depntation für die alademifhen Convicte. Präfes: Conſiſt.⸗R. 
Brof. Dr. H. Böhlau, bie 1. Juli 1877. — Aifefforen: Conſiſt.⸗R. Prof. 
Dr. Fr. A. Philippi, bie 1. Juli 1879; Geh. Med.⸗R. Ih. Thierfelder, bis 
1. Juli 1878. — Inspector Convictorii : Prof. Dr. H. Karften. 

3. Deputation pre bie akademiſchen Stipendien. Prüjes und Aſſeſ⸗ 
joren wie sub 2. — Inspector Stipendiorum : Prof. Dr. H. Karften, bis 
1. Juli 1877. 

4. Adminiftrator des Liebeherr'ſchen Legats. Prof. Dr. H. Kariten. 

5. Bibliotheld-Commiiffion, (Zur Verwendung eines Theile des Biblio⸗ 
thefefonts, nach dem Negulativ vom 21. September 1840.) Beftändige Mit- 
glieder: die beiden Bibliothefare \f. Univ. »Bibliotheti. — Temporäre Mit: 

lieder (bie I. März 1877): Bon der theologifchen Facultät: Confift.R. 

Brof. Dr. F. U. Philippi; Prof. Dr. Aug. Thon, von der juriftifchen 
Facultät; Prof. Dr. H. R. Aubert, von der medicinifchen Facultät; Prof. 
Dr. H. Karften u. Prof. Dr. Joh. Bachmann, von der philoſophiſchen 
Facultaãt. 

6. Brofefioren-Wittwencafie. Adminiſtrator: Prof. Dr. Joh. Röper. 

7. Univerfitätd-Wnifenenfie. Adminifttator: Prof. Dr. H. Kariten. 

8. C. 7. v. Both’fcher ERAL CH UEIETURSUNL TERN. Präjes: der 
Rector. — Aſſeſſores: Prof. I. Bachmann, bis 1. März 1877; Conſiſt.⸗R. 
9. Böhlau, bis 1. März 1878 , Sch. Med.-R. Th. Thierfelder, bie 1. März 
1879; Prof. H. v. Stein, bie 1. März 1880. — Rechnungsführer: Prof. 
L. Matthieffen, bie zum 1. März 1881. ' 

9. Aademifhes Armenweſen. Adminiftrator fisci pau : der 
Rector. — Akad. Deputirter beim ftädt. Armen=Collegio: Prof. Dr. Job. 
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Bachmann, big 1. Juli 1878. — Subftitut : Geh. Med.⸗R. Th. Thierfelder, 
bis 1. Juli 1878. 


10. Deputirte der Alademie zur —* Stenerdeputation. Depu⸗ 
tirter bei der Schaͤtzungsdeputation: Prof. Dr. Karſten, bie 1. Juli 1878. 
— Subftitut: Prof. U. Thon, bis 1. Juli 1878. — Deputirter bei der 
Reviſions⸗Deputation: Prof. Dr. Frdr. Schag, bis 1. Juli 1877. 


DOfficianten der Univerfität. 


Univerfitätd-Secretär, Actuar der juriftifchen Facultät und des Spruchcolle> 
giums: Advocat Roeper. 
Bidell, Auctionator und Logis⸗Commiſſarius: Werkmeifter. 


Univerfitäts-Buchdruder: Hptm. a. D. G. W. v. Klein. 
r Buchhändler: Wilh. Werther (Firma: ©. 3. Leopold). 
Hermann Schmidt Firma: Stiller). 





Hacultäten. 
Decane: 


Theologische Facultät: Prof. Dr. Joh. Bachmann. 
Juriſtiſche Facultät: Prof. Dr. Aug. Thon. 
Medicinifche Facultät: Prof. Dr. Karl Gaehtgens. 
Philofophifche Facultät: Dr. Osc. Jacobien. 


&£ehrerperfonal. 
1. In der theologiſchen Facnltät. 
Drdentlihe PBrofefforen: 


Dr. Bachmann, Joh. — Altteft. Eregeie. 
„ Diedhoff, Aug. Wild. — Kirchengefchichte, Dogmatik. 
„ Philippi, Fror. Ad. — Neuteft. Eregeie. 
„ Schulze, Ludw. — Apoftelgefhichte, Dogmatik. 


2. In ber jnriftifchen Facnltät. 


Drdentlihe Profefforen: 


Dr. Böhlau, Hugo, Eonfift.-R., Ordinarius. — Deutfched u. medienb. 
rivatrecht. 
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Dr. 


„Grenacher, 


Brie, Siegfried. — Kirchenrecht, Encytl. d. Rechte. 
Thon, Aug. — Pandekten. 
Kretſchmar, Guſt. — Röm. Recht. 


Außerordentlicher Profeſſor: 


.Birkmeyer, Karl. — Civilproceß u. Strafredht. 


3. In der mediciniſchen Facnltät. 
Ordentliche Brofefjoren: 


. Aubert, Herm. Rud. — Phyfiologie, Hngieine. 


Gaehtgens, Karl. — Pharmakologie. 

Merkel, Fror. Sigm. — Anatomie und Hiftologie. 

Schatz, Frdor. — Gynältologie u. Gerichtl. Medicin. 

Stannius, Herm., Obermed.⸗R. 

Thierfelder, Theod, Geh. Med.⸗R. — Spec. Pathologie u. Therapie. 
Zhierjelder, Albert. — Patholog. Anatomie. 

Zrendelenburg, Fror. — Chirurgie. 

v. Zehender, Wilh. — Ophtbalmologie. 


Brivatdocenten: 


. Brummerftädt, Wilh. — Geburtöbilfe. 


Schröder, Hofmedicus. 
Schiefferdecker. — Anatomie. 
Uffelmann. — Kinderfranfheiten. 


4. In der philoſophiſchen Yacnltät. 
DOrdentlihe PBrofefforen: 


ne 


. Badımann, Ludw. — Claſſiſche Literatur. 


Bechitein, Reinhold. — Deutjche u. neuere Literatur. 

Förſter, Rih. — Philologie. 

Fritzſche, Frz. Volkmar. — Claſſiſche Kiteratur u. Beredfamteit. 
Ai — Zoologie u. vergleichende Anatomie. 

Sacobfen, Oscar. — Chemie u. Pharmacie. 

Karften, Herm. — Matbematit u. Phnfit. 

Graf zur Lippe Weißenfeld, Armin. — Landwirthſchaft. 

a en Ludw. — Phyſik. 

Röper, Joh. — Naturgeſchichte u. Botanik. 

Roesler, Herm. — Staatowiſſenſchaften. 


„ Schirrmader, Froͤr. Wilh. — Geſchichte. 


v. Stein, Hnt. — Philoſophie. 
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Außerordentliche Profeſſoren: 


Dr. Philippi, Frdr. Martin. — Orientaliſche Sprachen. 
„Seinrich, Reinhold. — Agriculturphyfiologie u. Agriculturchemie. 


Privatdocenten: 


Dr. Lindner, Felix. — Reuere Sprachen. 
„Robert, Jul. — Fran dj. Sprache u. Literatur. 
„ Weinbholg, Karl. — —— 


Lehrer der Mufit: vacat. 
Lehrer der Gymnaſtik und Fechtkunſt: vacat. 
Univerſitaͤts⸗Stallmeiſter: Sengebuſch. 





Akademifche Inſtitute. 


1. Univerſitäts-Gottesdieuſt. Univerſitäts-Prediger: Prof. Dr. 
Joh. Bachmann. 

2, Univerfitäts - Bibliothel. Erſter Bibliotbefar: Prof. Dr. Top. 
Röper. — Zweiter Bibliotbefar: Prof. Dr. F. W. Schirrmacher. — Außer: 
ordentlicher Mitarbeiter: Dr. Karl Weinholz. — Cuſtos der Univerfitätd« 
Bibliothek: Cand. Bley. 

a Pam: fatechetifched Seminar. Directoren: Yür dic homi⸗ 
tetifche Abtheilung: Prof. Dr. Job. Bachmann. — Für die fatechetifche 
Abtheilung: Prof. Dr. A. W. Diedhoff. 

4. Anatomie und authropoto Mn Muſenm. Director: Prof. 
Dr. Fr. Sigm. Merkel. — Profector: Dr. Schieferdeder. 


ſiſe —— für Phyfiologie. Director: Prof. Dr. H. R. Aubert. — 
r 


N Saftitnt ir vergleihende Anatomie. Director: Prof. Dr. 

er Grenacher. 
7. Inſtitut für pathologiſche Anatomie, Director: Prof. Dr. 

Emil Ponfid. — Afliftent: Dr. Schulin. 

8. Pathologiſches Inftitut, Director: Prof. Dr. Emil Bonfid. — 
Aſſiſtent: Dr. Schulin. 

9. Pharmalkologiſches und phyſiol.⸗chemiſches Inſtitut. Director: 
Prof. Gaehtgens. 

10. Medicinifhe Klinik. Director: Geh. Medicinalratb Dr. Th. 
Zhierfelder. — Aſſiſtent: Dr. Moli. 
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11. Medicinifhe Boliktinit, Director: Geh. Medicinalrath Dr. Th. 
Thierfelder. — Affiitent: Dr. Reder. 

12, Chirurgiſche Klinil. Director: Prof. Dr. Irdr. Trendelen⸗ 
burg. — Aſſiſtenten: Dr. Reuter u. praft. Arzt Dr. Schultz. 


13. Ambnlatorifhe Klinik für chirurgiſche Kranle, Director: 
Prof. Dr. Frdr. Trendelenburg. 


14. Eahnatmsissüige Klinik. Director: Prof. Dr. Wild. v. Ze 
bender. — Aifiitent: Dr. Wendt. 


15. Geburtshilfliche Klinik, Director: Prof. Dr. Fror. Schatz. — 
Affiftenten: Dr. Prochownik u. Dr. Clarus. 


16. Philologiſches Seminar. Director: Prof. Dr. F. V. Fripfche. 


17. Deutſch-philologiſches Seminar. Director: Prof. Dr. Rein 
hold Bedhitein. 


— Hiſtoriſches Seminar. Director: Prof. Dr. Fr. W. Schirr⸗ 
macher. 


19. Naturhiſtoriſches Mufenm, Directoren: Prof. Dr. Joh. Röper 
(für die botanifhe Abtheilung). Prof. Dr. Herm. Karften (für die mine 
tafogifche Abtheilung). Prof. Dr. Herm. Grenacher (für die zoologiſche 
Abtheilung). 

20. Chemiſches Laboratorium. Director: Prof. Dr. Oskar Jacob: 
fen. — Aſſiſtent: Stud. ph. Reuter. 

21. Phyſikaliſches Cabinet. Director: Prof. Dr. Ludw. Matthieſſen. 


22. Mathematiſches Tabinet und Obſervatorinm. Director: Prof. 
Pr. Schirrmacher. 


23. Landwirthſchaftliches Tabinet. Director: Prof. Dr. Armin 
Graf zur Lippe. 


u 


Akademifche Vereinigungen an der Univerfität 
Roſtock. 


Wingolf, Vbdg. Schwarz⸗weiß-gold, ſchwarze Mütze; ſeit 1850. 
Theologiſcher Studentenverein, geſt. 1863. 








Straßburg. 


Deutſche Keihis-Aniverfität. 


Bearundet durch Kaifer Ferdinand IL. durch Privilegium vom 5. Februar 
1621. Wiederhergeftellt nad) Beendigung dee deutich » franzöfifchen Kriege 
1870/71 durdy die Deutiche Regierung unter Kaifer Wilhelm I. und feierlich 
eröffnet am 1. Mai 1872 *). 

Literatur. Dr. Aug. Schrider, Zur Gefhichte der Univerfität Straßburg. 5 
. Dia 


Straßburg 1872 (Schmid). — Die Einweihung der Straßburger Univerfität am 1 
1872. Officieller Feitberiht. Straßburg 1872. 


Adminifterialliteratur: j 
— —— — für die Studenten der Kaiſerlichen Univerfität Straß⸗ 
urg. 1576. 8°, 
Bericht über die Zeit vom 1. October 1874 bis 1. April 1876, nebft Bericht über die 
Preiobewerbungen und Preisaufgaben :c. Straßburg 1576. 8°. 
Berzeichniß der VBorlefungen. Erfchtenen von W. 187273 an bie mit W. 1876]77. 80. 
Amtliches Berzeichniß des Perſonals und der Studirenden. Erſchienen von 
W. 157273 bis mit 1876]77. 80. 


Organifatorifche und adminiftrative Notizen. 
Verſonalnachrichten 1875/76. 
Theologifhe Facultät. 
Graf Wolff Baudiffin als außerordentlicher Profefjor zugegangen Winter: 
femefter 1876/77. 


+), Ein er hiſtoriſcher Abriß über die Univerfität findet im i. Jahrg. des 
„Deutichen er — ©. 493 496. 
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Juriſtiſche Facultät. 
Dr. ®. Stieda (Nationalökonomie, Statiſtik), habilitirt Sommerſemeſter 
1876. 


Mediciniſche Facultät. 


Prof. Dr. Ernſt Leyden Innere Klinik'), mit Schluß des Sommerſemeſters 
1876 nach Berlin. 

‚ A. Kupmaul (Innere Klinik), Winterfemefter 1876/77 von Frei- 

burg gekommen. 
Dr. Osw. Kobts Kinderklinik; Poliklinik in Gemeinſchaft mit Brof. Kuß⸗ 

maul), im Minterfemefter 1875/76 zum extraord. ernannt. 
rn Zweifel (Gynäkologie, Geburtshilfe) als ordentlicher Profeſſor mit 
Schluß ded Winterfemeiterd 1875/76 nah Erlangen abgegangen. 

Dr. €. Tiegel (Phyſiologie), Winterfemeiter 1875/76 

„ &. Sonnenburg (Chirurgie), — 1876} habilitirt. 

„ Irz. Joſ. Krieger (Hygieine), Winierſemeſter 1876/77 


Philoſophiſche Facultät. 
Prof. Dr. R. Schöll (Philologie), ordin. von Jena ——— 1876 
„„P. Scheffer⸗Boichborſt, Geſchichte egangen. 
„. „Jul. Weizſäcker Geſchichte) (nach Göttingen) le er nb de Win- 


” 


7 Ulrich Köhler (Philologie) (nach Athen) , terfemefterde 1875/76 

als Serretär der archäologiſchen Commiffion abgegangen. 
Dr. &. Kaufmann Alte deutiche Geſchichte), MWinterfemefter 1875/76 habi⸗ 
„ Mar Rödiger (Germanifche Philologie‘ Winterfemefter 1875/76 $ Litirt. 


— * Ugarte (Spaniſche Sprache) zugegangen: Winterſemeſter 
U . 


Mathematifhe u naturwiffenfhaftl. Facultät. 


Prof. Dr. Adolf Baeyer (Chemie), mit Schluß des Winterfemefterd 1875/76 
nad) Münden abgegangen. 
„ „R. Fittig (Chemie) (von Tübingen), Sommerfemefter 1876 zuge: 
angen. 
» „Emil Warburg (Phyſilh), mit Schluß des Winterfemefterd 1875/76 
nad) Freiburg abgegangen. 
Dr. Joſef v. Roftafindti (Botanik), Privatdocent, mit Schluß des Winter: 
jemefterd 1875/76 nach Warſchau. 
Prof. Dr. Wild. Röntgen (Phyſik (von Hohenheim), Winterfemefter 1876/77 
ald extraordinarius zugegangen 
Dr. ©. 2 —— Phyſiologiſche Chemie) , Winterſemeſter 
75/76 habilitirt 


" Gugem Baumann (Chemie), Sommerfemefter 1876 
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romotionen, Zahl derſelben von October 1875 bis October 1876: 

n ber theologiſchen und rechte- u. ſtaatswiſſenſchaftlichen Facultät 
feine; in der mediciniichen Yacultät 20, in der philofophifchen 13 und in 
der mathemat.snaturw. Yacultät 3, zufammen 36. 


Breiöbewerbung für dad Jahr 1875—76. I. Die theologiſche 
Facultät hatte die ujgabe geftellt 
Tarftellung des Berhältnifies zwiſchen Kirche und Staat nad) der Lehre der vier 
atoren. Zur Löfung berjelben if eine Arbeit eingelaufen mit dem Motto: 
Ut desint vires tamen est laudanda voluntas“. Die Yacultät wollte und Tonnte 
den redlichen Fleiß des Berfaflers nicht ohne Ermunterung, jein im Ganzen a 
Urtheil nit ohne Anerlennung Ban. bemerfte aber, was Selbflänbigleit der 
— betrifft, fo mancherlei Mangel, daß fie dem Verfaſſer nur den halben 
Preis zuertennen mochte. 


Als Berfaffer der Arbeit ergab ih: 
Stand. theol. Otte Horn, ans Eisfeld (Dieiningen). 


D. Die rechts und ftaatewifjenihaftlihe Facultät hatte 
1) zwei juriftifhe Aufgaben geſtellt: 

Tie eine derſelben, welche eine Darſtellung der Lehre von der Grundfchuld nad 
den neueren deutſchen Geſetzen, insbefondere nach dem preußiſchen Gefeg vom 5. Mai 
1872 verlangte, hat Teine Bearbeitung gefunden. 


Die andere Aufgabe lautete: 

Tas Sentumwiralgericht, jeine nen Eompetenz und N Es ifl 
eine Arbeit einpraan en mit dem Diotto: „Quantum in me“. Tie Abhandlung zeigt 
in der Behandlung der in Betracht kommenden Gegenflände eine große Ungleichheit ; 
während gewifte Punkte faft allzu eingehend beiprochen worden, find andere nur an⸗ 
deutungsweife oder gar nicht behandelt. Zur Entſchuldigung kann geltend gemacht wer- 
den, daB es auch in der Literatur bisher an einer ümfafſenden Erörterung des ge 
ſtellten Themas fehlt. Im Uebrigen zeugt die Arbeit nicht nur von Fleiß, fondern 
auch von einem gefunden Blick; daber ift die Sprade im Ganzen correct und an- 
sein Die Facultät hat demnach befchloffen, der Arbeit zwar nicht den vollen 

18 zuzuerkennen, dem Berfaffer jedoch in Anerkennung feines tüchtigen Strebens 
und des von ihm aufgewendeten Fleißes die Hälfte des Preiſes zuzubilligen. 


Als Verfaſſer ergab ſich: 
Stud. jur. Auguſt Neutſch aus Euhl. 


2) hatte die Facultät folgende ſtaatswiſſenſchaftliche Aufgabe gr 
Bergleihung der preußiſchen Elafien- und Eintommen-Steuer-Gefehgebung aus 
den Jahren 1820, 1851 und 1873. 


Es find zwei Arbeiten eingefommen: 
a) die Arbeit mit dem Dlotto: „Scribendo didici“ ift unvollendet, aber aud) iu 
den ausgeführten Theilen zu unvolifländig und kurz gefaßt; fie zeigt weder eine voll- 
ändige Kenntni der Yiteratur, noch ein Quellenſtüdium, wie es et wurde. 
ben einzelnen befieren Bartien zeigt fie in anderen auch nicht unerheblidhe formelle 
Mängel. Die Yacultät hat diefe Arbeit nicht des Preijes würdig finden fönnen. 
b) die Arbeit mit dem Motto: „Teer Einfommenfteuer gehört die 3 nft“ Bat anf 
Geſuch des Berfaflers einen verlängerten Ablieferungstermin erhalten und ift felbft an 
diefem nicht, fondern erft nachträglich eingegangen. Sie ift mehr als nad einmal fo 
Kanaren als die andere, bat aber tro&dem nur die erften zwei Theile der Aufgabe 
voNfändig, den Ietten nur andeutungsmweife erledigt. Die Facultät würde fie alfo 
an fich, und fpeciell wegen der Eoncurrenz mit einer früher abgelieferten Arbeit haben 
abmweifen müfjen, wenn fie nicht große innere Borzüge aufzuweiſen hätte. Sie zeigt 
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einen außerordentlichen rl in TEE und Beherrfhung der Quellen und ?ite- 
ratur, ift in der Dispofition Mar, in der Form glatt und gut lesbar, in der Kritit 
vorfihtig aber treffend; fie giebt einen guten Beitrag zur Geſchichte der preußifchen 
Eintommenfteuer-Gefeggebung. Die Yacultät beichlo® aber, fie trog ihrer Unvoll⸗ 
enbetheit und ihrer verfpäteten Ablieferung des Preifes für würdig zu erflären. 


Als Berfaffer ergab ſich: 
Stud. jur. et cam. Yrit Kilian, aus Weitersheim (Württemberg). 


III. Die medicinifhe Facultät batte die ange geſtellt: 

Für welche Gelenke eignet ſich bei ihrer Erkrankung die Diſtractionsmethode? 
Es iſt eine Bearbeitung dieſer Aufgabe mit dem Motto: „Jede erhebliche Difformität. 
nah ©elententzündung zuritdgeblieben, Liefert den Beweis einer nicht ſachgemäßen 
Behandlung”, eingelaufen. 


Das Urtbeil der Facultät über biele Arbeit lautet: 

In Berüdfichtigung der verftändigen Unordnung der eingereichten Arbeit, ber 
möglihft vollftändigen Erfchöpfung des Themas und der gewonnenen Kefultate fleht 
die Facultät nicht an, der Arbeit mit dem Motto: „Iede erhebliche Difformität u. f. w.” 
den vollen Preis zuzuerkennen. 


ALS Berfaffer der Arbeit ergab fi: 
Dr. med. Robert Schulze, aus Düffeldorf. 


IV. DiephilofophifhefacultäthattezweiPreisaufgaben geftellt. 
Die erfte derjelben:: 

Veber die Lautverhältniffe der englifhen Dialekte im 13. Sanrhunbent atte eine 
Bearbeitung gefunden mit dem Diotto: Vyrco se pe möte dömes ar deähe (Beörulf). 
Die Arbeit war, wie der Verfaffer felbft dies hervorhebt, nicht ganz zur Bollendung 
— Eine Gruppe mittelengliſcher Dialekte, deren Ausſchließung I allerdings 
mit Nüdfiht auf die Beihaffenheit der Quellen entfchuldigen ließe, blieb-unberüd- 
ſichtigt. In Bezug au] die übrigen ift die Behandlungsweiſe Teine gleihmäßige. Bei 
einem ift das gefammelte Material nicht ganz ausreichend, bei einigen andern ift ein 
reiches und mohlgeorbnetes Diaterial nicht zur völligen. Berarbeitung gelangt. Im 
Ganzen vermißt man hie und da bie norhige Schärfe in der Kritik der Quellen, bie 
nöthige Klarheit und Beſtimmtheit in der Deutung der beobachteten Erfcheinungen. 
Andrerjeits aber befundet die Arbeit ein folches Maß von Fleiß, Umficht, Beobady- 
—— und Kenutniſſen. fie bietet einen jo werthvollen Beitrag zur Löſung der ge⸗ 
ftellten Aufgabe, bezeichnet einen jo entſchiedenen Fortſchritt in der Erfenntniß des 
Gegenftandes , daß die Facultät ihr troß der nicht unerheblichen Mängel den Preis 
zueriennen zu dilrfen glaubt. 


Als Berfaifer der Arbeit ergab fi: 
Dr. phil. Theodor Wißmann, aus Selters (Nafjan). 


Huch über die zweite Preisaufgabe: 

Das Berhalten Straßburgs im Schmaltaldifhen Kriege war eine Arbeit ein- 
gegangen mit dem Motto: Wiewoll_er vil befwerlichen ritt gethan, fo fei ime doch 
taıner fo beimerlich — als diſer. Jacob Sturm. (R. u. 21, 1547 Febr. 11.) 
Tiefe Abhandlung hat über einen wichtigen, von der Bocldune bisher —— ge 
bliebenen Moment der Gefhhichte Straßburgs aus den ägen des Hiefigen Stabt- 
archivs fo werthuolle Aufjchlüffe geliefert, das weitläufige handſchriftliche Material 
im Ganzen fo vollftändig verwerthet, und daraus auch Fir die allgemeine deutſche 
Geſchichte der Zeit eine jo erfreuliche Bereicherung unferer Kenntniffe gewonnen, dat 
ihr, obwohl die Verarbeitung des Stoffes noch vielfach mangelhaft ift, der Preis 
zuerkannt werden Tann. 


ALS Berfaffer der Arbeit ergak fich: 
Dr. Alcuin Holländer, aus NRatibor. 
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V. Beider matbematifchen und naturwiſſenſchaftlichen 
Facultät ift feine Arbeit zur Löfung der geftellten Preisaufgaben ein: 
gegangen. 

Stipendienfonde, Stipendien. 1. v. Moeller-Stiftung. Capital 
10,000 Fr. Zinjen jährlih ald Stipendium an bier ftudirende Eljaß- 
Lothringer. 2. Biemard-Stiftung. Gapital 150,238 Mark. Betrag des ein- 
zelnen Stipendiumd 300 M. auf 1 Jahr. An Angehörige des Beutfihen 
Reichs. In jedem Semefter fommen circa 11 Stipendien aut Vertheilung. 
3. v. Kuũhlwetter⸗Stiftung. (Aus weſtfäliſchen Provinzialfonds.) Capital 
1500 Thaler, Zinſen im Sommerſemeſter an einen in der Provinz Weſtfalen 
heimatsberechtigten Studirenden für je ein Jahr. 4. v. Holtzendorff⸗-Viet⸗ 
mannddorf-Stikum . Sapital 500 Thlr. Betrag ded Stipendiums 50 Thlr. 
An einen deutfchen Studirenden der Rechtswiſſenſchaft, bei font gleichen Vor⸗ 
augjegungen Angehöriger der Mark Brandenburg. In zweijährigen Zwiſchen⸗ 
räumen. 5. Chemniger Stiftung. (Stiftung der Stadt Chemnitz.) Capital 
6600 Markt. Zinfen im Sommerfemefter an einen Studirenden aus dem 
Deutjchen Reiche auf ein Jahr. 6. Leyden'ſche Stiftung. Capital 6000 Mark. 
allen in jedem Semefter ungetheilt an einen Studenten deutſcher Natio- 
nalität. 

Im Etat pro 1876 waren außer den Zinfen der genannten en 
ausgeivorfen für „Sreitifche und Unterftügungen an Studirende“ . . 9000 M., 
telde in Beträgen von je 150—40 M. pro Cemefter zur Bertheilung kommen. 


onorare im Allgemeinen: 4 DM. pro Stunde und Semefter, alſo 

ein 4ffündiges Colleg= 16 M. — Für ganztägige und halbtägige Arbeiten in 

den Laboratorien befondere Säge, 3. B. phufiologifchschemifches Yaboratorium 

ganzer Tag 64 M., halber Tag 32 M. , chemifche chungen u. Unterfuchun: 

en im Laboratorium 70 M. ganzer Zag, 40 M. halber Zag. — Arbeiten 
im botanischen Laboratorium 60 M. großer Cure, 30 M. Heiner Cure. 


Bromotionsbedingungen: Die Promotiondordnungen der fünf Facul- 
äten liegen dem Reichskanzler zur Genehmigung vor. 


Bromotionstoften. Die Gebühren betragen: theol. Fac. Licentiatens 
grad 240 M., Doctorgrad 400 M., rechts⸗ u. flaatew. Fac. Doctorgrad 
360 M., medicinische Fac. Doctorgrad 300 M., philofophifche Zac. Doctor: 
grad 240 M., math. u. naturw. Fac. Doctorgrad 300 M. 


Preisaufgaben für 1876/77: Die Abhandlungen find bis ſpäteſtens 
15. Februar 1877 bei dem Decan der Facultät, nebit dem verjiegelten Cou⸗ 
vert, welches den Namen ded Bewerbers enthält, einzureichen. Nur Studi- 
ende, welche innerhalb des Jahres nad Stellung der Preidaufgaben an der 
Univerfität Straßburg immatriculirt waren, find zur Bewerbung zugelafien. 

Es find folgende Preisaufgaben geftelt: 

I. Bon dertheologiſchen Facultät: 
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Hiſtoriſch⸗kritiſche Darſtellung der proteftantifchen Kirchenlchre vom status inte- 
— Berlangt wird theils eine quellenmäßige Darlegung des proteſtantiſchen 
ehrſtückes und der an bemfelben beſonders ſeit Schleiermacher und Hegel geübten 
Kritit, tHeils eine felbftändige Beurtheilung ſowohl des dogmatiſchen als des kritiſchen 
Proceſſes, wobel die in den emeinen antbropologifchen Vorausſetzungen eingetre- 
tenen Beränderungen in erfter Linie zu berüdfichtigen find. 


D. Von der rechts- und taatswiffenfhaftlihden Facultät. 


a) Juriſtiſche Preisaufgabe: 

1) Sind Obligationen Rechte an einer Handlung, oder auf oder über eine Hand⸗ 
lung? 2) Die juriftifche Natur der (eigentlichen) Amtsdelicte und das Verhaltniß 
derfelben zu ben Disciplinarvergehen der Beamten. 


b) Staatswifjenjchaftliche Preidaufgabe: | 

Es ſol aus dem Material, weldyes von ben ftatiftijchen Aemtern beutfcher Städte 
geſchaffen F derjenige * welcher Aufſchluß über die Gliederung der Bevöllerung 
nach dem Wohlſtande giebt, kritiſch ausgewählt und vom Geſichtspunkt der Bollswirth⸗ 
ſchaft beſprochen werben. 


IH. Bon der mediciniſchen Facultät: 


ufammenftellung der über die Neforption ber Eiweißſtoffe vom Darmcanal in 
A a gewonnenen Erfahrungen und Kritik der auf biefelben gegründeten 
nfiten. 


IV. Bon der philofophifhen Facultät: 

1) Suidae lexicon quam auctoritatem habeat in emendandis et fabulis Ari- 
stophanis et scholiis in easdem conscriptis, ita explorandum est, ut Equitum fa- 
bulae praecipue ratio habeatur. 2) Eine Unterfuhung über die Bildung des rela- 
tiven — (Nisba) anf i im Arabiſchen. Es iſi fehau ellen, in welchen Punkten 
die wirflihe Sprade (etwa bis zum 14. Jahrhundert n. © 2) bei diefen Formen von 
den Regeln der Grammatiter abweicht oder fie als unvoliftändig erfcheinen läßt. Ge 
wünſcht wird die Berüdfichtigung des Einfluffes fremder Sprachen, wenigftend bes 
Aramäifchen und Berfifchen. 

Anmerkung. Die Mar Müller'fhe Preisftiftung hat im Jahre 1874 die 
folgende Anfgabe geftellt, deren Zermin am 1. December 1976 abgelaufen if. 

oh luns der antiquarifchen Refultate, welche fich in Bezug auf die Mohnfike, 
tebensverhältniffe und den Bildungszuftand der vediſchen Arier aus der Rig-Beba- 
Samhitä Feen Es bleibt dem Bearbeiter überlafien, ſolche Gebiete, die t8 eine 
umfaffenbe epeitung erfahren haben, wie die mythologiſchen VBorftellungen und die 
Kaftenverhältnifte, zu übergehen. 


V. Bon der mathematifhen und naturmwifienfhaftliden 
Facultät wird die eine der früheren Preisaufgaben wiederholt, nämlich 
die folgende: 

E8 wird gewünfct die Bervoliftändigung ber Kenntnik eines der für Pharmacie 
oder Technik wichtigen Milchſäfte, namentlich in chemischer Beziehung. 


Eodann ſtellt diejelbe neu die auane 

Dei der Bedeutung, welche die TZurbellarien als niebrige ungeglieberte Wür⸗ 
mer, ſowohl fit die übrigen, die parafitifhen Plattwürmer, ald auch für die höheren 
Slafjen der Würmer haben, ift die Kitde unferer Kenntniffe hinfichtlich ihrer embryo- 
nalen Entwidlung, frot der verbienftlidhen Arbeit von Knapert t 18665) a 
empfindlid. Die Facultät wünſcht daher eine Unterfuhung der embruonalen kt« 
widelung wenigftens einer Dendrocoele oder einer Rhabdocoele, wo möglid 
Be un eine Prüfung der Refultate mit Bezug auf die herrfchenden Anftchten über 

ntwidelung. 
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Preisaufgabe der Lamey- Stiftung der Univerſität Straßburg: „Wels 
chen Einfluß haben die modernen Formen des Gewerbebetriebs und die Auf 
löfung der älteren Gewerbeverfafiung auf die menfhliche und techniſche Ere 
jiebung in den mittleren und unteren Glaffen und, im Zufammenhang mit 
egterer, auf die Gliederung der Geſellſchaft ausgeübt, und welche Forderun⸗ 
gen ergeben fich hieraus für die Löſung des Eonflictes zwifchen den Bedürf- 
nijjen der Technik und der Production einerfeite, und den humanen und ſocial⸗ 
politifchen Anfprüchen andererfeite ?“ 

NB. Die Lamey-Stiftungs-Commifflon hält eine Hiftorifch-defcriptive Behand- 
lung Der gene ‚mit Anlehnung an ein beftimmtes Gebiet für ebenjo zufälfig, als die 
vorzugsweife principielle Bearbeitung des Gegenflandes im Allgemeinen. 

Anmerkung. Der Preis beträgt 3000 x = 2400 Dart. Die Arbeiten müſſen 
vor dem 1. Januar 1878 eingeliefert fein. Die Pertheilung der Preifen findet Matt 
am 1. Mat 1879. Die Bewerbung um ben Breia fteht Debem offen, ohne Nildfidt 
auf Alter oder Nationalität. Die Fimreihung ber Goncurrenzarbeiten eriolat an ben 
Senatsfecretär. Die Concurreniarbriten find mit einem Viotto zu veriehen, ber Name 
des Verfaſſers darf nicht erfichtlic irin. Neben ber Arbeit ift ein verſchloſſenes Tou— 
vert einzureichen, welches den Slamen unb bie Abreiie bed Werfafiers enthält unb mit 
dem Motto der Arbeit äußerlich aetennaeichnet ift. Die Berfänmung biefer Boricdriften 
bat den Ausfchluß der Arbeit von ber Goncimrenz zur Kkolge, Gtepfinet wirb nur ba# 
Couvert des VBerfaflers der gefronten Schrift. Eine Juriidgabe der nicht gefrönten, 
hart Br Formfehlers von ber Goncurren; audaeidhlofienen Arbeiten findet nidıt 
ftatt.” Vie Soncurrenzarbeiten Fünnen im beuticher, franzöflicher oder lateiniicher 
Sprache abgefaßt fein. 


Srequenz-Weberficht der Deutfchen Reids-Univerfität 
Straßburg. 
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1872 





I 32 59 52 0| 9 
1572173 49 116 113 112 — 
1873 48 145 122 152 — 
1873/74 48 156 165 15 | — 
1874 53 161 1854 23 — 
1874/75 58 156 204 236 _ 
1875 64 157 199 126 us 072 
1575 5% 197 191 113 60 707 
1875176 49 211 178 139 97 700 
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Ueberficht der ordentlichen Einnahmen und Ansgaben 
auf das Jahr 1877 *). 


3358 
ro 0 
Einnahme. pro 1877. — et auß mehr wen. 
. M. ; Mm. M. 
1. Beitrag des Reichs zu den Koften der Unter 
haltung der Univerfität . .. . 2220. 400,000 400,000 _ _ 


Summe 1 für fi. 
II. Ang Stiftungen. 


1. Beitrag der St. Thomas-Stiftung zu den 

Beſoldungskoſten der theolog. acultät . 12.266,06 12,000 266. — 
2. Zinſen ꝛc. aus Stipendien. und reis 

fiftungen, fowie der afad. Krantencafie. . 10,622 10,425 197 _ 


Summa 2_ 2,8586 2435 4308 — 
III. Au Gebühren. 
Immatricılationsgebühren , — für Ab: 
gangszeu nifte der Studirenden, filr ?ec- 
tionsfataloge und Perfonal-Berzeichniffe . 9,710 15,180 — 93,70 
Die Einnahmen für Toctorpromotionen und 
Habilitationen find ausgefchieden. 


Summe 3 fir fi. 


IV. An befonderen Einnahmen von den 
Inftituten der Mniurefität. 


der mediciniſchen Bolitlinit . . . . . . . 1,200 1,0 — — 

2. Von den Praktikanten des chemiſchen Inſtituts 
Ir Vorhaltung von Reagentien 1,290 1,200 90 — 

3. Abonnementsbeiträge für das Univerſitäts⸗ 
Leſezimmer...... 3,120 3.055 62 — 
Summe 4 5,610 5,459 152 — 


V. An Micthen. 

Bon dem Quäſtor und Univerfitätscafjen-Ren- 
danten, dem Diener des ee be 
Inftituts, dem commilfariichen Tiener ber 
mebdicinifchen Poliklinik, den beiden Dienern 
des anatomifchen und dem erften Diener des 
chemiſchen Inftituts für Dienftwohnungen 

Summe 5 für fid. 
VI, Inggemein. 


1. Sufhuf zum Gehalte des als Mitglied ber 
ommifjion für die geologiiche Landesunter- 
ſuchung Ban ENDEN Bro 018 2.22 .. 2,100 2,100 — — 
Aus dem bezilglichen Fonds des Etats für 
Handel, Gewerbe und Landwirthſchaft. 


Nah dem Entwurf der „Verhandlungen des Landesausſchuſſes von Elſaß 
Lothringen. II. Seffion, Drai—Iuni 1876”. I. Bd. Straßburg, 3. Schneider. 1876. 
Die Genehmigung des Etats dur den Reichstag war bei Drud dieſes Bogens in- 
deß noch nicht erfolgt. 


__N66,r5 510 456,5 — 
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2. Zufhuß zur VBefoldung des Duäftors und 
Univerfitätscaflen - Rendanten für die Diit- 
ns der Univ. u. Yandesbibliothet 

er Caſeeee s 
Aus dem er onde des Etats der 

Univerfitäts- und Landesbibliothek. 

3. Entfhädigung für Brennmaterial von I Pedell, 
10 Dienern und 1 Obergärtner. . . . . . 


Summe 6 

Siam „ 5 
” ” 4 

— [I 3 

— — 2 

— 1 


Summe der Einnahme 


Ausgabe. 


I. l A h die 9 lien 
— —— — — — 


2. — — des Rectors und der Decane 
3. Remuneration des Syndycus 


tauco⸗Entſchädigung für denfelben ... . . 
6. Befoldung des Enratorial-Secretärs, Cafſen⸗ 
controleurs und Calculatore 3600 M. Ger 


u oo 0. v0 8 


a 
® 
c-y 
* 
& 
3 
1 -] 
2 
& 
= 
5 
Ei 
E 
= 
93 
2 
8* 
8 
8 


Ortszulage... 
. Befoldung des Caſſenafſiſtenten 1500 DM. Ge⸗ 

halt und 600 M. Ortszulage 
. Befoldung des Canzliſten 1650 Di. Gehalt 

und 600 Dt. Ortözulage. . . - - De 
10. Remuneration des Univerfitätsbaumeifter . 
11. Befoldung für 6 Bedelle, darunter 1 Eaftellan, 


I 


= 


1 Scherpedell, 1 Bortier . . . >. > 
12. one Bun des Oberpedelld . . - . » 
13. Provifion des Oberpedells Fly des 
Berkaufs der Lectionsfataloge und Perſonal⸗ 
verzeihnifle. - - - ven een. 
14. Remunerationen und Unterftügungen, für 


Eumme 1 
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Betrag Ter Etat Mitbin 
pro 1877. pro 1876 pro 1877 
fert aus mehr ‚wen. 
M BD. Mm. M. 
600 00 — — 
864 564 — — 
3,564 3,561 — = 
966,75 510 456,5 — 
5,610 5,458 152 — 
y,710 15,480 — 5,770 
2,5580 2245 eu — 


442,739,ı1 447,437 1,072,41 5,770 

4,697 ,ı0 
3,000 3,000 — 
3,600 3,600 — — 
300 300 — — 
5,100 5,100 — — 
80 80 — — 
4,500 4,500 — — 
5,100 5,100 _ — 
2,100 2,100 — — 
2, 250 2, 1 00 1 50 — 
600 600 _ _ 
9,600 9,600 — — 
300 300 — — 
44 40 4 — 
6 6,000 — — 

— 7,570 — 17,570 

— 250 — 250 

42,574 50,240 154 7,82% 
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Berag Der Etat Mithin 


ro 1576 pro 1877 
II. Arfoldungen der Profehoren und Lehrer. pro Ba: * 8* en 
59 — 19 außerordentliche Profefioren, ” 
Lectoren, 2 andere Le — — .. 321,800 a ,200 — 
in veranſchlagt an efoldungen: 
eologiſche —5* 


für 7 ordentliche, 3 außer⸗ 
— ——— mit 


net Bao ———— 
er Profeſſoren haben außer⸗ 
en Woh- 

a * St. — 
2. ——— Staatswiſſenſchaft⸗ 

e 

für 10 — e, 3 außer⸗ 

— rofeſſoren mit 

3000—13,500 NBBU......... 102,900 „ 


3. ã e Sacutiät: 
ordentlihe, 1 außer 
gebenticen Brofeffor mit 
i Ste Püle — 128,400 „ 
. Bhilofophifche Yacu 
für ordent vo 6 außer: 
orbettihe ro 
1800 —10 für 3 
Lectoren er * 1500 "ih. 130,200 „. 
5. Mathematifche und natunviffen- 
Kette acultät: 
11 or oe 
— te 
200—12,900 MM...» 2...» 112,000 „ 
6. Für andere — und zur Ver⸗ 
dung en: ..... 
Summe 521 500 vi 


Summe 2 für ſich. 
III. Sädhlide Ausgaben... . 2.2.2... 45.200 4335 18375 — 
; Summe 3 für fid. 


Darı 
. Betrag fünf. — pr Nithin 
Ausgabe pro 1877. tig 1876 pro 1877 
« fegt aus mehr weniger 
IV. Für die Mninerfitäts-Infitute. M. Mm. M. M. M. 
1. Iuriflifhes Seminar . . . . . 2... 1,0 — 10 — — 
2. Staatsw jeniae nie Seminar ... 120° — 120 — _ 
3. — es Inſtitut. 12,100 — 10,170 1,98% — 
4. Chemiſchphyſiologiſches Inftitut . . . 7900 — 7,400 500 — 
5. Pharmakologiſches Infiitut . . . . . » 6850 — 6,950 — — 
6. Phy ologif eẽ Sa a re 8200 — 8,000 200 _ 
7. Bathologifche Anftalt . . - - -» . 0. - 9,300 — 890 400 — 
8. Mediciniſche Klinik und Poliklinißẽ.. 14,720 — 1850 — 4,0% 
9. Chirurgiſche Klinik und Poliklinik... 12,850 — 10,330 2,300 — 
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Darınt. Der 
Betrag künf⸗ Etatpro Mithin 


tig 1876 ro 1577 
—— weg⸗ ſetzt aus mehr weniger 


a. mm M. 


10. Geburtshi a u. annäfologifehe Klinit 50,150 — 49,830 350 — 
1: Aug ag on, in '$ — 4670 — 510 — 500 
1 init für ilitifhe und Hautkrank⸗ 
Beiten . ſwphi —— ne 2100 — 2,100 — — 
13. Ne 17} 1 A 9150 40 10 — — 
14. Matbematiihes Seminar. 1500 — 150 — — 
15. Phyſilaliſches Inſtitut 9.300 — 8,300 — — 
16. Chemiſches Inſtitut 26,700 — 370 — — 
17. —* Infttttt. 5,70 — 5,700 — — 
18. Mineralogiſches Inſfimt »....» 4.8500 — 4,800 — — 
19. Geognoſtiſch paläontologiſches Inſtitut. 4,300 — 450 — — 
20. Bontanifches Inftitut -. -. 2.0.0. 1,1% — 11 — 53 
21. Pharmaceutiſches Inſtitut. 5,400 — 540 — — 
22. Petrographiſches —— — — 600 — 600 — — 
23. Sternwarte . . N — 7,450 — 5,700 2,150 — 
24. Philologiſches Seininar ren 4,500 — 4,500 — — 
25. Hiſtoriſches Seminar f. mittelalterl. Ge 1,200 ° — 120 — — 
fchichte oo no can en. 0 — 900 — — 
26. Hiſteriſchee Seminar für neuere Meſchichte 
27. Philoſophiſches Seminar... .... 600 — 600 — — 
28. Hunftardäologifches Inſtitut. 210 — 210 — — 
29. Imftitut der römischen und griechiſchen 
Alterthumswiſſenſchaft — 1,00 — 1,800 — — 
30. Imftitut für Jwed— —— De: 
licher Epigraphif . . - 600 — 600 — 
31. Kunſtgeſchichtliches Anftitut 200. 0 — 600 — 
32. Seminar fir deutfche Philologie . . 1,00 — 150 — 
33. Seminar für romanische und englijche 
Sprachkunde 150° — 1,500 — 
34. Geographiiches Seminar a ——— 750 — — 750 — 
35. Zur Forderung bes Studiums der äghp- 
tifchen Alterthbumstunte . . .»:... 300 — 300 — — 
36. Univerfitäts-Fefegimmer . . ».. +.» 3,90 — 3m — — 
37. Für ben ‚afabemijchen Mufitverein . . . 1,200 — 1200 — — 
38. Beitrag für bie Reitſchule 150 — 150 — _ 
39. Zur Verfügung für unvorhergeſehene 
SUB . 00a 3,000 — 4,0 — 1,000 
Summe 4 243,750 450 240,810 8,530 5,640 
— — 
V. An Miethen. 2,940 


An die Stadtgemeinde Straßbu elle 
für das hlofgebände (zur Sarfte) . u — 0 — — 


Summe 5 für A, 
VI. Int Gemährung von Areifen für Lölnng 
ausgefhriebener Breisanfgaben.. . .. 3,30 — 330 — _ 
Summe 6 für fi. 
VII. Für Stipendien. 
1. — und Unterſtützungen an Studi⸗ 
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Betrag 3 eu; Mithin 
pro 1877. ro 1877 
2 gebt aus mehr weniger 
2. Aus den fen sc. ber Stipendien und 
veisftiftungen und der alademifchen — 


— 
ankencaſſe.... . — 1045 197 — 
Eumme 7 is. * — 1945 197° — 
Siru „ 6 3,0 — 330 — _ 
m 5 40 — 40 — 
4 243,750 450 240,810 2,940 — 
3 48,20 — 4,3235 1,875 — 
2 521,500 — 512,600 9,200 — 
1 2574 — 20 — 7.666 


Enmme der Ausgabe 879,256 450 872,740 14,212 7,666 
— — 


6,546 
Eumme ber Einnahme 442,749, — 447,437 ° — 4,687,50 
Mithin Zufhuß aus der Landes-Hauptcafjfe 136,516, — 425,303 11,243. — 


Perfonalftand der Univerfität Straßburg im Stndien- 
jahre 1876/77. 
Kaiferlider Curator. 
Bezirkspraſident Ledderhoſe. 


Rector. 
Prof. Dr. H. Baumgarten. 


Zeitiger Prorector. 
Prof. Dr. G. F. Schmoller. 


Zeitige Decane. 


Der a NE Facultät: nl. Di H. 3. Holgmann. 

Der juriftifchen Facultät: Prof Dr. PB. 2 

Der mediciniſchen Facultät: Prof. Dr. eig en 

Der philofophifchen Facultät: Prof. Dr. Ad. Michaelis. 

Der mathematischen u. naturwiffenfchaftl. Facultät: Prof. Dr. Aug. Rundt. 


Der akademiſche Senat 
beftcht aus dem Rector, dem Prorector, den Decanen der vier Facultäten und 
den Senatoren: 


Der evangel.stheol. Facultät: Prof. Dr. Ed. Cunitz. 
Der juriftifchen Facultät Prof. Dr. U. Niſſen. 
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Der medicinifchen Facultät: Prof. Dr. H. W mn 

Der philofophifchen Facultät: Prof. Dr. W. Schere 

Der mathematischen u. naturmifjenichaftl. Facultät: Prof. Dr.D. Schmidt. 
Der Senat3-Secretär führt im alademifhen Senat das Protocol. 


Syndicns. 
Prof. Dr. Aug. Sigm. Schulze. 
Das Disciplinaramt 


beſteht aus dem Rector, dem Prorector, dem Syndicus. Der Senats⸗Secretär 
führt das Protocoll. 


Die Berwaltungd-Comniiffiou 
befteht aus dem Rector, dem Syndicus, dem Quäftor. 





Harnftäten. 
1. Evaugeliſch⸗-theologiſche Yacnltät. 
Professores ordinarii. 
Dr. Baum, Joh. Wilh. (Kieft nicht.) 
P Gunig, Eduard. — Neutteft. Eregefe. 
» Holgmann, Hnr. Zul. — Dogmengeſchichte. 
„ Krauß, Alfred. — Dogmatit. 


„ Reuß, Eduard. — Theol. Encykl., hebr. Archäologie. 
„ Schmidt, Karl. — Kirchengefchichte. 


Professores extraordinarii. 


Dr. Graf Baudiſſin, W. — Altteft. Eregefe. 
Kayſer, Auguft. — Altteft. Eregefe. 
„ 30p f, Richard. — Kirhengeichichte. 


2. Inriſtiſche Facultät. 
Professores ordinarii. 


Dr. Bremer, Frz. Peter. — Deutſches u. röm. zeerm. Recht. 
„Geſffcken, Frd. Hnr. — Völkerrecht, Politik. 
„ Knapp, Georg Froͤr. — —— 
„Köppen, Albert. — Pandekte 
„Laband, Paul. — Deutſche Reiche: u. Rechtsgeſch., Handeld- u. Seerecht. 
„ Merkel, Adolf. — Strafiedt. 


Stochr’s Alademifched Jahrbuch. II. 28 
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Niften, Adolf. — Strafproceh. 

ge Guſt. Frdr. — Staatöwifientchaften. 
Schulge, Aug. Sigm. — Deutjcher Civitprocep. 

Sohm, Rud. — Deutiches Privatrecht. 


Professores extraordinarii. 


. Althoff, Frdr. Theod. — Sranöf. Civilrecht. 


Loening, Edgar. — Deutſches Reichs⸗ und Landesſtaatsrecht. 
Zimmermann, Ernſt. — Römiſches Recht. 


Privatdocenten. 


. Spaltenſtein, Johann Michael. — Preuß. Privatrecht. 


Stieda, W. — Nationalökonomie. 


3. Mediciniſche Facultät. 


Professores ordinarii. 


. Aubenas, Adolf. — nen 


Goltz, Fidr. Leop. ne 

Bu etow, ol. — Ben fe und Gynäkologie. 
ee Felir. — Phyfiol. u. pathol. Chemie. 
Joeſſel, Job. Georg. — Topogr. Anatomie. 

Jollv, Friedrih. — Pſychiatrie. 

Kußmaul, A. — Medicin. Klinik. 

Lücke, Albert. — Chirurgie. 

v. Redlinghaufen, Fror. — Pathol. Anatomie. 
Schmiedeberg, Dow. — Pharmakologie. 

Strohl, Chr. Em. Eduard. — Gerichtl. Medicin; forenf. Pſych. 
Maldeyer, H. Wilhelm. — Anatomie. 

Wieger, Frdr: — Syphilitiſche u. Hautkrankheiten. 


Professores extraordinariüi. 


. Raqueur, Ludwig. — Ophthalmologie. 


Kohts, Oswald. — Med. Klinik. 
Privatdocenten. 


. griedländer, Karl. — Krkh. d. Refpirationdorgane. 


en, 3. Sof. — Hygieine. 
Kuhn, Abraham. — Otiatrik. 
Raehlmann, E. — Dphthainologie. 
Ziegel, E. — Phyſiologie. 
Sonnenburg, E. — Chirurgie. 
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a. Philsſophiſche Yacıltät. 


Professores ordinarii. 


. Baumgarten, Herm. — Geſchichte. 


Bergmann, Frdr. W. — Reue Philologie. 
Böhmer, Eduard. — Romani 1 Philologie. 

ten Brinck, Bernh. — Engl. Sprache u. Literatur. 
Gerland, Beorg. — — 

Laas, Ernft. — Philoſoph 

Michaelis, Adolf. — cur. Philologie. 

Nöldeke, Theodor. — Drientalia. 
Scheffer⸗Boichhorſt, P. — Geſchichte. 

Scherer, Wilh. — Da: Philologie. 

Schöll, R. — Claſſ. Philologie. 

Studemund, Wilhelm Fr. Ad. — Claſſ. Philologie. 
Weber, — Alfr. — Philoſophie 


Windiſch, W. — Snbogermanifee Sprache u. Literatur. 


Professor honorarius. 


. Spach, Ludw., Archivdirector. 


Professores extraordinarii. 


. Dümihen, Joh. — Aegyptologie. 


Goldihmidt, Siegfr. — ——— Sprache u. Literatur. 


Jacobsthal, Guſt. — Mufitgeichichte. 

Kraus, Frz. Xav. — Kunſtgeſchichte. 
Liebmann, Otto. — Philoſophie. 

Steinmeyer, Elias. — Deutthe Philologie. 
Wilmanns, Guft. — Gefchichte ded Alterthums. 


Privatdocenten. 


. Kaufmann, ©. — Geſchichte. 


Landauer, S. — Drientalia. 


Luchs, ——— Claſſiſche 

Rödiger, Mar. — Deutſche Philologie. 

Bolimöller, K. — Romanische Sprachen. 
Lectoren. 


Baragiola, Ariſtide, Lector der —— Sprache. 
Lahm, Hnr., Lector der franzöſiſchen Sprache. 

Levy, S., Rector der englifchen Sprache. 

de Ugarte, Eliano, Lector der fpanifchen Sprache. 
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5. Nathematifhe und naturwiſſenſchaftliche Yacnltät. 


Professores ordinarii. 


Dr. de Bam, Hnr. Ant. — Botanit. 
„ Benede, Emft Wild. — Paläontologie. 
„ Chriftoffel, Elwin Bruno. — Mathematik. 
„ Bittig, R. — Chemie. 
„ tlüdiger, Frdr. Aug. — Pharmatognofie. 
„ Broth, Paul. — Mineralogie. 
„» Kundt, Aug. — Phyſik. 
„ Rene, Theod. — Mathematik. 
„ Schimper, Wilh. — Geologie. 
„ Schmidt, Oskar. — Zoologie. 
„» Binnede, Aug. — Aftronomie. 


Professores extraordinarii. 


Dr. Rofe, Froͤr. — Chemie. 
„ Rojendbufh, Karl Frox. Ferd. — Petrographie. 
„ Roth, Georg. — Mathematit. 
„ Graf zu Solmd-Laubah, Herm. — Botanik. 
„ Röntgen, Bild. — Phyſit. 
Brivatdocenten. 


Dr. Baumann, Eugen. 

„ Goette, Alexander. — Zoologie. 

„ dv. Brobleweti, S. — Phyſit. 

Beamte. 
1. Univerſitäts-Secretariat. 
Senat-Secretät Dr. Auguſt Schricker. 
2. Univerſitäts-⸗-Caſſe und Quäſtur. 
Wilhelm Schmidt. 
3. Calculator. 

Regierungs⸗Secretär Georg Siebert, zugleich Curatorial⸗Secretär. 


Erercitienmeiſter. 


Fechtmeiſter William Fehn. 
Tanzlehrer Adolf Bittler. 
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Unterbeamte. 


Zabern, H., Univerfitätd-Pedell und Saftellan im Akademiegebäude. 
n Univerfitätd-Oberpedell und Wohnungscommiſſarius für Stu- 
enten. 


Bu den wiffenfchaftlichen Auſtalten der Univerfität 
gehören: 

1. Seminar für foftematifhe Theologie. 

2. Seminar für praktiſche Theologie. 

3. Theologiſche Geſellſchaft. 

4. Das jnriſtiſche Seminar. 

5. Das ſtaatswiſſenſchaftliche Sentinar. 

6. Aunatomiſches Inſtitut. Prof. Dr. H. W. Waldeyer, Director. 
— Dr. J. G. Joeſſel, Proſector. — Dr. H. Lorent, erſter Aſſiſtent. 

7. Juſtitut für Experimental⸗Phyſiologie. Prof. Dr. Fr. L. Goltz, 
Director. — Dr. E. Tiegel, erfter Affıftent. 

8 Phyfiolo ſch⸗chemiſches Inſtitut. Prof. Dr. Felir Hoppe⸗Seyler, 
Director. — Dr. Baumann, erjter Aſſiſtent. 

9. Pathologiſch⸗ anatomiſches Inſtitut. Prof. Dr. Friedr. von Reck⸗ 
en ie Dr. aa — erſter Aſſiſtent. 

10. Pharmakologiſches Inſtitut. Prof. Dr. O. Schmiedeberg, Dis 
rector. — Aſſiſtent: Vacat. 

11. Mediciniſche Klinik und Poliklinik. Directoren: Prof. Dr. Adolf 
Kußmaul u. Prof. Dr. Oew. Kohts. — Reinh. van den Velden, erfter Affiftent 
der Klinit. — Prakt. Arzt Rich. Mepenthin, erfter Affiftent der Poliklinik. 

12. Geburtshilfliche Klinik. Prof. Dr. Ad. Guſſerow, Director. — 
Dr. Eduard Kulentampf, erfter Affiftent. 


13. tatrifhe Klinitk. Prof. Dr. Frdr. Jolly, Director. — Dr. 
A. et a 


14. Chirurgiſche Klinik und Poliklinik. Prof. Dr. Alb. Lüde, 
Director. — Dr. E. Sonnenburg, erfter Aſſiſtent. 


15. Ophthalmiatrifhe Klinik. Prof. Dr. 2. Laqueur, Director. — 
Dr. &. Ruehlmann, Alfiftent. 
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16. Kinderklinik. Prof. Dr. Dew. Kohts, Director. — Cand. med. 
Adolf Kriefche, Affiftent. 

17. Klinik für Syphilis und Hautkraufheiten. Prof. Dr. Frbr. 
Wieger, — Der Wolff, ——— f 

18. Philoſophiſches Seminar. Prof. Dr. E. Laas, Director. 


19. Hiſtoriſches Seminar. a. Abtheilung für mittelalterliche deutſche 
Geſchichtsforſchung. Prof. Dr. PB. Scheffer-Boihhorft, Director. b. Ab⸗ 
tbeilung fir nenere Gefchichte. Prof. Dr. H. Baumgarten, Director. 


20. Yuftitut für Alterthumswiſſenſchaft. Prof. Dr. R. Schöll u. 
Prof. Dr. Guſt. Wilmannd, Directoren. 

21. Knuſtarchäologiſches Juftitnt. Prof. Dr. Ad. Michaelis, Dir. 

22. Apparat für Hriftlihe Archäologie. Prof. Dr. Frz. Kraus, Dir. 

23. Kuufthiftorifher Apparat. Director: Bacat. — Prof. Dr. M. 
Michaelis, commifjarifcher Verwalter. 

A. Philologiſches Seminar. Prof. Dr. Wild. Studemund, Direc- 
tor. — Guſtav Hart, Lyceallehrer, Aſſiſtent. 

25. Germaniftifhed Seminar. Prof. Dr. W. Scherer, Director. 

26. Seminar für romaniſche Sprachtunde. Prof. Dr. Ed. Böhmer, 
Director. — Dr. Karl Bollmöller, Privatdocent, Adjunct des Directord. — 
9. Lahm, Leetor publicus. — 4. Baragiola, Leetor publicus. 

27. Seminar für englifche Sprachkuunde. Prof. Dr. 3. ten Brind, 
Director. — ©. Levy, Lector publicus. 

28. Gengraphifhes Seminar, Prof. Dr. Georg Gerland, Director. 


29. Mathematifhed Seminar. Prof. Dr. E. B. Chriſtoffel und 
Prof. Dr. Th. Reye, Directoren. 


30. Phyſilaliſches Juſtitut. Prof. Dr. A. Kundt, Directot. — Dr. 
©. von Wroblewäti, erfter Affiftent. 


31. logiſches Inſtitnt. Prof. Dr. Oscar Schmidt, Director. — 
Prof. DH Aſſiſtent. 


32. Botaniſches Inſtitut. Prof. Dr. H. A. de Bary, Director. — 
Dr. Karl Wilhelm, Affiftent. 

33, Mineralogifhes Inftitnt. Prof. Dr. P. Groth, Director. — 
Dr. Andr. Azruni, Affiftent. 


34. Petrographiſches Inftitnt. Prof. Dr. 8. Jr. 3. Roſenbuſch 


Director. 
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35. Geoguokij- Baläontologiiged Juſtitut. Prof. Dr. E. W. 
Benede, Director. — Dr. Bruno Ba Ajfiftent. 


36. Chemiſches Inſtitut. Prof. Dr. R. Fittig u. Prof. Dr. Frdr. 
Rofe, Directoren. — Dr. Adam Schrohe, erfter Affistent. 


37. — es tut. Prof. Dr. Fr. A. Flückiger, Director. 
— Dr. Pie Buri, A rd — — 


W. Aſtronomiſches Juſtitut und Sternwarte, Prof. Dr. A. Win⸗ 
nede, Director. — Dr. F. Schur, Aififtent. 


Hit der Univerfität in Verbindung ſtehende Inſtikute und 


Commiſſiunen. 
eslogiſches Stubi von Et, Wilhelm (Collegium Wilhel- 
—— en ber T la Studi en Grin. Diree⸗ 


tor. — erwaltunge-Gommifft ton: Prof. Dr. Karl Schmidt. — Prof. Dr. 
9. 3. Holtzmann. — Heing, Pfarrer an St. Thomä. — Kopp, Pfarrer 
an der Neuen Kirche. — Julius Sengenwald, Präfident der Handelöfammer. 
— Dr. Boedel, Arzt, Oberconfiftorialrath. — Bronner, ehemaliger Director. 


2. Commiffion zur Prüfung für die proteſtantiſchen aan ber 
Kichhe Augsburgiſcher Confeſſion. Borfigender: Prof. Dr. Ed. Reuß. — 
Mitglieder: Für die wiſſenſchaftliche Prof. Dr. & G@unig u. 


*) Beftimmungen. : — Kar — St. Wilhelm können alle Studirenden 
enfgenommen werten, — — immatrieulirt und in ber 
acultät —X ans Bei der Bew um vacante Stellen werden 

in — Linie afi 


ur da 
SE a chriftlich an den Mh ne es 


N Die Be 
alt HA bes Bud 
) Se 


' — zur er enger efährten gaue —* — — — 
aus zue —— one Bafon für Koft und ——— * 
Monat wird blos die Hälfte eh, — Sf liefert Bett, 
— — — = Tiſch. Ro em äfche, und t der 
Aunmus ie dem Wilhelmftifte angewieſene S any, die 
teils sa Gegalen, heile Mr irchencollecten fließen. Tönnen nur Elſaß⸗ —— 
ſie uerlanmt w 2a denjeni gem Stipendien, deren Eollator das —— ft 
d die durch die Gründer berfe eben —5 Bedingungen maßgebend 
‚ daß nur dann eine Verleihung au Rattfinden Ionn, — — 
ausdrüdliche Beſtimmung es unzuläffig mad 
Anmertung. Allen Theologie te ftebtjdie Bewerbu um Landes. oder 
Nmiverfititsftipendien unter den an ihre Verleihung gefrüpften Bedingimgen offen. 
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Prof. Dr. Karl Schmidt. — Für die Bhilofopbie: Prof. Dr. 8. I. Holg« 
mann. — Für die praktifchen Fächer: Pfarrer B. Grimm in Biſchweiler. 


3. Spruchcollegium der juriftiihen Yacnltät, beftehend aus den 
ordentlichen Profeſſoren der rechte» und ftaatswiffenfchaftlichen Facultät. 


4. Commiſſion zur Prüfung für den höhern Yuftizdienft in El 
Lothringen. — —— De Die u 
— Laband, Sohm, Geffcken, A. S. Schultze, Niſſen, Merkel, Bre⸗ 
mer, Knapp. 


5. Commiſſion für Abhaltung der naturwiſſenſchaftlichen Prüfun 
(Tentamen’ physicum) der Medicinen. Borfigender : —* Dr. ge Pl 
Mitglieder: 1. Für Anatomie Prof. Dr. Wilh. Waldeyer. — 2. Für Phy⸗ 
karagıe Prof. Dr. F. Hoppe⸗Seyler. — 3. Für Chemie Prof. Dr. R. Fittig. 

t Phyſit Prof. Dr. : Kundt. — 5. Für beichreibende Naturwiſſen⸗ 
offen Prof Dr. O. Schmidt 


6. Commiffien zur Prüfung für Aerzte uud Zahnärzte. Vorſitzen⸗ 
der: Dr. O. Wa ern hr, Regierung? as ⸗R. — Mitglieber: a) ei 
den —— —18 und hrione. —— Theil: en 
Dr. Fr. ®. —— tor. Dr. Frdr. v. Redlinghaufen. — Prof. Dr. 
Wiih Waldeyer. b) Für den Dede und ophihalmiatriichen Theil: 
BU: Dr. 9. ide — Prof. D G. Joeſſel. — Prof. Dr. — 
) Für den mediciniſchen Theil. Bıof. Dr. 4. er _ Prof. Dr 
Ind Wieger. d) Für den en und gunäfologifchen Theil: Prof. 
Dr. Ad. Guſſerow. — Prof. Dr. Ad. Aubenad. e) Für die mündliche 
Schlußprüfung: Proff. DDr. Fr. L. Goltz, H. W. Waldeyer, J. ©. Joeſſel, 
Frdr. Wieger. f) Als Commiſſarius für Die Staatsarzneitunde: Reg.» und 
Med.⸗R. Dr. Eduard Strohl. g) Für die zahnärztlichen Prüfungen beige- 
— Zahnarzt C. Wisner. 


——— Pharmacenten. Vorſitzender: aut Dr. 
5. EL x üdiger. — ul Prof. Dr. Aug. Kundt. — Prof. Dr. 9. 
A. de Bary. — Prof. Dr. Fror. Roſe. — Apotheker 3. Klein. — Apo- 
theter ©. Pfersdorff. 

8. Commiſſion zur — der Candidaten des höheren Schul⸗ 
amts. Borfigender: Prof. Dr. Wilh. Studemund. Mitglieder: a, Für 
die Fächer der claffifchen Rz Prof. Dr. Wilh. Studemund. b) Für 
die deutſche Sprache: Prof. D Scherer. c) Fur Philoſophie und Pä- 
dagogit: Prof. Dr. €. Laas. d) Für Gefhiähte A biftorifche Geograpbie : 
Proff. DDr. H. Baumgarten u. W. Studemund. e) Für Mathematik und 
mathematifche Phyſik: Prof. Dr. Th. Reye. f) Für neuere Spraden: Prof. 
Dr. 3. ten Brint. g) Für Hebräiſch und groteftantifche Religion: Prof. 
Dr. U. Kayſer. h} Für katholifche Religion: Prof. Dr. A. Krauß. Außer 
ordentliche Mitglieder der Sommiffion: a) Für Botanik und Zoologie: Prof. 
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Dr. H. 9. de Bary. b) Für Mineralogie und Chemie: Prof. Dr. Frdr. 
Roſe. c) Für Erperimentalphuflt: Prof. Dr. A. Kundt. d) Für israelitifche 
Religion: Oberrabbiner Dr. U. Aaron. e) Für Geographie: Prof. Dr. 
Georg Gerland. 


9. Die Bibliothel. Prof. ord. Dr. 8. R. Barad, Oberbibliothetar. 

— Dr. Sul. Euting, Bibliothefar. — Prof. Lic. %. Reußner, Bibliothelar. 

— Dr. 8. Müller, Bibliothefar. — Dr. Guſt. Mühl, Cuſtos. — Dr. Chr. 

G. Hottinger, Euftod. — Oscar Meyer, ·Cuſtos. — 2. Klindfied, 
1. Secretär. — 3. Hohmann, 2. Secretär. 

10. Das Leſezimmer. Die Commiffion bilden : Prof. Dr. A. Michaelis. 

— Prof. Dr. ®. Studemund. — Oberbibliothekar Prof. Dr. 8. A. Barad. 


Akademifche Verbindungen und Dereine an der Univerfität 
Straßburg. 


Alfatia, Bbdg. (Ohne Farben.) Geft. 1872. 

Argentina (Wingolf), Vbog. Schwarz-weiß-gold. Geft. 1858. 
Arminia, progr. Bbdg. Roth⸗weiß⸗grün. Grüne Mützen; geft. 1874. 
Tranconia, kath. Vbdg. Geſt. 1875. 

Rhenania, Cps. Mitgl. d. Cöſ. S.-C. Blausfilbersroth. Geft. 1872. 
Wilhelmitana, Borg. Roth⸗weiß⸗roth. Weiße Mütze; geft. 1856. 





Akademischer TheologensVerein (1876); Philologifch-hiftorifher Verein; 
Medicinifchenaturwiffenfchaftlicher Verein ; Alademijcher Geſangverein. 





Stuttgart. 


Königlich Württembergiſche Tolytechniſche 
Säule. 


Gegründet 1832 als Gewerbefchule ; feit 1840 „Polytechnifhe Schule“ ; jeit 
31. Zuli 1876 zur „Zechnifchen Hochſchule“ erhoben. 


Confr. Belanntmadung des Kgl. Studienraths d. d. 25. September Be Reg.⸗Bl. 
©. 395; — des Kgl. Württemberg. Miniſteriums des Innern, A ; . Januar 
1840, Rt. Bl. ©. 16, und d. d. 3. März 1847, Reg.⸗Bl. *— — Dan 





Mur d Revifion der organiichen Beftimmungen der 
Sei nifchen Cr vom 16. April 1862, d. d. 18. Suli 1970, Keg.-®I. Nr. 14, 
— Berfügung des — —— des Kirchen⸗ und Schulweſens 
v. 21. uguft 1876, Gen. DB. ©. ff. 


Literatur: v. Zeh, Paul; Die techni ohfchule in Stuttgart (Befondere 
Paul des le für "Württemberg RT, I Aug. 1876 6) 


Adminifterialliteratur: 

Sahresberichte der Kal. Bolptedinifchen Eon: zu Stuttgart. Erſchienen für bie 
Studienjahre 1863/64 bi® mit 1875[76 

Statuten für die Studirenden der tehnifden Abth. der Kgl. Polyt. Schule. Etutt- 
art 1872. (Außer Kraft 

—— für die Schüler an es ——— Abth. der Kgl. Polyt. Schule. Stuttgart 
870. (Außer Kraft geſetz st.) 

— — —— der Kgl. Polyt. Schule (Techn. Hochſchule) zu Stuttgart. 

7 0 
Breis-Statut des Kgl. Polytechnicums d. d. 11. Juli 1576. 
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orgsalıde Deftimmungen für das Kol. Polytehnicum zu Stuttgart. d. d. 
21. Ang. 1876 


Beftimmungen über die Abhaltung von Tiplomprüfungen an den Facſchulen für 
Architektur, Ingenieurweien, Maſchinenbau, chemifche Technik, Diathematit und 
Naturwi — ten. Stuttgart, 1875. 

Etat ” — 2 — — an der Fachſchule für allgemein bildende Fächer 

. u 2 40. 

Programm der Kgl. Württembergtichen Polytechniſchen Schule zu Stuttgart. Er⸗ 
ienen für bie tubienjahte 1563/64 bi® mit 1876|77. = 

Statiftit des Unterrichts. und Erziehungswefene im Königr. Württemberg auf das 

Jahr ler — Desgl. für 1974/75. Beröffentliht v. Kgl. Miniſt. d. Kirchen⸗ 

und Schulweſens. Stuttgart, 1875. 


— — — — 


Organiſation. 
Nach den neuen Beſtimmungen vom 21. Auguſt 1876. 


Etat. 254,255 M. jährlih. Darunter 213,129 M. Staatszujchuß 
und 41,126 M. Einmahmen an Colleggeldern ıc. 

Fachgliedernng der Schule. Die Schule zerfällt in die ſechs Fach⸗ 
ſchulen: 1) für Arditeltur, 2) für Ingenieurwefen, 3) für Mafchinenbau, 
4) für chemifche Technik mit den Unterarten: a) chemiſche Fabrikation, 
b) Hüttenweſen, c) Pharmacie, 5) für Mathematik und Naturwiſſenſchaften, 
6: für allgemein bildende Fächer. 

Eintheilung des Schuljahrd. Das Schuljahr beginnt am 1. October 
und fließt am 30. September jeden Jahrs. Ferien finden ftatt: zu Weih⸗ 
nachten vom 24. Dec. bid 2. Januar, am Schlufje des Winterfemeiterd vom 
19. März bis 3. April, zu Pfingften vom 19. Mai bis 26. Mai und am 
Schluß des Schuljahrd vom 1. Aug. bis 30. Sept. Der Unterricht beginnt 
im Winterfemefter am 12. October; im Sommerjemefter am 4. April. 


Aufnahme. Wer in die Polntechnifche Schule eintreten will, bat fich 
zunächft an den Amtınann Sippel, Canzlei im Schulgebäude Zimmer Rr. 2, 
zu wenden, worauf die Anmeldung bei dem Director der Schule zu erfolgen 
hat. Die Bedingungen der Aufnahme find: 

1) in der Regel das zurüctgelegte 18. Lebensjahr; 2) Befib eines Zeug. 
niſſes über fittlicy gute Aufführung ; 3) bei Minderjährigen Nachweis der 
elterlichen oder vormundichaftlichen Einwilligung zum Eintritt in die Anftalt ; 
4: Beſitz der erforderfihen Borkenntniffe. Die Nachweife 1—3 find durch 
fchriftliche Zeugniffe zu liefern, der unter 4) verlangte Nachweis wird erbracht 
I. von foldyen, welde ale ordentliche Studirende in eine der Fach⸗ 
ſchulen für Architektur, Ingenieurmefenoder Maſchinenbau 
aufgenommen werden wollen, durch das Zeugniß über erfolgreiche Erftehung 
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a) entweder der früher an der Polntechnifchen Schule eingerichteten, im Jahr 
1876 letztmals abgehaltenen technifchen Maturitätsprüfung; b) oder der 
Abiturientenprüfung vom Realgymnafium in Stuttgart; c) oder endlich der 
Abiturientenprüfung von einer zehnclaffigen württembergiichen Realanftalt, 
wofern der Durchſchnitt der Zeugnißnoten in den jechd Fächern: Trigone- 
metrie, niedere und höhere Analyſis, analvtifche und defcriptive Geometrie 
und Linearzeichnen nicht geringer als „genügend“ lautet; II. von folchen, 
weldhe ale ordentlihe Studirende in eine der Fachſchulen für 
en fürMatbematitund Naturmiffenfhaften 
oder für allgemein bildende Fächer aufgenommen werben wollen: 
a) entweder dur das Zeugniß über erfolgreiche Erftehung einer der oben 
2.1. litr. a— c genannten Prüfungen, wobei ad a) auch eine auf die Fächer 
der früheren erften mathematifchen Claſſe befchränfe Prüfung genügt und 
ad c) die — einer beſtimmten ge in den mathematifchen 
Fächern wegfällt , b) oder durch das Zeugniß über die an einem humaniſtiſchen 
Gymnaſium mit Erfolg beitandene Abiturientenprüfung. Außerdem werden 
c) Pharmaceuten in die Fachfchule für chemifche Technik als ordentliche 
Studirende auch dann aufgenommen, wenn fie über die erlangte wiſſenſchaft⸗ 
liche Qualification zum einjährig freiwilligen Militärdienft und über viers 
jährige Dienftzeit in einer Apotheke fich audweifen. III. Candidaten, welche 
ausnihtwurttembergifhen Vorſchulen fommen, werden ald ordent- 
lihe Studirende En elomaken, wenn fie über eine den obigen Anfor- 
derungen (Z. I. und IL.) entfprechende Ausbildung Nachweis liefern, in die 
Tachfchulen für Arhiteftur, Ingenieurweſen un Mafhinenbau 
alfo dann, wenn fie über ausreichende Kenntniffe in Trigonometrie, niederer 
und höherer Analyfis, in analytifcher und defcriptiver Geometrie, im Linear⸗ 
und TFreihandzeichnen, in deutſchem Aufſatz, in franzöfifcher und englifcher 
(oder lateinischer) Sprache, in Gefhichte und Geographie, in den Elementen 
der Phyſit, Chemie und Mineralogie durch amtliche Zeugniffe ſich ausweiſen; 
beim Eintritt in die übrigen Fachfchulen werden Kenntniffe 'in 
böberer Analyfid gar nicht, in der analytifchen und defcriptiven Geometrie 
nur in geringerem Umfang gefordert. IV. Diejenigen, welche blog als außer- 
ordentlihe Studirende bei der Anftalt zugelaffen werden wollen, haben 
unter fehriftlicher Angabe ihres Bildungsganges den Nachweis zu liefern, 
daß fie diejenigen Vorkenntniſſe befiten, ohne welche fie die betreffenden ein» 
einen Unterrihtsfächer nicht mit Nußen befuchen Fönnten. Der Befig diefer 
orkenntnifje wird durch das betreffende Fachſchulcollegium conftatirt. (Bol. 

$ 13 der Statuten für die Studirenden der Polytechniſchen Schule.) 
Hofpitirende. Der Befuch von Vorlefungen der Polytechnifchen Schule 
durch Nichtftudirende („Hofpitirende”, „Zuhörer“, kann unter folgenden Ber 
ftimmungen ftattfinden : Der Hojpitirende hat ſich bei der Direction der Poly: 
techniſchen Schule fchriftlich oder mündlich anzumelden und unter Entrichtung 
dee Vorleſungshonorars eine von der Direction auszuftellende Legitimations⸗ 


Stutigart — Königl. MWürttembergifche Polytechnifche Schule. 445 


tarte zu löfen. Die Anmeldung wird von dem Amtmann ded Polytechnicums 
in deren mtölocal —— ; die Mittheilung an den betreffenden 
Docenten erfolgt von Seiten der Direction. Diefe Bitimemungen beziehen 
fih nur auf die Vorlefungen. Der Befud von Uebungeftunden durch Nicht⸗ 
fludirende ift unftatthaft. Das von den Hojpitirenden zu entrichtende Honorar 
beträgt pro Semefter für eine I ftündige Borlefung 6 Mark, für eine 2ſtündige 
11 Mark, für eine 3ftündige 15 Mark, für eine Aftündige 19 Mark, für eine 
Sftündige 22 Mark und für eine öſtündige 25 Markt. Neben diefem Honorar 
wird von jedem Hofpitirenden ein Derwaltungstoftenbeitrag von 3 Mark pro 
Semeſter eingezogen. 

Unterricätögeld. Dasſelbe beträgt für das Eemefter ohne Unterfcheidung 
zwifchen Borlefungen und Uebungen, ordentlichen und außerordentlichen 
Studirenden, 2 Mark pro Wocenitunde Nur für Theilnahme um 
hemifhen Prattitum findet eine abweichende Berechnung ftatt; es find 
nämlich zu entrichten: in dem Laboratorium für allgemeine Chemie: 
bie zu 3 halben Tagen 30 Mark, für 4 halbe Tage und mehr 50 Mark; im 
hemifh-tehnologifhen Laboratorium: bis zu 2 halben Tagen 
20 Mark, für 3 halbe Zage 30 Mark, für 4 halbe Tage und mehr 50 Mark. 
In Beziehung auf die Bemeflung ded Unterrichtögelde von Uebungsftunden 
ift Folgendes beftimmt: 1) Sind für ein Fach mehr ald A Stunden in den 
Lehrplan aufgenommen, fo wird nach der Anzahl der wirklich belegten Stun- 
den, zum mindeften aber für 4 Stunden bezahlt. 2) Sind 4 oder weniger 
ald 4 Stunden in den Lehrplan aufgenommen, fo muß nad) der Zahl der 
Stunden des Lehrplans bezahlt werden. 3) Es bleibt jedoch dem betreffenden 
Lehrer gegenüber von jedem einzelnen Studirenden vorbehalten, ein Minimum 
der zu befuchenden Uebungsſtunden vorzufchreiben, wo durch ein ſolches 
Minimum nad) feinem Ermeffen ein entfprechender Erfolg des Unterrichte 
bedingt ift. Neben den Unterrichtägeldern werden halbjährlid 1 Mar 50 Pf. 
für die Diener, und beim Befud der phyfitalifchen —— ſowie der 
Werkſtätten der Schule 10 Mark — für Materialverbrauch erhoben. 
Für die mit „privatim“ bezeichneten Vorleſungen und Uebungen wird das 
Honorar durdy die betreffenden Docenten feftgejeßt und durch Anfchlag am 
Ihwarzen Brett veröffentlicht. Die Aufnahmegebühr für Neueintretende be- 
trägt 10 Mark. Jeder Studirende hat pro Semefter 2 Marf Beitrag in bie 
am Polytehnicum eingerichtete Krankencaffe zu bezahlen und dagegen in Ers 
franfungsfällen jeder Urt Anfpruch. auf unentgeltliche a Arzt» 
lihe Behandlung im Katharinenhofpital während der ganzen Dauer ber 
Krankheit, und außerdem cin Recht auf unentgeltliche Ärztliche Confultation 
don Seiten der Spitalärzte im Gebäude des Katharinenhofpitale zu den 
Tageszeiten, zu welchen die Aerzte ohnehin gefchäftlich daſelbſt anweſend find, 
fowie auf unentgeltlichen Bezug der von den Epitalärzten verordneten Medis 
camente aus der Apotheke von C. H. Burk, Gumnafiumsftraße 18. Bei 
Snanfpruchnahme diefer Rechte ift die Legitimationskarte vorzumeifen. 


% 
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Brüfungstohen: Fachſchule für Architektur: 30 M. (ausnahmsweiſe 
Zugelaſſene 60 M.); für Ingenieure: 30 M. (ausnahmöweiſe Zugelaſſene 
60 M.); für Maſchinenbau: 30 M. für jeden Zugelaſſenen; für —6 
Technik: 60 M. (ausnahmsweiſe Zugelaſſene I0 M.); mathemat.⸗naturw 
Fachſchule: für die mathematiſche oder naturwiſſ. Diplomprüfung 30 bzw. 
60 M., für die wiſſenſchaftl. Prüfung im Fach der gefammten Geodaͤſie 6U 
bzw. 120 M.; Fachſchule für allgemein bildende Fächer 30 bzw. 60 M. 


Stipendien. 4300 M. jährlich aus der Jubiläumsſtiftung des Höchft ⸗ 
feligen Königs Wilhelm, woraus Portionen von 200 und 400 M. gereicht 
werden. 1200 M. jährlich aus den Privatmitteln Fhrer Mafeftät der Königin 
Dlga, Portionen von 260 und 160 M. 


Benefizien. Bedürftigen und würdigen Studirenden fann das Golleg- 
eld vom Xehrerconvent erlaffen werden. Stipendiaten find colleggeldfrei. 
Sbenfo Studirende, welche Staatdunterftügung beziehen. 


Chronik und Statiflik des Stndienjahrs 1875/76. 


Oeffentliche Handlungen. Die Feier des Geburtsfeſtes S. M. des 
Könige, mit welcher die Publication des Ergebniffes der Preisbewerbung 
für das Jahr 1875 verbunden wurde, ift am 6. März 1876 durch öffentl. 
Bertheilung der Preife und durch eine Rede des Profefiors Kantelwig 
über „induftrielle Krifen“ begangen worden. 


Allgemeine Verhältnifſe der Anftalt; Reorganiſations— 
und Unterrihtöfragen. Mit den am 31. Juli 1876 erfolgenden 
Schluß der zweiten mathematifchen Claſſe ift die vollftändige Abtrennung 
der mathematifhen Abtheilung vom Pofytechnicum vollzogen und 
damit das laͤngſt erftrebte Ziel, Die Schaffung der reinen Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule, erreicht worden. — Die N Beftimmungen“ diefer 
Hochſchule find unterm 21. Aug. 1876 feit een! worden (vgl. Literatur und 
— — Im —8 an den dern an der jegigen Vorſchulen des 
Polytechnicums (Realgumnafium Stuttgart, zehnclaffige württembergifche 
Realanftalten) find an den einzelnen Fachſchulen neue Studienpläne auf 
geftellt worden, welche mit Beginn des Schuljahre 1876/77 ind Leben ge 
treten und im Programm pro 1876/77 veröffentlicht find ; an der Ingenieur: 
und Mafchinenbaufahfchule ift für die Zukunft eine Studienzeit von 
7 Semeften ftatt bisheriger 6 in Augficht genommen; die Architekturfach⸗ 
Thule befchräntt fich für den eigentlichen Unterricht auf 6 Semefter und weift 
dem 7. Semefter ausschließlich die nähere Vorbereitung auf das erfte Staatd- 
eramen zu. — Unterm 22. Juli 1876 ift als Folge der neuen Organifation 


Stuttgart — Königl. Württembergifche Polytechniiche Schule. 447 


eine nee Königl. Verordramg*) ergangen, durch welche die Verordnung vom 
4. Rovember 1872 über die Staatsprüfungen im Baufache ab⸗ 
geändert wird. 


Gleichzeitig mit diefer Kgl. Verordnung und in unmittelbarem Anſchluß 
an letztere erfchien eine Berfügung *) des Kgl. Minifteriumd ded Kirchen» und 
Schulweiend, welche das Nähere über die an der Polntechnifchen Schule für 
Sandidaten ded Ingenieurfache neu eingeführten mat hematiſch⸗natur— 
wiffenfhaftlihen Borprüfungen enthält. — Im Einzelnen find, 
was die Art und Weife der Bornahme der mathematiſch⸗naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Borprüfung betrifft, durch Entſchließung des 8. Gultminifteriumd vom 
23. Zuni 1876 Beitimmungen*) in Yorm einer Prüufungsinfiructiom 
erlafien worden. — Ferner hat, nachdem fchon feither an ſämmtlichen Fach⸗ 
ſchulen des Polytehnicums, mit Ausnahme derjenigen für allgemein 
bildende Fächer, Diplomprüfungen ein führt waren, auch diefe 
Fachſchule befchloffen, zu Ablegung von Dirlomprahın en in deutfcher, eng⸗ 
liſcher, franzöfticher und italienifcher Sprache, in deutfcher Literatur, in Ge⸗ 
ſchichte und Geographie, in Kımftgefchichte und Aefthetit Gelegenheit zu bieten 
und wurde auch für diefe Prüfungen mit Genehmigung des Kgl. Cultus⸗ 
minifleriumd vom 4. April 1876 ein Statut *) anfgefefl. 


Sm Etat der Schule pro 1875/76 wurde eine Hauptlehrftelle für 
Zoologieund Antbropologienen verabfchiedet, deren Inhaber 
zugleich an der Königl. Akademie in Hohenheim Unterricht zu ertheilen hat. — 
Der Unterricht im Fache der Bauconftructionslehre, welcher feither 
für die Studirenden ded Architeltur- und des Ingenieurfachs ein gemein- 
t&haftlicher war, wird jeit Beginn des Sommerfemefterd 1876 für die Ange⸗ 
börigen der genannten Fachſchulen je abgefondert ertheilt, und wurde für den 
Unterricht der Ingenieure ein eigener Hilfölehrer berufen , im Etat pro 1876/77 
wurde für diefen eine neue Profeffur verabfchiedet. — Außerdem ift der Lehr- 
plan ber Schule erweitert morden durch Ertheilung öffentlicher Lehraufträge 
für höhere ed für neuereanalytifhe Geometrie, für 
mechaniſche Wärmethenrie, für Adroftatit und Nerodyna> 
mit, endlich für fpecielle Kapitelausder Ingenieurmechanilk. 
— Die mathematifchen Fächer der jeitherigen zweiten mathematifchen Glaffe 
wurden nach Abtrennung der legteren von der Polytechnifchen Schule an der 
Fachſchule für Mathematik und Naturwiffenfchaften vorgetragen. — Die etats⸗ 
mäßige Stelle eined Repetenten für analytiſche und defcriptive 
Beometrie wird infolge der Abtrennung der mathematifchen Abtheilung 
mit dem Schluffe des Schuljahrd 1875/76 eingehen und aus dem gleichen 


2a edrudt im Jahresbericht der Kgl. Polyt. Schule et für das 
Studienjahr 1875/76. Stuttgart 1876. Gejammelt herausgegeben u. d. 2. „Beſtim⸗ 
mungen über bie Abhaltung von Diplomprüäfungen“ ıc. Stuttgart 1875. (Bgl. Literatur.) 
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Grunde die Verwendung eined zweiten Affiftenten beim Plan-«- 
zeichnen aufhören. 


Was die bauliche Erweiterung des Polytechnicums bes 
trifft, fo ift die Berfegung des Laboratortumdgebäudes an die Keplerſtraße 
vollendet und der Unterricht im neuen Laboratorium an Oftern 1876 wieder 
aufgenommen worden. Für den Flügelanbau an das Hauptgebäude find die 
Detailplane feftgeftellt und die Ausführungsarbeiten in Angriff genommen. 

Die Polytechniker-Krankencaſſe hat im Schuljahr 1875/76 
1848 M. Beiträge eingenommen, 17 Polytechniker durch una 368 Tage 
im Katharinenhofpital verpflegen Taffen und dafür 1472 M. Verpflegungs- 
toften an die Spitalverwaltung bezahlt, ferner für an ambulatorifch beban- 
delte Bolytechniter abgegebene Medicamente 101 M. ausgegeben. Der Referve- 
fond der Krankencaſſe bat fih von 1791 M. 3 Pf. am 1. Juli 1875 auf 
2023 M. 5 Pf. am 1. Juli 1876 vermehrt, wovon 2012 M. 62 Pf. bei der 
Kal. Hofbank verzinslich angelegt find. 

Berfonalbeftand der Beamten und Lehrer Die Schule 
at dermalen 24 SHauptlehrer, 22 Fach⸗- und Hilfdlehrer, 5 Repetenten, 

Affiftenten, 15 Privatdocenten, zufammen 73 Lehrkräfte. Das Direc- 
torium wurde im Schuljahr 1875/76 von Prof. Dr. v. Zech bekleidet. 
Die an der mathem.snaturw. Fachſchule neu errichtete Hauptlehrerftelle für 
Zoologie und Anthropologie, mit welder zugleich die Verpflichtung zu Vor⸗ 
trägen in der Zoologie und Seidezucht ſowie zu mikroſkop. Uebungen an der 
Akademie Hohenheim verbunden ift, wurde vermöge Kgl. Entfchl. v. 18. Auguſt 
1875 dem bish. Hilfelehrer für die genannten Fäaͤcher, Prof. Dr. Guſtav 
Jäger, gnädigft übertragen. Durh Entihl. v. 13. Aug. 1875 hat 
©. Königl. Mazeftät dem Profeſſor Kopp das Ritterkreuz I. Claſſe des 
Friedrichsordens verliehen, deögl. dieſelbe Auszeichnung dem Prof. Laißle 
unterm 28. Januar 1876. 


Bermöge Entihl. des Cultminifteriums v. 10. März 1876 wurde der 
Unterricht in der Bauconftructionslehre für Ingenieure, zunächſt für das 
Eommerfemefter 1876, Oberbauratb Binder übertragen. — Profeffor 
Reufhle wurde durd Entſchl. des Eultminifteriumd v. 13. Rov. 1875 
für dad Schuljahr 1875/76 ein lu für „neuere analytifche Geometrie“ 
und für „niedere Analyſis“ ertheilt, woneben er an einer Parallelabtheilung 
der zweiten mathematifchen Claſſe feinen frühern Unterricht in der defcriptiven 
Geometrie fortzufegen hatte. Für dad nächfte Schuljahr wurde Reuſchle's 
Lehrauftrag für „neuere analytifche Geometrie” durch Verfügung v. 3. Juni 
1876 erneuert und derjenige für niedere Analyfig durch einen Auftrag für 
„höhere Algebra“ erfegt. Der Parallelunterricht in „defcriptiver Geometrie“ 
hört am Schluß ded Sommerfemefterd 1876 auf. — Dem Hilfelehrer Stein- 
dorff wurde unterm 15. Sept. 1875 die nachgejuchte Entlaffung aus dem 
Dienft der Schule bewilligt ; der dadurch erledigte Lehrauftrag für mittels 
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alterliche Baufunft ging unterm 25. April 1876 auf den Profeffor Rieß an 
der Baugewerkſchule über. — Den Lehrauftrag für Nationalötonomie hat das 
Eultminifterium dem bish. Vertreter ded Faches, Dr. Landgraf, zunädft 
wieder für dad Schuljahr 1875/76, neuerdings aber in ftändiger, wenn auch 
wiberruflicher Weife übertragen. — Dem Privatdocenten Dr. Weyraud ift 
zufolge Kal. Entſchl. v. 6. Juni 1876 ein öffentlicher Lehrauftrag für „mecha- 
nische Wärmetheorie”, für „Asroftatit und Aerodynamik” und für „einzelne 
fpecielle Kapitel der Ingenieurmechanik“ ertheilt und zugleich der Titel eines 
Profefiord mit dem Rang auf der 8. Stufe der Rangordnung gnädigft ver 
lieben worden. Dieſe legtere — wurde auch dem Hilfslehrer 
Seubert ſowie den Privatdocenten Gießler und Dr. Berlin zu Theil. 
PBrivatdocent Dr. Krell ift infolge feiner Ernennung zum Profeffor für 
Kunftgefhichte an der Kunftgewerbefchule in München unterm 14. October 
1875 aud dem Berband der Schule auegefchieden. 


Der am Schluß des Winterfemefterd an das Lyceum nach Straßburg 
berufene erfte Affiftent am J—— Laboratorium, Vogel, wurde 
durch den bish. zweiten Aſſiſtenten dieſes Laboratoriums, Dr. Medinger, 
erſetzt, während für den letztern der Chemiker Adrian Blaikie von Edin⸗ 
burgh eintrat. Am Schluß des Schuljahrs iſt Blaikie von der Aſſiſtenten⸗ 
ſtelle wieder abgegangen und durch den Chemiker Eugen Fiſcher von Stutt⸗ 
gart erfeßt worden. Dr. Medinger wurde nach abgelegtem Probevortrag 
unter die Zahl der Privatdocenten für Chemie aufgenommen. Der Repetent und 
erfte Affiftent für praft. Geometrie u. Planzeihnen, Sigle, nahm auf 
1. Oct. 1875 feine Entlaffung und fand in dem Ingenieur Ludwig Beybi 
von Hall einen Nachfolger. Der bish. Affiftent für Phyſik, Drofjel, wurde 
zum Mechaniker der phyſikal. Sammlung beftellt. 


Prüfungen. Für die mathematifhe Abtheilung hat infolge der Ab- 
trennung der erften Claſſe eine Aufnahmeprüfung nicht mehr ftattgefunden. 
Die tehnifhe Maturitätsprüfung fand am 4. bie 9. October 1875 
ſtatt. Es hatten ſich angemeldet und waren für zulaffungsfähig erfannt wor⸗ 
den 53 Eandidaten, von welchen 51 bei der Prüfung erjchienen, unter diefen 
43 Schuler der zweiten mathematischen Claſſe. Nach dem Ergebniß der Prü⸗ 
fung mußten 13 Candidaten wegen unzureichender Kennmiſſe zurüdgemwiefen 
werden, die übrigen 38 aber wurden zum afabemifchen Studium technifcher 
Fächer ermächtigt; unter denfelben befanden fih 35 Schüler der zweiten 
mathematifchen Claſſe. Diplomprüfungen wurden abgehalten: 1) an 
der Ingenieurfahfchule gemeinfchaftlich mit der erften Staatsprüfung 
im Ingenieurfache und unter Stellung der gleichen Aufgaben. Der einzige 
Candidat, welcher ſich angemeldet hatte und zugelaffen wurde, Arthur 
v. Wytt enbach aus Bern, Studirender der Ingenieurfachſchule, beftand die 
Prüfung mit Erfolg. 2) an der Maſchinenbaufachſchule: bier hatte 
fih Ein Candidat gemeldet und war zur Prüfung zugelafien worden ; derjelbe 
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trat jedoch im Lauf der Prüfung zurüd. 3) andermatbematifh-natur> 
wiffenfhaftlihen Fachſchule; auch bier betheiligte fih nur Ein 
Sandidat, der Studirende der Ingenieurfachfchule Friedrih v. Adelung 
aus St. Peterdburg, an der Prüfung in der Mathematik und zwar mit Erfolg. 
An dererften Staatsprüfung im Baufache nahmen 9 Gandidaten 
des Hochbau. und 35 Kandidaten des Ingenieurfaches, welche der Schule noch 
. a legten Jahren als Studirende angehört hatten, theil, davon 36 mit 
O g. 


Preisbewerbung. Nach den „organifchen Beſtimmungen“ für die 
Polytechniſche Schule und dem „revidirten Preisſtatut vom 6. September 1868” 
werden jährlich an Studirende der Fachichulen für Architektur, für Ingenieur- 
weien, für Mafchinenbau, für chemifche Technik und für Mathematik und 
Naturwiffenfchaften für völlig genügende Löſung der zum Zwecke der Preid- 
bewerbung geftellten Aufgaben, und an Schüler der mathematifchen Abthei- 
lung für hervorragende Zeitungen bei ber technischen Maturitätsprüfung 
a vergeben. Das Ergebnig der Preisbewerbung des Jahrs 1875 ift 
im „Sahresbericht" des Polytehnicumd pro 1875/76 in umfaſſender Weile 
mitgetbeilt, fodaß von einer Mittheilung defjelben an diefer Stelle beſchränkten 
Raumes wegen abgefehen wurde. 

Statiftit der Studirenden. Die Zahl der Schüler der II. mathema- 
tifchen Claffe und der Studirenden der technifchen Abtheilung betrug im 
Winterfemefter im Ganzen 466 , wovon 45 in der II. mathematifchen Claſſe 
und 421 in der technifchen Abtheilung. 


An letzterer befanden fich im Einzelnen in ber 
Fachſchule für Arhiteltur. ... 2222000 165 


” „ Ingenieurweien . 2 2222er. 118 
3 „ Mafhinenbau ....... — 45 
„chemiſche Zehnil ....... ee 33 
„ „ DMathematif und Naturwifienfhaften. . 54 
" „ allgemein bildende Bäder. . ... - . . 6 


| u "Zufanmen 421 
Sm Sommerfemefter betrug die — 459, wovon 43 in der 


II. mathematiſchen Claſſe und 416 in der techniſchen Abtheilung. 
Im Einzelnen befanden Me an letterer Abiheilung in dr 

Fachſchule für Arhiteltur . 2 oo onen 161 

n „ Öngenieurwefen. - » 000. .- .. 112 

ai „ Mafhinenbau . . > 2 2 20 enen 41 

® „chemiſche Tehnil. - -.- 2-2 2 2020. 40 

je „Mathematik und Naturwifienichaften. .. 58 

„ „ allgemein bildende Bäher. .... . — 4 


Zuſammen 416 

‚Die Jahresfrequenz, in der üblihen]Weife berechnet (Geſammtzahl der 
Schüler und Studirenden, welche während ded Studienjahre die Schule be- 
ſucht haben, d. h. die Frequenz des Winterfemefterd mit Hinzurechnung der 
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im Sommer Neueingetretenen), betrug im Ganzen 531, wovon 47 in der 
II. matbem. Elafje und 484 in der technifchen Abtheilung: 279 Württeme 
berger und 252 Nichtwürttemberger. 


Im Sinzelnen kamen auf die Wiürttemb. Nichtwürttemb. 
Fachſchule für II. mathem. Elafie. . ....... 33 14 
er » Ahilelime.... . 5.4 0000 22.00 62 128 
„ „ Ingenieurweſen... 103 2 
” „ Mafhinenbauu ..-.- 20000. 21 25 
“ 2 Be be Tehnil - ©. 2 02200. 19 29 
r „Mathematik und Naturwiffenfchaften. 37 27. 
„ allgemein bildende Bäder. . . . - - 4 4 
zufammen 279 252 


Ä Zufammen 531. 

Bon den 252 Nihtwürttembergern gebören 131 Staaten des Deutjchen 
Reiche, 109 andern europäischen Staaten, 12 außereuropäifchen Ländern an ; 
im Einzelnen famen auf Preußen 59, die Schweiz 47, Ogfterreich-Ungarn 29, 
Rußland 18, Bayern 18, Baden 15, Nordamerifa 11, Hamburg 9, Sachfen 7, 
England 6, Heflen 6, Italien 5, Elfaß-Lothringen 4, Mecdlenburg 3, Braun- 
fchmweig, Lippe-Detmold, Sachfen-Coburg- Gotha und Holland je 2, Kübel, 
Sachen» Meiningen, Sachen » Weimar : Eifenah, Schwarzburg » Sondere- 
haufen, Norwegen, Spanien und Auftralien je 1. — Bon 531 Schülern und 
Studirenden waren infcribirt: 

als ordentliche: als außerordentliche: 


Württemb. Nichtwürtt. Württemb. Nichtwürtt. 
in der II. mathematischen Glaffe 30 6 3 8 


„„ Fachſchule für Architektur 29 46 33 82 
u" P „Ingenieurweſ. 97 22 6 3 
— „Maſchinenbau 14 17 7 8 
— „chem. Technik 8 9 11 20 
— „Mathem. und 
Naturwiſſ. 14 9 23 18 
—1 „ allgem. bildende 
Fächer — 1 4 3 
Zufammen 192 110 87 142 
Zujammen 302 229. 


Betreffend die VBorbildung, jo haben von den 47 Schülern der 
II. mathematifchen Claſſe ſolche erhalten: 


an württembergifchen Oberrealjchulen. . » » » 222.20. 34 
am Realgymnafium Stuttgart . 2 2 2 2 220m. 4 
an humaniftifchen Anftalten (Seminarien, Gymnaſien, Lyceen) 1 
an andern Lehranſtalten oder privatim - » > 2 22020. 8 


Bon den 484 Studirenden der tehnijchen Abtheilung waren 
eingetreten : 


aus der mathematifchen Abtheilung der Schule jeltft . . . . 176 
29* 
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aus dem Realgymnafium Stuttgatt -. -. ». . 2 2 2 2 20. 22 
aus andern polytechnifchen Schulen . . - x 2 22.220. 0 
aus niederen technifchen Lehranftalten (Baugewerfichule Stutt⸗ 
gart, Fremde Gewerbefhulen . . » 2. 2 2200. ne 64 
aus fonftigen Bildungsanftalten (Realjchulen, Gymnaſien, 
Univerfitäten, PBrivatiehranftalten) . -. -» » 2 202. . 143 
aus praktifchen Wirkungskreiſen (Architekten, Mechaniker, Phar⸗ 
maceuten, Lithographen, Kaufleute, Offiziere c.). . ». . 9 


Die Zahl der Hofpitirenden (Perfonen, weldhe, ohne dem 
Polytechnicum anzugebören, einzelne Vorleſungen bejuchten) betrug 
im Winterfemefler - > 2 02 ..5.. 393 
im Sommerfemefter -. - - > 20 62 
Der am Polytechnicum eingerichtete tunftgewerblihelnter- 
richt wurde 


im Winterfemefter von © © 2 2 222 22 
im Sommerfemefter von... nen 14 
Zöglingen befucht. 


Vergleichende Heberficht der Jahresfrequenz. 











abioelung Techniſche Abtheilung 
UE —— wu jew ei, u 
Studien ES | SE | 88|2|32 321858 Grfommt 
jahr. as 38 | 88 | 88 85 |88 8:85:00 3ahl 
EG | Fa | 55 88 |55 5 iglse 
“- la |88|85 Es | Kaclees 
_3.18.13.8. A 
187000. 72114513 88) 34 3/28 
187172  |68118|48|10152| 55) 117|41 212038 
1872173 |78124|54|10/72| 74] 10013519 124|34 
187374 |51[12|60|10|59| s5| 8013014] 16126 
187476 4511250) 9|71|1001112132|12]15|28 
187576 |—|—|33| 14|62| 128 | 10325 [21 ]25|19 





Perfonalftand der Königl. Polytechniſchen Schule 
zu Stuttgart im Studienjahr 1876/77. 
A. Beante. 
Director: Oberbaurath Prof. C. F. v. Leine. 
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Berwaltungsbeamter: Amtmann Emanuel Sippel. 
Bibliothelar: Prof. Emil Denzel. 

Unterbibliothelar (Bibliotheksfecretär) : Ernft Aug. Hegele. 
Berwaltungsafliftent: Jakob Schühle. 


B. £eßrkörper. 
1. Fachſchule für Architektur. 
Vorſtand: Prof. Rob. Reinhardt. 
Hauptlehrer: 


Dollinger, Conrad, Prof. — Bauconſtructionslehre. 

Kopp, Karl, Prof. — Ornamentenzeichnen und Modelliren. 

Kurs, Karl, Prof. — Freihandzeichnen. 

v. keins, ©. F., Oberbauratb u. Profeffor. — Bauentwürfe. 

Dr. v. Lübte, Wilh., Prof. — Kunſtgeſchichte. 

Reinhardt, Rob., Prof. — Baugeihichte und Bauformenlehre. 

v. Zritfchler, Aler., Baurath und Prof. — Hochbaufunde (Entwürfe, Bes 
rechnung, Materialienlehre). 


Hilfslehrer: 
Bareiß, Wilh., Prof. — Bauconſtructionen f. Maſchinenbauer u. Chemiker. 
Rieß, Karl, Prof. — Mittelalterliche Baukunſt. 
Seubert, Theodor, Profeſſor. — Perſpective. 
2. Fachſchule für Iugenieurweien. 
Vorſtand: Baurath Prof. A. v. Hänel. 
Hauptlehrer: 


Autenrieth, Edmund, Prof. — Techn. Mechanik. 
v. Hänel, Adolph, Baurath und Prof. — Brückenbau und Encyklop. der 
Ingenieurwiſſenſch. 
Laißle, Friedr., Prof. — Straßen⸗, Waſſer⸗ und Eiſenbahnbau. 
Dr. Schoder, Hugo, Prof. — Mathematik, Geodäſie. 
Hilfslehrer: 


Binder, aa W. H., Oberbaurath. — Bauconftructiondlehre und Ciſenbahn⸗ 
ochbau. 
Dr. Weyrauch, Jakob Joh., Prof. — Ingenieurmechanik. 
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3. Fachſchule für Maſchinenban. 
Borftand: Prof. Wilh. Kankelwitz. 


Sauptlchrer: 
Autenrietb, Edm. (f. oben). 
Sant aib, Wilh., uf — Mafchinendau, Entwürfe von Fabrilanlagen. 
Müller, Ehriftian, Prof. — Mafchinenbau. 
Schmidt, E. Hnr., Prof. — Med. Technologie. 
Hilfslehrer: 
Teichmann, Karl, Prof. — Maſchinenbau für Ingenieure. 
Dr. Weyrauch, Jak. Joh. (f. oben). 
Aſſiſtent: 
Böcklen, Hand E., für Conſtructionsuübungen. 
4. Fachſchule für chemiſche Technik. 
Vorſtand: Prof. Dr. Karl Maır. 
Sauptlehrer: 


Dr. Ahles, Wilh., Prof. — Botanik, Pharmatognofie. 
„ Ed, Hnr. Ad., Prof. — Mineralogie, Geognofie. 
—J— 0 Herm., Geh. Hofrath und Prof. — Allg. Experimental⸗ 
emie. 
„ Marz, Karl Friedr., Prof. — Chemiſche Technologie. 
„ dv. Zeh, Paul, Prof. — Phyſik, Aftronomie, Meteorologie. 


Hilfslehrer: 


Dr. Hell, Karl, Prof. — Theoretiſche Chemie. 
„ Schmidt, Ottmar, Prof. — Pharmaceut. Chemie, Toxikologie. 


Repetentenund Affiftenten: 


Fiſcher, Sun 2. Aſſ. am chem. techn. Labor. 

Lotter, M. A. R., 2. Alf. am Labor. f. allgem. Chemie. 

Dr: Medinger, Emil, Repet. u. 1. Affift. am chem. techn. Labor. 
Dtt, Adolf, Repet. u. 1. Aſſ. am Labor. für allgemeine Chemie. 


Privatdocenten: 
Gießler, Hermann, Prof. — Chemie. 
Dr. Medinger, Emil (f. oben. — Chemie. 
Dtt, Ad. (f. oben). — Chemie. 
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5. Fachſchule für Mathematil und Naturwifienihaften. 
Borftand:: Prof. Dr. Wilh. Ahles. 


Hauptlehrer: 


Dr. Ahles, Wilh. — oben). 

„ vd. Baur, C. W Km — Höhere Analyſis, Allgem. Mechanik, Neuere 
Geometrie. 

„ Ed, Snr. Ad. (f. oben). 

„v. Fehling, Herm. (f. — 

„ %. Gugler, Bernhard, — Analytiſche u. deſcriptive Geometrie. 

„ Jäger, en Prof. — Zoologie, Anthropologir. 

„ Marr, 8. Sriedr. (f. oben). 

„ Schober, Hugo (f. oben). 

„ vd. Zeh, Paul (f. oben). 


Hilfdlehrer: 
Reuſchle, Karl, Prof. — Höhere Algebra, Neuere anal. Geometrie. 


Repetenten und Affiitenten: 


Beyhl, Ludwig. — Repet. u. 1. a f. prakt. Geometrie u. Planzeichnen. 
Dietrich, Wilh. — Repet. für Phnfit. 

Groß, Hnr., Prof. — 2. Affift. für prakt. Geometrie. 

Pilgrim, Ludm. — Repet. für Analyfid und Mechanik. 


PBrivatdocenten: 


Dr. Berlin, R., ur lie Optik. 
Dietrich, Wilh. (f. o 

Pilgrim, Ludw. (f. N 

Dr. Werner, Gotthelf, dief. — Kryſtallographie, Petrographie. 


6. Fachſchule für allgemein bildende Fücher. 
Vorſtand: Prof. Dr. Frdr. v. Viſcher. 


Hauptlehrer: 
— Prof. — Deutſche Literatur, Philoſophiſche Propädeutik, Ges 


Kurtz, Karl f. oben). 
Dr. v. Lübte, Bin (f. oben). 
Dr. v. Bijcher, Frdr. N eifehe Literatur, Aeſthetik, Redeübungen. 
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Hilfelehrer: 


Elſenhans, A. Fr., Reallebrer. — Zumen und Fechten. 

Dr. Frauer, Ludw., Prof. — Deutſche Grammatik und Stpliftit. 

Santter, Ludw., Prof. — Engl. Sprache und Fiteratur. 

Hölder, Dtto, Prof. — Franzoͤſiſche Sprache und Fiteratur. 

Dr. Landgraf, Joſef. — Nationalökonomie. 

v. Rüdinger, Frdr., Ober⸗Reg.⸗R. — Juridifche und adminiftrative Fächer. 
Runzler, Philipp, Secretär. — Italienische Sprache. 

Dr. Peſchier, Prof. — Franzöf. Literatur. 


PBrivatdocenten: 
Beltz, Louis. — Franzöſ. Grammatik. 
ae G., Prof. — Italienische Kiteratur. 
Dr. Säger, Ernft. — Nationalötonomie und Buchhaltung. 
ae dr Karl. — Engl. Sprache und Fiteratur. 
Negele, Frz. — Engl. Sprade. 
Dr. Scherer, Georg, Prof. — Literaturgefchichte, Aeſthetik, Motbologie. 


Lehrmittelfammiungen des Polytechnicums. 


. Bibliothet von 11,000 Bänden. 

. Chemifche Präparaten- und Apparaten- Sammlung. 
. Ehemifchstechnologifche Sammlung. 

.Phyſikaliſche und aftronomifche Sammlung. 

. Mineralogifche und geognoftifche Sammlung. 

. Zoologifches Cabinet. 

. Herbarium. 

. Pharmakognoftifche Sammlung. 


. Modellfammlung für deferiptive Geometrie, Ingenieurbauten,, Hoch⸗ 
bauten und Mafchinen. | 


10. Sammlungen von Apparaten für Geopäfle, mechanifche Technologie. 
11. Sammlung von Abgüffen für Kunftgefchichte und Ornamentik. 
12. Sammlung von Autograpbien aus dem Hochbau. und Ingenieurfach. 


NB. Sammlungen von Borlagen und Mu erblättern für die verſchiedenen Zweige 
des Zeichen- und Eonfiructionsunterrichts, ſowie für Baugeſchichte. 


SS 8 AD Gm we N 
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Mit dem Polytechnicnm verbundene Infitnte: 


. Ehemifches Laboratorium. 

. Chemifchstechnologifches Laboratorium. 
.Phyſikaliſches Laboratorium. 
.Gypsmodellir⸗Werkſtaͤtte. 
.Mechaniſche Werkftätte. 

. Holzmodellir-Werfftätte. 

Botaniſcher Garten. 


1 wm DD m 


Akademifche Verbindungen nnd Dereine. 


Etauffia. — Teutonia. — Saronia. — Alemannia. — Öhi- 
beilinta. — Rhenania. — Gonftantia. — Sonderbund. 





Beiptsniteenn; Architektenverein ; Ingenieurverein, Berein „Hütte“; 
Shemifcher Berein; Gaudeamus; Mathematifches Krängden; Alade- 
mifcher ———— 





Tiibingen, 
Kgl. Württembergifhe Sandes-Aniverfität. 


Gejaittices. Die Univerfität zu Tübingen wurde 1477 von Graf 


Eberhard I., Herzog von Württemberg, auf Grundlage der fchon im Jahre 
1476 von Papft Sirtus IV. ausgefertigten Stiftungsbulle gegründet. Erft 
den 20. Februar 1484 erfolgte die faiferliche Beflätigung durdy Friedrich W. 
Im Rovember 1536 befannte fih die Stadt und Univerfität allgemein zur 
evangelifch-Iutherifchen Lehre. Im nämlichen Jahre ftiftete Herzog Ulrich 
das große Stipendium (Seminarium) mit Einkünften aus 13 Klöftern, die 
Herzog Ehriftoph anfehnlich vermehrte. Herzog Ludwig gründete im Jahre 
1588 dag Collegium illustre für Standeeperfonen deſſen feierliche Ein« 
weihung im Sabre 1592 ftattfand. Infolge des Ausbruches der Peft im 
Sabre 1611 mußte die Hochfchule auf einige Zeit ihren Sig in Hermberg 
nehmen. Herzog Karl von Württemberg verlich der Univerfität den Titel: 
Academia Eberhardina-Carolina. DiejUniverfität begeht im laufenden 
Jahre ihre 400jährige Säcularfeier. 
= — A — Aa weni 5 —— den — * — 
rei iverſi ngen herrſchte. gr. 8. Inge 
(D — en. I. 5. eier des ne | ; = 


. ſ 
verfitätshanfes 3. Tübingen am 31. Oct. 1845. Tub. 1846. — Bök, U. Fr. Beſchr. des 
dritten Jubelfeſtes der garal, Württemberg. Eberhard KarlsUniverfität. 4. Tü- 
bingen 1778. — Bök, A. Sr. Geſchichte der Bro . Württemberg. Eberhard Karle- 
Univerfttät zu Tübingen. Tübingen 1774. — Cell, Erh. Imagines Professorum 
Tubingensium, qui hoc altero seculo 1577 Academiae inchost. in ea et hodie 
1596 vivunt, et interea mortui sunt. 4. Tubing. 1596. Mit Holzschn. — eier bes 
dritten Säcularfeftes der Webergabe der Augsburg. Eonfeifion auf der Tübinger Uni- 
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verfität, Hera eneorgen von der evangel.theol. Facultät. gr. 8. Tübingen 1830 (Fues). — 
offmann, ©. 9. 2. Tearftellung des ökonomiſchen Zuftandes der Tübinger Hod- 

chule gegen die Mitte des 16. Jahrh. Zübingen 1943. — Hofmann, Gäfr. Dan., 

Conr. Henr. Haser. De restitutione universit. Tubingensis ex pace Westphalica, 

Tubing. 1769. — Klüpfel, 8. Geſchichte und Bejchreibung der Univ. Tübingen. 

Tübingen 1849. — Roth, Rudolf. Beiträge zur Geſchichte der Univerfität Tübingen. 

I. Aus dem Jahre 1519. Zübingen 1867. — Schnurrer, ide d Biographifche 

und litterarifhe Nahrichten von ehemaligen Lehrern der hedväll en Yitteratur in Tü- 

bingen. 1792. — Schnurrer, Chr. F. De professoribus orientalium litterarum 

post Schickardum Tubingensibus. 1784. — Statuta, Antiquissima tria-facultatis 

theologicae in univ. Tubing. e codicibus archetypis descripta_et edita a Car. de 

Weizsaecker. Tubingae, 1167. — Stift, das t —— au Zübingen in Bezieh. 

auf die neneften Dr daffelbe getroffenen ejlerungsen alten (1795). — Solı , SL 

Sammlung aller Magifter-Promotionen, welche zu Tübingen von 1477—1755 geſchehen. 

Stuttgart 1756. — Ströhlin, De origine et incremento univers. Tubingensis. 

Genevae 1777. — Tafinger. Fr. Guil. Orat. de praerogativis almae Eberhardinae 

a principibus Wirtembergiae concessis. Tubing. 1754. 
Adminifterial-Literatur: 

ne für se Studirenden an der Königl. Württembergifhen Univ. Tübingen. 

ingen 1350. 

— Neuer Abdrud. Zübingen 1876. 

Statuten ber gymnaſtiſchen Anftalt fir Studirende. Tübingen 1639. 8°. 

Statut, organifches, fir die Hinifche Anftalt der Univ. Tübingen. Tübingen 1840. 

Statuten des philologifchen Seminars zu Tübingen. Zübingen 1%:4. 

Befimmungen bezügl. des toviforifgen Seminars für neuere Sprachen in Ti; 
Bin a n Oct. ae bingen ne huſttet = 

—— hezügl. des proviſoriſchen mathematisch-phufifalifhen Seminare an der Univ. 
T engen. Fühtugen 1369. 

Promotionsordnung für bie juriftifche Wacultät. Tübingen 1875. 

—— für die ſtaatswiſſenſchaftliche Facultät. Zübingen 1876. 

—— (Auszug aus den Normen) für die medicinifhe Facultät. Zübingen 1864. 

—— (Normen) für die philofophifhe Wacultät. Tübingen 1873. 

—— für die naturwiffenfhaftliche Facultät. Zübingen 1873. 

Belanntmahung der Ergebniffe der alademifchen Preisbewerbung und der neuen 
Breisaufgaben 2c. 49. 

Berzeihnik der Vorlefungen. 4°. 

—— der Beamten, Lehrer und Studirenden. 49. 


Organifatorifche und adminifiratine Hotizen. 


Finanzielled. Vermögensbeſtand der Hochfchule 534,151 M. 36 Pf. 
— Etat: Ausgaben 563,11I M., Einnahmen 54,204 M., Staatezufchuß 
508,915 M. — Regate 181 M. — Stiftungefond 1,439,185 fl. 321/g tr. — 
Stipendien und Bencfizien 40,173 fl. 36 fr. 


Stiftungen, welde Bei der Aniverfität verwaltet werden, nedfl 


Angabe ihrer Yorfießer. 
Benennung der Stiftung. Berwalter. 
BEIDIE. = 2 3.2.20 0% Diediciniiche Facultät und Secretär Roller. 


OIEr a ren Brof. Lr. Bülow und Univ.Caſfirer Bfeilftider. 
Bögglin-Biberah . ... . . dem Univ.Fond einverleibt. Ines BEIN 
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Benennung ber Stiftung. Verwalter. 

Breuning. . -» -- 2.20 .. Brof. Dr. v. Landerer u. Delonomie-Berw. Grand 

BON 2.2.2.0 0% zu Dr. v. Sigwart u. Univ.-&a Nur, Bfellider. 

v. Bübler ... 2.2... ie Berwaltung” nr ——— 

Cotta⸗Rapff........ Oberkriegẽrath a. v. Kapff in  Stittgedt und 

Graftns ‚Dr. Köntin un or d Univ.,Eaffirer Pfeilfide. 
ine en Tr n und Univ.»Eaffirer er. 
abri....... Dr. a u. Univ.-Kaffirer Pfeilftider. 
allati..... . ve .. Bro. Dr. . Univ.» —— tar. 
len 2 a re . Dr. v. Keller 4 Secretär Roller. 

AT eu on des Klinikums einverleibt. 

v. Flatt.......... Prof. Dr. v. Landerer und Secretär Roller. 
Jeeee rof. Dr. v. Roth und Kreieger.S. Bogel. 
—— nn rof. Dr. v. Kuhn und Secretär Roller. 
notftatt. - 2 20 20. rof. Dr. v. Mandry und Secretär Roller. 

Gremp v. Freudenflein . . . Brof. Dr. Seeger un ER ig enge Frauck. 

Griefinge.... tof. Dr. Thubichem und Secretär R 

Such... . 220000. Prof. Dr. ee u. Univ.-Kaf : Heititen 
I Ba das Aufpecter. d. evang. Sem. u. Del. 
elfferih Memm . .... . rof. Dr. v. Landerer und Secretär Roller. 

41) ee trof. Dr. Dieftel u. Univ.⸗Caſſirer — 


iller, f. Stud. aus Siebenb. das Inſpector · des ev. Sem. u. Detverw. nd. 
iller, f. Stud. and allen Fac. das Infpector. des ev. — u. Det. «Berw. a. 
ine $ an milden Zweden . . Brof. 


—— ———— tiftun apfieger Bogt. 
ng » 20. . das Infpector. des ev. Sem. u. Drl.-Berw. Wrand. 
\ na Br xof. Dr. v. Reiff und Secretät Roller. 
En rof. Dr. v. Reiff und Secretär ou 
— Eberh....... rof. Dr. Seeger und Secretäör Roll 
many: das Infpe ector. de ev. Sem. u. Det. Berw. Brand. 
Be Br a Medic. Yacultät u. Univ.-Caffirer Pfeilftider. 
rof. Dr. Kober und Secretär Sautermeiſter. 
= Bar er er ee rof. Dr. Wei ejäder und Secretär Roller. 
a. : heit ——— a 9— ah a Iiae n Heron ie 
v. Kniefledt. . . 2.222.» ultheiß Wi a. ar 
Lan, nic — — lee el..Berw. Franck. 
Lauterbal ... 2.22 .2.. — Dr. Ken und — Roller. 
— ala dem Univerfitäts: ond einverleibt. 
eb EEE Fi er Dr. v. Mandry und Secretär Roller. 
—8 zen (Neuer Ban) . Dr. v. Keller Ban Secretär Roller. 
Mepstienbed ..... 2... bie re —— b. u. Secretär Roller. 
Nikola Teuler: Re das Infpector. des ev. Sem. — Dek. en Bid 
Beit Miller . ....... Prof. De von Teuffel u. Univ.-Ea es 
AuenbergZafinger en Brof. Dr. v Sigwart und Univ.⸗Ca Ye $ 
Dflander .. 2... 22.00. Prof. Dr. Thudichum und Univ. le $ he 
v. Bon .. una en Ei . Dr. Schwabe und Secretär R 
Ran ces tof. Dr. dv. Landerer und Secretär Roller. 
la. Herrmann ....... Prof. Linfenmann und Kr.-Ger.-Secr. — 
einbardt . . 22.220. Brof, Dr. v. Weber und Secretär Roller. 
Rödinger. - 220m. Brof. Dr. v. Weber und Univ.-Rath Stark. 
RUN . 2. a dem Univ. Fond einverleibt. 
Sattiee das Infpector. des ev. Sem. u. Del.-Berw. Frand. 
Eigmart . . -.. 222.20. 9 r. Franklin und Univ.Caſſirer Pfeilſticker. 
un ee Are Dr. Mandry und Secretäör Sautermeifler. 


fein .. . vof. f. Dr. Thudichum u. Re :Secr. Sautermeifter. 
geb Bilde — Speyer... Der Kanzler und Secretär Roll 
ee an Prof. Dr. v. Roth und Univ. "Gaffirer Pfeilſticker. 
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Benennung der Stiftung. Berwalter. 


Nbland ; 27.00 0% Prof. Dr. v. Keller und Univ.-Eaffirer Pfeilftider. 
Univ. 2agaretd . »..... Univ.Caſſenamt. 

auptm. Weinmann.... Prof. Dr. v. Weizſäcker und Secretär Roller. 

13.73 GR das Infpector. des ev. Sem. u. Del.» Berw. Brand. 

ET LUT Kaufmann Wider in Stuttgart. 

MWölfflin . .» 220200 das Inspector. des ev. Sem. u. Del.-Berw. Frauck. 
Molf-Siberr . . 2 2 20% tof. Dr. v. Weber und Secretär Roller. 
Zeller-Stäßlin .- .... . rof. Dr. v. Zeuffel und GSecretär Roller. 


Anm. Die mit * bezeichneten Stiftungen fiehen unter ber Aufficht des Königl. 
Studienraths. 

Die Honorare für Vorleſungen an der Univerfität Tübingen find 
durch Königl. Entſchließung vom 31. März 1874 vom Beginne des Winter- 
halbjahres 1874/75 ab auf folgende Beträge feftgefeßt worden. I. An der 
evangelifchstbeologijchen und philofophiichen Facultät find für einftündige 
Borlefungen 5 Markt, zmweiftündige 6 Mark, dreiftündige I Mark, vierftündige 
12 Mar, fünfs und ſechsſtündige 15 Mark zu entrichten. II. An der fatho- 
liſch⸗theologiſchen Facultät für zwei- und dreiftündige Vorlefungen 5 Mart, 
vier« bie jehöftündige 10 Mart, fieben- und mehrftündige 15 Mark. III. An 
der juriftifchen, mediciniſchen, ftaatewirthichaftlichen und naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Facultät für einftundige Borlefungen 5 Mark, zweiftündige 10 Mart, 
dreiftündige 15 Mark, vierftündige 20 Mark, fünfs und ſechsſtündige 24 Mar, 
fieben- und adhtftündige 30 Mark, neun= und zehnftundige 36 Mark, elf: 
und mehrftündige im Höchftbetrage 42 Mark. 

Die Einrichtung von Stundung der Honorare befteht in Tübingen nicht. 


Bromotionstoften. Für die Promotion zum Dr. juris 200 M., zum 
Dr. cam. 340 M., zum Dr. phil. 200 M., zum Dr. rer. nat. 300 M. 


Breisanfgaben für dad Jahr 1876/77. 
I. Evangeliſch-theologiſche Facultät. 


a) en een ande Aufgabe. 1. Neue Aufgabe. Unter Prü⸗ 
fung der hergebradhten Anfihten foll der Urfprung bed Donatiemus durch 
fritifche Bearbeitung der Quellen unterfucht werden. 2. Wiederholte Auf: 
gabe. Die bibliſche Lehre vom Uebel joll zufammenhängend dargeftellt und 
unter Vergleichung des philofophifhen Optimiemud und Peſſimismus bog 
matifch erörtert werden. b) Homiletifche Aufgabe. Apoftelgeih. 8, 26—39. 
c' Katechetifche Aufgabe. Matth. 23, —6—12. 


II. Katholiſch-theologiſche Facultät. 


a) Wiſſenſchaftliche Aufgabe. 1. Neue Aufgabe. Urſprung, 
Bedeutung und Berechtigung des Zufapes Filioque in dem nicäno-conftanti- 
nepolitanifhen Glaubensbekenntniß. 2. Wiederholte Aufgabe. Geſchichte 
des Concils von Trient von deffen Eröffnung bie zum Pontificat Pius’ IV. 
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2. Somiletifche Aufgabe. Weish. 2, 23. 3. Katechetifche Aufgabe. Luc. 18, 
10—14. 


III. Suriftifhe Facultät. 
Darftellung und Kritik der neueren Anfichten über das Princip der Erben- 
folge nach älterem deutfchen Recht. 


IV. Mediciniihe Facultät. 


Unterfuchung des Verlaufs und der Endigung der Faſerzüge im Unter: 
hautbindegewebe des Menichen. 

V. Philoſophiſche Facultät. 

Durch den Tübinger Profeſſor Georg Bernhard Bilfinger (1693 bie 
1750) ift die leibnig’fche Philofophie in Tübingen eingeführt worden. Es 
ſoll eine Ueberficht über feine philoſophiſchen Schriften gegeben und unterjuct 
werden, in wie weit dieſelben eine jelbftändige Fortbildung der leibnitz'ſchen 
Lehre enthalten. 

VI. Staatswirthſchaftliche Facultät. 

Gefhichte und Kritik ded Souveränitätsbegriffe. 


VI. Raturwiffenfhaftlihe Facultät. 


1. Neue Aufgabe. Es ſoll für eine beliebige Reihe chemiſcher Berbin- 
dungen (oder Legirungen), welche aus metallifhen und halbmetallifchen Ele⸗ 
menten beftehen, erperimentell feftgeftellt werden, ob Diefelben im geſchmolzenen 
Zuftande die ſtrömende Elektricität unzerjegt leiten oder eleftrolntijch zerlegt 
werden. Dabei foll beſonders darnach geforfcht werden, wie die Elektrolyſirbar⸗ 
teit von der chemischen Natur der verbundenen Elemente abhängt. 2. Wieder: 
holte Aufgabe. Es treten gegenwärtig Angaben and Licht, welche in beftimm- 
terer Weife als früher die Stammverwandtichaft zwifchen Wirbelthieren und 
Ringelwürmern behaupten. Die Facultät wünfcht neue Unterfuchungen über 
die in Betracht fommenden Organe der Aneliden, insbeſondere über jene 
Bildung am Bauchmark, welche nach neuefter Auffaffung ein Homologon der 
Chorda dorsalis der Wirbelthiere fein foll. 

VID. Fürſtbiſchöflich Speier'fhe Stiftung. 

Es ſoll unterfucht werden, welche Rechte in den öfterreichifchen Erblanden 

ak der Regierung Maria Thereſia's der Staat über die katholiſche Kirche 
eübt hat. 
S IX. Sreiberrlih von Palm'ſche Stiftung. 

Bellorum, qu& Romani contra Samnites annis ab u. c. 411 ad 
464 gesserunt, historiaitaenarretur, ut veterum scriptorum, a quibus 
tradıtam eam habemus fides examinetur, temporum ordo enucleetur, 
que reliquorum Italie populorum in his bellis partes fuerint expo- 
natur. 


463 


l. Württemberg. Landed-Univerfität. 


önig 


gö 


Tübingen — 


cr 
088 


rg 
126 
ers 
988 
£08 
618 


ꝛuunnuuivↄ 


ee teilw || zen For zo] | oz | zur | con 
r |, II | Joer| ie loıloo|or|zu | sole |zL | 82 | 601 
s is slje|is Ir Is|lels Jajeila| so || w | vr 
m los ll |)9 |eelieire Il selze|lss|lr [er | sa | zu 
ce I msıoeın/| ses Jazz jo la ei lIıoiz || 8 | ze 
or I 9se | ze ler | sı lo ||ee los | |er lee sl Ir | ver | cz 
r | ls/uıs |z (|s|ız | |o|zr lo ler | | 82 | 86 | er 
us lejiuıs ir |ejizzies |e8 los ı 9 | 96 | | zz | ger | var 
s le Iınlale I) -<(s|un|e | w|zIs | zo [92 | er | ce 
r_|einr ala i—-|i = zs | lei e|s8 |s2 | or | om 
eImlr In — 77 I Jeeiajz Jonfz [ri ve | 
J 2 : N ee re, — — — = — ee 
|. </alejalejaleisl: fell: 
33| o@, 
28| 38 | pin 
Se| 33 uayjotp] uayjotp] — mnsng | Tunmang — | pluabuvag 
an 43 N 04308 3 
nꝛgaunvx uallım udwphitude uatplıu ustp) 

L- 4 ‘ —— 
3 5* ‚002 | ‚olonak | ·piqaꝛt | lung | mn0g uafplıBogoahz 
ao 3 Me Pen en nee li Ge aa a ae 

S|: 

26 220 HANNS aiannonwinu 











„ugaudmapn uszjotpluallıuınyurg 22q uaquaaıg 
2 vwalplıqupiur 229 Jagnıg 220 ur 1taaquol munoa ualplyursigam 239 uaguanıganyg 134 IU0E a1q ur pi alaıq quu qun 
"13U1I1Q3N% ualpprauniur waquananı), usjjutpluallimangog 219 219 Mamagag uazüog uauagaßaßun gang Aalarq ur 31%, „ 











9181 
lsıst 
Gıs1 
SLlrıaT 
*ᷣ1 
tLleLst - 
gıst 
—X 
—X 
—A 
1181 
1210281 


lau 





uabuqud wraaaum 
»sa2quvg uaipſſaaquaaum biꝛugg aae uv tuanbraę aae Ipyasgap alfpjıyuynrg 


464 Tübingen — König. Württemberg. Landes-lniverfität. 


Verzeichniß des Perfonalftandes der Königl. Univerfität 
Tübingen im Studienjahr 1876/77. 


Kanzler: 
Staatsrath Dr. ©. v. Rümelin. 

Nector: 
Prof. Dr. O. Schüppel. 

Decane: 


der evang.stheol. Facultät: Prof. Dr €. H. v. Weisfäder. 
„ tatbh.etbeofl. Facultät: Prof. Dr. F. v. Himpel. 
„ AuriftensfFacultät: Prof. Dr. O. Franklin. Bis 1. Mai 
„ medicin. Facultät: Prof. Dr. J. Säringer. 1877 a 

philofoph. Facultät: Prof. Dr. W. v. Zeuffel. " 
„ſtaatswirthſchaftl. Facultät: Prof. Dr. ©. Schönberg. 
„ naturwiffenfhaftl. Facuftät: Prof. Dr. A. v. Quenftedt. 
Univerfitäte-Amtmann : Stark, Univerfitätdrath. 

® Caſſirer: Pfeitftider, Canzleirath. 

— Actuar: Roller, Secretär. 

— Copiſt: Schneider, Canzliſt. 
Oberpedell: Seiſer. 
Pedell: Müller. 
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Sacultäten. 
1. Evangeliſch⸗theologiſche Facultät. 
Drdentlihe Profefforen: 


Dr. v. Bed, I. 8. — Ehriftl. Ethik. 

„ BDieftel, L. — Altteft. Eregefe. 

„ dv. Zanderer, A. — Neuteft. Eregefe. 
v. Weizſäcker, C. H. — Kirchen» u. Dogmengeſchichte. 
„ Weiß, H. — Homiletif u. Katechetik. 


Außerordentliher Profeffor: 
Buder, P., Ephorus des evang. Seminars. 


Repetenten: 
Dr. Oehler, Ih. — Dr. Braun, Fr. — Dr. K. Dietrich. — Dr. A. 
Palm. — Dr. R. Kuhn. 
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— — —— — — — — —— —— —— — — — — — — 


. dv. Himpel, F. — Altte 


2. Katholiſch⸗theologiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Funk, F. X. — Kirchengeſchichte. 
Exegeſe. 

Kober, F. — Kathol. Kirchenrecht, Pädagogik. 
v. Kuhn, J. — Dogmatik. 
Linſenmann, F. X. — Moral-⸗ u. Paſtoraltheologie. 
Schanz. — Neuteſt. Eregeie. 


Repetenten: 


. Ege und Dr. Knittel. 


3. Juriften-Facultät. 
DOrdentlihe PBrofefforen: 


. Bülow, D. — Pandekten I. 


Degentolb, H. — Pandekten II. 

Franklin, D. —Deutfches Privat: u. Handelsrecht. 

v. Mandıy, &. — Röm. Redt. 

Meyer, H. — Strafproceh. 

Seeger, H. — Deutiches Strafrecht. 

Zhudihum, F. — Deutfches u. württemb. Staatsrecht. 


Außerordentliher Brofeffor: 


. Pfeiffer, 8. — Deutſch. u. württemb. Eivilproceß. 


4. Medicinifhe Facultät. 
Drdentlihe Profefjoren: 


. dv. Bruns, B. — Chirurgie. 


Henke, Ph. I. W. — Topogr. Anatomie. 
Fürgenfen, Th. — Politlinit. 

Liebermeifter, C. — Spec. Pathologie u. Chirurgie. 
Nagel, A. — Ophtbalmologie. 

Säringer, 3. — Geburtshilfe. 

Schüppel, D. — Patholog. Anatomie. 

v. Bierordt, C. — Phnfiologie. 


Außerordentlihe Profefforen: 


. Durfy, E., Profector. 


Defterlen, D., prakt. Arzt. — Gerichtl. Medicin. 
Stochr’d Alademifched Jahrbuch. MU. 30 
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Privatdocenten: 


Dr. Bruns, P., Alfiftenzarzt. — eg 
„Frank, O. 2. Wundarzt. (Lieft nicht.) 
„Schleich. — Ophthalmologie. 

„ Kurz. — Geburtshitfe u. Gynäkologie. 
„Leichtenſtern, O., — — Pſychiatrie. 


5. Philoſophiſche Facnltät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. A. v. Gutfhmib. 
Serien E. — Elaff. Philologie. 

eller, A. — Deutfche Sprache u. Literatur. 
„ Köftlin, C. R. — Philoſophie, Kunftgeichichte. 
® en ler, 3. — Geſchichte. 
ä eift, 3. F. — Philofoppie. 
’ Roth, R. — Indiſche Sprachen u. Literatur. 
„ Schmabe, 2. — Kunft AAN Archäologie. 
„v. Sigwart, Ehr. — Philofopbie. 
Socin, A. — Drientalia. 
„ 2. Zeuffel, W. — Claſſ. Philologie. 


Außerordentlihe Profefjoren: 


Dr. sehr, 3. — Geſchichte. 
„ Holland, W. L. — Neuere Philologie. 
e Leibnig, H. — Rechnen. 
„ Milner, — Lector. — Engl. Sprache u. Literatur. 
PBeihier, C . J. ord. Brot. — Franzöfifhe Sprache u. Riteratur. 
„» Rapp, M. — Neuere Philologie. 


Privatdocenten: 


Dr. Claß, G. — Philoſophie. 
Fiach, H. — CTiaff. Philologie. 


6. Staatswirthſchaftliche Yacultät. 
Drdentlibe Profefforen: 
Dr. Sol 8. — Polizeiwiſſenſchaft. 
— Martitz, F. — Encyll. u. Rechts⸗ u. Staatswiſſenſch. 
— mann, 3. — Finanzwiſſenſchaft. 
„ Schönberg, ©. — Nationalökonomie. 
„v. Weber, H. — Forftwiffenichaft. 
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Drdentlicher Sonorarprofeffor: 
Dr. v. Rümelin, G., Staaterath, Kanzler. — Europ. Staatenkunde. 


Hilfölehrer: 


Dr. Dom, Hüttendirector a. D. — Technologie. 
Koch, Bezirtdbauinfpector. (Kieft nicht.) 


Privatdocent: 
Dr. Milner, E. — Allg. Staatsrecht u. Politik. 


7. Naturwiſſenſchaftliche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Du Bois⸗Reymond, P. — Mathematik. 
„Eimer, Th. — Vergl. Anatomie. 
„ Hofmeifter, W. — Botanik. (F am 12. San. 1877.) 
„ Hüfner, &. ©. — Chemie. 
» Meyer, Lothar. — Chemie. 
„ dv. Quenftedt, A. — Mineralogie. 
„ dv. Reufd, F. E. — Phnfit. 


Hußerordentlihe Profeſſoren: 


Dr. Gundelfinger. — Mathematik. 
»  Hegelmaier. — Botanit. 
„ Hobl. — Matbematit. 
„ Städel, W. — Chemie. 


Hilfslehrer: 
Mayer, Apotheker. — Pharmac. Chemie. 
8. Lehrer der Künſte. 


Stallmeifter: H. Haffner. 

Muſikdirector: O. Scherzer. 

Rene &. Domino. 
eichnungslehrer: Prof. Dr. Leibnip. 

Zanzlehrer: Bed. 

Turn⸗ und Schwimmlehrer: &. Wüſt. 


30 * 
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Univerfitäts-Infitnte. 


1. Bibliothel. Oberbibliothefar: el Dr. R. v. Roth. — Biblio» 
thefar: Dr. 8. Klüpfel. — Bibliotbefar: Dr. Nange. — Bibliothekaſſi⸗ 
ftent : Fäger. — Bibliothefaffiftent: Weis. 

2. Evangel. Prediger-Anftalt. Borftand: Prof. Dr. H. Weiß. — 
Aſſiſtent: Repetent Fr. Braun. 

3. Spruchcolleginm. Vorſtand: der Decan der Juriften-Facultät. — 
Mitglieder: die ordentlichen Profeſſoren diefer Facultät. — Actuar: Univer- 
fitätefecretär Roller. 


4. Juriſtiſches Seminar. Borftand: d. Decan d. Zuriften-Facultät. 
5. Anatomiſches ee Borftand: Prof. Dr. Ph. 3. U. Henke. 
— Profector: Prof. Dr. E. Durfy. — Affiftent: Dr. Wildermuth. 
6. Phyſiologiſches Inſtitnt. Borftand : Prof. Dr. E. v. Vierordt. — 
Aſſiſtent: Bullen. 
7. Botanischer Garten. Borftand: Prof. Dr. W. Hofmeifter +. 
8. Neues hemifches ———— Vorſtand: Prof. Dr. L. Meyer. 
— Aſſiſtent: Prof. Dr. W. Stä 
9. Laboratorium für — Chemie. Vorſtand: Prof. Dr. C. 
G. Hüfner. — Aſſiſtent: Hartmann. 
10. Pharmakognoſtiſche Sammlung. Prov. Vorſtand: Mayer, 
= 
ßharmalologiſches Iuftitut. Borftand: Prof. Dr. Tb. Jürgen⸗ 
fen. — In, ſiſtent: Kommerell. 
* 12. —— anatomiſches Inſtitut. Vorſtand: Prof. Dr. O. 
üppel. 


13. Mediciniſche Klinik. Vorſtand: Prof. Dr. C. Liebermeiſter. — 
Erſter Aſſiſtenzarzt: Dr. O. Leichtenſtern. — Zweiter Aſſiſtenzarzt: Dr. Ro» 
ſenſtirn. — Aſſiſtent: H. Gärtner. 

14. Poliklinik. Vorſtand: Prof. Dr. Th. Juͤrgenſen. — Erſter Aſſi⸗ 
ſtenzarzt: Dr. Th. Stark. — Zweiter Aſſiſtenzarzt: Dr. Fr. Breit. — 
Aſſiſtent: Kommerell. 

15. Chirurgiſche Klinik. Vorſtand: Prof. Dr. V. v. Bruns. — Er» 
Aſſiſtenzarzt: Dr. P. Bruns. — Zweiter Aſſiſtenzarzt: Dr. Mög-⸗ 
ling. — Aſſiſtent: Bertſch. 


16. Geburtshilflich⸗g — — Klinik, Vorſtand: Prof. Dr. 3. 
Eäringer. — Affiftenzarzt: Kurz. 
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17. Angenktinit. Borftand: Prof. Dr. A. Nagel. — Affiftenzarzt: 
Dr. Schleih. — Affiftent: Bebenhofer. 

18. Zoologiſche Sammlung. Vorftand: Prof. Dr. Th. Eimer. 

19. Mineralogifhe und geoguoftifhe Sammlung. Borftand: Prof. 
Dr. 4. v. Quenftedt. 

20. Münz⸗ und Antiquitäten-Cabinet. Borftand: Prof. Dr. 2. 
Schwabe. 

21. Phyſikaliſches Cabinet. Borftand: Prof. Dr. $. E. v. Reufd). 
— Afiftent: Bonböfer. 

22. Sternwarte und Aſtronomiſches Cabinet. Borftand: Prof. Dr. 
F. €. v. Reuſch. — Aſſiſtent: Bonhöfer. 
en. . = forftwirtbfhaftlihde Sammlung. Vorſtand: Prof. 
T. v. 
— ae Sammlung. Porftand: Dr. Dorn, Hütten« 
ir. a. V. 
25. Philologiſches — Vorſtand: Prof. Dr. W. S. 
dv. Teuffel. — Lehrer: Prof. Dr. 8. Schwabe u. Prof. Dr. €. Herzog. 


26. Seminar fiir nenere Spraden. Borftand: Prof. 2 A. v. 
ar. — ihrer: Prof. Dr. &. 3. Peihier u. Prof. Dr. GC. Milner, 
ector. 


27. nn. — Vorſtand: Prof. Dr. 
P. du Bois⸗Reymond. — Lehrer: Prof. Dr. F. E. v. Reuſch, Prof. Dr. 
Gundelfinger. 

28. Staatswiſſenſchaſtliches Seminar. Vorſtand: der Decan der 
ſtaatswiſſenſchaftlichen Facultät. 

29. Auſtalt für Uebungen. Goffmann'ſche Bi- 
bliothek.) Vorſtand: Prof. Dr. L. J 

30. Hiſtoriſches Seminar. ie Prof. Dr. B. Kugler. 

31. Zeihuungd-Inftitut. Vorſtand: Prof. Dr. H. Leibnig. 
m — Kölle'ſche Gemäldeſammlung. Vorſtand: Prof. Dr. E. R. 
öſtlin 

+ Fechtboden. Wechtmeifter: Th. Domino. 
ie — Anſtalt. Vorſtand: Univ.-Rath Th. Start. — Turn⸗ 
eh — 

35. Reitſchule. Stallmeiſter: H. Haffner. 

36. Schwimmſchule. Vorſtand: Univ.-Rath Th. Start. — Schwimm⸗ 
lehrer: Wütt. 
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Akademifche Verbindungen nnd Vereine au der Königl. 
Univerftät Tübingen. 


Alemannia, kath. Stud.» Verein ; geft. 1872. 

Boruffia, Cps. (feit 1876). Im Ef. S.C. Schwarz-weiß-[hwarz ; 
get. ald Vbog. 1870. 

Tranconia, Cps. Im Cöf.S.-E. Grün⸗roſa; geft. 1770, erneut 1821. 

Germania, Bſchft. Rothegoldefhwarz ; geft. 1837 (fusp.). 

Shibellinia, Lomſchft. Mitgl. ded Cob. 2.-C. Schmwarz-gold-grün; 
geft. 1845, erneut 1867. 

Bueftfalia, kathol. Vbdg. Grünsweiß-fhwarz ; geft. 1859. 

Hohenlohia, Bhdg. Schwarzsweiß-gelb ; geft. 1872. 

Königsgefellfhaft, Schwarzegold-roth ; geft. 1838. 

Normannia, Vbdg. Weißsroth-gold ; geft. 1861. 

Rhenania, Ep. Im Cöſ. S.⸗C. Blau-weiß-roth ; geft. 1827. 

Schottland, Vbdg. Blau⸗weiß⸗roth; geft. 1849. 

Suevia, Cps. Im Eöf. S.⸗C. Schwarz⸗weiß⸗roth; geft. 1831. 

Ulmia, Cps. Schwarzsweiß-gelb ; geſt. 1861 (ſusp.). 

Wingolf, chriſtl. Vodg. Schwarzeweiß-gold; feit 1840. 





Alademifcher Schachverein, feit 1870. — Alademifche Liedertafel, feit 1829. 
— Berein Saronia, feit 1874. — Geſchichtlicher Verein, feit 1844. — 
Raturwiffenschaftlicher Berein, feit 1873. 





Kaiſerliche Akademie der Wiffenfhaften. 


Gegründet von Kaifer Ferdinand I. von Oeſterreich durch Allerh. Patent 
vom 14. Mai 1847 *). 


Literatur — ber ——— und Verwal der Kfademie): Alma⸗ 
Hg se Kaiferlihen Alademie ber — Met e — 1851 bis 1876. 

— Kine —— er der Kaiſerl. a I 1 5 er r —* non 
na i i — er ofo or. 
Clafſe 1. re Jahrg. ae ers — 


Adminiſtrative Rotizen: Die jährlihe Dotation der Kaiſ. Akademie von 
Seite des zn beläuft fih — feit der Umwandlung des Rechtes a — —— 
Benutzung K. K. Staatsdruckerei (Statut $ 18 a ®) in ein ſten⸗ 
—* * 63, a. Gulden Deſterr. Währ., wel umme den beiden Claſſen 
u en zufä 
t © Aufer! dem wird Ye mathematifg.natanmifenfhaftichen Elafie ee 1872 
ein au rorbentti er Beitrag für ———— agen von eſterr. Währ. 
in Bm äbrlichen ‚ranıg ebe bewilligt. 

erwaltung ihres Bermögend ae die 8. me eit 29. Iuli_ 1870 

—28 Nebſt dem eigenen Bermögen verwaltet fie die — bergebenen Fonds 
Lieben ſchen und Grillparzerpreis⸗Stiftnug. ſowie das Bermögen der von 

der —2* ⸗·naturwiſſenſchaftl. — errichteten Frei A. v. Baumgartner ſchen 


Stiftu 
Fr periodiſ Bublicationen der K. Alademie find bie Gi sherichte, Denk⸗ 
iften und eu nzeiger jeder der beiden Elafien. Außerdem veröffentlicht die . 2 
—5 «hiftor. el befeflte Sommiffion zur Bflege vaterländifher Geſchichte 
v für öfter. rg uellen — —— eit dem 34. Bande ne * 
für öſterr. © erner die Fontes rerum Austriacarum in zwei Abthei- 
Iungen, Scriptores — ot diplomata. 


*) Ein kurzer geſchichtlicher Abriß, ſowie die „Statnten” der Alademie find pag. 
533— 540 bes erften Jahrgang® des, entichen Alademiſchen Jahrbuch” wiedergegeben 
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Als felbfländige arößere Werke werden von der 8. Alabemie (phllofopk.-Biftor. 
Elaffeyderausgegeben : Monumenta Habsburgica, Acta Conciliorum sasc. XV., Tabulae 
codicum manu scriptorum praeter graecos et orientales in bibliotheca Palatina 
Vindobonensi asservatorum, Defterreichifche Weisthiimer, Corpus patrum ecelesi- 
asticoram latinorum, Griehifche Grabreliefs vorläufig attifchen Urfprungs. 


Außer i — — —— iſt der Afabemie Übertragen worden; 
1) die Entſcheidung über die Verwendung des Zinfenerträgnifies der Savigny-Stif- 
tung im Turnus mit der der Berliner und Münchener Akademie, 
2) die jeweilige Weranlaffung des Grillparzerpreis. Gerihtes und Wahl eines 
Preisrichters in dasſelbe; en ti 
3) die Delegation von wei 


titgliedern in die Centraldirection der Monumenta 
historica Germaniae zu Berlin. 


Preisausſchreibnugen der Kaiſerlichen Alapemie der ne ſchaften 1876. 
an sure il fen Tgaft! alle 1. Breisaufgabe. (Ausgefchrieben 
am 12. Juni 18572.) Die Katf. Akademie der Witfenihaften bat fi) bewogen gefun- 
den, die am 33. Mai 1669 für Entdeckung teleftopifcher Kometen auf drei Jahre aus⸗ 
efchriebenen Preife bis auf Widerruf zu erneuern. Die Grtheilung eines ſolchen 
reiſes, nach Wahl des Empfängers beſtehend in einer goldnen Medaille oder in 
gwanzig öfterreihifchen Münz- Tucaten als deren Geldwerth, wird an folgende Be⸗ 
a efnüpft: 1) Der Ireis gilt nur für die erften acht Kometen-Entdedungen 
edes Kalenderjahres, bei welchen mit Erfolg um den Preis geworben wurde, und 
x Kometen, die zur Zeit der Entdedung teleftopifh, d. h. blos dur Yernrohre 
wahrnehmbar waren, von feinem andern Beobachter früher ge eben wurden und deren 
Erfgeinung mit Sicherheit nicht vorher beflimmt werden Tonnte. Die Vriorität if 
nach der Zeit der eriten Pofition zu entfheiden. 2) Die Entdedung ift fofort und 
ohne weitere Beobachtungen abzuwarten, wenn möglich telegraphifch, oder wenn dies 
nicht thunlich, Insel es bie pet tungen geftatten, zur Kenntniß der Kati. 
Alademie der Wiffenichaften zu bringen, Die 1 verpflichtet, die Nachricht unverzüüg- 
lid, mehreren Sternwarten mitzutheilen. 3) und Zeit der Entbedung. fo wie die 
Poſition des Kometen und defien Zauf find fo genau ale dem Entbeder möglich mit 
der erften Anzeige anzugeben. Diefe erite Anzeige ift bei nächſter Gelegenheit durch 
etwaige fpätere Beobachtungen zu ergänzen. 4) Ba der Komet nicht von andern Be 
obachtern conftatirt worden, fo Tann der Preis nur ertheilt werben, wenn die Be- 
obachtungen b:6 Entdeckers zur Bahnbeftimmung hinreichen. 5) Die Preife_ werben 
in der Ende Mai jedes Jahres gehaltenen Gefammtfisung augelpradien, äuft bie 
erfte Anzeige einer Entdedung zwiſchen 1. März und leptem Mai ein, fo wird bie 
eventuelle Juerlennung des Berites auf die Geſammtſitzung im Mai des nächften Jahres 
vertagt. 6) Die Bewerbung um einen Preis muß längftens drei Donate, nachdem bie 
exfte Entdedungsnachricht bei der Kaif. Alabemie eingetzo en ift, erfolgen, fpäter ein. 
laufende Bewerbungen bleiben unberüdfihtigt. 7) Das Urtheil darüber ob die im 
Punkt 1, 3 und 4 geftellten Bedingungen erfüllt find, wird bie 8. Alademie von 
den fländigen Aftronomen der 8. 8. Univerfitäts-Sternwarte in Wien einholen. 


Berlichene Kometen-Breife. Die von der Kaif. Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten am 28, Mai 1869 für brei Jahre (31. Mai 1869 His 31. Mai 1372) erfolgte und 
am 12. Juni 1872 bis auf Widerruf erneuerte Ansfchreibung von Justin acht Preifen, 
nah Wahl des Empfängers beſtehend in einer gofbenuen Medaille oder in zwanzig 
öfterr. Müngducaten als deren Gelbwerth, für bie Enideckung neuer ——— Kometen, 
hatte bis März 1574 zwölf Erfolge anfzumweifen. Am 11. October und 27. November 
1869 ‚ges en elm el zu Dtarfeille bie Entdeckungen ber Kometen 
1869 11 und 1869 III. Die guerfennung der beiden Breife für biefe Entd en, 
beftebend in 20 Stück 8. 8. Münzducaten und in einer — —— ⸗ 
daille, onen in der Gefammtfitung am 27. Mai 1870. In ber Gefammtfisun 
am 26. Diai 1871 wurden drei ſolche Breite verfannt, und gast Herrn ix t! 
A. Winnede in aa: ae teife von je 20 Stüd 8. 8. Müngbucaten für bie 
beiden von ihm am 30. Mai und 24. November 1870 entdedten teleftopifhen Kometen ; 
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und Herrn I. Eoggia, Affiftenten der Sternwarte zu Marfeille, eine goldene Medaille 
In die ihm am 28. Auguft 1870 gelungene ähnlidde Entdedung. In der Geſammt⸗ 
ung am 13. Juni 1872 wurden abermals drei — —— von ee 20 Ducaten zu- 
annt, und zwar: der eine Herrn Hofrath A. Winnede in Karlsruhe für den am 7. April 
1871 entdedten Kometen, und zwei dem Herrn W. Tempel in Mailand für die ihm 
am 14. Yuni und 3. November 1571 geglüdten Entdedungen Big immelskörper. 
In der Geſammtſitzung am 28. Mai 1874 wurden weitere vier je che — 
zuerkannt, und zwar: dem Herrn W. Tempel in Mailand für den am 4. Juli 1873, 
und dem Herm Alph. Borelly_in Marfeille für den am 20. Auguſt 1573 entbedten 
Kometen je 20 Ducaten; dem Herrn I. Coggia in Diarfeille für den am 10. Novem- 
ber 1873 entdedten Kometen eine goldene Wiedaille, und dem Herrn U. Winnede in 
Straßburg für die ihm am 21. Februax 1874 gelungene Entdedung eines ſolchen 
immelstörpers 20 Ducaten. In der Gefammtfizung am 28. Mai 1875 wurden 
nf Kometen-Preife zuerfannt, und zwar: dem Herrn U. Winnede in Straßbur 
ür den am 12. April 1874, Herrn 9. Soggio in Marfeille für den am 17. Apri 
1874. Herren U. Borelly in Marſeille für den am 26. Juli 1674, — 3. Coggia 
für den am 20. Auguſt 1874 und dem Herrn A. Borelly für den am 7. December 1874 
entdedten Kometen. 

2. Breisaufaabe für ben von Frriherrn WU. vw. Baumgartner geftifteten Preis. 
(Ausgefchrieben am 25. Diai 1875.) Im Hahre 1851 ftellte die K. Alabemie ber Willen: 
ſchaften über Anrenung ihres Generalſecretürs Prof. A. Schrötter bie Preidanfgabe: 
„Seſtimmung der Hruftallgeftalten in chemifchen Yaboratorien erzeugter Probucte”. 

ieſe Aufftellung follte ſich in ber Folge als eine ſehr glücliche erweifen, inbem fie ber 
Ausgangspunkt einer aanzen Reihenfolge wichtiger Arnftallographifcher Arbeiten murbe, 
welde den Schwerbunft ber neuern Aryſtallographie nadı Wien verfebten. Tenn 
nicht allein, daß eine fjehr aelumgene Loſung ber zunädnt aeftellten Aufgabe einlief 
in der Schönen Hrbeit von Schabus: „Beftimmung ber Sryitallgeftalten u. ſ. w.“, 
ondern ed folgte, ald bie Mfabemir in ber vom Schrötter fignalifirten eingefchlagenen 
ichtung fortichreitenb 1559 bie Preisaufgabe ftellte: Kryſtallographiſche und optiſche 
Unterfuhung von in chemiſchen Yaboratorien erzeugten Präparaten“, die audgegeichnete 
Beantwortung von Girailich, welcher in ber feierlichen Eitung ber 8. Mlabemie 1857 
der Preis zuerlonnt wurde. Durch biefe epochemachenden Yeiftungen angeregt, bildete 
gs bald ein Kreis jüngerer Forſcher, wie ®, vo. Yang, Ganbl, A. Weif, Schrauf, 
itſcheiner u. A. burdı deren Urbeiten biejer wichtige Zweig der Phyſik die eripriehr 
lichſte Förderung fanb. Mun finb in ber lebten Zeit neue Probleme der Ktrhftallfunde 
in den Vordergrund getreten, zum Theil infolge der erwähnten fruftallographiichen 
Ürbeiten, zum Theil infolge der neueften Peiftungen ber Chemie, betreffend bie 
Structur der chemiſchen Wiolecüle. Es handelt ſich nämlich zunüchſt darum, bie Unter: 
ei aufzudeden, melde bie Krhflallform erfährt, wenn man einerfeits in einer 
omologen Reihe fortjchreitet, ambererjeit® aber jene ifomeren Subflanzen mit ein 
ander vergleicht, über deren chemiſche Structure bie neueren Theorien bereits ziemlid) 
fichere Auffchlüffe gewähren. So z. B. Salicylfäure, Orhbenzozfäure und Paraoxyben⸗ 
zoefäure. In Erwägung der Wichtigkeit diefer Art von Unterfuhungen für die Mole— 
ee und befeelt von dem Wunfche, den Fortſchritt in diefer Richtung nad) 
Möglichkeit au fürdern, ftellt die K. Akademie der Wilfenfchaften folgende Preisauf⸗ 
abe: "Erforigung der — chemiſcher Subſianzen, mit beſonderer Berück⸗ 
Na ung homologer Reihen un meet Gruppen. Gewünfcht wird noch die Angabe 
pecififhen Gewichtes. Die Ausführung von optifchen Unterfuhungen an den 
emeſſenen Kruftallen wird dem Grmeflen des Preisbewerbers anheimgeftellt”. Der 
nfendungstermin der Bererbungsfcriften ift der 31. December 1577, die Zuer 
tennung bes Preife® von 1000 Fl. öfterr. Währ. findet eventuell in der feierlichen 
Sitzung des Jahres 1873 ftatt. 
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Perfonalfand der Kaiferl. Akademie der Wiffenfchaften 
zu Wien (Ende 1876). 
Curator. 
Seine Kaiſerliche Hoheit Erzherzog Rainer. 
Curator⸗Stellvertreier. 
Er. Exc. Anton Ritter v. Schmerling, Präfident des Oberſten Gerichtshofes. 
Bräfident der Akademie. 
Dr. Karl Frhr. v. Rokitansty. (Seit 24. Juli 1869.) 
Bice-Prüftdent. 
Dr. Alfred Ritter v. Arneth. (Seit 24. Yuli 1869.) 
General-Secretär 
und Secretär ber philoſophiſch⸗hiſtoriſchen Clafſe. 
Dr. Hnt. Siegel. (Seit 29. October 1874.) 


Secretär der mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen Claſſe. 
Dr. Joſef Stefan. (Seit 20. Juni 1875.) 


Ganzlei der Kaif. Alademie. 


Borftand: Der — Generalſecretär. 

Actuar: Joſef Kaller. 

Erſter Canzliſt: Joſeph Wagner. 

Zweiter Canzliſt: Adolf Kracher. 

Buchhalter un Gaffirer: Joh. Spitzka, K. 8. Regierungsrath. 





Ehrenmitglieder der Geſammt⸗Akademie. 


Erzherzog Franz Karl von Defterreich, genehmigt 1. Febr. 1848. 
Erzherzog Rainer von Oeſterreich, gen. 13. Juni 1861 

Erzherzog Albrecht von Defterreich, m 29. Juni 1867. 

Alerander Frhr. v. Bach, gen. 12. 56. 

Leo Graf Thunshobenftein, gen. 17. Non. 1860. 

Anton Ritter v. Schmerling, gen. 14. Juni 1862. 

Bernd. Fehr. v. Wüllerstorf und Urbair (Graz), gen. 29. Juni 1867. 
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Philofophifc-hikorifche Claſſte. 
(In alphabetifcher Ordnung.) 


Tas Datum am Scähluffe der a ala die Zeit des Eintritte® in die 
ademie 


Wirkliche Mitglieder: 


Dr. Arndts v. Arnesberg, Ludw. 17. Aug. 1872. 
„ dv. Arneth, Alfred, Hofrath. 26. Aug. 1858. 
„ vd. Aſchbach, al Hofrath. 18. Oct. 1855. 
„ Bir, Emft, Hofrath. 26. Juni 1848. A 
" Gonze, Aler., Prof. 24. Juli 1869. 
h — lt, © Sectionschef u. Prafid. d. K. 8. ftatift. Centr.»Comm. 
F Ficker, — en. Prof. 17. Nov. 1860. (Innsbruck.) 
DeediRE Sofef, Meg. Natb u. Archivar. 26. Aug. 1858. 
Dr. Gindely, Ant., Prof, 13. Mai 1861. (Prag.) 
* Hartel, Milb., Prof. 5. Juli 1871. 
% Höfer, Gonit ‚Yrof. 28. Suli 1851. Prag.) 
. Huber, Mifons, Prof. 29. Juni 1867. (Innsbruck.) 
„ Säner, Albert, Prof. emerit. 14. Mai 1847. —— 
Sülg, Bemnb., Prof. 21. Aug. 1870. (Innsbruck.) 
„ Kenner, Irdr., erſter Cuſtos des K. K. Münz⸗ und Antiken⸗Cabinets. 
14. Juni 1864. 
Maaßen, Fror, Prof. 17. Aug. 1872. 
v. Mikloſich, Franz, Hofrath u. Prof. 1. Febr. 1848. 
„ Müller, Fror., Prof. 21. Juli 1868. 
» Muflafia, Adolf, Prof. 3. Aug. 1866. 
„ med. Pfizmaier, Aug. 1. Gehe 1848. (Unter-Döbling.) 
‚ d. Saden, Eduard, ie g. Rath u. Director des K. 8. Muͤnz⸗ und Ans 
tifen-Gabinets. 24. Fumi 1563. 
„ Schentl, Karl, Reg.⸗Rath u. Prof. 24. uni 1863. 
„ Sidel, Theod., Hofrath u. Prof. 14. Juni 1864. 
— Siegei, Hnr., Miof. 14. Juni 1862. 
„ Zomafchet, Karl, Hofrath u. Rt): 9. Zuli 1874. 
‚ Werner, Karl, Prof. 17. Aug. 1872. 
„ Wolf, Adam, Prof. 21. Aug. 1870. \Graz.) 
; Zimmermann, Rob., Hofrath u. Prof. 24. Ki 1869. 


Eorreipondirende Mitglieder im Inlande: 


v. Bauernfeld, Eduard, in Wien. 26. Juni 1848. 
Dr. Deer, Adolf, K. K. Minifterialrath u. Brof., in Wien. 19. Juni 1873. 


» Biſchoff, Ferd., Prof. 20. Juni 1875. 
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Dr. Brentano, Franz, Prof. 21. Juli 1876. 

„ Büdinger, Mar, Prof. der Geichichte, in Wien. 21. Aug. 1870. 
@zörnig v. Czernhauſen, Karl, Wirkt. Geh. Rath, in Iſchl. 19. Juni 1849. 
Dr. Dudit, Beda Franz, in Brünn. 11. Juni 1865. 

„ Eitelbergerv. Edelberg, Rud., Hofrath u. Prof., in Wien. 17.Nov. 1860. 

„ Gomperz, Theod., Prof. der claff. Philologie, in Wien. 21. Auli 1868. 
Haupt, Joſ., Euftog an der K. K. Hofbibliotbet, in Wien. 21. Aug. 1820. 
Dr. Heider, Guſt., Sectionechef im Minifterium für Cultus und Unterricht, 

in Wien. 14. Juni 1862. 

„ Beinzel, Rih., Prof., in Wien. 9. Juli 1874. 

„ vd. Helfert, Joſef Aler., Wirfl. Sch. Ratb. 9. Juli 1874. 

„ Hoffmann, Eman., Brof. der claff. Philologie, in Wien. 17. Aug. 1872. 
dv. Hye⸗Glunek, Ant., Wirkt. Geh. Rath, in gen. 26. Juni 1849. 

Dr. Siretet, Hermenegild, Sectionsrath. 9. Juli 1874. 

Kremer v. Auenrode, Alfred, Hofe und Minifterialratb, in Oberdöbling. 
21. Juli 1876. 

Dr. Krones, Franz, Prof. in a. 9. Suli 1874. 

„ sKürfchner, Franz, Director des Archivs des K. K. Neichsfinanzmini- 

fteriumd. 20. Juni 1875. 

Kvitala, Joh., Prof. der clafj. Philologie, in Prag. 29. Suni 1867. 

Dr. Lorenz, Dttofar, Prof. der Gefhichte, in Wien. 13. Suni 1861. 

v. Schlechta⸗Wſſehrd, Ottufar, Hofrath, in Conftantinopel. 28. Zuli 1851. 

Dr. Stumpf: Brentano, Karl, Prof. der Gedichte, in Innsbruck. 
17. Aug. 1872. 

„Tomaſchek, Joh. Adolf, Prof., in Wien. 29. Juni 1867. 

„ Tomek, Wenzel W., Reg.⸗Rath u. Prof. 29. Suni 1867. 

v. Bahn, Joſ., Vorftand des fteierm. Landesarchives, in Graz. 19. Juni 1873. 
Dr. v. Zeißberg, Hnr., Prof. der Gefchichte, in Wien. 17. Aug. 1872. 
„ Zingerle, Sana ‚ Profeifor der deutihen Eprade, in Innsbruck. 
29. Juni 1867. 
P. Zingerle, Pius, Schulrath und Lector der Theologie, in Marienberg 
(Tirol!. 5. Suli 1871. 


Ehrenmitglieder im Audlande: 
v. Döllinger, Job. Joſef Ign., Stifteprokft und Prof. in Münden. 
24. Suni 1869. 
Lepfius, Karl Rich., Prof. in Berlin. 21. Juli 1868. 
Kittre, Emile, Paris. 
v. Rante, Leopold, Sch. Staatsrath und Prof. in Berlin. 21. Juli 1868. 


Correfpondirende Mitglieder im Auslande: 


Amari, Michele, Rom. 20. Juni 1875. 
Ascoli, Graziadio, Prof. in Mailand. 17. Aug. 1872. 
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Dr. Benfey, Theod., Prof. in Göttingen. 21. Aug. 1870. 
„ Böhtlingt, Otto, Prof. in Sena. 14. Juni 1864. 
„ Bonig, Herm., in Berlin. 19. Juni 1849. 
Delisle, Leopold, Paris. 21. Suli 1876. 
Dr. Dümmier, Ernft, Halle. 20. Juni 1875. 
Bahard, Ludw. Profper, K. Staatdarchivar in Brüffel. 19. Juni 1849. 
de Gayangos, Pascual, Prof. in Madrid. 24. Juli 1852. 
Dr. v. Gieſebrecht, F. W. B., Prof. in München. 5. Zuli 1871. 
„ Henzen, Wilb., Prof. in Rom. 17. Aug. 1872. 
„ vd. Shering, Rud., Prof. in Göttingen. 24. Juli 1869. 
„ Lange, Ludw., Prof. in Leipzig. 4. Sept. 1857. 
Lanz, Karl, in Stuttgart. 28. Juli 1851. 
Dr. Michel, Frangois Zaver, Prof. in Bordeaur. 1. Febr. 1848. 
» Mommfen, Theod., Prof. in Berlin. 21. Aug. 1870. 
„ Müller, Zofef, Prof. in Zurin. 3. Aug. 1866. 
‚ Bott, Fror. Uug., Prof. in Halle. 5. Juli 1871. 
„ Rodinger, Ludw., Prof. in München. 9. Juli 1874. 
„Roſcher, Wilb., Prof. in Leipzig. 5. Juli 1871. 
„ de Roffi, Biovanni Battifta, Sommendatore in Rom. 21. Aug. 1870. 
„Sachau, Eduard, Berlin. 
„ Scherer, Wilh., Prof. in Straßburg. 24. Juli 1869. 
„ d. Schiefner, Frz. Ant., in St. Petersburg. 5. Suli 1871. 
„ 2». Schulte, Joh. Fror., Prof. in Bonn. 17. Aug. 1872. 
„ Bahlen, Johannes, Prof. in Berlin. 26. Jan. 1860. 
„Waitz, Georg, Prof. in Berlin. 24. Juli 1869. 
„ Wattenbach, Wilh., Prof. in Berlin. 18. Oct. 1855. 
„ Weinhold, Karl, Prof. in Kiel. 5. Aug. 1854. 


Hathematifch-naturwiffenfhaftlicde Claſſt. 
: (In alpbabetifcher Ordnung.) 
Das Tatum am Schluſſe der Namen bezeichnet die Zeit des Cintrittes in bie 
Aademie. 


Wirkliche Mitglieder: 


Dr. Billroth, Theod., Hofrath u. Prof. 9. Juli 1874. 
„ Boue, Ami. 1. Febr. 1848. 
„ dv. Brüde, Ernft, Hofratb u. Prof. der Phnfiologie. 19. Juni 1849. 
„ dv. Burg, Adam, Prof. emer. der Mechanik. 1. Febr. 1848. 
„ dv. Ettingdhaufen, Andr., Hofrath. 14. Mai 1847. 
„ Gelder, Cajetan, lebenslängl. Reicher. u. Bürgermeifter. 21. Aug. 1870. 
„Fenzl, Ed., Reg.»-Rath u. Prof. d. Botanik. 1. Febr. 1848. 
„Fitzinger, Leop. Joſ. (Hietzing)y. 1. Febr. 1848. 
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Dr. v. ens ; ganz ‚ Hofrath und Director der geolog. Reichsanſtalt. 
ebr 

e Ser, Ewald, Prof. d. Phyſiologie in Prag. 21. Juli 1868. 
> Bi Bone, Ferd Hofrath u. Prof. der Mineralogie. 11. Juni 


5 * Saft, Beat u. emer. Prof. der Anatomie, in Perchtolds⸗ 


‚ Zelinet, Karl, Hofrath, Prof. d. Phyſik, Director der Sentralanftalt 
LIE Meteorologie u. Erdmagnetidmusd. 14. Juni 1864. (Hobe 


tie.) 
Kemer, Anton, Ritter v. Marilaun, Inndbrud. 17. Aug. 1872. 
Dr. v. Lang, Bictor, Prof. d. Phyſik. 3. Aug. 1866. 
„ Langer, Karl, Hofrath u. Prof. d. Anatomie. 4. Sept. 1857. 
Linnemann, Eduard, Prag. 17. Aug. 1872. 
Dr. v. Litirow, Karl, Re — —8* d. Aſtronomie und Director der 
Sternwarte. 1. Febr. 1848. 

Loſchmidt, sokl, Prof. d. Phyſit. 29. Juni 1867. 
Dr. re val, Joſef, Prof. d. Mathematit. 19. Juni 1849. 

m ofitanato, Karl, Hof- und Minifterialrath, El. Reichs⸗ 

rath, Prof. der vattologifgen Anatomie. 17. Juli 1 

„ Rollett, Alerander, Prof. d. Phyſiologie in Graz. 14. Sur 1864. 

5 mazda, Ludwig, Prof. d. Zoologie. 29. Juni 1867. 

— koda, Joſef, Serrrh u. Prof. emerit. 17. Juli 1848. 

„ Stefan, Sofef, Prof. d. Phnfit. 17. Nov. 1860. 

„ Stein, Friedr., Prof. d. Zoologie Prag). 4. Sept. 1857. 
—— Frz., Birecior, Wien. 29. Juni 1867. 

Dr. Süß, Eduard, Prof. d. Geologie. 17. En 1860. 

zichermat, Guſtav, Prof., Wien. 3. Aug. 1 

Dr. Wintler, Anton, Prof. am polytechn. Smkitut. 13. Juni 1861. 


Eorrefpondirende Mitglieder im Inlande: 


Barth dv. Barthenau, Ludwig, Prof., Innsbruck. 21. Juli 1876. 

Dr. Boltzmann, Ludwig, Prof. 9. Juii 1874. 

Claus, Karl, Wien. 21. Juli 1876. 

Ebner EL Efchenbadh, Morig, 8. K. Feldmarfhhalllieutenant i. B. 24. Juni 


Dr. v. Gttingshaufen, Conftantin, Prof. d. Botanik in Graz. 2. Juli 1853. 

Fritſch, Karl, emerit. Bice-Director d. K. K. meteorol. Gentralanftalt in 
Win. Sal burg. 19. Juni 1849. 

Dr. Gintl, Jul. Wilh., in Prag. 26. Juni 1848. 

„ gam, Zul., Ybjunt d 3 K. meteorol. Centr.⸗Anſt. Hohe Warte bei 
Wien. 17. Aug. 1872 

v. Hauslab, Franz, wirkt. geh. Rath ꝛc. in Wien. 1. Yebr. 1848, 
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Dr. Heger, Ignaz, Prof. d. mechan. Technologie in Wien. 24. Juni 1863. 
„ Heller, Camill, Prof. in Innebrud. 20. Juni 1875. 
„ Hornftein, Karl, Director d. Sternwarte in Brag. 4. Sept. 1857. 
„ Kofiftka, Karl, Prof. in Prag. 11. uni 1865. 
„ Leitgeb, Hubert, Prof. in Graz. 21. Juli 1876. 
„ Rieben, Adolf, Prof. d. Chemie in Wien. 16. Nov. 1870. 
Löwe, Alerander, Reg.⸗Rath zc. in Wien. 26. Juni 1848. 
Dr. Mad, Ernft, Reg.⸗Rath u. Prof. d. Phyfik in Prag. 29. Juni 1867. 
„ Miliger, Hermann, Sectiondrath zc. in Wien. 11. Funi 1865. 
Moth, Franz, emerit. Prof. der reinen Elementar- Mathematik in Hietzing. 
26. Suni 1848. 
Dr. v. Oppolzer, Theod., Neg.-Rath u. Prof. der Aftronsmie ıc. ac. in 
Wien. 24. Juli 1869. 
„ Beterd, Karl F., Profeffor der Mineralogie in Graz. 13. Juni 1861. 
» Bfaundler, Leopold, Prof. d. Phyſik in Innsbruck. 21. Aug. 1870. 
„ Strider, Salomon, Prof. in Wien. 20. Suni 1875. 
„Toͤpler, Auguft, Prof. der Phyſik in Graz. 9. Juli 1974. 
dv. Uchatius, Sram, Generalmajor u. Zeugd-Artillerie-Commandant in 
Wien. 14. Juni 1865. 
Dr. v. Waltenhofen, Adalb., Prof. d. Phyſik in Prag. 5. Juli 1871. 
„Wedl, Karl, Profeffor der Hiftologie in Wien. 19. Juni 1849, 
„ Weiß, Edmund, Prof. d. Aftronomie in Wien. 29. Suni 1867, 
„ Weyr, Emil, Prof. in Wien. 20. Juni 1875. 
„ dv. Zepharovich, Bictor Leopold, Oberbergrath u. Prof. d. Mineralogie 
in Prag. 11. Juni 1865. 


Chren-Ritglieder im Auslande: 


Dr. Bunfen, Rob. William, in Heidelberg. 1. Febr. 1848. 

Darwin, Charles, in Down: Bedendam (Kınt). 5. Zuli 1871. 

Dumas, 3. B., Senator u. Director der Münze in Paris. 2. Juli 1853. 
Dr. ae, Hermann, Geh. Neg.-Rath und Prof. in Berlin. 26. Jan. 


Liouville, Joſeph, Prof. in Parid. 21. Juli 1868. 


Neumann, Franz Emft, Prof. in en 26. San. 1860. 
Sabine, ei Edward, Präfident der Royal Society in London. 9. Juli 
1874. 


Correfpondirende Mitglieder im Audlande: 
Dr. Su Joh. Jac., K. preuß. Generallieutenant in Berlin. 21. Julı 


» Barrande, Joachim, d. 3. in Prag. 19. Juni 1849. 
„ Bilchoff, Theod. Ludw. Wilh., Prof. in Münden. 26. Juni 1848. 
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Dr. du Boid-Rıymond, Emil Heinrich, in Berlin. 28. Juli 1851. 
„ Garus, Julius Victor, Prof. in Leipzig. 9. Juli 1874. 

u Elaufius, Rud., Prof in Bonn. 20. Juni 1875. 

„ des Gloizcaur, A. in Parie. 20. Juni 1575. 

„ Dondere, %. ©., Prof. in Utrecht. 19. Juni 1873. 

„ Dove, Heine. Wilh., Prof. in Berlin. 26. Juni 1848. 

Hädel, Ernft, in Jena. 17_ 1872. 

Hofmann, Aug. Wilh., Prof. in Berlin. 24. Juni 1863. 

Kekule, Aug., Prof. in Bonn. 24. Juli 1869. 
Kichhoff, Zuſtav Robert, Hofrath u. Prof. in ——— 14. Juni 1862. 
Dr. Ludwig, Karl, Prof. in Leipzig. 12. Nov. 1 

v. Mayer, Sur. Nob., Arzt in Heilbronn. 24. auf 1569. 

Dr. Milne Edwards, Henry, Prof. in Paris. 26. Juni 1848, 

5 In Richard Eag., Prof. am Britifh Mufeum in London. 26. Juni 
„v. Peltenkofet, Mar, Prof. in Münden. 9. Juli 1874. 

J Ka ra Joh. Eriftian, Prof. in Berlin. 1. am 1848. 
antini, Sob., Prof. in Padua. 14. Mai 1 

ö —— G. B., Director der Sternwarte r " Raitand. 9. Juli 
„ dv. Schleiden, Matt. Jac., in Wiesbaden. 26. Juni 1848. 

„ Schmidt, Decar, Prof. in Straßburg. 21. Aug. 1870. 

„v. Siebold, Karl Theod., Prof. in Münden. 11. Juni 1865. 

„ ». aus oh. Jac., ſchweig Geſandter d. 3. in Wien. 1. Febr. 


” ne Em Heint., Prof. in Leipzig. 1. Fehr. 1848. 

„ Weber, Wilhelm Eduard, Prof. in öttingen. 1. Febr. 1848. 
— Meierftraß, Karl, Prof. in Berlin. 20. Suni 1875. 

„ MWöhler, Friedr., Prof. in Göttingen. 1. Fehr. 1848. 


Derfiorbene Mitglieder der Kaiſ. Akademie ans den 
Jahren 1875 und 1876. 


Im Inlande: 
Ehrenmitglied der Gefammtalademie, 
Anton Graf Auerdperg, + 12. Sept. 1876. 


a. Philoſophiſch-hiſtoriſche Claſſe: 
Seidl, Johann Gabriel, + 18. Juli 1875. 
Toldy, Franz, + 10. December 1875. 
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Palacky, Franz, + 26. Mai 1876. 
Anton Graf Prokeſch⸗Oſten, + 26. October 1876. 


b. Mathematiſch-naturwiſſenſchaftliche Glaffe: 


Redtenbacher, Ludwig, + 8. Februar 1875. 
Gottlieb, Johann, +4. März 1875. 

v. SchröttereKriftelli, Anton, + 15. April 1875. 
Resihuber, Auguftin, F 29. September 1875. 
Hlafiwep, Heinrich, + 8. October 1875. 

Jelinek, Karl, + 19. October 1876. 


Im Anslande: 
a. Philoſophiſch-hiſtoriſche Claſſe: 

Guizot, Frangois Pierre Guillaume, + 12. Sept. 1874 
Wilkinſon, John Gardener, + 29. Dct. 1875. 
v. Mohl, Suliug, +4. Sanuar 1876. 
de Coufjemafer, Charles Edm. Henri, + 10. Jan. 1876. 
Laſſen, Ehriftian, +8. Mai 1876. 
Diez, Friedr., + 29. Mai 1876. 
Pers, Hnr. Georg, +6. Oct. 1876.  * 


b. Mathematifh-naturwiffenfhaftlihe Elaffe: 


Argelander, Fr. Wilh., + 17. Februar 1875. 
Sir Lyell, Charles, +23. Februar 1875. 
Ehrenberg, Chriftian, + 27. Junt 1976. 





Actuar Franz Scharler, +19. Mai 1876. 


Sperinl-Commiffionen. 


1. Commiffion zur Herandgabe öſterreichiſcher Geſchichtsquellen. 
(Emannt am 24, November, permanent erflärt am 22. December 1847.) Bes 
ftebend aus den wirklichen Mitgliedern: v. Arneth. — v. Aſchbach. — 
v. Saden. — Birk. — Jäger. — Sidel. 


2. Commiſſion zur Leitung der Herandgabe der Acta concilierum 
saecali XV. (Ernannt in der Sigung am 9. Juni 1850.) Beftehend aus den 
wirklihen Mitgliedern: Birk. — v. Aſchbach. — Sidel. 

Stoehr's Alademifches Jahrbuch. II. 31 
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3. Commiſſion zur Herandgabe öfterreihifher Weisthümer,. (Gr- 
nannt in der Sipung am 7. Ian. 1864.) Beftebend aus den wirklichen Mit- 
gliedern: v. Mikloſich. — Siegel. — Tomaſchek. 


4. Commiſſion für die Savigny⸗Stiftung. Ernannt in der Sißung 
am 13. Jan. 1864.) Beftchend aus den wirklihen Mitgliedern: v. Mitlo- 
fih. — Siegel. — Maaßen. — v. Arndts. 


5. ——6 zur — abe eines Corpus kritiſch berichtigter 
Terte der lateiniſchen Kirchenväter. (Aufgeſtellt in der Sigung am 24. 
Febr. 1864.) Beſtehend aus den wirklichen Mitgliedern: Jäger. — v. Mi- 
MHofih. — Maaßen. — Hartel. — Schenkl. 


6. Commiſſion für die Grillparzer-Stiftung. (Grnannt am 7. uni 
1871.) Mitglieder: Birk. — Zimmermann. — Zomafchet. 


7. Commiffiou zur Erforfhung der phyfilnlifchen Berhältnifie des 
Adristifhen Meeres. (Errichtet am 31. Januar 1867.) Beſtehend aus den 
wirklihen Mitgliedern: Zelinet. — v. Littrow. — Schmarda. — Stefan. 

8. Rechnungs⸗Controls⸗Commiſſion. Mitglieder: Stefan. — Ken» 
ner. — Sidel. — v. Lang. 

9, Commiffion für die Beranftaltung einer Gefammt-Andgabe der 

riehifhen Grabdentmale. (Ernannt am 2. Aprit 1873.) Mitglieder: 
Birk. — Conze. — Kenner. — v. Saden. — Schell. 





Kaiferl. Könige. AUniverfität*). 


Geſchichtliches. — Die Univerfität Wien wurde urfprünglich durch den 
Stadtratb auf Grund Kaif. Privilegien Friedrich's IL. im Jahre 1237 
angelegt und drei Derennien fpäter, im Jahre 1266, durch Albrecht I. 
Berbefjerungen unterzogen. Ottokar von Böhmen und Albrecht II. bereicherten 
fie in der Folge durch anfehnliche Einkünfte und Lehrkräfte. Rudolph IV. 
verlegte 1364 die Univerfität in dag damalige, von der Stadt durd) eine Ring: 
mauer abgefonderte Minoritentlofter und die den Profefforen früher in der 
Kaiferl. Burg eingeräumten Wohnungen in die Häufer der ehemaligen Tempel: 
herren (Schenken, Wallner und Herrenftraße) und gründete fomit ein eigents 
liches bleibendes Aſyl für die Wiſſenſchaften. Die Eröffnung gejhah am 
12. März 1365. Am 18. Suni 1365 fertigte Urban V. die Beſtaͤtigungsbulle 
aus, die fich jedoch nur über die juriftifche, mediciniſche und — 
Facultät erſtreckte. Erſt Albrecht III. erlangte im Jahre 1384 von Urban VI. 
die päpſtlichen Privilegien für die theologiſche Facultät. Im Jahre 1377 
berief Herzog Albrecht III. neue Lehrer aus Paris an die Hochſchule, erbaute 
in der Nähe des Dominifanerftiftes, dem chemaligen Sitze des Präſidiums 
ded Zemplerordend, das erfte Haug der Univerfität, welches im Anfange dee 
17. Jahrhunderts noch als Collegium Albertinum criftirte, und theilte die 
Univerfität in vier Nationen, in die Defterreichifche, die Nheinifche, die 
Sächſiſche und die Böhmische. Ferdinand II. übergab 1622 die theologifche 
und philofophifche Facultät den Jeſuiten. Obgleich nun diefe vom Rectorate 
audgefchloffen waren, fanden fie doch Gelegenheit und Mittel, die Peitung 
der Hochfchule für ſich zu gewinnen und fepten diefelbe bie zum Jahre 1754 
fort, ohne daß ſie übrigens der Univerfität wejentliche Vortheile und Be- 








*) Für die gefammten — Untverfitäten gelten die allgemeinen Anord⸗ 
nungen über die Sacultätsftudien und das Reichsgeſetz fiir die Organijation ber alade⸗ 
mifchen Behörden vom 27. April 1873. 
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reicherungen zugezogen hätten. Mit dem Regierungsantritt der Kaiferin Maria 
Thereſia begann für die Hochſchule wieder eine beifere Aera, die fie ihrer 
Blüthezeit entgegenführte. Unter den folgenden Regierungeperioden Joſef s II., 
Leopold's II. und Franz' II. bewahrte und pflegte die Hochfchule ihren er⸗ 
worbenen Ruhm und ftieg unter den fatholifchen Univerfitäten Deutfchlande 
zum erften Rang empor, den fie fich unter der Regierung Ferdinand's I. und 
des jepigen Regenten Kaifer Franz Joſef trog mancher ſchweren politifchen 
Strömungen und Wirren erhalten bat. 


Literatur. v. Aſchbach, Iof. Geſchichte der Wiener Univerfität im en 
ae ihres Beſtehens. Fefiſchrift zu ihre —— Gründungsfeier. it 
5 Taf. und einem Plane. (Geſch. d. Wiener Univerfität. I. Bd.) Wien 1865. gr. ®. 
— v. — Joſ. Die Wiener Univerfität und ihre Humaniſten im Zeitalter 
Kaifer Drarimilians I. (Geſchichte der Wiener Univerfität II. Bd.) Wien 1877. gr. 8. 
— Beihreibung der hiefigen (Wiener) Univerfität, ſämmtl. Ritter⸗ Diilitär-, Hand» 
lungs⸗ und oriental. Afademien, Gymnafien, Normal-, Stadt- und Trivialfchulen. 
Wien 1750. — Hell, Dar (+ 14. April 1792). Diplomata, biellae, privilegia, liber- 
tates, immunitates, constitutiones et statuta etc. antiqu. universitatis Vindo- 
bonensis. med. 4. Wien 1791 (Trattner). — Hyrtl, Joſeph. Feſtrede ie fünften 
Säcularfeier der Wiener Univerfität am 2. Auguft 1565. Wien 1865. — Kint, Rud. 
Geſchichte der Kaiferl. Univerfität zu Wien. Bd. I. 1. 2. II. Wien 1854. — Rand- 

loffen zu S. ©. Haas’ Flugſchrift; über den Zuftand der Öfterreihifchen Univer- 
Aräten mit bfdr. Beziehung auf die Wiener Hochſchule, mit einem vertraulichen 
Schreiben al® Einleitung, von U. ©. W. Leipzig 1853. — Savo, Karl von. Die 
Siegel der Wiener Univerfität und ihrer Facultäten vom I. 1365 bis zum Ausgange 
des XVI. Jahrh. Wien 1b60. — Schrof IK Karl D., Bericht über die fünfhundert- 
um e Yubelfeier der Wiener Univerfität im Ichre 1865. 4. Wien 1866. (Berla 
er Univerfität.) — Zur Geſchichte der Wiener Untiverfität im 15. Jahrh. (v. Ehmel, 
Oeſterr. Geſchichtsſt. Bd. I. Nr. 3.) 


Statifiifche Ueberficht über die Frequenz an der Kaiſerl. 
Rönigl. Univerfität Wien. 








Theologiſche 
Außerord. 


Philo⸗ 
ſophiſche 
Facultät 








en 
ge 
[- I 


664 
— 317 3881 
— 213 3680 
— 275 3756 
— 177 2440 
— 506 3813 
— 403 3615 
— 995 4223 
_ 811 3919 
_ 533 3809 
_ 647 3681 
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Akademifche Schörden und Lehrperfonal der Kaif. Rönigl. 
Univerfität Wien im Studienjahre 1876/77. 
I. Alademifher Senat. 


Nector: 
Prof. Dr. Joſef Stefan. 
Prorector: 
Hoftath Prof. Dr. Karl Ranger. 
Decaue: 


der theologifchen Facultät: Prof. Dr. Anton Wappfer. 

„ rechte= und ſtaatswiſſenſch. Facultät: a Hof. Zhifbman. 
„ medicinifchen Facultät: Prof. Dr. A. € 

„ Philojophifchen Facultät: Hofrath —* ober Zimmermann. 


Prodecane: 


der theologischen Facultät: Prof. Dr. Anjelm Rider. 

„ techte- und ftaatew. Facultät: Prof. Dr. Frdr. Maaßen. 
„ mediciniichen Facultät: Prof. Dr. Karl Wedl. 
„philoſophiſchen Facultät: Prof. Dr. Wilh. Hartel. 


Senatoren: 


aus der theologifchen Facultät: Prof. Dr. Karl Krückl. 

„„rechts⸗ und ftaatew. Facultät: Hofrath Prof. Dr. 2. Neumann. 
„„ medicinifchen Facultät: Prof. Dr. Ferd. v. Arlt. 

»  „ Philofopbifchen Facultät: Hofrath Prof. Dr. Karl Tomaſchek. 


— — — 


Il. Aniverſttaͤts Aemter. 


(Canglei und Archiv: Sonnenfelöftrafe Nr. 23; — und Gebäudeinſpection: 
Univerfitätsplat Nr. 1 


Univerfitätd-Syndicnd, Notar und ses 
Prof. Dr. jur. Prokop Bened. Heller. 


Univerfitätd-Actuar ; 
Richard Zomafchet, zugleih Caſſirer. 
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Univerfitätd-Canzlif: 
Anton Köppl, zugleich Einreihungsprotocollift und Erpedient. 
Univerſitäts⸗Archivar: 
Prof. emer. Dr. jur. Anton Frhr. Hye v. Glunek, Wirkl. Geh. Rath, 
Ercellenz, f. £. Zuftizminifter a. D. 
Univerfitätd-Onäftur: 


Anton Raimegger, Quäfter. 
Ferd. Kutalek, Quäſturs⸗Controleur. 


Sät idlei — 

Kubolf Gebet Scheidlein, QuäfturdOfficiale. 
Univerfitätö-Gebäudeinfpector: 

Sof. Fiedler, Oberingenieur bei der n.=d. 8. K. Statthalterei. 


Pedell: 
Ernſt Edler v. Scheidlein. 


Kaiſerl. Königl. Univerfitätskirde. 


Kirhendirecter: P. Mathias Weithofer, Superior ded Kollegiumd der 
Geſellſchaft Jeſu. 
Atademiſcher Prediger: P. Theodor Rohmann, Prieſter der Geſellſchaft Jeſu. 


III. Jacuſtaten. 
1. Theologiſche Facultät. 
Brafehoren-Colleginm. es 
Drdentlihe Profefforen: 


Dr. Bauer, Martin, k. k. Hofcaplan. — Dogmatik. 
„ Krüdl, Karl, ka k. Hofcaplan. — Moraltheologie. 
„Laurin, Frz., k. 8. Hofcaplan. — Kirchenrecht. 
‚ Rider, Ani, Prediger. — Paftoraltbeologie. 
nt., Fürfterzbifchöfl. geiftlicher Rath. — Kirchengefchichte. 
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„Wappler, 
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. Werner, Karl. — Bibelftudium des neuen Bundes. 


Zſchokke, Herm., t. k. Hofcaplan. — Bibelftudium des alten Bundes. 
Außerordentliher Profeffor: 


. Neumann, Wild. — Höhere Exegeſe A. 3. und femitifche Dialecte. 


Supplent: 


. Schneider, Soh., f. k. Hofcaplarn. — Fundamentaltheologie. 


Privatdocent: 


Schüller, Chriſtian. — Katechetik und Pädagogit. 


2. Rechts- und ſtaatswiſſenſchaftliche Facultät. 
a) Proſeſſoren · Collegium. 
Ordenthliche Profeſſoren: 


. Emer, Adolf. — Römisches Recht. 


Srünhut, Samuel. — Handele- und Wechſelrecht. 
Heyßler, Moriz. — Rechtsphiloſophie und Berfahren in und außer 


Streitiachen. 
Maaßen, Froͤr. — en und römijches Recht. 
Neumann, Keop., Hofrath. — Europäifches Völkerrecht, diploma⸗ 


tische —Se und Statiſtit. 

Pfaff ff, Leop. — Oeſterr. Civilrecht. 

Siegel, Hnr. — Deutſche Reiche» und Rechtsgeſchichte und deutſches 
Privatrecht. 

v. Stein, Lorenz. — Politiſche Dekonomie. 

ne Joh. Adolf. — Oeſterr. Rechtegefhichte und Rechtsalter⸗ 
thümer 

— Wilh. Emil, k. k. Hofrath. — Strafrecht. 
Zhiſhman, Joſ. — Kirchenrecht. 


Außerordentlihe Profejforen: 


. Hofmann, Frz. — Römiſches y. öfterr. Recht. 


Luſtkandl, Wenzel. — ODeſterr. Staatsrecht. 

Menger, Ant. — Civilproceß. 

Menger, Karl. — Volkewirthſchaft. 

Vegho, Ant. — Ungar. Privatrecht u. Staatsrecht, ungar. Civilproceß. 


Vertreter der Privatdocenten: 


. Sachs, Emil ſ. unten‘. 


Danticher, Th. 'T. unten‘. 
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b) Außer dem Profeforen-Collegium. 
Außerordentlihe Profejjoren: 


. Saticher, Frz., f. k. Sanitätsrath. — Gerichtl. Medicin u. Hngieine. 


Maner, Salomon. — Strafproceßrecht. 
Samitſch, Ferd., Hof⸗ u. Gerichteadvocat. — Tefterr. Bergrect. 
Schrott, Joſef. — Staaterehnungewifienfchaft. 


Privatdocenten: 


. Blodig, Herm., ord. Prof. am Polyt. — Oeſterr. Finanzgeſetzkunde. 


Dantijcher, Th. — Staatsrecht u. Rechtepbilofophie. 

Eentner, Ferd., k. k. Hofconcipift. — Oeſterr. materielles Strafrecht. 
Sar, Emil. — Volkswirthſchaft u. Finanzwiſſenſchaft. 

Schuſter, Hnr. M. — Deutſches Recht. 


3. Medicinifhe Facultät. 
a) Arofefforen-Colleginum. 
Ordentliche Profetioren: 


.v. Arlt, Ferd. — Augenbeiltunde u. augenärztliche Klinik. 


v. Bamberger, Snr., Kgl. bayr. Hofratb. — Spec. medicin. Patbo= 
logie, Therapie u. Klinik. 

Billroth, Theod., ka k. Hofratb. — Prakt. Ebirurgie u. Klinik. 

Braun, Buft. — Geburtebilfe für Hebammen. 

Braun vd. Fernwald, Karl. — Zbeoret.=praft. Geburtebilfe u. geburte- 
bilflich-gunäfolog. Klinik für Aerzte. 

v. Brücke, Ernft, f. f. Hofratb. — Stautsarzneitunde. 

nn Adalb., ka k. Hofrath. — Spec. medic. Pathologie, Therapie 
u. Klinik. 

v. Dumreicher, Joh., k. k. Hofrath. — Pratt. Chirurgie u. Klinik. 

Hebra, Ferd. — Klinik für Hautkrankheiten. 

Heſchl, Rich. Ladielaus. — Pathologiſche Anatomie. 

Hofmann, Ed., f. k. Ob.-<anit.:R. — Gerichtl. Mediciu. 

Ranger, Karl, ?. k. Hofrath. — Deſcriptive u. topographiſche Anatomie. 

Ludwig, Ernſt. — Angewandte mediciniſche Chemie. 

Meynert, Theod. — Pſychiatriſche Klinik. 

Seligmann, Franz Romeo. — Geſchichte der Medicin. 

Sigmund v. Ilanor, Karl. — Klinik für Syphilis. 

Spüth, Joſef. — Theoretiſch⸗praktiſche Geburtshilfe für Aerzte. 

Stellwag v. Carion, Karl. — Augenbeilkunde. 

Stricker, Salomon. — Erperimentelle u. allgemeine Pathologie. 

Voigt, Ehrift. Aug. — Anatomie. 

Wedl, Karl. — Hiftologie. 
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Außerordentlihe Profefjoren: 


. Gepner, Karl, k. 2. Reg.⸗Rath. — Inftrumenten- u. Bandagenlehre. 


Dittel, Leop. — Chirurgie. 

Helm, Theod., ka k. Reg.-Rath. — Prakt. Mebdicin. 

Jäger v. Farthal, Eduard. — Augenheilkunde. 

Klob, Jul. — Pathologifche Anatomie. 

Müller, Frz. — Zootomie u. Zoophyſiologie. 

RU, Moriz Frdr., k. k. Reg.⸗Rath. — Seuchenlehre. 

Schlager, Ludw., Director der n.⸗ö. Landes⸗Irrenanſtalt in Wien. — 
Pſychiatrie. 

Seegen, Joſef. — Balneologie. 

Widerhofer, Herm., ka k. Hofrath. — Kinderkrankheiten. 

Zeißl, Herm. — Syphilis. 


Vertreter der Privatdocenten: 


.Hofmokl, Joh. (ſ. unten). 


Oſer, Leop. (f. unten). 


b) Außer dem Profefforen-Collegium. 
Außerordentlihe Profeſſoren: 


. Aufpis, Hnr. — Dermatologie u. Syphilie. 


Benedikt, Moriz. — Elektrotherapie u. Nervenpathologie. 
Böhm, Karl. — Chirurgie. 

Drafche, Ant. — Epidemiologie. 

Erner, Sigmund. — Phyſiologie. 

Gruber, Zofef. — Ohrenheilkunde. 

Kapoſi⸗Kohn, Moriz. — Dermatologie u. Syphilis. 
Leidesdorf, Mar. — Pſychiatrie. 

Löbel, Guſt. — Medic. Klinik. 

Mayrhofer, Karl. — Geburtshilfe u. Gynäkologie. 
Moſetig v. Moorhof, A. — Chirurgie. 

v. Mundi, Jaromir. — Militär⸗Sanitätsweſen. 
Neumann, Iſidor. — Dermatologie u. Syphilis. 
Nowak, Joſef. — Hygiene. 

Politzer, Adam. — Ohrenheilkunde. 

Roſenthal, Moriz. — Nervenkrankheiten. 

Salzer, Fror. — Chirurgie. 

Schenk, Samuel Leop. — Enwicklungsgeſchichte. 
Schroetter, Reop. — Bruſt⸗ u. Kehlkopfkrankbeiten. 
Ritter v. Schroff, Karl. — Toxikologie u. Receptirkunde. 
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. Schwanda, Mathias. — Medic. Phyſik. 


Stern, Samuel. — Klinische Propädeutit. 
Störk, Karl. — Laryngoſkopie. 

Weinlechner, Joſeph. — Chirurgie. 

Wertheim, Guſt. — Dermatologie u. Syphilis. 


Brivatdocenten: 


. Bandl, Ludw. — Geburtshilfe u. Medicin. 


v. vaſch Samuel. — Erperim. Pathologie. 
Bergmeiſter, Otto. — Augenheilkunde. 
Bettelheim, Karl. — Prakt. Medicin. 
Breuer, Joſef. — Innere Medicin. 
Ehrobad, Rud. — Gynätologie. 
a, Ign. — Kinderheiltunde. 
Englifh, Joſ. — Chirurgie. 
Fieber, Ir. — Nerventrantheiten u. Eleftrotherapie. 
Sicher, Karl. — Chirurgie. 
v. Fleiſchl, Ernſt.  Beflofogie 
Fleifhmann, Ludw. — Kinderkrankheiten. 
gridinger, Karl. — Director der n.-ö. Gebär- u. Findelanftalt, Säug⸗ 
linge- u. Ammentrantbeiten, jowie Schuppodenimpfung. 
Friedlowstky, Ant. — Defcriptive u. topographifche Anatomie. 
Fürth, Ludw. — Krankheiten des Kindesalters. 
Funk, Markus. — Gynäkologie. 
Györy v. Naͤdudvar, Albert. — Krankheiten der Unterleibeorgane. 
Habit, Karl. ann 
Hebra, Hand. — Dermato ogie u. Syphilie. 
Heitler, Moriz. — Innere Medicin. 
Hol, Jacob. — Augenbeiltunde. 
emo. Joh. — Chirurgie. 
v. Hüttenbrenner, Andr. — Kinderkrantheiten. 
Jurie, Guſt. — Chirurgie der Harn⸗ u. Geſchlechtswerkzeuge. 
Kämpf, Moriz. — Augenheilkunde. 
Kohn, Eman. "_ Spphilidologie. 
Kolisto, Eugen. — Percuffion u. Auscultation. 
Lott, Guſt. Ch. — Gynäkologie u. Geburtshilfe. 
v. Maffari, Julius. — Geburtshilfe u. Gynäkologie. 
Monti, Aloie, — Kinderkrankheiten. 
Neudörfer, Ign., k. k. Regimentsarzt. — Chirurgie. 
—*;* arl. — Chirurgie. 
Oberfteiner, Sn. — Bhpfiologie u. Pathologie des Gehirns. 
Dfer, Leop. — Pratt. Medicin. 


Dr. 
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v. Patruban, Karl, em. Prof. der Phnfiologie (von rag). — Topo⸗ 
graphifche Anatomie. 

Polliker, Leop., Director ded I. öffentl. Kinderkrankeninſtituts. — 
Pädiatrik. 

Reder, Alb., k. k. Regimentsarzt, außerord. Prof. an der K. K. Joſefs⸗ 
Atademie. — Syphilis und Hautkrankheiten. 

v. Reuß, Auguft. — Augenheilkunde. 

v. Rokilansky, Karl. — Geburtshilfe u. Gynäfologie. 

v. Rokitansty, Prokop. — Bruſttrankheiten. 

Rollet, Emil. — Bruſt⸗ und nn 

Sattler, Hubert. — Augenbeiltunde. 

Scheff, Mid. — Zahnheilkunde. 

Shhlefinger, Wil. — Gynäkologie. 

Schnabel, Jid. — Augenheilkunde. 

Schnipler, Joh. — Krankheiten der Athmungs- und Kreislauf-Organe. 

Schreiber, Joſ. — Klimatologie. R 

Schulz, Beneditt. — ———— 

Steinberger, Phil. — Operative Zahnheilkunde. 

v. Stoffella d'alta Rupe, Emil. — Spec. Pathologie u. Therapie. 

Ultzmann, Rob. — Krankheiten der Harnorgane. 

Urbantſchitſch, Victor. — Otriatik. 

v. Vajda, Ladisl. — Syphilis. — 

v. Winiwarter, Alex. — Chirurgie. 

Winternitz, Wilb. — Hydrotherapie, innere Medicin. 

Zsigmondy, Adolf, Primärarzt im K. K. allgem. Krankenhauſe. — 
Sahnbeiltunde. 


Adjuncten und Affiftenten 


(vergl. wiffenfhaftlige Inſtitute und Sammlungen der Univerfität ©. 491 ff.). 


4. Philoſophiſche Yacnltät. 
a. Profefforen-Collegiuw. 


Ordentlihe Profefforen. 


. Barth v. Barthenau, Ludw. — Allg. u. pharmaceut. Chemie. 


Bolgmann, Ludw. — Mathematit. 

Brentano, N Philofophie. 

Brühl, Karl Bernh. — Zootomie. 

Büdinger, Mar. — Geſchichte. 

Claus, Karl. — Zoologie und vergl. Anatomie. 
Gonze, Aler. — Claſſ. Archäologie. 
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. Eitelberger v. ——— Rudolf, K. K. Hofrath. — Kunſtgeſchichte und 


Kunſt, Archäologie. 

Fenzl, Eduard, k. k. Regierungsrath. — Botanik. 

Gomperz, Theod. — Claſſ. Philologie. 

Hanslid, Eduard. — Geſchichte und Aeſthetik der Tonkunſt. 

Hartel, Wilh. — Claſſ. Philologie. 

Heinzl, Rich. — Deutſche Sprache und Literatur. 

Hirſchfeld, Otto. — Alte Geſchichte u. Alterthumskunde. 

Hoffmann, Eman. — Claſſ. Philologie und Literatur. 

Jelinek, Karl, Et. k. Hofrath. — Phnfit. 

v. Lang, Victor. — Piyſit. 

Lieben, Adolf. — Chemie. 

v. Littrow, Karl, f. k. Regierungsrath. — Aſtronomie, Director der 
Sternwarte. 

Lorenz, Ottokar. — dent und öſterr. Geſchichte. 

Loſchmidt, Joſ. — Phyſik 

v. Mitlofih, Franz Xav., et Hofrath. — Siav. Philologie u. Literatur. 

Müller, Froͤr. — Sanscrit und vergl. Sprachwiſſenſchaft. 

Muſſafia, Adolf. — Romaniſche Sprachen und Riteratur. 

Oppolzer, Theodor, f. f. Regierungsrath. — Aftronomie. 

Pegval, Joſ. — Höhere Mathematik. 

Schenkl, Karl. — Claſſ. Philologie. 

Schmarda, Ludw. Karl. — Zoplogie. 

Echneibder, Frz. — Chemie. 

Schrauf, Albr. — Mineralogie. 

Simony, Frdr. — Öeograpbic. 

Sidel, Theod., ?. A a — Geſchichte u. hiſtor. Hitfewiſſ enſchaften. 

Stefan, Jof — Phyfit, 

Sueß, Eduard. — Sale ie. 

Tomaſchek, Karl, tk. —8 — Deutſche Sprache und Literatur. 

Tſchermak, Guſt., Director des K. K. Hof-Mineralien⸗Cabinets. — Mine⸗ 
ralogie und Petrographie. 

Weiß, Edmund. — Aftronomie. 

Weyr, Emil. — Matbematif. 

Wieener, Zul. — on uam und Phyfiologie. 

Zeißberg, Hnr. — Geſchicht 

Zimmermann, Rob., k. t. Sofrath, — Philofophie. 


Außerordentlihe Profefjoren: 


. Böhm, Joſef. — Botanit. 


Brauer, Frdor. — Zoologie. 
Hann, Jul. — Meteorologie. 
Karabadet, Joſef. — Orientaliſche Gefchichte. 


” 
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. Zippmann, Eduard. — Chemie. 


Neumayr, Meldior. — Paläontologie. 
Reichardt, Hnr. Wilh. — Botanit. 
Zhaufing, Morig. — Kunftgeichichte. 

Bogt, Theodor. — Pädagogik. 

Zupiga, Jul. — Nordgermanifche Sprachen. 


Bertreter der Privatdocenten: 


. Brezina, Ariftided. — Kryſtallographie. 


Horamwig, Adald. — Geſchichte des Mittelalters. 


b. Anfer dem Profefforen-Collegium. 
Privatdocenten: 


. Bittner, Alex. — Allg. Geologie. 


Gzumbelit, Ed., Prof. — Chemie. 

Danticher, Victor. — Mathematik. 

Erner, Franz. — Phyſik. 

Finger, Joſeph. — Analytiſche Mechanit. 

Fournier, Auguft. — Oeſterr. Geſchichte. 

Fuchs, Adalb., Prof. am K. K. Polytechnicum. — Landwirthſchaft. 

Gehring, Franz. — Mathematik. 

Goldſchmidt, Guido. — Chemie. 

Gurlitt, Wilh. — Archäologie. 

Kürſchner, Franz, Archivar. — Hiſtor. Hilfswiſſenſchaften. 

Lotheißen, Ferd. — Neuere franzöſ. Literatur. 

v. Lüsom, Karl, außerord. Prof. am Polytechn. Inſtitut. — Archäo⸗ 
logie und Kunſtgeſchichte. 

Mojsiſovies v. Mojsvar, Edmund, k. k. Bergrath und Chefgeolog der 

eolog. Reichsanſtalt. — Specielle Geologie. 

Müller, David Heint. — Semitiſche Sprachen. 

Neminar, Edmund. — Petrographie. 

Peyritſch, Joh. — Botanik. 

Poley, Ludw. — Indiſche Alterthümer; franzöſ. und engl. Sprache. 

Reyer, Eduard. — Geologie. 

Rieger, Karl. — —8 Hilfswiſſenſchaften. 

Simony, Oskar. — Mathematit. 

v. Sommaruga, Erwin. — Chemie. 

Wahrmund, Adolf. — Arabiſche Sprache. 

Zitkovszty, Eduard. — Geſchichte des Mittelalters. 


Lehrer: 


Sembera, Alois, k. k. Reg.⸗Rath. — Böhm. Sprache und Literatur. 
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Glowacki, 3. — Ruſſiſche Sprache und Riteratur. 

Dr. PBoley, Ludw. — Franzoͤſ. und engl. Sprache (f. oben). 

Dr. Gornet, Hnr. — Italieniſche Sprade. 

Schreiber, Joh. — Stenograpbie. 

Faulmann, Karl. — Stenographie. 

Brudner, Ant. — Harmonielchre. 

Weinwurm, Rudolf, Prof. an der K. K. Lehrers und Lehrerinnen-Bildungd- 
Anftalt. — Geſangskunſt. 

Handmann, Ludw. — Univ.» Fchtmeijter. 

SHoffer, Johann. — Univ.«Zurniehrer. 


Adjuncten und Affiftenten. 
(S. unten: Wiſſenſchaftliche Inftitute und Sammlungen der Univerfität.) 


Wiffenfchaftliche Inflitute und Sammlungen der 
Univerſität Wien. 


1.8. 8. Univerfitätd - Bibliothel, (212,000 Bde.) Borftand: 
Dr. Friede. Peithe. — 1. Cuſtos: Dr. Karl Leop. Mihelit, k. k. Univ.» 
Bibliotbefar. — II. Euftod: Dr. Ferdinand Graffauer. — I. Scripter: 
Dr. Joh. Fuchshofer. — II. Ecriptor: Joſef Meyer. — Amanuenſes: 
Dr. jur. Theod. Erb, Euftah Terlefi, Dr. Wilhelm Haad. — Extra 
statum: Eduard Ltt, Prof. am K. K. deutichen Gymnaſium zu Olmütz d. 3. 
zugetbeilt; Aug. Novat; Dr. Alb. Geßmann. 

23. Muſenm für menfhlihe Anatomie, Borftände: Hofrath Prof. 
Dr. Kurl Langer und Prof. Dr. Aug. Voigt. — — Emil 
Zuckerkandel und Dr. Ant. Weichſelbaum. 


3. Hiſtoriſches Inftitut. Borftand: Prof. Dr. Karl Wedl. 


4. Phyſiologiſches Inftitut, Vorftand: Prof. Dr. Ernft Brüde. — 
Affiftenten: Dr. Eigiem. Erner, Dr. Ernit Fleiſchl. j 


5. Bharmalologifhe Sammlung. Dorftand: Hofrath Prof. Dr. 
Aug. Vogl. — Afjiftent: Dr. Soft Meer. it Hofrath Prof. Dr 


m > Mediciniſche Bibliothel. Vorftand: Prof. Dr. F. R. Seligmann 
rov.). 


7. Embryologiſches Inftitut. Vorſtand: Prof. Dr. S. Schenk. 


8. Pathologiſch⸗anatomiſches Muſenm. a. Pathologi ecir⸗ 
— 
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— Dr. Karl Breued. — b. Gerichtlicher Secirfaal. Borftand : Prof. Dr. 
Eduard Hofmann. — Affiftent: Dr. Anton Schlemmer. 


9. Inftitut für erperimentelle Pathologie. Borftand: Prof. Dr. 
Sal. Strider. — Afiftent: Dr. Arnold Spina (prov.). 


10. Pathologi emiſches Inftitnt. Borftand: Prof. Dr Ern 
Ludwig. Ba De VA ee Be sum, Einin, r 


11. Mediciniſche Kliniken. Erſte — Vorſtand: Prof. Dr. 
Adalb. Duchekt. — Aſſiſtenten: Dr. Franz Kretſchy — Dr. Franz Brenner. 
— Zweite Abtheilung. Borftand: Sofrath Prof. Dr. Snr. v. Bamberger. 
— Aififtenten: Dr. Aug. Göttinger. — Dr. Joſef Hornung. 


12, Chirurgische Kliniken. Ban verbunden die hirurg. Inftrumenten- 
und Bantdagenfammlungen.) Erfte Abtheilung. Borftand: Hofratb Prof. 
Dr. $ob. v. Dumreicher. — Alfiftenten: Dr. Bictor Dlauby. — Dr. Karl 
Ricoladoni. — Zweite rung Borftand: Hofrath Prof. Dr. Th. Bill 
roth. — Affiftenten: Dr. Moriz Nedopil. — Dr. Anton Wölfler. 


13. Angenklinik (ocutliftiihes anatomifch-pathologifch-comparatives Mu- 
feum, ocufiftifche Inftrumenten, und Bücherfammlung). Borftand: Prof. Dr. 
Ferd. v. Arlt. — Ajfiftenten : Dr. Fror. Kerſchbaumer. — Dr. Ernft Fuchs. 


14, Ocnliſtiſche Klinik (im allgemeinen Krankenhaus). Vorſtand: Prof. 
Dr. Karl Stellmag v. Earion. — Affiftent: Dr. Mid. Borysiekiewicz. 


15. Geburtshilfliche Kliniken — en ee und gynäkolo⸗ 
giſchen Inftrumentenfammlungen). a. le Borftand: Prof. Dr. 
Kar R. v. Braun⸗Fernwald. Be Ludwig Bandl. — Dr. 
Hubert Riedinger. — b. Für Xerzte II. Borftand: Prof. Dr. Joſ. Späth. 
— Affiftenten: Dr. Fror. Schauta. — Dr. Joſ. Kucher. — c. Für Heb- 
ammen. Borftand: Prof. Dr. Guſtav Braun. — Aſſiſtenten: Dr. Egid 
Welponer. — Dr. Karl Pavplik. 


16. Kliniken für FJranentranfheiten unter un von Prof. Dr. 
Karl R. v. BraunsFernwald und Prof. Dr. Joſ. Späth. 


17, Klinit für Hantkrankheiten. Borftand: Prof. Dr. Ferd. Hebra. 
— Affiftent: Dr. Hand Hebra. 

18. Klinik für Sun Borftand: Prof. Dr. Karl v. Sigmund. 
— Aüftftent: Dr. Hnr. Paſchtki 

19. Laryngoſlopiſche — Vorſtand: Prof. Dr. Leop. v. Schröt- 
ter. — Aſſiſtent: Dr. Georg Catti. 


2. linik für Kinderfrankheiten. Vorſtand: Hoft. Prof. Dr. Herm. 
Widerhofer. — Aſſiſtent: Dr. Hugo Gaendinger. 
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21. Pſychiatriſche Klinik im allgemeinen Krankenhaus). Borftand: 
Reg.⸗Rath Prof. Dr. Ih. Mennert. — Aifiitenten: Dr. Fridolin Schlan- 
genbaufen. — Dr. Joh. Fritſch. 


22. Ainiateifee Klinik (in der n.-ö. Landesirtenanftalt). Bor- 
ftand: Prof. Dr. Mar Leidersdorf. — Affiftenten: Dr. Wilh. Spetlin. — 
Dr. Jatob Weiß. 


23. Otiatriſche Klinik. Borftände: Prof. Dr. Joſ. Gruber u. Prof. 
Dr. Adam Poliger. — Affiftent: Joſef Pollat. 


24. 8. 8. Sternwarte, Director: Prof. Dr. Karl v. Littrow. — 
Adjunct: Dr. Edmund Weiß. 


25. Phyſikaliſches Inſtitnt. Director: Prof. Dr. Iof. Stefan. 
26. Phyſikaliſches Kabinet. Borfteher: Prof. Dr. Victor v. Lang. 


27. Phyſikaliſch⸗chemiſches Laboratorium. Borftand: Prof. Dr. 
Joſef Lohfchmidt. 


28. Centralanftalt für Meteorologie und Erdmaguetismus. Direc- 
tor: Prof. Dr. Karl Selinet. — Adjunct: Dr. Julius Hann. 


29. Erfted chemiſches Taboratorinm. Vorſteher: vacat. — Ad⸗ 
junct: Dr. Hugo Weidel. 


30. Zweites chemiſches Laboratorium. Vorfteher: Prof. Dr. Lieben. 
— Vdjuncten: Dr. Erwin v. Sommaruga. — Dr. Joſef Kader. 


31. Naturhiſtoriſches Muſeum. Borfteher: Prof. Dr. Ludw. Karl 
Schmarda. 


32. Zoolsgiſch⸗vergleichend⸗ auatomiſches Juftitut. Vorſtand: Prof. 
Dr. Karl Claus. 


33. Zootomifches Inftitut. Vorſteher: Prof. Dr. Brühl. 
34. Botauiſcher Garten. Director: Prof. Dr. Ed. Fenzl. 
si: 35. Pflauzenphyſiologiſches Juſtitnt. Vorſteher: Prof. Dr. Zul. 
ieöner. 


36. Geologiſches Mufenm. Vorſteher: Prof. Dr. Ed. Sue. 


37. Baläontologifhe Sammlung. Borfteber: Prof. Dr. Meldior 
Neumayr. 


38. Petrographiſches Juſtitut. Vorſteher: Prof. Dr. Guſt. Tſchermat. 


39. Miueralogiſches Muſenm. Vorſteher: Prof. Dr. Albrecht 
Schrauf. 
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4. Geographiſches Inſtitut. Vorfteber: Prof. Dr. Irdr. Simony. 
41. rang Seminar. Vorſteher: Prof. DDr. Eman. 
FL Prof. Wilh. Hartel, Prof. Karl Schentl. 
2 palelsnıide: Proſeminar. Vorſteher: Prof. Dr. Wilh. Hartef 
u. * r. Karl Schenkl. 
43. Ardäolog giſgepit —— —— Vorſtände: Prof. Dr. 
Alex. Gonze u. Prof. Dr. Otto Hirſchfeld. 
tortfches Seminar. Bor che rt: Brof. Dr. Ottokar Loren 
Prof. re eine en Bu 
45. Mathematifhed Seminar. Borfteher: Prof. Dr. Ludw. Bol» 
mann u. Prof. Dr. Emil Wenr. 
46. —— * öſterreichiſche Geſchichtsforſchung. Vorſteher: 
Prof. Dr. Th. S 


47. ae = auzöfifhe und englifhe Sprade. en 
Prof. Dr. Adolf Muffafia u. Prof. Dr. Ferd. Lotheiffen. — Prof. Dr. 


Zupitza. 


Akademiſche Verbindungen und Dereine an der 
Univerfität Wien. 


Albia (Pipenfia), Vbog. Blau⸗weiß-gold; feit 1871. 
Arminia, Bihft. (progr.). Schwarzsroth-gold, braunc Gf.; geft. 1875. 
Bellartia, Cps. (progr.). Roth⸗-grün⸗gold; geft. 1871. 
Bruna,mdfhft. Violettsrothegold. Sf. roth. Im Cob. L.⸗C.; geft. 1871. 
Bufomwina, Ruff. Ber. Weiß-blausroth ; feit 1873. 
Bukowina, Ldnıfcht. (progr.). Blau⸗roth⸗gold, Gf. hellblau ; geft. 1868. 
Freya, Bſchft. (progr.). Schwarzeroth-gold, violette Gf.; geft. 1868. 
Germania {conferv.). Bſchft. Schwarzsrothsgold, weiße Mütze; geft.1861. 
Iglavia, Lomſchft. (progr.). Schwarzefilberstoth; geſt. 1860. 
Libertas, Bſchft. (conſerv.). Schwarz⸗roth⸗gold, grüne Gf.; geſt. 1860. 
Markomania (Olomucia), Sohle Mitgl. d. Eob. L.⸗C. Schwarz⸗ 
mweiß-gold, ©f. weiß; gef. 1861 

Nervia, Vbdg. (conſerv.). Roth⸗ -blaurgolb, Gf. roth ; geft. 1875. 
Nitria, Verein. Roth⸗-blau; geft. 1872. 
Pofonia, Lomſchft. (progr.). Weiß⸗roth⸗gold; geft. 1873. 
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Rugia, Vbdg. Schwarz⸗weiß⸗roth; geſt. 1872. 

Saronia, Cys. Blau⸗roth⸗gold; geſt. 1850. 

Sileſia, Bſchft. (conſerv.). Gold⸗roth⸗ſchwarz, rothe Gf.; geſt. 1860. 
Teutonia, Bſchft. (conſerv.). Schwarz⸗roth⸗gold, gelbe Gf.; geſt. 1868. 
Thaya, Lomſchft. (progr.). Schwarz⸗roth⸗gold, Of. carmoifin; geft. 1870. 
Cesky akademicky spolek, flavifch-afadem. Verein; geft. 1868. 
Ognisko, polnifcheatadem. Verein; geft. 1850. 

Slovenija, afad.flovenifcher Verein ; geft. 1869. 

Zora, ferbifcher Berein ; geft. 1863. 

Societä degli Studenti Italiani; geft. 1874. 





Germania, oberöfterr. Berein 1857. — Akadem. Gefangverein. — Akadem. 
Leſehalle. — Leſeverein deutfcher Studirender. — Akadem. Berein der 
Raturforiher. — Pharmaceuten-Elub. — Deuticd) » böhmifcher Stu: 
denten-Berein. — Kosmopolitiicher Studenten-Elub ‚‚Societas‘‘. — 
Wiener Studenten-Club. — Deutfher Studenten-Club. — Studenten: 
Krantenverein. — Unterftügungsvereine für Juriſten, Mediciner und 
Philofophen. — Unterftügungeverein für mittellofe ifraelitifhe Stu: 
dirende. — Afademifcher Verein der Mathematiker und Pbyſiker. — 
.Stenograpben»Berein, geft. 1873. 





a. 8. Techniſche Hochſchule. 


Beitand feit 1815 ale K. K. Polntechnifchee Inftitut; organifirt ala K. K. 
Techniſche Hochſchule durch Geſetz vom 10. April 1872. 


: Riteratur: Reden, ee bei den feierlichen jährlichen da der 


adrg. 186 ; 
der 8.8.2 l ei l — 
—R —3 ehe hu Siem. Bin m und 


Auszug aus dem organifchen Statut. 


Die Techniſche Hochſchule in Wien hat den Zweck, eine gründliche theo⸗ 
retifche und, foweit es an der Schule möglich ift, auch praktifche Ausbildung 
für jene Berufsrichtungen zu ertbeilen, welche an derfelben durch befondere 


Fachſchulen vertreten find. 
Diefe Fachſchulen find: 
a) Für Straßen» und allen Ingenieurfhule) 
b\ für Hohbau Bauſchule); 
F für Mafchinenbau eh 
d) für technifche Chemie (hemifch-technifche Schule. 

er Lehrfächer, welche in keine dieſer Fachſchulen eingereiht find, werben 
in einer allgemeinen Abtheilung vereinigt. 

Der Unterricht in den einzelnen Lchrgegenftänden wird theils in Jahres⸗ 
curſen und zwar in der Dauer vom 1. October bie Ende Juli, tbeild in 
Semeftralcurjen ertbeilt. Das erſte Semefter ſchließt mit Ende Februar, das 
zweite beginnt am I. März. 
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Die gefeplihe Studienzeit beträgt für die Ingenieur und Baufchule 
fünf, für die Majchinenbaus und Chemiſch⸗techniſche Schule vier Jahre. 

Die Aufnahme durch den Decan (Abtheilungsvorftand) fchließt mit dem 
15. October bzw. 7. März; von da an bis zum 31. October bzw. 15. März 
fann nur der Rector die Aufnahme bemwilligen. Nach diefem Zeitpuntt ift die 
Bewilligung des Unterrichtsminijteriumsg erforderlich. 


Die Hörer find entweder ordentliche oder außerordentliche. 

Ald ordentliche Hörer werden diejenigen aufgenommen, welche ein 
ftaategiltiged Maturitäte-Zeugniß erworben haben, wobei Gymnaſialſchüler 
noch cine hinreichende Fertigkeit im geometrifchen und Freihandzeichnen nadı- 
zumeifen haben. Inwiefern das Maturitäts⸗Zeugniß durch dad Zeugniß einer 
ähnlich organifirten technifchen Lebranſtalt erjegt werden könne, beflimmt der 
Unterrichteminifter. 

Als außerordentlihe Hörer können Diejenigen aufgenommen 
werden, weldye nicht die Qualification zum Eintritte als ordentliche Hörer 
befigen, oder welche nur einzelne Borlefungen in der Eigenjchaft von außer- 
ordentlihen Hörern befuchen wollen. Die außerordentlichen Hörer haben 
feinen Anſpruch auf Fortgangszeugniſſe und Abfolutorien, auf Befreiung ven 
der Entrichtung des Unterrichtegeldes und auf den Genuß von Etipendien. 

Den Profeijoren, Docenten und Lehrern ift es geftattet, zu den Bor- 
lefungen über einzelne Gegenftände männliche Gäſſte in der Vorausſetzung 
zuzulafien, daß hierdurch die Zwecke des Unterrichte nicht beeinträchtigt werden. 
Oeffentliche Zeugniſſe werden den Gäſten nicht audgeftellt. 

Die Matritel-Gebühr 5 fl. 5. W.) ift bei der Aufnahme an der Tech⸗ 
nischen Hochſchule, fowie nad) einjähriger oder längerer Unterbrechung der 
Studien zu erlegen. Die ordentlichen Hörer haben ohne Unterfchied der Ab⸗ 
theilung und ohne Rüdficht auf die Zahl der von ihnen gewählten Gegen- 
ftände bei Aufnahme ein Unterricgtögeld von 25 fl. õö. W. Fir jedes Semefter 
zu erlegen. Das von den außerordentlichen Hörern zu entrichtende Unter- 
richtegeld wird in der Weife bemeifen, daß für jede Sehtfkunde in der Woche 
für das Semefter 1 fl. 50 fr. 5. W. zu erlegen End, wobei je zwei Uebungs⸗ 
oder Zeichnungsftunden ale Eine — werden. Bei nachgewieſener Mittel⸗ 
loſigkeit und einem guten durch Fortgangszeugniſſe erwieſenen Studien⸗ 
erfolge können ordentliche Hörer von der Entrichtung des Unterrichtsgeldes ganz 
oder zur Hälfte durch das Profeſſoren⸗Collegium befreit werden. Stundung 
des Unterrichtsgeldes iſt unter feinen Umſtänden zuläſſig. Für die Benützung 
eines chemiſchen Laboratoriums iſt eine Taxe von 10 fl. für dag Semeſter zu 
entrichten. Die außerordentlihen Porlefungen der Profefforen,, die Bors 
lefungen der Privatdocenten und der vom Staate nicht befoldeten Lehrer find 
in dem von denfelben feftgefepten Betrag zu honoriren. 

Jeder ordentliche Hörer ift berechtigt, am Schluffe der VBorlefungen über 
einen Lchrgegenftand ein Fortgangszeugniß zu nehmen, welches nebft dem 
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atademifchen Verhalten den Beſuch und den Erfolg feiner Etudien in dem 
betreffenden Gegenftande beicheinigt. Der Erfolg der Studien wird entweder 
durch die im Laufe derfelben an den Tag gelegten Leiftungen und vorgenom- 
menen Golloquien, oder, im Falle der Profeſſor es für nothwendig erachtet, 
durch eine Prüfung nachgewieſen. Dieſe Prüfungen werden in der Regel 
am Schluffe der Vorlefungen vorgenommen. Ausnahmsweife fönnen diefelben 
am Beginne des nächſten Schuljahres big Ende October gegen Erlag einer 
Zare von 5 fl. nachgetragen iwerden. Big zu demfelben Termine und nach Er- 
(ag eines gleichen Taxbetrages fann eine mit ungenügendem Erfolge abgelegte 
Prüfung einmal wiederholt werden. Diejenigen Studirenden, welche alle in 
dem Studienplane einer Fachſchule enthaltenen Lehrgegenftände gehört haben, 
Tönnen ein Abſolutorium anfprechen, welches die Betätigung des Collegien- 
Befuches, des Verhaltens und eventuell auch dee Stubienerfolges enthält. 


Jene Hörer, welche ein Abjolutorium erworben haben, werden zu den 
ftrengen Prüfungen zugelaffen. Durch die firengen Prüfungen fol die Bes 
fähigung des Sandidaten für feinen Beruf erwieſen werden. Sie haben den 
Nachweis zu liefern, Daß der Candidat fich die vollſtändige Kenntniß aller 
Prüfungsgegenftände in tbeoretifcher und praktiſcher Beziehung angeeignet 
babe. Weber die beftandene Prüfung wird ein Diplom — Wer 
an anderen techniſchen Lehranſtalten ſeine Studien zurückgelegt hat, muß zum 
Behufe der Zulaſſung zu den ſtrengen Prüfungen die allgemeinen Aufnahms— 
bedingungen als ordentlicher Hörer und den Befuc jener Lehrgegenftände 
nachweiſen, welche an der 8. K. Zechnifchen Hochſchule zur Erlangung eines 
Abſolutoriums gefordert werden. 

Für die Ablegungen der firengen Prüfungen find in den Fachſchulen für 
Straßen und Walferbau, Hochbau und Maſchinenbau für beide Prüfungs: 
abtheilungen zufammen 150 fl., in’ jener für technifche Chemie 80 fi. 6. 3. 
ale Tare pränumerando zu entrichten. 

Die Koſten der Ausfertigung dee Diploms und die Etempelgebühren find 
von dem Empfänger zu beftreiten. 

Die Prüfungen werden in der Zeit vom 1. Nov. bie Ende Auni, und 
zwar die mündlichen öffentlich, abgehalten. 

Bei ungenügenden Erfolge kann die Prüfung oder Prüfungsabtheilung 
wiederholt werden. Die Wiederholung ift nur einmal und nicht vor Ablauf 
jener Frift geftattet, welche die Prüfungscommiffion im einzelnen Falle aus⸗ 
ſpricht. Die für die Prüfung oder Prüfungsabtbeilung entfallende Tare ift 
abermals zu erlegen. 

Die Gegenftände, auf welche fich die ftrengen Prüfungen, und zwar in 
dem an der betreffenden Fachſchule gelehrten Umfange erftreden, find nach dem 
Statute vom 17. October 1865 folgende: 


I. Für Straßen: und Wafferban: 1. — Mathematik, darſtellende 
Geometrie, techniſche Phyſik, Mechanik, allgemeine Mafchinenfunde, Geologie. 2. Ab⸗ 


- 
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theilung : Prattifhe Geometrie und höbere Geodäfie, Baumechanik, Hochbau, Saraßen⸗ 
und Waflerbau. 


1. Ba: Sohban: 1. — Mathematik, darſtellende Geometrie, techniſche 

Phyſik, Mechanik, allgemeine rn © Gefteinslehre. 2. Abtheilung: Prak⸗ 

ti * ——— Baumechanik, Hochbau, Geſchichte der Baukunſt, Straßen⸗ und 
aſſerbau. 

IUI. Für Da —— bau: 1. Abtheilung: Mathematik, darſtellende Geometrie, 
techniſche Phyſik, Mechanik, praftifche Geometrie. 2. Atheilung: Allgemeine Baukunde, 
Dafchinenlehre, Mafhinendan und mechaniſche Technologie. 

IV. Für tehnifhe Chemie: Mineralogie, Botanik und Bobisake allgemeine 
and —— Phyſik, allgemeine Maſchinenkunde, Chemie, chemiſche Technologie und 

aarenkunde. 


Verzeichniß der Stipendien, welche entweder ausſchließlich oder be⸗ 
dingungsweife für Studirende der K. K. Techniſchen Hochſchule beſtimmt find. 


Namen. Verleihende Behörde oder Perſon. 


Anzahl 
5 
= 


tr. 

Dilrgermeifter - Stiftunge- 9 200 — Der Bürgermeifter der 8. K. Haupt- und die- 

ond , fidenzftadt Wien. 

3.8. Steigerfge Stiftung 6 262 50 Tas Präfentationsrecht hat ber jeweilige Rec- 
tor der K. K. Techniſchen Hochſchule, das Ver⸗ 
leihungsrecht die K. K. nied.-öflerr. Statt⸗ 
balteren. 


Freiherr v. Rothſchild'ſche 5 105 — 
Stiftun Der Bürgermeifter der 8. 8. Haupt. und 


Freiherr v. Rothſchild'ſches 1 525 — Reſidenzſtadt Wien. 
Reife-Stipendium 

Joſef Wehrmader'iches 165 — Wiener Gemeinderat. 
Stipendium 


Sr. Dermer'ſche Stiftung 6 100 65 KR. K. n.⸗ö. Statthalterei. 


Tabritanten-Stipendiun 1 97 — Die Gefude find bei dem Confiftorium_ ber 
8. 8. Wiener Univerfität einzureichen. Ber- 
liehen wird das — — von dem Pro⸗ 

feſſoren⸗Collegium ber K. K. Techniſchen 


ochſchule. 
Ettel Goldſchmiedt'ſches 1 105 — Ge I find in der Canzlei der ifraelitifchen 
Stipendium Eultusgemeinde EINIULEIDEN. 
2. ©. Goldſtein'ſches 1 60 — Ter Bertreter der ifraelitifchen Eultusgemeinde 
Stipendium hat das Präfentationd, die 8. 8. n.ö. 


Statthalterei das Berleihungeredt. 
Guſt. Ranftl’fche Stiftung 4 100 — Tas Biafe —— 8. K. Techni⸗ 
en Hochſchule. 
—7 Cloß'ſches u. Louiſe 1 80 — ar Brofefloren- Collegium ber 8. 8. Techni⸗ 
Freiin v. Rechenberg'⸗ ſchen te. 


I 
Karl Ritter von Snnena {de In lingen- 
n der Münze 
fl. Er. 
a) Reifeftipendium fürgwei 1 1500 — ze öfterreichifche Ingenieur: und Arditelten- 
erein. 


aufeinanderfolgende 
Jahre 
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In öfl. Wr. 

ara 
db) Stubienfipendium 4 300 — Die Bahnverwaltungen folgender 8. 8. priv. 
Bahnen: — —3 ord⸗ 
bahn, Staatseiſenbahn, Karl Ludwigbahn 


Berbindung mit der Kaiſerin Eliſabeth⸗ 
eſtbahn, abwegſelnd in dieſer Reihenfolge 
für jeden Verleihungsfall. 
c) Unterftügungen — 500 — Techniker⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
Louis Freiherr Haber v. 1 1050 — Das Brofefloren-Collegium der 8.8. Techni⸗ 
Linsberg'ſches Keiſeſti⸗ ſchen Hochſchule. 
m 


pendin 
Sur Windhag'ſche Stif- 82 315 — K. K. n..ö. Statthalterei. 
un 
Jonas Freiherr von Kö⸗ß 3 430 — Der Bürgermeifter der K. K. Haupt- und Re- 


ALDSWETIER 1ER Stipen- fidenzftadbt Wien. 

ium 

Stiftung aus dem Reiuer- 1 360 — Das Präfentationdredht bat das Comitc des 
trägnifie des Balles ber Balles der induftriellen Ligen das 
induftriellen augen Berleihungsrecht das Brofefloren- Collegium 

- ten vom Jahr 1860 der Wiener Technifchen Hochſchule. 


210 — Der oberöfterreich. Landesausſchuß. 
300 — Der tirvler Landesausichuß. 


Rorarlberger Aerarial-Sti- 210 — Die Gefude find an die X. K. Statthalterei 
endi für Tirol und Vorarlberg zu richten. 


er Tandfhaftlihe 2 
1 
2 

en 

endien des Sparcafia-r 4 150 — Die Sparcaſſe in Laibach. 
2 
2 
2 


Stipendien 
Tiroler landſchaftl. Sti⸗ 
pendium 


ereine in Laibach 
Küftenländifche Aerarial⸗ 210 — Die K. K. küſtenländiſche Statthalterei. 


tipeudien nebſt 
Reiſepauſchale 
Dalmatiner Aerarial⸗Sti⸗ 
pendien 
Croatiſche Zandes: Eommer- 
cialfonds- Stipendien 
Siebenbürgifhe Commer⸗ 
cialfonde-Stipendien 
Stipendien des Techniker : 
Unterflügungs-Bereine 
Außer diefen Stipendien beftehen für die Studirenden der K. K. Tech⸗ 
nifhen Hochſchule noch folgende Stiftungen: a) Ritter von Goith’fche Prä⸗ 
mienftiftung im dermaligen Betrage von 200 fl. Diejer Preis wird um 
Schluſſe des Schuljahres von dem Profeſſoren⸗Collegium an ordentliche Hörer 
ver K. K. Technischen Hochichule verliehen, wobei jene Bewerber den Borzug 
haben, welche neben den Gegenftänden ihrer Fachſchule die größte Zuhl von 
commerciellen Fächern (allgemeine und öfterreihifche Geſchichte, National⸗ 
öfonomic, Statiftit, Handels⸗, Wechjel- und Seerecht, öfterreichiiches Ver⸗ 
faffunge- und Berwaltungsreht, Buchhaltung und politifche Arithmetik 
mit vorzüglichem Erfolge gehört haben. b: Echarfenberg’iche Stiftung von 
105 fl., aus welcher fünf ordentliche Hörer am Anfange eines jeden Studien⸗ 
jahres mit Lehrbüchern verfehen werden. c. Die Zeichnungsprämie von Wai⸗ 


K. 8. Statthalterei in Zara. 
300 — Königl. croat.-flav.-dalmat. Minifterium. 


£ 
| 


Königl. ungar. Unterridts-Diinifterium. 
Der Ansſchuß des Unterftigungs-Bereins. 


5 
& 
| 
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dele im Betrage von 4 fl. 20 fi. d) Das Rudolphinum, geftiftet von A.M. 
Pollak Ritter von Rudin, in welchem 60 Studirende der K. 8. Techniſchen 
Hochſchule mit Wohnung, Bedienung und Lehrmitteln verjeben werden. 


Chronik und Statiſtik aus dem Studienjahr 1875/76. 


Frequenz. Die Frequenz an der Hochſchule hat im Studienjahr 1875/76 
beträchtlich zugenommen, und noch beträchtlicher die Anzahl der abgelegten 
Prüfungen. 

Bon 719 ordentl. Hörem der Iingenieurihule wurden 1950 Prüfungen 


„ 116 ”» _  n Banfchule „392 A 
„1658 „ ”» _  » Mafchinenbaufhule „ 432 e 
„ 93 „. ,„ bem.stehn. Shule „ 244 w 


114 , " „ Allgem. Abtheilung „ 365 w 


abgelegt, in Summe von 1270 ordentlichen Hörern 3383 Prüfungen. An 
uber dentlien Zuhörern ganie die Hochſchule 136, mithin zuſammen 1406 
ordentliche und außerordentliche Hörer. 

Außerdem befuchten noch 94 Säfte ordentliche und außerordentliche Bor: 
fefungen, die Gejamntzahl der den Unterricht Befuchenden erreichte daher Die 
Höhe von 1500. . 

Es gehören 1078 Hörer oder 76,70/, den im Reichsrath vertretenen 
Königreichen und Ländern, wovon nur 356 Hörer oder 25,50/, auf das Erz» 
herzogthum Niederöſterreich entfallen, und 264 Hörer oder 18,80/, den Ländern 
der ungarijchen Krone an. 

Das Sontingent der Ausländer beziffert ſich mit 64 ordentlichen und 
außerordentlihen Zuhören, oder 4,5%/, aus Deutfchland, der Schweiz, 
Frankreich, Italien, Holland, Rußland, Polen, Norwegen, Rumänien, der 
Moldau, Griechenland, Oftindien und Amerika. 


Im abgelaufenen Studienjahr wurden 23 Abjolutorien ertbeilt und 
zwar: 14 in der Ingenieurſchule, 8 in der Mafchinenbaujchule, 1 in der che» 
mifchen Fachſchule. 

Auch eine strenge Prüfung in der Ingenieurfchule wurde abgelegt und 
der Hörer dieſer Fachrhule, Franz Kapaun, bat ſich mit rübmlichftem Erfolge 
das Diplom erworben. 

Endlich wurde auch dem bereits diplomirten Ingenieur und Eonftructeur 
Friedrich Steiner infolge gelungener Löfung der ausgefchriebenen Preisauf- 
gabe, zur Erlangung dee Freiherr Haber⸗Linsberg'ſchen Reifeftipendiumeg, vom 
—2 oren⸗Collegium der Preis von 1050 fl. zuerkannt. 

Audgetreten find im Laufe des Studienjahrs: 29 ordentliche Hörer, 
T außerordentliche Hörer. Durch den Tod verlor die Hochichule 4 Studirende. 
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Berfonalien. Das Lehrperfonal der K. K. Hochichufe beftand aus 
27 ordentlichen Profefioren, 9 außerordentlichen Profeſſoren, 1 Suppienten, 
2 bonorirten Docenten, 10 Privatdocenten , 3 Eonftructeuren, 5 Lehrern, 
1 Präparator, 23 Affiftenten. 


Mit Aemtern betraut waren: Prof. Architekt Wilh. Doderer als Nector. 
Prof. Bergrath K. Jenny ald Prorector. Prof. Baurath Dr. ©. Rebhann 
als Decan der Ingenieurfehule. Prof. Architekt Morig Wappler ald Decan 
der Baufchule. Prof. Dr. Ig. Heger ald Decan der Maſchinenbauſchule. 
Prof. Dr. Philipp Wefeldty ald Decan der hemischstechnifchen Schule. Prof. 
Dr. Joſ. Kolbe als Decan der allgemeinen Abtbeilung. Zu Vertretern der 
- Brivatdocenten wurden für dad Studienjahr 1876/77 die Herren Prof. Karl 
Heßler und Gonftructeur Friedrih Steiner gewählt. Hofrath Prof. Ferd. 
v. Hochftetter wurde von Sr. k. k. apoft. Majeftät zum Intendanten der 
K. K. naturhiftorifchen Hofmufeen und der außerordentliche Profeſſor Dr. 
Rud. Staudigl ad personam zum ordentlichen Profeffor der darftellenden 
Geometrie ernannt. Die vom Profefforen-Gollegium beantragte Errichtung 
einer Lehrkanzel für architektonische Formenlehre wurde von Unterrichtsmini— 
fterium genehmigt und Tit.⸗Profeſſor und Adjunct Karl König zum wirklichen 
außerordentlichen Profeſſor diejes Faches ernannt. Der ordentliche Profefjor 
der chem. Technologie Dr. Aler. Bauer wurde mit aller. Entſchl. St. WM. der 
ddo. 26. Auguſt 1876 an Stelle des verftorbenen Profeffore Hofrath Hlafi« 
weg mit den Vorträgen über allgemeine Chemie betraut und der außerordent: 
liche Profeſſor Dr. Philipp — zum ordentlichen Profeſſor der analy- 
tiichen Chemie, zum außerordentlichen Profeſſor für chem. Technologie Dr. 
%oh. Dfer ernannt. Der honorirte Docent für Ornamenten⸗ und Freiband- 
en: Profeitor Dr. Valentin Teirich, wurde der Hochfchule durd) den Tod 
entriſſen. 


An Auszeichnungen wurden verliehen: dem Rectot Prof. W. Doderer 
das Ritterkreuz des K. K. Ordens der eiſernen Krone III. Claſſe, dem Hof: 
rath Prof. Dr. dv. Hochſtetter das Commandeurkreuz des Königl. belgiſchen 
Leopoldsordens. 


Beurlaubungen wurden ertheilt: Hofrath Prof. Dr. Joſ. Herr behufs 
Theilnahme an den diesjährigen in Paris ſtattgefundenen Berathungen des 
internationalen Maß» und Gewichtd-Comite'd, Oberbaurath Prof. Heinrich 
Ritter von Ferſtel zu einer Studienreife nach Rom, Prof. Dr. E. Wintler 
zur Herftellung feiner Gefundheit, Prof. Job. Radinger behufs Berichterftats 
tung uber die Motoren auf der Weltaueftellung zu Pbiladelpbia u. dem Prof. 
Dr. Karl Jenny zum Studium der —— Leihaueſtellung in Lon⸗ 
don. Aus dem Lehrkörper ſchied der Privatdocent für Chemie der Baumate⸗ 
rialien, Adjunct Dr. Joſ. Habermann, infolge feiner Ernennung zum 
ordentl. Proteifor der Chemie an der K. K. Techniichen Hochichule in Brünn. 
Al Privatdocent habilitirte fich neu für Hygiene der Schule Dr. Eduard Lewy. 
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Ihre Stellen als Affiftenten haben verlaſſen: Otocar Pawel für Phyfit, 
Auguft Gunolt für Baukunft und Karl Wagner ebenfalle für Phyſik; Letzterer 
wurde zum wirklichen Lehrer an der Staaterealichule zu Graz ernannt. 


Der frühere Affiftent bei der Lehrkanzel des Majchinenbaues, Alois 
Nieder, wurde zum Gonftructeur bei diefer Lehrkanzel ernannt, und für den 
Gonftructeur beim Eifenbahnbau und dem conftructiven Theil des Brüden- 
baues, Fried. Steiner, die Weiterbelafjung deſſelben für die 2 Jahre 1876/77 
und 1877/78 genehmigt. Der Affiftent für Hochbau und Architektur, Kart 
Hesky, wurde mit der Supplentur für Bauconftructimslchre an der K. K. 
Bau: und Mafchinengewerbeichule in Wien betraut. Kerner wurde der Prä- 
parator Joh. Sting! zum Fachvorſtande an der Gzernowiger K. K. Staate-- 
—— ernannt. Die Verlängerung als Aſſiſtenten erhielten die Herren: 

r. Rudolf Benedict für allgemeine Chemie, Wilhelm Kalmann für chem. 
Technologie unorganifcher Berbindungen, Franz Hummer für Hochbau, Hein- 
rich Fifcher für allgemeine Chemie, Iofef Szumbathy für Mineralogie und 
Geologie, Joſef Delan für Eifenbahnbau und den conftructiven Theil des 
Brüdenbaues, Joſef Schweighofer für darftellende Geometrie, Emanucl 
Hibſch für Zoologie und Botanik, Kevin Kuglmayr bei der außerordentlichen 
— — für darſtellende Geometrie und Emil Vezmar für mechaniſche Tech⸗ 
nologie. 

Zu Aſſiſtenten wurden neu ernannt die Herren: Heinrich Hölzl von 
Friedrihegrund für Dafchinendau, Alfred Edler von Urbanigty für Phyſit, 
Saat Kordic für Mathematik. 

Dotationen: Infolge der Auflöfung des Athenäums erhielt die Hodh- 
ſchule die vollftändige Sammlung der im Drude gelegten Beichreibungen 
fämmtlicher in England patentirten Erfindungen. Es beginnt diefe Samm- 
lung mit dem Jahre 1617 und jchließt vor der Hand mit dem Sahre 1875. 
Eie umfaßt 80,000 Patent-Specificationen und repräfentirt einen Antaufs- 
werth von circa 10,000 fl. Später hat die Repräfentanz der Atbenäume- 
Stiftung aud) noch faft die ſämmtlichen übrigen, in der Athenaums- Bibliothek 
befindlichen Werte der Bibliothek der Hochſchule zum Geſchenk gemacht, jo 
daß der gefammte Zumwache circa 4000 Bände beträgt. 

Ferner wurden bewilligt: Für die Bibliothek zur Einreihung der eng» 
lifchen Patent» Bejchreibungen ꝛc. ꝛc. eine außerordentliche Dotation von 800 fl.; 
für den Gonjtructeur bei der Lehrfanzel dee Majchinenbaues, Alois Rieder, 
eine Subvention zur Reife auf die Weltausftellung in Philadelpbia 1500 fi. ; 
für den Gonftructeur bei der Lehrkanzel für Dahinenkau, M. v. Pidler, 
zu einer Studienreiſe nach Belgien und Frankreich 300 fl.; für den Aſſiſten⸗ 
ten bei der Lehrkanzel für Hochbau, Hummer, zu einer Studienreiſe nach 
Deutſchland 300 fl. Für den Aſſiſtenten bei der Lehrkanzel der techniſchen 
Mechanik und Maſchinenlehre, Johann Epacil, bewilligte der Herr Handele- 
minifter einen Reijebetrag von 1200 fl. Der Unterrichtäminifter erhöhte 
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diefen Betrag noch um 150 fl. und dad von dem diplomirten Ingenieur und 
Eonftructeur, Friedrich Steiner, erworbene Freiherr Haber⸗Linsberg'ſche Reife: 
ftipendium von 1050 fl. auf 1500 fl. behufs der Berichterftattung über die 
Weltausftellung in Philadelphia. An befonderen Geldunterftügungen für 
Etudirende unferer Hochſchule bewilligte das bohe Unterrichtsminifterium 
nach Abſchlag der Unterftügungen von Landesbehörden 360 fl. Im Genuſſe 
von Stipendien ftanden im verfloffenen Studienjahr 157 ordentliche Hörer. 
Der Geſammtbetrag diejer Stipendien belief ſich auf 36,805 fl. 57 fr. Bom 
Berein zur Unterftugung dürftiger und würdiger Studirenden gelangten in 
dem abgelaufenen Studienjahr 36 Etipendien a 50 fl. Oeſterr. Währ., für 
(Ereurfionen 1029 fl., und an ange Unterftügungen 906 fl., alſo zuſam⸗ 
men von diejem Vereine 3735 fl. zur Bertbeilung. Mit Erlaß vom 2. Rovem- 
ber 1875 genehmigte die K. K. n.ö. Statthalterei ale oberfte Stiftunge- 
bebörde den Umbau des zweiten Johann Georg Steiger'ſchen Stiftungshauſes 
in der Etadt. Derfelbe wurde im Mai des vergangenen Jahres auch bereits be—⸗ 
gunnen. Die Baukoſten hierzu von circa 79,543 fl. find durch den ftiftöbrief- 
mäßig gefammelten Baufond volltommen gededt. Aus der I. G. Steiger'⸗ 
ihen Stiftung werden jährlid) 6 Studirende mit je 262 fl. 5U fr. betheiligt. 


Ueberficht der Frequenz in den Ichten fechs 














Studienjahren. 

— | (2 Dr) * D 

= 8 53 m 

— 02 —2 7 

Fachſchule. 8 | 5 | 5 2 = = 

Ingenieur-Edule . . . . | 50 | 62 | 716 | 787 | 755 | 7 

Ban-Stule . . . ... 43 42 49 | 5 94 116 

Drafhginendau-Ehule . . .' 58 78 79 113 141 168 

em.tehn. Schule. . . .| 80 61 54 | 72 | 66 93 
Allgemeine Abtheilung. . ., 20 , 37 33 4 | 9 174 

Summa | 741 650 | 961 | 1072 | 1169 | 1270 

Hierzu die außerordentlichen 
2 ER | 14 2 | ıs y7 9 | 136 











Zufammen | 8552 | 972 | 1076 | 1169 | 1263 | 1406 


Für das laufende Studienjahr 1876/77 bis zum heutigen Tage inferibirt: 
Ingenieur» Schule 650; Baufchule 145; Maſchinenbau⸗-Schule 206; 
Shemifche Schule 117; Allgem. Abthlg. 259; Summa 1377; außerord. 
Hörer 112; Zufammen 1489. 
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Derfonalftand der K. K. Technischen Hochfchule zu Wien 
im Studienjahr 1876/77. 


Rector: 
Prof. Wilhelm Doderer, Architekt. 


Prorector: 
Prof. Karl Jenny, k. k. Bergrath. 


Decane (Abtheilnngöverftände) : 


1. Ingenieurfehule: Baurath Prof. Dr. Georg Rebhann. 
2. Baufchule: Prof. Morig Wappler. 

3. Mafchinenbaufchule: Prof. Ignaz Heger. 

4. Chemiſch⸗techniſche Schule: Prof. Dr. Phil. Wefelety. 
5. Allgem. Abtheilung : Prof. Dr. Joſ. Kolbe. 


Brofefioren-Eolleginm : 
Ordentliche Profeſſoren. 


Dr. Bauer, Alexander. — Chemiſche Technologie. 
Beer, Adolf, k. k. Miniſterialrath. — Allgem. und öſterr. Geſchichte. 
Bever, Anton, ka k. Baurath. — Straßen⸗ und Waſſerbau. 
De. Blodig, Herm. — Nationalökonomie, Handels⸗, Wechfel: u. Seerecht. 
„Brachelli, Hugo Franz, k. k. Hofrath. — Statiſtit, öfterr.-ungar. 
Verfaſſungs⸗ und Verwaltungsrecht. 
Doderer, Wilb., Architekt. — Hochbau und Architektur. 
v. Ferſtel, Heint., ?. ?. Oberbauratb. — Baukunſt. 
Dr. u, a — Land» und Yorftwirthichaftslebre (vergl. Univ. 
S 3 


493). 
Hauffe, Leop. — Maſchinenbau. 
Dr. Heer, Joſ. Ph., E. k. Miniſterialrath. — Höhere Geodäſie u. fphärifche 
Aſtronomie. 

Heger, Ignaz. — Mechaniſche Technologie. 
Dr. v. Hochſtetter, Ferdinand, ka k. Hofrath. — Mineralogie und Geologie. 
Jenny, Karl, ka k. Bergrath. — Techniſche Mechanik und Maſchinenlehre. 
Dr. Kolbe, Joſeph. — Mathematit. 

„ Kormbuber, Andreas. — Zoologie und Botanik. 
Niemtihit, Rudolf. — Darftellende Geometrie. 
Dr. Pierre, Bictor. — Phyſik. 

„Pohl, Joſeph. — Chemiſche Technologie. 

„Rebhann, Georg, ?. k. Baurath. — Baumechanik und Brudenbau. 
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Dr. Reitlinger, Edmund. — Phyſit. 

„ Staudigl, Rudolf. — Darftell. Geometrie. 
Spiger, Simon. — Analytifhe Mechanik. 
Dr. Zinter, Wilhelm. — Praktiſche Geometrie. 
Wappler, Morig, Architekt. — Hochbau. 
Dr. Wefelöty, bilipp. — Analytiſche Chemie. 

» Winkler, Anton. — Mathematit. 

„ Winkler, Emil. — Eiſenbahn und Brüdenbau. 


Außerordentlihe Profefjoren: 

Dr. Oſer, Johann. — rende Zechnologie. 

„ Bayer, Zofef. — Ueftheti 

„ Diticheiner, Reander. — — Phyſik u. Kryſtallographie. 
König, Karl, Arhiteft. — Architekt. Formenlehre u. Zeichnen. 
Dr. v. Lügom, Karl. — Geſchichte der Baukunſt. 

„Radinger, Johann. — Maſchinenbau. 

„Schröer, Karl Julius. — Deutſche Literatur. 


Vertreter der Privatdocenten: 


Heßler, Karl, Prof. — Politiſche Arithmetitk. 
Steiner, Irdr., Ingenieur. — Graphiſche Statik. 


Ueberſicht fümmtlicher Lehrkräfte. 
A. Ordentliche Profeſſoren: 
Die ordentlichen Profeſſoren im Profeſſoren⸗Collegium (f. oben). 
Außerdem : 
Dr. Wieöner, Julius, — der Pflanzenphyſiologie und Botanik an der 
K. K. Wiener Univerfit t. — Waarentunde. 
B. Außerordentlihe Profefjoren: 


Die —— Profeſſoren im Profeſſoren⸗Collegium (ſ. oben). 
ußerdem 
Heßler, Karl, Privatdocent für politiſche Urithmetit, mit Titel und Rang 
eines außerordentlichen Profeſſors. 


C. Honorirte Docenten: 
Scherber, Jakob, emer. ord. Prof. der Handelshochſchule. — Buchführung. 
Gruber, Oswald, Architett. — Freihand» und Ornamentzeichnen. 
Noltſch, Wenzel, "Hiftorienmaler. — Figurenzeichnen. 
D. Brivatdocenten: 


Die — der Privatdocenten im Profeſſoren⸗Collegium (f. oben). 
erner: 
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Dr. Hornig, Emil, Prof. — Photographifche Chemie. 
„ Krafft, Guido, Prof. — Getreidebau. 
Kugler, Job., Operateur. — Chirurg. Hiffeleiftung bei Unglüdefällen. 
Dr Lewy, Eduard. — Berufstranfheiten der Arbeiter. 
evdick, Kranz, Prof. — Theorie der Tonfofteme. 
Dr. v. Sommaruga, Erwin, Adjunct an der Univerfität. — Anorganifche 
und organiſche Chemie. 
Steiner, Friedrich (ſ. oben). 
Dr. Zamboni, Philipp, Prof. — Italienifche Sprache und Kiteratur. 


E. Adjunct: 
Dr. Benedikt, Rudolf. — Analytiſche Chemie. 


F. Eonftructeure: 


v. Pichler, Morig, Ingenieur. — Mafchinenbau. 

Riedler, Alois. — Maſchinenbau. 

Steiner, Friedrih (ſ. oben). — Eifenbahnbau und conftructiver Theil des 
Brückenbaus. 


G. Lehrer: 


Högel, Joh., Prof. — Engl. Sprache und Literatur. 

Dr. Polen, Ludw., Privatdoc. a. d. Univ. — Franz. Sprache u. Literatur. 
Schreiber, Joh. Mar, Lehrer a. d. Univ. — Stenograpbie. 

Dr. Zamboni, Phil., Prof. — Italieniſche Sprache und Literatur. 


H. Aſſiſtenten: 


Demel, Wladimir. — Allgemeine Chemie. 

Fiſcher, Heinrich. — Allgemeine Chemie. 

Hesky, Karl, Architekt. — Hochbau und Architektur. 
Hibſch, Fol. Eman. — Zoologie und Botanif. 
Hotevar, Franz. — Differential» und Integrafrechnung. 
v. Homboftel, Wolfgang. — Baukunſt. 

Hummer, Franz. — Hochbau. 

Se v. nt Hnr. — Maſchinenbau. 
Jüllich, Mar. — Allgemeine Phyfik. 

Kalmann, Wilh. — Chemiſche Technologie. 

Kienel, Richard. — Allgemeine Chemie. 

Klein, Franz, diplom. Ingenieur. — Praktiſche Geometrie. 
Kordil, Iſak. — Mathematif. 

Kuglmayr, Lenin. — Darftellende Geometrie. 

Marek, Wenzel. — Geodäfte und Aftronomie. 

Melan, Joſef. — Eijenbahn- und Brüdenbau. 


Wien — Kaiſerl. Königl. Techniſche Hochſchule. 511 


Migotti, Adolf. — Mathematik. 

v. Moné, Alb. — Straßen: und Waſſerbau. 

Spatil, Johann. — Tehniihe Mechanik und Mafchinenlehre. 
Steingraber, Buftav. — Chemiſche Technologie. 

Szombathy, Joſef. — Mineralogie und Geologie. 

Bezmar, Emil. — Mechaniſche Technologie. 

v. Urbanitzky, Alfred. — Phyfik. 

Zaufal, Jofef. — Chemiſche Technologie. 


Lehrmittelfamminngen und Raboratorien. 


Die Lehrmittelfammlungen, al: 
Phyſikaliſches Cabinet, 
Modellen⸗Cabinet für Mechanik und Maſchinenlehre, 
Technologiſches Cabinet, 
Cbemiſch⸗technologiſche Sammlungen, 
Mineralogiſche und Geologiſche Sammlung, 
Botaniſche Sammlung, 
Zoologiſche Sammlung, 
Sammlung von chemiſchen Präparaten, 
Sammlung von Modellen für die Baukunſt, 
Sammlung von geodätiſchen Inſtrumenten, 
Land⸗ und forſtwirthſchaftliche Sammlung, 
Sammlung für Waarenkunde, 
ferner das Obſervatorium und die Laboratorien der Chemie und chemiſchen 
Technologie, unterſtehend den Profeſſoren der betreffenden Lehrfächer. 


Bibliothet. 
34,800 Bände.) 


Martin, Anton, Bibliothekar, Kaiſ. Rath. 
Dr. Lukas, Franz, Cuſtos. 

„Stark, Franz, Cuſtos extra statum. 
Sokup, Friedrich, Scriptor. 


Nectoratö-Canzlei. 


Borftand der Ganzlei: der jeweilige Rector. 

v. Gapp, Anton, Secretär, Regierungsrath. 
re Jakob, Eaffirer und Rechnungsführer. 
Hübdler, Sigmund, Gontroleur. 
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Terhnifch-akademifche Verbindungen und Vereine an der 
K. 8. Techniſchen Hochſchnle zn Wien. 


Alademia, Vbdg. Blaucd Band mit Silbereinfaffung ; geft. 1870. 

Alemannia, Cps. Schwarz⸗blau⸗gold, blaue Müge ; geft. 1862 ald Vbdg., 
1872 als Cpye. 

Aurora. 

Bufowina. 

Cheruskia. 

Cimbria, Vbdg.(conſerv.). Schwarz⸗grün⸗roth auf roſa Grund; geft. 1870. 

Cremiſia, Vbdg. (Progr.). Schwarz⸗weiß⸗roth, Gf. golden; geſt. 1873. 

Danubia, Vbdg. Gold-weißstoth; geft. 1870. 

Egyetemi Magyarclub, Vbdg. Roth-weiß-grün; geft. 1867. 

Libertas, Bſchft. progr.). Grün-weiß-gold aufgrünem Grunde ; geft. 1860. 

Nibelungia, Bihit. Schwarz⸗roth⸗gold; geit. 1872. 

Olympia, Bichft. (conferw.). Schwarzerothegold auf violettem Grund; 
aeft. 1859. 

Zalzau. 

Romania, Studentenverein. Rothegelb-blau ; geft. 1868. 

Belebit, kroatiicher Verein. 

Zora. 





Berein Studirender für Wiffenfchaft und Technik. — Bukowiner Studenten- 
verein. — Berein deutfher Studenten aus den Sudetenländern. — 
—— Hochſchulen⸗Verein „Pruth“. — Drustvo kroatski technika 
u Hecu. 


(Pol. überdies die Akademifchen Verbindungen an der Univerſität S. 497.) 





Königlich Bayerifhe Julius Mazximilians- 
Aniverfität. 


Geſchichtliches. Nach den älteften Aufzeihnungen foll im Jahre 942 
Bifhof Poppo III. von Würzburg den Grund zu einer hohen Schule ge⸗ 
legt haben ; die eigentliche Entſtehung der Univerfität Fällt aber in die erfte Hälfte 
des 15. Jahrhundert? zurüd. Bifhof Gerhard von Shwarzburg 
ging mit dem Plane um, in Würzburg eine Univerfität zu errichten, der jedoch 
nicht durch ihn, fondern erft durch feinen Nachfolger Johann I. von 
Egloffftein im Fahre 1403 auf Grund der hierzu vom Pgpit Bonifa- 
cius IX. und Kaifer Rupertusertheilten Privilegien verwirklicht werden konnte. 
Zum erften Rector beftimmte Fürft Johann den Dr. der geiftlichen Rechte 
Sobanned von Zanfurt. Der am 22. Nov. 1411 erfolgte Tod dee 
Stifters der Hochfchule und die Unruhen, die unter der Regierung ſeines Nach⸗ 
folgerd Johann II. von Brunn entftanden, führten den unvermeidlichen 
Verfall derjelben mit ſich; Zanjurt wurde (1413) von feinem eigenen Diener 
ermordet. 

Anderthalb Jahrhunderte jpäter errichtete Fürſtbiſchof Friedrich von 
MWireberg (1564) ein Gymnaſium in der Abficht, dadurd die Wiederher- 
ftellung der Univerfität anzubahnen, wurde aber durch den Tod an feinen 
edeln Beftrebungen gehindert und Julius Ehter von Mespelbrunn 
blieb ed vorbehalten, die Pläne jeined Vorfahren zu realifiren. Nachdem 
Papſt Gregor XIII. und Kaifer Marimilian DL. im Jahre 1575 die 
erforderlichen Privilegien ertheilt hatten, wurde die Univerfität am 2. Januar 


Etochr’d Alademiſches Jahrbuch. I. 33 
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1582 feierlich wicdereröffnet. Julius Echter wurde zum Rector ernannt. 
Nicht lange Zeit nach Julius Tod (1617) wurde die Univerfität infolge des Ein- 
falle Guſtav Adolf's von Schweden (14. Oct. 1631) harten Schlägen unter: 
worfen. Einer der größten war der Berluft der reichen Bibliothek, welche 
Guſtav Adolf der Univerfität zu Upfala einverleibte. Nach Guſtav Adolf's 
Zod bei Lügen (1632) nahm Herzog Bernhard von Weimar das Hochftift 
Würzburg in Befig, bis durch den Sieg der Kaiferlichen bei Nördlingen (1634) 
Würzburg von der Herrfehaft der Schweden befreit wurde und Fürſtbiſchof 
Franz von Hapfeld in feine Reſidenz und mit ihm die Wifjenfchaften, 
Lehrer und Lernenden zurückkehrten. Mit dem Weftphälifchen Frieden :1648: 
begann auch für die Univerfität eine neue glüdliche Periode. Bom 19. bie 
zum 29. Juli 1682 wurde unter dem Fürftbifhof Peter Philipp von 
Dernbac und dem Rectorat Reinbard von Elber’e dad bundert- 
jährige Subiläum der Univerfität feierlichft begangen. Ihre Erhaltung in 
dem nachberigen franzöfijchen Kricge verdankt die Univerfität dem Muth und 
der Umficht des Fürftbifhofg Johann Gottfried von Buttenberg, 
wie überhaupt auch fpäterbin die Hochſchule in den Fürftbiichöfen Jobann 
Friedrich von Greifenflau, Philipp Franz von Schönborn, Ehriftopb Franz 
von Hutten und Friedrih Karl von Schönbom (1734) ihre eiftigiten Bes 
fhüßer und Förderer fand. Fürſtbiſchof von Seindheim errichtete 1757 auf 
dem Thurme der Univerfitätskirche ein Obfewatorium. Die zweite Jubelfeier 
der Univerfität fand unter Franz Ludwig von Erthalvom 29. Juli bie 
8. Auguft 1782 ftatt. Unter ihm übernahm auch Karl Theodor Freiherr von 
Dalberg das Rectorat der Akademie. Franz Ludwig erwarb ſich befonderd 
durch die Erweiterung und Bereicherung der medicinifchen Yacultät große 
Berdienfte. Sein Nachfolger war Georg Karl Freiherr von Fechenbach. 
Durd den Reichödeputationshauptfhluß vom Jahre 1803 wurde audy dag 
Hochſtift Würzburg dem Kurfürftenthum Bayern einverleibt. In demfelben 
Sabre erfuhr die Akademie durch Kurfürft Marimilian Joſeph von Bayern 
eine neue Organifation. 
sd. Rineder, : ei nthü biſchof von 
ne De a Sa m or 
mals. Würzburg 1847. — Bönide, Chr. (+ 14. Juni 1805), Grundriß einer Ge- 
ſchichte von der Univerfität zu Würzburg. 2 Thle. gr. 4. Würzburg 1782-88 (Rier 
mer). — Bullse et privilegia de fundatione Academiae Wirceburg. per Julium 
T. T. Francof. 1741). — SGoldmener. 
J. C. Beitrag zur neueften Geſchichte der K. Univerfität zu Würzburg und zur Be- 


Alb. Geſchichte der — 

tät an der Univerſität Würzburg. (Rede.) arbun 18 1. — Riſch. 
. Zur Gefhiäte der Yuriften- Yacultät an der Univerfität burg. (Rebe) 
Bürzburg 1873. — Schmidt, Iof. Mar. Sicilimente quaedam a st. Univ. 


— — Wegele, Frz. Xav. Die Reformation der Univ. Würzburg. ry 
urg ; 
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Adminifterialliteratur: 
Statuten, allgem. alademifche, filr die Univerfität Würzburg. Würzburg. 
Nectoratsreden an der Univerfität Würzburg (bei Borlefung der alabem. Geſetze 
u. f. w.) aus ben Jahren 1824, 1829, 45, 47, 49. 
Berzeihniß der Borlefungen. Exſchienen von 1785 bis mit 187677. 89. 
Berjonalbeftand der K. Bayer. Julius OL giaBLLEamSEIEDELTEINE Bilryburg. Er 
fhienen von Winterfem. 1830[31 bie 1876[77. 


Zur Chronik des Studienjahrs 1875/76. 


Perſonalia. In der theologifhen, juriftifhen und philofophiichen Fa- 
<ultät haben fich Veränderungen nicht ergeben. In der ſtaatsw. Facultät 
wurde der ord. Profejlor Hofrath Dr. Rud. v. Wagner von der Berpflich- 
tung zu Vorträgen über Agriculturhemie entbunden , dagegen demfelben die 
hem.epharmaceutijche Präparatenlehre als Nominalfach übertragen. In der 
medicin. Facultät wurde der feitherige außerord. Prof. Dr. Mid). Joſ. Rop- 
bach zum ord. Prof. befördert unter Zutheilung der Materia medica ald 
Nominalfah. Der jeitherige Profector an der anatomifchen Anftalt, Dr. 
Rob. Wiedersheim, fiedelte in gleicher Eigenfchaft an die Univ. Freiburg 
i. B. über und wurde dieje Junction dem feitherigen I. Affiftenten am ana⸗ 
tom. Snftitut, Dr. Mar Fleſch, übertragen. Der Affiftent am Inftitut für 
vergleichende Anatomie, Hiftologie und Embryologie, Dr. Hand Gierke, 
keiftete einem Ruf nach Jeddo folge. 

Sn der Berwaltung ift cine Aenderung dadurch eingetreten, daß vom 16. 
December 1875 an die Function eined Director? des Univ.»Berwaltungs- 

ausſchuſſes dem ord. Prof. der Zuriftenfacultät, Dr. Karl Riſch, auf feche 

Fahre übertragen worden ift. Ferner wurde dag Univ.-Rentamt Haßfurt aufs 
gehoben und mit dem Nentamt Würzburg vereinigt und dem feitherigen 
Rentbeamten in Haßfurt, Karl Stumpf, unter Wahrung feines Titels u. 
Rang? die Stelle des in Au verfegten Secretärd des Univ.⸗Verw.⸗ 
Ausſchuſſes, 3. B. Hofmann, übertragen. 

Der Stand des Lehrförperd unjerer Univerfität ftellt ſich nun gegen- 
wärtig folgendermaßen : ordentliche Profefforen 42, außerord. Profeiforen 4, 
Privatdocenten 15, 1 Adjunct und 1 'Projector, zufammen 63 Lehrer. 


Andzeichnungen find zu Theil geworden: dem ord. Prof. Dr. 3. 
Wislicenus und dem ord. Prof. Dr. M. Lexer durch Verleihung des Ritters 
kreuzes I. Elaffe des K. bayer. Berdienftordend vom bi. Michael; dem außer: 
ord. Prof. Dr. A. Fr. v. Tröltfc) durch Verleihung des Titeld u. Range 
einee K. bayer. Hofraths; dem ord. Prof. Dr. Frid. Sandberger durch Ver⸗ 
leihung der Großen Goldenen Eothenius-Medaille von Seiten der Kaiſ. Leo» 
poldiniſch⸗Caroliniſchen deutſchen Akademie der Naturforfcher in Dreöden. 
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Die Frequenz der Univerfität zählte im vergangenen Etudienjahr 
1875/76: im Winterfemefter 1011 Studirende (morunter 396 Inländer und 
615 Ausländer) ; im Sommerfemefter 965 Studirende (worunter 364 Inländer 
und 601 Ausländer). 


romstionen fanden ftatt: in der theologifchen Facultät 5, in der 
medicinifchen Yacultät 99, in der pbilofophifchen Kacultät 11; mithin im 
Ganzen 115. 

Univ.»Bauten: Die Frage des Neubaus einer Univerfitätebiblio- 
thet konnte wegen der Schwierigkeit, einen geeigneten Bauplap zu finden 
und zu gewinnen, noch immer nicht zum Abſchluſſe gebracht werden ; doch giebt 
“ man der Hoffnung Raum, daß dieje Angelegenheit in der nächften Zeit gere- 

gelt fein wird. Der Reubau eines Hörfanle für die medicinifche Klinik ift 
bereits vollendet und jeiner Beitimmung übergeben. 

Durh dag Budget der XIII. Finanzperiode find der Univerfität zur 
Herftellung eines Neubaus für das pathologiiche Inftitut die erforderlichen 
Mittel bewilligt worden und dic erften Arbeiten der Bauausführung bereits 
in Angriff genommen. 


Sonftiged. Durch das Budget der XII. Finanzperiode find die Mittel 
zur Berfügung geftellt: a für einen ord. Prof. der alten Geſchichte, b für 
einen außerord. Prof. des Sanskrit und der vergleichenden Sprachkunde. 
ee diefer Lehrſtühle ift im Laufe des Winterjcmeftere 1876/77 
erfolgt. (2) 


Preispewerbungen. Die von den Yacultäten pro 1876 audgefepten 
Zhemata haben nur in der theologiſchen Facultät und in der humaniſtiſchen 
Section der philofophifchen Facultät Bearbeitungen erfahren. 

1. Die theologifhe Facultät hatte folgende Aufgabe geftellt: „Syſte⸗ 
matiſch⸗kritiſche Darftellung der — der Moral des Duns⸗Scotus“. 
Die hierüber rechtzeitig eingelaufene Bearbeitung führt das Motto: „Laetabor 
Super eloquia tua, sicut qui invenit spolia multa“. 

Die Facultät tonnte in der ihr vorgelegten Abhandlung zwar feine voll⸗ 
ftändige Löjung der geftellten Preisfrage erbliden,, hat Inden dem Berfaifer 
eine öffentliche Belobung ausgeiprochen. 

Berfaifer ift: Cäfar Dinies, Cand. theol. aus Speyer. 

2. Die humaniftifche Section der philofophifchen Yacultät hatte ale 
Preisaufgabe geftellt: „Eine Unterfuhung über den fogenannten Theſeus⸗ 
tempel in Athen, jeine Zeit und jeine Bildwerke“. Die Bearbeitung hierüber 
führt das Motto: „Adhuc sub judice lis“. 

Berfaffer ift: Anton Rüger, Cand. philol. aus Würzburg, dem ebenfalls 
eine öffentliche Belobung zu Theil wurde. 


Preisaufgaben: Die für das Jahr 1877 von den Facultäten aufge 
stellten Preisaufgaben find: 
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Bon Seiten der — en Facultät: 
„Die biblifhe Chronologie vom neu aus Aegypten bis um Beginn bes babylo- 
nifhen Crils mit Verüdfihtigung ber Wefultate ber Aegyptologie und Affyriologie.” 
— an u der an enfaculät: i e 
2 e Pfliht der Haftung obliegt iſchen onen aupt und dem Staat 
nsbeföndere Fontaine Sand a — — 1 Beamten, und 
war — nach allgemeinem wie nach deutſchem Staatöredht?“ 

Von Seiten der ſtaatswirthſchaftlichen Facultät: 

„Eine kritiſche Darlegung der gegenwärtig in Europa enden Deup TaTid Ren 
ann mit befonderer Berüdfichtigung des technologijchen Theile des Münz- 
weſens 

Von Seiten der mediciniſchen Facultät: 
„Meber den Einfluß acuter ‚Krankheiten auf bie Entftehung von Geifteeflörungen.” 

Bon Seiten der philofophijchen Facultät: 

a) durch die humaniſtiſche Section: 
„Es fol eine kritiſche Darlegung ber Geſchichtſchreibung in Oftfranten, mit befon- 
derer Rüdfihtnahme auf Lorenz Fries, gegeben werden.” 
b) dur die matbematifchnatumviffenfchaftliche Section : 

Es ift die Meinen atjeien Schwefelſäure and zwei Alkoholen der Reihe Cn Han 420. 
voovon der eine Antbylaltohol fein fol, in Wafler und Monalkylſulfat nad ihrem 
Ben ae zu unterfuhen. Der Einfluß ber peratur ſoll dabei möglichft be- 
rũckfichtigt — eine Experimentalkritik der anzuwendenden Methode darf nicht um⸗ 
gangen werben.“ 

Die Friſt zur Einreichung der Concurrenzarbeiten bei den Decanaten der 


betreffenden Facultäten endigt mit dem 15. October I. Je. 


Statiſtiſche Heberficht über die Frequenz. 
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Behörden und Lehrperfonal der Univerfität Würzburg 
im SItudienjahre 1876/77. 


A. Rector Magnificns. 
Prof. Dr. Matthias Lerer. 


B. Decane der Hacnltäten. 


Theologifche Facultät: Prof. Dr. Franz Stein. 
AuriftensFacultät: Prof. Dr. Rich. Schröder. 
Staatswirtbfchaftliche Facultät: Hofrat Prof. Dr. v. Wagner. 
Medicinifche Facultät: Prof. Dr. Karl Gerhardt. 
Philofopbifche Facultät: Prof. Dr. Fr. E. Prym. 





C. Altademifder Senat. 


Prof. Dr. 1. v. Rineder. 
Prof. Dr. K. Edel. 

Geh.⸗Rath Dr. Scanzoni dv. Lichtenfele. 
Hofr. Dr. 8. 8. Urlidye. 

Geh. Hoft. Dr. 8. Gerhardt. 

Prof. Dr. K. Ri 

Prof. Dr. 8. 3. Gerfiner. 

Hoft. Dr. Zul. Sadıe. 

Prof. Dr. R. Schröder. 

Prof. Dr. Fr Stein. 

Prof. Dr. Sort 

Brot. Dr. 

Prof. Dr. Fr. Koblrauid). 

Univ.-Secretär und Quäftor: Michael Kölbel. 
Univ.»Actuar: Karl Pfeiffer. 








D. Yerwaltungs-Aus(äuß. 


Mitglieder: — Dr. v. Albrecht. 
Prof. Dr. Edel. 
Prof. Dr. Gerſtner. 
Prof. Dr. Riſch. 
Secretär: Karl Stumpf. 


> 
v 
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E. Jacullaãten. 
1. Theologiſche Facultät. 
Drdentlihe Profeſſoren: 


. Denzinger, Hnr. Joſ. Domin. — Dogmatik. 


Grimm, Joſeph. — Neuteſtamentl. Exegeſe. 

Hergenröther, Joſeph. — Kirchenrecht und Kirchengeſchichte. 

Hettinger, Franz. — Apologetik und Homiletik. 

— re — Exegeſe des Alten Teftaments, biblifch-orientalifche 
prachen. 

Stein, Franz. — Moral: und Paftoral-Theologie. 


Außerordentliher Profeffor: 


. Kihn, Hunt. — Patrologie, theol. Einleitungswifienfchaften, Herme⸗ 


neutit. 
PBrivatdocent: 


. Stahl, Ignaz, Privatdocent. 


2. Juriſten⸗Facultüt. 
Ordentliche Profefjoren: 


. dv. Albrecht, Jof. Ambros Mich., Hoftath. — Eivilproceß, Eivil- und 


Criminalprattitum und Kirchenrecht. 

Edel, Karl. — Eriminalteht u. Criminalproceß. 

v. Held, Joſeph, Hofrath. — Allgem. Staatsrecht, Rechtsphiloſophie 
u. Völkerrecht. j 

Negelöberger, Ferd. — Römifches Civilrecht. 

Ri, Karl. — Franzöfiiches Recht. 

Schröder, Rihard. — Deutfches Privatrecht incl. Handeld-, Wechſel⸗ 
und Lehenrecht, deutfche Reichs⸗ u. Rechtegefchichte. 

Wirfing, Georg Adam. — Röm. Civilrecht, bayer. Landrecht, Encyklo⸗ 
pädie u. Methodologie der Rechtswiſſenſchaft. 


3. Staatswirthſchaftliche Facultät. 


. Edel, Karl. — — und Polizeiwiſſenſchaft (ſ. oben). 


Gerſtner, Ludw. Joſ. — Nationalötonomie, Finanz, Politik, bayer. 
Verwaltungsrecht und adminiſtrative Statiſtik. 

v. — ner, Joh. Rudolph. — Technologie u. pharm.⸗techn. Präpata- 
tenlehre. 
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4. Mediciniſche Facnltät. 
Drdentlihe Profefjoren: 


.Fick, Adolf. — Phyſiologie. 


Geigel, Alois. — — ambulante Kinderklinik und Hygiene. 

— Karl, Geh. Hofrath. — Specielle Pathologie und Therapie, 
medicin. Künit, Kinderkrankheiten und Kinderklinik. 

v. Koöllikter, Adalbert, Hofrath. — Menſchliche, vergleichende und topo⸗ 
raph. Anatomie, ſowie Mikroſkopie. 
inhart, Wenzel, Hofrath. — Chirurgie und chirurg. Klinik. 

Findfleite, Georg Eduard. — Pathologifhe Anatomie, allgemeine 
Pathologie und Gefchichte der Medicin. 

dv. Rineder, Franz, Hofratb. — Syvphilis und Hautfranfbeiten, Pſychia. 
trie und pin. Klinik. 

Roßbach), Mid. Sof. — Materia medica 

Scanzoni v. Lichtenfels, Friedr. Wilh., Seh. Rath. — Geburtshilfe. 

v. Welz, Robert. — Augenbeilkunde. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


. Reubold, Wilh. — Gerichtl. Medicin. 


v. Tröltfc), Anton Friedrih, K. Hofratd. — Otiatrik. 


Privatdocenten: 


. Emmingbaus, Herm. — Klin. Propädeutit, ſpec. Patb. d. Geiftee- 


frankheiten. 
Helfreich, Friedrih. — Ophtbalmologie. 
Kuntel, Adam. 
Riedinger, Ferd. — Chirurgie. 
Schmidt, Job. Bapt., 8. Profeſſor. — Geburtshilfe. 
Etoehr, Auguft. — Epec. Pathologie u. Therapie. 
Ziegler, Ernſt. — Patholog. Anatomie. 


Proſector: 


. Wiederdheim, Robert. — Anthropotomiſche Anſtalt. 


5. Philoſophiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


.Grasberger, Lorenz. — Pädagogit, Didaktik u. claſſ. Philologie. 


Hoffmann, Franz, Hofratb. — Theoret. und prakt. an 
Koblrauich, Friedrih. — Phofit. 
Lerer, Mathias. — Deutfche Philologie. 
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Dr. Ludwig, Georg. — Geſchichte und Statiftit. 
„ Mall, Eduard. — Neuere Spracden. 
»„ Mayr, Aloid. — Mathematik und Aftronomie. 
„ Brom, Friedr. Emil. — Mathematik. 
„Sachs, Julius, Hofrath. — Botanik. 
„ Sandberger, Karl Ludw. Fridolin. — Mineralogie. 
„ Scan, Martin. — Claſſiſche Philologie. 
„ Semper, Karl. — Zoologie und vergl. Anatomie. 
„ Etumpf, Karl. — Mhilofopbie. 
„Urlichs, Karl Ludwig, Hofrath. — Claſſ. Philologie und Aeſthetik. 
„Weägele, Frz. Zaver. — Geſchichte. 
„Wielicenus, Johannes. — Chemie. 


Außerordentlicher Profeſſor: 
Dr. Selling, Eduard. — Mathematit. 


Privatdocenten: 


Dr. Conrad, Max. — Chemie. 
„Flaſch, Adam. — Kunſtgeſchichte. 
„ Henner, Theodor. — Geſchichte. 
„Jollv, Julius. — Indogermanica. 
„Medicus, Ludwig. — Chemie. 
» Brantl, Karl. — Botanik. 
„ Scäffler, Aug., 8. Kreisarhivar. — Hiſtoriſche Hilfswiſſenſchaften. 
„ Schmidt, Erich. — Deutiche Literaturgefchichte. : 


Ehorallebrer: 
Hobn, Melhior, Domcapitular. 


Erercitienmeifter: 


Fuchs, Georg, K. Univ.-Bereiter, Lehrer der Reittunft. 
Agatha, Guſtav, Lehrer der Fecht- und Turntunft. 





F. Goflegien. 

1. Spruchcollegium der Juriften-Yacultät. Director (ordinarius) : 
Hofratb Dr. v. Albrecht. — Mitglieder: Sämmtliche ordentliche Profeſſoren 
der Facultät. — Actuar: Univ. »Sceeretär Kölbel. | 

2. Medicinal⸗Comitéè für die Appellationdgerichte von Oberfranten, 
Unterfranten und Aſchaffeuburg und der Pfalz. Borftand: Der Decan 
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der med. Facultät. — Ord. Beifiger: Dr. Scanzoni v. Lichtenfeld. — Dr. 
v. Linhart. — Dr. v. Rineder. — Prof. Dr. Geigel. — Außerord. Bei- 
figer : Prof. Dr. Wislicenus. — Euppleanten: Dr. v. Kölliter. — Hoir. 
Dr. Rindfleifh. — Privatdor. Dr. Medicus. — Secretär: Bezirksgerichts⸗ 
Ganzlei-Repartitor Kaffer. 


3. Brüfungscommiffion für dad Tentamen physicum. Vorſtand: 
Dir Decan der med. Facultät. — Mitglieder: Dr. v. Kölliter. — Brof. 
Dr. Sid. — Dr. Kuntel. — Hofratb Dr. Sachs. — Prof. Dr. Wisli⸗ 
cenus. — Dr. Medicus. — Prof. Dr. Kohlrauſch. s 


4, Commiſſion für die medicinifche Approbationsprüfung. Bor- 
ftand: Dr. v. Kolliter. — Stellvertreter: Dr. v. Rineder. — Mitglieder: 
a. Anatomifd-phuflofogifhe und patbologifd-anatemilde Yrũ- 
fung. 1) Für Anatomie und Phyſiologie: Dr.v. Kölliter. — 
Dr. Fit. — Dr. Rindfleifh. — Dr. Fleſch. — 2: Pathologiſche 
Anatomie: Dr. Rindfleiih. — Dr. Ziegler. — b. Ghirurgifde und 
opbtdafmiatrifhe Yrüfung. 1) Für SChirurgie: Dr. v. Linhart. 
— Dr. Riedinger. — 2; Für Opbtbalmiatrif: Dr. v. We. — 
Dr. Helfreih. — ce. KRediciniſche Yrüfung. Dr. v. Rincder. — Dr. 
Gerhardt. — Dr. Geigel. — Dr. Emminghaus. — d. Geburtshilf- 
liche und gynäßstogijde Prüfung. Dr. Scanzoni v. Lichtenfels. — 
Brof. Dr. Schmidt. — Dr. v. Engelhardt. — e. Mündliche Shlup- 
prüfung. Die oben angeführten Mitglieder der Prüfungscommiffion und 
für Hygiene: Dr. Geigel. — Dr. Reubold. — f. Prüfung der 
Zahnärzte. Stelle des beizuziehenden Technikers z. 3. unbejegt. 

— — an die pharmacentifche — — — 
Vorſtand: Prof. Dr. Wislicenus. — Beiſitzer: Dr. Sachs. — Dr. Kohl: 
raufh. — Dr. Roßbach. — Apotheker Ferd. v. Hertlein. 

6. Honorarien-Commilfion. Boritand: Der Rector. — Mitglieder : 
> —— — Dr. Schröder. — Dr. Gerſtner. — Dr. v. Welz. — 

r. Prym. 


Sammlungen und ſonſtige Inſtitnte. 
I. Auftalten der Aniverſttaͤt. 


1. Univerfitätö-Bihliothel (200,000 Bände). Oberbibliothekar: Dr. 
Georg Laubmann. — Bibliotbelar: Job. Bapt. Stamminger. — Secretär: 
Joſeph Trunt. — Scriptor: Bictor Gramich. — Volontaͤre: Karl Conrad 
Müller. — Dr. Herm. Haupt. 4 


2 elogiiä-zontomifched Anftitnt. Porftand: Prof. Dr. 8. Sem⸗ 
per. — Affiitent: Dr. Dar Braun. 
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3. Mineralogiſch⸗geologiſches Cabinet. Coniervator: Prof. Dr. 
K. L. F. Sandkereer iR 10 Nikolaus ndean 


4. Botaniſcher Garten nebft gern. Gonfervator: Hofrath Dr. 
I. Sachs. — Botanifcher Gärmer: Karl Salomon. 

5. Botaniſches Inſtitnt. Borftand: Hofrath Dr. Sachs. — Aſſi⸗ 
ftent: Emil Detleffen. 


F a Bharmaloguoftifche Sammlung. Conſervator: Hofrath Dr. 9. 
game. 


T. ifalifhes Cabinet. Conſervatot: Prof. Dr. Fr. Kohlrauſch. 
BE a van u 


8. Aftronomifche Anftalt, Sonfervator: Prof. Dr. Alois Mayr. 


9, Aeſthetiſch⸗archäologiſches Münzcabinet, dann dad v. Wag⸗ 
ner'ſche Kunftinftitnt. ————— Hoftath Dr. K. L. Urlichs. — Eu 
ſtos: Michael Joſeph Schmitt. 

10. $ tiotogifäe? Seminarium. PBorftände: Hofratb Dr. 8. L. 
Urlihe. — Prof. Dr. L. Grasberger. — Prof. Dr. M. Schanz. 


: 11. Seminarium für deutſche Philologie. Vorſtand: Prof. Dr. M. 
exer. 


12. Hiftorifhed Seminarium. Borftand: Prof. Dr. Fra. Wegele. 
13. Homiletiſches Seminarium. Vorſtand: Prof. Dr. Franz 
Hettinger. 


14. Mathematifed Seminarium. PVorftand: Prof. Dr. Fr. Em. 
Prym. — Aſſiſtent: Georg Macher. 

15. Technologiſches Eabinet nebft forftlider uud mathematifcher 
Auftrumenten-Samminng. Eonfervator: Hofratb Dr. J. R. v. et 
— Aſſiſtent: Karl Reichelt. 

16. Poliklinik und ambulante Kinderklinik. Borftand: Prof. Dr. 
Alois Beigel. — Erfter Aififtent: Wilb. Diem. — Zweiter Affiftent: Iof. 
Wagenhäufer. 

17. Phyſikaliſch-chemiſches Laboratorium zum Gehraude der 
medicintfhen Klinit. Borftand: Geh. Hofr. Dr. Karl Gerhardt. 

18, Pathologiſches Inſtitut. Borftand: Hofratb Dr. ©. €. Rind» 
ch —— ſſiſtent: Dr. E. Ziegler. — Zweiter Aſſiſtent: Dr. Mar 
Schottelius. 


19. alla Laboratorium nebft ——— igen Sammlungen. 
Vorſtand: Prof. Dr. Joſ. Wisélicenus. — Erſter Aſſiſtent: Dr. Ludwig 
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Medicus. — Zweiter Aſſiſtent: Dr. Mar Konrad. — Dritter Affiftent: Dr. 
Karl Ernſt Wolff. — Hilfsaffiftent: Dr. Emil Zeigjchel. 
20. Sammlung a Inſtrumente und Bandagen. Gon- 
m Hofrath Dr. Wenzel v. Linbart. 
ologiſches Inſtitnt. Borftand: Prof. Dr. Adolf Fid. — 
——— Kr ge j 


22. is rl Vorſtand: Hofrath Dr. Albert v. Kölli- 
ter. — Profector: Dr. Mar Fleſch. — Aiftftenten: Dr. Eigm. Fries. — 
Dr. Wilh. Herzog. 


23. Juſtitut für vergleichende Anatomie, Hiftologie und Embryo⸗ 
logie, Borftand: Hofrath Dr. Albert v. Kölliter. — an ftnt: Dr. Hand 
Gierke. — Präaparator: Peter Hoffmann. 


2A. Pharmakologiſches Laboratorium. Borftand: Prof. Dr. M. 3. 
Roßbach. 


ll. Auftalten der Auiverſttät in fremder Mitbenützung. 
Muſikaliſches Inſtitnt. Vorſtand: Dr. Kliebert. 





Il. Anſtalten des Zuliushospitals in Ritbenützung der 
Univerfität. 
1. Mediciniſche und pädiatrifhe Klinit. Vorftand: Geh. Hofrath 
Dr. Karl Gerhardt. — Erfter Alfiftent: Dr. Georg Matterfiod. — Zweiter 
Aſſiſtent: Dr. Mart. Herteridh. 


2. Klinit für Syphilis und Hautkrankheiten. Vorftand: Hofratk 
Dr. 51. v —2 ae —* Be far. " daft 


3. Chirnrgifche Klinik. Vorſtand: Hofrath Dr. Wenzel v. Linhart. 
wu Affiftent: Dr. Ottmar Angerer. — Zweiter Affiftent: Dr. nut 
rliche 


4. Pſychiatriſche Klinit. Borftand: Hofrath Dr. Frz. v. Rinecker. 
— Aſſiſtent: Dr. Sigbert Ganſer. 


5. Gynäkslogiſche Klinik. Vorſtand: Dr. Fr. W. Scanzoni v. Lich⸗ 
tenfels. — Aſſiſtent: Dr. Martin Herterich. 
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IV. Sonfiige öffentfide Anftalten in Mitbenügung der 
Aniverſitat. 
Geburtshilfliches Iuftitut. Vorſtand: Geh. Rath Dr. Fr. W. Scan⸗ 
uns Lichtenfels. — Erfter Affiftent: Prof. Dr. 3.3. Ehmidt. — Zweiter 
fliftent und Repetitor an der Hebammenjchule: Dr. Conft. v. Engelhardt. 


Akademifche Verbindungen und Vereine. 


Arminia, Bſchft. Schwarzsroth-gold ; geft. 1848. 

Bavaria, Cps. Im Cöſ. S.-E. Duntelblau-weiß-hellblau ; geft. 1815. 
Tranconia, Eye. Im Ef. S.⸗C. Grün⸗roſa mit Gold; geft. 1805. 
Bueftphalia, Eye. Im Cöſ. S.-E. Grünsweiß-jchwarz ; geft. 1874. 
Macaria, Lomſchaft. Migl. d. Coburger L.⸗C. Roth⸗gold⸗blau; geft.1863. 
Marcomannia, kth. Vbdg. Hellblau⸗gold⸗dunkelgrün; geft. 1871. 
Moenania, Eyd. Im Cöſ. S.⸗C. Grün⸗gelb⸗roth; geſt. 1814. 
Naſſovia, Cps. Im Cöſ. S.⸗C. Blau⸗weiß⸗orange; geſt. 1836. 
Rhenania, Cps. Im Cöſ. S.⸗C. Blau⸗weiß⸗roth; geſt. 1842. 





Akademiſcher Verein, Verbdg. ; geft. 1867. Walhalla, kath. Verbdg. Aka⸗ 
demiſcher Geſangverein; 9 1872. 





Hochſchule Zürich. 


Gegründet im Jahre 1833 als Krönung der ſeit der Revolution 1830 ein⸗ 
geführten Regeneration des geſammten Unterrichtsweſens. 


Literatur: Pruß, F. €. 2% Univerfität Zürich. Zürich 1840. 


Notizen über organiſatoriſche und adminiſtrative 
Derhältniffe der Univerftät. 
Etat der Univ. Ausgaben für die Hochichule laut fantonaler Staats: 
rechnung pro 1875: Sr. 171,649, Rp. 25. 


— fonds. Der Dotationsfond der Hochſchule beträgt Franken 
1,308,124, Rp. 25; der Hochſchulfond Fr. 80,751, Rp. 82; der an der 
ſchweiz. Erportgefellichaft geftiftete Fond für Befoldungszulagen St. 76,028. 


Stipendien und Benefizien 2e., welche an der Univ. beftehen: Stipen- 
dienfonde für Studirende; Krankenanftalt (mit Fond) u. U. 


Collegiengebühren: 4 bis 5 Fr. für die wöchentliche Stunde; für 
Laboratorien u. dgl. Specialtarife. 


Bromstionägebühren: Berfchieden, nach den Facultäten. 
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Preisaufgaben: 1. Staats w. Es find die Grundſätze über die Ver⸗ 
antiwortlichteit ded Schuldners für feine Gehuͤlfen bei der Erfüllung der Obli- 
gation aus einer locatio conductio operis darzuftellen, nach gemeinem Recht 
und mit arokdun der ſchweizeriſchen und deutfchen Gefepgebung. 
2. Med. Die Facultät wünfcht eine Unterfuchung des Knochenmarks bei 
Säugetbieren und beim Menſchen im normalen und patbologifchen Zuftande, 
mit befonderer Berüdfihtigung ſeines Verbaltend bei der Inanition. 


Notizen zur Chronik und Statiflik des Studienjahrs 
1875/76. 


Angelegenheiten des Senat? und der Facultüten: Abichaffung der 
Promotionen in absentia, auf Antrag des Senated, durch Beichluß dee Re⸗ 
gierungsratbes vom 19. Auguft 1876. 


Veränderungen im Lehrerperfonal 1875/76. In der theologi— 
ER nn Facultätftarb der Privatdocent Ernft Wörner, den 25. Auguft 


Ss der ftaatswiffenfhaftlihen Facultät wurde Anfangs 
Sommerfemefter 1875 Dr. Mar Cohn vom außerordentlichen zum ordent- 
lichen Prof. befördert, es habilitirte ih Dr. Heinrich Congen von Norm⸗ 
bruch als Brivatdocent für Nationalötonomie. 


In der medicinifhen Facultät wurde auf Anfang ded Sommer- 
femefterö 1875 Dr. Ed. Higig aus Berlin als ord. Prof. der Pſychiatrie 
und Director der Jrrenanftalt im Burghölzli berufen, und babititirte fich aufs 
MWinterfemefter Dr. Balthafar Luchſinger von Glarus. 


Sn der philofophifhen Facultät J. Section ging Ende Sons 
merjemefter 1875 Prof. Dr. W. Wundt einem Rufe folgend nah pzis 
ab, an feine Stelle wurde Ende Winterſemeſter als ord. Prof. Dr. phi 
WB. Windelband von Potsdam gewählt. Auf Sommerfemefter nr 15 
wurde Dr. Honegger, Privatdocent, zum außerordentlichen Prof. ernannt 
und babilitirte fi im Winterfemefter 1875/56 ale Privatdocent Dr. Karl 
Dändlifer von Stäfa, Kt. Zürich, für Schweizergefhichte und Dr. Adolf 
Kaegi von Dauma, Kt. Zurich, für Sanskrit und Sprachvergleichung. 

(Ende Winterfemefter 1875/76 verzichtete Dr. R. Better auf die venia 
legendi. 

In der philoſ. Facultät II. Sect. wurden die Privatdocenten Alb. 
Heim, Dr. Karl Mayerund W. Denzler zu außerordentlichen Profef- 
foren befördert und habilitirten ſich als Privatdocenten im Winterfemefter 
1875/76 Dr. Annaheim von Loftorf, Kt. Solothbum, Dr. Alfred Klei⸗ 
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ner von Mefhwanden, Kt. Zürih, Dr. Paul Choffat von Souben, 
Kt. Bern, und Dr. Adolf Tobler von Zürich. 


In der philof. Facultät I. Sect. wurde auf Anfangs Sommer- 
jemefter 1876 berufen H. Breitinger von Zürich, Prof. an der Kantond- 
Schule Frauenfeld. 


In der philoſ. Facultät II. Section ftarb im April 1876 Prof. 
Dr. 9. Ol iviex von Münden, an deffen Stelle wurde zum ord. Prof. be 
rufen Prof. Dr. Arnold Meyer von Andelfingen, Kt. Züri. 


Ueberficht der Frequenz an der Hochſchnle Bürich. 


Theolog. Yuri Diedicini il i 
—8 en 7 —R ee 


gm. ! Aust. | Mr. 


Auel. Inl. Aui. 
3. Der ö 
RB. M. W. We. W. 
eo — 


Pro 
Semeſter. 








a. — — 
M. W. M. W. W. w. 








1872 | 3,21 —| 3/1 210la|m!—|as 12] au 
sa || 218-1 ı welslalniı- || Wr 
1873 3) 3,26 |— 1121] 2 |71|86 181 —| 30 |25| 488 
zn |) 119 | 81 —|19| 2 arlıslal—|m || sı6 
1874 2328-1 —m0lılalısial-|n 11] 
ars |25| 232 —| 27 —ia2zl ı jaalıs a5| 1] 30 |18| 340 
1875 211 5/311—| 5,— 1221| 1 |45,17145| | 33 |10| 324 
1776 \18| 3a —| lin] ı [alas] 1] | 8| 
1876 18 3119| — —|120| 2199/22 61 | 1| 29 | 5| 332 
ser [15 | 2119 | 5/—|iel ı laoliwlasl 1] 28 | 21 314 








Derzeichniß der Behörden, Lehrer nnd Anflalten der 
Hochſchnle Zürich) im Studienjahre 1876/77. 


I. Beßörden und Beamte. 
Sommiffion des Erziehungsraths für die Hochſchule. 


Director: er a a Gottlieb Ziegler in Winterthur. 
Mitglieder: Prof. Dr. Guſt. Huguenin in Riesbach. 
Prof. Salomon Bögelin jun. in Zürid). 


Rector. 
Prof. Dr. Guſtav Vogt. 
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Decane. 


Theologiſche Facultät: Prof. Dr. Aler. Schweizer. 
Staatswiſſenſchaftliche Facultät: Prof. Dr. U. x. Orelli. 
Medicinifche Facultät: Prof. Dr. K. 3. Eberth. 
Philoſophiſche Facultät: 
I. Section: Prof. Dr. Karl Dilthey. 
II. Section: Prof. Dr. Adolf Kenngott. 
Alademifher Senat. 


Präfident: Der jeweilige Rector. 
Mitglieder: Die fämmtlichen ordentlichen Profefforen und die Decane der 
Tacultäten. 
Actuar: Der Secretär der Hochſchule. 
Senats⸗Ausſchuß. 


Praſident: Der jeweilige Rector. 
Mitglieder: Der Alt⸗Rector und die fünf Decane. 
Actuar: Der Secretär der Hochſchule. 

Secretär der Hochſchule. 


Brot. Dr. 3. Jacob Müller. 


Caſſier der Hochſchule. 
David Wißmann, Cantonsſchulverwalter. 


- 


II. £eßrerfhaft der Hochſchule. 
1. Theologie Facultät. 
Drdentlihe Profefjoren: 


Dr. Biedermann, A. Emanuel. — Dogmatit. 
„Fritzſche, Otto Fridolin. — Kirchengeſchichte. 
Keſſelring, Heinrih. — Neuteſt. Eregeſe. 
Dr. Schweizer, Alexander. — Moral⸗ und Paſtoraltheologie. 
„ Steiner, Heinrich. — Altteſt. Eregefe. 
„ Boltmar, Guftav. — Neuteft. Eregefe. 


PBrivatdocenten: 


v. Bergen, Jacob, Pfarrer in Baſſersdorf. 
Dr. Egli, Karl. 
Stoehr's Alademiiched Jabrbuch. II. 34 
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Furter, Contad, Pfarter in Ufer. 
Dr. Heidenbeim, M., anglikaniſcher Piarrer. 


2. Staatwiſſen ſchaftliche Facultãt. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Cobn, Mar. — Romiſches Recht. 

Fick, Heinrich — Handels⸗ and Wecſelrecht. 

v. Orelli, Alone. — Deutſjches Recht 

Limbruggen, Eduard. — Strafrecht, Strafproceß, Civilproceß. 
Temme, Jodoetue. — Gem. Deutſches Straftecht und Civilproceß 
Treichler, J. Jaecob. — Zürcher. Privatrecht und Franz. Civilrecht. 
Vogt, Guſtav. — Staatewiſſenſchaften. 


— 
⸗v 
v⸗ 
e 
” 
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Brivattocenten: 


Dr. Contzen, Heint. — Rationalöfonomie. 

Pfenninger, Heinr. — Rectepbilojopbic. 

Dr. nn Albert, Oberrichter. — Röm. Rechtsgeſchichte, Civilproceß⸗ 
prafticum. 


3. Mediciniſche Facultät. 
Srdentlibe Profefjoren: 


Dr. Cloetta, Amold. — Arzneimittellebre, Gericht. Medicin. 
(Ebertb, Karl Job. — Patbol. Anatomie und Phrfiologie. 
„ srantenhäufer, Ferd. — Geburtöbilfe. 

„ ren, Heinrih. — Vergl. Anatomic. 

„ Hermann, Qudimar. — Phofiologie. 

„Hitzig, Eduard. — Piochiatrie. 

„ Homer, Friedrich. — I phtbalmologie. 

Huguenin, Gujtav. — Spec. Pathologie und Tberapie. 
Meyer, Hermann. — Anatomie des Menfchen. 

» Rofe, Edmund. — Chirurgie. 


Außerordentliche Profefforen: 
Dr. Spöndli, Heinrib. — Geburtshilfe. 
Wyß, Ostar. — Poliklinik, Kinderkrankheiten. 
Brivatdocenten: 


Dr. Billeter, Jacob. — Odontologie. 
„» Brunner, Guſtav. — Etiatrif. 
Boll, Friedrih. — Therapie der Heilmethoden, Berordn.»Lehre. 
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Dr. Luchſinger, Balth. — Phyſiologie. 
„Meyher, Rudolf. — Laryngoſtopie. 
„Seitz, Job. — Sauttrantheiten und Syphilis. 


4. Philoſophiſche Facultät. 
„ I Vdiſoſophiſcqh·ꝓn itotogiſch·hiſtoriſche Section. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Breitinger, Heine. — Engliſche und Franzöfifche Sprache. 
Dr. Diltdey, Karl. — Ardyäologie. 
„ Bug, Amold. — Claſſ. Philologie. 
„ Kym, A. Ludw. — Philofophie. 
„ Meyer v. Knonau, Gerold. — Geſchichte. 
„ Müller, 3. Jacob. — Geſchichte. 
„ Schweizer-Sidler, Heinrih. — Philologie. 
Bögelin jun., Salomon. — Eulturgefhichte. 
„ MWindelband, Wilh. — Philofopbie. Geht mit Schluß des Winterfe- 
meſters ab nach Freiburg i./B. — Nachfolger noch nicht ernamnt. 
„ dv. Wyoß, Georg. — Geſchichte. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


Dr. Ettmüller, Ludwig. — Altdeutfche Sprache und Literatur. 
„ Honegger, 3. Jacob. — Riteraturgeichichte. 
„ NRahn, Rudolf. — Kunſtgeſchichte. 

Zobler, 3. Ludw. — Deutjche Sprache und Kiteratur. 


Privatdocenten: 


Dr. Dambliter, Karl. — Gefchichte. 
Be I Daniel — Pädagogik, Aeſthetik. 

acoby, D. — Deutiche Kiteratur. 
Kaegi, Adolf. — Sanskrit, Sprachvergleichung. 
Kintel, Gottfried. — Claſſ. Philologie. 
Stiefel, Julius. — Kiteraturgefchichte. 


U. Mathematiſch naturwiſſenſchaftliche Section. 
DOrdentlihe Profefforen: 


Dr. Heer, Oswald. — Botanit. 
Kenngott, Adolf. — Mineralogie. 
Merz, Victor. — Chemie. 
Meyer, Amold. — Mathematif. 
„ Moufion, Albrecht. — Phyſik. 
Weith, Wilhelm. — Chemie. 
44 * 
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Außerordentlihe Profefjoren: 


Denzler, Wild. — Mathematik. ' 

Heim, Alb. — Geologie. 

Dr. Mayer, Karl. — Paläontologie. 
„ Wolf, Rudolf. — Aſtronomie. 


Brivatdocenten: 


Dr. Abeljanz, Harutbiun. — Chemie. 

» Annaheim, J. — Chemie. 

„ DBalger, Armin. — Geologie. 

„ Chorfat, Baul. — Geologie. 

„ Cramer, Karl. — Botanit. 

„ Dodel, Arnold. — Botanif. 

„ Eali, 3. 3. (Lieft nicht.) 

„ Gretillat, Aug. — Chemie. 
Hofmeifter, Rudolf, Prof. an der Kantonsſchule. — Phyſik. 
Hug, I. C., Prof. an der Kantongfchule. — Mathemati. 
Dr. Keller, Konr. — Zoologie. 
. „ Kleiner, Alfr. — Phyſik. 

„ Meyer, Wild. — Aftronomie. 
Menzel, A., Prof. an der Kantongfchule. — Zoologie. 
Dr. Sn Werner. — Chemie. 

„ zobler, Adolf. — Phyſik. 

» Beilenmann, Aug. — Mathematit. 


nn — —  — 


Anftalten und Sammlungen der Hochſchule oder von 
ihr zu benuhende Samminngen. 


a) Auflalten zum Binterrißte. 

1. Medicinifhe Klinik (im Kantonalkrankenhaus). Director: Prof. 
Dr. Guſt. Huguenin. — Secundärarzt: Herm. Müller. — Alfiftenzarzt: 
Karl Walder. | 

2. Chirurgiſche Klinik (ebendaſelbſt). Director: Prof. Dr. Edmund 
Rofe. — Serundärarzt: Ulrich Schläpfer. — Aſſiſtenzärzte: Friedr. Fritzſche 

und Emil Gwalter. 
| 3. Ophthalmologifhe Klinik ebendaſelbſt). Director: Prof. Dr. 
a Horner. — Aſſiſtenzärzte: Dr. William Nicati und Dr. Ttto 
Haab. 
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4. Obſtetriciſche Klinik (in der Gebäranſtalt). Director: Prof. Dr. 
F. Frantenhäufer. — Alfiftenzarzt: Dr. Alfred Hausammann. 

5, Irrenheilanftalt (im Burghötzli). Director: Prof. Dr. Ed. Hißig. — 
Secundaͤrarzt: Otto Weller. — Afliftenzarzt: Ernſt Lauffer. 

6. Boliflinik (im Kantonalkrankenhaus). Director: Prof. Dr. D. Wyß. 
— Affiftenzarzt: Dr. Edwin Kreis. 

7. Anatomie (im Anatomiegebaude). Director: Prof. Dr. Herm. Meyer. 
— Affiftent: Stud. med. Karl Dannegger. 

8. Pathologiſch⸗auatomiſches Inftitut, Director: Prof. Dr. 8. Sof. 
— * Aſſiſtenten: Cand. med. Conſt. v. Monatoff und Cand. med. 
mil Keller. 2 


9, Mitroflopifch = anatomifches Inſtitut. Director: Prof. Dr. 9. 
Frey. — Affiftent: Stud. med. Robert —— 

10. Phyſiologiſches Juſtitut (im Hohfäulgebäude). Director: Prof. 
Dr. Ludimär Hermann. — Aififtent: Stud. * Louis Frölich. 

11. Chemiſches Laboratorium. Director: Prof. Dr. Victor Merz. — 
Aſſiſtenten: Dr. Adolf Weber. — Dr. Georg Ruoff. 

12. Bhilologifh=pädagogifched Seminar, Prof. DDr. H. Schwei⸗ 
zer-Sidler, U. Hug, K. Dilthey. 

13, Hiftorifhes Seminar, Prof. Meyer v. Knonau und J. 3. Müller. 

ne Theologiſches Seminar. Die Profefforen der theologifhen Fa⸗ 
cuität. 

15, Sternwarte (am Eidgenoffifchen Rolytehnicum). Director: Prof. Dr. 
Rudolf Wolf. — Affiftent: U. Leuch. 

16. Botanifher Garten. Auffichtscommiffton : Neg.-R. Gottlieb Ziege 
fer, Präfident. — Prof. Dr. 8. Cramer. — Prof. Dr. Dswald Heer. — 
Prof. Dr. Auguft Menzel. — Kantonsingenieur Kaspar Wethli. — Ober: 
gärtner: Eduard Ortgies. — Actuar: Kaspar Grob. 

b) Sammlungen. 
1. Anſſichtscommiſſion der medicinifhen und naturwiſſenſchaft⸗ 
Tichen Sammlungen. Präfident: Dr. Friedrich Soll. 


2. Zoologifhe Sammlung (im Bolytehnicum). Director: Dr. phil. 
K. Moeſch. 


3, Geologiſche und mineralogiſche Sammlung (im Polytechnicum). 
Director: Prof. Dr. A. Kenngott. 


4. Phyſilaliſches Cabinet (im Kantonsſchulgebäude). Director: Prof. 
Rudolf Hofmeifter. 
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5. Archäologiſche Sammlung (im Polytehnicum). Director: Prof. 
Dr. Karl Dilthey. 


6. Kupferſtichſammlung (ebendaſelbſt). Director: Prof. Dr. Kintel. 


ec) Biöltothehen. 


1. Bibliothek der Kantonallchranftalten (im Chore der Predigerkirche) 
(48,800 Bde., 40,600 Diff. u. Brodh., 800 Handſchr.) Aufſichtscommiſſion: 
Prof. Salomon Vögelin jun., Präfident. — Dr. 3. 3. Homer. — Prof. 
Dr. Heinrich Schweizer-Sidler. — Oberbibliothefar: Prof. Dr. Otto Fri⸗ 
dolin Frisfhe. — Unterbibliothelar: Eduard Pfeiffer in Hottingen. 


2. Stadtbibiothel Bürgerbibliothek in der Waſſerkirche). 100,000 Bde.) 
Bräfident: Prof. Dr. Georg v. Wyß. — Oberbibliothelar: Dr. J. 3. 
Homer. — 1. Unterbibliothelar: Prof. Dr. Sal. Bögelin sen. — 2. Unter 
bibliothetar: Dr. Fror. Staub in Fluntern. — Cuſtos: Gottlieb Wajer. 


3. Inriftifche Bibliothek Bibliothek der juriftiichen Geſellſchaft, im Chor 
der Predigerfiche.) (6000 Bde.) Bibliothekar: Heinrich Efcher. 


4. Mediciniſch⸗chirurgiſche Bibliothek Bibliothek der medicinifhen Ge⸗ 
ſellſchaft, ebendafelbft\. (12,000 Bde.) Präfident: Dr. v. Muralt«-Hirzel. — 
Bibliothefar: Dr. J. Seip. 

5. Naturwiſſen ſchaftliche Bibliothek Bibliothek der Naturforſchenden 
Geſellſchaft, auf dem Helmhauſe). (10,000 Bre.; Präſident: Prof. Dr. Karl 
Cramer. — Bibliothekar: Dr. 3. 3. Horner. 





Akademifche Derbindungen. 


Helvetia, Vbdg. Roth-weiß-gold (filber). 

Zigurinia, Cps. Im Cöſ. S.-C. Roth-weiß-blau; jeit 1850. 
Zofingia, Vbdg. Roth⸗-weiß-gold; jeit 1818. 

Stella, Berein. 





Eidgenöſſtſches Rolytechnicum. 


Chronik und Organiſation. — Die Schweizeriſche Polytechniſche 
Schule, bis jetzt die einzige dem Bunde angehörende Unterrichtsanſtalt, wurde 
durch Geſetz des Bundesrathes vom 7. Februar 1854 gegründet. Seit den 
älteſten Zeiten war das Unterrichtsweſen in der Schweiz, niederes wie höheres, 
ausfchlieglih Sache der Kantone. Die kurze jtürmijche Zeit der Helvetif gab 
biezu wohl Competenz, es fam aber nicht zu ausführenden Maßregeln. 
Später fiel bekanntlich der Schweizerbund wieder in einen lodern Staaten» 
bund zurüd. Im Jahre 1848 endlich erhielt der Bund dur die Bundes: 
verfaifung die Befugniß, eine Univerfität und eine Polytechnifche Schule zu 
errichten, infolge diefer Beitimmung beauftragte der Bundesrath im Jahre 
1851 eine Sommiffion ven Staats- und Fachmännern, die Frage der Errich- 
tung einer — Univerfitäs"und einer Polytechniſchen Schule zu 
prüfen und fachbezüugliche Anträge Fu hinterbringen. Die Anträge fprachen 
für Errichtung der beiden Anftalten und wurden vom Bundesrath den oberften 
Räthen des Landes vorgelegt, worauf der Nationalrath die Errichtung der 
beiden Inftitute beſchloß. Die Ereirung der Univerfität jcheiterte Inden an 
dem Widerfpruche des Ständerathee, wogegen die Gründung der Polntehe 
nifhen Schule ausgeſprochen und ihr dafür eine größere Ausdehnung gegeben 
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wurde. Nach dem Reglement vom 28. Februar 1866 befteht das Polntech- 
nicum auch heute noch aus folgenden acht Abtheilnugen: 

. Die Baufhule mit 3 Jahrescurfen. 

2. Die Ingenieurfchule mit 31/, Jahrescurfen. 

3. Die mehanifhrtehnifhe Schule mit 2 Jahrescurfen. 

4.Die chemiſch-techniſche Schule mit 2*) Jahrescurſen (nebft einer 

Abtheilung für Pharmaceuten). 

5. Die land- und forftwirthbfchaftlihe Schule (in zwei getrennten 
Unterabtheilungen) mit je 21/3 Jahrescurſen. 
z. Die Abtbeilung für Bildung von Fachlehrern für Mathematik und 
Naturwiſſenſchaften in 4, bez. 3 Jahrescurien. 
. Die pbilofophbifhe und ſtaatswirthſchaftliche Abtbeilung 
(Freifächer). 
8. Der mathematifche Vorbereitungdcurs mit 1 Jahrescurſus. 
Die gegenwärtigen Borftände find: 
Prof. Laſius für die Baufchule. 
„ Eulmann für die Ingenieurfäule. 
Beith für die mechaniſch⸗techniſche Schule. 
„ Dr. Kenngott für die hemifchstechnifche Schule. 
„Landolt für die Forftfchule. 
„ Dr. Krämer für die landwirtbichaftliche Schule. 
5 „Fiedler für die Fachlehrerſchule. 
„  NRambert für die Freifächerabtbeilung. 
„ Drelli für die matbematifche Borbereitungsclafie. 

Das Ziel der erften fünf Abtheilungen ergiebt ſich ſchon aus der Bes 
nennung und verfolgt die gleichen Tendenzen, wie die ihnen entiprechenden 
Abtheilungen an den deutfihen Hochſchulen. Die Abtbeilung für Bildung 
von Fachlehrern in Mathematit und Naturwiffenichaften ift gegenwärtig voll 
ftändiger ausgeftattet in der mathematifchen ale in der naturwiſſenſchaftlichen 
Richtung. Im lepterer fehlt zu umfaſſender Bildungsmöglichfeit in jedem 
Theile der Naturwiffenfchaften Manches nah der anatomiſch⸗phyfiologiſchen 
Richtung ; Chemie, Phyſik, Mineralogie und Botanik dagegen find in voller 
und umfafjender Weife vertreten. Ein mathematifched Seminar, von den 
Profefforen der hoheren Mathematit geleitet, fchließt die Bildung diefer Ab- 
theilung ab. Die Errichtung eines naturwiſſenſchaftlichen Seminariums 
ftebt in Ausſicht. 

Die fiebente Abtheilung umfaßt ale Lehrgegenftände die allgemeine 
und Kunft-Gefchichte, die Kiteratur der modernen Sprachen, Nationalökono⸗ 


_ 


gl 
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*) Eine Erweiterung auf 3 Jahrescurſe ſteht in VBälde bevor. 
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mie und Statiftit, ſchweizeriſches Staatsrecht, Verwaltungs⸗ und Handele- 
recht, reine Mathematik und Kunftfäher. Zum Beſuch eines diefer Frei- 
fächer ift jeder Schuler verpflichtet. 


Der die achte Abtheilung bildende Vorcurs ift keineswegs eine Vor⸗ 
ſchule, ſ ondern dient hauptſächlich für Solche, welche nach einer mehrjährigen 
Lchrzeit einer tüchtigen Auffriſchung und Ergänzung vorzugsweiſe der elemen⸗ 
tarsmathematifchen Kenntniffe bedurfen; zweitens für jene, die erft nach Ab⸗ 
folvirung volfftändiger, jedoch bumaniftiicher Studien fich der Technik zus 
wenden ; und drittens dient diefer Cure, den befonderen Tinguiftifchen Ber 
bälmiffen der Schweiz Rechnung tragend, zur Spradhvermittelung für die 
Schule, indem er den Böglingen der romanijchen Schweiz den Uebergang zu 
den deutſchen Borlefungen ermöglicht. Zum Eintritt in den Vorcurs ift dag 
gleiche Alter (zurücgelegtes 17. Lebengjahr! wie bei den Fachfchulen bedingt. 


Das laufende Schuljahr begann am 16. October 1876 ; die Rorlefungen 
am 24. October. Das Winterfemefter ichliept mit dem 24. März und das 
folgende Sommerfemefter beginnt am 17. April 1877. Die näheren Anord» 
nungen bezüglich der Aufnabmeprüfungen werden durch Anſchlag bekannt ges 
madıt. Die Immatriculationsge bühr beträgt 5 Ircs., das Inter: 
rihtögeld 100 Fres.; außerdem find zu entrichten 5 Fred. Bibliotheksge⸗ 
bühr und 5 Fred. für die Krankencaſſe, für den Fall des Befuches der Zaborato- 
rien oder MWerkftätten: im Winterfemefter für je eines der drei Laboratorien 
40 Fres., für die Metaliwerkftätte 10 Fres., für Die Modellirwertftätte 5 Free. 
und fir Benügung des phyſikaliſchen Laboratoriume 12—20 Free... (Nähere 
Auskünfte finden —* im Reglement der Polytechniſchen Schule, ſowie im Re⸗ 
gulativ für die Aufnahmsprüfung, die von der Directionscanzlei bezogen wer⸗ 
den können.) 


Die Anfnahme von Damen in die Abtheilungen ift vorläufig ge 
ftattet. In den Freicurien Geſchichte, Riteratur 2c.) waren Damen als Zu⸗ 
börerinnen nie ausgeſchloſſen. Erft feit einigen Jahren präfentirten fich in- 
deffen in den Freicurfen Zubörerinnen in tößerer Zahl, meift von der medi- 
cinifchen Facultät der zürcherſchen Hochſchule her, und ed mußte die Frage ent» 
fhieden werden, ob Damen in den Fachichulen als reguläre Schüferinnen Zu: 
tritt haben jollen, welche, wie oben bemerkt, einftweilen bejaht wurde. Selbft: 
verftändlich gilt fein Unterfchied in den Aufnahmebedingungen. Damen 
haben die Aufnahmsprüfung in ihrem ganzen Unfange zu beftehen. Ge 
waren big Mitte 1873 im Öanzen vier Damen nach mwohlbeftandenen Era- 
men in die Fachſchulen für Chemie, Mechanik und Ingenieurwiffenfchaften 
aufgenommen worden und haben fich bis jegt feinerlei Störungen ergeben. 
Die Lehrerjchaft und die Behörden haben fich jedoch vorbehalten, fei es, dag 
der Zudrang ein zu bedeutender würde, oder daß fich Inconvenienzen für dic 
Schule ergeben würden, diefe Frage in wiederbolte Erwägung zu ziehen. 
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Diplome werden nur an ſolche Studirende ertbeilt, die eine durch⸗ 
aus tüchtige Fachbildung erreicht haben und deren Kenntniffe unbeftritten 
über der Linie der mittleren Leiftung ftehen. 

Jedes Fahr werden drei bis vıer Preigaufgaben Hallen zu deren 
Löſung ein Zeitraum von 11/2 Jahren anberaumt und für welche eine jährliche 
Summe von 1000 Fred. in Ausficht genommen ift. Die Zahl der big 1873 
ertheilten Preife beläuft fi) auf 35, die der ertheilen Diplome auf 609. 


DOrganifation der Schuibehörden. — Die Lehrer jeder Abtheilung 
der Schule bilden eine Specialconferenz, welcher ein Lehrer der Ab⸗ 
theilung ale Borftand mit zweijähriger Amtsdauer vorgefegt iſt. Die Bor- 
ftände aller Abtheilungen bilden die Gonferenz der Borftände, welde 
dom Director der Anftalt oder vom Präfidenten des Schulrathes präfidirt 
wird. Die gefammte Lehrerfchaft incl. der Hilfdlchrer und Privatdocenten 
bildet die Generalconferenz. Un der Spige fämmtlicher Gonferenzen 
fteht der Director und im Berbinderungsfalle fein Stellvertreter (mit zweijaͤh⸗ 
tiger Amtödauer). j 

Ueber diefen Behörden fteht der ſchweizeriſche Schulrath, beftebend 
aus dem Präfidenten,, vier Mitgliedern (mit drei Erfagmännern) und einem 
Seeretär. Die Amtsdauer diejes Rathes.ift fünf Jahre. Der Präfident und 
der Secretär find die einzigen ftändigen Beamten diejer Behörde. Das Büreau 
des Präfidenten befindet fid) im Hauptgebäude der Anftalt. Ueber dem Schul⸗ 
rath ſteht im letzter Inftanz die oberfte Erecutinbebörde der Schweiz , der 
Bundesrath. 


Oekonomita. Die Geſammtjahreseinnahmen der Polytechniſchen Schule 
zu Zürich betragen 450,000 Fres., darunter der ordentliche Jahresbeitrag der 
Eidgenoſſenſchaft von 347,000 Free. 

Bon Schulgeldern und Honvraren füllt jemeftral per wöchentliche Vor⸗ 
tragsitunde und Schuler 1 %rc., per Ucbungeftunde 1/, Fre. den Lehrern zu. 
Der Geſammtbetrag der alfo vertheilten Schulgelder und Honorare belief ſich 
im Echuljahre 1870/71 auf 26,338 Free. 

Als Succurg dient der Zins des Reſervefonds, welcher mit Schluß des 
Jahres 1871 auf die Summe von 205,050 Fres. beziffert; hiezu fonımen noch 
an Legaten 142,092 Fries. 

Die Zotaljumme der Ausgaben vom Jahre 1854 bis zum Jahre 1571 
incl. beträgt laut einer Zufammenjtellung im eingangs citirten Berichte 
5,232,839 Free. 9 C. 


Preisaufgaben. 
Die reglementariſchen Preisaufgaben find: 


8) Der Ingenieurſchule, der chemiſch-techniſchen Schule, ber 
orſtſchule und der landwirthſch. Schule. 
Ausgeftellt refp. erneuert am Schluſſe des Schuljahre 187475. (Schlußtermin für 
Adlieferung Mai 1377.) 
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. Breisaufgabe für die Ingenieurfhule Cs wird die Reinzeichnung 
eine muftergultigen verfhiebenartige Details enthaltenden Blattes einer Katafter- 
vermeflung verlangt, mit Beile ung der betreffenden Handrikaufnahme, die an trigo- 
nometriſch oder Polhgonometrifd eftimmte Bunte, deren Coordinaten als belannt 
vorausgejett werden, anzubinden iſt. Durch biefe ATREIHERBEBEFLDEN Blätter foll in 
möglichft Tlarer, deutlicher und gefhmadvoller Weije das bei Kataſtervermefſungen 
auge Verfahren zur Erhebung und bildlichen Tarftellung des Details vor Augen 

eten. 


Preisaufgabe für die Forſtſchule. Die finanzielle Umtriebszeit, ihre Er- 
mittlung, Begründung und Anwendbarkeit. 


‚ Breisaufgabe für die demifh-tehnifhe Schule Die aromatiichen 
Tia30-Berbindungen find vom wiffenfchaftlihen und techniſchen Standpunlte aus zu 
beieuchten und zu unterſuchen. 


— abe für die landwirthſchaftliche Schule. Weſen, Bedeutung 
und Anwenbbarfeit der fogenannten freien Wirthichaft im Vergleiche zu einem binden- 
den Feldſyſteme. unter Berüdfihtigung der naturgeietlihen und volföwirtäfchaftlichen 
Srundlagen der Bodencultur. 


b) Der Bauſchule, rn Schule und der Schule für 
Fachlehrer. 


Ausgeſtellt am Schluſſe des ann re — (Schlußtermin für Ablieferung 
ai 1878. 


Breisaufgabe für die Bauſchule. Project Ik eine proteftantifche Kirche 
mit 500 Sitzplätzen. Orgel und Sängerhor. (Tas detaillirte Programm ift beim Bor- 
ftande der Abtheilung zu beziehen.) 


Breisaufgabe für die mechaniſch-techniſche Abtheilung. Es iſt die 
vollftändige Theorie des birect wirkenden fogenannten Surbelfederhammers zu_ent- 
wideln. Auf Grund der analytifhen Ableitung möge das Bewegungsgeiet ded Ham- 
merfloge® durch graphilche Daritellungen veranschaulicht werben, welde ben ntertchied 
hervorheben zwiſchen der mit einer — für die Möglichkeit der Conſtruc⸗ 
tion ü Enge nöthigen Feder uhr ewegung, gegenüber dem all, daß eine ſolche 
Weder nit vorhanden wäre. Diefes Beivegungägeieg ift darzuftellen, wenn der Bam: 
mer das Schmiedeftüd nicht erreicht, alfo frei ſchwingt, und ferner, wenn der Hammer 
daſſelbe bei verfhiedenen Höhen trifft. _Geftügt auf diefe Unterfuchungen £ die im 
Augenblide des Auffchlageng auf das Schmiedeſtück im —— enthaltene Arbeit zu 
beſtimmen und ſo der Vortheil feſtzuſtellen, den die Einſchaltung der Feder auch in 
dieſer Hinſicht gewährt. Ferner find die Formeln zur Berechnung der Dimenſitonen 
des Triebriemens und der dtiemenſcheibe. der Kurbelachſe und des Kurbelzapfens, ſowie 
der Dlattfeder nebſt dem ledernen Verbindungsſtück zwiſchen Feder und Hammerklotz 
aufzuftellen, eventuell auf ein Zahlenbeiſpiel aͤnzuwenden. 


Literatur: 1) Resal, Annales des mines, Jahrgang 1872, Heft I. 2) Porte- 
feuille 6conomique des machines, etc. p. C'ppermann, 1571. 3) Les Progrös de 
Yindustrie p. Armengand aing et fils. 


Preisaufgabe für die 6. Abtheilung (Schule für Fachlehrer). Tas 
aeg eleftrodynamifche Botential zweier cylindriſcher Spiralen mit gemeinfamer 
ze findet in der modernen Salvanometrie bei abfoluten Diefjungen eleltromotorifcher 
Kräfte und galvanijcher Widerftände die vielfältigfte Anwendung; dieſes Potential 
läßt fih auf ein ae Integral reduciren, in welhem nad den ES erde den 
Pugen und den Radien zweier conarialer Eylinder zu integriren ift. Dis jebt ift noch 
ein entwidelter Ausdrud_ genannten Potential gegeben worden, von, weldem die 
mefiende Phyſik beauemen Gebrauch bei ihren Rechnungen hätte machen können. Man 
ftellt daher die Aufgabe: Es foll der allgemeine Ausdruck des gegenfeitigen eleftro- 
—— Potentials zweier cylindriſcher Spiralen mit gegebenen Dimenſionen und 
gemeinſamer Are entwickelt werden; hieraus ſollen ſodann für eine Reihe folder Spe⸗ 


540 Zürich — Eidgenöſſiſches Polytechnicum. 


eialfälle, die ſich bei — Meſſungen leicht realiſfiren laſſen, einfachere Ant 
drücke abgeleitet und in die fuͤr die Anwendung bequemſien Formen gebracht werben. 
r jste diejer Aufgaben Tönnen zwei Preife von —I Fres. 230 ertheilt 
werden. Ob und welche der concurrirenden Arbeiten mit Preiſen zn belohnen ſeien. 
owie in welchem Berhältniffe die benannte Summe auf je zwei Preife zu vertheilen 
ei, werden die Specialconferenzen der betreffenden Abtheilungen entfheiden. Für bie 
ualagen, welche bie Löfung der oben geReiten Aufgaben nöthig macht, kann denjenigen 
Studirenden,, deren Arbeiten mit Preiſen befohnt werden, eine Entihädigung von 
Fres. 500 im Gefammtbetrag ertheilt werden. Ueber die Vertheilung diefer Summe 
auf fänmtlihe mit Preifen belohnte Arbeiten wird der eidgen. Schulrath auf Antrag 
der Abtbeilungsconferenzen enticheiden. Um jeden Der an edel tiebenen Preife 
Tönnen fih alle Diejenigen Schüler und Zuhörer des Bolygtehnicume 
bewerben, weldhe im Schuljahre der Ausſchreibung oder bi® au der 
für die Ablieferung der Arbeiten feſtgeſetzten Zeitan derjenigen Ab- 
theilung, von der die Preife ausgeihrieben worden find, Unterridi 
genofjen haben. Die Arbeiten , welde um die oben ausgeſchriebenen Preife con- 
curriren, miüffen fpäteftene bis Ende Dlai 1877 (beziehungsweife Mai 1875) den or: 
ftänden der betreffenden Abtheilungen mit allen dazu ötbigen eihnungen und Red 
nungen abgegeben werden und mit der wörtlihen Angabe der Aufgabe, welde gelöft 
werden fol, jowie mit der Bezeichnung von Ort und Zeit der Vollendung und mit 
den Namen und Wohnorte des Berfafier® verfehen fein. 
Nähere Auskunft ertheilen die VBorftände der Abtheilungen. 
Alle mit Preifen getrönte Originalarbeiten find Eigenthum der polytechnifchen 
Schule (Regulativ betr. die Preisaufgaben vom 10. Auguft 1357). 


Literatur: Bericht über die Organifation und das Wirken ber he 
Polytechniſchen Schule in Zürich. Ausgearbeitet für die Weltausftelung in Wien 1873, 
Züri 1573. 80. — Regulativ für die Piplomprüfungen d. d. 7. Ang. 1967. væ. 
— Negulativ für die Aufnahmeprüfungen d. d.7. Aug. 1872. 8%. — Reglement 
für die Eidgenötfiihe Polytechniſche Schule vom 14. guli 1973. Zürich 1873. — 
Berichte der Ei — Polytechniſchen Schule. Erſchienen über die Jahre 1555 
bis mit 1875. 8%. — Brogramme der Eidgenöffiihen Polytehnifhen Schule. 4e. 


- — — = 


Statiſtiſche Heberficht über die Frequenz am Eidgenöffifchen 
Polytechnicum zu Zürich. 
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*) Wurde erft mit dem Jahre 1371172 eröffnet. 
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Perſonalchronik und Frequenz des Schuljahrs 1875/76. 


Berfonnlveränderungen: Neuwahlen: Dr. Georg Lunge von 
Breslau zum Profeffor für techniſche Chemie. Dem Privatdocenten und 1. 
Aſſiſt. am chem.⸗techn. Laboratorium, Dr. Rob. Gnehm von Stein a / Rh., 
forwie dem Lehrer für Figurenzeichnen, Konrad Werbmüller von Zürich, ift 
der Titel „Brofeffor” ertbeilt worden. 

Als Privatdocenten wurden habilitirt: Dr. Karl Dänd- 
liter aus Stäfa, für allgem. und Schweizergefchichte. — Paul Ehoffat aus 
Pruntrut, für Paläontologie und Geologie. — Dr. Sof. Wiel aud Bonn 
dorf, für Hngiene. — Dr. 3. Annaheim aus Xoftorf (Solothurn), für chem. 
Fächer. — Dr. Adolf Plagmann aus Leipzig, landw. Fächer. — Amade , 
Balat aus Belfort (Frankreich), für Ingenieurwiſſenſchaften. — Dr. Georg 
Winter aus Leipzig, für landiw. Fächer. — Sugs Berl aus Freudenthal 
(Tefterr. Schlefien), für fpec. Ingenieurfächer. — Dr. Herm. Berge aus Al- 
titon (Andelfingen-Zürich), für Botanit. — Dr. Adolf Tobler aus Zürich, 
für angewandte Eleftricitätslehre und Telegrapbie. — Dr. Heint. Weith aus 
Homburg (Heffen!, für Mathematif u. mathem. Phyfit. — Dr. ©. Etebler 
aus Mattenhof-Bern, für techn.landw. Fächer. 

Anderweitige Veränderungen: Joh. Keller aus Mandach 
Aargau) wurde zum II. Affiftenten für darftellende Geometrie, — Hugo 
Berl aus Freudenthbal Schleſien) zum Stellvertreter für dag Schuljuhr 
1875/76 für den beurlaußten Aſſiſtenten an der Ingenieurfchule Herrn Tet⸗ 
majer, und W. Egli aus Küßnacht zum II. Affiitenten am chem.stechn. 
Laboratorium ernannt. j 

Die Entlaffung haben genommen: Dr. Amftein ald Privat: 
docent und Repetitor für Wathematit in Folge feiner Emennung ale Profef: 
for für Mathematik an der Akademie in Lauſanne. — Weinmann ale II. Al: 
fiftent am technifchen Yaboratorium. Durch den Zod find der Anftalt leider 
entriffen worden: Dr. J. J. Müller, Broferjor für Phyſik. — Ludwig Kargi, 
Profeffor für technifche Mechanit. — Dr. €. Kopp, Profeffor für technifche 
Chemie. — Dr. 3. Rüttimann, Profeffor für Rechtswiſſenſchaften. 

Frequenz. Es befanden fih im Schuljahre 1875/76 725 regelmäßige 
Schüler an der Anftalt. Bon diefen find 330 Schweizer und 395 Ausländer. 


Diefelben verteilen ſich in folgender Weile auf die ein) ine Abtheilungen : 
eo: Aus anber zonl 
35 


Bauſchule.... 22220. . 

Angenieurfhule . . . 2... 108 185 296 

Med.tehn. Eule ...... 6 75 161 

Chem.-tehn. Schule .... . . 33 31 64 
Daun De Pa ns ee 21 3 24 
andwirthfchaftlihe Schule . . . 9 10 19 

VI. Abth.. Schule für Fachlehrer 26 9 35 


BOorcurd. >» 2 2 22er. 25 66 9 
330 345 725 
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Die Ausländer vertheilen ſich auf die verſchiedenen Staaten und Abthei⸗ 
(ungen der Schule wie folgt: 


a = 
5 = & 
o g 8 3 & 
z— 9% 8 
u u u 
=) sr - 
3 8 g € A —3z22 
E ẽ Ir * 2 3 x er) 
Ss STE: 55.58 
Rs ORAL a 
Defterreih-Undeaın .. 6 1 28 6 — 2 23 1% 
— Staaten. 136615 1 T 
a a — 8322 —- 3 IS 4 
Deutiches Reich. ı 12 4 5 — -— 4 IRB 
Schweden u. Roman — WA—- 1- —- ı 2 
Nord: u. Südamerifka. 2 0 1 2 — — — 6 214 
Danemart...... 15 — 1 — — — 3 20 
Rumänien und andere 
Donaufürſtenthüme 1 9 4 — — — — 317 
—— . — 12 41 — 11 1 
ee ie — 5 — 2 — — — 1 * 
— ...- 3 — 2 — — — 1 6 
oland . .. 2.2.» 21 — — — — 6 
ürkei mit Serbien. — 141 — — — — 1 6 
Griehenland . . .. » — 1 — — — — — 1 2 
Belgien..... — — 1 — — — — — 1 
Portugal. ...... - 1 — — — — — — 1 


13 18 5 31 3 10 9 66 306 
Auditoren ſſolche Stubirende, welchen die Erlaubniß ertheilt worden 
war, —— zu beſuchen) befanden ſich im Schuljahr 1875/76 
an der Anftalt: 289, darunter 88 Studirende der Hochichule Zürih. Die 
Gefammtzahl der Theilnchmer am Unterricht im verfloffenen Schuljahr 
1875/76 beträgt demnach 725 Schüler (1874/75: 711), 289 Zuborer, 
(1874/75: 251) zufammen 1014 (1874/75: 962). 


Perfonalftand und Verzeichniß der Behörden der Eidgenöfh- 
fchen Polytechnifchen Schule zu Büric im ZStndien- 
jahre 1876/77. 


A. Schweizeriſcher Schulrath. 
Präfident: C. Kappeler in Züri. 
Vicepräfident: Dr. A. Eſcher in Zürich. 
Mitglieder : Suune Weber in Lugern. 
Neg.-Rath Dr. Aug. Keller in Aarau. 
Prof. Ed. Deſor in Neuenburg. 
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Stellvertreter: Prof. Louis Dufour in Laufanne. 
Nationalrath Dr. A. v. Blanta in Samabden. 
Chorberr Sof. Ghiringhelli in Bellinzona. 
Secretär: 3. G. Baumann in Hottingen. 


B. Direction, 
Director: Prof. Dr. Kenngott. 
Stellvertreter: Prof. Veith. 
Secretär der Direction: 3. Rudolf in Hottingen. 


C. Brofefioren, Hilſslehrer und Privatdocenten. 


Dr. Xbeljanz, H., Privatdocent. — Chemie. 

„ Annaheim, Jobann, Privatdocent. 
Arduini, Charles, Prof. — Italienifhe Sprache und Riteratur. 
Dr. Asper, G., Privatdocent. — Zoologie. 

„ Balger, A., Privatdocent. — Geologie. 

„ Bardez, Prof. — Zovlogie. 

„ Berge, Herm., Privatdocent. — Botanit. 
Berl, Hugo, Privatdocent. 
Bourcart, I. Jac., Privatdocent. — Induftrievermattung. 
Shoffat, Baul, Privatdocent. — Paläontologie. 
Dr. Sohn, Guſt., Prof. — Rationalötonomie, Statiftik. 

„ Bongen, Hnr., Privatdocent. — NRationalötonomie. 

„ &ramer, Karl, Brof. — Botanik. 
Culmann, Karl, Prof., — Erde, Brüden«, Tunnel» und Eifenbahnban. 
Dändliker, Karl, Brivatdocent. — Geſchichte. 


Dr. Fehr, Daniel, Privatdocent. — Kunſtgeſchichte. 

» ie, Heinr., Prof. — Aſſecuranzrecht. 

„ Fiedler, Wilh., Prof. — Darſtell. Geometrie. 
TFliegner, Alb., Prof. — Maſchinenlehre. 

Dr. Frey, Hnr., Prof. — Zoologie. 
Frig, Herm., Prof. — Mafchinenichre, technifches Zeichnen. 
Dr. Frobenius, Prof. — Mathematik. 

„Geiſer, Frdr., Prof. — Höhere Mathematik. 
Gladbach, Ernft Georg, Prof. — Bauconftructionglebre. 
Dr. Gnehm, Robert, Brof. — Techniſche Chemie. 

„ Heer, Osw., Prof. — Botanif. 

Heim, Alb., Prof. — Allgemeine und techniiche Geologie. 
Hemming, Jul., Privatdocent. — Matbematifche Fächer. 
Dr. Henneberg, L., Privatdocent. — Matbematif. 

„ Herzog, Privatdocent. — Mechanik. 
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Drug Rud., Prof. — Landichaftszeichnen. 
u Gasy., Privatdocent. — ——— Fächer. 
ae ‚ Privatdocent. — Botanit. 
un —— Prof. — Ornamentit. 
Keller, Karl, Prof. — Deutfche Sprache. 
Dr. Keller, G., Privatdocent. — Zoologie. 
r Kenngott, Adolf, Prof. — Mineralogie. 
„ Kintel, Sottfr., Prof. — —— und deutſche Literatur. 
Kleiner, Alfred, Privatdocent. — Phyſik. 
Kohler, ‚Brof. — Weinbau. 
Kopp, Jac., Prof. — Forſtwiſſenſchaften. 
Dr. Krämer, Adolf, Prof. — Landw. Betriebslehre, Thierproduction. 
Krauer, Hartm., Privatdocent. — Weinbau. 
Landolt, Elia, Prof. — Forftwiflenfchaft. 
Laſius, G Prof. — Bauconſtructions⸗ und Gebäudelehre. 
Dr. Lunge, Georg, Prof. — Zechnifche Chemie mit Prakticum. 
„ Mayer, Karl, Privatdocent. — Paläontologie. 
Meifter, Otto, Privatdocent. — Chemie. 
Mequet, Edouard, Prof. — Höhere Mathematik in franz. Sprache. 
Dr. Meyer, Arn., Privatdocent. — Zahlentheorie. 
Meyer, Bict., Prof. — Allgemeine Chemie mit analytifchem Prakticum. 
Michler, W., Privatdocent. — Chemie. 
Moufion, lb. Prof. — Srperimentalphoftt, chemiſche Phnfit. 
A Nowadi, Ant., Prof. — Aderbau 
Orelli, Joh., Prof. — Mioehra, — Differential⸗ u. Integral⸗ 
rechnung. 
Peſtalozzi, Karl, Prof. — Straßen- und Wafferbau. 
Dr. Blapmann, Adolf, Privatdocent. — Landwirthſchaftliche Betriebslehre. 
Rambert, Eug., Prof. — Franzöoſiſche Sprache und Literatur. 
Rebſtein, Dac., Privatdocent. — Mathematitk. 
Schär, Eduard, Prof. — Pharmaceut. Chemie. 
Dr. Scherr, Ioh., Prof. — Geſchichte und deutfche Literatur. 
F Schinz, Emil, Privatdocent. — Mathematit. 
„Schoch, Guſt., Privatdocent. — Zoologie. 
Schröter, M., Privatdocent. — Mafcinenlehre. 
Dr. Schule, Emnft, Prof. — Agriculturchemie. 
Stadler, Jul., Prof. — Omamentit, Styllehre, Compofitionsübungen. 
Dr. Stebler, ©., Privatdocent. — Landwirtbichaftlicher Pflanzenbau. 
Steinmann, u Privatdocent. — Eijenbahnverwaltung u. f. w. 
Dr. Stidelberger, Ludw., Privatdocent. — Mathematik. 
„ Stiefel, Jul., Brivatdocent. — Deutſche Literatur. 
Stoder, Guſt. Prof. — Mathematik franzöſiſch). 
<tug, Ulrich, Privatdocent. — Geologie. 
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Zetmajer, Ludw., Privatdocent. — Ingenieurwiitenfchaft. 
Dr. Zobler, Adolf, Privatdocent. — Zelegraphie. 
„ zreicler, 3. J., Brof. — Staatswiſſenſchaften. 
Balat, Amade, Privatdocent. — Ingenieurwilfenfchaft. 
Beith, Gg., Prof. — Mafchinenbau und »Eonftructionen. 
Dr. Bogt, Guſtav, Prof. — Schweizeriſche Rechtswiſſenſchaft. 
„Weber, Fror., Prof. — Techniſche Phyſik, phyſikaliſches Prakticum. 
Weilenmann, Aug., Privatdocent. — Meteorologie. 
Dr. Weiler, A., Privatdocent. — Darſtellende Geometrie. 
„ Weith, H., Privatdocent. — Mathematik. 
„Weith, Wilh., Prof. — Chemie. 
Werdmüller, Conr., Prof. — Figurenzeichnen. 
Dr. Wiel, Joſef, Privatdocent. — Hygiene. 
Wild, nn Prof. — Planzeihnen, Topographie, Geodäaͤſie, Karten- 
zeichnen. 
Dr. Rinter, Georg, Brivatdocent. — Botanit. 
»„ Wolf, Rud., Prof. — Aftronomie. 


Aſſiſtenten. 
Gröbli, W., für Mathematik. 
Wolfer, A., für Aſtronomie. 
FA Tele für darſtellende Geometrie. 
Geiſer, A. Architekt für Bauconftructionsubungen an der Ingenieurjchufe. 
an | an der mechanifchstechnifchen Schule. 
Tetmajer, &., I. Aſſiſtent 
Balat, Amadéè, H. Aſſiſtent } an der Ingenieurfchule. 
Berl, H., III. Aſſiſtent 
Dr. Kleiner, Alfr., Affiftent am phyfitalifchen Laboratorium. 


Gi EL Sehen t / am chemiſch-techniſchen Laboratorium. 


LM | am chemifch-anatytifchen Laboratorium. 
Dr. Berge, H., für Botanik an der landwirthſchaftlichen Schule. 





Dietrich, C., Cuſtos der entomologifchen Sammlung. 
Dr. Mayer, C., Eonfervator der paläontologifchen Sammlung. 
„ Möfh, C., Eonfervator der geologiichen Sammlung. 
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Caſſier: Wißmann, Cantonsſchulverwalter, im Obmannamt. 


Sammlungen und wiſſenſchaftliche Anſtalten des 
Polytechnicums zu Bürid). 


An Hilfsmitteln füt den Unterricht dienen zunächſt folgente Eamm: 
lungen: 
1. Die Bibliothek des Polntehnicang mit 15,500 Bänden. 


2. Die zoologiſche a gegründet 1750 durch die zürcherſche 
cantonale naturforichende Geſellſchaft mit 43,000 Nummern und einem 
Werthe von 205,000 Free. 


3. Die ——— Sammlung ‚gegründet 1750 durch 
die cantonale phyſitkaliſche Sefellichaft,, beftebend aus folgenden Unter: 
abtheilungen: 

3) Tie mineralogiihe Sammlung mit circa 20,000 Exemplaren; 

b) die petrograpbifche Eammlung mit circa 0000 Exemplaren; 

c) bie — Sammlung mit etiva 123,000 Nummern; 

d) a. as welche vorwaltend die Feitverfteinerungen in circa 6000 Num- 
mern darſtellt; 

e) die z30o0logifch-paläontologifhe Sammlung mit 6300 Nummern; 

f) die technifche Sammlung von nahezu 3000 Eremplaren techniſch verwendbarer Ge⸗ 
birgsarten und Mineralien. 


4. Die botanifhe Sammlung des Polytechnicums, beſtehend aus: 

a) einem allgemeinen — — 44,600 Species in 300,000 Eremplaren enthaltend; 

b) einem Herbarium Helveticum in 3900 Species, 31,000 mmern und 23,700 
Eremplaren ; j 

c) verfhiedene Sonderfammlungen (Herbarium Gessner, Herbarium arcticum) mit 
circa 4500 Species, 

d) 600 Species officineller Pflanzen; ö 

e) 400 Species Pflanzen zum Vorweiſen beim Unterricht; 

f) 400 Species Bilanzen der Yfahlbauten , 

g) 3000 Species Früchte und Samen und aus Agave gefertigter Geflechte. 


5. Die entomologifhe Sammlung in fieben Abtheilungen mit zus 
jammen 30,000 Arten in 106,000 Gremplaren. 


6. Die phyſikaliſche Sammlung mit 800 yhnfitalifchen Inftrumenten 
und 200 Stüd Werkzeugen etc. mit einem Inventarwerth von circa 49,000 Free. 


7. Die arhäologifde Sammlung aus Gypsabgüſſen nad Antiken 
und Renaiſſance⸗Sculpturen beftebend. 


8. Die Sammlung von Kupſerſtichen mit circa -4,000 Blättern. 
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Weitere, ſpeciell zu Unterrichtszwecken einzelner Fachſchulen dienende 
Sammlungen ſind folgende: 


a) Der Bauſchule: 1) Sammlung von Gypoemodellen mit circa 
1000 Nummern. — 2; Sammlung von Baumaterialien mit 400 Nummern. — 
3) Baumodellfjammlung mit 227 Etüden. — 4) Borlagenfammiung mit 
4800 Nummern. — 5; Borlagenfammlung für Figuren» und Landſchafts⸗ 
en mit 500 Rummern. — 6) Sammlung antiker Vaſen imirfliche 

riginale). 57 Stud. 


b) Der Ingenieurichule: 1) Modelle und Borlagenjammlung. — 
2) Sammlung geometrifcher Meßinftrumente mit 120 Nummern im Wertbe 
von 20,000 Fres. 


c) Der mehanifh-tehnifhen Schule: 1, Borlagenfammlung 
mit 1260 Stücken im Werthe von 15,000 Fred. — 2) Sammlung von Ma» 
Schinenmodellen mit 510 Nummern im Werthe von 41,000 Fred. — 3) Wert: 
zeugfammlung und die Sammlung von Waaren und Vorlagen für den mecha⸗ 
nifchetechnologifchen Unterricht. 


d) Der hemifh-tehniihen Schule: 1) Sammlung von über 
100 colorirten Wandtafeln. — 2) und für Vorlefungen uber Glas: 
und Thonwaaren. — 3) Sammlung für die Borlefungen über Metallurgie. 
— 4) Sammlung für die Vorlefungen über Baumaterialien. — 5, Samm: 
fung für die Vorlefungen über Heizung und Beleuchtung. — 6; Sammlung 
für die Borlefungen über Nahrungsgewerbe. — 7) Sammlung für die Bor: 
lefungen über hemifche Producte. — 8) Sammlung für die Borlefungen uber 
Färberei und Druderei. 


e) Der forft- und landwirtbfhaftliden Abtbeilung: 
Sammlungen für den Forſtbetrieb, die Bodenentwäfferung, von Mineralien, 
Fels⸗ und Hobenarien, forftbotaniichen — Modellen für den land⸗ 
wirthſchaftlichen Betrieb u. ſ. w.; ſpeciell für die landwirtbſchaftliche Ab- 
theilung iſt im Jahre 1871 eine entſprechende Sammlung gegründet worden. 


An wiſſenſchaftlichen Anſtalten beſitzt das Polptechnicum: 


1. Die Sternwarte, 1861 — 1863 durch den Bund mit einem Koften: 
aufwande von 196,989 Fres. erbaut. Nähere Beſchreibung in der Biertels 
jahröfchrift der zürcherſchen naturforfchenden Sefellihaft, Jahrg. 1866., Mit 
54 Inftrumenten zu Beobachtungen und Uebungen. 
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2. Das chemiſche Laboratorium; 1861—1863 von der Regierung dee 
Kantond Zürich mit einem Koftenaufmand von 63,833 Fred. erbaut. 


Vereine. 


Beim Polytehnicum beftcht der Verein Alpigenia, Roth⸗weiß⸗grün 
mit Gold, geftiftet 1855, reorganifirt 1875. 


Anhang. 
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Nachtrag zur K. Univerfität Dorpat. 


VI T TTUNTD 


Der officielle Jahresbericht für die Univerfität Dorpat im Sabre 1876 
autet: 
Seit dem 12. Dec. des vorigen Jahres fanden im Perſonal folgende 
Veränderungen ſtatt: Entlaſſen wurden aus dem Dienſt bei der Univer— 
fität die ordentlichen Profeſſoren: der Geographie, Ethnographie und Statiſtik 
Dr. ®ilh. Lerie, und der altclaffiichen Philologie und der griechifchen und 
römifchen Alterthümer Dr. Franz Rühl, der Objervator an der Sternwarte 
Dr. Heint. Bruhnd ; der Docent bei der theologifhen Facultät, Dr. Adolph 
Harnad, der Secretär des Eonfeile, Cand. jur. Adalbert Heinrichfen, welcher 
als Ganzleidirector in den Dienft bei der Berwaltung des Dorpater Rehrbe: 
zirks übergeführt wurde; die Affiftenten : bei der hirurgifchen Alinit Dr. Karl 
Nenber, bei der geburtshilflich⸗gynäkologiſchen Klinit Dr. Leonhard Keßler, 
beide unter — als Docenten der mediciniſchen Facultät; beim mine⸗ 
ralogiſchen Cabinet Mag. Wladislaw Dybomsty unter Belaſſung ale Privat⸗ 
docent; bei der mediciniſchen Klinik Ernſt Hörſchelmann (ſtellvertretend); bei 
der ophthalmologiſchen Klinik Oskar Koppe (ſtellvertretend) bei Be 
Ucberführung in dad Amt eines zweiten Profectord und beim pharmakolo⸗ 
schen Inftitut Leonid Buchholtz (ftellvertretend). Berftorben ift das 
hrenmitglied der Univerfität Gcheimrath Dr. Karl Ernft v. Baer. Ferner 
find verftorben:: der ordentliche Profeffor der Staatdarzneitunde Dr. Victor 
Weyrich und der Ganzlift des Univerfitätägericht? Guſtav Grünberg. 


Beftätigt wurden: ald Nector Profeffor Dr. Ottomar Meykow; ald 
Vrorector aufs Neue Profeſſor Dr. Oswald Schmidt; ald Stellvertreter des 
Prorectors aufs Neue Profeflor Dr. Karl Erdmann ; ale Glieder deö Appel⸗ 
latisnd- und Reviſionsgerichts: die Profefforen Ziegler, Engelmann, 
D. Schmidt, Minding und Weyrich, und ald Präfes dieſes Gerichte Wrofeffor 
Erdmann; ald Decane: der theologiſchen Facultät Prof. Dr. Joh. Bold und 
der juriftifchen Facultät Prof. Dr. Joh. Engelmann. Als ordentliche Pro⸗ 
jefloren : der Staatsarzneikunde Dr. Ed. v. Wahl und der Landwirthfchaft 
und Technologie Dr. Bernhard Brunner. Ale außerordentliche Brofejloren 
des neucreirten Lehrftuhls der Embryologie, Hiftiologie und vergl. Anatomie 
der bieherige erfte Profector und außerordentliche Prof. Dr. Emil Rofenberg 
und der altclaffiichen Philologie und der griechifchen und römifchen Alter« 
thümer Dr. Ludw. Mendelöfohn; ala Obferbater bei der Sternwarte: Dr. 
Oscar Baklund ; als Docenten: bei der theologiſchen Facultät Dr. Adolph 
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Harnad ; bei der medicinifchen der biäherige Aſſiſtent der geburtshilflich⸗gynä⸗ 
tologiihen Klinit Dr. Leonh. Kepler und ald Docent der ruffiihen Sprache 
und Xiteratur der dem Minifterium der Bolkdaufflärung zugezählte Candidat 
Mitislam Prachow (ftellv.) ; als Profector am inatomeden Inſtitut der bie- 
berige ftellvertretende Affiftent bei der Hofpitalklinit Dr. Adam Wikſzemski; 
als Lector der englifchen Sprache Robert Boyle; ale Neligiondlebrer für 
Studirende römifch-tatholifcher Gonfeffion Kaplan Chriſtophor Pictkiewitſch; 
ald Präfident der bei der Univerfität beftebenden gelehrten eftnifchen Gefell- 
fe u der bieherige Präfident derfelben Prof. Dr. Leo Meyer, auf ein weiteres. 
Jahr. 

An g eftelft wurden: ald Secretär des Conſeils der bisherige Secretär 
für Angelegenheiten der Studirenden, Cand. jur. Guſtav Zreffner, und an 
deffen tele als Secretär für Angelegenheiten der Studirenden, Cand. jur. 
Rihard Rüs. Als Affiftenten: bei der Sternwarte der bisherige flellver- 
tretende Aflıftent Guſtav v. Grofe, bei dem mineralogifchen Gabinet Cand. 
min. Alerander Sagorio, bei der geburtäbilflich - gunäfologiihen Klinik 
Friedr. Hach ſſtellv.), bei der chirurgischen Klinik Julius Kalning (ftello.), 
bei der ophthalmologiſchen Klinit Chriftian Ströhmberg (ftellv.) , bei der 
medicinifchen Klinik Karl Debio (ftellv.), und bei der Hofpitaltlinit Renatus 
Kepler (ſtellv.). Als Gebilfe bei der kliniſchen Apotheke Walter Allibn 
ſtellv.). Als Canzlift beim Univerfitätägericht Johannes Schwalbe (mietb- 
weife). Als Gärtner des botanifchen Gartens Karl Bartelfen (ftello.). Die 
venia legendi wurde ertheilt dem Magifter der Mineralogie Wladislaw 
Dybowsky. 

Der gegenwärtige Beſtand des Perſonals iſt folgender: 35 ordentliche 
Profeſſoren, 6 außerordentliche Profeſſoren, 1 Prof. der Theologie für Studi⸗ 
rende ortbodorsgriechijcher Gonfeflion, I Objervator, 8 Docenten, 1 gelehrter 
Apotheker, 4 Privatdocenten {von ihnen ift einer zugleich Gebilfe des Directore 
des chemiichen Cabinets und ciner Affiftent bei der Poliklinik), 3 Lectoren 
(einer vertritt diejes Amt zeitweilig;, I Docent der Elemente der Baukunſt 
und Architektur (zeitweilig,, 1 Religionslehrer für Studirende römiſch-katho⸗ 
Lifcher Confeſſion, 6 Lehrer der Künfte feiner vertritt zugleich dag Amt eines 
Conſervators). In Allem 67 Lehrende, außerdem 42 nicht zum Lehrperſonal 
gehörende Perjonen. 

Nicht beſetzt find die Profeffuren des Staats- und Völkerrechts und der 
Geographie, Ethnograpbie und Statiftit, zwei Docenturen, die Aemter der 
Lectoren der italieniſchen und der lettifchen Sprache, des Aſſiſtenten am phar⸗ 
matologifchen Inftitut, dad Amt eines Lehrers der Schwimmtunft, dag Amt 
eines Verfertigers chirurgifcher Inftrumente und die Aemter zweier Pedell« 
gebilfen, in Allem 11 Aemter. 

Die Zahlder Studirenden beträgt: In der theologischen Facultät 
86, im der juriftifchen 173, in der medicinifchen 363, in der hiſtoriſch⸗philo⸗ 
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Togifhen 121, in der phrfitosmathematifchen 72, in Allen 815, aljo 33 mehr 
als vor einem Jahr. Die Zahl der nichfimmatriculirten Zuhörer beträgt 17. 

Im Laufe des Jahres wurden folgende gelehrte Grade und Würden zu- 
erfannt: Die Würde eines graduirten Studenten: in der theologijchen 
Facultät 6 Perjonen, in der juriftijchen 8, in der hiſtoriſch-philologiſchen 1, 
in der phyfitosmathematischen 1, in Allem 16 Perſonen. Der Candidaten⸗ 
Grad in der theologifchen Facultät 3 Perfonen, in der juriftifchen 22, in der 
hiftor.»philologifchen 8, in der phyſiko⸗mathematiſchen 10, in Allem 43 Per: 
fenen. Der Magifter-Grad: in der juriftifchen Facultät 1 Perjon, in der 
bift.pbilolog. 3, in Allem 4 PBerfonen. In der medicinijchen Jacultät er 
langten: den Grad eines Doctord 8, den Grad eines Arztes 5, den Grad eine? 
Magifters der Pharmacie 1, die Würde eines Proviford 33, eines Apotbefers 
gehilfen 48, eines Zahnarztes 1, einer Schamme 17, in Allem 113 Berfonen. 
Ucherhaupt wurden im verfloffenen Jahr 176 afademijche und medicinifche 
Würden und gelehrte Grade zuerkannt. 

Die Prüfung für das Amt eines Oberlehrers beftanden 10 Berjonen der 
Religion 1, der deutichen Sprache 2, der lateiniſchen Eprache 1, der ruffiichen 
Sprade 1, der hiftoriichen Wiffenfchaften 1 und der matbematifchen Wiſſen⸗ 
fhaften 4), die Prüfung für das Amt eined wiſſenſchaftlichen Onmnatials 
fehrers 1 und die für dae Amt eines franzöfifchen Lehrers 1; in Allem bes 
ftanden Rehrerprüfungen 12 Perſonen. 

Aus dem mebdicinifchen Inſtitut wurden nad) Bollendung der Etudien 
und Erlangung alademijcher Grade 6 und aus dem theologiichen Stipen- 
Diaten-Snftitut 2 Zöglinge zur Anftellung im Kronsdienft entlaffen. Aus 
dem erjtern Snftitut wurde 1 und aus dem letztern Injtitut wurden 2 Stipen⸗ 
Diaten gegen Rüdzablung der genoifenen Stipendienſummen entlaffen. 

In Betreff der wiſſenſchaftlichen Iuftitute der Univerfität ift Folgendes 
hervorzuheben: in der medicinigchen Klinik wurden behandelt: ſtativnär 273 
Perfonen, ambulatorifch 423, politliniih 1905 Perſonen; in der nach Voll⸗ 
endung des Baues eines Buradenlazareths erweiterten hirurgijchen Klinik: 
ftationär 507 Berfonen, ambulatoriich 355 ; in der ophthalmologiſchen Klinik: 
ftationär 140, ambulatorijch 1611; in der geburtsbilflichegunäfologijchen 
Klinik: entbunden 45, ftationär behandelt 82, ambulatoriich 95, polikliniſch 
entbunden 53 Perfonen ; in der Univerfitätsabtheilung des Bezirkshoſpitals 
wurden 166 ftationäre Krankheitsfälle zum Unterricht der Medicin Studiren- 
den benugt, 22 gerichtliche Obductionen bewerfftelligt und 12 Leichenunter- 
juchungen zu puthologifch »anatomijchen und gerichtsärztlichen Demonftra= 
tionen angeftellt; im pathologiſchen Inftitut wurden obducirt: von der medi« 
cinifchen Abtheilung der Klinik 38 Leichen, von der — 35 Leichen, 
don der geburtshilflichen Abtheilung 4 Leichen, in Allem 77 Leichen. Webers 
haupt haben fi in 5655 Krankheitsfällen Glieder der medicinifchen Facultät 
an der ärztlichen Behandlung betheiligt. 
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Der Beitand der Iniverfitätöbibliothek betrug vor einem Jahr 135,625 
Bände und 57,088 Differtationen,; Zuwachs im Jahre 1876 329 Bände 
und 1735 Diifertationen, aljo gegenwärtig 133,924 Bände und 58,503 
Differtationen. ; 

Reifen zu wiſſenſchaftlichen Zweden wurden unternommen: Sn das 
Ausland: Bon den Profeiloren Bergmann, Arthur von Dettingen, Dragen- 
dorf, Vogel, A. Schmidt, Teichmuüller, Lexis, Peterſen und Wiskowatow, 
ferner von den Docenten Walp und Karl Renber, und dem Privatdocenten 
L. Senff. In die Oftfeeprovinzen : von dem Lector Weste. 

Am 16. Dechr. 1876 iſt an Stelle des Profefjord Dr. v. Bulmerincg 
der außerordentliche Profeflor an der Univerfität Etraßburg, Dr. Edgar 
Loͤning, zum ordentlichen Profeffer des Staats und Völkerrechts an der 
Univerfität ermählt worden. 


Auszug aus der Vrrordnung des k. k. Miniſters für 
Cultus und Unterricht 
vom 15. April 1872, 


durch welche für die Univerſitäten der im Reichsrathe vertretenen König- 
reihe und Ränder bezüglich der Erlangung des Doctorates an den welt- 
lihen Facultäten neue Beftimmungen erlafien werden. 


I. Qigorofen-Brönung für die rechts und ſtaatswiſſenſchaftliche 
Facuftät. 


$ 1. Zur Erlangung des Toctorates der Rechte ift die Ablegung von drei firengen 
Prüfungen (Rigorofen) erforderlich. 

Tie Zulafjung zu denfelben ift von dem Nachweiſe abhängig, daß der Candidat 
die rechts: und ftaatswiflenihaftlihen Studien in der Eigenfhalt eine® ordentlichen 
— vorſchriftmäßig abſolvirt habe, zu welchem Ende er fein Abſolutorium beim 

ecan des Profeſſorencollegiums zu hinterlegen hat. 

6 2. Tie drei Rigorofen umfaffen folgende Prüfungegegenftände: 

1. Römifches, Tanoniches und deutiches heit; 

II. Oeſterreichiſches Civilrecht, Handels und Wechſelrecht, öfterreichifcher Eivilpre- 

ceß, öfterreichifches Strafrecht (fammt Strafverfahren); 
III. Allgemeines und öfterreichifches Staatérecht, Bölferreht und politifhe Delonomie 
(d. i. Nationalölonomie und Finanzwiſſenſchaft). 
.$ 6. Zwifchen je zwei NRigorofen ſoll in der Regel ein Zeitraum von mindeftene 
drei Monaten verſtreichen. 

. Wurde jebocd der Candidat heim vor ergegangenen Rigorofum einftimmig appro- 
un Ik fann ihm der Tecan fir das nädjfte Rigoroſum auch einen Türzeren Termin 
gewähren. 
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6 7. Die Prüfungscommiffion befteht bei jedem NRigorofum aus dem Decan (in 
deffen Vertretung bem Prodecan) des Pr fchoren eoteame ale BVorfikenden und 
& der negel) vier ordentlihen Profefforen der betreffenden Prüfungsfäher als 

aminatoren. 

Wo noch Doctoren-Decane beftehen, haben auch diefe das Recht, an den Rigo⸗ 
rofen theilzunehmen, zu prüfen und abzuftimmen. 

$ 12. Jedes Mitglied der Prüfungscommiffion hat dem Rigorofum von Anfang 
bis zu Ende beizumwonnen. Der Abftimmung und Schlußfaffung gebt eine Beſprechung 
über das Ergebniß der Prüfung voraus. 

Die Abftimmung jedes Diitgliedes erfolgt fobann auf Grundlage des Gefammt- 
—— der Prüfung mit dem Calcül „auegezeichnet”, „genügend“ ober „unges 
nitgend”. Der Gefammtcalcül wird nad, der Stimmenmehrheit geihopft, bei etwaiger 
Stimmengleihheit ($ 11) nad) den ungünftigeren Stimmen. 


‚933. Erhält ein Candidat den Gejammtcalcül „ungenügend“, jo kann er zu 
feinem weitern NRigorofum, fondern nur zur Wiederholung defjelben Nigorofums und 
zwar nicht vor Ablauf von drei Dionaten zugelaffen werden. Wird er hiebei aber- 
mals reprobirt, fo ift nur noch eine Wiederholung bed Rigorojums und zwar nicht 
vor Ablauf eines Jahres zuläffig. Bei nochmaliger (dritter) Reprobation ift der Can- 
didat von der Erwerbung des Toctorates ber Rechte an einer Univerfität der im 
Reichsrath vertretenen Länder wie auch von der Noftrification eines im Auslanbe er- 
worbenen Doctordiploms für immer ausgeſchloſſen. 


$ 14. Für jedes Rigorofum hat der Candidat eine Aal von 60 Gulden ö. W. 
Mu entrichten. Hievon erhält der Borfigende und jedes Dlitglied der Commiffion 
aud ber Toctoren-Tecan $ 7) je 6 fl. Weiter find hievon 5 fl. an ben Univerfitäts- 
en ion Abu IDEEN. aus weldhem die Zarbezüge für das Canzleiperfonale oder 
heit ee iener, ſoweit folche noch dermalen von Wigorofen beftehen, zu be- 
reiten find. 
Für jede Wiederholung eines Rigoroſums iſt die Halbe Gefammttare mit 30 fi. 
5. W. zu entrichten. Auch hievon erhält der Borfitende und jedes Commifftonsmit- 
lied je 6 fil., dort aber, wo noch Doctoren-Decane beftehen, mit Einfhluß des 
— je5 fl. Der Beitrag für den Univerſitäts⸗Canzleifond entfällt bei Wieder⸗ 
olungen. 
9 Ser Reſt aller Zarbeträge wird unter ſämmtliche ordentliche Profeſſoren des 
Collegiums zu gleichen Theilen vertheilt. 

17. Die Promotion erfolgt unter dem Borfite des Rectors und im Beifein 
des Decans des a N durch einen ordentlichen Profeffor (per tur- 
nam) als Promotor in Form der herkömmlichen Sponfionen. j 

In Wien erfolgt die Promotion vorläufig noch wie bisher unter Wiitwirkung des 


Rectors, Kanzlers, der vier Doctoren-Decane und des Notard der Facultät. 


18. Die Promotionstare beträgt an allen öfterreichifchen Univerfitäten 60 fl. 5.8. 

ievon beziehen (außer Wien) der Rector 15 fl., der Decan und der Promotor 

ie5 In Wien bleibt es für ſämmtliche Mitwirkende vorläufig bei den bisherigen 

ezügen. Ferners find von diefer Zare 5 fl. an den Univerfitäts-Canzleifond abzu- 

führen, aus welchem die an den verſchiedenen Univerfitäten bisher befiehenden Zah. 

lungen für die Ausfertigung des Tiploms und bie biöherigen Bezüge des Canzlei— 

perſonals und der Dienerfhaft zu beftreiten find, mit Ausnahme ſolcher Bezlige, 

welche für fpecielle Bunctionen bei nunmehr entfallenden feierlichleiten des Promo: 
tionsactes in Anſatz kamen. —— 

Der Reſt aller —— wird (auch in Wien) unter ſämmitliche Pro⸗ 

fefioren der Facultät zu gleichen Theilen vertheilt. 


$ 19. An jenen Univerfitäten, an welcden bisher feierlichere Promotionsformen 
üblid, waren, bleibt e8 dem Candidaten freigeftellt, ftatt der einfachen dieſe feierlichere 
Promotionsform gegen die hiefür üblichen Entrihtungen für fih in Anfpruh zu 
nehmen. Doc; fommt der im vorigen Baragraphe beftimmte Tarbetrag aud in biefem 
Falle zu der dort angeordneten Verwendung und Bertheilung. 
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Toctorates an einer Univerfität der im Reichsrathe vertretenen Länder wie aud von 
Ye — eines im Auslande erworbenen Toctordiploms für immer ausge— 
ofien. 


$ 22. Yür jedes NRigorofum bat der Candidat eine Taxe zu entrichten, und mar 
Dr * erſte Rigoroſum 55 Fl., für das zweite 60 Fl. und fir ta® dritte 65 I. öfterr. 

rung. 

Hievon erhalten der Vorfitende und ber Negierungscommilfär für ihre Betheili- 

ung an den fänmtlichen praktiſchen Prüfungen eines Rigorofums jeder 5 SI. und eben- 

Povier für ihre Betheiligung an der theoretifhen Giefammtprüfung , ferner a a⸗ 
minator oder Eoeraminator 5 I. für eine praktiſche Prüfung und 5 Fl. für die 
eibeliigung an der theoretifhen Geſammtprüfung; der Reſt von 5 Eulden entfällt 
an den Sanzleifond der Univerfität. j 

Dei jeder Wiederholung einer Prüfung erhält jedes betheiligte Mitglied dir 
Prüfungscommifjion die Kälfte des angegebenen Tarbetrages. 

$ 24. Tie Promotion erfolgt unter dem Vorſitze des Rectors im Beifein dee 
Decanes des Brofefforencollegiums durd einen ordentlichen Prefeffor (per turnum) 
ald Promotor in Form der herfömmlichen anne 

In Prag verbleibt e8 vorläufig nod bei der Mitwirkung des Toctorendecane. 

In Wien erfolgt die Promotion vorläufig nod, wie bisher, unter Mitwirkung 
des Rectors, Kanzler, der vier Toctorendecane und des Notare der Facultät. 


$ 25. Die Promotionstare für das Toctorat der gefammten Heilkunde beträgt an 
allen Univerfitäten der im Reichsrathe vertretenen Länder 60 Fl. öfterr. Währ. Hievon 
beziehen (außer Wien) der Rectox 15 Fl., der Decan und Promotor je 5 Fl.; in Prag 
auch noch der Toctorendecan 5 Fl. . . 
ss = Wien bleibt e3 für fämmtliche Mitwirkende vorläufig bei den bisherigen 
ezügen. KR: . 
Beiters find aus diefer Tare 5 FI. öfterr. Währ. an den Univerfitätscanzleifond 
abzuführen, aus weldem die an den verſchiedenen Univerfitäten bisher beftehenden 
Zahlungen für die Ausfertigung des Tiploms und die bisherigen Deüge des Sanzlei- 
perfonals und der Diener ſchaft zu beftreiten find, mit Ausnahme folcher Bezüge, welche 
für Alone Bunctionen bei nunmehr enifallenden Tseierlichleiten des Promotionsactes 
in Anſatz famen. 
Der Reft aller Promotionstarbeträge wird (auch in Wien) unter fänmtliche orbent- 
liche Profefforen der Facultät zu gleihen Theilen vertbeilt. 
$ 26. An jenen Univerfitäten, an welden bisher feierlichere Promotionsformen 
üblih waren, bleibt es den Candidaten freigeftellt, ftatt der einfachen diefe feierlichere 
romotion gegen die gen üblichen Entrichtungen für fih in Anfpruc zu nehmen. 
oc kommt der im $ 25 beftimmte Tarbetrag auch in diefem alle zu der dort ange- 
orhneten Berwendung und Vertheilung. 


Anhang zur ARigorofenorönung für die mediciniſche Facultät über die 
naturhiftorifhen Prüfungen behufs Znlaffung zu den medicinifchen 
| Nigorofen. 


$ 3. Um zu den mebicinifchen Rigoroſen zugelafien zu werden, muß der Canditat 

an einer Univerfität der im Reichsrathe vertretenen Länder drei einzelne öffentliche 

en über Botanik, Zoologie und Mineralogie mit Erfolg abgelegt 
aben. 

$ 2. Fi jeder dieſer Vorprüfungen wirb jeder ordentliche Hörer der Medicin auf 

fein Anſuchen bei dem Decane des medicinifchen Profeflorencollegiums zugelaffen gegen 


Beibringung eine® an den Anftalten der ım Reichsrathe vertretenen Länder giltigen 
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Maturitätäzeugniffes, oder wenn er diefen Ländern nicht an jener Zeugniſſe, 
au. Dean Grund er an einer mebicinifchen Facultät als ordentlicher Hörer immatri: 
culirt war. 

Es bleibt dem Ermeflen des Studirenven überlaſſen, in welcher Reihenfolge und 
in weldien Semeftern er diefe Borprüfungen ablegen will. 

Ans 55. Die Vorprüfungen finden unter Leitung und Oberaufficht des Tecanes 
des medicinifhen Profefforencollegiums ftatt, ohne daß jedoch deſſen ftete Anweſenheit 
während der Prüfung erforderlich ift. 

Eraminatoren find die ordentlichen Profefioren der betreffenden Fächer. 

$ 4. Für die Abhaltung diefer Vorprüfungen find in der Regel nur die erften 
vier Moden eines jeden Semeſters beftimmt. 

Ausnahmeweife köunen diefelben jedoch infolge eines zwiichen dem Decane des 
medicinifchen Profefiorencollegiums und den Eraminatoren getroffenen Nebereinfommens 
aud außerhalb dieier Zeit abgehalten werden. 


$ 5. Die Dauer jeder einzelnen naturbiftorifhen Borprüfung beträgt für jeden 
einzelnen Candidaten I, Stunde. Wenn mehrere Sandidaten gleichzeitig geprüft werden, 
kann nach Maßgabe des $ 15 der medicinifchen NRigorofenordnung eine Abfürzung der 
Frilfungszeit eintreten. 

$ 6. Nach abgelegter Prüfung bat der Eraminator den Erfolg derfelben mit dem 
Calcül „ausgezeichnet“, ine “oder „ungenügend“ in ein Epecialprotofolf ein: 
jutragen und auf Grund des letteren werden dem Candidaten von dem Tecane bes 
inediciniſchen Profeſſorencollegiums vorjchriftemäßig geitempelte Zeugnifie auf vor: 
— Blanquetten ausgefertigt, ſo wie in den Lectionskatalog deſſelben eine 
hierauf bezügliche Bemerkung eingetragen. 


Aus $ 7. Hat der Candidat den Calcül —— erhalten, ſo lann er zur 

Wiederholung der Prüfung. welche dann im dauernden Beiſein des Tecanes des medi- 

cinifhen Profefforencollegiume abzuhalten ift, nad drei Dionaten zugelaffen werden. 
Für jede weitere Wiederholung gilt derjelbe Termin. 


$ 8. Für jede naturhiftorifhe Vorprüfung hat der Candidat eine Tare von 7 Fl. 
öfterr. Mähr. zu entrichten, wovon 5 FI. für den Eraminator und 2 FI. für den Decan 
des medicinifhen Brofefforencollegiums re 
ür jede Wiederholung einer folhen Prüfung find 6 WI. zu entrichten, wovon 
je 3 Fl. dem Decane des medicinifhen Profeflorencollegiums und dem CEyaminator 
zufommen. Bon diefen Zaren gilt überdies die Beftimmung des $ 23 der mebdici- 
nifhen Rigorofenordnung. 


III. Rigoroſen⸗Ordnung für die philoſophiſche Zacultät. 


$ 1. Zur Erlangung des Doctorates an der philofophifchen Facultät einer Unis 
verfität der im Rei — vertretenen Königreiche und Länder iſt die Vorlage einer 
ich ee Abhandlung und die Ablegung zweier firengen Prüfungen (Rigo- 
rofen orderlich. 

A Zulaffung hierzu ift_von dem Nachweiſe abhängig. daß der Gandidat eine 
in» oder ausländifche Univerfität als ordentlicher immatriculirter Hörer durch drei 
Sahre beiucht habe. Die ausnahnsweife Zulaffung folder Candidaten, welche dieſen 
Nachweis nit zu liefern vermögen, Tann auf Antrag bes betreffenven Profeſſoren⸗ 
coffegiums von dem Unterrichtöminifter geftattet werben. 

$ 5. Bon den beiden ftrengen Prüfungen umfaßt die eine: 

A. Die Bhilofophie (Inhalt und Umfang diefer Prüfung wird mit Nüdfiht auf 
die Fachgruppe, welcher die fchriftliche Abhandlung des Candidaten angehört, 
zu befimmen fein), die zweite 

B. — Fachgruppen und zwar nach der Wahl des Candidaten 
entweder: 
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b) claffifhe Bhilologie in Verbindung mit der Geſchichte der alten Welt, oder 

c) Dathematit und Phyfit oder einen dieſer beiden Gegenflände in Berbin- 
dung mit Chemie, oder endlich 

d) einen Zweig der bejchreibenden re hs (Zoologie, Botanif ober 
Mineralogie) in Verbindung mit einem der jub c) aufgeführten Gegenftände. 


Außerdem bildet aud) das fpecielle — Gebiet, welchem das in der 
vorgelegten Abhandlung gewählie Thema angehört, wenn daſſelbe nicht ohnehin ſchon 
Gegenfiand einer der beiden ſtrengen Prüfungen iſt, einen Beſtandtheil ber von dem 
Eandidaten abzulegenden Fachgruppenprüfung. 


6 6. Ter Profeflorendecan führt in der Prüfungscommiflion den Borfis. Im 
Verhinderungsfalle wird er von dem Prodecan vertreten. 

Tie Prüfungscommiffton befteht für_jede ftrenge Prilfung außer dem Vorſitzen⸗ 
den aus mindeftend zwei, im hödjften Kalle au& vier Eraminatoren, die in der Kegel 
ordentliche — ber zu prüfenden Fächer ſein müſſen. 

In Ermangelung oder Verhinderung eines ſolchen iſt der außerordentliche Pro⸗ 
feſſor deſſelben Faches und bei dem Abgange eines ſolchen ein Profeſſor des nächſt 
verwandten Faches beizuziehen. 

Als Examinatoren haben auch die Begutachter der vorgelegten wiſſenſchaftlichen 
Abhandlung, und zwar für jene ftrenge Trüfung einzutreten. bei welder in Gemäß—⸗ 
heit des $ 5 das Fach der Abhandlung Früfungsgegenftand ift. , 

Der — als ſolcher ift zwaär berechtigt. aber nicht verpflichtet, zu Lyauien- 

Wo noch Voctorendecane beftehen, haben aud) dieje das Recht, an den Rigoroſen 
theilzunehmen, zu prüfen und abzuftimmen. 


. $7. Tie ftrengen Prüfungen find öffentlich abzuhalten; die Dauer jener Prüfung. 
bei welcher der Candidat feine Kenntniffe aus dem wiflenfhaftlichen Gebiete der 
anbent lung darzulegen Hat, beträgt zwei Etunden, die der andern Prüfung eine 

unde. 

Der Abftimmung und Schlußfaſſung geht eine Beſprechung über da® Ergebniß 
der Prüfung voraus. 

Die Abſtimmung von Seiten jedes Mitgliedes erfolgt ſodann auf Grundlage des 
Gefammtergebniffes der Prüfung. j , 

Der Ausſpruch der Brüfungscommiffion erfolgt durch Stimmenmehrheit mit dem 
Kalcül „auegezeichnet”, „genügend oder „ungenügend“. ' 


$ 9. Tie Beftimmung der Intervalle zwifchen den beiden firengen Prüfungen ift 
dem Sandidaten freigeftellt. 

Wird jedoch ein Kandidat bei einer firengen Prüfung reprobirt, fo bat ihm die 
Prüfungscommiffion den Zermin au Wiederholung diefer Brüfung | nicht weniger 
ale drei Mionate zu beftimmen. Wird er biebei abermals reprobirt, jo ift nur nod 
eine Wiederholung des Rigoroſums, und zwar nicht vor Ablauf eines Jahres zuläffig. 


Bei nochmaliger (dritter) Reprobation ift der Candidat von der Erlangung des 
philofophifhen Troctorates an einer Univerfität der im Reichsrath vertretenen Länder. 
wie auch von der Noftrification eines im Auslande erworbenen Doctordiploms für 
immer ausgeſchloſſen. 


$ 10. Tie Zare Al die Prüfung der vorgelegten Abhandlung beträgt 20 $: bie 
für das zweiftündige Rigorofum 40 SI. und die für das einftündige 20 XI. ofterr. Währ. 

Tie Tare für die Veurtheilung der Abhandlung wird zwifchen ben Begutachtern 
derfelben zu gleichen Theilen getheilt. . 

Bon der Rigorofumstare per 40 FI. erhält jeder Betheiligte 6 1 und der Univer: 
ttätscanzleifond 4 I. öſterr. MWähr., von er per 20 FI. erhält jeder Betheiligte 
e 3%. und der Univerfitättcanzleifond 2 Fl. öfterr. Währ. 

er Borfitende erhält, wenn er zugleich Fachexamingator ift, die doppelte —— 

Die Verwendung dee ſich hiernach etwa —— Neſtes dieſer Taxbeträge bleibt 

der Beſtimmung des Profeſſorencollegiums vorbehalten. 


a) in Verbindung mit der griechiſchen oder lateiniſchen Philologie, oder 
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$ 12. Tie Promotion erfolgt unter dem Vorfik des Rectors und im Beifein des 
Tecans des Profefforencollegiums durch einen ordentlicdhen “Profeffor (per turnum) 
als Bromotor in Form der herkömmlichen Sponfionen. 


In Wien erfolgt jedoch die Promotion vorläufig noch wie bisher unter Mitwir⸗ 
fung des Rectors, zler®, der vier Doctorendecane und des Notard der Yacultät. 


$ 13. Die Promotionstare beträgt an alien öſterreichiſchen Univerfitäten (mit 
Ausnchme Wiens) 30 FI. öfter. Mähr, ⸗ 


Bon beziehen (ante: Wien) der Rector 15 Fl., der Decan und Promotor je 
5 Fl. In Wien bleibt es für ſämmtliche Mitwirkende vorläufig bei den bisherigen 
ezügen. 

Ferners find von diefer Tare 5 WI. an den Nniverfitätscanzleifond abzuführen, 
ans weldhem die an den verfchiedenen Univerfitäten biöher beitehenben Zahlungen 
für die Ausfertigung des Diplome und die bisherigen Bezüge des Canzleiperionales 
und der Dienerihaft zu beftreiten find, mit Ausnahme ſolcher Bezüge, welde für 
f fan he Functionen bei nunmehr entfallenden Feierlichkeiten des Bromotionsactes in 

njat kamen. 


$ 14. An jenen Univerfitäten, an welden bisher feierlihere Bromotionsformen 
üblid) waren, bleibt e8 dem Candidaten freipeteilt, Statt der de diefe feierlichere 
Bromotionsform gegen die hiefür üblichen Entrichtungen für fi in — zu neh⸗ 
men. Toch komumt der im vorigen Paragraph beſtimmte Taxbetrag auch in dieſem 
Wall zu der dort angeordneten Verwendung und Bertheilung. 
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Vergleichende Frequenz-Statiftik ſümmtlicher dentfchen Univerfitäten. 
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(Die Zahlen repräfentiren wie wirklich immatriculirten Studirenden.) 
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Frequenz-Statiftik. 563 


Vergleichende Frequenz-Statiflik der fämmtlichen dentfchen 
Techniſchen Hochſchulen. 


(Die Zahlen umfaflen Sr Hörer incl. ber Hofpitanten.) 


0 | som — inum 1872173 | 167374 | 1874175 | 1875/76 
Aachen 3 





184 193 167 
331 469 556 
165 207 

310 325 336 
362 356 291 
265 425 535 
564 922 1246 
2 315 393 
439 577 614 
822 972 1076 
y29 1050 


*) Stand in dem betr. Winterjemeftern. 

**) Stand am Anfang jedes Studienjahres 

+) Die erften 4 Zahlen bezeichnen ben Stand des ganzen Studienjahres, die 2 
—— den Stand von den beireff. Winterfemeftern. 


Iſolirte Facultäten und Höhere Fachſchulen. 


Berlin: Mediciniſch⸗chirurgiſche Friedrich Wilhelms⸗Anſtalt. 
„ Mediciniſch⸗chirurgiſche Akademie für das Militär. 
„ Alademie für moderne Philologie. 

Hochſchule für die Wiffenfchaft des Judenthums. 
Braundberg: ar BA Anftalt (Ryceum Hofianum). 
Braunfchweig: Anatomiſch⸗ shirurgifche Anſtalt. 

Frankfurt a. M.: Mediciniſch⸗chirurgiſche Anſtalt. 
Genf: Universite (Rector pro 1876/77. Alefanker J. Martin). 
— Anatomiſch⸗chirurgiſche Anftait. 
inz: Mediciniſch⸗chirurgiſche Lehranſtalt. 
Münfter: Kol. Ara analoge Lehranſtalt. 
Dfmüg: ce. acult 
„Medicini 5 Lehranſtalt. 
rg — ediciniſch⸗chirurgiſche — 
K. ———— stheologifche Facultät. 
„Mediciniſch⸗chirurgiſche Joſephs⸗Akademie. 
» 8.8. Thereſianiſche Akademie. 
* K. Orientaliſche Akademie. 
iecbaden Chemiſches Laboratorium wom Geheimen Hofrath Prof. Dr. 
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964 Anbang. 


Gelehrte Gefellfchaften. 


Dresden. Kaiferfih Leopoldinifd-Garofinifhe Deutſche Akademie 
der Aaturforſcher. 


Gegründet am 1. Januar 1652 in der damaligen Taifer!. freien Reiheftadt Schwein: 
furt in Franken von den vier dortigen ren. dem Phyficus Dr. Joh. Lor. Bauſch 
(geb. 1605, + 1665), den Phnficus Dr. Joh. Pich. Fehr (geb. 1610, + 1688). bem pratt. 

rat und fpäteren Teoieher Dr. &g. re Dietgerigeb. 1623, + 1657) und dem prafi. 
Arzt Dr. Eg. Balth. Wohlfarth (geb. 1607, + 1674). Sie len den Namen: 
Academia naturae curiosorum und an ihre Epite wurde ein Bräfident Bauſch 
geftellt, dem zwei Adjuncten als Gebilfen und Secretäre beigegeben waren, und aus 
welchen nad) ven Zode bes Präfidenten deifen Nachfolger gewählt werden follte. Ten 
Zweck diefer Akademie bildete nad den erften. am Giriindungstage auegefertigten Eta- 
tuten die Förderung der Heilfunbe, insbefondere der Heilmittellehre durch eigene 
Beobachtungen, monographifche Ausarbeitungen , Miittheilungen folcher Beobachtungen 
ur Berichtigung und weiteren Ausbildung, mit der Berpflidtung, aus dem deutſchen 
Baterlande er galt neue Diitglieder zuzuführen. Als erfte deutfche Akademie 
diefer Art ihre würdigen italienischen Vorbilder nachahmend, drüdten die Diitglieder 
ihre Aufgabe durch einen Mythus aus und nannten fi nah dem Namen der re 
sauten, ein Gebrauch, der ſich noch bis in die neuefte Zeit erhielt, indem jedem Mit⸗ 
gliede vom Präfidenten ein alademifcher Veinamen , gieaz nicht mehr aus der Dinthe. 
fondern mit Beziehung auf die Hauptftubien und Leitungen des neuen Plitgliedes. 
nah einem berühmten verftorbenen Borgänger, ertheilt wurde. (Diefer Gebrauch 
wurde dur den $ 7 der neueften Statuten vom 1. Diai 1872 aufgehoben.) 


Unterm 3. Auguft 1677 erhielten die unterdeß erweiterten Statuten der Alademie 
die Beftätigung des Kaifers Yeopold I. mit Verleihung des Titels: „Sacri Romani 
imperii Academia Naturae Curiosorum‘' und vieler Privilegien, denen in Anbetracht 
des Verdienftes und des immer mehr wachjenden Anfehens der beutfchen Reichsalu- 
demie unterm 7. Auguft 1657 von demfelben Kaifer nod andere ganz befondere Gna⸗ 
denbezeigungen folgten. So erhielt fie den Zitel: „„Sacri Roman Imperii Academia 
Caesareo-Leopoldina Naturae Curiosorum‘“‘, das Wappen mit den Symbol des 
akademiſchen Ninges und dem Wahlſpruche: ‚Nunquam otiosus‘; ihr Präfident 
und der von demfelben für die Herausgabe der afademifchen Schriften — 
erwählte Director erhielten den Titel als Archiater und kaiſerliche Leibärzte. 
ſowie den Reichsadel. Außerdem erhielten ſie die Würde von Pfalzgrafen. 
ſowohl des Palaſtes vom Lateran als des kaiſerlichen Hofes, mit der ausdrückli 
Berechtigung, uneheliche Kinder zu legitimiren, Adoptionen zu beſtätigen, adelige 
Wappen zu ertheilen, Magiſter, Baccalaureen, Licentiaten und Doctoren der Medi⸗ 
cin, Philoſophie und beider Rechte zu ernennen, und Poötas Laureatos zu creiren. 


Kaifer Karl VII. betätigte am 12. Juni 1742 die alten Privilegien der Alndemie., 
wobei fi: den zweiten Beinamen ‚Carolina‘ erhielt. Dies war geeignet, eine neue 
Aera für fie u ſchaffen und fie verbreitete auch auf diefe Weife ihre Wirkſamkeit über 

anz Teutfchland. ie Zahl der von dem Präfidenten ernannten Mdjuncten vermehrte 
m bis auf ſechszehn, welche auch unter Leitung de® Director Ephemeridae die Wahl 
eines neuen Präfidenten nad) den Zode feines une bewirkten. Der Sig der 
Akademie war, wie heute noch, ber des jemaligen Wohnortes bes Bräfidenten. So 
erhielt fi) die Atademie während der an den meiften beutfchen Höfen einreißenden 
oberflächlichen franzöfifhen Bildung und einer allgemeinen 595 affung. Bon 1670 
an gab fie ihre Trudichriften unter dem Namen „Ephemerides‘ (1670—1660 und 
„Acta phyrico-medica“ 11722—1754) und „.Nova Acta physico-medica‘ (1756—1791) 
neben mehreren anderen befonderen akademiſchen Schriften heraus. — Die politifchen 
Weltereigniffe zu Ende des achtzehnten und Anfang des neunzgehnten Jahrhunderts 
blieben auch fr die Akademie nicht ohne Einfluß. Bon 1791—1317 erfhienen Teine 
Zublicationen mehr. Erft nahdem die wilden Stürme jener Zeit ſich wieder etwas 
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gelegt hatten, dachte der damalige Präfident Prof. Dr. v. Wendt zu Erlangen wieder 
an die Fortfekung der alademifhen Denkichriften, deren Redaction der damalige Ad- 
unct und fpätere Präfident Nees van Eſenbeck übernahm. Im Jahre 1318 erſchien 
omit der erfte Band einer neuen Reihe der Nova Acts, die biß jett ununterbrochen 
ortgefegt wurde. (Gegenwärtig befindet fih der 30. Band unter der Preſſe.) 

Als damals an die Stefle des Deutſchen Reichs der Teeutiche Bund getreten var, 
wurde demgemäß gene zwiſchen der bayerifchen Regierung und der von Preußen 
anerfannt, daß die Alademie als eine freie deutiche Corporation nad ihren alten 
Geſetzen autonomiſch forthrfichen Sollte, und es übernahm der König von Preußen für 


die Dauer hres Aufenthaltes in beiien Etanten den Schuß der Akademie und bewilfigte 
aud eine Subvention zur Herausgabe ihrer Denkichriften. Am 18. September 1852 
and zu Wiesbaden vie Feter bea ameibunbertjährigen Stiftungefeftes der Alademie 
att, bei welcher Gelegenheit ihr Bräfinvent von dem Öfterreihiichen Unterritsmini- 
fterinm bie Zuficdyerung erhielt, Daß, wenn die Eriftenz der Afademie in Frage geftellt 
werden iollte, bie biäher gelefſtete Unterſtütung aud von Defterreih gewährt werden 
würde, in weldyem beutichen Yanbe fie aud) ihren Sit babe. 


Infolge der an des Geh. Rath und Königl. Leibarztes Dr. C. G. Carus zum 
Präſidenten an Stelle des veritorbenen Profeflors Dr. D. v. Kiefer wurde der Sit 
der Alademir 1862 nah Dresden verlegt. wohin aud die faft während eines halben 
Sahrhunderts auf dem Schloſſe zu Poppelsdorf bei Bonn aufgeftellt —— über 
30,000 Bände zählende, meiſt aus mediciniſchen und naturwiſſenſchaftlichen Werten 
befiehende Bibliothek gebradht und in einem von dem Sönige Johann von Sachſen für 
die Akademie angefauften Haufe (Poliergaffe 11) aufgeftellt worden war. 


Nah dem am 28. Juli 1869 erfolgten Tod des Präfidenten Dr. Carus entfianden 
in Betreff der Wahl eines neuen Präfidenten Differenzen, welche Bil dahin ausglichen, 
dag die auf den Brofefior emer. Dr. Behn aus Kiel gefallene Wahl zum prov. Ber: 
treter der Alademie vera und eine Reform der Statuten befchlofjen wurde. Der 
neue Statutenentwurf wurde denn aud im Frühjahr 1870 Dane und am 1. Dlai 
1872 endgiltig mit großer Mehrheit angenommen (cf. Yeopoldina VI. No. 13—15, 1369, 
und VII. No. 11, 1572). Nachdem die in den neuen Statuten vorgefehenen Organiſa⸗ 
tionen ausgeführt wareu, wurde im Jahr 1875 dur Wahl eines dehnit!ven Präftdenten 

efchritten, zu welchem ber bisherige Vertreter des Präfidiums Prof. Dr. W. Fr. ©. 
ehn in Dresden endgiltig gewählt wurde. 

Literatur: Büchner, A. E. Academise Sacri Romani Imperii Leopoldino- 
Carolinae naturae curiosorum Historia. Halae 1755. 4. — Neigebaur, 9. D.%. 
Geſchichte der Kaif. Leop.-Carol. Deutihen Afademie der Naturforſcher während des 
zweiten Iahrhunderts ihres Beſtehens. Jena 1360. 4. ’ 





Erfurt. Königl. Yreuß. Akademie gemeinnügiger 
Wiſſen ſchaften. 


Die Königl. Akademie in Erfurt bat —9— am 19. Juli 1754 als Alademiſche 
Geſellſchaft Förderung gemeinnütziger Wiſſenſchaften und der wiſſenſchaftlichen 
Intereſſen Thüringens — und beſteht zur Zeit aus circa 200 Mitgliedern. 
Sie legt ihre wiſſenſchaftlichen Ergebnifſe und Arbeiten in Jahrbüchern“ nieder und 
veranftaltet monatliche Sefammtfitungen,, welche im Gebäude der Königl. Regierung 
abge hatten werben. Die Bibliothel der Akademie ift mit der Königl. Bibliothek 
vereinigt. . 
Bräfident: Se. Kgl. Hoheit der Prinz Georg von Preußen. 
Bicepräfident: Wilh. Ioh. Albert Freiherr v. Tettau in Erfurt, Dr. phil,, 
berregierungsrath und Tirector des Bezirks. Berwaltungsgerichtes in Erfurt, 
Mitglied der hiſtor. Commiſſ. f. d. Prov. Sachſen ꝛc. 


954 Anhang. 


Der Beitand der Univerfitätöbibliothet betrug vor einem Jahr 135,625 
Bände und 57,088 Differtationen; Zuwachs im Jahre 1876 329 Bände 
und 1795 Differtationen, aljo gegenwärtig 139,924 Bände und 58,503 
Differtationen. ß 

Reiſen zu wiſſenſchaftlichen Zwecken wurden unternommen: Sn das 
Ausland: Bon den Profeiforen Bergmann, Artbur von Oettingen, Dragen- 
dorf, Vogel, A. Schmidt, Teichmüller, Lerie, Peterjen und Wiskowatow, 
ferner von den Docenten Waltz und Karl Renber, und dem Privatdocenten 
L. Senff. In die Oſtſeeprovinzen: von dem Lector Weske. 

Am 16. Decbr. 1876 iſt an Stelle des Profeſſors Dr. v. Bulmerincq 
der außerordentliche Profeſſor an der Univerſität Straßburg, Dr. Edgar 
Cöning, zum ordentlichen Profeifer dee Staats- und Voölkerrechts an der 
Univerfität ermählt worden. 


Auszug aus der Verordnung des k. k. Miniſters für 
Cnltus und Unterricht 
vom 15. April 1872, 


durch welche für die Univerfitäten der im Reichsrathe vertretenen König⸗ 
reiche und Länder bezüglich der Erlangung des Doctorated an den welt- 
lihen Facultäten uene Beſtimmungen erlaffen werden. 


I. igorofen-Brönung für die rehts- und ftaatswiſſenſchaftliche 
Kacultät. 


$ 1. Zur Erlangung des Toctorates der Rechte ift die Ablegung von drei firengen 
Prüfungen (Rigorofen) erforderlich. 

Tie Zulaffung zu denfelben ift von dem Nachweiſe abhängig, daß der Candidat 
die rechts⸗ und ftaatewiflenfhaftlihen Studien in der Eigenſchaft eines ordentlichen 
Rue vorfcdiriftmäßig abfjolvirt habe, zu welchem Ende er fein Abfolutorium beim 

ecan des Profefforencollegiums zu hinterlegen hat. 

$ 2. Tie drei Rigorofen umfafien folgende Prüfungsgegenftänbe: 

I. Römifches, kanoniſches und deutiches Recht; 
II. Oeſterreichiſches Civilrecht, Handels. und Wechſelrecht, öſterreichiſcher Civilpro⸗ 
ceß, öſterreichiſches Strafrecht (ſammt Strafverfahren); 
III. Allgemeines und öſterreichiſches Staatsrecht, Bölkerrecht und politiſche Oekonomie 
(d. i. Nationalökonomie und Finanzwiſſenſchaft). 
.$ 6. Zwiſchen je zwei Rigoroſen ſoll in der Regel ein Zeitraum von mindeſtens 
drei Dionaten verftreichen. 
. ‚Wurde jedoch der Sandidat beim eg Nigorofum einftimmig appro⸗ 
Bu fr kann ihm der Tecan für das nächſte Rigorofum aud einen Türzeren Termin 
gewähren. 
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$ 7. Die Prüfungscommilfion befteht bei jedem NRigorofum aus dem Decan (in 
deffen Bertretung dem Brodecan) des Profefforen-Eollegiums als Vorfitzendem und 
gr * Regel) vier ordentlichen Profeſſoren der betreffenden Prüfungsfücher als 
aminatoren. 
Wo noch Doctoren-Tecane beftehen, haben auch diefe das Recht, an den Rigo- 
rofen theilgunehmen, zu prüfen und abzuftimmen. 


... 512. Jedes Wiitglied der Prüfungscommiffion hat dem Rigorofum von Anfang 
bis zu Ende beizumohnen. Der Abſtimmung und Schlußfaſſung geht eine Beiprehung 
über das Ergebnif der Prüfung voraus. 

Die Abftimmung jedes Mitgliedes erfolgt jodannı auf Grundlage des Geſammt⸗ 
ergebnifjes_der Prüfung mit dem Calcül „auegezeihnet”, „genügend“ oder „unge- 
nügend“. Der Gefanmtcalcül wird nad) der Stimmenmehrheit geſchöpft, bei etwaiger 
Stimmengleichheit ($ 11) nad) den ungünftigeren Stimmen. 


$ 13. Erhält ein Candidat den Geſammtcalcül „ungenügend“, fo Tann er zu 
feinem weitern Rigorofum, fondern nur zur Wiederholung defjelben Rigoroſums und 
zwar nicht vor Ablauf von drei Monaten zugelaflen werden. Wird er Hiebei aber- 
mals reprobirt, fo ift nur noch eine Wiederholung des Rigorofums und zwar nicht 
vor Ablauf eines Jahres zuläffig. Bei nochmaliger (dritter) Reprobation ift der Can⸗ 
bidat von ber Erwerbung des Doctorates der Rechte an einer Univerfität der im 
Reichsrath vertretenen Länder wie and) von ber Noftrification eines im Auslande er- 
worbenen Toctordiplome für immer ausgeichloffen. 


$ 14. Für jedes Nigorofum hat der Candidat eine Taxe von 60 Gulden ö. W. 
u entrichten. Hievon erhält ber Borfikende und jedes Dlitglied der Commilfion 
Kaud der Tooctoren-Tecan $ 7) je 6 fl. Weiterd find hievon 5 fl. an den Univerfitäts- 
Sanzleifond abzuführen, aus welchem die Tarbezüge für das Canzleiperfonale oder 
— een foweit ſolche noch dermalen von Rigoroſen befiehen, zu be- 

iten find. 

rar jede Wiederholung eines Rigoroſums ift die halbe Gefammttare mit 30 fl. 
8. W. zu entrichten. Auch hievon erhält der Borfitende und jedes Commiffionamit- 
glied je 6 fl., bort aber, wo noch Doctoren-Decane beftehen, mit Einfluß des 
legteren je 5 fl. Der Beitrag für den Univerfitäts- Canzleifond entfällt bei Wieder- 
olungen. 
9 Ser Neft aller gr Par wird unter ſämmtliche ordentliche Profefforen des 
Collegiums zu gleichen Xheilen vertheilt. 

17. Die Promotion erfolgt unter dem Borfite des Rectors und im Beifein 
des Decans bes ki Ha re durch einen ordentlichen Profeffor (per tur- 
num) als Promotor in Form der herfömmlichen Sponfionen. — 

In Wien erfolgt die Promotion vorläufig noch wie bisher unter Mitwirkung des 
Rectors, Kanzlers, der vier Doctoren-Decane und des Notare der Facultät. 


18. Die Promotionstaxe beträgt an allen öſterreichiſchen Univerſitäten 60 fl. 6.8. 
ievon beziehen (außer Wien) der Hector 15 fl., der Decan und ber Promotor 
ie 5 fl. In Wien bleibt es für fämmtliche Mitwirkende vorläufig bei den bisherigen 
Bezügen. Ferners find von diefer Taxe 5 fl. an den Univerfitäts-Canzleifond abzu- 
führen, and weldem die an den verfejlebenen Univerfitäten bisher beftehenden Zah- 
Iungen für die Ausfertigung des Tiploms und die bisherigen Bezüge des Canzlei- 
perfonal® und der Dienerſchaft zu beftreiten find, mit Ausnahme folder Bezüge, 
welche für fpecielle Functionen bei nunmehr entfallenden Yeierlichleiten des Promo- 
tiondactes in Anſatz Tamen. , j 

Der Reſt aller ————— wird (auch in Wien) unter ſämmtliche Pros 
fefforen der Facultät zu gleichen Theilen vertheilt. 

§ 19. An jenen Univerfitäten, an welchen bisher feierlihere Fromotionsformen 
üblidy waren, bleibt es dem Candidaten freigeftellt, ftatt der einfachen iur feierlichere 
Promotionsform gegen die hiefür üblichen Entrichtungen für fih in Anfprud zu 
nehmen. Doch fommt der im vorigen Paragraphe beftimmte Tarbetrag auch in dieſem 
Falle zu der dort angeorbneten Verwendung und Bertheilung. 
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II. Migorofen-Brdnung für die medicinifhe Racullät. 


$ 1. Zur Erlangung des Doctorates der de ammten Heilfunde und der bamit 
verbundenen Berechtigung zur Ausilbung ſämmtlicher Zweige der ärztlichen Praxis if 
die Ablegung von drei trengen Prüfungen (Migorofen) erforderlich. 

$ 2. Die Zulaffung zu diefen Btigorofen hat der Candidat bei dem Decane bes 
medicinifhen Qoctorencollegiumd anzufuchen und zu biefen Zwecke bei bemfelben 
folgende Documente zu hinterlegen: ; 

1. feinen Qauf- oder Geburtsſchein — 

2. ein an ben Anſtalten ber im Reichsrathe vertretenen Länder giltiges Maturi⸗ 
——— oder wenn er dieſen Ländern nicht angehört, jene Zeugniffe, auf 
— er an einer mediciniſchen Facultät als ordentlicher Hörer imma- 
triculirt war; 

3. einen Ausweis, daß er mebicinifche Borlefungen in der Eigenſchaft als orbent- 
ficher Hörer der Diedicin durch mindeflens vier Semefter frequentirt und durch 
zwei Semefter an den Secirübungen theilgenommen habe ; 

4. die Zeu ni og * mit Erfolg abgelegten drei naturhiſtoriſchen Vorprüfun⸗ 

en (ſiehe Anhang). 

80 der Zulaifung zum zweiten Rigorofum außerdem 

5. ein Univerfitätszeugniß über das vorſchriftmäßig zurücdgelegte mediciniſche 
Duinquennium ($ 47 und 48 der proviforifchen Studienordnung vom 1. October 
1850), in welchen er insbefondere aud den Nachweis Liefert, daß er innere 
Klinitund hirurgifhe Klinikdurd jevier, Augenllinilund geburts- 
Hilfliche Klänik mindeftens durch jeein Semefter befucht habe; und endlich 

6. ein Zeugniß darüber, daß er das erfte mebicinifche Rigoroſum mit Erfolg be⸗ 
ftanden habe. 

53. Tas erfte a A umfaßt die PhHyfit, Chemie, Anatomie 
und Bhnfiologie und befteht zunächft aus je einer praftifhen Prüfung über 
Anatomie und über Phyſiologie und dann einer theoretifhen Gefammtprü« 
fung über alle vier Fächer diefes Rigoroſums. 

Bas zweite Rigorofumumfakt die allgemeine Pathologie und Thera- 
pie, die pathologifhe Anatomie (pathologifche Hiftologie), die BPharmato- 
logie (Pharmakodynamit, Zoryfologie und Receptirkunde) und Die innere Medi.» 
cin (fpeciefle Pathologie und Therapie der inneren Krankheiten) und befteht zunähft 
aus je einer pra sr en —— ng über pathologiſche Anatomie (am Präparate und 
an der Leiche) und über innere Medicin (am Kranlenbette) und dann einer theore- 
tifhen Sefammtprüfung über alle vier Gegenftände biefes Rigoroſums. 

Das dritte Rigoroſum umfaßt die Chirurgie (fpecielle — und 
Therapie der äußern Krankheiten) Augenheilkunde, Gynäkologie (Geburts. 
hilfe) und gerichtliche Medicin und beſteht zunächſt aus je einer praktiſchen 
Prüfung über Chirurgie (am Krankenbette and an der Leiche), über Augenbeillunde 
(am Krantenbette) und über Gynäkologie (am Kranlenbette, an der Leiche oder am 
RPhantom) nnd dann einer theoretifhen Befammtprüfung über alle vier Ge⸗ 
genftände diefes Rigoroſums. 


$ 6. Tie Prüfungscommiffion befteht bei jedem Rigorofum aus 
einem Borfigenden, 
den ordentlichen Eraminatoren, . 
den unter Umftänden beizuziehenden au gerordentlihen Eraminatoren, 
dem Hegierungscommiffär und beim zweiten und dritten Rigorofun 
noch einem von der Regierung beflellten Coeraminato & 

An jenen medicinischen Kacultäten, an welchen noch Foctorendecane beftehen, ver- 
bleiben diefe vorläufig in ihrer Junction bei den Nigorofen und wird von ber Beſtel⸗ 
lung eines Regierungecommiffärs einftweilen Ilmgang genommen. 

—* Zu der theoretiſchen Geſammtprüfung eines Rigoroſums wird der Candidat 
vom‘ tofelforenbecane nur dann zugelaffen, wenn er bei allen an dem betreffenden Rigoro- 
fum gehörenden praftiihen Prüfungen mindeftens den Calcuül „genügend” erlangt bat. 
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$ 13. Erhielt der Candidat bei einer diefer prettigen Prüfungen den Ealchl 
„ungenügend“, jo kann er zur Wiederholung derſelben zugelaffen werden. 

Die erfte Wiederholung darf nicht vor Ablauf von vier, die zweite nicht vor 
Ablauf von ſech s Monaten nad der vorhergegangenen Prüfung ftattfinden. Bezüg⸗ 
lich einer dritten Wiederholung gelten bie om des $ 20, 

Jede Wiederholung einer praftifhen Prüfung hat in dauernder Anweſen heit des 
— der betreffenden Prüfungscommiffion und des Regierungscommiſſärs ſtatt⸗ 
zufinden. 

$ 15. Bei den theoretiichen Gefammtprüfungen wird der Eandidat von jedem 
Sraminator und dem Coeraminator durch eine Biertelftunde geprüft. Wenn mehrere 
Candidaten gleichzeitig geprüft werden, fo kann die Commiffion bie Prüfungszeit für 
drei Candidaten zufammen auf eine halbe Stunde einfchränten, falls in Dielen Zeit 
ämmtliche Candidaten ihre Kenntniffe mindeftens als „genügend” erwiefen haben und 

er Ealcül_„ausgezeichnet” für fte nicht weiter in Frage ftebt. j 

Kein Sandidat darf verlangen, die praftifche und theoretiſche Prüfung aus einem 
und demfelben sache auch bei einem und demfelben Examinator abzulegen, vielmehr 
bleibt die Beftimmung der Eraminatoren dem Ermeſſen des Decans überlafjen. 


$ 16. Nach Beendigung jr einzelnen praftifchen fowie theoretifchen manyel- 
fung wird das Ergebniß derjelben von dem Examinator, beziehungsweile Coexamina⸗ 
tor mit dem Calcül „ausgezeichnet”, „genügenb” oder „ungenügend“ in ein 
Specialprotofol eingetragen, wobei aud die Beantwortung der von dem Vorſitzenden 
oder dem Regierungscommiſſär etwa gefteliten Fragen zu berüdfichtigen ift. 


$ 17. Reine theoretifche Gefammtprüfung kann als mit Erfolg abgelegt betrachtet 
werden, wenn der Candidat auch nur von einem Eraminator oder dem Coeraminator 
den Calcül „ungenügend” erhielt. : 

In diefem alle kann der Candidat zur Wiederholung der erfolglos gebliebenen 
a ei A mei Monaten zugelaffen werden. 

Erhält er bei diejer Wiederholung abermals den Calcül ri a fo Tann 
er jur nopmakigen iederholung nad) weiteren vier Monaten auge affen werden. 
Be lid einer dritten Wiederholung gelten die — en des $ U. — 

ede — einer ſolchen theoretiſchen Einzelprufung hat im ſteten Beiſein 
des VBorfinenden der betreffenden Prüfüngscommiſſion und des Regierungscommiſſärs 
flattzufinden. 

$ 18. Hat der Candidat bei der theoretifchen Gefammtprüfung von mehr als einem 
Botanten den Calcül „ungenügend” erhalten, fo kann er nur jur Wiederholung der 
ganzen theoretifhen Gefammtprüfung nad ſechs Dionaten guge affen werben. Grhält 
ex bei diefer Wiederholung aud nur von einem Botanten den Calcül „ungenügend“, 
fo Tann er ——— nur zur nochmaligen Wiederholung der ——— Geſammt⸗ 
le nach weiteren ſechs Monaten zugelafien werden. Bezüglich einer dritten Wie- 

erholung gelten die Beftimmungen des $ 20. 


$ 19. Hat der Candidat von jedem Botanten mindeſtens den Ealciil „geniigend‘ 
erhalten, jo wird von dem Borf enden unmitttelbar nach Schluß der theoretifchen 
Gefammtprüfung oder der mit Erfolg wiederholten theoretifhen Einzelprüfung aus 
den Salciiien der praktiſchen Brüfungen und ber theoretifhen Gefammtprüfung ein 
—— für das ganze Rigoroſum gezogen. 
o die günftigeren Calcuüle den minder günftigen in gleiher Zahl gegenüberftehen, 

wird der Hauptcalcül nad, den minder günftigen gezogen. 

Das Refultat wird fofort in das Kigorojenprototoll eingetragen und dem Canbi- 
daten öffentlich befannt gegeben. 

$ 20. Iede dritte Wiederholung, fei es einer Er Prüfung, fei es einer 
theoretifhen Cingelprüfung oder der ganzen theoretiichen, S'efammtprüfung, kann nur 
‚Chr —— töminifter nach Einvernehmung des mediciniſchen Profeſſorencollegiums 
ewilligt werden. 

Gräätt der Candidat biefe an oder befteht er bei der dritten Wieder⸗ 
holung die Prüfung abermals nicht, fo bleibt er von der Erwerbung des mebicinifchen 
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Toctorates an einer Univerfität der im Reichsrathe vertretenen Länder wie auch von 
er lea eines im Auslande erworbenen Toctordiploms für immer auege 
offen. 


$ 22. Yür jedes Rigorofum bat der Candidat eine Taxe zu entrichten, und zwar 
2 * erſte Rigoroſum 55 Fl., für das zweite 60 SI. und für das dritte 65 I. öſterr. 

rung. 

Hievon erhalten der Yorfitende und der Regierungscommiſſär für ihre Betheili- 

ung an ben fämmtlichen praftifchen Früfungen eines Rigoroſums jeder 5 ZI. und eben. 

Footer für ihre Betheiligung an der theoretiihen Giefammtprüfung , ferner jeder Era 
minator oder Coeraminator 5 Tl. für eine praftiihe Prüfung und 5 51. für die 
Berheiligung an der theoretifchen Gefammtprüfung ; der Reit von 5 Gulden entfällt 
an den GSanzleifond der Univerfität. DEREN = 

Bei jeder Wiederholung einer Prüfung erhält jedes betbeiligte Viitglied dir 
Prüfungscommiffion die Kälfte des angegebenen Zarbetragen. 

$ 24. Tie Fromotion erfolgt unter dem Borfite bes Rectors im Beiſein des 
Tecanes des Profefforencollegiums durch einen ordentlichen Brefeilor (per turnum) 
als Promotor in Form der herfömmlichen rennen 

In Prag verbleibt es vorläufig noch bei der Diitwirkung des Toctorendecant. 


In Wien erfolgt die Promotion vorläufig nod, wie bieher, unter Mitwirkung, 


des Rectors, Kanzlers, der vier Toctorendecane und des Notare der Facultät. 


$ 25. Tie Bromotionstare für das Tioctorat der gefammten Heilkunde beträgt am 
allen Univerfitäten der im Reichsrathe vertretenen Länder 60 Fl. öfterr. Währ. Hievon 
beziehen (außer Wien) der Rector 15 Fl., der Decan und Promotor je 5 Fl.; in Prag 
auch nod der Doctorendecan 5 Fl. ‚ ‚ 
z ne Wien bleibt e3 für fänmtlihe Mitwirkende vorläufig bei den bisherigen 
ezügen. 
Keiters find aus diefer Taxe 5 Fl. öfterr. Währ. an den Univerfität&canzleifond 
abzuführen, aus welchem die an den verfchiedenen Univerſitäten bisher beflehenden 
Zahlungen fir die Ausfertigung des Tiploms und die bieherigen Desüge des Canzlei⸗ 
perſonals und der Diener ſchaft zu beſtreiten ſind, mit Ausnahme ſolcher Bezüge, welche 
er Yunctionen bei nunmehr entfalfenden Feierlichleiten des VPromotiondactes 
n Anlap kamen. 
Der Reft aller Promotionstarbeträge wird (auch in Wien) unter ſämmtliche orbent- 
liche Brofefloren der Yacultät zu gleichen Theilen vertheilt. 
$ 26. An jenen Univerfitäten, au welden bisher feierlichere Promotioneformen 
üblich waren, bleibt e8 den Candidaten freigeftellt, ftatt der einfachen dieſe feierlid;ere 
romotion gegen die Jiefüt üblichen Entrihtungen für ſich in Anſpruch zu nehmen. 
och kommt der im $ 25 beftimmte Tarbetrag auch in diefem alle zu der dort ange- 
ordneten Berwendung und Bertheilung. 


Anhang zur Rigorofenordnung für die mediciniſche Facultät über die 
natnrhiftorifchen Prüfungen behufs Zulaſſung zu den medicinifchen 
| Nigorofen. 


$ 1. Um zu den mebicinifchen Rigorofen zugelafien zu werden, muß der Candidat 

an einer Univerfität der im Meicherathe vertretenen Länder brei einzelne öffentliche 

ee über Botanif, Zoologie und Mineralogie mit Erfolg abgelegt 
aben. 

$ 2. Zu jeder diefer Torprüfungen wirb jeder ordentliche Hörer der Medicin auf 

ein Anfuden bei dem Decane des medicinifchen Brofefforencollegiume zugelafien gegen 

eibringung eines an den Anftalten der ım Neichörathe vertretenen Länder giltigen 
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Diaturitätözeugnifle®, oder wenn er biefen Ländern nicht angehört, jener Zeugnifie, 
nn Grund er an einer medicinifhen Yacultät als ordentlicher Hörer immatri- 
culirt war. 

Es bleibt dem Ermeſſen des Studirenden überlaflen, in welcher Reihenfolge und 
in weldien Semeftern er diefe Borprüfungen ablegen will. 

Aue 53. Die Vorprüfungen finden unter Leitung und Oberaufficht des Tecanes 
des medicinifchen Profeiforencollegiuns ftatt, ohne daR jebod) deſſen ftete Anweſenheit 
während der Frilfung erforderlich ift. 

Eraminatoren find die ordentlichen Profefforen der betreffenden Fächer. 

84. Für die — dieſer Vorprüfungen ſind in der Regel nur die erſten 
vier Wochen eines jeden Semefters beſtimmt. | 

Ausnahmsweiſe können diefelben jedoch infolge eines zwifchen dem Tecane bes 
mediciniſchen Profeſſorencollegiums und den Eraminatoren getroffenen Uebereinkommens 
auch außerhalb diefer Zeit abgehalten werben. 


$ 5. Die Dauer jeder einzelnen naturhiftoriihen Vorprüfung beträgt für jeden 
einzelnen Candidaten !!,; Etunde. Wenn mehrere Sandidaten gleichzeitig geprüft werden, 
Yanıı nad) Wiaßgabe des $ 15 der medicinifchen Rigorofenordnung eine Abkürzung der 
Brüfungegeit eintreten. 
$ 6. Nach abgelegter Prüfung bat der Eraminator den Erfolg derſelben mit dem 
Calcül „audgezeichnet“, „genügen “oder „ungenügend“ in ein Specialprotofolf ein: 
zutragen und auf Grund des letteren werben dem Kandidaten von dem Tecane des 
mediciniſchen Profefiorencollegiums vorfchriftamäßig geftempelte Zeugniffe auf vor- 
edrudten Blanquetten ausgefertigt, fo wie in den Lectionafatalog deſſelben eine 
Gierauf bezüglicde Bemerkung eingetragen. 


Aus } 7. Hat der Sandidat den Calcül „ungenügend“ — fo kann er zur 

Wiederholung der Prüfung, welche dann im dauernden Beifein Tecanes des medi- 

cinifhen Profefforencollegiums abzuhalten ih nadı drei Mionaten zugelaffen werden. 
Für jede weitere Wiederholung gilt derjelbe Termin. 


$ 8. Für jede naturhiftorifhe Borprilfung hat der Candidat eine Zare von 7 Fl. 
öfterr. Währ. zu entrichten, wovon 5 Fl. für den Eraminator und 2 SI. für den DTecan 
des medicinifhen Profefiorencollegiume Eee en. . 
ür jede Wiederholung einer folhen Prüfung find 6 WI. zu entridhten, wovon 
je 3 #1. dem Decane des medicinifchen PBrofeiforencollegiums und dem Eraminator 
zufommen. Bon diefen Zaren gilt überdies die Beftimmung des $ 23 der medici- 
nifchen Rigorofenordnung. 


III. Qigorofen-Brduung für die philoſophiſche Facultät. 


$ i. Zur Erlangung des Doctoratee an der philofophifhen Yacultät einer Uni: 
verfität der im Reidären e vertretenen Königreiche und Yänder ift die Vorlage einer 
ac — Abhandlung und die Ablegung zweier ſtrengen Prüfungen (Rigo⸗ 
tofen) erforderlich. 

die Zulaflung hierzu iſt von dem Nachweiſe abhängig, daß ber Candidat eine 
in: oder ausländtiche Univerfität als ordentlicher immatriculirter Hörer durch drei 
Jahre bejuht habe. Die ausnahmsweiſe Zulaffung folher Candidaten, welcde diefen 
Nahmweis nicht zu liefern vermögen, kann auf Antrag des betreffenden Profefloren: 
collegiums von dem Unterriätsminifter geftattet werden. 


$ 5. Bon den beiden ftrengen 5— umfaßt die eine: 

A. Die Philoſophie (Inhalt und Umfang dieſer Prüfung wird mit Rückſicht auf 
die Fachgruppe. welcher die fchriftliche Abhandlung des Gandidaten angehört, 
zu beftimmen fein); die zweite 

B. Kaalalgennt Bahgruppen und zwar nad der Wahl des Candidaten 
entweder: 
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a) Gefhichte in Verbindung mit der griechifchen oder Lateinifchen Philologie, oder 

b) clafjifche #hilofogie in Berbindung mit der Gefchichte der alten Welt, oder 

c) Mathematil und Phyfit oder einen diefer beiden Gegenflände in Berbin- 
dung mit Chemie, oder endlich 

d) einen Zweig ber Blarerbenben ee a Ehe (300logie, Botanif oder 
Diineralogie) in Verbindung mit einem der jub c) aufgeführten Gegenftände. 


Außerdem bildet auch das fpecielle he Gebiet. weldem das in der 
vorgelegten Abhandlung gewählte Thema angehört, wenn dafielbe nicht ohnehin jhon 
Gegenftand einer der beiden ftrengen Prüfungen ift, einen Beftandtheil der von dem 
Eandidaten abzulegenden Fachgruppenprüfung. 


$ 6. Ter Profefiorendecan rührt in der Prüfungscommiffion den Borfig. Im 
Berhinderungsfalle wird er von dem Prodecan vertreten. 

Tie Prüfungscommiffion befteht für jede firenge Prüfung außer dem Borfiken- 
deu aus mindeftens zwei, im hödjften alle aus vier Eraminatoren, die in der el 
a RN der zu prüfenden Fächer fein müſſen. 

In Ermangelung oder Verhinderung eines ſolchen ift der außerordentliche Pros 
feffor deffelben Faches und bei dem Abgange eines folden ein Profeflor des nächft 
verwandten Faches beizuziehen. 

Als Eraminatoren haben auch die Begutachter der vorgelegten wiſſenſchaftlichen 
Abhandlung, und zwar für jene firenge Prüfung einzutreten, bei welcher in Gemäß: 
heit des * das Fach der Abhandlung Prüfungsgegenſtand if. 

Der Vorfitzende als folcher ift zwar berechtigt. aber nicht verpflichtet, zu prüfen. 

Wo noch Voctorendecane beftehen, haben auch dieſe dad Recht, an den Rigorofen 
theilzunehmen, zu prüfen und abzuftimmen. 


$ 7. Tie ſtrengen Prüfungen find öffentlich gninbalten: die Dauer jener Prüfung, 
bei welder der Candidat feine Kenntniffe aus dem wiffenfchaftlichen Gebiete der 
——— darzulegen hat, beträgt zwei Stunden, die der andern Prüfung eine 
tunde. 

Der Abſtimmung und Schlußfaſſung geht eine Beſprechung über das Ergebniß 
der Prüfung voraus. ! 

Tie Abſtimmung von Seiten jedes Mitgliedes erfolgt jodann auf Grundlage des 
Geſammtergebniſſes der Priifung. 

Der Ausfprucd der Prüfungecommiffion erfolgt duch Stimmenmehrheit mit dem 
Calcül „ausgezeichnet“, „genügend” ober „ungenügend“. ' 


9. Die Sekimmung der Intervalle zwiſchen den beiden firengen Prüfungen tft 
dem Gandidaten freigeftellt. 

Wird jedod ein Candidat bei einer, ftrengen Prüfung reprobirt, jo bat ihm die 
Prüfungscommiffion den Termin Fi Wiederholung diefer Prüfung auf nicht weniger 
als drei Monate zu beftimmen. ird er biebei abermals reprobirt, fo ift nur noch 
eine Wiederholung des Rigorofums, und zwar nicht vor Ablauf eines Jahres zuläjfig. 


Bei nochmaliger (dritter) Reprobation ift der Candidat von der Erlangung des 
philofophifchen Tioctorates an einer Univerfität der im Reichsrath vertretenen Länder, 
wie auch von der Noftrification eines im Auslande erworbenen Doctordiploms für 
immer ausgeſchloſſen. 


$ 10. Die Zare Abk die Prüfung der —— Ab —— beträgt 20 8 bie 
für das zmweiftündige Rigoroſum 40 SI. und die für das einftündige 20 Fl. ofterr. Währ. 

Tie Tare für die Beurtheilung der Abhandlung wird zwifchen den Begutachtern 
derfelben zu gleichen Theilen getheilt. 

Bon der Rigorofumstare per 40 Fl. erhält jeder Beteiligte 6 FI. und der Univer- 
fitätscanzleifond 4 81. öflerr. MWähr., von jener per 20 I. erhält jeder Beteiligte 
je 3 %1. und der Univerfitätscanzleifond 2 1. öfterr. Währ. _ 

er Borfirende erhält, wenn er zugleich Fachexaminator ift, die doppelte Hom: 

Tie Verwendung des ſich hiernach etwa ergebenden Reſtes diefer Xarbeträge bleibt 

der Beftimmung des Profefforencollegiums vorbehalten. 
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$ 12. Die Promotion erfolgt unter dem Borfig des Rector® und im Beifein des 
Tecans des Profefiorencollegiums durch einen ordentlichen Profeſſor (per turnum) 
ala Promstor in Form der herfömmliden Sponfionen. 


In Wien erfolgt jedoch die Promotion vorläufig noch wie bisher unter Mitwir⸗ 
tung des Rectors, Wunzlerd, der vier Tooctorendecane und des Notars der Facultät. 


$ 13. Die Promotiondtare beträgt an allen öfterreichifchen Univerfitäten (mit 
Ausnahme Wiens) 30 FI. öfterr. Dähe 


— beziehen (oder Wien) der Rector 15 Fl., der Decan und Promotor je 
3, S . In Wien bleibt es für fänmtliche Diitwirtende vorläufig bei den bisherigen 

ezügen. 

Ferners find von dieſer Zare 5 I. an den Univerfitätöcanzleifond abzuführen, 
aus weldem die an den verfehtebenen Univerfitäten bisher behtehenben Zahlungen 
für die Ausfertigung des Diploms und die en Bezüge des Eanzleiperionales 
und der Dienerfchaft zu beftreiten find, mit Ausnahme folder Bezüge, welde fir 
et Functionen bei nunmehr entfallenden eierlichleiten des Promotionsactes in 

nfag kamen. 


5 14. An jenen Univerfitäten, an welchen bisher feierlichere PBromotionsformen 
üblid, waren, bleibt e8 dem Candidaten freigeftelit, Statt der einfachen diefe feierlichere 
Promotionsform gegen die hiefür üblihen Entrichtungen für fih in Anfpruc zu neh 
men. Doch Tommt der im vorigen Paragraph beftimmte Tarbetrag auch in dieſem 
Fall zu der dort angeordneten Berwendung und Bertheilung. 
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Vergleichende Sreguenz-Statifik ſämmtlicher deutschen Univerfitäten. 


(Die Zahlen repräfentiren die wirklich immatricnlirten Studirenden.) 


| | | | 
istolrı| 1871 |szılm2l 1872 17a | 1873 





Bafel den | Fr 

: Berlin 2155 | 2118 | 2604 900 
Bern 771 270 | 26 17 

+ Bonn — 747 750 

' Breslau su2 Erf) IE 807 
Czernowin | — — — — 
Dorpat Tas 7112 748 78 
Erlangen a 204 344 450 

on |: —J—— 204 227 Kal) 
5 |. Giehen 214 | 2352 | 285 29] 
= | Göttingen — | #6; si 870 
5 Gra Ir s.0 920 sa 
= Greifäwalb 426 | 4116 4176 54 
: Galle “01 s2 070 85 

. Heidelberg 370 5 | 571 si 

316 +43 | Hin. 421 

nnöbrud | 571 569 612 5946 

tel 101 112 135 152 
aunigöberg — * 544 549 

- Leipzig 1762 | 1508 | 20 | 25 
"Marburg 250 337 404 375 
Münden 1048 | 1107 | 12411 | 12% 

Bros 0 | 1043 | 1602 | 1535 

fiod 123 | 108 128 147 
Straßburg | — — - — 

- Tübingen 541 685 500 872 

Bien 875 | M19 | 564 | 3467 

. a | 54 673 507 750 
Br BER rt 354 
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Vergleichende Frequeuz⸗Statiſtik der ſämmilichen dentfchen 
Techniſchen Hochfchulen. 


(Die Zahlen umfaflen ſaͤmmtliche Hörer incl. der Hofpitanten.) 


| 187071 | 1871/72 | 1872173 | 1673/74 | 197475 | 1875/76 





*) Stand in dem betr. Winterjemeftern. 
Pi zu am An ang jedes Studienjahres 
+) Die erften 4 Zahlen bezeichnen den Stand des ganzen Studienjahres, die 2 
legten den Stand von den betreff. Winterfemeftern. 


Iſolirte Facultäten und Höhere Fachſchulen. 


Berlin: Mediciniſch⸗chirurgiſche Friedrich Wilhelms Anftalt. 
„Mediciniſch⸗chirurgiſche me für dad Militär. 
2 Akademie für moderne Philologie. 

Hochſchule für die Wiſſenſchaft des Judenthums. 
Braundberg: a) sphilojophifche Anftalt (Ryceum Hoflanum). 
Braunfhweig: Anatomiſch⸗chirurgiſche Anftalt. 

Frankfurt a. M.: Medicinifch- unge Anftalt. 
Genf: Universite (Rector pro 1876/77. Alerander 3. Martin). 
— —S6 schirurgifche Anftait. 
inz: Medicinifhschirurgifche Lehranftalt. 
Münfter: Kol. — Lehranſtalt. 
Dlmüg: Theologiſche Facultät. 
— Ric schirurgifche Lehranftalt. 
Salzbur g: 8 edicinifch.chirurgifche — 
Wien: K. K. Goangelifärtheolegifee Facultät. 
Mediciniſch⸗chirurgiſche Joſephs⸗Akademie. 
» 8.8. Thereſianiſche Akademie. 
* K. Orientaliſche Akademie. 
Wiesbaden: Chemiſches Raboratorium (vom Geheimen Hofrath Prof. Dr. 
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Gelehrte Gefellfchaften. 


Presden. Kaiferfih Seopoldinifd-Earolinifhe Deutſche Akademie 
der Aaturſorſcher. 


Gegründet am 1. Januar 1652 in der damaligen Faifer!. freien Reichsſiadt Schwein: 
furt in Franken von den vier dortigen Aerzten: dem Phyſicus Dr. Joh. Lor. Bauſch 
(geb. 1605, + 1665), dem Phnficus Dr. Joh. Mid. Fehr (geb. 1610, + 1659), dem prakt. 

rzt und fpäteren Profeſſor Dr. Gg. all. Mepgertgeb. 1623, + 1657) unb dem pralt. 
Arzt Dr. Eg. Balth. Wohlfarth (geb. 1607, + 1674). Sie gebiet den Namen: 
Academia naturae curiosorum und an ihre Epige wurde ein PBräfident (Bauſch 
geftellt, dem zwei lan al8 Gehilfen und Secretäre — waren, und aus 
melden nach dem Tode des Präſidenien deſſen Nachfolger gewählt werden ſollte. Ten 
Zweck dieſer Akademie bildete nach den erſten, am Gründungstage ausgefertigten Eta: 
tuten die Förderung der Heilkunde, insbeſondere der Heilmittellehre durch eigene 
Beobachtungen, monographifhe Ausarbeitungen, Diittheilungen folcher Beobachtungen 
vu Berichtigung und weiteren Ausbildung, mit der Berpflichtung. aus dem deutfchen 

ateriande der Geſellſchaft nene Diitglieder zuzuführen. Als er deutſche Alademie 
dieſer Art ihre würdigen italieniſchen Vorbilder nachahmend, drückten die Mitglieder 
ihre Aufgabe durch einen Mythus aus und nannten ſich nad) dem Namen der Argo- 
nauten, ein Gebrauch, der ſich noch bi® in die neuefte Zeit erhielt. indem jedem Mit. 
liede vom Präftdenten ein alademifcher Beinamen, zwar nicht mehr aus der Wiythe, 
ondern mit DEN EDREG auf die Hauptfludien und Yeiftungen des neuen Mitgliedes, 
nach einem berühmten verfiorbenen Vorgänger, ertheilt wurde. (Diefer Gebraud 
wurde durch den $ 7 der neueften Statuten vom 1. Mai 1472 anfgehoben.) 


Unterm 3. Anguft 1677 erhielten die unterbeß erweiterten Statuten der Alademie 
die Beftätigung des Kaifers Leopold I. mit Verleihung des Titels: „Sacri Romani 
imperii Academia Naturae Curiosorum* und vieler Privilegien, denen in Anbetracht 
des Berdienftes und des immer mehr wachfenden Anfehene der deutfchen Reichsaku⸗ 
demie unterm 7. Auguft 1657 von demfelben Kaifer nod andere ganz befondere Gna 
denbezeigungen folgten. So erhielt fie den Titel: „Sacri Romani Imperii Academia 
Caesareo-Leopoldina Naturae Curiosorum‘“ , das Wappen mit dem Symbol des 
alademifchen Binges und den Wahlſpruche: „Nunquam otiosus‘‘; ihr Präfident 
und der von demjelben für die Herausgabe der alademifchen Schriften Re 
erwählte Director erhielten den Titel als Archiater und faiferlihe Leibärzte. 
fowie den Reichsadel. Außerdem erhielten fie die Würde von Bfalzgrafen. 
ſowohl des Palafter vom Lateran als des Taiferliden Hofes, mit der ausbrüdlichen 
Berechtigung, uneheliche Kinder zu legitimiren. Aboptionen gu beftätigen, adelige 
Wappen zu ertbeilen, Diagifter, Baccalaureen, Licentiaten und Doctoren der Medi⸗ 
cin, in fophie und beider Rechte zu ernennen, und Poötas Laureatos zu creiren. 


Kaifer Karl VII. beftätigte am 12. Juni 1742 die alten Privilegien der Alndemie, 
wobei fi. den zweiten Beinamen „‚Carolina‘‘ erhielt. Dies war geeignet, eine neue 
Aera für fie au ihaffen und fle verbreitete auch auf diefe Weife ihre Wirkſamkeit über 

anz Teutichland. Die Zahl der von dem Präfidenten ernannten Adjuncten vermehrte 
ih bis auf ſechszehn, welche auc unter Leitung des Director Ephemeridae die Wahl 
eines neuen Präfidenten nach den: Tode feined —— bewirkten. Der Sitz der 
Akademie war, wie heute noch, der des jemaligen Wohnortes des Präſidenten. So 
erhielt fi die Atademie während der an den meiften beutfchen Höfen einreißenden 
oberflächlichen franzöfifhen Bildung und einer allgemeinen ie affung. Bon 1670 
an gab fie ihre Trudfchriiten unter dem Namen „Ephemerides‘ (1670 - 1660 und 
„Acta physico-medica" 11722—1754) und „Nova Acta physico-medica“ (17561791) 
neben mehreren anderen beſonderen alademifden Schriften herans. — Die politifchen 
le zu Ende des achtzehnten und Anfang des neunzehnten Jahrhunderts 
blieben aud für die Aademie nicht ohne Einfluß. Bon 1791—1817 erfchienen Teine 
Bublicationen mehr. Erft nachdem die wilden Stürme jener Zeit fi) wieder etwas 
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gelegt hatten, dachte der damalige Präſident Brof. Dr. v. Wendt zu Erlangen wieber 
an die Fortſetzung der akademiſchen Dentichriften, deren Redaction der damalige Ad⸗ 
junct und fpätere Präfident Nees van Eſenbeck übernahm. Im Jahre 1518 erfchien 
omit der erfte Band einer neuen Reihe ber Nova Acta, die bis jekt ununterbrochen 
ortgefet wurde. (Gegenwärtig befindet fich der 39. Band unter der Brefle.) 


Als damals an die Stelle des Deutfhen Reichs der Treutiche Bund getreten war, 
wurde demgemäß —— zwiſchen der bayeriſchen Regierung und der von Preußen 
anerkannt, daß die Akademie als eine freie deutſche Corporation nach ihren alten 
Gefegen autonomiſch fortbeftehen follte, und es übernahın der König von Preußen für 
die Dauer ihres Aufenthaltes in deffen Staaten den Schub der Alademie und bewilligte 
auch eine Subvention zur Herausgabe ihrer Tenkfchriften. Am 18. September 1852 
* zu Wiesbaden die Feier des ——— Stiftungsfeſtes der Alademie 

ott, bei welcher Gelegenheit ihr dran ent von dem Öfterreihiichen Unterridhtömini- 
fterinm die Zufiherung erhielt, daß, wenn die Eriftenz der Akademie in Trage geftellt 
werden follte, die bisher geleiftete Unterftügung auch von Defterreich gewährt werden 
würde, in welchem deutſchen Lande fie aud ihren Sit habe. 


Infolge der Wahl des Geh. Rath und Königl. Leibarzte® Dr. C. G. Carus zum 
Präfidenten an Stelle des verttorbenen Profeſſors Dr. D. v. Kiefer wurde der Sitz 
der Afademir 1862 nad Dresden verlegt. wohin auch die faft während eines halben 
Sahrhunderts auf dem N zu Boppelsdorf bei Bonn aufgeftellt gewefenen, über 
30,000 Bände zählende, meift aus mebicinifchen und naturwiflenfaftliden Werten 
beftehende Bibliothel gebracht und in einem von dem Könige Johann von Sadıjfen für 
die Afademie angelauften Haufe (Poliergaffe 11) aufgeftellt worden war. 


Nah dem am 25. Juli 1569 erfolgten Tod des Bräfidenten Dr. Carus entftanden 
in Betreff ber Wahl eines neuen Bräftdenten Differenzen, welche Bis dahin ausglichen, 
daß die auf den Profeſſor emer. Dr. Behn aus Kiel gefallene Wahl zum prov. s 
treter der Alademie Denüti Be und eine Reform der Statuten befchloflen wurde. Der 
neue Statutenentwurf wurde denn auch im Frühjahr 1470 berathen und am 1. Mai 
1872 endgiltig mit großer Mehrheit angenommen (cf. Zeopoldina VI. No. 13—15, 1409, 
und VII. Ro. 11, 1972). Nachdem bie in den neuen Statuten vorgejehenen Organifa- 
tionen ausgeführt waren, wurde im Jahr 18575 zur Wahl eines de Rnitiven Präfidenten 
———— zu welchem der bisherige Vertreter des Präſidiums Prof. Dr. W. Fr. G. 

ehn in Dresden endgiltig gewählt wurde. 

Literatur: Büchner, U. E. Academise Sacri Romani Imperii Leopoldino- 
Carolinne naturae curiosorum Historia. Halae 1755. 4. — Neigebaur, J. D. F. 
Geſchichte der Kaif. Leop.Carol. Deutichen Akademie der Naturforfher während bes 
zweiten Iahrhundert® ihres Beſtehens. Jena 1560. 4. i 





Erfurt. Königl. Preuß. Akademie gemeinnügiger 
WBienfäaften. 


Die Königl. Akademie in Erfurt hat er: am 19. Juli 1754 als Alademiſche 
Geſellſchaft gi Yörderung — ge iffenfchaften und der wiſſenſchaftlichen 
Intereffen Thüringens gebildet und befteht zur Zeit aus circa 200 Dlitgliedern. 
Sie legt ihre wiflen haftlichen Ergebniffe und Arbeiten in Jahrbüchern“ nieder und 
veranftaltet monatliche Sefammtfisungen , welche im Gebäude ber Königl. Negierung 
——— werben. Die Bibliothek der Alademie iſt mit der Königl. Bibliothet 
vereinigt. . 

Bräfident: Se. Kgl. Hoheit der Prinz Georg von Preußen. 
Bicepräfident: Wil. so Albert —— dv. Tettau in Erfurt. Dr. phil., 
berregierungsrath und Tirector des B:zirls-Berwaltungsgerichtes in Erfurt, 

Mitglied der hiftor. Commiff. f. d. Prov. Sachſen :c. 
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rn A Dr. phil. Karl Ferdinand Koch, Director der Realſchule I. DO. ix 


Bibfiotheler: Prof. Dr. Weißenborn u. Brof. Dr. Borberger zu Erfurt. 


Literatur: Dominikus, Iac. (+ 17. YIuli 1819): Was that die Alademie 
der nüßlichen A Nenjaalen zu Erfurt für Aufflärung, Geiftescultur ıc. Gr. 8. 
Erfurt 1804. (Dtto.) — Historia commentation. Academise electoralis Mogun- 
tinae scientiarum quae Erfurti est ad ann. 1778 et 79. 4 maj. Erfurt 1780. 
Keyser. — Riedel, F. I. Nachrichten an das Bublicum, die Erfürtifhe Alademie 
betreffend. Kl. 8. Erfurt 176%. 


Srankfurf. Areies Peutfhes Hochſtift 
für Wiſſenſchaften, Künfte und allgenicine Bildung in Boctge’d Batertzauſe. 


Gegründet am 10. Nov. 1559, dem Tage des bunbdertjährigen Iubelfeftes der 
Geburt Schillers (auf Baſis der in der — ©ründungsverfammlung 
vom 23. Oct. 1659 gefaßten Beſchlüſſe) auf Anregung des Prof. Dr. ph. ©. 5. Otto 
Bolger. — Tas Hodftift, mit den echten einer —— ausgeftattet, bildet zur 
Kräftigung ber einheitlichen Geiftesmadht und zur XBedung bes rn 
Deutfcen olfes einen Sammelpuntt fr j iche freie ätigteit in Wiflen- 
haften, Künften und allgemeinen Bildungsrichtungen. Einerſeits ftellt ſich dafſelbe 

x als allgemeiner Deutfher Gelehrten. und Künftler-Hof (Mlademie) 
wit regelmäßigen Sitzungen, anderfeits ald Freie Deutfhe Hochſchule mit 
allgemeiner ebrfreiheit aller Mitglieder. Die le en unterfcheiben in Ge⸗ 
noffen (Theilnehmer), Meifter und Pfleger. Die Würde der „Dieifter“, welche 

et? nur auf den Vorſchlag des engeren Kreifes von ber — ewählt werben, 
oU an die Stelle der von den Univerfitäts-Tacultäten ertbeilten Doctorenwürbe 
eten, durchaus unentgeltlih, nad wahrem Verdienſte und ohne Nüdficht auf dem 
eren Bildungsgang. Die „Pfleger“ erfüllen die Stelle von Chrenmitgliedern. 
er Sit des Hodjftiftes ift in dem von ihm angelauften Vaterhauſe Goethe’ (zu⸗ 
gig Geburtshaus Klinger’8) zu Frankfurt a. Di. Die une des Srhftikt 
eſteht fiatutariich aus den Räthen, den Schreibern und den Rechnern. Die 
Leitung des Präfidiums ift einem aus der Zahl der Stiftsräthe gewählten Obmann 
(Director des Hochſtifts) — (Bolger, ©. H. Otto: Das Freie Deutſche 
Hochſtift u. ſ. w. Frankfurt a. M. 18509.) 

Berwaltung. Obmann: Dr. phil. Volger, G. H. Otto, am Sendenberg. 
MrFDH, Mitglied der Kaif. Leop.Carol. Beutfchen Atademie der Naturforfcher. — 
Stellvertretender Obmann: Havenftein, “uguß, Rentner, MrFDH. — 
Bibliothekar: Carlſchulz, Karl, Tirector a. D., DH. — Redner: Riften- 
part, Friedr. Chriſt. Sıqgm., Kaufmann, GFDH.; — 9 B., Kaufmann, 
GFDH. — Berwaltungsjhreiber (befoldet) Liſtmann, Georg, GFDH. — 
Ehriftführer: Kramer, %., Beamter der Stadtbibliothet, GFDH. 

Die ordentlihen Hodftiftfitungen in dem Sahrgange vom Schillertage 1876/77 
finden ftatt Pr Fr von 11 81 Uhr an folgenden ——— — 

al il. 


Wintermonat 12. Nov. 1876. Wonnemonat 13. 
Chrifimonat 10. Tec. 1576. Brachmonat 10. Ami 1877. 
Schueemonat 14. Ian. 1577. eumonat 15. Inli 1877. 
Sornung 11. Febr. 1877. temonat 12. Aug. 1877. 
denzmonat 11. März 1877. Be Rmondt 9. Sept. 1877. 
Oftermonat 15. April 1877. einmonat 14. Oct. 1877. 


Außerordentliche Sisungen werben durch Franffuricr Iournalt angefündigt. Mit 
der Feftfitzung am Wintermonat 11. Nov. 1577 beginnt der neue Jahrgang 1877,78. 
Die Räumlileiten des Goethehaufes find allen Ditgliedern tügli) von Morgens 
Y His Abends 10 Uhr geöffnet. 
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Göttingen. Koͤnigl. Geſett/ haft der FSiſſenſchaften. 


1751 durch König Georg II. yur Förderung naturwiſſenſchaftlicher, mathematiſcher 
und hiftorifch-philologifcher Kenntniffe aeftiftet. Die Geſellſchaft zählt 300 Mit lieber, 
melche ſich ben vorgenannten Disciplinen entiprediend in brei Sectiomen eiten 
Die Feitung ber Geſchäfte ift einem unter den brei älteften ER —— ber 3 @laffen 
jährlich wechſelnden Director (gegenwärtig Prof. Dr. BWilftenfelb) und einem_beflän- 
bigen Secretür (feit 1960 Ober-WNedicinal-Kath Dr. F. Wöhler) Röerinpen.- Die von 
der Giefellichaft veröffentlichten Schriften find: 1. Abhandlungen der K. Eeſellſchaft 
ber Miffenfchaften in 4. 2. Nachrichten ber 8. Geſellſchaft ber Wiffenfhaften und ber 
8. Georg Auguft-Aniverktät in $. 3. Die Höttingifchen Gelehrten Anzeigen in 8. 
Die der Gefellſchaft in Tauſch oder durch Gefchent zugehenden Drudicdriften werden 
an bie Univerfitätebibliothel abgeliefert. 

Der Stand der Dlitglieder war bi zum Januar 1875 folgender: 

Ehrenmitglieder: 9. 


Phyfikal. Mathemat. Hift.-philo- 

Taffe, Elaffe. iog. & Eumma. 

Ordentl. Mitglieder 8 6 10 24 

Affefforen 7 3 1 11 

Auswärtige Mitglieder 25 25 24 74 

Sorrefpondenten 49 42 48 139 
89 76 53 218 


Sefammtfunme 257. 


Bon den Ab —— der Königl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Göttingen 
find bise jetzt (1877) 21 Bände erfhienen und enthält die in dem genannten Sal 
in den Situngen der Geſellſchaft vorgetragenen oder vorgelegten Abhandlungen. Die 
der Eocietät mitgetheilten Fleineren Arbeiten find in dem Jahrgange 1376 der Nadı- 
richten veröffentlicht. Nachdem Hofrath Prof. Dr. Sauppe die Redaction der Ge 
lehrten Anzeigen und ber Nachrichten vom 1. Juli 1674 an niedergelegt hatte, wurbe 
e von Prof. Wappäus wieder übernommen. Die Königl. Societät war ferner in 
er angenehmen Lage, durch nicht unbedeutende Geldunterflügungen die Fortſetzung 
bereits begonnener felbftändiger Werke einerfeit® und die WBeroffentlihung neuer 
Werke anderfeits möglich zu machen und für die nächften drei Jahre 11875—77) 
drei weitere ‘Preisaufgaben auszufdjreiben. (Cf. Abhandl. d. Kal. Geſ. d. Wiff. Od. 
un — VIII.) Der für jede dieſer Aufgaben ausgeſetzte Preis beträgt mindeſtens 
Ditcaten. 


Eeipzig. KAönigl. Sächſ. Geſellſchaft der Wiſſenſchaſten. 


Tie unter bem Protectorate Er, Maj. bed Königs Albert von Sadjien fiehenbe 
unb mit ber lniverfität Yeipzig verbunbene Königl. Sächſiſche Geſellſchaft ber Wiffen- 
idhaften wurbe am I, Juli 1546 ins Veben gerufen und verfolgt den Swed, burd bie 
vereinten Kräfte ver Mitglieder und Verwendung ber ibr au Gebote fichenben Mittel 
die Wifjenichaften, bie fie in ihr Bereich zieht, weiter zu förbern. Diefen Zweck ſucht 
fie durch Unterftügung wiſſenſchaftlicher Unternehmungen fowohl ihrer Witglieber, ala 
anberer, ihr nicht angehorenben Gelehrten, durch Gerausgabe von Geſellſchäfteſchriften 
und burd; Preisaufgaben zu erreichen. In ihrer Aufgabe liegen vorzugsweiſe philo- 
Iogifche, biftorifche, mathematifche unb natırwiffenfdaftlice Forſchungen, besgleiden 
— — Unterſuchungen, infofern fie hiſtoriſcher Art ſind oder mit dem eracten 
Difienfchaften in unmittelbarer Berbindung fteben. Ausgefhloffen von ihren Beftre- 
bungen finb alle ben praftiich- pofitiven Wiffenfchaften angehörigen Grörterungen. 
Tie Geſellſchaft genieht die Rechte einer juriftifchen Perfon, fteht unmittelbar unter 
dem Minifterium bes Eultus und öffentlidien Unterrichts und theilt fid im zwei Elaf- 
fen, in eine philofopbiic-biftorifhe und eine mathematiic-phufifaliiche Elafle, an 


968 Anhang. 





deren Spike je ein auf zwei Jahre gewählter Secretär und — — 
ſtehen. Die beiden Claſſenſecretäre. z. 3.: Geh. Hofr. Prof. H. Leb. Fleiſ und 
Seh. Hofr. Prof. W. G. Hankel, führen N nd ein Jahr um das andere die 
allgemeinen Geſchäfte der ganzen Gefellihaft und den Borfig in den Ochammtiigungen. 
Sährlich finden zwei en lihe Geſammtſitzungen ftatt, die eine am Geburtstage bes 
Könige (23. April), die andere am Geburtstage Feibnigens (1. Iuli). Die anderen, 
—— Sitzungen find au keine Zeit gebunden, ſondern werden, wenn Ber 
anlaſſung dazu vorliegt, von dem vorfitenden Secretär, on als es Klafien- 
fitungen find, von dem Elaffenfecretär anberaumt und die Mitglieder befonders dazu 
eingeladen. — Die Mitglieder find theils ordentlihe und theild Ehrenmitglieter. 
Erftere ſcheiden fich wieder in einheimische und ausmwärtigg und ihre Zahl ift eine be⸗ 
ſchränkte; e8 Tann keine der beiden Claſſen mehr als 20 einheimifhe und 15 aus 
wärtige Diitglieder haben. Tie Zahl der Ehrenmitglieder ift unbeſchränkt. Tie Ge- 
jeuinet: veroffentlicht 1. Abhandlungen (4.), jede Claſſe fir fi) in befonderen Bänden ; 
2. Sißungsberichte (8.) [Berichte über bie — — der Königl. Sächſ. Gefell- 
ſchaft der Wiſſenſchaften zu —A in den erſten drei Ja „ 19846—4%, beide Clafſen 
gemeinjchaftlic, feit 1849 jede Elaffe gefondert. Beide Schriften in Commiffion bei 
S. Hirzel, Leipzig. Die Gejellihaft befittt keine eigene Bibliothef, indem fie alle ihr 
durh Austausch oder Scheukungen zugehenden Drückſchriften an die Königl. Univer- 
ſitäts⸗Bibliothek abliefert. 


Feipzig. Fürfilih Jablonowskifhe Gefellfhaft der 
Wiſſenſchaften. 


Gegründet 1768 von Fürſt Joſef Alexander Jablonowsti. — Den Zweck derſelben 
bildet die Stellung von Preisgufgaben aus der Geſchichte Nationalölonomie und 
Naturwi ſſenſchaft. PBräfident: Geh.-Rath Profeſſor Dr. Htofcher in Leipzig. 


Preisaufgaben der Fürſtlich Jablongwskiſchen Geſellſchaft (hiſtoriſch⸗ 
nationalökonomiſche Section) in Leipzig. 

1) Für das Jahr 1877: i . 
Eine que ——— Erörterung, wie weit in Ober: und Mittel⸗ 
Italien gegen Schluß des Mittelalters die modernen Örundfüre 
der agtariiden. induftriellen und mercantilen Verkehrsfreiheit 
durchgeführt waren. 


Sollte ſich eine Bewerbungsichrift auf den einen oder anderen italienifhen Cinzel- 
ftaat DEISIEANTEN wollen, jo wirde natürlich ein befonderd wichtiger Staat zu wählen 
fein, wie 3. B. Ylorenz, Mailand oder Venedig. (Ausnahmeweiſe find für dieje Preie- 
—— ons in italienifher Sprache abgefaßle Bewerbungsichriften zuläffig.) Preis 
7 art. 


2) Für das Jahr 1878: 
Eine wohlgeordnete, aus den beften erreihbaren Quellen ge- 
IA ujammenfetiung der beutlih nahweishbaren flavifhen 

amen für Ortfchaften des jegigen Deutfchen Reiches. 


Ta eine Bearbeitung des genannten Stoffes die Grenzen einer Abhandlung weit 
überfchreiten würde, bleibt e8 dem Bearbeiter der Preisfrage überlaffen, ſich irgend ein 
nicht allzu beichränftes, aber gt übermäßig ausgedehntes Gebiet für feine Unter- 
fudung zn wählen. Preis 700 Marl. 

3) Für das Jahr 1879: , R : 
Eine qguellenmäßige Gefhihte der Meffen in einem ber brei 
großen deutihen Megpläge (Leipzig, Frankfurt aM. oder Frankfurt a;D). 
und zwar von der Mitte des fichbzehnten Jahrhunderts an bis 
zur Gegenwart. 

Preis 700 Marl. 
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Die anonym einzureichenden —— en find in deutſcher, lateiniſcher 
oder franzd [Ger Sprade zu verfaffen, müſſen beutlich gefchrieben und paginirt, ferner 
mit einem Motto verfehen und von einem verfiegelten Couvert begleitet jein, das auf 
ber Außenſeite das Motto der Arbeit trägt, inwendig ben Namen und Wohnort des 
Berfaffers angiebt. Die Zeit der Einfendung endet mit dem 30. November des ange: 
gebenen Yahres. Die Refultate der Prüfung der ein egangenen Schriften werden durch 

ie „Leipziger Zeitung“ im März ober April dee 5 genden Jahres befannt gemacht. 
Die gefrönten Bewerbungsichriften werden Eigenthum der Geſellſchaft. 


‚ Ausführlichere Angaben und al diefer Breisaufgaben enthält der Jahres» 
bericht, welchen ber derzeitige Secretär ber Geſellſchaft Pr for Dr. Hantel in Yeipzig 
(Thalſtraße 150, Phyſikaliſches Inftitut) gern bereit ift auf Wunfch an eine bezeichnete 
Adreſſe zu fenden. 


rag. Koͤnigl. Böhmische Geſellſchaft der Wiſſenſchaften. 


Sie conftituirte fi im Iahre 1769 als Privatgefellfchaft zur Förderung der 
Wiffenfchaften und wurde im Jahre 1734 zur Königl. —— Ser AR der Mihlen 
thafıen erhoben, mit dem Zwecke Forſchungen im Gebiete ſämmilicher —— 
(mit Ausnahme der Theologie und der pofitiven Rechtegelehrtheit) auzuftellen und deren 
allfeitige Förderung zu — en. Die Zahl der Mitglieder der (Hefellichaft ift gegen. 
wärtig circa 150, welche in Ordentliche Dlitglieder, Ehrenmitglieder, Auswärtige, 
Anßerordentlihe u. Correfpondirende Mitglieder zerfallen. Leitung der Geſell— 
fhaft. Präfident: SO ED SUEeh, gewe k. k. Miniſter f. Eultns u. Unt., correfp. 
Du: d. füdflav. Afademie d. Wiff. in Agram u. e. a. Gef. KBicepräftdent: 
Dr. Wbelbert v. — — Prof. d. Fhfer am deutſchen Polytechnicum in Prag. 
Generalſecretär: Prof. Dr. ph. Karl Kotiftla. Secretär der philoſophiſch-hiſtoriſchen 
Claſſe; Prof. Wenzel Wladiwoj Tomek, k. ?. Regierungsrath. Secretär der matbe- 
matiich-phufitalifchen Claſſe: Prof. Joh. Krejti. Die Geſellſchaft veröffentlicht die Er- 
gebmiffe ihrer Worfchungen in zwei periodifch erfcheinenden Schriften: 1. Abhand⸗ 
ungen (jährlich ein Duartband von 40-50 Drudbogen) und 2. Situngsberigte (in 
$., femefterweiie ein deſt von 6—7 Drudbogen). Außerdem viele ſelbſtändige größere 
wijlenfchaftliche Werte. “Die Bibliothek der Setelifcnaft befieht aus circa 12,000 Bänden. 


Wien. Half. Hönigl. geologifde Heihisanftalf. 


a von Kaifer Franz Joſeph I. am 15. November 1549 zum Zmwede der geolo- 
gigen — und Aufnahme der Monarchie, Herausgabe von geologiſchen 
arten und Drudjchriften, Aufbewahrung ber gefammelten Glegenftände in einem etg- 
nen it chemiſchen Unterfuchung derſelben u. a w. Die K. 8. geologifär Reichs⸗ 
anftalt fteht unter unmittelbarer Oberaufficht des K. K. Miniſteriums für Cultus und 
Unterricht, und unter der Oberleitung eines Director (3. 3. der K. K, Sectionsrath 
Franz Ritter v. Hauer in Wien). Die Anftalt bezieht vom Staat eine Jahresbotation 
von circa 42,000 Fl. Sie veröffentlicht die wiltentchaftlichen ebnifie ihrer For⸗ 
ſchungen in den drei periodifch erjcheinenden Schriften: 1. Abhandlungen der 8. 8. 
eologiſchen Reihsanftalt (Yolio; in zwanglofen He =) 2. Jahrbuch der K. 8. geo- 
ogifchen Reichsanftalt (4. ; in Vierteljahräheften). 3. Verhandlungen der K. K. geot 
logiſchen Reichsanftalt (4.; jährlich 18 Nummern). Die Bibliothek der Anftalt befieh⸗ 
aus über 20,000 Bänden. 
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Andere akademifche Anflalten. 
a. Bau-Alademien. 


Berlin: Kgl. Bau-Alademie. 


b. Berg- Akademien. 


Berlin: Kgl. Berg-Alademie. 

Glausthal: Berg-Alademie. 
berg: De tabemie. 

eoben: — ** kademie. 


Przibram: Berg⸗Akademie. 


Berlin: Fa" preu ‚ geolog. . Landesamftalt. 
Bien: 8. geologifhe Reichsanſtalt. 





c. Forfi- und Kandwirth ſchafts⸗ Akademien. 


— vor nnd Landwirthfdafts- 


—— SERBTODEMIE: 

Münden: Forfiakademie. 

Reuft.:Eberswalde: Forſt⸗Akadem 

Boppelödorf: Ban breinibihefttihe Akade⸗ 
mie. (Univ. Born.) 


Broston : Landwirthſchaftliche Alademie. 
Zharandt: Akademie für Forſt⸗ und Land« 
——— a 1. bayr. © I-Laub» 
tral⸗ 
a chul ala * 
Wien: Hochſchule für Bodencultur. 


d. Pie hoheren tanbwirtb[gefttigen Sehranfialten, weide mit Peutfhen Aui- 
verfitäten oder Foldtechniſchen Schuſen in Verbindung fliehen, And folgende: 
A. Dit Univerfitäten. 


Bonn: Sonbin. Madenie Boppelsborf. (Mit 
Dorpat; ——— für ee eanböslrihfcaft und 
Gießen: * orfinict — Landwirtbichafts- 
Sötrin en: — HlOaftlichee Inftitut. 
alle: Zandw. Inftitu 
idelberg: Landw. Giftitt. (Laborato⸗ 


rium.) 
Jena: dandw. Lehranſtalt. 





Kiel: Landw. Inſtitut. 

Leipzig: „SERBuisi@fhaftii-pRufieToB: In 
itut. 

Agricult.chem. Laboratorium. 

Roſtock nr fir —— — 


onomie und — 
—2 en für Land» und Forſt⸗ 
Bin: Lehrftuhl für Technologie und 


Agr culturchemie. 


B. Mit Polytechniſchen Schulen. 
Sea —— Hochſchule für Forſtwiſſen⸗ Zus: ae ea tt. Abt 


l — ü 

= —— ei 

Graz: —— A für ————— and 
Landwi 


ünden: Landwirth I. Abt 
Wien: Pehrkühle für Land» und mg 


Me u und Forſtwirthſchaftl iche 


0. ———— ——— 


Berlin : Kgl. Alademie der Künſte. 


— en ſächſ. Alademie der bilden- | nn. 


— -Kgl. Kunſtakademie. 


Leiviig —2 ſächf. Ulademie der bilden⸗ 


. bar. Afademie der bil- 
ee 


ünfte. 
| Bin: K. Alademie der Künfte. 
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L. Mufik-Gonfervatorien. 


Sehe: Yopi. Aule. eidelberg: Mufiffchule, 
ür Kirhenmufit. aſſel Konfernatorinm für Muſik. 
Schule: für Eompofttion u. ans | Köln: Gonjervatorium fir Muftt. 
Fünf: e ——— (Mad. d. | Leipzig: Eonierva orium für Muftt, 


Suremburg: Gonferbatorium für 
Bredlan: Eon Hau. Münden: Diufitichule. 
en: Mupilin drug: Eonferbatorimn für Miu 
— für Muſil. tettin: Gonferbatorium für Mu ft. 


Duneidorf. Dinfitichule Strafburg: Gonierbatorium für 
— rt aM.: Muſilſchule. Gtuttaart: Muſikſchule. 
: Confervatorium für Muftt. Trier: Mufitichule. 
— dufikſchule. Bien: Eonfervatorium für Mufik. 


g. Militär-ARademien. 


Wien: Techniſche Militär-Alademie. 
Wienerneufladt: Milttär-Alademie. 


Berlin: Kriegs⸗Akademie 
—— here Kriege Made für 
ziere 





h. Mariue- Akademien. 
Kiel: Marine-Alademie für Seeoffiziere. | Zrieft: Marine⸗Alademie. 


1. Aandels- Akademien. 


Danzig: Handels-Alademie. Zrieft: ; Haxbeiß-Bfabemie. (Akad. für Han- 
: Hanbel-Afabernie. und Schifffahrt.) 
en ur : Handels Akademie. Bien: Handels⸗Akademie. 
übe: Dandels Atademie. andels⸗Hochſchule. 
Prag: Handels⸗Akademie. 
Berlin: Kgl. Gewerbe⸗Alademie. | en Techniſche Induftriefchule. 
Münden: Techniſche Induftriefchule. Augöburg: Techniſche Iuduftriefchule. 


Zur prenßifchen Univerktätsftatifik. 
Siche Seite 572 bie 577. 


| (Auszüge aus dem „Jahrbuch für die amtliche Statiftit des Preußiſchen Staats”, 
IV. Jahrg. 1876.) 


Anbang. 
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I. Beßerfiät üder Die Sahl der Studirenden auf den prenfifden 
und dem 




















ycnm zu 





Bere. 


ranus 


niverfitäten, der Akademie gu Mänfer 








— — Katholiſch⸗ 3 34 

uriftifche Mediciniſche Philofophifche 

; anne t el ice Facultät. Focultät. acuttät. 
Univerfi- — re : ; | El a ts 
täten ıc. s| 5 E | — FH a2 &| 2 :|8| 8 
2/25 EIS 5 IE IE E15 EI 
288 s gie 8 —33733 

RIRIS RI REIS IR |IRI|RIR|IR| 5 

Winterfemefter 1874175. 
Berlin. . .| 119: 15: 1341| — |—| — | 5347| 77) 6241 182} 94] 276| 609] 181j 790 
Bonn ...| 48 8 56. 95) 9 104) 177) 24) 201] 110° 9) 119) 1891 551 244 
Breslau ...| 36 1 37), 92 —| 92! 397) 4 401l 16% 7 160) 3711 17| 388 
Söttingen .| 72] 15) 87) — — — | 2068| 114) 322] $s7| 40) 127) 324| 131) 455 
Sreifswalg.| 24 —| 2, —j—-| — | 72) 2 74 217) 12| 229) 126) 12) 138, 
alle... . .| 177] 27: 204. — — — 187 13] 170) 134 21l 155 355| 105 460 
il... a ui | 10 Aa 1 Aal 5 56 Bel 14 73 
Königsberg .| 54] 1| 55, == —| a2) 3) 2151| 123] 33] 156| ass: 9) 197 
Marburg. | 8 2 5 — — —| 56 5 61 98 27) 125] 146) 321 178 
Münfter . — — —246 18 26 — | - — | —- I-|- | 2902 6) %8 
Braunsbrg.\ — — 5—- 51 —-—|-!—- I -|—-| — 2. 2 
Eumme .| 621| 77| 698: 438| 27| 4665| 1896| 246| 2082| 1100! 262; 1412| 2571| 562| 3133) 
Sommerfemefter 1875. 

Berlin... .| 1151 7) 122] — |—| — | 520) 47) 567| 171} 8S| 259] 619) 157] 776: 
Bonn ...| 54 8 62! 91) 8| 99 157 32) 210) 114 9 123] 195) 78 273 
Breslau . .| 43) 1! 44] 88|. | sel 362) 3 385| 161, 10] 171] 368) 12) 380) 
Göttingen .| 88 17, 851 — || — | 261 115| 376] 88} 34] 122, 344] 135) 479 
Greifswald.) 33) 1 34 — — — 76 4 80 232 15: 2497| 122] 12) 134 
elle... .. 175 201 195 — — — | 135] s| 143! 107) 16| 123, 3885| 83] 421 
et... 985 Ss —|-|-| 1 2 93 7 1] 58 54 1m 71 
Königeberg.| 41 1 2 — — — | 213) 1) 2184| 120) 30] 150] 201 A| 205 
Marburg . .| 50 33 531 — I—|I—-| 6 5) 6 96) 35| 131) 142) 261 168 
Mänfer . . — — — | 17a) al ı2l -— I-| - I - I|- | — | 213) 7) 2% 
Braunsberg.| — | — | — 5. 5 — 1 —-—i —- | —- | - | — 3:5: 3 
Summe .| 622! 63| 6885| 383i 21 384 1849| 217| 2066| 1136| 248| 1384, 2688: 5631| 3130. 





1) egmatriculirte Eleriter. 























Sefammtzahl | | u 
der Aare 0 5 5 35 
Stubirenden. |25,,9% 
ren Es= —— 
ya ; E|8# 

a |8 | 8 |ESE 
* B|E 238 @. 
A — =2 
A ——— 
1457| 3671 1824| 1890| 3714 
6191 105) 724 32| 756 
1058| 39! 1067 35| 1112 
891 200) 981] 14] 1005 
439) 26 465 23) 488 
823 166) 980 21| 1010 
164 350 19 14| 213 
5771 461 623 7 60 
343 66 409 15| 427 
45° 24| 472 10| 482 
— 7 925 2 
6828| 1164! 7780| 2068| 9843 
1425| 299] 1724] 1574| 3208 
641) 135| 776 34 810 
1042| 26! 106% 24| 1092 
7611 301] 1062 14| 1076 
463! 321 495 11| 506 
755. 127| 882 11| 893 
155' 35 190 9| 199 
5751 36 611 2| 613 
352] 69] 421 7! 428 
392 201 412 5| 417 
|. & 3 1 
6568! 1080| 7649: 1094| 93 
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IH. As- und Sugang der Studirenden auf den preußiſchen Auiverſitäten, 
der Akademie zu Münfter und dem Aycenm au Fraunsberg. 





Dr) 
rt» 
2 A E |Mithinde 
Erg ee 8 3: fammtzahl 
ocneaten SEE 88 BE | E Iteutirten 
en EsE 53 —* — Studiren- Anmertungen. 
. |. w. ass 58 32 EE den im 
25les o | 8 | Sommer: 
„38 = 2 femefter 
&g » O2 187 
& ge 875. 
& 








Bom Eommerfewefter 1874 zum Winterfemeiter 187475. 


‚Berlin . .ı 1608 
‚Bonn. . .|!) 87 


1 

2 724 | Neinfol. 10 nachträgl. Immatr. 
3. Bredlau .| 1016 

4 

> 





. Göttingen .| ?) 1021 991  „ 415 # ” 
5. Greifswald) 3) 533 465 ))„ 2 ” „ 
6.Salle. . .|*) 147 u I) „8 — 
7. Kiel.... 194 199 
8. Königsberg |’) 604 623 ) „5 „ ” 
9. Marburg .|9 433 9 |) „II " 

10. DMünfter. .|) 446 472 „4 er n 
11. Brauusberg 9 7 
Eumme .|°) 7749 TR I) „ 9 ” " 


Bon Winterfemefter 187475 zum Sonmerfemefter 1875. 


1. Berlin . .| 1824 | 534 | 1290 | 434 1724 

2. Bonn . .|!, 735| 172| 563 | 213 776 in einſchl. 11 nachtragl. Immatr. 
3. Breslau .| 1087| 248431 225 1068 

4. Göttingen. |?) 1005 | 315 | 690 | 372 1062 2) „ 1 „ ” 
5. Greifswaldi ®) 468 | 112| 356 | 139 495 5 „3 ei ” 
6.Salle . . .|9 993 | 319 | 674 | 208 2 14 „Au u 
7. Kiel .. . 199 70 | 129 61 10 

8. Königsberg 5) 631 141 490 121 611 b) Pr 8 " ” 
9. Marburg .|°) 413 | 138 | 275 | 146 421 u  ' n n 
10. Münfter . 472 97| 375 37 412 

11. Braunsberg 7 — 7 1 8 


Sunmie .|7) 78% | 2142 | 6692 157 | BU I) „ 4 ” „ 
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III. Badl der Yromeotionen anf den preukifden Autveritäten und der Fiat. ale 
su Münfler von Midael.s 1874 Bis dahin 1875. 








Zahl der rite Promovirten. 


in der | in der | 
evangel.- | Tatbol.- 
tbeolog. | theolog. 





D 
. 3 
— — 


lo⸗ 
—— 


überhaupt. 





Außerdem 


Ehrenpromotionen. 


in der 
juriſtiſchen 
der 
mediciniſchen 


in der 


Univerfitäten 
u. f. w. 











1. Berlin —|I—| 6 1 Ijurift. 
2.Benn..... . !11.|. 6 |2 jurifl., 3:mebic., 1 philof. 
3. Brelan. | 1. .1.13 8 |3 jnrift., 5 philoſoph. 
4. Göttingen . . — — —46 4 |1 ev. theol., 1juriſt. 2 phil. 
5. Greifswald a ee 6 |i jurift., 5 philoſoph. 
6. Halle... 3— — 3 2 1ev.⸗ th. (Doct.⸗Gr.), 1pBil. 
7. Aiee......-2 —-212 4 11 jurifl., 1 medicin. 2 phil 
8. Königsberg -. |. | — | — |. 2 |1ev..iheol.(fic.:Gr.), 1pBil. 
9, Marburg .| 11.1 —I1—|4 3 |1 medicin., 2 philoſoph. 
10. Münfter. .| — | — |. | 1| — 3 2 Tath.-tbeol., 1 philofoph. 


Summe | 2186 .|1 3 ev.⸗theol. (2 Docten-@r., 


1 8ic»®r.), 2 Eatb.«thesl, 
9 jur., 5 med., 20 phil. 
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IV. Ergebdniſſe der von den Aönigliden wiſſenſchaftlichen Yrüäfungscoenmiffiouen 
im Iaßre 1874 adgehaftenen Prüfungen für das Lehramt au Höheren Säulen. 



































SDTTEILTT 
e| @| | el |. | 
Berhältnifie der Candibaten 8| .leBlsis |eBlE|lE |. 
SE ze. EleElöls ® 
E/E ERS Ele|l# |s|Eı - 
= | — 6 
— — — = — —— — — —— — 
1, Es mnden überhaupt gebrüft Eandbibaten 16 135| kolrası 16104 Tu ul 
1. eher bad een Er facultate docendi| 88 26 28 /66| 9|79) 46 —— 
2. beſtanden Rachprüfungen.. 12| 4413/41117) 745 2 7/27 204 
3. haben bie Bollprüt ng nich befanden . . .[ — 4—] d—i—|—| 2% 6| 2| 17 
2, * ben beſtandenen Candidaten (Bollprüfungen | | | 
und Nadıprüfungen jufammen) waren: | | 
u) 1, ebanaeliihe » . + 2.2 2 nenn 401 127/36) 382 16 5144132404 
2. Patholifde . ©» 2 vr eruenen cl 5 ar 62| 7/20155 
J one fe N l F 2 1— 1 — —— 
— u er — [een ee 
bj 1: Kreufen 15/125)34| 171 10/76) 67138/571594 
ichtpreußien - - - - 2 2 202440 | 10) 5 112) #ıs! 313] 4 68 
3. Bon ben in ber Bollyrüfung beftandenen Ean- | 
bibaten fommen auf Das | | 
a) — philologiſche Fach »| 20) 611618 43 441) 2418110255 
avon: | 
3 mit een Beusniß * J asien 4 J 2,5 | ai 94 Ze 
#r . . . — | |} 11: 
TEEN 5 26| 51110] 3| @| 12] 2] 2| 82 
b) nafbemai. naturhoiffenfaftt, 2 1 94 7°) 2251 | 2] 5| 94 
"bon : 
1. mit bem Zeugniß No, 1 -.» 2.2204 ı 21—| 4| 4—i14| 1] 1| 3) W 
SIME ur ee 
u 1 dir Di a — 2 4|— 1) 
2) Religion und Hebräiſch.. 2| 11 3 J 6315| 6 Al 6l 47 
\abon : | 
4 mit bem Seugniß —* ren AUEn H- —| * 8 J 
— 73 ü. aaa me — 1) De 1 
— — > A 31 21—| 1) 1] 21—| 16 
A) neuere Sprachen. ai sl 8 alıl 50 
Davon: | 
1. mit dem Zenani No, l .» 22200. — 1)-4—|-|—] 4) 1] 2] 3] 11 
— Fr u er | 5 6 2 1 2 3 2 1l dl 26 
F A AG — — | 1| 11—/—] 1| 5) 1] 4| 13 
o) Bi, den en ber ade ar 
neten Zeugnifie haben eine Na ng zu be» 
ftehen * PEN en lee 


ı) Außerdem ohne Bezeihnung des Zeugnißgrades 1 zu Königäberg und 1 zu 
er. 
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uUniverſitäten — ...* —.8 5. 

u in 33533538 SAH ge 

ZERBRES ge E28 23 

[-) $ » 
u Br ZRiER|E ER 
Winterfemefter 1874/75. 
1. Berlin . .|5I 1 5 1 — — |—| 8 3] 3 14 | 14 | 36 I) 32] 1 ] 34 1211 591 21 561 64 [81 1 4 
2.Bonmn... .|6 — | ı| 1/5) 20981 al— 8| 6| 3 8 | slelsel - | BI 14le8| 32 | 92 
3. Breslau .|6 1 | — | 1l5l —|ıl 6| 2|-| 8| s| 14| 2| 2| 11/1] 50| 3 | 21 | 20| 94 3 4 
4. Göttingen | 6| — 219) 11—| — |—| 9 111) ii 7 5! 33} 1} 13[10| 59) 1 | 23 | 17 |100 1 8 
5. Greifswid. 5 — | — | — I—! — I-! 5 | 1 |-| 9 | 4| | 1 —| 6/3] 7I| — 111 718 _ 3 
6. Halle. . .|sI — 6 1|—| — |—| 6 1 |—| 10 3 81 23 — | 12 11] 47] — | 2 | 20 | 89 — 5 
7.8... — —15—531-2271 41 61 01 —| 3/16 7| —| 7|15| 9 2 2 
8. Königebe. | 5 — I — | — I — !-| 8 | 1-1 | 31 | 3! —| alsl | — | sl ı1al 8 2 4 
9. Marburg 5 — | 1 | —— — — 6) 2|2l 9) 3| 6| ıI —| 3158| —| 8! nlo| — 3 
10. Dünfter .—| — | — —6 — |ıı — | — |-1 — | — | — 71—| 6/4 131 —| 6| 5|[ 2 — 1 
11. Braunsbg. — | — | —| 3 1 |- — — |I- —- | —-| — 4 —|—|1| 7/|—| 1|} 1|9 — 1 
Summe 511 2 |lı6 | 9,19 3 | 3 60 | 16 | 8 86 | 52 | 91 | 224110779 4449 61802 | 190 |837 11 K 
—— — men | ———— — — mm, „m? 
qn 5 83 229 423 

Sommerfemefter 1875. 
1. Berlin. |5° 1'511 4)-| — 1-1 8 4| 3] 143 | 14 | 39 1) 33 1 | 351211 60! 21) 581 67 [187 1 4 
2. Bonn . . ii . | 155] 2) 1 10| 3).[10| 5) 51 28! . | 15/11) 59) . | 26] 18118| 2 | 23% 
3 Brealaun 5 213 —21 61238536252033322388 3 4 
4. Göttingen | ii . 29, 11-| — |—| 8 1 11 7 3| 323 1| 13111] 55 1!23| 17] 08 1 1) 
5. Greifswid.| 5 — — /4 5| 1 914 41 19 . 5131 33| .110/ 7155 a 3 
6. Sale. . .| = . " 21—| — I—| 6 1.111 6 512. 14 |11| 47 |. 27 | 18| 92 e 5 
7.8iel.. .|5 11-1 —- 1-1 5|1.I2 7) a7 200 .|:2|5 37|.1 1510585 2 2 
8. Königebg - II — I—| 6 1|.110 4 8 3. 416) 46) . 10 | 14! 70 2 4 
9. Marburg .ü . |. .-1-1-I| 5| 212) 93| 3| 6118 4/1438). | 9| 12| 9 . 4 
10. Münfter .| -/ —-|6| - |ıl -| —- I-1-|- | -I ı. | es! om). | el 3| % : i 
11. Braunsbg. |- -[2 ı[lı -!|-/-1- | -I-| .4.|.!1 e!.| 1112| 0 . . 
Summe .62 2, 15 1118 3 | 4 59 | 16 | Bl 89 | 56 | 83 | 237! 4 1109 80/456 | 6 * 196 | 866 11 3 


u Su 25 82 28 
i) Außerd. 2 Iefende Mitgl. der Alademie der Wiſſenſch. — 2) Beide ?ehrer der neueren Sprachen find ordentl. Profefl. in der philof. 
Facultät. —3) Der Zehrer der Zont. ift außerord. Prof. in der philof. Facultät. — *) Außerd. halten die (3) Diitgl. des Repetentencol- 
legiums Borlefungen. — ®) Außerdem werden von einem praftifchen Arzte Borlefungen über Zahn⸗Heilkunde gehalten. 
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Stoehr's Akademiſcheé Jahrbuch. 
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VII. Aederſicht der Einnahmen und Ausgaben der den preunifden Bininerktäten und der Akademie u Münfler 
gewinmeien oder zur Werwaltung üßerwiefenen Stiftungen und Aonds nad den Etats für bie 
Jahre 1875 und 1876. 
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Die wiffenfchaftlichen Gefellfchaften im Dentfchen Reich. 
Rönigreid; Preußen. 


Provinz Brandenburg. 


Berlin: —— naturforſchender Freunde (1773). 

Votaniſcher Verein der Mark Brandenburg (1359). 

Acclimatifations-Berein (1856). 

Deutiche sologifce Gefellichaft (1849). 

Geſe (haft für Erdfunde (1828). 

Afrikanische Geſellſchaft IE Erforſchung Centralafritas). 

Berliner entomologitcher Verein (1856). 

Berein deuticher Ingenieure (Fährlihe Wanderverfammlungen) (1556). 

Arcitelten-Berein zu Berlin (1>24). 

za) en, rchitekten- und Ingenieurvereine. (Jährliche Wanderverfanm- 
ungen) (1871). 

Deutfche hemifche Gefellichaft (1867). 

3 fifalifche Geſellſchaft (1845). 
ellſchaft für Gynäkologie in Berlin (1844). 

Berliner Mediciniſche Geſellſchaft. 

a ie Geſellſchaft. 

Se aft der Chariteärzte. 


Geſellſchaft für Heilkunde, j 
Su eland ſche mediciniſch⸗chirurgiſche Geſellſchaft. 
a ar Berein für Erforfhung und Bernichtung von Krankheits— 

urſachen. 

Mediciniſcher Berein in Berlin. 

Berrin für öffentliche Geſundheitepflege 

GSeſellſchaft für Ethnologie, Anthropologie und Urgeſchichte (1969). 

Beutiche ornitbologifche Beiellichaft (18701 

Section des Teutſchen und Deflerreihischen Alpenverein (1370). 

Shefellichaft für ältere beutide Geſchichteforſchung 

Perein für Geſchichte der Dart Brandenburg (1597) 

Berein für bie Geſchichte Berlin (1805). 

Seelichaft Fiir deutſche Sprache. 

Berliner Defellihaft für bas Studium ber teueren Spraden. 

Htalieniiche Seiellichaft für Geihichte, Altertbunslunde und Literatur Italiens. 

Berliner philoſophiſche Societät. 

Phlloſophiſche Geſellſchaft. 

Juriſtiſche Geſellſchaft. 

Deuiſcher Auriftentag Ausſchuft. 

Voltewirthſchaftlicht Geſellſchaft zur Berlin. 

Gongreh deutſcher Bolföwirthe Ausſchuf 

Bolntednifche Geſellſchaft. 

Herold, Berein für Heraldit und Genealogie 

Baläftiniicher Berein. 

Ommafiallehrer:Berein. 

Bädanogtiiher Berein. 

Berliner röbel-Berein. 

Wi ler tliher Kunftverein. 

Archäologiſche Geſellſchaft. 

Numismatiihe Gefellſchaft. 

Geſellſchaft für Verbreitung von VBollsbildung (1871). 
erst 14 Sueigvereine und 6 Provinzialverbände, die ihre Angelegenheiten 
feloft leiten ; 445 Vereine gehören ihr außerdem als corporative Dlitglieder an. 
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Brandenbur en Berein (1865). 
Kiftori her erein (186 

Fitera fher Berein. 

Gottbus: Wi ee Berein (1871). 
Literaria⸗Verein (1837 

Frankfurt a. O.: es ftatiftifcher Verein (1831). 

Prenzlau: Literarifhe Geſellſchaft (1866). 

Potsdam: Berein für die Gefhichte Potsdams. 
Literariſche Geſellſchaft. 


Salzwedel: Altmärkiſcher Verein für vaterländifche Geſchichte. 


Provinz Sachſen. 


Burg bei Magdeburg: Berein für wiſſenſchaftliche Unterhaltung (1860). 

N ädagogiiher erein. 
Grfurt: Königl. Akademie gemeinnügiger Wiffenihaften (1751). 

Berein für Geſchichte und Alterthumskunde Erfurts (1563). 
Humboldt:Berein (1666). 

Halberftadt: Wiſſenſchaftliche Geſellſchaft (1841). 

Halle a. S.: Naturforfchende Geſellſchaft (1779). 
Natucwiſſen aftlicher Verein für die — Sach — und Thüringen (1847). 
Ornithologijher Eentralverein für Thüringen und 
Thüringifgächfiicher Geſchichts⸗ und Alterfgumöberein 1819). 
Deutiche morgenländifche Set! Halle⸗Leipzig (1844). 
Berein der praftifchen Aerzte (1860). 
Medicinifcher Lefeverein (1854). 
Berein für öffentliche —— (1867). 


Solange — 
ey —— n Deutſcher Ingenieure (Zweigverein des Vereine deutſcher 


te). 
Gefeli oft "Hitteraria” (1869). 


Magdeburg: ——— Verein (1869). 


een fü Y ala und Alterthumskunde des Herzogthums und Erzftiftes Magte- 
urg 


Gefelfihaft . Aihenen ns — Kunſt :c.) (1859). 
Stenographiicher B erein (1345). 
Sewerbeverein (als wife fan. Berein) (1846). 

Mühlhauſen: Literariicher Verein. 
Berband thüringifcher Bildungövereine (1876). 

Nordhauſen: Wiflenfchaftlicher Verein (1855). 

Quedlinburg: Verein für Geſchichte und Alterthumskunde (Zweigverein des Harzvereins 

fie die rien Gegenfiände) (1868 Zweis 2 

Wiffenfhaftlicher Verein. 

Schönebeck a. d. Elbe: Wiſſenſchaftlicher Verein (1369). 

Zorgau: Miffenfhaftliher Verein (1564). 

Wernigerode: Wiffenfchaftliher Berein (1841). 
Harzverein für Geſchichte und Alterthumskunde (1868). 


Provinz Schlefien. 


Breslau: Schlefi ent Geſellſchaft für —— Cultur (1803). 
Berein für ſchleſiſche Inſectenkunde (184 
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Berein für das Muſeum lefſcher Alterthümer (1859). 
eraldiſches Inſtitut (1872). 
— dt⸗Berein für Volksbildung (1863). 
erein für Geſundheitspflege (1850). 
Alademiſch⸗pharmaceutiſcher Verein (1859). 
Brieg: Philomathiſche Geſellſchaft (1560). 
Bunzlau; Humboldt⸗Verein (für wiſſenſchaftliche Varträge, beſonders aus dem Ge: 
biet der Naturwiſſenſchaften) (1859). 
Börlig: Oberlaufitziſche Geſellſchaft der Wi ten (1779). 
—EzE eſellj a ——— 
Glatz: „Philomathie“, wifſenſchaftlicher Berein (1853). 
Hirſchberg: Wiſſenſchaftlicher Verein (1868). 
auer: Oekonomiſch⸗patriotiſche Geſellſchaft für die Fürſtenthü Schweidni d 
Jauer Brom ya —Aã— — — * —* des 
Bandels) (1772]1804). 
Reife: „Philomathie“, wiſſenſchaftliche Geſellſchaft (1838). 
Oppeln: „Philomathie“, Verein für wiſſenſchaftlichen Ideenaustauſch (1860). 
Schweidnitz: „Philomathie“, wiſſenſchaftliche Geſellſchaft (1852). 


Verein a Geſchichte und Alterthum. 


Provinz Voſen. 


Bromberg: Naturwifſenſchaftlicher Verein (1565). 
Berein der Aerzte des Regierungsbezirks Brombe:g (1868). 
Techniſcher Verein (1852). 
Poſen: Gefellichaft der nde der Wiffenfchaften zu Bofen (polnifcher Berein) (1557). 
Naturwiſſenſchaftlicher Berein. 
Polytechniſche Gefellihaft (1868). 
Polniſch⸗Liſſa: Wiſſenſchaftlicher Verein. 


Provinz Pommern. 


Barth: Nautiſcher Berein. 
Cöõslin: Wiſſenſchaftlicher Verein (1871). 
Greifſswald: Naturwiflenichaftlicher Verein für Neuvorpommern und Rügen. 
Geſellſchaft fir pommerihe Geihichte und Alterthumstunde (Rügiſch⸗pommerſche 
MeILung 8 Stralfund u. Greifswald) (1926). 
Diedicinifcher Berein (1864). 
Sollten! che Geſellſchaft (1862). 
dathematiſcher Berein Studirender 11871). 
—— er Berein Studirender (1815). 
autiſche Geſellſchaft (1870). 
Hügenwalde: Nautiſcher Verein. 
Stettin: Entomologifher Verein (1837). 
se pommerſche Geſchichte und Alterthumskunde (Abtbeilung zu Stet- 
n ; 
Bol — Geſellſchaft (1858). 
fen aftlicher Berein. 
Medicintiicher Berein. 
—— er Verein. 
autiſcher Verein. 
Stralſund: Geſellſchaft für pommerſche Geſchichte und Alterthumskunde (ſ. Greifswald). 
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— — Berein 
ler Berein (1864). 
auti erein (1868). 
Etolymünde: Nautifcher Verein. 


Wolgaſt: Nautiſcher Berein. 
Wollin: Nautiſcher Verein. 


Provinz Preußen. 


daryq Naturforſchende Geſellſchaft (1743). 
emeiner nn [46)). 

Siterarifche — (1835 

Architekten⸗Verein (1558). 

Nautiſcher Berein. 
sun: Gewerbeverein (als wiflen las Berein) (1827). 

nger Alterthuums⸗Geſellſcha 

Zrauenburg: Berein für Gefchichte u. Alterthumskunde Erınlande (1556). 
Grandenz: Gewerbeverein (1560). 


Königöberg: 8. tatifch-öt M 1792). 
= deuif de 8 daft ee Bhitokogie, BHilofophie, Theo. 


we i 
8 Rn die Fauna der Provinz Preußen (1544). 
Berein für u Ian Wet Auer (18551). 
Alterthum 844). 
olntehnif Seiten t sa 
erein für & ft und a, 
Marienwerder: Hiftorifher Verein (1876). 
Thorn: Copernicus-Berein für Wiflenfchaft und Kunſt (1553). 


Provinz Schleswig-Holftein. 


Altena: Naturwiffenichaftlicher Verein (f. Hamburg). 
Zienöburg: Aerztlicher Verein (1565). 
Kiel: Naturwiffenfchaftlicher Verein für leswig-Holftein. 
Hervorgegan . ee dem 1567 nee —— an — 
lichen Verein“ im Kiel und dem 1855 geſtiftete yur erbreitum 
536 außjel. Kenntniffe nörblich der Elbe; 116 Mi lieber in Rie 


336 
Enienmig. Sol ei in-2auenburg’ joe Geſellſchaft für vaterländifche Geſchichte (1533). 
[| 


Geograp eſell ſchaft 
Reumünfter : — Architekten⸗Berein. 


Provinz Hannover. 


Celle: Naturwiſſenſchaftlicher Verein. 
Clausthal; Naturwifſenſchaftlicher Berein Maja(1848). 

ey aftlicher Verein. 

—— Geſellſchaft (1814). 

—— r bildende Kunſt und vaterländifhe Alterthümer (1520). 

Goblar: Humboldt-Berein. 
Naturhiftoriihe Geſellſchaft (1850 

rider Berein — 
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una cher Berein (1868). 
erztlicher Berein 11826). 
—— — Berein. 
rchitelten- und Ingenieur-Berein (1851), 
— — Bezirksverein deutſcher Ingenieure (1870). 
ein fir öffentliche Sunftfamndlung (1848). 
Hildesheim: Berein für Kunde der Natur und der Kunft im Fürftenthum Hildesheim 
und in der Stadt Goslar (1844). 
Leer: Phyſikaliſche Geſellſchaft. 
Lũneb Naturwiſſenſchaftlicher Verein für das Fürſtenthum Lüneburg (1850 
Alterthume: En Ss essen ——— 
Oaenabrück: Naturwiſſenſchaftlicher Berein für das Fürſtenthum Osnabrüd (1870 
Berein für Ge Hg Tran (1847). 2 
Dfterode a. H.: Raturwiffenfcaftlicher Berein (1855). 
Stade: Berein für Geihichte und de ber Herzogthümer Bremen und Berben 
und bed Landes Habeln (18 ’ 


Provinz Weftfalen. 


Altena: Berein für Orts. und Heimathskunde (1875). 
Amöberg: Hiftorifher Berein für das Herzogthum Weftfalen (1839). 
Dortmund: Berein der Aerzte im Regierungsbezirt Arndberg (1868). 
Hiftorifcher Verein. 
Hamm: Wiffenfchaftlicher Verein (1852). 
Hörter: Hiftorifher Verein. 
Menden: Wiflenichaftlicher Verein (1871). 
Minden: Werfäliiche Geſellſchaft für vaterländifche Eultur. 
Münfter: u Berein (Berein für Geſchichte und Alterthumskunde Weftfalene) 


Botanifche Sehen ieſes Bereins ( 
— ag beffelben (16 7 
Aerztlicher Berein für den —JI le Münfter (1872). 
Aerztlicher Verein der Stadt Münſter (1 
Paderborn: Berein für Geſchichte und Altertfumstunde Weftfalens (Paderborner Ab⸗ 
ae ) (1824). 
iffenfchaftlicher Berein (1859). 
su ungsverein für Baderborn und Umgegend (1874). 


Soeſt: Wiffenichaftliher Verein (1871). 
Rheinprovinz. 


Aachen: Ba Berein (1832). 
Naturw chaftlicher Verein. 

Bonn: EA DEIEBERLIDE el ee rat für mu: und Heilkunde na 
Naturhiſtoriſcher Verein einlande u. Weftfalen® (1843). 
Berein von Tierthumsfreunden ir * stafanhe is4t ). 
Urhäologifhe Geſellſchaft. 

Sein: Naturwiſſen jan aftlicher — (1849). 

Bifienfgaftti erein (18 
Berein der —* des Pepierungöberirts Coblenz (1863). 
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Mittelrheinifher Ingenieur⸗Berein (1868). 
Görres-Gefelichaft zur Pflege der Wiffenfcaft i im katholiſchen Deutſchland (1876). 
Grefed: Naturwiſſenſchaftlicher Verein. 


Düffeldorf: Verein ber Aerzte des Negierungsbezirte — (1844). 
Niederrheinifcher Berein für öffentliche Gelandgeitep e (1867). 
Berband der Bildungsvereine fir Rheinland und Weftfalen (1569). 


Elberfeld: Naturwiſſenſch. Verein für Elberfeld und Barmen (1546). 
Bergiicher Geſchichtsverein. 
Berein für miffenihaftliche Borlefungen (1871). 
Köln: Berein der Aerzte des — — Köln (Bezirksverein der Affociation 
ſämmtl. rhein. ärztlicher Vereine) (1861). 
— Berein für den Niederrhein. 
ection „Rheinland“ des Deutſchen und Defterreihiihen Alpenvereins (1876). 
Krenzuach: Hiftorifh-antiquar. Berein für Nahe und Hunsrüd (1556 
engertide Berein. is 9 ® r 
Neuwied a.R.: Berein für Naturkunde und Gartenbau. 
Berein für wiſſenſchaftliche rtbildung. 
„Lätitia“, Verein für freie Vorträge. 


Ottweiler: Verein für Geſchichte und Alterthümer (1817). 
Saarbrücken: Alterthumsverein. 


Siegburg bei Bonn: ———— Verein (Zweig des allgem. deutſchen Vereins der 
Irrenärzte) (1867 


Zrier: Geſellſchaft für —— Forſchungen (1801). 
Berein der Aerzte des Regierungébez. Trier (1866). 
Arhäologifher Berein. 

VNaturwiſſenſchaftlicher Berein. 
Polytechniſcher Verein. 


Beslar: Hiftor. Berein für Geſchichte und Rechtsalterthümer. 


Provinz Helfen - Raffau. 


Eſchwege: Dieißner’fcher ärztlicher Verein (1339). 
Sranffurt a. M.: Freies ande en, I E ELenkpalten. Künfte und allge⸗ 
meine Bildung. (Im Goethe» 559). 
Sendenbergiiche ag Ge an (1817). 
ne er Verein ( 
eutfche ntotoroofogifce Sefenigaft (1869). 
Deutſcher und Deflerreidif nverein, Vorort. 
— iſt die Section Frankfurt 1869. Der Deutſche und Nee 
Alpenverein umfaßt Ber 47 Sectionen ; auf Defterrei mmen bie 
Sectionen : Wien (Auftria), Baden bei Wien, Bozen, Graz, Diarbing, Imft 
(Section Ober-Innthal), Innsbruc Klagenfurt, en (Section Rüftenland). 
Laibach, Lienz (Pufterthal), Linz, Dieran, Niederdorf , Obervellad (Section 
Mont ad, Brag, Salzb NED. Sölden (Section Innerögthal), Steger, Taufers, 
sn —— %Bo hofen a. d. VYbbs, Zell am See (Sectiox Pinzgau). 
eü im 
Ber (ir ee und — (1859). 
Berein anffurts Geſchichte und 
Berein für es und Statiftit — . 


ai Meat I: Aral und ————— Borträge) (1308). 
nid ® Berin Miss. 
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Ge zur en nützlicher Künfte und deren Hülfswiffenfchaften (Poly- 
ifhe Ge 
nifcher Berein (Section obiger an (1865). 
Bezirkaverein deutſcher Ingenieure (187 
Zulda: Berein für Naturkunde (1865). 
Medicinifcher Verein (1871). 
— En ne geffirße eſchichte und Landeskunde (Zweigverein bes kafſeler 


Hanau: are, Gefelticaft für die gefammte Naturkunde (1508). 
Berein ee Geſchichte und Landeskunde (Zmeigverein des Yaffeler Hauptver⸗ 
ein 
Hom Mediciniſche Geſellſchaft. 
—ãä Geſe oft 
Kaſſel: Berein für Naturkunde (1836). 
Berein für — enſchaftliche Unterhaltung. 
Berein für heſſ. Geſchichte und Landeskunde (außer in Fulda u. Hanau Zweig: 
vereine in Marl urg, Rinteln, Schmaltalden) (1534). 
Aerztliher Berein (1823). 
Arditelten- und — (1860). 
Pädagogifcher Verein (1549). 
Limburg: Berein nafjauifcher Aerzte. 
Marburg: Geſellſchaft für die gefammten Naturwifienihaften (1316). 
Nüdespeim: Verein der Aerzte des Rheingau⸗Kreiſes. 
Wiesbaden: Naffauiicher Verein für Naturkunde (1529). 
Aerztlicher Verein (1569). 


Provinz Hohenzollern. 
Sigmaringen: Berein für Geſchichte und Alterthumstunde (1867). 


Rönigreid; Sachſen. 
Annaberg: Annaberg-Buchholzer Berein für Naturkunde (1365). 
Bautzen: „fie“, Geſellſch. für allgem. und fpecielle Naturkunde (1345). 
ss. Naturwiſſenſchaftliche Baar (1359). 
—— ärztlicher Verein (1828). 
Abos aon!T er  Brrein (1831). 
ädagogitche Geſellſchaft (1569). 
erein für deutihe Sprache (1971). 
Polytechniſcher Verein. 
Dreäbden: „fd, Beichichaft für Naturkunde (1834). 
Sheiellichaft für Natur: und Heillunde (1813). 
Sefellihaft für Botanik und Soologie 18668 
Berein für Erdkunde (1563). 
Verein für die Geſchichte unb Topographie Dresdens (1369). 
Königlich, fächfiicher Alterthumsverein (1524) 
Berrin für Heralbif unb Numiematıl. 
Herstlicher Heyirfäperein Dresden 
Durdı Minifteriolverordnung vom 2». Mai 1872 an Stelle des 1365 gegrün« 
beten Aerztlichen Smweigvereind*" errichtet. 
Sachſiſcher Ingenieur und Arciteltenverein (1846). 
Verein praftiiher Geometer (1554) 
Deuticher Geometer-Berein. ahrliche Wanderverfammlungen) (1971). 
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Deutfche Dante Gefellichaft (1865). _ 

Literarifcher Verein (1563). 

Eadagogifher Berein (1833). 

ection de® Deutichen und Defterreichifchen Alpenvereins (1873). 
Allgemeine Deutſche Schillerftiftung (1855). 
Gemeinnüßiger Verein (1874). 
Zreiberg: Yreiberger Alterihums » Berein (Zweigverein des ?. fähfifhen Alterthums⸗ 
vereine) (1860). 
Bergmänniicher Verein. 
Groß: Schönau: Naturwifienihaftliher Verein „Saronia” (1849). 
iffenfchaftlicher Xejeverein (1569). 
Leipzig Fürſtlich Jablonowskiſche Geſellſchaft ber Wiffenfhaften (ſtellt wiffenihaft- 
liche Preisaufgaben) (1774) 

Vaturforſchende Geſellſchaft (1818), 

Deutſche Geſellſchaft zur Erſorſchung vaterländiſcher Sprache und Alterthümer. 
Gegrundet 1607, reorganifirt 1727, 5. April 1827 mit dem 1824 begründeten 
Sähfiihen Berein für Grforidung und Bewahrung vaterländifcher Alter- 
thümer vereinigt. 

Rerein für bie Geſchichte Leipzigs (1867). 

Geſellſchaft für Geburtshülſe (1554). 

Berein von freunden ber Erbfunde (1861). 

Aftronomifche Geſellſchaft (1564). 

Section bed Deuticen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins (1869). 

Seren für wiffenjchaftlice Päbagogif (1568). 

Deutſche morgenländijche Geſellſchaft (f. Halle). 

Siftorifchetheologifche Geſellſchaft (1814). 

Pädagogifcher Berein. 

Mebiciniiche Sefellichaft (1829). 

Herztlider Kreisverrin (1544) 

Gemeinnübige Geſellſchuft. : 

Schriftiteller- Verein durch ®ereinigung mit dem 1876 gegründeten Leipziger 

 — Scriftfiellerelub erweitert! 

Berein zur Pflege der plattdeutichen Sprade und Literatur (1874). 

Yanbetverbandb der Sächſiſchen Pilbungevereine (1875). 

Deutſche Genoſſenſchaft bramatiſcher Autoren w. Componiſten (1871). 

Bolntechnifche Sefellichaft (1829). 

Gabeläberger —— — Berrin (1846). 

Stolze'ſcher Stenographen-⸗Berein (1558). 

Reiönig: Geſchichts⸗ und Alterthumsverein (1866). 
Löban: Section des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins (1875). 
Meißen: „Ifis“, Verein für Naturkunde (1845). 


a ee (Zweigverein des altertbumsforfchenden Vereins zu Hohen⸗ 
euben 3 
Berein für Natur- und Heiltunde. 
Pädagogiſcher Verein. 
Reichenbach i. V.: Boigtländifcher Berein für allgemeine und fpecielle Naturkunde (1859). 
Zwickan: Zmidau-Glauchauer combinirter ärztlicher Bezirksverein (1872). 
Berein für Naturkunde. u . 
ae a Section des Deutfchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins 


Königreich Bayern. 


Ausbach: Hiftorifcher Verein für Mittelfranken (1834). 
Aerztlicher Bezirksverein (1872). 
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Augddurg: Naturbiftorifcher Verein (1846). 
Section des Deutſchen und Defterreichifchen —— (1869). 
Sirerlitet Berein ür Schwaben und Neuburg (1834). 
erztliher Bezirköverein (1872). 


Bamberg : Naturforichende Geſellſchaft (1834 
Hi ie een für fl 1830). 
— Hd Berein für Oberjranten (1527). 
Aerztlicher Bezirksverein (1872). 


Dürkheim a. H.: „Pollichia“, naturwiſſenſchaftlicher Berein für bie Rheinpfalz (1642). 
Erlangen: Phyfikaliſch⸗mediciniſche Geſellſchaft (1808). 

Frankenthal in der Rheinpfalz: Verein pfälziſcher Aerzte (1840). 

Immenſtadt: Section des Deutſchen und Oeſterr. Alpenvereins. 

Jugolſtadt: Hiſtoriſcher FilialVerein von Oberbayern in und für Ingolſtadt (1865). 


en: — Verein (1865). 
Aerztlicher Bezirlsverein 
Kempten: Section des a er Defterr. Alpenvereine (1871). 
zur. ut: Botanifcher Berein (1814). 
Diineralogiiher Berein (1845). 
— * erein von und Niederbayern (1834). 
erztliher Bezirköverein (187 ; 
Memmingen: Section des Deutfchen und Defterr. Alpenverein®. 
Motteuwald: Section des Deutſchen und Oeſterr. Alpenvereins. 
ae Geogrepbif e Geſellſchaft (1869). 
Section des Deutichen und Oefterrei ifpen Alpenvereins (1569). 
Geſellſchaft für Anthropologie, Ethn piie und Urgeſchichte — der 
deutſchen —— den G —55 t) (1870). 
gie riſcher Berein von un erbahern (1838). 
dünchener —— ri 
Aerztliher Berein (1 
Geſellſchaft für —— * Phyfiologie (1876). 


gelte e — ft 7181 
ayriſch rchitekten⸗ und 9 genieur⸗Verein (mit Zweigvereinen in Anksbach, 


Augsburg, Bayreuth, Landshut, Regensburg, Speyer ⁊c.) (1867). 
Mintärifhe bejel haft (1888). 
Sabelsberger-S enogropbe —— (1849). 
Verein für Kunſt⸗ und Culturgeſchich 
Kür Naturhiſtoriſche Geſellſchaft (1801 
—*z —— Rn {tönen Wiſſenſchaften, Dichtkunſt, deut: 
* e und Geſchichte) (164 
Siterarif ser B erein 
Aerztlicher Locaivercin (1851). 
Section des Dan, und 5efterreichifen Alpenvereins (1869). 
Techniker⸗Verein (1863 
Paſſau: Naturbiftorifcher Verein (1857). 
Regenöburg: Königl. Bayrifche ee saeafeitt (1790). 
oologifch.mineralogifcher Verein aeg 
— her Berein für Oberpfalz a egensburg (1830). 
Ara cher Berein (1860). 
Aerztlicher Bezirköverein (1872). 
Section des Deutihen und Deflerreihifchen en (1870). 


Schweinfurt: Naturhiftorifcher Berein. 
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Seinsheim: Geſellſchaft zur Erforfhung der vaterländifgen Denkmale der Vorzeit. 
Speyer: — —— chaft für — und Technik (1836). 

Hiftorifcher n für die P 
Traunftein:: — en und Deſterr. Alpenverein (1869). 
Troſtberg: Section des Deutfchen und Defterr. Alpenvereins. 
Würzburg: Phyſikaliſch⸗mediciniſche Geſellſchaft (1849). 

9 Vahte Fa für era frante Aal u Aſch haffenburg (1336). 

olyt af er are für Unterfranten (1806). 
Aerztli irkeverein (1872). 


Zweibrücken: — Berein (1863). 


Königreich Württemberg. 


Sriengepafen: Berein für Gefhichte des Bodenſees und feiner Umgebung (jährliche 
anderverfammlungen) (18683). 
Mergentheim: Biftorifcher Verein für Württembergifch-isranten. 
Riedlingen a. D.: Alterthumbverein (Zieigverein des Bereind für Kunft und Alter: 
thum in Ulm) (1851). 
Rottweil a. N.: Arkhäologifcher Verein (1833). 
Stuttgart: Berein, IF vaterländifche Naturkunde (184). 
ürttembe fe ee — 

Dmithologi ide Gefellfch 

Section be eutichen und ð. nerreichiſchen Alpenvereins (Section Schwaben) (1569) 
Tübingen: Literarifcher Verein. 
Um: Verein für Mathematik und ber een (1865). 

Berein für Kunft und Alterthum für Ulm und Oberſchwaben (1547). 
Weinsberg: Hiftorischer Verein für das württembergifche Franten (1847). 


Großherzogtum Baden. 


Baden-Baden: AltertHumsverein. 
Gonftanz: Section des Deutfchen und Oefterr. Alpenvereins (1874). 
Donaueſchingen: Berein fir Gefchichte und Naturgeihichte (1805). 
Freiburg i. 9. : — en (1821). 
Se en j für Gefhichtelunde ( 
Kirchlich⸗hiſtoriſche ———— für a — Freiburg (1862). 
Heidelberg: Naturhiſtoxiſch⸗mediciniſcher Berein (1856 
Section des Veutſchen und Deſterreichi den ar — (1869). 
Karlörupe: Naturwifſenſchaftlicher Verein (183 
Section des Deutſchen und Defterreichtichen Altenvereins (1870). 
Eonfervatorium der Kun Pike und Alterthümer (1844). 
Polytechniſcher Verein (1 
Mann: Dannheimer Berein * Naturkunde (1834). 
Mannheimer Alterthums-Berein (1859). 


Großherzogthum Heffen. 
Biedenkopf: Humboldtverein. 


Darın Mr —X riſcher Verein für das Großherzogthum Heſſen (1834). 
erein für die Aufnahme mittelalterlicher Kunftwerle (1845). 
ln, für Erdfunde und verwandte Wiffenichaften (1945). 
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tee Tenein Id: eologiicher Berein (1851). 

Section * —22 — und —— Alpenvereins. 

Berein 5 te (1844 

Serein DER in (870) 

er A — ri mit dem Bezirköverein deutfcher Ingenieure zu 
erein 

Nritlieheniiger Arhiiehtenenein (1874). 


Senn: ——— eng BE ar und Heilkunde (1833). 
Arrztlid-pharmaceutifher Berein 1) 
Geſellſchaft für Wiſſenſchaft und Kunft 1834). 
M Rheini t de Geſellſchaft (1834 
rein für @eforfhung der reinilhen Gefgiate, 
— Offenbacher Berein für Naturkunde (1859). 
Aerztlicher Berein (1852). 


Worms — ſcher ärztlicher Verein (1812). 
Naturwi aftlicher Verein. 
Hiftorif % erein. 


Die mecklenburgiſchen Großherzogthümer. 


——— Verein der Freunde der Naturgeſchichte in —— jedesmalige 
Wohnort des Borfigenden wird ala Domicil des Bereine achtet) (1847). 


Lübz: Verein mecklenburgiſcher Thierärzte (1845). 
Neubrandenburg: Verein der Freunde der Naturgeſchichte (ſtehe Goldberg). 
Roſtock: Medicinifche Gefellfhaft (1862). 


Schwerin: Berein für medlenb. —— und Alterthumskunde (1835). 
Mecklenburgiſcher Geometerverein (1874). 


Wismar: Wiflenfchaftlich-gefelliger Verein (1843). 


Großherzogthum Oldenburg. 


Dana: EROFBEIDENERTGRTILUGER Berein (1866). 
Literarifcher V 
Techniſcher — (1869). 


Birkenfeld a. d. N.: Alterthumsverein im Fürſtenthum Birkenfeld (1843). 


Großherzogthum Zadfen-Weimar-Eifenad. 


Died -Naturwi tliche Geſellſchaft (1850). 
——— 8 he ie Geologie und Petrefacten- 
Verein in für thüringifehe Geſchichte und AlterthHumstunde (1852). 


Weimar: Deutiche ee Geſellſchaft (1864). 
Deutſche Goethe⸗Stiftung (Goethe-Berein) (1849). 


Herzogthum LSadjfen- Altenburg. 


Altenb N tn orichende Geſellſchaft des Ofterlandes (1817). 
r Serhihte 7 a Geſellſchaft des Rerlandes (1838). 


Kapla: Berein für Geſchichte und AlterthHumstunde (1862). 
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Herzogthum Ladıfen-Meiningen. 
Meiningen: Sennebergifcher Alterthumsforſchender Berein (1832). 


Herzogthum Lachfen - Coburg - Gotha. 
Goburg: Antbropologifcher Verein (1875). 


Herzogtyum Braunſchweig. 
Blankenburg a. H.: Naturwiffenichaftlicher Verein des Harzes (1831). 


3 Berein für Naturmwi 1864 
ae een 00) 


Herzogthum Anhalt. 


Dear: Naturhiftorifher Berein für Anhalt (1839). 
Literariicher Verein 
Berein für Anhaltife Geſchichte uud AlterthHumstunde (1875). 


Fürftentkum Lippe- Detmold. 


Detmold: Naturwiſſenſchaftlicher Verein fir das Fürſtenthum Lippe (1835). 
Aerztliher Verein (1845). 


Fürftentyum Walder. 


Corbach: Hiftoriiher Verein der Fürftenthümer Walde und Pyrmont (das fernere 
een des Bereind —— ” 


Reufifche Fürſtenthümer. 


Hohenleuben: Boigtländifcher Alterthumsforſchender Berein (1828). 
Gera: Geſellſchaft von isreunden ber Naturwiſſenſchaften. 
Schleiz: Naturwiſſenſchaftlicher Berein. 


Schwarzburgiſche Fürſtenthümer. 


GSonderöhaufen: Verein für deutſche Geſchichts u. Alterthumskunde. 
a —— Fe reg sun 


Freie Städte. 


Bremen : Künftler, Berein (für die Sur en der Kunft und Wiffenfchaft) (1856). 
Hai Geſellſchaft a ünfilervereins) (1861). 
iterarifche Geſe 5 des „Rünflers —— 1870). 
Naturwifienihaftlicher Verein ( sch 
Berein für Neitiche Slorbpolfahrt. erztlicher Verein (1831). 
Berein für offen lie Geſundheitspflege (1867). 
Bremer Volksbildungsverein. 
Berband norbmeftdeutfcher Bildungsvereine (1876). 


mburg: NRaturwifienihaftlicher Berein von Hamburg⸗Altona (1897), 
* — für Be ik Unterhaltung. 2 — 
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Entomologifcher Berein (1869). 
Berein I amburgifche Geſchichte (1837). 
Berein unft un alas (1868). 
Aerztlicher Bu (181 
Zeupes glonıa Apotleter-Berein (1840). 

naar — der Künſte und nützlichen Gewerbe (Patriotiſche 

Geſellſcha 

Arditelten- und Ing —— (1859). 
Gefellſchaft der Öreunde f. vaterl. Schul- u. ————— (1805). 
——— ld er Berein (1852). 

harmaceutiſcher Verein. 
Mathematische Gefellichaft. 
Büdagoni er Berein. 
SGedurtsäulflicher Verein. 
—— für Anthropolo 
Geſellſchaft für ner Spradforfhung (1875). 

übel: Beet zur Beförderung gemeinnügiger ———— (1789). 
a. eh an he Geſchichte und Altertbumslunde (Section ber obigen Ge⸗ 
ellſcha 
Im cher —— (1871). 
tlicher Bexein (1809). 

Thenlo ifcher Verein. 
Rautifher Berein (1870). 


Elſaß Lothringen. 


Colmar: Naturwiſſenſchaftlicher Berein (1859). 
Mediciniſche Geſellſchaft des Oberrhein. 
Artiſtiſche und Archäologiiche El 


Bharmaceutifcher Verein des Oberr 
Meg: Natuxwiſſenſchaftliche Geſellſchaft. 

Geſellſchaft für mediciniſche Wiſſenſchaften. 
Mülhauſen: Gewerbe⸗Verein (als wiſſenſchaftlicher Verein) (1825). 
Niederbrunu: Hiſtoriſche Geſellſchaft. 


— Naturwi ice Geſellſchaft von Straßburg. 
iſtor 
exein I ei & em der hiſtoriſchen Denkmale des Elſaß. 
Mediciniſche Geſell daft ft. 
Seljael: für Wiffenfchaft. Landwirthihaft und Kunft in Rieder⸗Elſaß (1800). 
Rotariate-Berein für Elfaß-Lothringen (1814). 


Die bedentenderen Bibliotheken Dentfchlands mit Einſchluß 
von Gefterreich-Ungern und der Schweiz. 


Aachen: Städt. B. 13,000 Werke in 50,000 den. 

Aaran: Aarg. Eantonsb. 60,000.Bde. u. 1,200 Difer. 

Admont (Steiermarf): B. der Benedictiner-Abtei c. 40-—50,000 Bde. 
Altenburg: Herzogl. oder Landesb. c. 50,000 Bde. 

Altona: DB. des T. Gynm. „Chriftianeum“ 24,500 Bde. 
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Amberg: Oberpfälz. Prov.:B. 30,000 Bde. u. c. 200 Mſer. 
0. Resnigt Regierung, Schloßb. u. B. des Hift. Ber. f. Mittelfranten 
c. 30,000 Bde. 


Arolfen: Fürſtl. Waldeck ſche Hofb. 30,000 Bde. Aeltere Kart. u. Kupfit. 
—— K. Hofb. 26,000 Bde. Trud- und Hodſchr., Sammlg. von 20.000 BI. 
pferfi. 


Augsburg: Verein. k. Kreis: u. Stadtb. 100,000 Bde. u. 400 Difer. 
Aufpig (Mähren): B. des Klofters der Piariften. 


Bamberg: K. DB. 120,000 Bde, 2,000 Perg.» u. 1,200 Pap.⸗Handſchr., 3.000 Inc., 
150,000 Diff. u. Gelegenheitsichriften. 


Bafel: Oeff. Univerf.-B. 100.000 Bde, 4,000 Difer. in 1,500 Bden, 180 Urf. 
N = — Deutſchen er 430,000 Bde. 


d. nn: Daudep. u. k. Baual. 12,000 Bde., dar. viele werthv. ardhitelt. 
" Kupfer 
5 des k. Joachimsthal ſchen Gymn. 25,500 B 


Br gol; =” 700,000 Bde. Trud- u. m. ale 15,000 hir. Biel Karten u. Mufitalien. 
— nee. 50.000 Bde., 50 Difcer. 
, 3 Log e drei Weltt. Weber 7,000 Druds u. dicht. 
MN 8 d. — f. Bean. u. f. w. 20,000 Bde. ; bed. Blanfanmlung. 
„ B.d.!. Stat. Bur. 50,000 Bde. u. Broch. 1,000 Hoſchr., 13,000 gebr. Kartenbi. 
u. ü. 3,100 eihn., d. Iournalifif, 253 Zeitf IH 
8. d. f. Öbertribunals u. Kammergeriht® 35,000 Bde. Sammlg. wicht. 
" Brocefact.. Gabinetdordres u. a w. 
„ Univerfitätsh. 115,000 Bbe. 40,000 Differt., Sammlg. von Originalurf. 
u. a. 3. Stud. d. Diplom. — Hülfsmitteln. 
Eidgenöff. Sentralb. Gegen 20.000 Bde 
— Stadtb. 73,000 Bde. Drudict., 4,200 Mſoer. (meif d. alte Bern 
— größ. Anzahl Incunabeln. 
Bernburg: Herzogl. Landesb. 10—12,000 Vde. wor. intereff. Incunabeln. 
Bonn: Univerfitätsb. 150,000 Bde., mehr. hund. Difer., Kartenfammlg. 


ee 3. d. herz. Colleg. anatomic.-dirurgic. 17,000 Bde, 
w Stabtb. 12, Bde Hdſchr. 150 Bde. viele Brumsvicenfla. 


Bremen: Mufeumsb. 35.000 Bde. 
„  Stabtb. 60,000 Bde. 


Bredlan: — Gemeindeb. 3,500 d. Alt. hebr. u. d. neuern. Jüb- Lit. 
» B. d. Schleſ. Geſellſch. 45,000 Bde., dar. 11.000 Silef 
„_ Stabtb. To 000 Drudicr., geg. 1 ‚500 Hodſchr., — alter Holzſchn. u. 


Kupfft. 
„  Univerfitätsh. 310,000 W., wor. c. 2,500 Incun. u. 2,900 Mſer. 


Brünn: DB. des Sranzensmuf. 10,200 Druckw. 1.200 ea Hdſchr., 13,000 Stüd ſtarke 
— ſhe Samınlg. v. Landkart., Grundriſſen u. 
— = | ft in.  Landedardjive üb. 12,000 m Url. u. Urlundenfafciteln, 
» .d —J —— Thomas, 20.000 Bde., 500 Incun., 50 Mier. 

Büdeburg: Fürſtl. Hofb. 80,000 Bode. 

Garlöburg (Siebenbürgen): Gräfl. Batthyänyſche Diöc.-®. 26,000 Bde. mit vielen Micr. 

Gaffel: Landesb. c. 130.000 Bde. Drud- u. 1,400 Nrn. Hoſchr. 

Gele: B. d. k. Oberappellationdger. 10,000 W., 23 Iurid., Anz. Hoſchr. 

Ghur: Kantonsb. 18,000 Bde. 

Goblenz: B. d. k. kath. Gymn. 16,300 Bde, Trud- u. 240 Hoſchr. 
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a B. d. en — 11,000 Bde. u. 100 Mier. 


gen zogl. B. 80,000 Bde. Drudicr. 
egierungs- " Shered-Zierisifhe 3. 25,000 Bde. 


Eöln: une: Domb. 15,000 Bde., werthv. Micr. 
" Gymn. am Marzelien 35—40,000 Bde. Dr.» u. üb. 800 Hoſchr. 
u —X 25,000 Bde. d» u. über 500 Hdichr. 


Göthen: Herzog. (Schloß-) B. 20,000 Bde. 
Gonflanz : v. Weſſenberg'ſche Stabtb. 30,000 Bde. 


Danzig: DB. d. ev. Oberpfarrk. zu St. Marien, eine d. ält. Bibl.; werthv. ält. Drude u. 
gr. Anz. von Mufi 
„ Stabtb. 70,000 Bde. Drudidr. 


Darmftadt: Großh. Hofb. 126,000 gedr. Werke, 75,000 Differt., 3,000 Hdfhr., 13,000 


arten. 
Debresin: B. d. Eolleg. d. ev. helvet. Belenntn. 49,000 St. Druckſchr. 
Deſſau: Herzogl. öffentl. B. 25,000 Bde., verſch. Hdfchr. 
Detmold: Grlentt. (Landes) B. 10,000 Bde. Drudichr., dar. v. Inc. u. felt. Drucke, 
u. 100 Mier. 


Dillingen a|d. Donau: K. Studienb. 50,000 Bde. 
Donaueſchingen: Fürſtl. Würftenberg. Hofb. 80,000 Bde. Druck⸗ u. 1,000 Bde. Handſchr. 


Dresden: K. öffentl. B. 500,000 Drud- u. üb. 4,000 Hdfchr., 400,000 Differtat. u. 
30,000 Karten. 
„ B. d. Landes. Medicinalcolleg. 20,000 Bde. 
„ 2.2. 8. Müngcabinets. 3, numismat. Bde 
"m Feine zen ogeniturb. 47,000 Bbe., dar. ide beſ. reiche Bibl. Dantea, 2—300 
m. 
B oe "Stenogr. Inft., 2,000 Werke, wor. 1,300 rein fieno. Lit. 


Düffeldorf: K. Landesb. 32,000 Bde. Drud- u. 400 Hoſchr. 

Dur: Gräfl. Waldſt. 3. 10—20,000 Bde., Eorrefp. d. berücht. Caſanova. 

Einfiedein: Stiftsh. d. Benedict.⸗Abtei. 35,000 Bde., dar. zahlreiche Incun. u. Hdſchr. 
Eibing: Stadtb. 24,000 Bde., 160 Difer. 


Engelberg (Schweiz): DB. d. Benedict.-Stifts, eine d. Alt. Bibl., 18,000 Bde. große 
Anz. alter u. werthv. Micr. 


Grfurt: Kgl. DB. etwa 60,000 Werte u. Bde., einſchl. 1,000 Difer. 


Gran en: K. Univerfitätsb. c. 110,000 Bde. Drud: u. 1,900 Ren. Hoſchr. nebft 50,000 
Tiffertat., 17,000 Briefe, Sammlg. dv. Handzeichn., Rupferftigen und Holz mitten. 


Erlau: Erzbifhöfl. B. 35,000 Bde., dar. 250 Hoſchr. u. c. 300 Inc. 
Eutin: Großh. öffentl. B. 29,000 Bde. 


Et. Florian (Oberseflerr.): B. d. Au u ae (ans d. 11. Jahrh. 
ammend). 65,000 Bde. u. Brofhüren, 875 


Fraukfurt aM.: ve te Senckenbergiſche 3. 40,000 Bbe. 
2m Gtabtb. 8 Wte.. 300 Hdfchr., 10,000 Dlünzen u. Med. 


Franffurt aD.: B. d. z FriedrichsGymnaſiums 21,000 Bde. 

Frauenfeld (Schweiz): Thurg. Kantonsb. 35,000 Bde., 200 Inc. u. Mfcr. 

Freiberg: B. d. k. Bergakademie 26,700 Bde., 330 Mifcr., 1,500 Kartenm. 

Freiburg i Br.: Univerfitätöb. 250,000 Bde. Drud- u. 500 Arm. Hoſchr. 

Freiburg (Schweiz): Cantonale B. c. 38,000 Bde. 

Breuer al (Defterr.»-Scht.): B. d. Orden, Hod- u. Deutfchmeifter. Anzahl wid. 
. Religionsacten. 
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Fulda: K. Landesb. 30,000 Bbe., dar. 600 Incun. u. 400 Mſer., 3 davon angeblich von 
Bonifacius ſtammend. 


Et. Gallen: Bürger: 9 Stabtb. 38, en Dde., dar. 500 Hoſchr. u. 400 Inc 
— Stiftsb. 40,000 DBbe., 2,000 Micer. v. hob. Alter und Bert u. über 
1.000 Incun. 3, 0 Stid Slinen u. Medaillen. 

Genf: B. publique (Stadtb.). 81,000 Bde., viele Difer. 

Gießen: Univerfitätsb. 150,000 Bde. Drudichr., 1,263 Difer. 


Görlig: Stadt: oder Milich ſche amasnal. n ‚vo Bde. Drudihr., 22,000 jur. 
Di er 300 Bde. Incun., 800 Bde 
r d. Oberlaufit. Geſeüſch d. Biene, "571,000 Bode. 


Söttingen: Univerfitätsb. 400,000 Bde. Drud- u. 5,000 Hbichr. 
= (Nieder: Defterr.) : c.40—50,000 Bbde., dar. 1,200 Incun. u. 1,100 werthv. Drfcr. 


Gotha: erzonl. offe entl. 8. 238,000 Werke incl. über 6,000 (zur Hälfte orientaf.) 
ra: azu Munzſammlg. v. 60,000 Stüd. 


Gran: Erzbiichöfl. 8. bedeutend. 


Graz: — Landftänd. Mufeum. 68,000 Bde. und Hfte. 
„8.8 Karl Franzens-Univ. üb. 77,000 Bde. u. c. 4.300 Mier. 


Greiföwald: Univerfitätsb. 70,000 Bde. 
Greiz: Fürftl. B. 15—20.000 Bde. 
Halberftadt: Domb. 30,000 Bde. u. it. 200 zum Theil an werthv. Mſer. 


Halle a]d. ©.: en: 20— 25,000 Bbde., dar. 100 Mſer. u. 300 Incun. 
„  Deffentl.B d. Francke'ſch. Stift. 40,000 Drd.- u. Ye —7W Hoſchr. 
„ Un berfititeh. über 100,000 Drud- u. 1,000 Hoſchr. 


Hamburg : Stadtardiv. 3,000 Bde., vorzügl. POmDAED ang: 
„ Kommerzb. 40—50,000 Bde. Drud- u. Hdfer. m. Karten. 
Stadtb. mindeft. 300,000 Drudw., 5—6,000 Sdfahr. ., anſehnl. Karten: und 
Supferftihfamml. 
— K. öffentl. B. 160--170,000 Bde. Druckſchr. incl. 300 Incun. u. mehr als 


dichr., dar. d. Leibniz'ſche m. Nachl. u. Briefw. 
„ Ra hab. — En 
„  Soctetätsb. üb. 50,000 B 


Bis — c. 300,000 Bde. —— — 70,000 Differtat. üb. 3.000 Diier . 
* 0001 ; Karten und Kupferftichſammlg. 


A eds 2. d. Eiftercienferft. 20,000 Bde. 180 Incun., 450 Mer. 
Helmftedt: Chem. Univerfitätsb., immer noch beträchtlich. 


Derjonburg (Oberen. Stiftsb. Viele werthv. Mſer., bedeut. Anzahl der beften äl⸗ 
erte über Theologie. 


Pineegem = vn ei B. 30,000 Bde. einſchl. der Hoſchr. 
n biſchöfl. I. Gymn. 15,000 Bde., 80 Hdoſchr. 200 Incun. 


Sohenfurt a 40,000 Bde., dar. mehr. werthv. Hoſchr. 

Jena: Univerfitätsh. 180,000 Bde. incl. Micr- 

Inndbrud: Univerfitätsh. 63,000 Bde., dar. 2,500 Incun., 1,400 Mſer. 
Karlöburg: Biſchöfl. Batthyaͤnyſche B. Bon gr. Umfang. viele Difer. 


anne: Groß en, pol- u. Landesb. 110,000 Bde. Drud- u. 1,900 Bde. Hdidir.. dazu 
‚000 Ren. Minzen. 


— ern 150,000 Bde. Druck⸗ einige Hundert Hoſchr. 
ar ie : ——— Biele merkwürd. Bibeln u. hoͤſchr. Docum. aus der Reforma⸗ 
onszeit. 
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Klagenfurt: 8. ?. Studienb. 19,000 Werke in 40,000 Bbn., dar. 200 Inc. und 220 Micr. 
Klaufenburg : Siebenbürger Nationalmufeum. 40,000 Bde. 


Klofternenburg: DB. d. Stifts d. regul. Chorherren. Mind. 50,000 Bde. 1,500 Incum. 
und 1,300 Hoſchr. 


Königäberg: Univerfitätsb. 220,000 Bde. (40—50,000 Doubletten). 


Krakau: Univerfitätsb. üb. 115,000 Werke, einſchl. 1.209 Incun. und 5,550 Hd 
üb. 4,000 Kupferftihe u. Bilder. SAMT: 


Kremfier: Fürfterzbiſchöfl. B. 25,000 Bde. Sammlg.geiftl. Min. u. Med. 


Kremsmünſter (Oberöfterr.): B. d. ee 30,000 Werke. 839 Incun. 
1,800 Difer. Anfünge reihen bis 1030 zurü 


KAruman (Böhmen): Fürſtl. Schwarzenberg'ſche A 30,000 Bde. 

Laaſphe: Fürſtl. Sayn-Wittgenftein’iche Geſchlechtsob. 15— 20,000 Bde. 

min: — te fe B. Große Anz. werthv. Büh. u. Hdfchr. aus dem 
” Fass d. Sn Bereins f. Krain. 4,100 Bde., 1,200 Mſer., dar. 295 Original: 
au 


e rs "Franzistanerflofters 15,000 Bde. 
® 8. k. Studienb. 16,000 Bde. 


Lambach (Öberöfterr.): B. d. Benedictinerft. 23,500 Bde., bar. 400 Inc. und 700 
Hdfer.-Bbe. 


Laubach (Heſſen): Gräfl. Solms⸗Laubacher B. 50,000 Bde. 
Lanjanne: — B. iüb. 60,000 Bde , 4,000 a üb. Schmweizergefd. 
m . de la Soci6t6 de Lecture. 20,000 
Leipzig: — od. Rathsb. 100,000 Bde. Drud- u. üb. 1,500 Ir. 
„  NUniverfitb. 350,000 Bbe., wor. m. a. 2,000 Inc.u.c.4 Kr r. 


nun: Sräfl. Oſſolinski ſche — eg. 62,000 Druck⸗ u. c. 1,900 Hoſchr., 
‚600 Autographen, geg. 12, IN Ku fertige 
„ Univerfitätsb. 55.000 Bde. te Trudichr., 370 Bde. Mſer., 214 altpoln. 
Urk., 10,000 Stüd Münzen u. De gillen. 


—— B. d. Kirche St. Peter u. Paul. 8.000 Werke, einige Mſer., 1,500 feltene 
neun. 


Linz: Deffentl. Studienb. c. 30,700 Bde. u. Hfte., 600 Inc., 200 Difer. 


Lüsed: B.d. Arrztl. Ber. üb. 10,000 Bde., wor. nahezu 2,800 med. Journ 
„  Deffentl. Stadtb. 70 -100, 000 Bde., wor. üb. 1.200 alte Drudichr. ‚und 400 Hoſchr. 


Lüneburg: Stadtb. 31,000 Bde. Trud- u. 3—400 Hoſchr. 
Suremburg: R. .. Athenäum. 80,000 Bde., zahlr. Mſer. 


Luzern: Capuzinerb. geg. 12,000 Bbe., gr. Anz. Incun. u. felt. Bücher. 
h Kanton b. # 000 Bde. Viele ältere Sof. 


Magdeburg: B. d. R. ev. Domgymn. 17—18,000 Bde., 300 mittelalt. Mſer. 
„ Stabtb. 14,000 Drud- u. 226 Hoſchr. 


Mainz: Stadtb. (d. früh. Univerfitätsb.) 110,000 Werke u. Differtat. nebft 800 Hdfchr. 
—— d. — —————— De 25,000 Bbe. 


Marburg: Univerfitäteb. 120, — Be Drudfchr., nur wen. Hoſchr. 

Marienthal (Sachſen): B. d. Eiftere. Iungfrll. Bon Unf. u. Wertb. 

Maros:BAfärbely: Deffentl. Telekiſche B. SU—100,000 Bde. 

ne 4. Raab: B. d. ungar. Benedictiner-Abtei ũb. 97,600 Bde. 800 meift neuere 
r. 
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a (Bayern): Fürftl. Oetting.-Wallerft. Yideicommißb. 100,000 Bbe., dar. 1,5060 
r. 


Meiningen: Herzgl. öffentl. B. 60,000 Drud- u. Hoſchr. 

Mellk (Niederöſterr.). B. d. Benedictinerſt. 30,000 B., 900 Hoſchr. 
Merfeburg: Tomb. Schatz alter u. ſchöner Mier. 

Metten b. Deggendorf (Bayern): 3. des Benedictinerfiifte 40,000 DBbe, 


Münden: B. d. SER d. Armee 13,000 gebr. Wie, 800 Hoſchr. u. 
6,000 — 


— — — Bonif. » Benedictinerfi. 30,000 Bde. Drud. u. 150 Bde. 
Sf. u. Staatéb. 800,000 — Wke., dar. 13,000 Incun., 100,000 Difier 
"tat., 2000 Said r., 3,000 mufil. 
tät8b. 283,500 Bde. Drud- u. c. 1,750 Hofchr., 3,600 Borträts, 3,200 


"Mü ünzen. 
Münſter: K. Pauliniſche B. 100,000 gedr. Büd., 250 Hoſchr. 


Muri: B. d. Benedictiner⸗Abtei üb. 10,000 Bde., einige f. d. Geſch. d. Habkburger 
wicht. Docum. 


Neuenburg: B. de la Ville. 60,000 Bde., mehr. tauf. boten. Abhandlg. 
Neuſtift (Zirel): Reich an ält. u. felt. Drudwerken. 
Renfizelig : Großh. Ei 60—70,000 Bde. Sammig. obotrit. Alterth. 


Nitolsburg (Mähren): Fürſtl. Dietrichſt. B. 14,000 Bde. 600 datirte u. zahlr. undat. 
Incun., 440 Hoſchr. 


Nürnberg: B. d. German. Rationalmufeums 70,000 Bde. 
S Sta Di. 60,000 Bde. Dreichr., 1,000 Mſer., 1,200 Incun. 
B. d. reform. theolo ochſch. 35,000 Bde 
— —— vi —E 20.50 de. gedr. Dt. 14,000 Spfchr., 10,000 Karten 
er 
— ae täteb. c. 120,000 Bde. Urne. n. üb. nm Odfchr. 
j B. d. Ungar. Alad. d. Wiſſenſch. c. 100,000 Bde 
Oldenburg: Großh. öffentl. B. c. 95,000 Bde. 
Dimäg: Oeffentl. Studienb. 62,000 Bde. u. Hfte.,wor. üb. 1,700 Incun. u. 1,000 Hbfdr. 
DOffegt: B. d. Eiftercienferft. c. 15,000 Bde. Drd- u. e. Anz. jhägb. Difer. 
Offiach (Ilyrien): B. d. Benedictabt. Ans ſ. alt. Zeit. Viele ä. Schäße. 
Paderborn: Theodorian. 9. 30,000 Bpe., der. a. Urk. u. Anz., Mfcr. u. Inc. 
Paſſau: K. Kreis u. Studienb. 24,000 Driw., c. 300 Inc. u. 120. Hdfchr. 
St. Paul (Kärnten): Benedict.-Stiftsh. Wthv. Höfer. typ. Selt. 
Bommeröfelden (Bayern): Gräfl. önborn-Wiefentheid’she DB. 3000 Bde. wor. ſ. 
alte u. wicht. Wte. u. c. 350 Micr., meift v. groß. Werth. 
Poſen: Gräfl. — —— ſche = & 40—50,000 Bde. 
„ a de 
5 Geſellſch. d. — * Wiſſenſch. c. 20,000 — 
Prag: — = bar gg A zu St. Thomas c. 20,000 B 
— Ku * v. Fürſtenb. B. 30,000 Bde. Biele ſchätzb. le u. Inc. 200 Ausg. des 


Firar v. Rinsty’ — B. c. 40,000 Bde 
$ s v. Loblowitz'ſche 3 zwiſch. doo — ‚000 Bde. Alte Micr. 
T 


v. Elam- —X en Buc. 
Gräfl. v. Klebelsberg Bo m. Einſchl. werthv. Inc. 
sa v. Noftis’fche ajorateb. er 15,000 Bde., dar. w. 


„ 8b. ae St. Beit, 8,000 Bde., wor. vd. En en 


nn. 
De 2 


> 
DJ 
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Prag: —— Muſ. 80- 100,000 Bde. * rn eoige: u. Mcun. mit Enlograpbien, 
Sanımlg. v. üb. 70.0 Sohn, Rup - 
5 Sr zis Prömonftrat. ‚Stifts am Pr Wenig. 60,000 Bde. Drud⸗ u. 1,000 


ſchr. 
Univerf. 3. 38,000 au AL u. üb. 148,000 Druckſchr. wor. üb. 1,500 Ime., 
”&a 9. Karten üb. 27,000 Bilder. 


„ BD. ze, u. Sievehalle d. deutſch. —— üb. 14,000 Bde. 


t B. üb 
— rn Selen Srkiıd, a üb. 60,000 Drud: n. Hoſchr. 


Bruntrat Pre, Collegb. 12,000 Bde., werthv. Incun. un. Drude. 
Dueclindurg: B. d. k. ev. Gymnaf. 8,000 Bde., 100 Micr. 
Somit An Yürfyy. Lobtowit ſche B. e. 50.000 Bde. Oruckſchr. dar. 1,200 Iac., 


He en Brünn: B. d. Benebict. u (1048 gegr.) 20,000 Bbe., zahlreihe Manu⸗ 
cripte 


" &. Grein "30, Dr > "on 9. 15, 0 Sf. 437 Hoſchr., 4,000 Karten. 
— bat, Botan. Sefetih, 
e 5 < 3 in. Berein®. c. 2500 oe 


Hein b. Graz; B. d. Ciſtercienſ.St. Beträcht!. Anz. bemerkow. Difer. 
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cum. 


598 Anhang. 


— — — — — — 
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„Muſeums—⸗ zugl. Gymnaflal. B. c. 35,000 Bde. 
Trzemeöno (Pofen): B. des Stifts regulirter Chorherren. Bedeutend. 


Tübtugen: B. des Goangel, theolog. Seminare 20- 25,000 Bde. 
„_,_Univerfitätsb. c. 280,000 de., wor. üb. 2,000 Micr. u. mehr als 60,000 


Tiffert. 

% at d. Wilhelmftifts nahezu 20,000 Bde., wov. 10,000 theolog. 
Meberlingen (Baden): Leopold-Eophienb, 18,000 Bde., dar. c. 159 Difer. 
Ulm: Stadtb. c. 45,000 Bde. ohne Difer. 

Beizyrim (Ungarn) : Klofterb., reich u. werthvoll. 
Borau (Gteiermart) : B. d. Stifts reg. Chorh. v. Drudichr., Anz. w. Difer. 
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Zuſatz. 


Zur Frequenzüberficht der Univerfität auf S. 463: Tübingen zählte im CE]. 1875: 
Evang. Theologen 250. Yatbol. Theologen 116, Iuriften 203, Diediciner 148, Philo- 
fophen, Mathematiker :c. 161, Summa der Immatriculirten 878, zum Hören der 
Borlefungen berechtigt 10, Geſammtzahl 888. 
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